Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 



mw,\ mmmm ummi 






NASSAU istin ES 

ITRKUNDENBUCa 

EBSTKB BAXt), EBSTIä ABTHEIliUNC. 









<tnn**ii^'< 'i--> f^' v'»MBH 



«■^ 



T(I»E\' DlPWmWlIS MHSOICIIS. 

NASSAIII8CHES 

URKUNDENBITCH. 

ICeüTWR. ftAA'll, KBSTE ADTBEDAfNO. 



DtB ÜKSUXDEK HBB SU:BMU>S KnBHAZNSIBOBBN OBBtETS, 

BIMSam-LGtSSLlL'U DilR ItBIRRSOEiAPTXN SPPEiNäTiflB. KÖinoe'l'OIN 

VüO VAUKKStarRlH: DSU »IBUESC-ItAVäCUAFT KAl>2BK£LBni0aS« 

UlTD DUB' KÜBrFÄJ.BIBCnBS AJÜTH CA08. 



n» W. HA.II EH 



jiitin» nfkiinkh. v iiuiiAii«ii«ni<i.i'\i> 



r'i /oM 



EX IHPLOMATICUI 
XASSOKIS. 






. MENZEL ^.^ DK V/. SAUER 



A-T7SL\.~i .'VT KT ".'vracFr'.Tr'.»: res r:«ir."VM.?7.ksr':5iCHEx 



WIESBADEN. 

JULIUS SIKPXKR. VKKLAÖSHAXPLUXO 



1<Ä8SAÜISCHES ÜRKUNDENBUCH. 



ERSTER BAND, ERSTE ABTHEILUNG. 




DIE UBEÜNDEN DES BHEMALS KXTBMAINZISCHEN GBBIISTS» 
EINSCHLIESSLICH BEB HEBB8CHAPTEN EFPENSTEIN, KÖNICMTEIN 
UND FALEXNSTEIN; DBB NIBDEBaBAFSCHAFT KATZENBLNBOGBN 

UND DBS KUBFPAlaZISCHBN AMTS CAUB. 



BBABBEITET VON 

D? W. 8AUEB 

KÖNIGL. STAATSARCHIVAR ZV WIRSDADBN. 



MIT ZWBI 8IE0ELTAFELN. 



WIESBADEN. 

JULIUS NIEDNER, VERLAGSHANDLUNG. 

1885. 



Alle Rechte vorbehalten. 



Wiesbaden. L. Schellcnbcrg'schc HnMtuchdrtickerci 
Papier von Sicier Sc Vngcl in Leipzig;. 



VORBEMERKUNGEN. 



Der Plan, die Urkunden des Hauses Nassau und der Nassauischen Gebiete 
zu sammeln und zu veröffentlichen, bildet einen hervorragenden Theil der 
Geschichte des Nassauischen Archivs von dem Zeitpunkte der wissenschaftlichen 
Oi^anisation desselben ab bis in die neueste Zeit. 

Schon Hagelgans, der verdienstvolle Ordner des Idsteiner Archivs, hatte 
es sich, ohne Zweifel angeregt durch die grossen Arbeiten von Joannis und 
Ghidenus, zur Aufgabe gestellt, ein Urkundenbuch der dem Walramischen Stamme 
des Hauses Nassau gehörigen Herrschaften Wiesbaden, Idstein und Weilburg 
zu geben. Das Manuscript dieses Urkundenbuchs von seiner Hand liegt fast 
vollendet vor; es blieb ungedruckt; als Frucht seines Sammeleifers besitzen wir 
neben kleineren Arbeiten nur seine Nassauische Geschlechtstafel, Frankfurt 1753. 
Dmi folgten Krem er, dessen Studien sich abgesehen von den Origines Nassoicae 
vorwiegend auf die Geschichte der linksrheinischen Besitzungen des Hauses 
Nassau -Weilburg erstreckten, dann für die Landestheile des Ottonischen Stammes 
die unermüdlichen Ordner des Dillenburger Archivs, Erath und Rauschard, 
endlich auch Arnoldi. 

Lange Zeit nachher, nachdem die politischen Yeränderungen zu Anfang 

dieses Jahrhunderts dem Centralarchive des Landes zu Idstein massenhaften 

Zuwachs zugeführt hatten, nahmen Friedemann, welcher trotz seines rastlosen 

Eifers zu keinem Erfolge gelangte, und nach ihm Andere die Pläne wieder auf. 

Wenn nunmehr die Verhältnisse die Herausgabe eines Nassauischen 

Urkundenbuchs gestatten, so ist zunächst eines eifrigen Freundes Nassauischer 

Geschichte zu gedenken, dessen Anregung die Wiederaufnahme der dahin zielenden 

Plane unter geneigter Billigung durch den Director der Königlichen Staats-Archive, 

Herrn Wirklichen Geheimen Ober-Regierungsrath Professor Dr. von Sybel, 

zu danken ist; ich meine den Herrn Senats-Präsidenten Dr. Petri zu Cassel, 

welcher im Mai 1878 mit Herrn Professor Dr. K. Menzel zu Bonn, dem 

imi die Geschichte Nassau's verdienten Fortsetzer des Buches von Schliephake, 

die Herausgabe eines Nassauischen Urkundenbuchs besprach und verabredete. 

Die sehr dankenswerthe Förderung, welche die sodann gemachten Vorschläge 

bei dem Yerem für Geschichte und Alterthumskunde Nassau's, bei dem Landes- 

Directorium und dem Communallandtag der Provinz, besonders bei den Vorsitzenden 

und Directoren der genannten Corporationen und Behörden, den Herren Professor 

Otto, den Landesdirectoren Wirth und Sartorius und dem Communalland- 

dlpLHMt. 1,1. * 
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tags -Abgeordneten Dr. Schirm fanden, endlich das bereitwillige Entgegenkommen 
des Verlegers, Herrn Julins Niedner, haben dann das Zustandekommen des 
Unternehmens gesichert. Die mir durch Herrn Dr. Petri damals personlich 
gewordene Aufforderung, sowie spätere Verhandlungen führten alsdann meine 
Betheiligung an dem Urkundenbuche herbei 

Bei der Aufstellung des Editionsplanes, auf welchen ich zurückkomme, und 
der Vertheilung des Stoffes übernahm ich die Bearbeitung der Urkunden der 
ehemals Eurmainzischen Landestheile. Doch erst yiel später, erst nach 
der Ueberführung des Idsteiner Archivs nach Wiesbaden im Jahre 1881, war es 
mir möglich, meine Arbeiten zu beginnen. In dieser Zeit ist die vorliegende 
Bearbeitung der Eurmainzischen Urkunden entstanden, deren Druck zu Anfang 
des Jahres 1884 beginnen konnte. 

Der grossen Schwierigkeiten dieser Arbeit bin ich mir von dem Beginne 
derselben ab sehr wohl bewusst gewesen; bei dem Fortschreiten der Arbeit konnte 
sich diese Erkenntniss nur steigern. Wie aber auch immer die Urtheile über 
die vorliegende Arbeit ausfallen mögen, das glaube ich hoffen zu dürfen, dass 
bei Beurtheilungen, welche auf Objectivität beruhen, wenigstens der ernste Wille, 
der mich bei meiner Arbeit geleitet hat, nicht verkannt wird. Dass Irrthümer 
und Versehen nicht vermieden sind, dahin bescheide ich mich gem. 

Die soeben gemachte Bemerkung bezüglich der Schwierigkeiten, welche bä 
der vorliegenden Arbeit zu überwinden waren, bezieht sich ebenso sehr auf die 
Behandlung des Gegenstandes, wie auch auf das weitere Ziel, die Urkunden des 
Gebiets möglichst vollständig und, soweit dies weiter ausfuhrbar war, nach den 
Originalen oder wenigstens diesen nahestehenden guten Quellen zu geben. Die 
Quellennachweise werden zeigen, dass dieses nach Möglichkeit angestrebt wurde 
und auch in sehr vielen Fällen erreicht werden konnte. In vielen Fällen fireilieh 
ist es mir nicht gelungen, die Quelle älterer Abdrücke der Urkunden aufzufindoL 
Die Ursache liegt in der Zersplitterung des alten Eurmainzischen Archivs selbst, 
soweit dasselbe durch die Stürme der französischen Zeit gerettet ist, sowie der 
Archive der einzelnen Mainzischen Herrschaften, Stifter, Elöster und sonstiger 
geistlicher Corporationen. Der Sammlung und Verarbeitung des urkundlichoi 
Materials, insbesondere der Prüfting und Untersuchung älterer Urkunden werden 
hierdurch die grössten Hemnmisse bereitet. Ein Urkundenbuch eines Bruohthdls 
des Eurmainzischen Gebietes hat freilich nicht die Aufgabe, umfassendere Unta^ 
suchungen zur Diplomatik des Erzstifts zu geben; aber der Wunsch, ESinigefl, 
wenn auch nur Geringes zu den bisher nur vereinzelt angestellten Forschungen 
auf diesem Gebiete beizutragen, lag immerhin nahe. Indessen musste, so vi^ 
fach sich auch Veranlassung bot, doch von Untersuchungen in dieser Richtung 
fast völlig abgesehen werden, da es nicht möglich war, das zur Entsch^ 
düng einer Frage auf dem Gebiete der Diplomatik erforderliche Material voll- 
ständig zu sammeln. So ist es mir, imi ein Beispiel anzufahren, nicht gelungen, 
den Schreiber der vom Erzbischofe Sigfrid L 1074 erneuerten, so .wichtigen 
Urkunde des Erzbischofs Bardo für Rüdesheim und Eibingen zu ermitteln. Adm- 
liche Schwierigkeiten erhoben sich bei den Urkunden auch späterer EnbischSfei 
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wenn es sich um die Feststellung der Schreiber, um die Untersuchung der Siegel 
handelte, so dass, wie schon bemerkt, wenn auch ungern, hier enge Ghrenzen 
geiEOgen werden mussten. 

Auf die Schicksale des Eurmainzischen Archivs während der 
Bevolutionskriege und nach der Säcularisation des Erzstifts komme ich zurück. 

Nach den getroffenen Vereinbarungen soll, wie bemerkt, der vorliegende 
Band die Urkunden des ehemaligen Kurmainzischen Gebiets, soweit solches 
dem Herzogthimi Nassau zugefallen war, sowie der zu demselben gehörigen oder 
von demselben imischlossenen kleineren Herrschaften^) und deren Depen- 
denzien, soweit solche auf später Nassauischem Gebiet liegen, umfassen. 

Yon dem ehemaUgen Kurstaate Mainz erhielt der Fürst von Nassau-Usingen 
in Folge der Bestimmungen des Friedens von Luneville vom 9. Februar 1801 
und des Reichsdeputations-Hauptschlusses vom 25. Februar 1803: 

1) das Oberamt Höchst mit den Vogteien Höchst und Hofheim, der 
Herrschaft; Königstein mit den Yogteien Königstein und Oberursel, 
dem Antheile an der Herrschaft Eppenstein; 

2) das Amt Cronberg; 

3) die domcapitelischen Orte Hochheim und Flörsheim; 

4) die dompropsteilichen Orte Eddersheim und Heddemheim; 

5) das Yicedomamt Mainz ausser der Stadt, die Orte Castel und Kost- 
heim, später an Frankreich abgetreten, jetzt Hessen-Darmstädtisch ; 

6) das Yicedomamt Rheingau mit den Kellereien und Yogteien Eltville, 
Rüdesheim und Lorch sowie dem Orte Frauenstein mit den in 
dessen Gemarkung liegenden Höfen; 

7) den unter der Hoheit des Ferrutiusstiftes stehenden Theil von 
Bleidenstatt ; 

8) das Amt Lahnstein mit Oberlahnstein und Lahneck. 

Die Theilung des Kurstaates hatte die Theilung der Landesarchive 
desselben und Ueberweisung derselben an die partizipierenden Regierungen zur 
Folge. Nassau-Usingen erhielt somit vor und nach von den französischen Behörden 
und der erzkanzlerischen Regierung zu Aschaffenburg die Archive jener Landes- 
iheile ausgeliefert. 

In den über die Theilung der Archive vorliegenden Acten wird der Zustand 
imd die Ordnung der Mainzischen Archive bis zum Ausbruch des Revo- 
Intionskrieges durchweg als im Ganzen gut bezeichnet. Der Revolutionskrieg 
freilich und die französische Occupation haben diese Archive auf das Schwerste 
geschädigt Am 4. October 1792, als die Franzosen gegen Mainz vorrückten, 
wurde der grösste Theil des Landesarchivs nach Amsterdam geschickt. Li Mainz 
zurfickgebliebene Theile, sowie Urkunden und Acten der Dompropstei wurden 



Eine üebenchreitung dieser Grenzen und Aufnahme von Urkunden, welche auf nicht 
lem bezw. Kassauischem Gebiete liegende Orte betreffen, war freilich im Interesse der 
mitunter nicht zu vermeiden. Die hierfür in den einzelnen Fällen massgebend gewesenen 
Qflliide sind leicht ersichtlich. 
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von Franzosen und Clubbisten vernichtet. Im August 1793 konnte, nachdem 
Mainz von den Franzosen geräumt war, das Archiv zurückgebracht werden^); 
dasselbe wurde provisorisch in der Reitschule, dann im Deutschordenshause, 
endlich im Stadioner Hofe auf dem Flachsmarkte aufgestellt. Doch schon im 
folgenden Jahre musste es, als die französischen Armeen in unerwartetem Si^ea- 
laufe vordrangen, wieder geflüchtet werden, zunächst in die Keller des Schlosses 
zu Aschaffenburg, dann 1796 nach Marktsteft bei Ansbach. Letzterer Transport 
scheint ein sehr eiliger gewesen zu sein; Alles wurde durcheinander geworfen, 
mehrere Ejsten mit Urkunden und Acten gingen verloren, sehr viel verdarb 
durch Feuchtigkeit. Von Marktsteft aus wurden Archivalien des Domcapitels, 
sowie das Archiv des Stifts S. Alban nach Prag gebracht Bezüglich dieses 
letzteren Archivs habe ich nicht ermitteln können, ob dasselbe später vollständig 
nach Aschaffenburg zurückgebracht ist, halte dies aber für sehr zweifelhaft. Das 
Landesarchiv wurde im Herbste 1797 nach Mainz zurückgebracht und fiel hier 
im folgenden Jahre den Franzosen in die Hände. In den nächsten Jahren 
erhielten nur französische Archivisten oder Beamten, aber kein Mainzer Beamter 
Zutritt zu dem Archive; jene plünderten nach Herzenslust, warfen Urkunden 
und Acten durcheinander und richteten die vollste Yerwirrung unter den Massen 
an, über welche die bei den späteren Auseinandersetzungen beschäftigten Beamten 
fortwährend Klagen ftihren. 

Sofort nach der Besitznahme von Mainz im Jahre 1798 belegten die 
Franzosen alle daselbst befindlichen Archive der dortigen, wie auch der sonatigen 
im Bereiche des Erzstifts bestehenden Stifter und Erlöster mit Beschlag und 
legten Siegel an. Das Landesarchiv sowie die Archive der Erlöster wurden in 
die Schlosskapelle gebracht und der Verwaltung eines Conmiissars unterstellt 
Nur die Archive von S. Stephan und der Universität verblieben aus Mangel an 
Raum an dem bisherigen Aufbewahrungsorte. 

Der Friede von Luneville vom 9. Februar 1801 überliess den Franzosen 
das linke Bheinufer; das schon in Rastatt aufgestellte Prinzip der Entschädigung 
der linksrheinischen Fürsten auf dem rechten Ufer wurde präzisiert Dem Frieden 
folgte alsbald die Aufhebung der Klöster am linken Rheinufer ^. 

Der Regensburger Reichsdeputations -Hauptschluss vom 25. Februar 1803 
übertrug den Sitz von Mainz auf die Kathedralkirche von Regensburg. D^n 



^) AuBser den in den Acten des hiesigen Staats -Archiys Torliegenden Nachrichten sind 
der Bericht des Archiv-Secretairs Hettinger zu Aschaffenburg vom 17. August 1795, Friedemaim, 
Zeitschr. II, 109, sowie die Angaben von Schaab in den Einleitungen zu seiner G«8oh. des 
Städtebundes und der Hess. Rheinproyinz I, lY, und im Anzeiger z. K. d. d. Yoneit 1874s| 
Sp. 341 benutzt. Ueber die Fiachtung des Archiys des Stifts S. Alban im J. 1792 liegt ein 
Bericht von Schunk an das Kapitel des Stifts yor; yergl. Geschichtsblätter der mittelrbeiiL 
Bisthümer 1884, No. 3, 4. — Böhmer, Briefe III, 2 ist „der Ueberzeugung, dass von Mainxer 
Urkunden viel weniger yerloren gegangen sei**, als er gedacht. 

') Schaab gibt an, dass einzelne Klöster, wie die Bettelmönche, die Nonnen su Dalhehii, 
die Armenclarissen, das Kloster zu Weisenau damals ihr Archiy yerbrannt, andere, wie die 
Augustiner, Franziskaner, Capuziner dasselbe yerschleppt hätten. Vergl. Anzeiger zur K. d. d. 
Vorzeit 1874, 341. 
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Kuifiirgten von Mainz verblieb vom ehemaligen Eurstaate nur Aschaffenburg mit 
dem zugehörigen Oberamte und einigen kleineren Aemtem; der Sitz der kurfürst- 
lichen Regierung wurde Aschaffenburg. Nassau -Usingen erhielt die vorhin 
angegebenen Mainzer Landestheilc. Sobald die Verhandlungen der Reichs- 
deputation einigermassen den Ausfall der Entschädigungen übersehen Hessen, 
suchten die betheiligten Regierungen sich ihre Antheilc an den Archiven zu sichern. 
Die ersten Schritte in dieser Beziehung that der Kurfürst Dalberg in Paris, 
und zwar mit Erfolg. Die Archive des ihm verbliebenen Theiles des Eurstaats 
wurden ihm zugesichert und in Folge dessen von Mainz nach Aschaffenburg 
bedeutende Theile des Landesarchivs, besonders Generalia, das gesammte Lehns- 
archiv und das Archiv des erzbischöflichen Yicariats und geistlichen Gerichts 
abgeführt Auf die Ueberweisung dieses letzteren Archivs hatte Dalberg mit 
besonderem Nachdruck bestanden und war es ihm gelungen, dasselbe trotz des 
Widerspruchs der partizipierenden Regierungen vollständig zu erhalten. Im Jahre 
1803 lagerte dasselbe in grösster Unordnung in der Schlosskapelle zu Aschaffen- 
burg. Auch während der Dauer der Regierung Dalberg's als Grossherzog von 
Frankfurt ist dieses Archiv in seinem Besitz geblieben, vielleicht später nach 
Regensburg gebracht worden. Weitere Acten über dasselbe liegen mir nicht vor 
und vermag ich nicht anzugeben, ob in späterer Zeit, nachdem Nassau aus dem 
bisherigen kirchlichen Verbände mit Regensburg bezw. dem General -Vicariate 
zu Aschaffenburg gelöst wurde, Abgabe von Acten an die Nassauische Regierung 
stattgefunden haben. Wahrscheinlich jedoch stammen die Urkunden und älteren 
Acten des jetzigen bischöflichen Ordinariats zu Limburg aus diesem Archive. — 
Das Archiv des erzbischöflichen Yicariats und geistlichen Gerichts bestand nach 
den vorliegenden Berichten: 

a) aus den Metropolitan -Acten. Kurfürst Dalberg erhielt dieselben voll- 
standig auf Grund der §§. 25, 62 des Reichsdeputations -Hauptschlusses mit Aus- 
nahme derjenigen Acten, welche die an Preussen gefallenen Bisthümer betrafen. 
Diese wurden an Preussen ausgeliefert. 

b) den eigentlichen Yicariatsacten ; 

c) den Acten des geistlichen Gerichts. 

Auf den Kurfürsten Dalberg folgten Nassau, Hessen -Darmstadt u. a. mit 
gleichen Anträgen, so dass Frankreich sich der verlangten weiteren Theilung 
des Archivs nicht entziehen konnte; dieselbe wurde bewilligt, die bisherigen 
firanzosischen Archivbeamten zu Mainz wurden als „Commissaires pr^pos^s au 
tnsLge des archives^ mit der Auseinandersetzung beauftragt. Dieselbe wurde 
noch 1802 begonnen, aber schon Anfangs 1803 sistiert, indem die Beamten ihres 
Dienstes unter dem Yorwande, dass sie zu langsam arbeiteten, enthoben wurden, 
in Wirklichkeit aber, weil die Förderung der Sache nicht im französischen 
Interesse lag. 

Auf Andringen der betheiligten Regierungen gestattete Frankreich jedoch 
im Frühjahre 1803 die Wiederaufnahme der Auseinandersetzung. Die betheiligten 
Regierungen bildeten eine Commission zur Ausführung der Arbeiten. Dieser 
Conunission gehörten an französischerseits Commissare der Präfectur; für den 
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Knrforsten-Erzkanzler dessen Geheimer Rath Itzstein ; für Nassau der Regienmgs- 
Bath Bottwitt und dessen Bruder, ehemals Canonicus von S. Johann zu Mainz, 
sowie der Begistrator Diez; für Hessen-Darmstadt u. A. der Archivrath Euder. 
Die Arbeiten dieser Commission nahmen das ganze Jahr 1803 in Anspruch; der 
Oang der Arbeiten war ein sehr unregehnässiger, vielfach zu rasch und über- 
stürzt, so dass späterhin Irrthümer und Versehen in Menge zu berichtigen waren. 
Die Franzosen suchten die Arbeiten durch allerhand Chikane in die Lunge 
zu ziehen, die Dalbergische Begierung zu Aschaffenburg durch wiederholte, weit- 
gehendste Forderungen. Den Nassauischen Commissaren wird vorgeworfen, dass 
sie es nicht verstanden, die Bechte ihrer Begierung gebührend zu wahren; besser 
sollen die Darmstadter Commissare es verstanden haben, im Falle der Noth ihren 
Wünschen Geltung zu verschaffen. 

Die Arbeiten der Commission begannen am 30. Mai d. J. Das Archiv lagerte, 
wie vorhin angegeben, in der Schlosskapelle. Die Nassau zugefallenen Theile 
des Archivs wurden im Laufe des Jahres nach Wiesbaden gebracht, um später 
von dort nach Idstein übergeführt zu werden. 

Diese Yerhandlungen mit Frankreich waren verhältnissmässig rasch abge- 
wickelt; längere Zeit erforderten die sich hieran schliessenden mit dem Eur- 
f&rsten-Erzkanzler, der, wie schon bemerkt, im Jahre 1802 grossere Theile der 
Landesarchivs, Generalien und viele auf die rechtsrheinischen Besitzungen des 
Eurstaats bezüglichen Acten, das gesammte Lehnsarchiv und das Archiv des 
Yicariats vorweg erhalten und nach Aschaffenburg hatte bringen lassen. Wieder- 
holt wandten sich die partizipierenden Begierungen an Dalberg um Herausgabe 
von Archivalien, mitunter mit einigem Erfolg, bis endlich auf dem unter Dalberg's 
Yorsitze in Frankfurt versammelten Congresse zur Yertheilung der Staatsschulden 
und Lasten des ehemaligen Eurstcutts an die aus dessen Gebiete entschädigten 
Begierungen wiederholt bestimmte Anträge in dieser Beziehung an ihn gericht^ 
und sodann am 18. Juni 1805 der Beschluss gefasst wurde, die in Aschaffenburg 
lagernden Archive unter die partizipierenden Begierungen zu vertheilen. Dalberg 
sah sich genöthigt, sich diesem einstinunig gefassten Beschlüsse zu f&gen. Det 
Nassauische Conunissar bei diesem Geschäfte, der damalige Begierungs -Assessor 
Lange, traf schon am 1. Juli 1805 in Aschaffenburg ein; seinem am 18. November 
1805 der Begierung in Wiesbaden erstatteten Berichte ist das Folgende ent- 
nommen. 

Das zunächst zur Theilung gelangende Landesarchiv lagerte in wüster 
Unordnung in der Schlosskapelle, dasselbe enthielt nur Acten und Bechnungen, 
keine Urkunden. Archivbeamte waren der Archivdirector von Zwehl, die Archiv- 
räthe Ladrone, Beichardt und Conrad u. A. Die Yertheilung leitete der Geheime 
Bath Itzstein. Das Landesarchiv umfasste 1) das eigentliche kurfürstliche Landes- 
archiv, 2) die Finanzregistratur, 3) die Hofkriegsrathsregistratur, 4) die Bedi- 
nungsregistratur, 5) die Lehnshofsregistratur. 

Die Abwicklung des Theilungsgeschäfts scheint den Wünschen des Nassauisohen 
Commissars nicht gerade entsprochen zu haben. Li dem eben angefahrten Berichte 
vom 18. November 1805 spricht sich derselbe oft sehr scharf über die Aschaffen- 
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burger Regierung aus ; ob mit Recht oder Unrecht, mag doch dahingestellt bleiben. 
Er klagt, dass die d£)rtige Regierung keineswegs die offenen und geraden Wege 
einhalte, welche der „würdige Regent^ durch seine Befehle vorzeichne. Jede 
sich darbietende Gelegenheit würde benutzt, um offen den Unwillen über die 
Säcularisation des Eurstcuttes zu zeigen ; von einem baldigen entscheidenden Siege 
Oesterreichs erwarte man die Restitution des Kurfürsten in Mainz. Ueberall 
würden die kleinlichsten Interessen geltend gemacht; die Geschäfte der Haupt- 
conferenz in Frankfurt unter dem Vorsitze des Kurfürsten selbst hätten eine 
schnellere Erledigung gefunden, als diese Nebenverhandlungen mit theils intri- 
guanten, theils völlig unwissenden und dabei aufgeblasenen Beamten. 

Wie der Bericht weiter erzählt, fand die Commission bei Beginn ihrer 
Arbeiten die Acten in sechs grossen Haufen aufeinander geschichtet, von welchen 
einer die Generalien enthielt, die übrigen für Kurhessen, Hessen-Darmstadt, 
Xassau, Leiningen und die kleineren Partizipanten bestimmt waren. Der Bericht- 
erstatter legt es femer der Widerwilligkeit der kurerzkanzlerischen Regierung 
£ur Last, dass die definitive Einigung über diese provisorisch getheilten Acten nur 
langsam von Statten ging und sich bis in das Jahr 1807 hinzog. Doch konnte 
Lange vor und nach, auch noch im Jahre 1805, grössere Mengen von Acten 
nach Wiesbaden absenden. 

Li einem Gewölbe des Aschaffenburger Schlosses lagerten femer die Archive 
des Domcapitels und der Dompropstei. Die Theilung dieser Archive wurde 1805 
gleichfalls von der Commission verlangt, aber hinausgeschoben, bis der Vertrag 
über die Sustentation des Domcapitels ratifiziert sei. Nachdem dieses erfolgt, trat 
die vorhin erwähnte Commission am 10. August 1807 wieder in Aschaffenburg 
zufianunen. Für Nassau erschien wiederum Lange, der gegen Ende des Jahres 
die seiner Regierung zugefallenen Theile jener werthvollen Archive nach Wies- 
baden sandte. 

üeberblickt man die an Nassau gekommenen Theile der Mainzer Archive, 
80 scheinen die Commissare, besonders Lange, im Grossen und Ganzen wenigstens 
von den Acten schon damals ziemlich Alles erhalten zu haben, auf das von 
nassauischer Seite Anspruch gemacht werden konnte. Nicht ganz so günstig ist 
für Nassau der Ausfall gewesen bei der wahrscheinlich in Mainz 1803 vorge- 
nommenen Theilung der Urkunden und Handschriften. Manche Urkunde und 
Handschrifl; ist damals in den Besitz der Aschaffenburger Regierung gelangt und 
verblieben, auf die Nassau rechtUchen Anspruch hatte. Die Entschiedenheit der 
Aschaffenburger Commissare im Fordern, der Mangel an Sachkenntniss bei den 
Nassauischen Commissaren, dann die Eile, mit welcher in Mainz das Geschäft 
betrieben wurde, mögen es herbeigeführt haben, dass die Aschaffenburger Regie- 
rung damals zahlreiche nach Nassau gehörige Urkunden des Landesarchivs, 
sodann die nach Mainz geflüchteten oder dort aufbewahrten Urkunden und Hand- 
schriften Nassauischer Erlöster, wie Bleidenstatt und Johannisberg, fortführen 
konnte. Der Aschaffenburger Commissar Itzstein verstand es, auch die weit- 
gehendsten Forderungen durchzusetzen; es gelang ihm, die „Generalia^ des 
LandeBarchivs fOr seinen Kurfürsten zu erwerben. Sein bedeutendster Erfolg 
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war wohl der, dass es ihm gelang, dmchzusetzoi, daas die im Landesarchive 
befindliehen Handschriften za den Oeneralien gerechnet ond ihm ausgeliefert 
wurden. Es sind dies Necrologien und Oüterreneichnisse sowohl des Domstifis 
wie anderer Srifter, dann Tor Allem die eine stattliche Reihe von Bänden bil- 
denden Copial- und Ingrossaturbücher des Erzstifts und scmstigen Stifter, Copial- 
büeher kleinerer Herrschaften, die gesammten Protokolle des Domcapitels u. a. 
Bei den 1805 in Aschaffenburg stattgefundenen Theüungsrerhandlungen ist lEreilich 
Ton dem Nassauischen Commissar der sdiüchteme und erfol^ose Yersuch gemacht 
worden. Einzelnes aus diesen OeneraKen zu erhak^i, derselbe musste schliesslich 
zufrieden sein, dass ihm Teistattet wurde, flüchtige und dürftige Notizen über 
den Inhalt der wichtigeren Copiare und Ingrossaturbücher mit nach Hause zu 
nehmen. Die Aschaffenburger Regierung blieb im ungeschmälerten Besitze ^eser 
ArchiTaliea. die später mit Aschaffenburg und dem dortigen Archive, sowie der 
kurfurstUehen Bibliothek an BaTera übergingen. Die rorfain bezeichneten Archi- 
TaKen befinden sich jetzt zum Theil im Allgemdiien Rdehsardüre in München, 
zum Theil im EreisarehiTe zu Würzburg. Dass, wie neuerdings ausgesprochen 
ist» in späterer Z«t jede Kunde über den Terbleib dks^ Arehiralien und deren 
Aufbewahrung in ba3rrischen ArchiTcn Terschdlen war, ist TöUig unrichtig. Wenn 
iemer in neuerer Z«t und sogar ron ein«n Fachgeldirt«! (Srbd^s Zeitschrift 
N. S. X 2« 334 ffl) der Auseprach gethan wurde« die Mainzer Archire sden zum 
Staunen der griehiten Welt erst neuerdings in München entdeckt, so hat der 
Director der Bajfiscliai Arthixe in seiner Zeitschrift Tu, 327 das Erstaunen über 
diese Aeusserung tretend ansgesprodien. Dieses Erstannen kann sich gewiss 
mcht mindern« wenn man bedenkt^ das» es dem Herrn Recensenten entgdien kiumte, 
da» Forseher wie Böhmer u. A. die Mainzer Anrhrrafien in Mündien und 
Würxburg fleissig benutzt haben» besonders Böhmer Ton seiner Kenntniss 
dieser ArchiTalim niemak Hehl pmacht hat: TergL Sehmidi*s Z»tachrift f&r 
Gescfaicht5wi»w IV, 396: Friedemann^s Zeitsdirift f&r Ardure I, 32; Schwartz, 
AnnaL XL ^S3: HegeL Mainner Chnoniken IL Vorr. pag. TIL XI; Anzeiger 
z. K. d. d. Toneit ISTow 47: Pertz. Archir TIL 106: Janssen« Leben Bohmar's 
L ISL IL 219. ^a Die Konigfieh BaTrisel^ ArchiTrerwakung hat Ton jdm 
der XzäeaiiKhen A ichine i na lraBg auf alle Fragen bezügfieh jener Mainzer 
ArddraEen m dank ea» w et t hester Webe bereitwilligst Auskunft ertheih. Insbeson- 
dre Mh& ose •» meme Pfiekt« an dieser SteUe auszuspre^^hen. da;» der Direetor 
iier Kom:2^ik BarrBeben ArdhiTe« Herr Ph)fiK»«x' Dr. Ton Loher, mir mit dner 
BereirviZi^ki^ wie äe freund&eher nicht gedaeht werden kaazL die Benutzung 
d^r frr sii^izie Arfaä m Beenekc konmenden Urkunden und Coptalbodier des 
AiLr^miHiif^ii Bi^schaardtiv^ «wie des Kreianrehirs zu Warzborg in um&asendsler 
Weise xefftarrec kac Mk maner Dankesauaserung für D^iselben mo» ich 
memHn LhojL m •& Vorscuuie der KreisnrehiTe zu Munehen und W urzbnr g 
v*r:i-ii^ii: ier zmzKn rmasiduun g dieser Herren« besoudi^rs des Herrn Kreift- 
är.'hrrin Dr. i^'ikieffler zu Wäczbnrg. Terdanke ieh Tieifiiclie Focderang 
meiner JLrhwsaL. 

r^HHs <üt ^qn mir bsmcBen AiehEfa&ji jener beiden ArckiTe ugsban dis 
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Nachweise zu den einzelnen Urkunden das Erforderliche. Hier soll nur Folgendes 
bemerkt werden: 

1. Das Allgemeine Reichs-Archiv zu München bewahrt die 
Originalurkunden bis zum Jahre 1400. Von diesen betreffen die an Nassau 
gekommenen Theile des Eurstaats bis zum Jahre 1300 etwa 150, welche ich 
sämmtlich benutzt habe. Unter denselben befinden sich werthvolle Urkunden der 
Eloeter bezw. Stifter Bleidenstatt und Johannisberg. — Von diesen 
Urkunden konnten im Jahre 1883 acht, Nordenstatt betreifend, durch Austausch 
für das hiesige Staats-Archiy erworben werden. 

2. Das Kreis-Archiv zu Würzburg enthält die Copialbücher des 
Ersstifts^i der zu demselben gehörigen kleineren Herrschaften und 
der Klöster. 

Yon dem grossen erzstifdschen Copiar, den „Libri registri ecclesiae Mogun- 
tinae'' sind benutzt: 

a) No. 1 = Mainzer Bücher verschiedenen Inhalts No. 17; Handschrift 
des 13. Jahrh. 

b) No. 2 = M. B. V. I. No. 18; Handschr. des 15. Jahrh.; zum grossen 
Theile Abschrift des vorstehenden. 

c) No. 3 = M. B. V. I. No. 19; Handschr. des 13. Jahrh. 

d) No. 4 = M. B. V. L No. 20; angelegt zwischen 1390 — 1396, mit späteren 
Eintragungen >). 

e) No. 5 = M. B. V. I. No. 21; Handschr. des 15. Jahrh. 

Yon den Ingrossaturbüchem wurde besonders benutzt No. 1, nach 1395 
geschrieben. 

Yon den Copialbüchem der Erlöster ^ ist besonders zu erwähnen das Copial- 
buch des Stift» 8. AI bau = Mainzer Bücher versch. Inhalts No. 9, Papier- 
handschrift in 4^, 1410 begonnen. Das Archiv von S. Alban ist wohl grössten- 
theils verloren ; vorhin ist bemerkt, dass dasselbe im Revolutionskriege nach Prag 
geflüchtet wurde. — Yon den Originalurkunden des Archivs wurden neuerdings 
im Staats- Archive zu Wiesbaden die auf die Stiftsgüter zu Obemeisen bezüglichen 
Urkunden wieder aufgefunden, die aber durch Feuchtigkeit und den misslungenen 
Yersuch des Trocknens fast völlig zerstört sind. Um so werthvoller ist jenes 
Copiar. 

Bei allen diesen Schätzen haben dennoch einzelne Wünsche unbefriedigt 
bleiben müssen. Manche Urkunden, Copiare und Handschriften, die in Bayrischen 
Archiven vermuthet werden konnten, finden sich nicht vor, wie z. B. das von 



Ueb«r die Copiare des Domcapitels vergL das Yerzeiohniss der Handschriften der zu 
Omnde gegangenen Capitelsbibliothek bei Guden. II, 573; vergl. auch I praef. XY, Syllog. 
pfset 40; Stampf, A. Mog. praef. XXIY. 

*) Tergl. Hegel, Mainzer Chroniken n, 2, S. 137. 

*) üeber das jetzt in Paris befindliche Copialbuch des Stifts S. Stephan vergl. Böhmer, 
Briefe lU, 389. — Soweit der Inhalt des Copiars mir bekannt geworden, sind alle wichtigeren 
ITrk. deeaelben auch sonst erhalten und gedruckt. 
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Bodmann S. 194, 224 angeführte Copiar und Traditionsbuch des Klosters 
Johannisberg. 

Von den Copiaren der kleineren Herrschaften sind zwei, eines der Herr- 
schaft Eönigstein, das andere der Herrschaft Falkenstein, von hervor- 
ragendem Werthe; ich werde über diese unten bei den Mittheilungen über die 
Archive dieser Herrschaften Genaueres angeben. 

In den vorhin gemachten Mittheilungen über die Theilung der Mainzer 
Archive ist bereits der an Hessen-Darmstadt gefallenen Antheile desselben 
gedacht worden. Dass bei der Eile, mit welcher überhaupt diese Auseinander- 
setzungen, und besonders die zu Mainz im Jahre 1803, vorgenommen wurden, 
manche Urkunde irrthümlich an die Hessischen Commissare ausgeliefert sein 
kann, ist möglich, auch leicht erklärlich. Sind doch noch viel später von den 
Nassauischen Behörden selbst bei Austauschen Fehler begangen; so hat man 
Nassauischerseits später aus dem Archive des Klosters Eberbach die Steinheim 
betreffende TJrkimde des Erzbischofs Sigfrid I. an Darmstadt ausgeliefert, ver- 
muthlich weU man sie auf Steinheim am Main bezog. Zwischen der Hessen- 
Darmstädtischen und Nassauischen Archiwerwaltung haben später vielfache 
Austausche stattgefunden, so dass die Zahl der jetzt noch im Grossherzoglichen 
Haus- und Staats -Archive zu Darmstadt befindlichen spezifisch Nassauischen 
TJrktmden eine sehr geringe ist. 

Von hohem Werthe sind jedoch die dort befindlichen, von Bodmann stark 
ausgebeuteten Copialbücher der Mainzer Stifter und Erlöster, wie die Copiare von 
S. Maria ad Gr. (vergl. Mone, Zeitschr. XIX, 45), S. Victor, S. Peter, S. Johann, 
S. Stephan u. A., ein Copialbuch der Herrschaft Falkenstein, meistens deren 
Wetterauische Pertinenzien betreffend. Bodmann's daselbst befindlicher Nach- 
lass hatte geringere Bedeutung. Dem freundlichen Entgegenkonmien der Herren 
Beamten des GrossherzogUchen Haus- und Staats-Archivs zu Darmstadt 
verdanke ich es, dass ich die einschlägigen Urkunden und Handschriften hier 
benutzen konnte. 

Einen zwar kleineren, aber doch höchst werthvollen Theil des Kurmainzischen 
Archivs hat die Stadt Mainz selbst^), jedenfalls auch zur Zeit der Aufhebung der 
Klöster, zu erwerben gewusst. Es sind dies neben anderen besonders beträcht- 
liche Theile der Urkunden -Archive des Stifts S. Peter und des Klosters Alt- 
münster, Copiare und Güterverzeichnisse, unter welchem ein Copiar des Stift» 
S. Peter aus dem Ende des 13. Jahrhunderts, deren Benutzung Herr Dr. Yelke 
mit dankenswerther Freundlichkeit mir ermöglichte, hervorzuheben. 

Die auf der Universitätsbibliothek zu Heidelberg befindlichen Mainzer 
Urkunden konnte ich hier benutzen, wofor ich Herrn Prof. Dr. Zangemeister zu 
Dank verpflichtet bin. 

Yorstehende Darlegung ergibt im Grossen und Ganzen, in welchem Umfange 
die Archivalien der vorhin aufgeführten ehemals Mainzischen Landestheile an 
Nassau übergegangen, sodann wie die mitunter empfindlichen Lücken in den 



^) YergL Hegel, Mainzer Chroniken ü, Torr., S. IX; B5hmer*8 Briefe II, 1^ 
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diesseitigen Urkunden-Archiven entstanden sind. Immerhin aber ist die Zahl der 
Urkunden, welche Nassau bei jenen Theilungen der Archive zugesprochen wurden, 
eine höchst beträchtliche ; bezüglich der Acten und Rechnungen wird das Resultat 
von Anfang an noch ein weit günstigeres gewesen sein. 

Durch den Reichsdeputations -Hauptschluss waren Nassau auch die in den 
neuerworbenen Gebietstheilen belegenen ELlöster zugefallen. Mit der Aufhebung 
derselben wurde nicht gezögert; dieselbe begann 1803 und scheint gegen Ende 
des Jahres 1804 im Ganzen abgeschlossen gewesen zu sein. Mit der Einziehung 
der Klöster hat Nassau für die erste Zeit wenigstens ein gutes Geschäft, wenn 
man so sagen darf, nicht gemacht. Die finanzielle Lage der meisten Klöster 
war keine günstige, fast alle, auch die besser situirten des Rheingaus, waren 
völlig überschuldet. War doch selbst Eberbachs wissenschaftlicher Ruf, sowie 
Reichthum und hervorragende Bedeutung in wirthschaftlicher Beziehung längst 
dahin! Sehen wir ab von Hermann Baer, der letzten glänzenden Blüthe, welche in 
Eberbachs Klostermauem sprosste, so scheint geistiges Leben im vorigen Jahr- 
hunderte im Erlöster im Ganzen erloschen zu sein. 

Bei Aufhebung des Klosters 1803 beschäftigte den Abt^) hauptsächlich die 
Sorge, ausser seiner Pension von 2500 Gulden ein grösseres herrschaftliches Haus 
mit Weingärten im Rheingau zur freien Wohnung, sowie aus dem Kloster- 
inventar seine alte Kutsche mit vier Pferden als Eigenthum zu erhalten, manchen 
Conventualen aber die Befürchtung, dass die vom Staate ausgesetzte Pension 
nicht ausreiche, täglich ein Maass Rheingauer Weines zu trinken, woran sie doch 
gewöhnt seien. Um so höher sind Baer's auf eigener Kraft beruhende Leistungen 
anzuerkennen. Die Acten über die Aufhebung der Erlöster ergeben, dass die 
Wiesbadener Regierung in jedem Falle mit aller Sorgfalt die Auslieferung der 
Archive überwachte. Es scheint auch, dass die in dieser Beziehung getroffenen 
Massregeln strenge durchgeführt und nur wenig Archivalien zerstreut wurden 
und in Privatbesitz gelangten, wie der erst in späteren Jahren wieder erworbene 
so werthvolle I. Band des grossen Eberbacher Copiars (Oculus memoriae)*). 
Weniger günstig scheint das Geschick der Klosterbibliotheken und der in den- 
selben befindlichen Handschriften gewesen zu sein. 

Bezüglich der Geschichte der hier in Betracht kommenden Klöster in 
den Mainzer Landestheilen verweise ich auf Bodmann und Vogel; hier mögen 
einige Angaben über die Schicksale und den jetzigen Bestand der Archive 
dieser Klöster folgen. 



^) Ueber den letzten Eberbacher Abt Müller vergl. Reuter, die Römer im Mattiakenlande 
8. 44; Schmelzeis, Rüdesheim S. 166; Zaun, Landcapitel S. 296. 

^ Soweit ersichtlich, ist von den Commissaren der Reiöerung zu Wiesbaden bei Ueber- 
nahme der Archiye der angehobenen Klöster mit Sorgfalt yerfahren. Wenn Böhmer, 
Fontes m, praef. LI rügen zu müssen glaubt, „es sei überhaupt in Nassau mit der Kloster- 
aufhebang überaus wüst zugegangen und es sei dem, was kirchlich, wissonschafilich, insbesondere 
geschichtlich ehrwürdig war, gar wenig Aufmerksamkeit gewidmet worden'', so muss demgegen- 
über bemerkt werden, dass Böhmer über die bezüglichen Yorgftnge, wenigstens was die ArchiTe 
betrifft, wenig und schlecht unterrichtet war. 
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1. IUoidtM)(^tiitt *\ J^>*r^ftet 5>?«^ Eao? 0» S. JaliriiiiDdais, mit Eber- 
bach (biH gt»m*hirlitlioh UHlounsiar?r>:' Kx>?r=T ysä««&£!L 

Dum An*hiv Jo* Stift* i;^ cur rt::? Ibs-SL iet «lim 500 nicht über das 
M\, Jiihrlmiulort buinuü4^-hoiK?ou vVjrlisiIxriTÄäta. a: äa Besitz von Nassau 
gelangt. Vrkuiulon u«*l UAmls^-hritVr Srdi^ifa: siri i München und Würzburg, 
unttT ilrnm»llu*n int bomuulor* lU* xä Mi2?:i:<r ^finSrie Xecrolog za nennen, 
lloln^r dio viol lionproobowo. inv,0'blv>: > lv\rna^r'> xk HabeTs Besitz gewesene 
Hiiud«clirift dtT lUt^idt^nMrtUor lV*d^rvi?ett ^ttS^ k-i bc» den nnt^i folgenden 
MiffluMlini^^en lilu^r lUvthuuu« uuhko V-rr:v:tVi.Tjri:a:. ccri v^ifike djis bisher über 
der Harlir »chwrlMiido IhiuKol j^nvhrsrc >»vi. >r-i:rfiL. Tc*«' die handschrift- 
litlu» rrlMMÜrffrunf; dor IUoide«*t*m*r v^rvaa^^woirKT^Eia: i« an gehöriger Stelle 
(N(i. 4i\) ihn Krforilorlit bo IvmovKt. 

2. .Iolu^^^^i^b**^S ^*^^^^ KUuso iä T%*il J^^iaxjasi^«:. Ton d«i ArdÜTen 
hMvT Kliij*ti*r ihi «nr s^obr >Ätnuj: Ä\:t urs* ivi^-craifc^c^ IXas Scaat»-ArehiT besitzt 
nur wt'iüpo Trlundon w«d Kiiorsil^*« vHnt Vrcyc; ^vc 5«t Aj>chiTe der Klause 
hinpt'geii uiobts. Kin tfiNv^s^T Tht^l v^-^ A^.->jl^>^ Ä^ifta: ski gegen Ende des 
T(»ript»n Jahrhumlorts in M*uw K^tUÄC^^R s:£ >*iSra. '^^ Ri^hnasn die ArehiTali^ 
aurh dns von ihni S. 1*^* «^^^ ^ö^i änäsj K>r%:&i.TC4f. ;-;fCÄ v^Jorene Copiar und 
Tradiiiivnsbuch Wim«on VvUir,u\ lVx>s^lSs* lijrtiva^ ä*'^«: «e erhalten» das 
Stbiiksal dt^ Maiiiror AT\hi\s ::iK ivdr>.Kx sxi >ää ir Mtnci^eii und Wün- 
burg. Anhivaüou dor Abioi *u* dx^r VxiI;Ä.-o>^£t ies Ä&i av dem Folder 
Anliivt» runäobst l^K *» des Mar^^cijul K;-lVcü3yLtx. iam :>15 an den Fürsten 
llent^rniiL ausart^liefon : ^e«i Scü^fwcx Kl >\iÄrr:siSrrr. tr i<r Bochonia 1828. 

3. Tif fenhaL I>»* Ar.'Üif ct^s Ki.Yjorrs^ Sfd3o*c 50.*i '^cW i»nlieh toü- 
rtindi^ im ScaAt*- Archive: axf i>r liWsixis^c iw^Sftt irnri KrndKnger und 

BoB&el komme i'.i nzräek. 



IL Dem Amgmf titrT ^e» r-riTriTr, aV^e*^'::e:i t.^i ier zeitweiligen 

Nitctrltttti-r ^:t AxiXfTiz^ra :x EberVaei, an: 



3. f>'. ::»:f:itl Arifr -r.ü TrCsci^Hr i=t SouLts^-Anrür. Eza Cbaitolar, 
w^>/bet S»i*.r:: fLr äx Vrtc3ii^*:«i»:i £-?* RbeLSfriöÄea Has^ie» t^wwine und 



2L iCitt-irff^ lAt JLr.irT ir* 5Ir>*ccr* ?«:äe£^: dassieibe Scfekksal gehabt 

zis ^'/<n^ vi»: -ZMt ifiük )LtjiF^fT*t J-/rn.TTn^«s^r_ Zveifelk^ »c iK^ ELXt ikft Xainzer 
A/».ti:J^»:^ 1*»'^ .L«».aidR»5i.'.tu?T rvJiti;rL FiÄ Alie*w wa* an UriLT;:ade& eriiaken« 
KAty>f «•j**A '^ <.v:u».urtn_ fcw.i djrt: ?kifrs2srsrfriaie ti« 11-1*: in das hiesige 






Vorbemerkungen. XIII 

3. Eibingen gilt bisher allgemein als Benedictinerkloster. Dass dasselbe 
jedoch ursprünglich dem Augustinerorden angehörte, habe ich in dem Excurse 
zu der Stiftungsurkunde von 1148, No. 226, nachzuweisen versucht; vergl. hier- 
über sowie über die Devastirung des Urkunden-Archivs im Laufe des 17. Jahr- 
hunderts in dem Kloster selbst, welcher auch wohl das jetzt verlorene Original 
der Stifhingsurkunde zum Opfer fiel, die Bemerkungen zu der Eibinger Urk. von 
1197, No. 304, sowie Annal. XVII, 1 ff. ^). Ein Copiar aus dem Anfange des 
16. Jahrhunderts im Staats- Archive ist werthvoll. 

4. Urkunden des 1158 bestehenden, frühzeitig ausgegangenen Rode bei 
Niederwalluf sind in das Staats- Archiv nicht übergegangen. 

^IQ. Dem Cisterzienserorden gehörte an: 

1. Eberbach, Nassaus reichstes Kloster. Als Stiftungsjahr ist bisher das 
Jahr 1131 angesehen; dass dieses nicht richtig, vielmehr die als Beweis hierfür 
dienende Urkunde, ebenso wie mehrere bisher nicht beanstandete Urkunden des 
12. Jahrhunderts, gefälscht ist, ist an gehöriger Stelle nachgewiesen worden. 

Es muss zum Ruhme der fleissigen und gelehrten Eberbacher Mönche 
besonders hervorgehoben werden, dass dieselben bis in die neueste Zeit hinein 
ihr Archiv sorgfältig gehütet und gepflegt, ihre Urkunden mit aller Vorsicht und 
Behutsamkeit aufbewahrt haben. Copiare und sorgfältig gearbeitete Repertorien 
aus verschiedenen Zeiten geben Zeugniss davon, dass zu allen Zeiten gelehrte 
Mönche bis auf Hermann Baer hinab dem reichen Archive Beachtung zu Theil 
werden liessen. Erhalten sind im Staats-Archive die nur die in Nassau belegenen 
Güter der Abtei betreffenden Originalurkunden mit fast 2300 Nummern. Mag 
auch, wie schon bemerkt, im vorigen Jahrhundert die Disziplin in Eberbach 
gelockert und leichtes Leben an die Stelle der alten Strenge getreten sein, 
worüber ja manche Nachrichten vorliegen, so erweisen doch manche handschriftlich 
erhaltene Arbeiten, dass die Liebe zur Geschichte des Ordens und des Klosters, 
sowie die Beschäftigung mit dem Archive im Kloster niemals ausgestorben ist. 
Und wenn Gercken*) erzählt, dass bei seinem Besuche in Eberbach 1779 auf 
seine Frage nach der Bibliothek und dem Archive von den führenden Mönchen 
ihm geantwortet sei, jene sei in Unordnung, von diesem sei nichts bekannt, so 
muss, wenigstens was das Archiv anbelangt, diese überhaupt in spöttischem Tone 
gehaltene Erzählung schon um deswillen in Zweifel gezogen werden, als Baer, 
der gelehrte Durchforscher des Archivs, damals schon mehrere Jahre im Kloster 
weilte *). 

Der Sorgfalt der Eberbacher Mönche ist es, wie bemerkt, zu danken, dass 
80 ziemlich alle Urkunden des Klosterarchivs auf uns gekommen sind. 



^) Die bezügliche Ausführung daselbst wird in einer Besprechung in SyboVs Zeitschr. 1884, 
S. 534 als ^eyident** bezeichnet. 

«) Reisen I, 113. 

*) Ueber Baer ist zu vergl. Rössel, Einleitung zur Gesch. von Eberbach I, VI, II, 5; 
Sduuib, Oesch. von Mainz I, XXYI; Rhein. Antiqu. II, 11, 565; Schwartz, Annal. XI, 274. 
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Nicht wahrscheinlich aber ist es, dass dieses auch bezüglich der Copial- 
bücher der Fall ist; es scheint, dass einzelne Copiare dem Archive beziehungs- 
weise der Bibliothek entfremdet worden sind, wie dieses ja hinsichtlich mancher 
werthvoUen Handschrift nachweisbar ist. So hat die im Erlöster -Archive vor- 
handene, im vorigen Jahrhundert angefertigte Abschrift der Stiftungsurkunde 
der Kicolauskapelle zu Geisenheim 1292 den Yermerk „ex manuscripto perga- 
meno^, das Copiar selbst fehlt jedoch jetzt. Erhalten sind zwei wichtige Copiare, 
nämlich : 

a) der Oculus memoriae, zwei Bände, Folio. Der erste Band ist 1211 
geschrieben oder wenigstens fertig gestellt, zahlreiche Nachträge von anderen 
Händen des 13. Jahrhunderts sind vorhanden. Da dieser Band öfters besprochen 
ist^), kann von einer nochmaligen Beschreibung abgesehen werden. 

In Hinsicht auf die Wichtigkeit des Inhalts dieses ersten Bandes beab- 
sichtigte Rössel, denselben vollständig herauszugeben; später versprach er, die 
in demselben im Auszuge enthaltenen Urkunden mitzutheilen. Auch hierzu ist 
es nicht gekonmien, wahrscheinlich, weil Bossel vor der Mühe, mit welcher die 
letztere Arbeit verknüpft ist, zurückschreckte. In der That ist die Ausfuhrung 
dieser Arbeit erst dann möglich, nachdem durch eingehendste Untersuchung die 
Quellen, nach welchen der Verfasser dieses 1211 geschriebenen Bandes arbeitete, 
aufgedeckt sind. Wie bekannt, theilte der Verfasser seinen StoflF nach den 
einzelnen Haupthöfen des Klosters. Jeder Abschnitt; beginnt mit einem geschicht- 
lichen Berichte über die Gründung und Entstehung des Hofes, es folgen die auf 
denselben bezüglichen Urkunden, sowie Verzeichnisse der gemachten Erwerbungen, 
Schenkungen und Traditionen. Bei manchen Traditionen hat der Verfasser des 
Bandes die Zeugen, den Ort der Verhandlung, mitunter auch das Jahr ange- 
geben, und wohl aus diesem Grunde glaubte Bossel in derartigen Traditionen 
einen von dem Verfasser des Bandes angefertigten Auszug aus der entsprechenden 
Urkunde erblicken zu müssen. Ob jedoch Bossel mit dieser Meinung Brecht 
hatte, ist zum Mindesten sehr fraglich. Die Feststellung, ob dieses der Fall oder 
nicht, erfordert, wie schon bemerkt, die eingehendste Untersuchung des Inhalts 
dieses sehr umfangreichen Bandes, die dadurch sehr erschwert wird, dass das 
Klosterarchiv aus der Zeit vor 1211 keine Protokolle oder sonstige Aufzeich- 
nungen über Gütererwerbungen oder Traditionen, kein Stück der Concepte zu 
diesem Bande mehr enthält Unter diesen Umständen und in der wohl nicht 
unbegründeten Annahme, dass die Ausbeute an wirklichen Urkundenexcerpten 
nur gering sein wird, ist von einer umfassenden Verarbeitung des Inhalts dieses 
Bandes Abstand genommen. Da indessen die Traditionen von Lorsch, Fulda und 
Bleidenstatt aufgenommen sind, könnte derselbe Grund, der dies veranlasst, auch 
für die Aufnahme der Eberbacher Traditionen geltend gemacht werden. Hier 
aber würde, abgesehen von anderen Gegengründen, auch der Umfang dieser 
Traditionsverzeichnisse hindernd entgegenstehen, während die Au&ahme d^ 
Lorscher, Fulder und Bleidenstatter Traditionen deshalb gerechtfertigt ist, weil 



Baer, Gesch. tod Eberbaoh I, 464 C; Bossel, £b. U.-B. I, Y; Sohwarts, AnnaL XI, 279. 
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sie die ältesten Nachrichten über unser Land bieten uncl deshalb kaum fehlen 
dürfen. 

Neuerdings hat Both m, 318 ff. Theile des I. Bandes des Ocul. menou, 
soweit solche die im Rheingau belegenen Güter des ELlosters betreffen, in häufig 
fehlerhaftem Abdrucke gegeben. 

Der zweite Band ist fast durchweg von ein und derselben Hand des 
14. Jahrhunderts geschrieben. Die Abschriften sind nicht immer zuverlässig; 
besonders finden sich Fehler in den Datierungen, dazu hat der Schreiber gern 
gekürzt, besonders häufig die Abschrifk der Zeugenreihen sich erspart^). 

b) Ein zweites Copiar, Papierhandschrift des 15. Jahrhunderts, drei starke 
Bände in Eleinfolio. Dasselbe enthält zwar vorwiegend die Urkunden des 14. 
und 15. Jahrhunderts, doch auch manche des 13. und konnte in einzelnen Fällen 
benutzt werden. Rössel hat dieses Copiar bei seiner Ausgabe der Eberbacher 
Urkunden völlig imberücksichtigt gelassen. 

2. Mariaehausen (Aulhausen). Was zur Zeit der Aufhebung des Klosters 
an Urkunden daselbst vorhanden war, ist in das Archiv gekommen. Freihch 
seheint das Eloster-Archiv schon früher manche sehr empfindliche Einbusse 
erlitten zu haben. — Ein aus wenigen Blättern bestehendes Copialbuch des 
Klosters, Kleinfolio, Papierhandschrift, geschrieben etwa 1270, ist besonders her- 
vorzuheben. 

3. Bezüglich des Klosters Thron schien es sowohl wegen der Lage, als 
auch wegen der ursprünglichen kirchhchen Beziehungen desselben zu Mainz 
zweckmässig, dessen Urkunden hier einzureihen. Ebenso sind auch die bisher 
nicht bekannten, die Wetterauischen Güter des Klosters betreffenden Urkunden 
theils vollständig, theils in Auszügen mitgetheilt worden. — Das Urkunden- 
Archiv des Klosters ist im Ganzen wohl erhalten. 

IT« Ein eigentliches Archiv der Niederlassung des Ordens 
des heiligen Grabes zu Bodehen ist nicht auf uns 
gekommen. 

Die Klöster und klösterlichen Niederlassungen zu Petersthal, Höchst, 
Marienthal, Königstein, Nothgottes und Lorch kommen wegen ihrer 
spateren Gründungszeit hier noch nicht in Betracht. 

Für die vorstehend aufgeführten Landestheile und Klöster waren sodann 
besonders zwei Sanunlungen zu berücksichtigen, deren durch rastlosen Sammel- 
eifer und hohe wissenschafthche Begabung ausgezeichneten Begründern es in 
jener Zeit, als die geschilderten traurigen Geschicke über die Mainzer Archive 
hereing^ebrochen waren, gelang, manches werthvoUe Stück entweder im Original, 
wenn auch nicht immer auf einem zu billigenden Wege, oder durch Abschrift- 
nahme vor dem Untergange zu retten. Es sind dies die Sammlungen und hand- 
schriftlicher Nachlass von Kindlinger und Bodmann. 



^) letzteres bebt Bobon Böhmer, Briefe HI, 2 benror. 
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Nicolaus Ein^linger, geboren zu Neudorf im Rheingau am 2. Februar 
1749, starb zu Mainz am 15. September 1819. Frühzeitig seiner Heimath ent- 
fremdet, hat er derselben erst in den letzten Jahren seines Lebens seine Thätigkeit 
zuwenden können, aber auch hier wie überall mit Erfolg. Die zerstreuten Notizen 
über Eindlingers Leben hat Schwartz AnnaL XI, 366 zusammengestellt, yergL 
ausserdem Bodmann S. 124, Rhein. Antiqu. II, 12, 104; Friedmann, AnnaL lY, 458; 
Serapeum 1869, 8. 270 £; Annal. XYII, 2, 65. Die neueste Darstellung seines 
Lebens in der Allgem. Biographie XY, 769 hat nur 21 Zeilen mit nicht immer 
richtigen Angaben für den hochverdienten Mann übrig gehabt Die zuverlässigsten 
Nachrichten über ihn gab sein Freund und Testamentsexecutor Schaab in der 
Einleitung zu dem IL Theile der Geschichte des Rhein. Städtebundes; vergL 
Schwartz a. a. 0. Diese Mittheilungen von Schaab sind der von Eindlinger 
hinterlassenen, sehr ausführlichen Autobiographie entnommen, welche den voll- 
kommensten Einblick in das wissenschaftliche wie private Leben des ebenso 
bescheidenen wie hervorragenden Gelehrten gewährt Eindlinger's eigenhändige 
Aufzeichnungen sind mit Bodmann's Nachlass in den Besitz von Habel über- 
gegangen und befinden sich jetzt in Miltenberg. Eine baldige Bearbeitung 
derselben von kundiger Hand ist ein gewiss berechtigter Wunsch. Für eine 
umfassendere Darstellung der Thätigkeit Eindlinger's ist hier nicht die Stelle ; es 
mögen nur einzelne Angaben seiner Aufzeichnungen, die von allgemeinerem 
Interesse sind oder speziell seine engere Heimath, sowie seine Arbeiten in Rhein- 
gauischen Archiven betreffen, hier folgen. Die Einsicht in Kindlinger^s Auf- 
zeichnungen verdanke ich, wie so manches Andere, der rühmlichst bekannten 
Liberalität der Herren Conrady zu Miltenberg, welchen ich hier, sowie noch 
an anderer Stelle den wärmsten Dank für ihre Qüte auszusprechen habe. 

Eindlinger war in den geistlichen Stand weniger aus Neigung getreten, als 
mit der Absicht, rasch eine sichere und ruhige Yersorgung für sein Leben zu 
finden. Für die Wahl des Minoritenordens bestimmten ihn äussere Gründe, 
besonders die bessere Kleidung der Ordensbrüder; eine Besprechung mit dem 
Guardian der Niederlassung in Langenschwalbach ^) brachte die Entscheidung. 
Am 20. October 1766 wurde er in Cöln eingekleidet, um hier das Noviziat durch- 
zumachen. Das Leben im Kloster zu Cöln entsprach seinen Erwartungen nicht, 
lebhaft klagt er über den Hochmuth der dortigen Mönche imd noch in späterer 
Zeit erfüllte es ihn mit Unwillen, dass man ihn dort hatte zwingen wollen, in 
seiner eigenen Heimath selbst den Weintermin abzuhalten, d. h. zu betteln. Wie 
eine Erlösung war es ihm, als er im September 1768 in das Erlöster zu Münster 
versetzt wurde. Der in diesem Erlöster herrschende freundliche Verkehr zwischen 
den Insassen, nicht minder die dort blühende rege geistige Thätigkeit machte K. 
die nächsten Jahre seines Klosterlebens zu erträglichen. In Münster wandte sich 
K. dem Studium der Geschichte zu, jedoch nicht, wie angenommen wird, durch 
Möscr's Osnabrückische Geschichte angeregt, sondern vielmehr durch seinen 



^) Vergl. auch Genth, Nachtrag bot Geschichte des Kurorts Langenschwalbach S. 22 ffl^ 
nach einer dem Yerf. von mir gemachten MittheUong. 
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gelehrten Mitconventualen Erasmus Cösters^), welchem K. zur IlDterstützung 
in seinen archivalischen Arbeiten, deren er wegen seiner angegriffenen Gesundheit 
dringend bedurfte, zugetheilt war. Cösters Lieblingsstudium war die Chronologie ; 
E. rahmt dessen ausgedehnte mathematische Kenntnisse. Die Beschäftigung 
mit den Archiven der Münsterischen Stifter, sowie glückliche Zufälle brachten K. 
bald in nähere Verbindung mit dortigen einflussreichen, den höchsten Gesell- 
schaftskreisen angehörigen Persönlichkeiten. Seine Aufzeichnungen ergeben, dass 
er häufiger und sehr gern gesehener Gast auf den Landsitzen des Adels sowie 
in den adeligen Stiftern war; ausgedehnte Reisen, z. B. nach Berlin, erweiterten 
seine Anschauungen und halfen ihm, weitergehende Bekanntschaften und literarische 
Verbindungen anknüpfen. Auf Einzelnes einzugehen, würde hier zu weit führen. 
Seinem Kloster war er bald völlig entfremdet, nur selten finden wir ihn dort, aber 
erst spät, nach neimzehnjährigem Aufenthalte in Münster, entschloss er sich, die 
Fesseln abzustreifen. Durch Vermittlung seines besten Freundes, des Minoriten 
Campin zu Höxter, war er mit dem Fürstbischöfe von Corvey, Theodor von 
Brabeck, bekannt geworden. Der ihm sehr wohlwollende Fürst führte, um ihn 
vor einem Conflicte mit dem Münsterischen Generalvicar, dem bekannten Minister 
Fürstenberg, von welchem K sich vielfach zurückgesetzt und beleidigt glaubte, 
za bewahren, zunächst seine Versetzung in das Kloster zu Höxter herbei und 
erwirkte dann in Bom für ihn die Erlaubniss zur Säcularisation, welche er ihm 
alsbald, im November 1787, ertheilte. Von 1787 ab lebte K. abwechselnd in 
Corvey und Münster, mit archivalischen Arbeiten und der Herausgabe seiner 
Werke beschäftigt ; im Sonmier ging er regelmässig nach Neudorf, von dort nach 
Wiesbaden zur Kur, Ausflüge nach Frankfurt, Mainz u. s. w. schlössen sich an. 
Im Jahre 1794, als seine Bemühungen, ein Canonikat in Münster zu erlangen, 
gescheitert waren, und zwar, wie er glaubte, an der Abneigung des Ministers 
Fürstenberg, trat er in den Dienst der Aebtissin zu Essen, den er 1802 verliess, 
um sich in Mainz niederzulassen. Durch Amoldi wurde er 1805 für den Dienst 
der Prinzen von Oranien gewonnen und ging nach Fulda, wo er, einzelne Reisen 
abgerechnet, bis 1817 blieb. Von 1817 ab bis zu seinem Tode bewohnte er ein 
von ihm gekauftes Haus in der grossen Pfaffengasse zu Mainz. Aus diesen Daten 
lässt sich die Entstehungszeit eines grossen Theiles seiner bekannten Sanmilung 
von XJrkundenabschriften bestinnnen. Was speciell seine archivalische Thätigkeit 
in Rheingauischen Klöstern und in Mainz betrifft, so ergeben seine Aufzeichnungen 
folgendes Nähere. 

Hier beginnt seine Thätigkeit mit seinem Aufenthalte in Neudorf 1793. 
Die Aebtissin von Tiefenthal, Constantia Geisler, bat ihn, das Archiv des ELlosters, 
welches im vorhergehenden Jahre geflüchtet und hierdurch völlig in Verwirrung 
gerathen war, neu zu ordnen. K entsprach dem Wunsche; gleichzeitig schrieb 



Was schon Ficker in seinen Mittheilungen über E. Cösters, Münster. Gesch. Quellen I, 
EinL, 8. 1CTT ff., richtig vermuthete. Yon den Arbeiten des Genannten sind nur seine An- 
SMrkiuigen zu Eleinsorgens Westf&l. Eirchengeschichte gedruckt; sein reicher Naohlass ging 
Theü in Kindlinger*8 Besitz über und findet sich in dessen Sammlung, Einzelnes ist im 
zu Münster und in Privatbesitz. 

Cod» dIpL Nm«. i,t. ** 
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er für seine Sammlungen die Urkunden und das Lagerbuch des Klosters ab. 
Nebenbei bemerkt enthalten die Aufzeichnungen dieses Jahres interessante Mit- 
theilungen über das von ihm gesehene Treiben der Franzosen im Rheingan, 
Wiesbaden und Mainz. Tiefenthal besuchte K. wieder im Jahre 1796, als er 
sich, damals der einzige Kurgast, im Juli zur Kur in Wiesbaden aufhielt Er 
fand das Erlöster im traurigsten Zustande, die Insassen waren geflüchtet^), 
Mobilien, Thüren und Fenster zerschlagen, den Heiligen waren Schnurrbarte 
gemalt, die Reliquien umhergeworfen, die französischen Trainsoldaten, die dort 
im Quartier lagen, kegelten zum Zeitvertreib mit Todtenschädeln! Im Jahre 1802, 
nachdem er seine Arbeiten in Essen abgeschlossen, besuchte er Münster und 
Correy, ging von dort nach Wiesbaden und dann zu längerem Aufenthalte nach 
Neudorf. Von hier aus trat er zunächst mit Bodmann in engeren Verkehr. Auf 
Bodmann's Wunsch hatte er seine Siegelsammlung mitgebracht, B. zeichnete und 
ergänzte seine Samnüungen aus derselben, gestattete dafür K., seine aus 12 Folio- 
bänden bestehende Sammlung von TJrkundenabschriften auszubeuten^). In dieser 
Zeit entstand Band 133 seiner Sammlung (Rheingau, Kl. Johannisberg). K. blieb 
im Herbste in Neudorf, besuchte Tiefenthal und Eberbach, wo er Baer zum 
ersten Male sah und die Nacht über verweilte. Dann siedelte er nach Mainz 
über, wo er eine Wohnung in der Universitätsgasse gemiethet hatte. Von sein^ 
Sammlung hatte er 50 Bände mitgebracht. Sein Aufenthalt dauerte bis in den 
Sommer 1803, welchen er in Neudorf zubrachte. In diesem Winter 1802/3 finden 
wir ihn angestrengt thätig, seine Sammlungen zu bereichem. Im November und 
December stellte er aus Bodmann's Sammlung den Band 132 seiner Sammlung 
(Altmünster, S. Clara zu Mainz) fertig. Im Jahre 1803 erhielt er vom Kurf&rsten 
Dalberg sowie der Präfectur zu Mainz die Erlaubniss zur Benutzung der Archive; 
ausgebeutet wurden die Archive von S. Victor, S. Jacob, S. Stephan, Maria ad gr., 
sodann das jetzt in Darmstadt befindliche zweibändige Copiar von S. Peter, 
Band 131 seiner Sanmilung. Zugleich unterhielt er den regsten, theils schiift- 
lichen, theils persönlichen Verkehr mit Wenck, Bodmann, der ihn überreden 
wollte, in den französischen Archivdienst zu treten, Schunk, Schaab, Reuter o. a., 
später in Neudorf mit dem Regierungsrath Kaiser in Wiesbaden, der zum Theil die 
Geschäfte der Aufhebung der Klöster leitete. Im Mai 1803 erhielt er die Erlaub- 
niss, in Neudorf Messe lesen zu dürfen; die Angabe in der Allgem. D. Biographie XV, 
769, er habe die Pfarrei in Neudorf erhalten, ist irrig. Während seines Aufent- 
halts in Neudorf beschäftigte er sich nochmals mit dem Archive des Klosters 
Tiefenthal und fertigte ein im Staats- Archive noch vorhandenes Repertorium des- 
selben an. Im Herbste 1803 kehrte er nach Mainz zurück, wo besonders die 
damals stattfindende Theilung der Mainzer Archive seine Aufmerksamkeit fesselte. 
Von den dort anwesenden Conmiissaren der betheiligten Regierungen trat ihm 



») Vergl. Rhein. Antiqu. H, 12, 91. 

*) Vergl. hierüber und für das Folgende auch die Kindlinger's Aufzeichnungen entnommoiM 
Angaben bei Schaab, G^sch. des Rh. StAdtebundes II, S. 9. — Ueber Bodmann's Siegelxeiofa- 
nungen vergl. Böhmer's Briefe II, 184. 
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der Darmstadter Archivar Euder näher. 1804 kaufte er ein Haus in der grossen 
Pfaffengasse, welches er bis zu seinem Abgange nach Fulda 1805 bewohnte. 
Er beschäftigte sich in dieser Zeit mit dem Ordnen seiner Sammlungen, mit Ent- 
würfen zu einer Geschichte des Rheingaus, mit Abschreiben von Urkunden der 
Stadtbibliothek, wo er in einem Bücherdeckel die jetzt in seiner Sanmilung, 
Band 136, fol. 69 — 75, befindlichen Correspondenzen fand imd — mitnahm, ein 
Verfahren, welches er ebenso wie sein Freund Bodmann anscheinend öfters hat 
eintreten lassen. Von Fulda kehrte er, wie schon bemerkt, 1817 in sein Haus 
in der Pfaffengasse zurück. Hier beschäftigte ihn der Druck seiner Geschichte 
der Hörigkeit; die Bekanntschaft mit dem Grafen Solms-Laubach öffnete ihm das 
Archiv des B3o8ters Amsburg. Hiermit schliessen die inhaltreichen Aufzeich- 
nungen, in welchen wir nur eines sehr vermissen, nämlich die Angabe über die 
Entstehung seiner eigenen Abschrift der Bleidenstatter Traditionen. Das hierüber 
Erforderliche soll bei Gelegenheit der folgenden Mittheilungen über Bodmann 
bemerkt werden; hier mag die Angabe genügen, dass Kindlinger's Abschriften 
der Bleidenstatter Traditionen nicht der vielbesprochenen, angeblich ehemals im 
Besitz von Bodmann und Habel befindlich gewesenen Handschrift entstanmien, 
sondern, was bisher unbeachtet blieb, der in Schott's Urkundensammlimg zur 
Geschichte des Rheingräflichen Hauses befindlichen Abschrift. Hätte Kindlinger 
die Handschrift selbst gesehen, so würde er derselben gewiss Erwähnung gethan 
haben. Die von Will, Mon. Blid. S. 29, reproduzirte Annahme Böhmer's, Kind- 
linger habe die Traditionen nicht früher als 1819 benutzt, hat nach den vorhin 
gegebenen Daten wenig "Wahrscheinliches. 

Von Eindlinger^s handschriftlichem Nachlass befindet sich einzelnes in 
Miltenberg und in den Staats -Archiven zu Marburg und Wiesbaden ^), sowie auf 
der Stadtbibliothek zu Mainz, der weitaus grösste Theil, wie bekannt, jedoch im 
Staats-Archive zu Münster. Herrn Staats -Archivar Dr. Keller daselbst spreche 
ich für die freundliche Zusendung der für meine Arbeit in Betracht konunenden 
Bände der Sammlung meinen Dank aus. 

Bodmann und seine Sammlungen sind in letzterer Zeit häufig in solcher 
Ausführlichkeit behandelt, dass eine Wiederholung nicht erforderlich erscheint. 
Ich verweise deshalb besonders auf Schwartz, Annal. XI, 357 ff., 374, 381 ; Falk im 
Intelligenzblatt zum Serapeum 1869, No. 12, 13, 22; Götze in Löher's Zeitschr. H, 
146 ff.; Hegel, Mainzer Chroniken H, Vorr., S. 9 ff.; AUg. D. Biogr. HI, 15. 

Die Uebergriffe, deren Bodmann bei Erwerbung seiner reichen Sammlungen 
nachweislich sich schuldig gemacht hat, sind ebenfalls öfters besprochen worden. 
Seine Verdienste um die Mainzer Geschichte haben jedoch stets die ungetheilteste 
Anerkennung gefunden, bis neuerdings durch Menzel und Hegel die Anklage der 
schwersten Pflichtverletzimg, welche ein Geschichtschreiber begehen kann, die 
der absichtlichen und wissentlichen Fälschung, erhoben worden ist *). Nach den 
Ausführungen Hegel's ist die Sammelhandschrift, in welcher sich die von Bodmann 



^) Yergl. Friedemann, Annal. IV, 468. 

^ YergL Hegel, Mainzer Chroniken U, 4 ff., 144. 
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benutzte „gleichzeitige" ^ Handschrift der Mainzer Chronik von 1459 — 1484 
nach dessen Angabe befunden haben soll, vollständig fingirt. Leider ist auch 
noch wohl bezüglich anderer Quellen, die Bodmann gesehen und benutzt zu 
haben behauptet, der Verdacht der Fälschung durch ihn ein im hohen Ghrade 
wahrscheinlicher; ich meine besonders das von ihm in den Rheingauischen Alter- 
thümem S. 624 bruchstückweise veröffentlichte Rheingauische Landrecht, wohl 
ohne Zweifel Bodmann's eigenes Elaborat*). 

Besser liegt die Sache jedoch bezüglich der von Bodmann in den Rheing. 
Alterthümem mitgetheilten Urkunden. Bodmann's Abdrucke habe ich im Grossen 
und Qanzen als correct gefunden ; Nachlässigkeiten und Fehler konunen ihm wie 
wohl Jedem vor, aber nur mitunter ergab sich eine eigenmächtige und willkür- 
liche Behandlimg des Urkundentextes; eine eigentliche Fälschung liegt nur in 
No. 310 der Urkunden (ob auch No. 162, 167?) offen zu Tage. Uebrigens muss 
auch auf Bodmann's eingehende Studien auf dem Gebiete der Palaeographie 
und Diplomatik hingewiesen werden, für welche die zahlreichen Facsimilien und 
Siegelzeichnungen in seinem auf der Stadtbibliothek zu Mainz befindlichen Hand- 
exemplar von Joannis, dann aber besonders eine in Miltenberg aufbewahrte 
Sammlung vorzüglich ausgeführter Facsimilien von Urkunden der verschiedenen 
Jahrhunderte Zeugniss ablegen. Das von Götze über letztere Sammlung gefällte 
Urtheil (Löher, Zeitschr. U, 150) kann ich aus eigener Anschauung völlig 
bestätigen. 

Hieran mag sich die Mittheilung des Resultats meiner Ermittlungen über 
Bodmann's angebliche Handschrift der Bleidenstatter Traditionen, auf das ich 
schon mehrfach verwiesen, schliessen. Auf den dieserhalb früher zwischen Landau 
und Habel geführten Streit einzugehen, ist hier nicht der Platz; ich verweise auf 
die Darlegung bei Schwartz, Annal. XI und Will in der Einleitung zu den Mon. 
Blidenst Die neuerdings von Roth, Zu den Bleidenstatter und Lorscher Tra- 
ditionen, Correspondenzblatt 1882, S. 34 aufgestellten Yermuthungen sind theils 
nicht neu, theils irrig, besonders ist dessen Annahme, dass EindUnger entweder 
den Originalcodex, oder eine von Bodmann gefertigte Abschrift desselben copiert 
habe, eine verfehlte. Die Sache liegt kurz so. Nach allgemeiner Annahme hat 
a) Bodmann die Handschrift der Traditionen besessen, aus ihr die Auszüge in 
den Rheingauischen Alterthümem gegeben und endlich dieselbe Eindlinger zur 



^) Hegel legt es Bodmann besonders zur Last, dass er die dem 17. Jahrhundert angehSrige 
Handschrift mehrfach als ^gleichzeitig*^ bezeichnet. £s ist dies allerdings stark, doch kann 
Hegel's UrtheU etwas gemUdert werden, wenn man Bodmann's Sprachgebrauch in fthnlichen 
FftUen berücksichtigt. Trotz seiner eingehenden Eenntniss der Palaeographie gibt B. selten eine 
genaue und zuverlässige Bestimmung des Alters der benutzten Handschriften, er liebte allgemeine 
Bezeichnungen, besonders gern wandte er „uralt** an. Aeltere Handschriften bezeichnet er fast 
durchweg als uralt, so z. B. den ersten Band des £berbacher Oculus mem., obwohl ihm das 
Jahr 1211 als dessen Abfassungsjahr wohl bekannt war. Freilich ist ein solches Yerfahren 
keineswegs präcise. 

*) Yergl. Brunner, die Quellen des Rheingauischen Landrechts in der Zeitsohr. der SaTigny* 
Stiftung für Rechtsgeschichte UI, 3, Germanist. Abth., 18S2. Bei allen Bedenken kann Br. 
sich jedoch nicht entschliessen, Fälschung yon Seiten Bodmann^s anzunehmen. 



YorbemerkuDgen. XXI 

Abechriftnaliine überlassen; b) mit Bodmann's Sammlangen erwarb Habel die 
Handschrift. Alsdann ist der Codex spurlos verschwunden. 

'Was den Punkt a betrifft, so ist trotz der vielfachen Erörterungen bisher von 

Siemanden der Beweis versucht oder geführt worden, dass Bodmann die Original- 

handschrift der Traditionen wirklich besass. Bodmann selbst spricht an keiner 

Stelle, wo er die Traditionen anführt, von seiner handschriftlichen Vorlage; er 

bezeichnet dieselben einfach als Traditionen S. 116, 591; als Traditionsrotul 130, 

391, 574; als Indiculus saec. IX. X. und uralter Indiculus Tradd. 44, 573, 589; 

als Siunmarium et registrum bonorum BUd. saec. IX. X. 92, 97, 99, 123; endlich 

als Reg:i8trum bon. mon. Blid. sub abb. Herberte et Ezzone 1017 — 1079 S. 92, 

120; über seine Handschrift sagt er kein "Wort. Nach diesen Anfühnmgen kann 

es jedoch nicht überraschen, dass allgemein geglaubt wurde, Bodmann habe die 

Handschrift wirklich besessen ; er selbst trägt durch die Fassung jener Citate die 

Sehuld hieran. Einen eigenthümlichen Eindruck macht gewiss die sicherlich nicht 

allabsichtliche Geheinmisskrämerei mit seinem Schatze, welchem er die wichtigsten 

Bereicherungen seines Werkes verdankte. Ein Gnmd für Bodmann, seine Quelle 

lidit zu nennen, ist nicht erfindlich. "Was Habel betrifft, so ist ungewiss, wie 

weit dieser den Sachverhalt kannte. Von ihm hat übrigens doch Vogel einzelne 

Stellen aus den Traditionen erhalten; Näheres über die fragliche Handschrift 

pbt Letzterer jedoch auch nicht an. Den Schlüssel des bisher räthselhaften 

SsdiTerhältnisses fand ich zu meiner Freude bei der Benutzung von Schott 's 

tJrknndenbuch zu seiner Geschichte des Rheingräflichen Hauses 

B Bodmann's Sammlung zu Miltenberg. Bodmann hat die Handschrift nach 

niner eigenhändigen Angabe auf dem Titelblatt im Jahre 1806 gekauft^), gewiss 

aber schon früher gekannt. In diesem Bande — Urkundenband I — finden sich 

ton der Hand Schott's die offenbar noch im vorigen Jahrhundert geschriebenen 

Abechriften der Bleidenstatter Traditionen und Bleidenstatter Urkunden, welche 

Bodmann wohl zum grossen Theile zum Ankaufe des Werks bestimmt haben 

nSgen. Diese Abschriften von Schott hat Bodmann benutzt, und 

keine andere Handschrift, und endlich Eindlinger während ihres 

Verkehrs, über welchen vorhin Mittheilungen gemacht sind, zur Abschrift- 

aahme überlassen. 

Und nicht allein die Traditionen, sondern fast alle älteren Bleidenstatter 
Urkunden, welche Bodmann gedruckt hat und sich auch abschriftlich in Eind- 
finger's Sammlung finden, sind dieser Urkundensammlung von Schott, welche 
bisher die verdiente Beachtung *) nicht gefunden hat, entlehnt. Die Vergleichung 
ier Abschriften von Schott mit dem Abdrucke Bodmann's und Eindlinger's 
Abschriften lässt über diese Entlehnimg nicht den geringsten Zweifel. Die reiche 
ürkondensammlung von Schott ist überhaupt vielfach Bodmann's Quelle gewesen; 



») Vergl. Schwartz, Annal. XI, 383. 

*) Auf die Bedeutung der Sammlung macht Böhmer, Briefe 11, 282, aufmerksam, obwohl 
m- dieeelbe niemals sah. Er yermuthete daselbst Abschriften Rheingräflicher Weisthümer, ahnte 
•b«r nicht, dass die gerade von ihm yiel gesuchten Bleidenst. Traditionen sich dort befinden! 
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manche Urkunde in den Rheing. Alterthümern hat Bodmann einfach nach Schottes 
Abschrift; gedruckt. Soviel ich sehe, hat Bodmann Schott niemals als seine Quelle 
genannt, vielmehr bei der Benutzung desselben, um den von Hegel gewählten 
Ausdruck zu gebrauchen, sich einer gewissen Flunkerei öfters dadurch schuldig 
gemacht, dass er „Original** oder „Urschrift" als seine Quelle angab, wo ihm 
nur die Abschrift von Schott vorlag. Zu Bodmann's Entschuldigung in diesen 
Fällen könnte höchstens gesagt werden, dass er aimehmen konnte, Schott habe 
das Original vor sich gehabt 

Ueber Schott hat Schwartz, Annal. XI, 383, Nachrichten zusammengestellt, 
denen ich hinzufügen kann, dass derselbe in freundschaftUchem Verkehr mit 
dem Eberbacher Baer stand ^) und durch dessen Vermittlimg in Eberbach manche 
Urkunde für seine Sammlung abschreiben konnte, die später von Bodmaim mit 
der Bezeichnung „aus der Urschrift" gedruckt wurde. 

Ueber die Hauptfrage, woher Schott seine Abschriften der Traditionen und 
sonstiger Bleidenstatter Urkunden genommen hat, gibt sein Urkundenbuch eine 
Andeutung, der man, ohne Fehl zu gehen, folgen kann. Auf der Abschrift der 
Bleidenstatter Urkunde von 1126, No. 174, fügt Schott abschriftlich hinzu: „Diese 
„Urkund ist in Abschrift in einem alten, im Kloster Qottesthal im Rheingau 
„aufbehaltenen Messbuch des Klosters Bleidenstatt unter andern hinten am End 
„befindlich und von mir unterzeichneten auf geschehene Communication der wohl- 
„ ehrwürdigen Frau Marie Magdalena Selzerin Abbatissin ersagten Klosters G^ttes- 
„thal von "Wort zu "Wort copiret worden. 

„Kym, den 27. Mai 1738. 

(L. S.) Johannes Vitus Fey 

Hochfürstlich Salm'scher Rath und Landschreiber/ 

Hieraus ergibt sich, dass sich zu Anfang des vorigen Jahrhunderts im 
Kloster Gottesthal ein altes, ehemals Bleidenstatt gehöriges Missale befand, welchem 
ein Anhang angebunden war, welcher Urkundenabschriften und — Anderes enthielt 
Dieses „Andere**, für welches Fey keine weitere Bezeichnung hat, 
kann nichts Anderes gewesen sein, wie die vielgesuchte Hand- 
schrift der Traditionen! 

Fey hat ebenso wie jene Urkunde auch die Traditionen aus dem Missale 
copiert, seine Abschrift kam später in den Besitz von Schott, der gleichfalls wie 
Fey Salm-Kirburgischer Beamter zu Kim war, oder, wenn dieselbe in das Archiv 
zu Kim gelangte, amtlich zu dessen Kenntniss. Nach der Angabe von Fey hat 
die Aebtissin von Gottesthal das Missale nach Kim geschickt. Dass dasselbe 
nicht nach Gottesthal zurückgekommen, ist zweifellos; was aus demselben ge- 
worden sein mag, ist nicht zu ermitteln ; meine Bemühungen, dasselbe in fürstlich 
Salm'schen Archiven wiederzufinden, sind leider ohne Erfolg geblieben. Jene 
Angabe von Fey ist durchaus glaubwürdig; über eine ähnUche, im Jahre 1724 
vom Kloster Gottesthal nach Kim gemachte interessante Sendung macht Bodmaim 



^) YergL Baer, Beiträge I, 25, 82. 



Yorbemerknngeo. XXm 

S. 228, 232, wohl nach Schott, Mittheilung. Das Gottesthaler Missale und die 
Handschrift der Traditionen können wir demnach wohl als verloren ansehen. 
Das Verdienst, die werthvollen Aufzeichnungen der Nachwelt gerettet zu haben, 
gebührt aber nicht Bodmann und Kindlinger, sondern Fey und Schott^). 
Die grosse Liberalität, mit welcher die Besitzer des Bodmann^schen Nach- 
lasses, die Herren Kjeisrichter und Pfarrer Conrady, dessen Benutzung in aus" 
gedehntester "Weise verstatteten, habe ich mit lebhaftestem Danke auch hier 
hervorzuheben. 

Mit den Urkunden der ursprünglichen Eurmainzischen Landestheile 
sind in dem vorliegenden Bande vereinigt die einzelnen kleineren Herr- 
schaften, meistens im Eönigssundra- und Niddagau, welche nach dem Aus- 
sterben ihrer Besitzer theils vollständig, theils wenigstens zum grösseren Theile 
an Knrmainz gefallen waren. Es sind: 

1) die Herrschaften Eppenstein und Eönigstein. An einer ausführ- 
lichen Geschichte des Eppenstein'schen Geschlechts und seiner Besitzungen fehlt es 
bis heute; ausser den älteren Arbeiten von Wenck und Eigenbrodt kommen in 
Betracht Yogel's Beschreibung von Nassau, Schliephake, Gesch. von Nassau I, 
Weidenbach, Nass. Territorien, Annal. X, 286, sowie die Forschungen von 
Schenk's im Correspondenzblatt der deutschen Geschichtsvereine 1874 und in 
den Mittheil, des Hanauischen Bezirksvereins. — In den vorliegenden Band sind 
die Urk. der Stadt und des Amtes Braubach, welches die Herren von Eppen- 
stein gegen das Ende des 13. Jahrhunderts an die Grafen von Eatzenelnbogen 
Terkaoflen, eingereiht. 

Yon dem Archive der Herrschaft Eppenstein erhalten wir erstEunde, 
nachdem dem Hause die Falkenstein^sche Erbschaft zugefallen war. Das Archiv 
der Linie Eppenstein-Eönigstein befand sich auf der Burg Eönigstein, wo sodann 
nach dem Aussterben der älteren Linie Eppenstein-Minzenberg 1522 das gesanmite 
Archiv des Hauses vereinigt wurde. 

Das Urkunden-Archiv beider Herrschaften hat schwere Schicksale erlitten, 
das Eppensteiner ist zum grössten Theile, das Eönigsteiner fast vollständig ver- 
nichtet. Die erhaltenen Reste haben die Schicksale des Gebiets getheilt und 
finden sich zerstreut in "Wiesbaden, Darmstadt, München, "Würzburg, Ortenberg 
und Wernigerode*). Auf die Schicksale des Archivs zu Ende des vorigen Jahr- 
hunderts komme ich zurück. 

Glücklicherweise sind uns sehr umfassende, werthvolle Copiare erhalten, 
nämlich: 

a) Ein etwa 1418 oder 1419 gefertigtes Copiar, schöne Pergamenthandschrift. 
Dasselbe enthält die lateinischen Urkunden in deutscher Uebersetzung und ist 



^) Bei den nachfolgenden Drucken der Bleidenstatter Urkunden und Traditionen ist in 
einzelnen wenigen Fällen aus Yersehen nur die Abschrift Eindlinger^s und nicht auch die Ton 
Sehott als Quelle genannt. 

*) Die im Archive zu Wernigerode^ befindlichen Originalurkunden theilte mit Erlaubniss 
Sr. Erlaucht des regierenden Herrn Grafen zu Stolberg -Wernigerode Herr Archiyrath Dr. Jacobs 
mir in freundlichster Weise mit. 
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deshalb wohl zu praktischen Zwecken, etwa zum Handgebrauche bei den Ver- 
handlungen über die Theilung der Falkenstein'schen Erbschaft, angefertigt Die 
Handschrift ist im Laufe des 16. Jahrhunderts zu Grunde gegangen, wenige 
Bruchstücke befinden sich in "Wernigerode und im hiesigen Staats- Archive; erstere 
fanden sich um Acten des gräflichen Archivs zu Gedem geheftet, letztere bildeten 
den Umschlag eines 1581 zu Cöln gedruckten, aus der Seminarbibliothek zu 
Herbom in die hiesige Landesbibliothek übergegangenen, ursprünglich wohl dem 
Caussenius gehörigen Buches. 

Die noch vorhandenen Bruchstücke enthalten insgesammt 36 ürk. aus den 
J. 1128—1352; letztere, das Privüeg K. Karls IV. für Hofheim d. d. 1352 
März 21 ist die jüngste Urk. des Copiars. 

Eine vollständige Abschrift aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts des 
Copiars befindet sich in dem von Böhmer, Ficker und Huber für die Begesten 
und Acta Imperii benutzten, gleich zu besprechenden Falkensteiner Copiar zu 
Würzburg 0- 

1457 December 14 einigten sich Bemard und Cuno Grafen von Sohns, 
Werner, Eberhard und Walter von Eppenstein, alle ihre Minzenberg-Falken- 
stein'schen Briefe innerhalb sechs Wochen ordnen zu lassen. Seit diesem Vertrage 
arbeitete für die Eppensteiner in Eönigstein ein Archivar, dessen ausdauerndem 
Fleisse wir es verdanken, dass die Archive der Herrschaften Eönigstein, Falken- 
stein, Minzenberg in Copiaren uns überkommen sind. Ob und was derselbe etwa 
auch für Solmsische und sonstige Archive der Wetterau gearbeitet hat, ist mir 
nicht bekannt. Leider hat derselbe, vielleicht der Burgcaplan zu Eönigstein, 
soweit ich sehen konnte, uns seinen Namen nicht überliefert; von seiner leicht 
erkennbaren Hand fand ich zuerst zwei Eppensteiner Urk. des Jahres 1455, zuletzt 
eine Eönigsteiner Urk. von 1487 März 6. — Von der Hand dieses Archivars sind 
mir bekannt geworden: 

b) Das grosse Eönigsteiner Copiar im Gräflich Stolbergischen Archive 
zu Ortenberg, Handschr. theils auf Pergament, theils auf Papier, 40 cm. hoch, 
28 cm. breit, 534 Folien, geschrieben im Auftrage Eberhards von Eppenstein und 
begonnen 1459 December 18 nach Angabe des Schreibers; dasselbe enthält die 
Abschriften von 728 Urkunden a. d. J. 1191—1461. 

c) Das Eönigsteiner Copiar im Ereis-Archive zu Würzburg, Mainzer 
Bücher versch. Inhalts No. 71, anscheinend zum grösseren Theile Abschrift des 
vorstehenden, deren Anfertigung der Schreiber nach seiner Angabe 1461 März 9 
begann. Papierhandschrift, 39 cm. hoch, 27 cm. breit, 424 Folien. Dasselbe 
enthält 1) ein Repertor des gesammten Eönigsteiner Archivs, 2) Abschriften der 
Eönigsteiner Urkunden, 3) Abschrift eines Eönigsteiner Lehnsbuchs 1433 — 1453, 
4) Zinsregister der Eellerei Eönigstein, 5) Bruchstück eines Weisthums 1447, 
6) Urkunden von 1378 — 1462. Das Copiar ist mit dem Mainzer Archive nach 
Würzburg gelangt 



^) Yergl. Jacobs im Anzeiger für Kunde der d. Vorzeit 1872, Sp. 125, 145; 1878, Sp. 6, 47; 
Sauer, über ein Falkensteiner Copialbuoh im Neuen Archiv YIII, 181 ff. 
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d) Ein kleineres Eonigsteiner Copiar, Papierhandschrift in Kleinfolio, 
im Staats-Archive zu "Wiesbaden. Dasselbe enthält Urfehden und Schuld- 
To^chreibungen aus den Jahren 1415—1475. 

e) Das Falkensteiner Copiar im Kreis-Archive zu Würzburg, Mainzer 
Bücher versch. Inhalts No. 70, ist von demselben angelegt und zum Theil geschrieben. 
Pei^amenthandschr. Kleinfolio, 255 Blätter, von mehreren Händen des 15. und 
16. Jahrb. geschrieben. Beachtenswerth ist fol. 1 — 12 die Abschrift des vorhin imter 
a besprochenen älteren Falkensteiner Copialbuchs mit Urkunden von 947 — 1352. 
Benutzt ist das Copialbuch öfter, z. B. von Scriba im Archiv für Hess. Gesch. 
VJJX, 225 flf., von Böhmer, Ficker und Huber für die Regesten und für die 
Acta Lnperii, vergL ausserdem Joann. I, 1020, Janssen, Leben Böhmer's I, 347, 
351, in, 52, 76, sowie meine Bemerkungen im Neuen Archiv Vlli, 183. 

Weitere Nachrichten von dem Königsteiner Archive erhalten wir erst 
wieder bei den Streitigkeiten zwischen Kurmainz und Stolberg über den Besitz 
Ton Königstein. Nachdem Graf Christoph von Stolberg-Königstein gestorben, 
erhielt Kurmainz unter dem 3. August 1581 das Kaiserliche Commissorium, 
Königstein als erledigtes Reichslehen vorläufig zu administriren und das ge- 
sammte Archiv auf der Burg zu verzeichnen und zu versiegeln^). Eine aus 
Mainzischen und Stolbergischen Bäthen zusammengesetzte Commission verzeichnete 
das Archiv, in welchem sich auch das Archiv des Wetterauischen Grafenverbandes 
befand, in der Zeit vom 25. August bis 4. September 1581; das damals auf- 
gestellte Repertor ist im Staats -Archive erhalten. Von dem Streite über den 
Besitz der Herrschaft war der Streit über den Besitz des Archivs untrennbar. 
Auch hier trug Kurmainz den Sieg davon, indem das Archiv zum grösseren 
Theile in den Besitz des Erzstifts überging imd weiterhin auf Königstein in 
Verwahr blieb, das Haus Stolberg aber nur wenig erhielt. 

Die wichtigsten Theile des Königsteiner Archivs, vornehmlich das Urkunden- 
Archiv, sind im Jahre 1796 vernichtet worden. Damals befand sich auf der Burg 
a) das sehr beträchtliche „Haupt -Archiv". Bei Ausbruch des Revolutions- 
krieges wird man das bombenfeste Gewölbe, in welchem es lagerte, für einen 
hinlänglich sicheren Aufbewahrungsort desselben gehalten haben; die Flüchtung 
des Archivs unterblieb deshalb. So wurde dasselbe von den Besatzungen, 
welche Königstein nacheinander inne hatten, verwüstet. Die deutschen Truppen 
(Oestreicher), welche anfangs 1796 dort lagen, zerstörten viel, die Urkunden 
wurden zu Schreibtafeln zerschnitten. Damals scheint auch Manches fortgeschleppt 
zu sein; so fasste die Darmstädter Regierung 1796 bei einem Juden in Arheilgen 
eine Kiste mit Königsteiner Literalien ab und schickte sie nach Mainz; das 
wichtige Königsteiner Jurisdictionalbuch wurde später von einem Nassauischen 
Beamten auf dem Trödelmarkt in Mainz imter Makulatur gefunden und ange- 
kauft und noch 1877 wurden 14 aus dem Königsteiner Archive stammende 
Urkunden a. d. J. 1338 bis 1577, die sich in Privatbesitz befanden, für das 
Staatsarchiv erworben. Die Oestreicher übergaben am 28. Juni 1796 den König- 



^) VergL Usener, Ritterburgen S. 77; Girshausen, KÖnigstein 8. 59 £f. 
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stein an die Franzosen^), die im Archive alles durcheinander warfen, die Kasten 
und Repositorien an zwei Eönigsteiner Bürger verkauften. Dem Amtmann gelang 
es, einzelnes in den Amtshof zu bringen und dadurch vor Untergang zu retten. 
Bei ihrem Abzüge im August 1796 sprengten die Franzosen, wie bekannt, die 
Festung. Das Archiv ging hierbei zu Grunde, nur wenige Reste wurden später 
von dem Amtmanne unter dem Schutt gefunden. 

Da die in München und "Würzburg befindlichen Urkunden und Copiare 
nur diesem Archive entstammen können, müssen dieselben schon in firüherer Zeit 
demselben entnommen und nach Mainz gebracht worden sein. 

b) In einem Seitengebäude des Schlosses befand sich die unter dem Oberamt- 
mann stehende Oberamts-Registratur. Diese wurde bei Beginn des Krieges zum 
grösseren Theile nach AschafFenburg gebracht; aber auch der zurückgebliebene 
Theil blieb erhalten, obwohl während ^der Beschiessung eine Haubitze das 
Gebäude traf. 

Die im Orte selbst befindliche Amts-Registratur, sowie die Registratur des 
Amtskellers im Renthofe blieben unverletzt. 

"Was endlich die Archive der Herrschaften Reifenberg und Cransberg, 
deren Urkimden gleichfalls in den vorliegenden Band aufgenommen sind, betrifft, 
so ist auch von diesen beiden nicht viel erhalten. Ueber das Archiv der Herr- 
schaft Reifenberg liegt ein 1594 nach dem Tode des Marsilius von Reifenberg 
gefertigtes Repertorium vor, in welchem nur zwei Urkunden des 13. Jahrhunderts, 
und zwar zwei sonst nicht bekannte Königsurkimdcn^ aufgeführt werden. Das 
Archiv scheint damals recht bedeutend gewesen zu sein, später ist bei Gefangen- 
nehmung des letzten Reifenbergers und durch Brand viel zerstört worden; Reste 
des Archivs mögen sich im Besitze des Grafen Waldbott-Bassenheim befinden *). 
Di^s Archiv der Herrschaft'Cronberg mag in einer Fehde Vernichtung gefunden 
haben. Endlich konnte ich das Archiv des Herrn Fürsten von Wied durch 
gütige Vermittlimg des Kammerdirectors Herrn Freiherm von Dungern zu Neu- 
wied benutzen. 

Die Archive der in den vorhin bezeichneten Territorien belegenen Städte 
und Ortschaften haben, da dieselben nicht bis in das 13. Jahrhimdert zurück- 
gehen, für den vorliegenden Band eine Ausbeute nicht ergeben. Zu Mittheilungen 
über die Bestände dieser Archive wird sich demnach erst später Veranlassung 
ergeben. 

Die hier in Betracht kommenden Urkunden des Archivs der Stadt Frank- 
furt sind meistens nach dem Drucke Böhmer's wiederholt; manche Collationen 
verdanke ich der Freundlichkeit des Stadtarchivars Herrn Dr. Grotefend. 

Nach diesen Ausfahrungen über die Archive mögen einige Angaben über 



Girshausen, KÖnigstein 102; üsener, Ritterburgen S. 82. 

*) a) König Rudolf bestätigt einen Tausch Yon Gütern zu Nierstein mit dem Schultheissen 
zu Oppenheim 1290; b) K. Adolf gestattet dem Schultheissen zu Oppenheim, eine Mühle im 
Rhein zu gebrauchen 1294. 

") Yergl. Beurk. Nachrichten yon der Herrsch. Reifenberg 8. 7; Hannappel, AnnaL lY, 
20, 81; Usener, Ritterburgen S. 151. 
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ältere handschriftliche Sammlungen und Arbeiten zur Geschichte der Nassauischen 
Territorien, soweit solche hier in Betracht kommen, Platz finden. Ueber die 
Sammlnngen von Eindlinger und Bodmann ist bereits das Erforderliche 
bemerkt worden. Benutzt für den vorliegenden Band ist Krem er 's handschrift- 
licbe Geschichte der Herrschaft Bolanden, welche Köllner's Geschichte von 
Eirchheim-Stauf zu Gnmde liegt. Kremer's Urkundenbuch, welches KöUner noch 
Tollständig benutzen konnte, ist jetzt leider defect. In einigen Fällen konnte der 
im Staats -Archive beruhende handschriftliche Nachlass des Decans Yogel zu 
Kirberg, des hochverdienten Forschers auf dem Gebiete der Nassauischen Ge- 
schichte, benutzt werden. 

Bezüglich der Behandlung des Textes, sowie der Wiedergabe der 
Urkunden überhaupt habe ich Nachfolgendes zu bemerken. Bei der Ver- 
theiliing des zunächst zur Bearbeitung kommenden Stoffes zwischen Herrn Pro- 
fessor Dr. Menzel und mir ergab sich selbstverständlich die imabweisbare 
Forderung der Feststellung von Regeln für die "Wiedergabe der Urkundentexte. 
Wenn auch, wie überhaupt im Allgemeinen, so auch hier in dieser Beziehung 
die Tollste Uebereinstimmung in allen Einzelnheiten nicht wohl erreichbar war, 
so mussten doch wenigstens in der Hauptsache gemeinsame Grundsätze auf- 
gestellt werden. Durch diese Erwägung wurde Prof. Menzel veranlasst, einen 
Entwurf dieser Regeln auszuarbeiten, der zu einer gegenseitigen Vereinbarung 
führte. Diesen Entwurf hat Prof. Menzel später im Auftrage des Gelehrten- 
Ausschusses der Gesellschaft; für Rheinische Geschichtskunde in erweiterter Gestalt 
veröffentlicht; derselbe mag hier Platz finden. 

Bestunmiiiigeii über die Heransgabe handschriftlicher Texte. 

I. Behandlung der Texte im Allgemeinen. 

§. 1. Der Herausgeber handschriftlicher Texte hat die Aufgabe, jegUchem 
Leser und Benutzer den betreffenden Text mit vollständigster wörtlicher und 
buchstäblicher Genauigkeit und unzweifelhafter Richtigkeit durch den Abdruck 
zu übermitteln und dabei auch wichtige Aeusserlichkeiten der Vorlagen, soweit 
dies möglich ist, zur Erscheinung zu bringen. 

§. 2. Die Vorschrift des §. 1 versteht sich mit folgenden Einschränkungen 
und Erläuterungen: 

a) Grosse Buchstaben werden nur am Anfange eines Satzes imd bei Eigen- 
namen gesetzt. Auch in der Zeit der noch schwankenden Bildung der Eigen- 
namen nach Wohnsitz, Gewerbe, Beschäftigung, Gewohnheiten, körperlichen oder 
geistigen Eigenschaften etc. werden diese Worte gross geschrieben, also : Fridericus 
de Lapide, de Fontibus, Heinricus Snuzze, Cunradus Faber etc. Gross ferner die 
Namen der Strassen, Plätze, Districte, Regionen, Fluren, gleichviel woher sie 
genonunen sind. 

Die Monatsnamen und die adjectivischen Bildungen der nomina propria in 
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€r; Ilu eniCi/^ e «nd das so^enamife gesdiwimte f, wddie for ae od» 
4ie üdkea. werA» beibehalteiL also: boiie memorie. dictf re^iiif oder o^nobiam, 
ec!WL Ilicf TerKJiEiijBimgen m oder <p werden in ae oder oe matgeicst, 

f) Die rerdoppdten uid gehäuften Cuuionamen in Handsrhriften des 15l Jahr- 
kaadertt werden gescrielien, jedodi mit mö^iclista' Schonung Aer ordiographischen 
Eigendifimikhkeiten und mit Bücksieht auf die sprachlidie Bildung und Zosammen- 
wetimi^ 4er Worte. Die Gnmdsatze^ welche T<m den Heransgebem der deutschen 
B^fidbftagsakten und der deutschen Chroniken (in den Mon. G^m. hisL) befolgt 
werden, können dabei als Master dienen. Bei Handschrift^i des 16. Jahrfannderts 
iat gn^MTe Freiheit der Textbehandhmg, auch bd ganz besonders gearteten 
Torlageo, z. B. den Originalbriefen herrorragoider PerMMiea, räi «nger»* Ansrhlnas 
an den Brauch des Schrdbers gestattet; doch ist hier in jedem dnzdn^i FaDe 
genaue Rechenschaft über das beschlossene T^ahren zu geben. 

Die seltenere Häufung der Consonanten im 14. Jahrhundert ist beizubehalten, 
TieDeicht mit Ausnahme des häufigen Doppel-f im Anlaut^ also Fridericus, nicht 



§. 3. Die Abkürzungen werden aufgelöst, doch soll dabei die Schreibart der 
Torlage sorgfältig berücksichtigt werden. Bei den Auflösungen wird deshalb zu 
prüfen sein, ob z. B. für dns dominus oder domnus^ für Ifä litera oder littera, für 
gm gratia oder gracia, für geschr. geschrieben oder geschriben gesetzt werden 
soIL Findet sich ein Wort in der Vorlage nur al^kürzt Tor, so muss die Auf- 
lArang dem Takt und der Kenntniss des Editors überlassen bleiben. Eigennamen, 
die bb>s durch Anfangsbuchstaben angedeutet sind, sollen nach Möglichkeit yoU- 
sländig gegeben, doch die ergänzten Buchstaben in Cursiye gesetzt werden, also: 
Qeargius od^ Fridericus. 
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Münz-, Mass- und Gewichtsbezeichnungen können durch die handschriftlichen 
Stichen oder Abkürzungen wiedergegeben werden z. B. sol. oder sh., den. oder 
dn., hl. oder hll. Ib. mod. qr. etc. 

Auch können stereotype oder formulare Textesstellen, welche in gewissen 
Vorlagen (Registern, Rechnungen, Nekrologen, Memorien, Matrikeln etc.) sich 
häufig wiederholen, in abgekürzter Weise (selbst nur durch Anfangsbuchstaben) 
wiedergegeben werden. Doch hat der Herausgeber dafür zu sorgen, dass durch 
dies Verfahren keine XJndeutlichkeit und Verwechslung hervorgerufen werde. 
Jede Sigle und jede Kürzung muss mit einem Punkt versehen sein, also : item st. 
et o. (item statuimus et ordinamus), n. s. t. f. q. pr. q. (notum sit tam futuris 
quam praesentibus quod) etc. 

§. 4. Alle Rechnungszahlen werden durch arabische Ziffern ausgedrückt, 
hauptsächlich mit Rücksicht auf Raumerspamiss, grössere Uebersichtlichkeit und 
die häufig vorkommenden Bruchtheile, welche im Druck schwer oder nur unschön 
nachgeahmt werden können (wie z. B. i^ iii^). 

Bei Jahreszahlen ([ncamation, Indiction, Ordination, Regnum, Imperium, 
Pontificat) dagegen und den Zahlen des römischen Kalenders werden die römischen 
2iahlen beibehalten. Von der Wiedergabe der überschriebenen Buchstaben, welche 
die Geschlechts- und Casusendung andeuten, kann abgesehen werden. Der Brauch 
der mittelalterlichen Schreiber, die Jahreszahlen theils in Worten, theils in Zahlen 
auszudrücken, wird beibehalten, also: anno millesimo CCC quinquagesimo VL 

§. 5. Von der alten Interpunction wird abgesehen und dafür eine Inter- 
punction durchgeführt, welche dem Sinn entspricht imd das Verständniss erleichtert. 
In zweifelhaften oder überraschenden Fällen muss in einer Note Bericht erstattet 
werden. Fragezeichen vor den Fragesätzen bleiben stehen. Ebenso die sogen. 
Dignitätspunkte (zwei liegende Punkte statt der Eigennamen vor Dignitätsbezeich- 
nungen z. B. . . praepositus). Accente in lateinischen Worten können beibehalten 
werden, wenn sie lehrreich sind für die Kenntniss ihrer Anwendung und Ent- 
wicklung. 

§. 6. Offenbare kleinere Schreibfehler imd einzelne Worte, die aus Ver- 
sehen doppelt geschrieben sind, werden im Texte verbessert und gestrichen, doch 
muss eine Note darauf aufmerksam machen. Grössere Versehen bleiben im Texte 
stehen und die vermuthlich richtige Lesung wird in der Note angegeben. Einzelne 
Worte, die durch offenbare Schuld des Schreibers ausgelassen, aber für das Ver- 
ständniss unbedingt nöthig sind, sollen vorsichtig ergänzt und im Texte in runde 
Klammem gesetzt werden. 

§. 7. Alle Lücken und Ausfalle, welche durch Beschädigung des Schreib- 
stoffes oder durch Flecken entstanden sind, sollen nach Möglichkeit ergänzt werden. 
Die ergänzten Worte, Silben oder Buchstaben werden in eckige Klanmoiem gesetzt; 
also wird z. B. [rei] testimonium andeuten, dass das Wort rei durch Zufall 
unleserlich geworden, dagegen (rei) memoriam, dass rei durch Schuld des 
Schreibers ausgefallen seL Wenn die Ergänzung nicht gelingt, so soll die Lücke 
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durch Punkte aiigedciitet werden. In jedem Falle soll dem Leser "Iw. 
TJmboig der Locke ICttheihmg gemacht werden. ^ ^^ 

§. 8. Le^e Steflen, die sich in Handschriften vorfinden, sind anzud t^ 
^beoso Correctmren, Rasuren, Wortvorsetzungen und überschriebene oder^ h 
trSig^h hinzugefügte oder getilgte Worte. ^^ nach- 

Änch Beobachtungen, die man bezüghch der Veränderung der Hand, d 
feder, der Tmte oder der Schrift überhaupt (breitere oder gedrängte T 

im^we^chende Schrift) macht, sollen mitgetheilt werden. ' ^^ 

n. Bebandhing der Urkunden im Besondem. 

§. 9. Jede Urkunde wird eingeführt durch ein kurzes den Inhalt bezp* h 
^nendeB Begest, wozu an passender Stelle der Ausstellungsort und die Zeitan Ha 
(let^rt^re nach dem heutigen Kalender und zwar zuerst Jahr, dann Monat endli h 
Tag) gesetzt werden. Die Typen des Regestes müssen sich von den Typen des 
Texi^ unterscheiden. 

§. 10. Unter den Text der Urkunde kommen in kleinerer Schrift alle Nach- 
richten über die Beschaffenheit der Vorlage (ob Original oder Abschrift bei 
letzterer aus welcher Zeit und von welcher Ableitung, ob auf Pergament oder 
Papier), über den Fundort, die Besiegelung und die Faltung ; eine kurze Beschrei- 
bung der Siegel und Aufzählung der Werke, in denen die Urkunde etwa bereits 
gedruckt, verzeichnet (regestiert) oder ausfuhrlich commentiert ist. 

Durch die Verweisung auf ein Regestenwerk von anerkannt wissenschaft- 
licher Bedeutung kann die Aufzählung unbedeutenderer Druckwerke erspart 
werden. 

§. 11. Die Absätze, welche sich in Kaiser- und Papst-Urkunden zeigen, 
werden im Drucke beibehalten, vor Allem die Zeilen der königlichen oder kaiser- 
lichen Unterschrift, der Recognition des Kanzlers, Notars, Exkanzlers etc., der 
Datierung. Bei dem Monogramm soll der Vollziehungsstrich beachtet, bei dem 
Recognitionszeichcn die etwaige autographe Mitwirkung des Recognoscenten fest- 
gestellt und beim Datum darauf gesehen werden, ob sich durch andere Tinte, 
andere Hand oder andern Zug die nachträgliche Hinzuftigung des Ortes oder 
des Tages constatircn lasse. Auch bei hervorragenden Privät-Urkunden (Urk. 
der Bischöfe und Aebte, weltlicher Fürsten, Städte etc.) sollen diplomatische 
Regeln und Bräuche in ähnlicher Weise beachtet werden. 

§. 12. Die in kaiserlichen und päpstlichen, auch in privaten, Urkunden in 
der ersten Zeile (in Kaiser -Urkunden lange Zeit auch im Signum und in der 
Recognition) vorkommenden litterae oblongatae werden im Druck durch gesperrte 
Schrift ausgedrückt. 

§. 13. Das Chrismon vor der ersten Zeile der Kaiser-Urkunden wird durch C 
(ohne Klammer!) gegeben. Auch das in Privat-Urkunden etwa vorkonunende 
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Clirismon wird beachtet, ebenso die Kreuze, die sieh häufig in bischöflichen 
Urkunden finden. 

§. 14. Das in feierlichen Papst -Urkunden stereotype Compendium fiir in 
perpetuum (SSM) kann durch eine besondere Type wiedergegeben werden. Auch 
die SS (Subscripsi) bei den Unterschriften des römischen Bischofs und der 
Cardinäle. 

§. 15. Um auch im Druck dem Leser Belehrung zu geben über den 
schwankenden Eanzleigebrauch, die erste Zeile oder nur einen Theil derselben 
mit verlängerten Buchstaben zu schreiben, ferner um eine Andeutung über die 
Länge der Schriftzeilen und dadurch über das Format der Urkunde zu bringen 
und endlich, um bei dem Vorkommen mehrerer Originale oder Exemplare die 
Identität einer Urkimde mit der dem Drucke zu Grunde liegenden Vorlage rasch 
äusserlich feststellen zu können, sollen die 2 oder 3 ersten Zeilen jeder Original- 
urkunde durch kleine stehende Parallelstriche ausgezeichnet werden. Auch bei 
Abdrücken aus älteren und werthvoUeren Copialbüchern kann diese Regel mit 
Nutzen angewandt werden. 

In Papst -Urkunden (vornehmlich des 13. Jahrhunderts) sind in derselben 
Weise die beiden letzten Zeilen auszuzeichnen, weil die päpstlichen Kanzleien 
über die Vertheilimg der Zeitangaben auf diese beiden Zeilen besondere Vor- 
schriften gehabt haben und es von Interesse ist, an diese auch im Drucke 
erinnert zu werden. 

Bonn, im Juli 1883. 

Im Auftrag des Gelehrten- Ausschusses : 

Prof. Dr. Karl Menzel. 



Dass auch die Rheinische Gesellschaft diese Regeln ihren Publicationen zu 
Grunde legt, sichert denselben die Anwendung für ein ausgedehntes Gebiet, ein 
Umstand, der bei dem weiten Auseinandergehen der Ansichten über die ein- 
schlägigen Fragen erfreulich ist. 

In einzelnen Punkten jedoch habe ich geglaubt, von diesen Regeln abweichen 
zu müssen. So habe ich mich nicht dazu entschliessen können, den Kamen der 
Strassen imd Fluren (§. 2) grosse Anfangsbuchstaben zu geben, einige besonders 
begründete Ausnahmen abgerechnet, ebensowenig auch dazu, die Monatsnamen 
and die adjectivischen Bildungen in Münz-, Maass- und Gewichtsbezeichnungen 
mit kleinen Anfangsbuchstaben (§. 2) zu geben; ich schliesse mich hier den von 
Winkelmann in der deutschen Literaturzeitung 1883, No. 49, Sp. 1732 geäusserten 
Bedenken an. 

Die in §. 2 c gegebene Regel über die Schreibweise von u und v ist auch 
hier mit Ausnahme seltener Fälle beobachtet ; so ist z. B. die in dem Drucke der 
Fulder Traditionen und Urkunden von Dronke und in einzelnen wenigen anderen 



X X X II Vorbemerkungdn. 

FäilcD beibehaltene Schreibweise der handschriftlichen Quelle auch hier wieder- 
gegeben. — Die Ergänzung der blos durch den Anfangsbuchstaben angedeuteten 
Eigennamen (§. 3) zur Regel zu machen, schien jedoch nicht rathsam. — Die 
Rechnungszahlen durch arabische Zahlen abweichend von der Vorlage (§. 4) wieder- 
zugeben, schien mir für die in vorliegendem Bande umspannte Zeit gleichfalls nicht 
begründet; Rücksicht auf Raumerspamiss kann, wo es sich lediglich um getreue 
Wiedergabe der Vorlage handelt, nicht in's Gewicht fallen. Ebensowenig halte 
ich es aus diesem Grunde für richtig, „von der Wiedergabe der überschriebenen 
Buchstaben, welche die Geschlechts- und Casusendungen (bei den Jahreszahlen) 
andeuten, abzusehen^. Es darf gewiss nicht verkannt werden, dass Einzelhäten 
dieser Art nicht auf Gesetze oder Regeln, oder den bestimmten Gebrauch inner- 
halb einer Kanzlei zurückzufahren sind, sondern meistens auf die Eigenthümlich- 
keit des Schreibers. In solchen Fällen ist es nicht die Aufgabe, nach ieat 
Schablone zu arbeiten, sondern vielmehr die Eigenthümlichkeit der Urkunde genau 
wiederzugeben. Endlich habe ich auch der in §. 14 empfohlenen Regel, die zwei 
oder drei ersten Zeilen der Urkunde durch Abtheilungsstriche zu kennzeichnen, 
nicht beitreten mögen. Hingegen sind in Uebereinstimmung mit §. 12 die litterae 
oblongatae in gesperrter Schrift gegeben. Gefälschte oder verdächtige Urkunden 
sind durch ein Sternchen (*) bezeichnet 

Die Urkunden sind fast stets in ihrem vollen Wortlaute zum Abdrucke 
gebracht. Auf Auszüge oder Regesten ist die Wiedergabe in den Fällen beschränkt 
worden, wo nur ein Theil der Urkunde diesseitiges Gebiet betraf und ein correcter 
Abdruck leicht zur Hand war. !Nicht im vollen Wortlaut, sondern in Regesten, 
sind sodann wiedergegeben die Urkunden der Abtei Eberbach, welche Rössel 
erst vor wenigen Jahren in dem auf Kosten des Vereins gedruckten Urkunden- 
buche dieser Abtei herausgegeben hat. Diesem Verfahren stand allerdings ein 
gewichtiges Bedenken entgegen, nämlich der Umstand, dass RossePs Drucke der 
Eberbacher Urkunden keineswegs als mustergültig zu bezeichnen sind. Unrichtige 
Regosten, falsche Auflosungen der Daten, Lesefehler, unrichtige Siegelbeschrei- 
bungen, überhaupt unrichtige Angaben über die Urkunde gehören bei Rössel 
niclit zu den Seltenheiten ^). Wenn dennoch von einem nochmaligen Abdruck der 
zahlreichen Eberbacher Urkunden mit Ausnahme solcher Fälle, in welchen 
boHondore Gründe für den nochmaligen vollständigen Abdruck vorlagen, abgesehen 
worden ist, so hat doch stets eine genaue Revision der Drucke Rossel's und Ver- 
gleichuiig derselben mit dem Original oder der sonstigen handschriftlichen Quelle 
Htattgofundon. Rosaers Fehler und Versehen sind in den Regesten berichtigt 
wordon, aiioh konnten in Folge einer vollständigeren Benutzung des Eber- 



') Dhmm HoMt>l AUMortlem die FAlachungon der Eberbacher Urkunden ToUsUindig übersah, 
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bacher Archivs, alfl Rössel sie yorgenommen hatte, Urkunden neu hinzugefügt 
werden. « 

Was die Einordnung der nicht mit Tagesdatum versehenen 
Urkunden betrifft, so bin ich, soweit mir dies zulässig erschien, den Regesten 
von Will als dem zuverlässigsten Wegweiser gefolgt. Abweichungen von der 
Einordnung bei Will sind, wo solche vorgekommen, in den Anmerkungen 
begr&ndet worden. In einem Punkte besonders habe ich geglaubt, von der An- 
ordnung Will's abweichen zu müssen. Will nimmt an, dass — abgesehen von 
den älteren Jahrhunderten — im Laufe des 12. Jahrhunderts in Mainz die kaiser- 
lidie Indiction in Geltung gewesen sei; derselbe setzt demnach, wenn sonstige 
Anhaltspunkte zu einer genaueren Bestimmung nicht zu ermitteln sind, alle nur 
ndt Angabe der Indiction versehenen Urkunden vor den 1. September des Jahres, 
beziehungsweise zwischen September und Anfang Januar. Jedoch finden sich in 
der Regierungszeit der Erzbischofe Adalbert I., Markolf, Heinrich I. und Conrad L, 
um von der spateren Zeit völlig abzusehen, häufig Fälle der Anwendung der 
päpstlichen, mit dem 1. Januar wechselnden Indiction, so dass man annehmen 
kann, dass im 12. Jahrhundert, sicher von Erzb. Adalbert I. ab, die romische 
Indiction in Mainz ebenso gebräuchlich war, wie die kaiserliche. Soweit in den 
nachfolgenden Urkunden einschlägige Fälle vorkommen, ist darauf aufmerksam 
gemacht, hier soll des Beweises wegen nur noch auf die Annalen von S. Alban 
hingewiesen werden, in welchen an der einzigen Stelle, an welcher die Indiction 
angegeben ist, nämlich zum Jahre 1093, die römische Indiction gebraucht ist^). 
Ich habe demnach in den Fällen, wo der sichere handschriftliche Beweis für die 
Anwendung der kaiserlichen Indiction nicht vorlag, es nicht für gerechtfertigt 
halten können, die Urk. vor den September des Jahres zu setzen, sondern habe 
dieselbe ohne nähere Bestimmung zum Schlüsse des Jahres eingeordnet. 

Bezüglich der Datierungsweise in späteren Urkunden ist, wenn sich Gelegen- 
heit bot, das Erforderliche bemerkt worden. Dass in Mainz das Jahr mit Weih- 
nachten begann, ist bekannt. Doch in einzelnen Urkunden des Erzbischofs 
Sigfirid n. scheint noch der römische Jahresanfang (der erste Januar) zur An- 
wendung gekommen zu sein. Derselbe Erzbischof zählt seine Pontifikatsjahrc 
meistens vom Tage seiner Consecration, 1201 September 30, ab, und nur in wenigen 
Fällen vom Tage seiner Erhebimg im Jahre 1200. Ebenso zählen auch spätere 
Erzbischöfe mitunter vom Tage der Wahl, meistens aber vom Tage der Conse- 
cration, wie besonders Erzbischof Werner, in dessen Urk. auch die Titel electus 
uid archiepiscopus nicht streng geschieden, sondern abwechselnd gebraucht 
werden*). 

Bezüglich der Einordnung der Urkunden des kurpfälzischen Amts Caub und 



*) ^ergh Sohmn, Jahrbücher yon 8. Alban 8. 85. 

•) Vergl. v. d. Ropp, Erzb. Werner 8. 147, wo auch Notizen über die Kanzlei Wemer's. 



XXXIT Yorbemerkniii^en. 

der Niedcrgrafschafl Katzenelnbogen wird zu dem vorhin Geeagton liiiizngDfugt,n 
dasB bb einscUieeBlich 1300 die erateren vollBtändig, die letzteren zum Theil, 
wenigstens soweit sie Braubacli und das zum Bheingau gehörige Amt Hohen- *; 
stein betreffen, hier in chronologischer Folge eingeordnet sind. Die Urkunden 1 
b^der Landestheile vom Jahre 1301 ab, einschlioBslich der älteren Urkunden der] 
Niedergrafscbaft Katzenelnbogen, werden nach Abschluss der kurmainzifichagl 
Urkunden als besondere Abtheilung am Schlüsse folgen. 

Die für den Oesammtband vorgesehenen beiden Siegeltafeln konnten bereits 1 
diesem Halbbande beigegeben werden. 

Zum Sehluse die Bemerkung, dass einzelne sachliche Ausfülirungon, Er- 1 
gänzungen und Berichtigungen an den Schluss verwiesen und. 



"W. Sauer. 
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EKSTEE BAND, ERSTEK THEIL. 



633 August 26. — 779 Januar 20. 

*i. — König Dagobert bestätigt das von seiner Tochter Irmina in 
Trier gestiftete Kloster und dessen Güterbesitz, u. a. Speia 
(Osterspai). — Trier 633 August 26. — Fälschung saec. X; vergl. die 
Nachweise Mittelrh. U.-B. II, 570; Qoere, Mittdrh, Begg, /, 30. 

In einer Abschrift der Urk. im Kopialbuche des Klosters Horreum findet 
sich nach Speia nachstehendes, Mittelrh. U.-B. I, 9, mitgetheilte Einschiebsel: 
cuius termini incipiunt in Difenedene et sie ubi agri coli possunt, et sie usque 
Endric, et inde in ripam Dinkolter et inde siirsnm ripam usque ad alden falken- 
bume, et sie usque spalden et inde ad uiam que dicitur retuuech usque richen- 
heiden et inde inter siluam de cameric et breidenwisen. et sie inferius usque 
biheigen. et inde usque Engelmannes scuren et ad fontem s. Humberti, et ad 
Engelbume et sie usque ad Aldenbuche et inde per rectam uiam usque Oden- 
bome usque ubi bure terminatur. Et inde in gizenhelden usque ad ripam que 
cadet super molendinum et inde usque Engelgere et sie superius usque uiam 
saxorum et inde usque Fredeberti seilen usque in Renum etc. 

2. — Fulda 769—779 Januar 20. 

Alwalach schenkt dem Kloster Fulda, ubi uenerabilis abbas Sturmi 

multitudini monachorum preesse videtur et in Rinechgöwe in villa 

que dicitur Gisenheim. cum mancipiis et omni eorum supellectili. quorum nomina 
hec simt. Hamunt. Willibirc. Ratpraht. Helidin. Wolfger. Heiliga. Rudwelf. 
Frumehilt Amenolf. Wentelsuuint. Liepger. Ruger. Gerwin. Liopuuin. Rihpolt. 
Rathilt Ruthart, et una puella Bilehilt — — — — — — — — — — 

Facta est hec tradicio presente Karolo rege in monasterio Fuldensi coram 
uenerando abbate Sturme et ceteris fratribus sub die XHI. Kalendas februarias 
ad laudem et gloriam domini nostri Jhesu Christi. 

Cod. £b. n, 60 b. Oedr. Schannat No. 63, S. 33, Dronke No. 68, S. 42; yergl. Bodmann, 
S. 97. In der Datierung sind die Worte presente bis einschliesslich fratribus, welche schon 
Schannat fortliess, als Interpolation zu betrachten. Die Regesten Karls des Gr. ermöglichen 
nicht den Nachweis, dass Karl sich am 20. Januar eines Jahres in Fulda aufhielt. Yergl. die 
Bemerkungen von Dronke a. a. 0., Foltz, Forschungen XYIII, 506. 

1* 



^ 770 Juni 12. — 782 April 4. 

1. — Risolf und Hadalwar schenken dem Kloster Lorsch Güter 
m Eschborn. — Lorsch 770 Juni 12. 

Ego in dei nomine Risolf et frater mens Hadalwar donamus ad sanctum 
Kaariiun etc, in pago Nitachgowe in Aschenbrunne I mansum et iumales ^Tiiiii 
et Tineam atipulatione subnixa. 

Actum in monasterio Laurisham, die 11 idus Junii, anno 11 Earoli regis. 

Tnidd. LauriBh. m, 3382. 

4. — Seibracht schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Walluf. — 770 

Aagnt 12. 

In Christi nomine, die 11 idus Augusti, anno 11 Karoli regis, ego Seibracht 
doBO ad sanctum Nazarium etc. in yilla Waltaffa mansum I etc. 
Tradd. LauriBh. IH, 3619. 

5, — Wiobrecht schenkt demKloster LorschGüter zuEschborn. — 

Lorech 777|Augu8t 6. 

Ego in dei nomine Wiebrecht et coniux mea Meginheit donamus ad 
MOMtttm Nazarium etc. in pago Nitachgowe in yilla Aschenbrunne hubas 11 et 
vineam I ad VI carradas et senrum I stipulatione subnixa. 

Actum in monasterio Laurisham, die Vlll idus Augusti, anno XI Karoli regis. 

Tradd. Laoriah. m, 3376. 

f^ Racher schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Eschborn und 

Waldorf. — 779 August 24. 
In Christi nomine, sub die Villi kalendas Septembris, anno XI Karoli regis, 
^mo Rachor pro remedio animae meae dono ad sanctum Nazarium etc. in pago 
Nitaohgowo in Aschenbrunne quidquid habere videor, similiter in Waldorf 
rinoaa II ot Y iumales et silvam etc. 

Tradd. Laurißh. HI, 3379. 
^ Soorphuin schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Tidenheim. — 

Lorsch 782 März 20. 

Ego in dei nomine Scerphuin dono ad sanctum Nazarium etc. in pago 
Nitaohgowo in villa Tidenheim X iumales et terciam partem ecclesiae, quae 
ibidem constmcta est, stipulatione subnixa. 

Actum in monasterio Laurisham, die XTTT kalendas Aprilis, anno ^1111 
KaroH regis. 

Tradd. Lauriah. lU, 3405. 

Vorgl. Vogol, Annal. II, 3, 81; Fr. Kofler in den Quartalbl&ttem des bist. Vereins f&r das 
UruMihttrR. Homimi 1879, 8. 29 flf. 

^.^Ililtogart schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Eschborn und 
Ditincheim. — 782 Aprii 4. 
In Christi nomine, sub die 11 nonas Aprilis, anno XTTfT Karoli regis, ego 
gUtegart dono ad sanctum Nazarium etc. in pago Nitachgowe in Aschenbrunnen 
fl Ditincheim mansimi I cum casa et mancipia IQ etc. 



782 Juni 12. — 783 August 2. 5 

9. — Sigcbcrt schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Eschborn und 

Höchstatt. — Lorsch 782 Juni 12. 

Ego in dei nomine Sigebertus et coniux mea Baldwiz donamus ad sanctum 
Xazarium matyrem etc. in pago Nitachgowe in Aschenbrunnen et in Eichenstat 
m hubas et pratum ad XY carradas et silvam et mancipia 11 stipulatione subnixa. 

Actum in monasterio Laurisham, die 11 idus Junii, anno Xllll Earoli regis. 

Tradd. LaurislL m, 3374. 

10. — Sigebrecht schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Höchstatt, 

Eschborn und Schwalbach. — Lorsch 782 August 24. 

Ego in dei nomine Sigebrecht et coniux mea Baltniz donamus ad sanctum 
Nazarium martyrem etc. in pago Nitachgowe in Heichsteter marca et in Aschi- 
brunnen et in Sulbacher marca quidquid habere uidemur et mancipia XY stipu- 
latione subnixa. 

Actum in monasterio Laurisham, die Villi kalendas Septembris, anno Xllll 
Earoli regis. 

Tradd. Lauriah. m, 3318. 

11. — Sigebert schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Höchstatt, 

Eschborn und Schwalbach. — - 782 August 24. 
Li Christi nomine, sub die Villi kalendas Septembris, anno XTTTT Karoli 
regis, ego Sigebertus et coniux mea Balduiz donamus ad sanctum Nazarium etc. 
in pago Nitachgowe, in Heichsteter marca, in Aschebrunne et in Sulbach, quid- 
quid habere videmur etc. 

Tradd. Laurish. m, 3361. 

12. — Starcfrit schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Schwalbach. — 

782 October 23. 

Li Christi nomine, sub die X kalendas NoTembris, anno XTllT Karoli regis, 
ego Starcfrit et mater mea Mechthilt donamus ad sanctum Nazarium etc. in 
pago Nitachgowe in villa Sualbach, LXX iurnales de terra aratoria et pratum 
et mansos H etc. 

Tradd. Laurish. m, 3365. 

13. — Sigebert schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Seulberg. — 

783 Mai I. 

Li Christi nomine, sub die kalendas Maii, anno XY Karoli regis, ego 
Sigebertus dono ad sanctum Nazarium etc. in pago Nitachgowe in villa Sulen- 
bore n mansos cum aedificio superposito et I servum etc. 

Tradd. Lauriah. lU, 3392. 

14. — Rather schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Schwalbach. — 

783 August II. 

Li Christi nomine, sub die HI idus Augusti, anno XY Karoli regis, ego 
Rather dono ad sanctum Nazarium etc. in pago Nitachgowe in villa Sualbach, 
quidquid ibidem habere videor etc. 

Tradd. Laurish. UI, 3362. 



6 784 Juni 12. — 789 Januar 20. 

15. — Aliulf schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Seulberg und 
Bockenheim. — 784 Juni i2. 
Ego in dei nomine Aliulfus dono ad sanctum Nazarium etc. in pago Nitach- 
gowe in Suleburc et in Bochinheim quidquid habere videor etc. sub die 11 idus 
Junii, anno XVI Earoli regis. 

Tradd. Laurish. ÜI, 3391. 

m — Lorsch 786 Februar 25. 

Die Aebtissin Abe von Rotaha (Rodau) schenkt dem Kloster 

Lorsch unter Abt Richbodo Güter in Nithachgowe ad Horheim 

et ad Gronowa — — — — — — — — — — — — — — — 

Actum in monasterio Lauresham in basilica sancti Nazarii — — anno 
XYin regni domini nostri Caroli regis, sub die Y. kalendas Martias. 

Gedr. Tradd. Laurish. I, 27. 

17. - Fulda 788 April 19. 

Die Brüder Matte und Megingoz schenken dem Kloster Fulda 
Güter u.a. etin pago Rinahgauue in uilla uocata Gisenheim. 

Actum in monasterio Fulda dei XTTT. kalendas maias anno XX. regnante 
Karlo rege Francorum et Longobardorum et patricio Romanorum. 

Gedr. Schannat Tradd. Fuld. No. 83, 8. 41, Pistor. Struve ÜI, 491, 494. Dronke C. d. Fuld. 
No. 87, 8. 53. Vergl. Bodmann 8. 97. 

18. — Walther schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Rödelheim. — 

Lorsch 788 September 21. 

Ego in dei nomine Walther pro remedio aninae meae dono ad sanctum 
Nazarium etc. in pago Nitachgowe in villa Radilnheim ecclesiam I et curiam 
indominicatam et 11 hubas et mancipia YI stipulatione subnixa. 

Actum in monasterio Laurisham, die XI kalendas Octobris, anno XX 
Karoli regis. 

Tradd. Laurish. m, 3384. 
8criba Regg. II, 95. 

19. — Hainbertus schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Eschborn, 

Höchstatt und Schwalbach. — 788 November 5. 
In Christi nomine, sub die nonas Novembris, anno XX Karoli regis, ego 
Hainbertus et coniux mea Biltrut donamus ad sanctum Nazarium martyrem etc. 
in pago Nitachgowe, in Ascobrunne et in Ecgistat et in Sualbach quidquid habere 
videmur et mancipia VlI etc. 

Tradd. Laurish. m, 3326. 

J20. — Richgauz schenkt dem Kloster Lorsch Güter in der Sohwal- 
bacher Mark. — 789 Januar 20. 
In Christi nomine, sub die XTTT. kalendas Februarii, anno XXT Karoli 
regis, ego Richgauz et coniux mea Snuba donamus ad sanctum Nazarium etc. in 
pago Nitachgowe in Sualbacher marca VIT iumales et in pago Logenehe in villa 
Cruftorph XV iumales de terra etc. 

Tradd. Laurish. Ul, 3363. 



789 Mai 19. — 791 Juni 30. 7 

21. — Gebaleich schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Höchstatt 
und Eschborn. — 789 Mai 19. 

In Christi nomine, sub die '^Nii kalendas Junii, anno XXI Earoli regis, 
ego Gebaleich dono ad sanctum Nazarium martyrem etc. in pago Nitachgowe 
in Eichsteter marca et in Aschibrunnen XL et pratum et I bifangum etc. 

Tradd. Laurish. III, 3319. 

2J^. — Alalolf schenkt dem Kloster Lorsch Güter in der Stein- 
bacher Mark. — 789 September 14. 

In Christi nomine, sub XVIII. kalendas Octobris, anno XXI Karoli regis, 
ego Alalof dono ad sanctum Nazarium martyrem etc. in pago Nithacgouue in 
Steinbacher marca XXX iurnales de terra aratoria etc. 

Tradd. Laurish. IH, 3316. 

^3. — Thiotmann schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Höchst — 

790 August 5. 

In Christi nomine, sub die nonas Augusti, anno XXII Karoli regis, ego 
Thiotmann pro remedio animae Warmanni dono ad sanctum Nazarium etc. in 
pago Nitachgowe in villa Hostat I mansum et Villi iurnales de terra aratoria etc. 

Tradd. Laurish. ID, 3399. 

^4. — Helphrat schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Eschbach 

und Schwalbach. — 790 Oecember 9. 

In Christi nomine, sub die V idus Decembris, anno XXII Karoli regis, 
ego Helphrat dono ad sanctum Nazarium etc. in pago Nitachgowe, in Aschebach 
et Sualbach, XVI iurnales et pratum I etc. 

Tradd. Laurish. IH, 3345. 

^5. — Suicger schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Ursel und 
Stierstatt. — 791 April 26. 

In Christi nomine, sub die VI kalendas Mali, anno XXTTT Karoli regis, ego 
Suicger dono ad sanctum Nazarium etc. in pago Ursella et Steorstat LX iurnales 
et I servum et H hoTestete etc. 

Tradd. Laurish. m, 3371. 
Scriba Begg. II, 123. 

26. — Rudacar schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Rödelheim. — 

Lorsch 791 Juni 30. 

Ego in dei nomine Rudacar dono ad sanctum Nazarium martyrem etc. 
in pago Nitachgowe in villa Radilenheim \ mansum et quidquid ad ipsum pertinet 
et molendinum I stipulatione subnixa. 

Actum in monasterio Laurisham, die 11 kalendas Julii, anno XXTTT Karoli regis. 

Tradd. Laurish. m, 3385. 

Scriba Begg. U, 125; WUl Regg. I praef. pg. XXYI. 
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797 Mai 13. — 799 Juni 12. 9 

33. — Liupert schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Ursel und Eahl- 

bach. — 797 Mai 13. 

In Christi nomine, die HI idus Maii, anno XX Villi Earoli regis, ego 

Liupertus dono ad sanctum Nazarium etc. in pago Nitachgowe in Urselle et 

in Caldenbach, quidquid ibidem habere videor etc. 

Tradd. Laurish. m, 8370. 
Scriba Regg. n, 144. 

34. — Grimold schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Sindlingen. — 

797 September 27. 

In Christi nomine, sub die V kalendas Octobris, anno XXV illl Karoli 
^^9 ^S^ Grimoldus pro anima Meginheri dono ad sanctum Nazarium etc. in 
pago Nitachgowe in yilla Sundilingen YI iumales de terra aratoria et pratum I etc. 

Tradd. Laurish. m, 3396. 

35. — Rudmann schenkt dem Kloster Lorsch GtLter zu Schwalbach. 

— Lorsch 798 Juni I. 

Ego in dei nomine Rudmann pro remedio animae meae dono ad sanctum 

Nazarium etc. in pago Nitachgowe in villa Sualbach X iumales stipulatione subnixa. 

Actum in monasterio Laurissamensi, die kalendas Junii, anno XXX Karoli regis. 

Tradd. Laurish. m, 3364. 

36. — Irmingart und Amalgart schenken dem Kloster Lorsch Güter 
zu Eschbach und Kahlbach. — 799 Juni i2. 
In Christi nomine, sub die IL idus Junii, anno XXXI. Karoli regis, ego 
Irmingart et Amalgart donamus ad sanctum Nazarium martyrem etc. in pago 
Nitachgowe in Aschabach et in Caldebach TITT hubas cimi mansis et quidquid 
habere videmur et mancipia XIjTT etc. 

Tradd. Laurish. IH, 3329. 
Scriba Regg. ü, 150. 

37. — Traditiones Fuldenses. Saec VIII ff. (Auszug aus Dronke 

Trad. Fuli) 
Dronke, 6. 18, No.l76. Otakar trad. sco Bon. XL iugera et prata ad YI carradas. 
Eb. 1, 142 a. et in alio loco Heggestette XTTI iugera et pratum. 

— S. 14, No.181. Trad. Irmbraht sco Bon. in viUa Caltebah mancipia. IQ. 

cimi prole et substantia eorum. 

— — No. 189. Waltrat et Atto trad. sco Bon. in Bögbarten proprietatem 

suam in agris. pratis. siluis. uineis. ac mancipiis. 

— S. 15, No.211. Hadebraht et Elberih tradid. sco Bon. in Bocbarten predia 
Eb. 1, 142 b. multa et Tineas. 

— 8.102, 42. Descriptiones eorum qui in Moingowe et in Wetereiba 
Eb. II, 108 a. 8C0 Bonifacio sua bona tradiderunt. 

1. Walpraht de Nitahe trad. deo et sco Bon. hubam unam 
in uilla Caltebach nuncupata et illimi agrum in quo fons 
ebuUit pro perpetuo hoc signo eo quod corpus supradicti 
martiris per noctem ibi stetit. eo tempore, quando peracto 
martirio fuldam oimi triimipho perductum est 



10 799 Juni 12. 

Dronke, 3. 103, No. 2, Tnunina ancills christi trad. deo et bco Bon. bona Bua in 

fiachebach. in Cmftera. in scuntiliiigen. in Liderbach, cum 

omni subatantia et multa familia. 

^ — No, 3. Suiker trad, deo et sco Bon. in steinbach quicquid ibi 

proprietatis habuit cum omni eubatantia et multa familia. 

— B. 103, No. 5. Rihsiiint anciUa chriati trad. bona sua in duabuB uillis 

Oasonge et Caltebach cum omni aua substantia et multa 
familia. 

— — No. 6. Butekar trad. deo et sco Bon. in yilla Retlenheim quicquid 

ibi proprietatiB habuit. tarn ipse. quam et frater eiuB Bichol- 
fiis eps. cum omni ambonun substantia. et multa familia. 

— — No. 7. Item idem Butachar trad, eco Bon. bona eua in steinbach 

et in ßetlenheimere marca. quiquid propnetatis habuit 
tarn predüa quam mancipüs. et omni eorum Bubstantia. 

— — No. 8. Rudtrud et uxor eiuB Bccila trad. sco Bon. bona sua in 

pago Nitahegewe id est unam aream. et XX. iugera 
arature. et prata ad quinque oarradas fem. et siluam. com 
domibuB et faroilüs, 

— — No. 13, Dithelmna prbr trad. deo et sco Bon. bona eua qne habuit 
Eb. U, 108b. in pago Nitense unam seil, ecclesiam, et tres hubas. et 

areaa . VlL et mancipia cum eorum prole.XII. 

— — No, 16. Hildewin de Cnifdera trad, ad scm. Bon. in eadem uilla 

unam curtem et. II. iugera. et in tribus locis particnlam 
uinee. et XX iugera. et de ona captura duas portiones, 

— — No. 17, Item idem Hildeuuin trad. ü" areaa cum domibus suis, et 

XX. iugera. et partem eccleaie in cruftere. et quicquid ad 
eam partem pertinet. et pratum unum. et in ipso molen- 
dinum. et mancipia sex cum prole et substantia eorum. 

— S,103.104,No.l9. Berenger de Nitahgewe trad. deo et sco Bon. in loci« 

nuncupatia. Erlebach, dophcim, Bonheim. Pbetreuuila. 
Carbah, quicquid proprietatis habuit, et insuper unam 
hnbam et mi mancipia. cum prole, 

— S. 104, No. 20. Warboto de Nithagewe trad. deo et sco Bon. XXV. iugera 

et siluaticam marcam ad eadem iugera pertinenteoL com 
familia. 

— — No. 21, Imnbraht de Nitahe trad, sco Bon. in villa Caltebach 
Eb. II, 100a. proprietatem Buam cum familia et eorum subetantia. 

— — No. 23. Witigo de Nitahe trad. bco Bon. in uilla Scuntelingen 

((ui<'i]ui(t [irojiriitiitin habuit in predÜB et mancipüs et 
eorum KubttlitiitÜH. 
Nu, 24. Uartnit do Nitalic trad. et aco Bon. bona aua cum 

ntnnriitÜH i>i eorum prule ac sabetantia, 
Ni. LTj \\ i]lll.i,ilii (i rmtor eioB An«hAlm trad, sco Bon. boM 
<iM 111 ^di^i> Nitahgewe onm mancipüs suis. 




799 Juni 12. 1 1 

[)roiike, 8.104, No. 26. Wolf hart et frater eius Ililtibrant tradid. sco Bon. predia 

8ua in eodem pago cum familia et multa substantia. 

— — No. 27. Elpwin et uxor eius Heiltrud tradid. deo scoque Bon. in 

uilla Botmaresfaeim . XXX. iugera et prata ad duas 
carradas, et duas areas . cum pomeriis . cum familia. 

— — No. 28. Gamhart et uxor eius Emehilt tradid. tria mancipia. 

— — No. 29. Brunicho trad. sco. Bon. in uilla Botmaresheim XXX agros 

et pratum ad . IQ. carradas. 

— — No. 30. Folpraht et Gunderat. trad. sco Bon. in uilla Ursela tres 

hubas et XI mancipia. 

— — No. 32. Folcrich trad. sco Bon. duo iugera in Cruftero. et aream . I. 

— — No. 38. Erkentrud de Nitehe trad. sco Bon. predia sua. in bis locis, 

ursela. Steinbah et Caltebah cum familia et substantia. 

— — No. 40. Eczelo frater Lutfridi comitis trad . sco Bon. in Stetin 
Eb. n, 109 b. et Horeheim hubas. XX. et . I. cum domibus pratis ac 

mancipiis. 

— — No. 41. Wicbraht trad. unam aream et .X. iugera in uilla Asc- 

brunnen. 

— 8. 105, No. 43. Wartmunt et coniux Gerlint tradid. sco Bon. in uilla 

Ohsingeheim. quicquid prediorum habuit cum familia. 

— — No. 44. Goza femina trad. sco Bon. in Richenbah hubam unam. 

cum appendiciis et familia sua. 

— — No. 46. Rihdrud de Nitgewe trad. sco. Bon. bona sua in uilla 

Osinga cum familia et multa substantia. 

— — No. 53. Rudpraht et uxor eius Folcrat tradid. bona sua in uilla 

Osanga. 

— -^ No. 55. Gerhart comes trad. bona sua sco Bon. in duabus uillis. 

id est Osenheim et Berbeche. 

— 8. 106,No. 71. Gerhart et mater eius Austrat tradid. sco Bon. in uilla 

Lichene unum seruum. cum sua huba. et in Caltebah 
hubam et unum seruum cum sua prole. 

— — No. 77. Erph et frater eius Tyrolf tradid. bona in Cruftero sco Bon. 

— — No. 79. Wicbraht trad. sco Bon. predia sua in Osungen. 

— — No. 83. Rudolf de Wetereiba tradid. sco Bon. sua predia in Otsingen. 

— — No. 92. Gisalbraht et Egilo tradid. sco Bon. bona sua quicquid 
Eb. n, 110b. habuerunt in Richenbach. 

— 8.107, No. 101. 8uidger de Wetereiba et uxor eius uta tradid. sco Bon. 

bona sua quicquid proprietatis habuerunt in Wetereiba. 
Rinecgeuue; Moynecgeuue. et in ceteris regionibus cum 
familia. 

— 8. 108, No. 139. Liutbrant trad. sco Bon. tria iugera et capturam iuxta 
Eb. II, 111b. Nitehe et mancipia .VL 

— — No. 142. Waltger et uxor eius Folcrat tradid. sco Bon. bona sua 

in loco Yosunge dicto. 
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DnMike,&109,]fal52L Warden tnd. aco Bon. bona som in aitahe et in wetereiba 

et BoeooÜL 

— — !!^al82L Herewmrt de weceraba tnd. bona an aeo Bcml in yilla 
Eh, IL, 112a. Odiangen com fkmiüa- 

— S. 1 10, 5^a 196. Wigok tnuL uncto Bon. bona soa in nüIa Cruftera cum 
Eb. n, 112b. CuDDiIia et mnka aabetutia. 

— — 5^0.202. Merolt et oxor aas ffihigart tndid. aco Bcml b<»ia sna 
Eb. H, llda. in niDa nraella. 

— — !^a203. Babo tnuL in eadem mlla bona sna aco B<mi. 

— — No.204. Gimderat trad. sco Bcml capCmram imam iuxta uillam 

Sontüing^L qui locus modo appeOatur Gund^atehuseiL 

— — 5'a206. CroDuint tnuL aco Bon. in cfaakebach bona sua cum aex 

maiiripüa et prole eonun. 

— — S'a206. Adalgart trad. aco Bon. in Cruftera uineam agros et prata 

et aream cum pommo. 

— — No.207. Trutgoz tnuL aco Bon. bmia aua in uraele et unum aeruum. 

— — Na206. Criatina aanctimonialia tnuL aco Bon. bona aua in calte- 

bach et uraela . duas hubaa . duaa areas . cum ailuia . prads. 
uineam unam et aex mancipia. 

— S. 111, ^^0.213. Agoz de Nitahe trad. aco Bcml in uilla Cattebah . IQ. hubaa 

et YI mancipia et XX equoe indomitoa. 

— — No.214. AdellHreht trad. aco Bon. in uilla Waldaffa aream unam 

et X hubaa cum fiEunilia. 

— — No.216. Willigoa trad. aco Bon. in cahabach . Uli. hubaa et ailue 

marcam et uineaa dua& 

— — No.236. Wilant comea et firater eiua Bagolf tradid. aco Bon. pro- 
Eb. n, lldb. prietatea auaa in uillia iatia . WDanteaheim . et Crifdere, et 

Oremeadorf. cum mancipüa. 

— S.112, No.241. Bemhart de phlAmheim trad. aco Bon. in uiUa Retelen- 

heim . Breitenbah proprietatem auam.et familiam. 

— — No.254. Liutauind trad. bona aua in TOtingen (?) et X mancipia. 
£b. II, lUa. 

— S.114,No.303. Heimo et wicburc trad. aco Bon. proprietatem auam in 
Eb. II, 115ä- wetereibe . Oaenheim et Oainga. cum mancipüa. 

— — No.304. Titerat trad. in uilla Cruftera quicquid proprietatia habuit 

cum familia. 

Weitere Angaben Aber die Güter des Kloeters entbmlten die Oftter^ und Zinaregiater in 
eod. Ebeiii. II, 132 ff., Dronke S. 115, 121, 122, 123, 124, 140. 141. 

38. — Rodicho achenkt dem Eloater Lorach Oüter zu Stieratatt — 

Lorech 800 September 5. 

Ego in dci nomine Rodicho dono ad aanctum Nazarium etc. in pago ^tach- 
gowe in yilla Stioratat XTT iumalea de terra aratoria et I bifangum, qui 
continet XX iumalea, atipulatione aubnixa. 
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Actum in monasterio Laurissamensi, die nonas Septembris, anno XXX IT 
Earoli regis. 

Tradd. Lauriah. HI, 3389. 

39. — Ilisa schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Steinbach, Ursel 

und Eschborn. — Lorsch 80i November 21. 

Ego in dei nomine Ilisa pro remedio animae meae dono ad sanctum 
Xazarium martyrem etc. in pago Nitachgowe, in Steinbacher marca et in ürsalla 
et in Askebrunnen, quidquid ibidem habere visa sum, stipulatione subnixa. 

Actum in monasterio Laurisham, die XI kalendas Decembris, anno XXXTTI 
Earoli regis. 

Tradd. Laurish. m, 3315. 
Scriba II, 161. 

40. — Ebercar schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Rödelheim. — 

Lorsch 802 April 20. 

Ego in dei nomine Ebercar pro remedio animae meae dono ad sanctum 
Nazarium etc. in pago Nitachgowe in Radihiheim quidquid habere videor, stipu- 
latione subnixa. 

Actum in monasterio Laurisham die XIT kalendas Maii*), anno XXXlIli 
EaroH regis. 

Tradd. Laurish. m, 3383. 
Scriba H, 162. 

41. — Berenger schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Heddern- 

heim. — Lorsch 802 0ctober20. 

Ego in dei nomine Berenger dono ad sanctum Nazarium martyrem etc. in 
pago Nitachgowe in villa Phetteronheim X iumales de terra aratoria stipu- 
latione subnixa. 

Actimi in monasterio Laurisham, die XTTT kalendas NoTombris, anno XXXlIII 
Earoli regis. 

Tradd. Laurish. m, 3401. 

4J2. — Ernest schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Eschborn und 
Hochstatt. — Lorsch 804 April 3. 

Ego in dei nomine Ernest dono ad sanctum Nazarium etc. in pago Nitach- 
gowe in Aschenbrunne et in Eckistat I mansum, pratum et I bifangum et 
mancipia Y stipulatione subnixa. 

Actum in monasterio Laurisham, die IH nonas Aprilis, anno XXXYI 
Earoli imperatoris. 

Tradd. Laurish. m, 3380. 

43. — Hildeburc schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Sindlingen. — 

Lorsch 804 Mai 25. 

Ego in dei nomine Hildeburc pro remedio animae meae dono ad sanctum 



*) Martii des Drucks, in welchem das Datum in April 20 auflöst ist, ist wohl 
Druckfehler. 



1 4 804 Augnat 24.-812? (975-1011). 

Nttxarium etc. in pago Nitaehgowe in villa Suntilingen IE mansos com aedifido 
fliipcriH)Hito et LXXX iurnales et pratum et servum I stipulatione snbnixa. 

Art um in monasterio Laurisham, die YIII kalendas Junü, anno XXXYI 
Kiin»li rogis. 

Tmcia. LauriiOi. III, 889&. 

41. Koine und Hildegart schenken dem Kloster Lorsch Güter in 
Knohborn, Steinbach und Rödelheim. — Lortch 804 iUi|Ht 2i 

Fif(o in dei nomine Roine et eoniux mea Hildegart donamns ad sanctnm 
Niixariuni etc. in pago Nitaehgowe super finvio Nita in Aschenbnumen et in 
Steinbuoh et in Radilnheini mansum I cum aedificio superposito et Tineam I et 
ponuirium et mancipia YH stipulatione subnixa. 

Actum in monasterio Ijaurisham, die Villi kalendas Septembris, anno 
XXXVI Karoli regis. 

Tradd. Laurinh. III, 3377. 
StTiba II, 16a 

4rt, — Liba und Irmengart schenken dem Kloster Lorsch Güter tu 
Eschborn. - 806 Juni 12. 

In Christi nomine, sub die U idus Junii, anno XXXVllI *) Karoli impera- 
toriH, ogo Liba et soror mea Irmengart donamus ad sanctum Nazarium etc. 
I iiinnsuni et X iurnales de terra aratoria in pago Nitaehgowe in villa Asehen- 
l>runno etc. 

Tradd. Laurifth. III, 3381. 

Ifi Beschreibung der Terminei des Klosters Bleidenstatt — 
8127 (975-1011). 

I)cs(Tiptio marcae ac tenninationis quam venerabilis Richolfus Moguntinae 
civitatiH »rchiopiscopus nd ecclesiani sancti Ferrucii in monasterio Bleidenstadt con- 
Htructiiiii publice ac canonice terminando finnavit. Quam ipse in honorem domini 
HC Halvati^ri« nostri Jesu Cristi et perpetuae virginis sanctae dei genitricis Mariae 
»t(|uc Huiicti Joanuis evangelistae et sancti Martini confessoris egregii nee non 
noiiifucii et Ferrucii boatorum Christi martyrum octavo idus Junii dedieavit ^). 

Ipmi tcnninatio incipit a Londerbach usque in Ardam. longitudinem habens 
iiH(|U(' iu Strintzopham. suraum ascendens usque ad eins exordium. Inde usque 
11(1 fiirH(Mi8()l(\ Inde ad Rubenheimer strasze. Inde usque ad Phael et circum 
pliiuO. \\tM\\\v ad Wcrisdorifer Strasse. Inde ad Brunhildenstein. Lide ad Brun- 
foi'Mt •'). liuh» ad Bockonduncych. Inde ad Velwila, Inde ad Eichenberg. Inde 

») Dor Dniok Imt XXVlll. 

I') llii«ry.ii int vom AI>Hrlimbor am Rando liomorkt: •\niio domini ootingentesimo duode- 
ciiiiu, iiHMiNo «lunio, indiotiono divima quarta, m^tavo idu^ oiu»dom**. Derselbe Randyermerk 
fliidttt tirli iu ^ItMchor Woino in b. in der Form ..Vnno domini octingentesimo X.II mense Janio 
indiolitiMo Xllll Vlll iduH eiuHdem". Böhmer nahm diesen ZuMtz zum Theil in den Context 
auf, llini fttlK* «l«^!* ^Ininu^k bei Will. 

•^) lininvürnt bei liiUimer itt UMÜgHoh dessen Coujeotur. 
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ad sancti Martini Winckele. Lide in Rossenberg *). Inde incipit Kamerforst, 
quem ad ipsum monasterium in usum monachorum ibidem deo sanctoque Ferrucio 
martyri famulantium tradidit Earolus imperator usque ad Orindenloen. Inde ad 
Kamelerstraszen. Inde ad Oistringebale Kamele ecclesiae. Inde ad Crobfes- 
brimnen. Inde in Ardam. Inde ad Regensfelden et inde iterum usque in 
Londerbach. 

Haec autem praedicta ecclesia annoso tractu pene consumpta Willegisi 
archiepificopi iussu renovata et a Richolfo episcopo prius dedicata. Marcam vero 
ac tenninationem Hermannus archidiaconus Willegisi episcopi tunc etiam archi- 
episcopi, ut supra notatum videtur, banni vinculo sicut a principio confirmavit. 

Das Archiv des Stifts Bleidenstatt gibt leider keinen Aufschluss darüber, ob das Original 
dieser hochwichtigen Aa£eeichnimg noch zur Zeit der Aufhebung des Stifts existirte oder ob 
diaselbe schon firüher zu Grunde gegangen ist. Das letztere dürfte indessen wohl das Wahr- 
scheinlichere sein. Erhalten ist die Aufzeichnung in zwei Abschriften saec. XYI. 

a) Im Reichsarchive zu München, mit sonstigen Bleidenstatter Arohivalien dorthin gelangt. 
Eb ist Abschrift — auf Papier — der nicht mehr vorhandenen, von dem Notar Adam Fletorf 
n Weilbui^, der nach Ausweis der von ihm verfassten, im St.-A. zu Wiesbaden befindlichen 
Notariatsinstrumente gegen das Ende des XY. Jahrhunderts lebte, gefertigten Oopie. Dieser Oopie 
selbst scheint das Original zu Grunde zu liegen nach dem Yidimationsvennerke „Auscultata et 
collationata est praesens copia per me Adam Fletorff de Weilburg, auctoritate apostolica notarium 
publicum, et concordat cum suis originalibus antiquis et veris de verbo ad verbum, quod pro- 
testor manu propria**. Wahrscheinlich hat Böhmer nur diese Abschrift gesehen und copirt; der 
Ton ihm auf seiner Abschrift gemachte, von Will, Mon. Blid. S. 24 mitgetheilte Vermerk, er 
liibe dieselbe 1834 einem Bleidenstatter Statutenbuche saec. XIY entnommen, beruht wohl auf 
emem Versehen und kann nur so erklärt werden, dass die Abschrift, ein einzelner loser Bogen, 
damals in eine Bleidenstatter Handschrift eingelegt war. — Nach diesem Statutenbuche ist schon 
durch Friedemann in Bayerischen Archiven vergeblich gesucht und Böhmer selbst, von Friedemann 
befragt, konnte später keine befriedigende Auskunft geben. Die von Will a. a. 0. gemachte 
Angabe, dass dasselbe jetzt in der Bibliothek des Reichsarchivs aufbewahrt werde, ist irrig. Die 
uniassendsten Nachforschungen, welche der Director der bayerischen Archive, Herr Dr. von Löher, 
tof meine Bitte noch neuerdings in Bayerischen Archiven und Bibliotheken anzuordnen die Güte 
bstte, haben weder bezüglich des Vorhandenseins noch des Verbleibs dieser Handschrift irgend- 
velches Resultat gehabt Den von Will a. a. 0. gegebenen Notizen ist hinzuzufügen, dass 
bereits Prenschen in dem Correspondenzblatte des Gesammtvereins 1856, S. 123, über diese 
Abschrift nach einer Mittheilung Böhmer^s Angaben macht. Böhmer schrieb an Preuschen 

d. d. Frankfurt 1855, October 20 „hinsichtlich der terminatio zu bemerken, dass meine 

Absehrift aus einem Bleidenstatter Statutenbuch saec. XIV zu Wirzburg stammt und mit VogePs 

Abdruck übereinstimmt bis auf folgende und noch einige unbedeutende Varianten. Sie 

seheuj dass diese Abweichungen so unbedeutend sind, dass man ein gemeinschaftliches annehmen 
darf*. — Letztere Bemerkung ist indessen, wie sich gleich ergeben wird, zu berichtigen. — 
Audi Vogel ist Böhmer^s Abschrift nicht unbekannt geblieben; derselbe hatte eine noch jetzt in 
snnem Nachlass befindliche Abschrift derselben 1842 durch Vermittlung von Hennes erhalten. 

Bohmer*s Abschrift, nach welcher Will Mon. Blid. die terminatio veröffentlichte, ist mir 
ideht bekannt geworden; dieselbe scheint nicht ganz genau zu sein; die Aufnahme der am 
Rande hinzugeschriebenen Jahreszahl in den Text war ungerechtfertigt. 

b) Abschrift der vorstehenden, von einer etwa gleichzeitigen Hand und in äusserer Form 
der TOTstehenden ähnlich; der Vidimationsvermerk fehlt. Die Worte anno octingentesimo XII 
find auch hier an den Rand geschrieben und nicht in den Text eingerückt. — Im St.-A. 

Diese Abschrift entstammt nicht dem Archive des Klosters, sondern vielmehr dem alten 
Arehire der Herrschaft Idstein, da sie bereits von dem Archivar Hagelgans, dem Ordner des 
Idsteiner Archivs (1729 — 1763) verzeichnet wurde. Die der Heiprsohaft Idstein zustehenden 



*) Diese Worte fehlen nicht in Böhmers Vorlage, wie Will annimmt. 
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Rechte in den Waldungen innerhalb der Bleidenstatter Terminei werden die Anfertigung dieser 
Abschrift für dae grftfliche ArohiT yeranlasst haben. 

Nach dieser Absohrifl dmckte Vogel die Grenzbeschreibung 8. 190. 

Dass b nicht directe Abschrift der Copie des Notars Fletorf^ wie Böhmer anecheinend 
annahm, sondern yielmehr Abschrift Ton a, ergibt sich daraus, dass b zunächst lasserlich der 
Abschrift a nachgebildet ist, sodann aus dem beiden Abschriften in gleicher Weise gemeineehaft- 
lichen Randvormerke „anno octingentesimo duodecimo mense Junio, indictione deoima quaxta, 
octavo idus eiusdem** zu den Worten „octayo idus dedicayit*^. Ans diesem Randrermeric aohob 
Böhmer, dcftn Vogel und Will folgen, zwischen idus und dedicaTit die Worte anno octingen- 
tesimo XII in den Text ein. Es ist wohl zweifellos, dass dieser Randrermerk weder in dem 
Original, noch in der Original-Copie Fletorfs stand, sondern zu streichen ist als ein Zusatz, der 
Ton dem Schreiber von a der Inschrift eines früher in der Klosterkirche befindlichen Wand- 
gemäldes, welche besagte, dass Erzbischof Richulf die Kirche geweiht habe «anno 812 indict 15, 
mense Junio, 8 idus* entnommen wurde, üeber diese Inschrift in der Bleidenstatter Kirche 
Tcrgl. Joann. I, 186, 878, 381; Brower Ant Fuld. 151; Dahl, histor. Naohriditen tob dem 
Kloster Bleidenstatt, Annal. U, 2, 81 ; Will ad ann. 812. 

Einzelne Ton a abweichende Wortformen in b fallen dem Abschreiber zur Last üebeiluuipt 
werden beide Abschriften keinen Anspruch auf ToUe diplomatische Treue machen könnmi; in 
beiden finden sich modemisirte Wortformen, welche auf die Willkühr der Absohruber zurfick- 
zuführen sind. Auch der yidimirende Notar wird sich hierum nicht yiel gekümmert haben. 
Für die nähere Bestimmung der Abfassungszeit der Grenzbeschreibung in der Gestalt, in welcher 
sie uns erhalten ist, liegen keine Anhaltspunkte vor; wir können dieselbe nur allgemein durch 
die Pontifikatsjahre des Erzbischofs Willigis 975 — 1011 begrenzen. Dass der die eigentliche 
Grenzbeschreibung enthaltende Theil der Aufzeichnung Ton den Worten Ipsa terminatio 
bis Haec autem praedicta etc. Abschrift einer älteren, der Zeit des Erzbisohoft Ridiulf 
ziemlich nahestehenden, wenn nicht wirklich angehörigen Vorlage ist und nur Einleitimg und 
Schluss den Archidiakon Hermann zum Verfasser hat, kann wohl unbedenklich angenommen 
werden. 

Ueber die einzelnen Angaben der Grenzbeschreibung hat der durch seine PfiidgrabMi- 
forschung bekannte Archivdirector Ton Preuschen zu Idstein sehr eingehende üntersnchungen 
angestellt, welche sich in seinem im StaatsarchiT beruhenden Nachlass befinden. Nur Weniges 
aus diesen Forschungen hat er selbst in den Noten zu seinem Urkundenbuch des Limes benutzt, 
sodann seine Arbeit Schliephacke zur Benutzung überlassen, der Gesch. tou Nassau I, 114, 
lediglich die Forschungen Preuschen's wiedergibt. Einzelne beachtenswerthe Beiträge enthalten 
die Noten Willis zu seiner Ausgabe der Grenzbeschreibung. Die Forschung über den Inhalt der 
Aufzeichnung darf demnach zum grössten Theile als abgeschlossen betrachtet werden und 
können die nachfolgenden Bemerkungen nur wenig bedeutende Ergänzungen bringen. — Fursensole 
besserte Preuschen und nach ihm Schliephacke zutreffend in Fucsensole; jetzt vertheilte Mark- 
waldung nicht, wie Schliephacke S. 115 angibt, zwischen Aar und Lahn, sondern an beiden 
Seiten der unteren Aar. Nach den Weisthümem waren in der Fuchsenhalde markberechtigt am 
rechten Ufer der Aar die Dörfer Holzheim, Flacht und Obemeisen; wir können desshalb 
nach Angabe der Grenzbeschreibung als wahrscheinlich annehmen, dass die Fuchsenhalde sich 
damals noch weit mehr östlich, etwa bis zur Hünerkirche an der Wiesbaden-Limbui^er Strasse 
ausdehnte. — Bubenheimerstrasse, die eben genannte Wiesbaden-Limburger Strasse. Dieser 
Strasse südwärts folgend trifft die Grenzlinie den Pfalgraben bei dem Gasteil auf dem Zugmantel 
und folgt ihm bis zu dem Punkte, wo der Pfalgraben die tou Wiesbaden über Wörsdorf führende 
Strasse, alte Wiesbadener oder Siebenkippeistrasse, schneidet. Von hier ab ist ein Nachweis 
der Qrenzlinio im Einzelnen nicht mehr möglich. — Zur Erklärung des Wortes Bockenduneych 
vergl. Schenk in den Quartalblättem des bist. Vereins für das Grossh. Hessen 1882, S. 25. — 
Vehiwila nach Preuschen Aufenthalt oder Werkstätte von Aulnem oder Töpfern. Diese Er- 
klärung wird bei Will bestritten aus dem Grunde, dass dort sich „kein Thon findet, so dass 
dort die Anlage einer Töpferhütte unmöglich war^. Preuschen stützt jedoch seine Meinung auf 
die gedruckten Höhe-Ordnungen vom 9. Juni 1530 und 8. April 1578, welche Bestimmungen 
über daH Ilolzbrennen der Kalkbrenner und Aulner in jenem Districte enthalten. — Eichenberg, 
der jetzige Eichelberg zwischen der Platte und Wehen, in den Markordnungen von 1484, 1622, 
1653 genannt. — Martini Winokele, die eiserne Hand, alter Stock bei Wehen an dem Ereuzungs- 
punkte der alten, aus dem Rheingau nach Wehen führenden Strasse, des Weges von Wiesbaden 
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sAeh Bleidenstatt und des Bleidenstatter Forst oder Plättweges. Die Bezeichnung „eiserne Hand** 
findet sich zuerst in einem Berichte des nussauischen Forstmeisters Ton Maltitz vom Jahre 1683 
mit dem Zusätze «▼^go Heiligenstock*^. Die Ansicht von Steiner, Aroh. fQr hess. Geschichte 
n, 115, dass die Bezeichnung „eiserne Hand** stets auf die römische Zeit hinweise, glaubt 
PrauBchen f&r den vorliegenden Fall dahin zu widerlegen, dass sich in dem benachbarten Dorfe 
Hahn eine Nassau-Idstein gehörige alte Eisenhütte befand, welche 1686 neu in Betrieb gesetzt 
wurde; diese habe den eisernen Wegweiser an Stelle des alten hölzernen Heiligenstooks ange- 
ÜBrtiif^ und hierdurch sei diese Bezeichnung, welche also sehr neuen Datums, entstanden. Die 
nlhere Untersuchung gehört nicht hierher, es soll nur bemerkt werden, dass sich nicht weit Ton 
der Eiaeraen Hand am Wege von Wambach nach Seitzenhan eine „eiserne Kaut'' findet. — 
Bonenberg ist der grosse und kleine Rosskopf. Der Kammerforst, urkundlich 1484, 1493 Abts- 
wald, 1622 Pfaffenwald und später Stiftswald genannt, ist genau bekannt; er war nach Osten 
mnd Sfiden Tom Seitzenhaner Walde, nach Westen von der nach Langenschwalbach führenden 
begrenzt. — Crobfesbrunnen sucht Preuschen bei Lindschied. Die Richtigkeit der Annahme 
dahingestellt bleiben. In der Oemarkung von Seitzenhan findet sich ein Kropfweiher, 
daselbst femer der Koppeier (= Kropfweiher) Schlag bei der 1622 an der Stelle, wo der Fussweg 
TOD Seitzenhan nach Wambach die Chaussee nach Langenschwalbach schneidet, Ton den Hessen 
errichteten Schanze und Grenzpunkt gegen Hessen; es liegt nahe, den Crobfesbrunnen hier 
anzunehmen. — Regenresfelden, Resfelden, ausgegangener, in Weisthümem und Grenzbegehungen 
SllefB erwähnter Hof, der nach einer Flurkarte aus dem Jahre 1752 unterhalb AdoLfoeck, am 
reeihten Ufer der Aar, am Fusse des Hundküppels, unmittelbar am Pfalgraben und zwar genau 
dort, wo dieser nach Durchschneidung der Aar und des Wiesenthaies am rechten Ufer der Aar 
hlnaiiflteigt, lag. Yergl. Rössel, Pfalgraben Tafel X. 

47. — Huonfrid schenkt dem Kloster Weissenburg Güter zu Huson 
im Rheingau und im Lahngau. — 0. D., YOr 814. 

Ego Huonfiried in dei nomine dono in elhnosinam ad sanctum Petrum seu 
▼oro ad eins ecclesiam quae est constructa in Wizanburch, et fratribus in regulari 
oidine deo inibi famulantibus iumales lU. vinearum in villa que mmcupatur 
Huson in pago Rminse. et mancipia 11. ad perpetuo possidendum. Insuper in 
pago Logenahe bifangum unum in loco qui dicitur Hegira. et quicquid proprie- 
tatiB habere visus sum ibidem in Hettingero marca, videlicet in mansis. huobis. 
agris. campis. etc. — S. Adalfrides. S. Gunzo. etc. — 

Ego in dei nomine Ortlibes presbiter et monachus scripsi. 

Bodmann S. 116 ohne nfthere Bezeichnung der Handschrift, welcher er die Stelle entnahm, 
uid Ton demselben in die Zeit Carls des Gr. gesetzt. lieber die Handschrift ist überhaupt 
Weiievea nicht bekannt, TergL Zeuss Traditt. Wizenbui^. praef. pag. Vll. 

49. — Der Kellner des Klosters Bleidenstatt erweist in öffent- 
lichem Gerichte vor dem Grafen Hatte und den Schöffen 
durch Zeugen, dass das Kloster seit der Zeit Kaiser Carls des 
Gr. im Besitze eines Bifangs in der Mark Diedenbergen ge- 
wesen sei und Gunthram und dessen Erben kein Anspruch 
an denselben zustehe. — 814 Mai 15. 

Sciat longa in evum posteritas, quod ante illustrem yirum Hattonem 
oomitem et scabinos, residentes in mallo seu iudicio publice ad multorum 
tltercationes audiendas et iustis legibus deiiniendas, veniens Salicho cellerarius *) 
monasterii sancti Ferrucii in Blidinstat, presentavit octo testes legitimes, quorum 
wiwmft^ sunt: Walabrech Erkanhardus Ruotmar Gerungus Dudo Megingozus 

*) Die Abschrift cellarius, doch änderte Kindlinger Hörigkeit 217 in cellerarius. Bodmann 
bafacMt cellArinB bei 

Codes dipLNaM. 1,1. 2 
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Egilmor Wichhard. Bn inraTemnt et per indidnm testificftniiit, qnod eodena 
sancti Femicii a tempore Caroli imperatoris gloriosi de captura in TÜla aen 
marca Didelesberc legales et legitimas myestitiiras habuiaeet, et nee Gnntbiamo 
nee suis heredibus olla exinde oompeteret iusticia, sed de inre esset eoelesie 
predicte. Hinc scabini, tale testimoninm in yeritate perpendentes, vira Tooe 
unanimiter iudicaYenint, qnod prefata captura omni tempore ad partem sen 
dominium sanoti Fermcii esset yindicata atque legitime conquisita eoram bis*) 
iudicibus: Hattone oomite, Herimanno oomite, Rudericbo yicedomino, Erlebaldoi 
Arinberto, Wigone, Radulfo, Ruotperto, Meginfrido liberis et eorum testibus: 
Libichone, Rudacro, Adalgozo, Nantgero, Isinbaldo, Wigerioo, Beginberto, Girulfi», 
Adelberto, item Adelberto, Ruotmanno. 

Data hec notitia sub die idus Maii, anno primo regnante domino nostro 
Hludowico ^) imperatore gloriose. 

Ego Saligger notarius scripsL 

Abschr. Ton Sehott, Klndlinger 187, 25; Gedr. Kindlinger, H5rigk^ 8.217; Bodmaim & 601, 
zum J. 815; Will Mon. Bild. 8. 17; rergL Dahl, historiMhe Naohrichten tob dsm nhswsKgm 
Kloster Bleidenstatt in den nass. Annalen n, 2, 82; Tegel 8. 148, 189, 562; 86hliepliael» & lOa 

49. — Kaiser Ludwig tauscht gegen Bingenheim in der Wetterau 
Yon dem Kloster Fulda Harheim und Steden im Niddagau. 

— IngalMni 817 Augmt 4. 

a. 

iustum esse constat ut regalis atque imperialis 

potestas bis tuitionem atque defensionem exhibeat I (1 Z.) 

ad effectum perducat quomm fideli 

famulatu manifesta deuotionis obsequia demonstratur. Idcirco notum fieri uolumus 
omnium fidelium nostrorom | (2 Z.) 

[nuncu]patum Bing^i- 

heim habentem iuxta estimationem plus minus mansos LXXXYIL sitos in pago 
Uuetereiba quemadmodum eosdem mansos Burohardus in bene | (8 Z.) 

adiacentiis et appendiciis suis uel quantumcumque ad eosdem mansos moderne 
tempore iuste et rationabiliter aspicere uidetur totum et ad integrum fiil- 
dens I (4 Z.) 

sunt . Horaheim et Stetdi habentes inter utrasque plus minus mansos XXXYIQI 
cum fönte ad salem faciendum quantumcumque eorum portio ibidem est et cum 
silua I (5 Z.) 

qui dicitur Heiisa mansellos duos cum uineis in quibus potest colligi de uino 
carradas sex et molinum unum. Nos itaque mansos in praedictis lods quantum- 
cum I (6 Z.) 

*) Bodmann hiis. 
b) Will Hludowico. 
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molendiniB . exitibus et adiacentiis et appendiciis suis quem- 

admodum nos . . . per cartulam traditionis delegauimus. Praecipien | (7 Z.) 

tem liberal! manu concessimus inquietudinem facere vel undecumque calumniam 
ingerere praesumat sed liceat nostris et futuris ac perpetuis temporibus prae | (8 Z.) 

Omnibus potiantur arbitrio. Et ut haec auctoritas praeceptionis nostrae per futura 
tempora inuiolabilem atque inconuulsam obtineat firmitatem | (8 Z.) 

uicem Helisachar recoguoui et (R) 

im palacio regio in dei nomine feliciter amen. 

Or. in Marburg, defect, benutzt als Umschlag Ton ,,Psalmi yespertini — oompositi a Georgio 
Arnold — sumptibus Jo. Eliae HöfiOing Bambergae. Litteris W. E. Felseokeri 1668. Kl. Fol. 

b. 

Ludewicus diuina prouidentia rex Francorum et Bomanorum imperator 
augustus onmibus Christi suisque fidelibus. Cum iustum esse constet, ut regalis 
atque imperialis potestas bis tuitionem atque defensionem exhibeat, per quorum 
necessitates dominus postulari comprobatur, tum non minus gquitatis ordo uidetur 
exigere, ut bis eadem potentia libentius aurem comodet et eorum peticiones ad 
affectum perducat, quorum fideli famulatu manifesta deuotionis obsequia demon- 
strantur. Idcirco notum fieri uolumus onmium fidelium nostrorum prudentig, pre- 
B^itium scilicet et futurorum, qualiter suggerentibus atque petentibus dilectbsimis 
fratribuB nostris Fuldensis monasterii monachis locum proprietatis nostrg Bingen- 
heim*) nuncupatum, habentem iuxta estimationem plus minus mansos. C. LXXX. 
Yli. sitoB in pago Wetereiba, quemadmodum eosdem mansos Burchardus comes 
in beneficio habuit, cum domibus, edificiis, terris cultis et incultis, uineis, siluis, 
paacuis, pratis, aquis, aquarum decursibus, molendinis, exitibus et reditibus uel 
Omnibus adiacentiis et appendiciis et quantumcumque ad eosdem mansos moderne 
tempore iuste et rationabiliter pertinere uidetur, totum et ad integrum Fuldensibus 
fratribus in honore sancti Bonifacii dedimus in perpetuam proprietatem eo pacto, 
ut noetri sint memores apud deum. Sed et Uli nobis de rebus suis dederunt iuxta 
fiscom nostrum Franchonfurt quasdam proprietates in uillis, quarum uocabula 
sunt Horheim et Stetine, habentes inter utrasque mansos XXXYHII. cum fönte 
ad salem faciendum, quantumcumque eorum portio ibidem est, et cum silua 
communi, qug omnia sunt in pago Nithehgou super fluuium Nita. Necnon et 
iuxta Bingam uineam unam, ubi potest colligi uinum ad duas carradas. Et ultra 
Renum in loco qui dicitur Helise mansellos duos cum uineis, in quibus potest 
colligi uinum ad sex carradas. Nos itaque mansos in predictis locis, quantum- 
cumque eorum possessio moderne tempore est, totum et ad integrum cum 
domibus, gdificiis, terris, agris cultis et incultis, uineis, pratis, siluis, pascuis, 



*) DarQber yon späterer Hand Echeoila, was Sohannat in den Text «ufiiahm. Das Or. 
erkennt jedoch diesen Zusatz nicht an, auch spricht gegen ihn der Singular locum — nuncu- 
IMitum. Dr. 

2» 



20 818 Juni 10. — 819 JoU 25. 

aquis, aquarum decorsibas, molendiniB, exitibus et reditibus, cum onmiboB appen- 
diciis et adiacentiis sids, quemadmodum nos eis ad perfhiendum per cartulam 
traditionis tradidimus, ita stabile esse uolumus. Preeipimus ergo, ut nullus homi- 
num predictis fidelibus nostris Fuldensis monasterii fratribus de rebus prescriptis, 
quas eis de nostro proprio in eorum proprietatem libera manu concessimus, aliquam 
iniuriam facere presumat, sed liceat nostris et futuris temporibus predicta bona 
eos quieto ordine teuere et possidere et in sug possibüitatis et utilitatis libitum 
deriuare et nihil umquam aliud nisi ad communem utilitatem inde statuere. Et 
ut h^c nostr$ preceptionis et traditionis auctoritas per futura tempora inuiolabilem 
obtineat firmitatem, hanc cartam inde conseribi et anulo nostro signari iussimus. 

Signum Ludowici imperatoris augusti et piL 

Datum n.*) non. aug. indictione X. 

Actum Inglinheim palatio. 

£b. n 13b mit der Randbemerkong: rigillata fiiit — Gedr. Sohannat No. 299, a, 125, 
Dronke No. 325 a, 325 b, 8. 158, 159, Herqaet Spec. dipL Fuld. Yergl. Bodmann 8. 906, Sickel 
No. 114, Gegenbaur Kloster Fulda 8. 41 ; Böhmer-Mühlbaoher No. 642. 

50. — Theotgoz schenkt dem Kloster Lorsch Güter in der Stein- 

bacher Mark. — Lorsch 818 Juni 10. 

Ego in dei nomine Theotgoz pro remedio animae Waeharii dono ad sanctum 
Nazarium martyrem etc. in pago Nitachgowe in Steinbacher marca, quidquid 
idem Wacharius habere uisus est stipulatione subnixa. 

Actum in monasterio Laurisham, die IQ. idus Junii, anno quinto Ludowici 
imperatoris. 

Tradd. Lauriah. m, 8317. 

51. — Kaiser Ludwig schenkt dem Kloster Fulda die villa Massen- 

heim im Königssundragau. — Ingeibeim 819 Juli 26. 

Text bei In nomine domini dei et saluatoris nostri Jhesu Christi 

c anna : Ludowicus diuina ordinante prouidentia imperator augustus. Si 

de liberalitatis liberalitatis nostr$ munere de beneficiis a deo nobis collatis locis 

munere ^qq dicatis aliquid conferimus, id nobis et ad mortalem uitam 

collatis aliquid g^^y^^^ trausigendam et ad ?temam perpetuaUter obtinendam 

profuturum Uquido credimus. Idcirco notum sit omnium fideUum 

nostrorum tam presentium quam et futurorum soUerci^, quia 

^^** ratione*'^^*" ^^^ ^ ®* diuina aspiratioue compuncti et celestis patri$ amore 

succensi ad mona- succensi libuit ob anime nostre salutem ad monasterium sancti 

8 enum Bonifacü martiris in Fulda, ubi ipse preciosissimus Christi 

precio8ii8 Christi . r r 

martyr athleta corporaliter requiescit, quasdam res proprietatis nostr^ 

contulimus sollempni donatione conferre, id est uillam qu§ est in pago 
Hanc igitur Kuningessuntere qu$ dicitur Massenheim. Hanc uero uillam 

cum Omnibus ad se legaliter aspicientibus uel pertinentibus, cum 
mancipiis, domibus, (dificiis, terris, uineis, pratis, siluis, pascuis, 

^) Schannat hat lY non aug., was Gegenbaur aufnahm. 



821 December 7. - 822-839 August 8. 21 

aquis aquanDnque decursibus, molendinis, mobilibus et immobilibus, 

cultis et incultis, quaesitis et inquirendis per totum et integrum totum 

quantmncunque nostri iuris atque proprietatis ibidem continetur, 

per hanc nostr^ auctoritatis donationem memorato monasterio ad memorato mona- 

stipendia fratrum ibidem deo militantiimi et ad subsidia pauperum ®*®"^ *^ perpetua- 

.. T_ .. 1 X • j x« • lit©r contradimus, 

ac receptiones nospitum uel cunctas emsdem congregatioms neces- ^1^0 videlicet 
sitates consolandas ob emolumentum anim$ nostr$ perpetualiter ratione, ut 
contradimus atque etemaliter habendum delesramus, ita videlicet, 

. 01 j quicquid de supra- 

ut quicquid de ipsis rebus rectores et ministri supra memorati ^{^^ ^ebus reo- 

monasterii disponere atque ordinäre uel statuere uoluerint, libero tores supradicti 

in onmibus perfiiiantur arbitrio preter hoc solum quod nunquam "lonastere fecere 

de Fuldensi monasterio commutent uel uendant uel cuiquam laico , .^. ' ^ 

, arbitno. Et ut — 

in beneficium concedant. De adiacentibus locis Dinenheim et Aben- — . ., alles von 
heim *) qu§ pater mens pig memoria Earolus eidem uenerabili preter bis ein- 
monast^rio ob amorem sancti Bonifacii martiris contradidit, sind- schliesslich alie- 
liter statuimus atque precipimus, ut numquam ab eodem Fuldensi 
monasterio alienentur. Et ut h$c largitionis nostrg auctoritas 
per curricula annorum inuiolabilem atque inconuulsam obtineat 
firmitatem, manu propria subter firmauimus et anuU nostri in- 
pressione signiri iussimus. 

Signum (M.) Ludowici serenissimi imperatoris. Durandus 
diaconus cancell. recogn. 

Data YQ. kal. aug. indictione XII. Actum Ingilenheim paletcio 
pablico. anno douL DCCC.XX. 

Eb. n, 32 a, b. Oedr. Schannat No. 314, 8. 131, WOrdtwein Dioec. Mog. II, 6, Bodmann 
S. 872, Dronke No. 390, S. 176; Gegenbaur Kl. Fulda S. 46; Sickel 319 L. 141; Böhmer-Mühl- 
bacher No. 676. Text yon Eberhard stark interpoliert; insbesondere ist der Schluss „anno dorn. 
DCCC.XX." Zusatz. 

52. — Theotgoz schenkt dem Kloster Lorsch Güter im Niddagau. — 

821 December 7. 

In Christi nomine, sub die VII idus Decembris, anno VJJI Ludowici 
imperatoris, ego Theotgoz et Engilrath et Megintruth pro remedio animae Gisel- 
berti dono ad sanctum Nazariimi etc. in pago Nitachgowe in villa Aschenbach 
et in Bohenheim et Suliburc et XJrsela et Teorstat hubas Y et mansos totidem 
et molendina 11 et mancipia IX etc. 

Tradd. Laurish. m, 3341. 
8criba Regg. II, 195. 

53. — Adalbert schenkt dem Kloster Fulda Güter zu Walluf. — 

Walliif 822-839 August 8. 

In nomine patris et filii et spiritus sancti. Ego Adalbertus Text bei 

humilis Christi seruus dono atque trade ad monasterium Schannat: 

sancti Bonifacii martiris — — — ubi uenerabilis Babanus 



^) Dienheim erhielt Fulda durch König Karl 782, Juli 28, Appenheim yon K5nig Heinrich 
durch Tausch 982, Juni 3; Dronke No. 76 S. 47, No. 678, 679, 8. 814, 815. 



22 881 Mai 1. - 832 JqU 17. 

abbas — — — preesse Tidetor, uidelicet in pago qni didtur 

Eunigeshundera in uilla nuncapata Waldaffa aream unam . de 

Tia publica supra ipga area est habundanter uia publica sumpta. et ipaa area 

habundanter intrat in aquam nbi ipsa uilla Waldaffii plurimum 
ualet . in tercio latere eiuadem are$ habet dominus imperator 
quod reliquum est uillae. in ea uero ratione et c(»idition6 
dono et trade meam proprietatem in ius et dominium sancti 
Bonifadi et fratrum qui in fuldensi monasterio deo deaeminnt 

memores apad . • • . ^ -i ^ x* 

dominum et ut ab ^* ™®* *"** memores apud deum ut particeps esse merear 

hodierno die eto. etemorum gaudiorum, et talem ^^ conditionem fitcio • ut ab 

Tel rectores hodiemo die supradicta beati Bonifacii ^cclesia et rectores illius 

poBsideantetquic- habeant teneant possideant Patrimonium meum in prediota uilla 

quid inde etc. Waldaffa et quioquid inde facere uoluerint liberam habeant potes- 

tatem. — — — — — — — — — — — — — 

Ego starcharduB Facta est haec traditio temporibus Ludewici imperatoris sub die 
subdiacoDus feci VL idus augusti in ipsa supradicta uilla WaldafflEL Ego Star- 
* ^^ ^j-^ ™ chardus subdiaconus feci hanc cartulam. 

facta traditione 

hec VI. id. Augusti, E. II, 61b. Gedr. Sohannat No. 447, Joann. 8picil.441, Dronke Ko. 529, 

in predicta villa 8* 286. YergL Friedemann, Hess. Aroh. VI, 6; Goers Mittelrii. Regg. I, Ko. G2a 
Waldaffa. Das Ton 8ohannat, dem Würdtwein D. Mog. II, 6, Roth I, 284 folgen, angenom- 

mene Ausstellungqahr 840 ist wegen des Todestages des Kaisers nicht möglich. 

54. — PrOm 831 Mai I. 

Abt Raban von Fulda gibt in einem Gütertausche an die 
Abtei Prüm „in uilla Sualbach qug est in pago Logenahe et in ceteris locis 
ad eandem possessionem pertinentibus necnon in uilla XJrsela qug sita est in 
pago Nitahgowe de possessionibus sancti Bonifacii martiris id est mansos XLY. 
et unam hubam in marca illius uill$ qu$ vocatur Suntilingen cum mancipüs 
totidem. qu$ quondam nobiles uiri Appo scilicet et Suiker ad ipsum fuldense 
monasterium dicuntur tradidisse. — — — — — — — — — — — 

Actum publice in monasterio Prumie. anno ab incamatione dominica 
DCCC . XXX . I. indictione YUIL regnante et mediante atque presente domno 
Ludewico serenissimo imperatore. anno regni eius XYIEI. mense maio prima die 
mensis. Ego Marquardus abbas hanc commutationem a me factam describi iussi 
pariterque manu mea propria hoc signo subscripsL f. 

Sign, domni Ludowici serenissimi imperatoris. Sign. Rabani abbatis f. 
Sign. Waltherii comitis. f- Sign. Eberwardi prepositi f« Sign. Ermengaudi 
camerarii. f. 

Gedr. Schannat No. 40^, 8. 161, Dronke No. 483, 8. 212; 8criba Regg. II, 205. 

55. — Kaiser Ludwig schenkt dem Kloster Hasenried Güter im 
Wormsgau und zu Lorch. — Frankfurt 832 Juli 17. 

C. In nomine domini dei et salvatoris nostri Jhesu Christi. Hludowicus 
divina ordinante Providentia imperator augustus. Si locis divino cultui mancipatis 
aliquid de rebus nostris conferimus et ad ministerium deo in eis famulantium 



- 8^ November 20. 



pramptiuB exequendum opem Dostram elargimur, hoc nobia procul dubio ad 
siabilitatem regni et ad aetomac vitae beatitudioem capescendam profuturum 
liquido credimus. Idcirco notum fieri volumus onmibus sanctao dei aecclesiae 
oostrieque fidelibus praesentibua scilicot et futurie, quia veocrabiliB Deocarius 
abbas ex monasterio, cuius vocabiilum est Hassareod, accedens ad auree mansuo- 
todinia nostrao nostram deprecntuB eet dementia m, quatinus Bibi et fratribus \a 
jffaedicto monaaterio die noctuque deo ministrantibus aliquid in elcmosinam et 
■urtentationem do bonis nobis a deo coUatiB largiri voluisBenius. Cuius petitioni 
ac depraccationi propter honorem et amorem domini noBtri Jhesu Christi libonter 
urauimus et de fisco nostro, quod est in castello Pinguuio in pago Wormacinsc, 
curtem illam, quam olim hoiao noteine Rapoto ad proprium habuit et propter 
perfidiam amisit atquo in ius potestatis nostrae secundum legem advenit, cum 
mancipiis, terris cultis et incultis, vineis, pratiB, pascuis, exitibus et redditibus, 
ingaper in pago Rinense et in nlla, que vocatur Lorecho, terrae araturiac 
iomales XII. et vineam ad cairadaa H., quod nostri iuris atquc possessionis 
in re proprietatis est, a pvaefato fisco nostro abstraximus et totum atque ad 
mtcgnim eidem praedicto monasterio perpetualiter poBsidenda concessimuB atque de 
nostro iure in ius et dominationem eius liberalitatis nostrao gratia eauferimus, ut 
libi fiuisque Huccessoribus per futura tempora delectet pro Btabilitate regni nobia 
i deo collati et nostra coningis prolisque nostrae salute cunctoque populo Francorum 
misericordiam domini iugitur exorarc. Et ut haec nostrae largitionis auctorttas 
perpetuum obtineat vigorem, de anulo nostro aubter cam iussimus insigniri. 
Signum domini Kludovrici (L. M.) serenissimi imperatoris. (L. S.) 
C. Hinninmaris notarius ad vicem Theotonis recognovi et ss. 
Data XVI. kal. Aug., anno Christo propitio X. imperii donini Hludowici 
pÜBsiiDi augusti, indict. X. Actum Franconofurt palatio regio, in dei nomine 
felidtei amen. 

a Oris- ?) des Hofraths Barth kd EiohatStt; 



56. — Kaiser Ludwig schenkt seinem Getreuen Adalbert Güter im 
Wormsgau und Königssundragau. — Attigny 834 November 20. 
In nomine dei et salvatoris nostri Jesu Christi. Hludowicua divina 
propitiante dementia imperator augustue. Imperialia celaitudiuis nioris est, hdeles 
«DOS donis multiplicibus et honoribua ingentibuB honorare atque aublimare. 
Proinde morem parentum, regum videlicet predeceasorum nostrorum, scquentes 
liboit cebitudini nostre quendani üdelcm nostrum, Adalbertum nomine, de 
quibuedam rebus proprietatis nostre honorare ntquc in eius iuris potestatem 
liberalitatis noatre gratia conferre. Idcirco noverit omnium fidelium nostrorum, 
tarn presentium, quam et futurorum induatria, quia concessimua eidem fideli 
nostro, Adalberto nomine, ad proprium quaadam res, quas idem ipae nostro 
monere in pago Vuormaciense et Cuniges Sunteri hactenus iure beneficiario 
poflsedit, id est in villa, que dicitur Horagaheim, manaum dominicatum, et 
&tio8 qttinque mansos ad eum pertinontea, et in villa Vualdorfa dimidium 
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mansimi et mandpia munero trim, quornm Tocftbula ■ant Tmminft, AdalgiB 
et . . . Memoratoe itaque manaoe et preacripta mandpia sab int^gritate eomm, 
id est domibuB ceteriaque edifidia, ^gna, pratia, Tineia, campia, pascoia, aquis 
aquarumqae decunibuB et molendino predicto fideli noatro Adalberto, ncat 
dictum est, per hanc noatre anctoritatis domitionem oonoedmiiia et de noatro iure 
in ius ac potestatem ipdus soleomi more dranaferimna ea cimditione, ut qnidquid 
ab isto die et deinceps de eiadem rebos et mandpiia imre proprietario sana 
mente facere decrererit, liberam et firmiwnmam in omniboa habeat poteatatem 
fadendL 

Ut hec noatre donationia auctoritaa inconTnlaam et inriolabflem obdneat 
firmitatem, mann propria sabter eam finnaTimna et anoU noatri impresdoiie 
iussimus adsignare. 

Signum HludoTvid (L. M.) serenissimi imperatoria. 

Hirminmaris ad yicem Hngonia recognoTi et subacripeL 

Data Xn kalend. Decembr^ anno Chriato {»opitio XXI impmi domini 
HludoTTiei püsaimi augusti, indictione XIL 

Actum Attiniaco, palatio regio, in dei nomine felidter tjnesL 

Oedr.Raader «pp. 81 ex aatogr^ Joann. SpiciL 441. YergL Wfirdhrdii, Dioec Mog. II, 6; 
AoU Palmt I, 107; Friedemann, hon. Archir VI, 6; Scribs Bflgg. m, 806; Siokel Ko. 33ß\ 
Böhmer-Mfihlbacher No. 90a 

57. — Wambalt schenkt dem Kloster Lorsch Güter an LiederbacL — 

838 October 17. 

In Christi nomine, sub die XTI kalendas Novembris, anno XXY Lndowid 
piissimi imperatoris, ego Wambalt et coniux mea Hifanitrad donamus ad 
sanctum Nazarium etc. in pago Nitachgowe in TÜla Durchila nurnimm I 
cum casa et curia et de terra aratoria hubas ttt et in TÜla Leoderbach 
mansum t cum casa et curia et hubas tt, vineam t, mancipia lU, pratum ad 
carradas XX etc, 

Tradd. Lauruh. III, 3867. 

58. — Erzbischof Otgar von Mainz schenkt dem Kloster Bleidenstatt 

einen von seinem Ministerialen Hildibert angekauften Hof 
zu Geisenheim. — Mainz 838 Octobor 28. 

Ego in dei nomine Ottgarius Mogontinae aecdesiae indignus archiepiscopus. 
Notum facio universis Christi fidelibus. Certam aetemae beatitudinis gloriam me 
consequuturuni confido, si locis deo sacratis ex mea proprietate pro amore dei 
aliquid confero et nocessitatibus servorum deo sanctisque assidue famulantium 
meo 8uccurn> iuvamine. Quarc mercedis meae augmento nixus trado ad 
aecolesinni snnoti Ferrutii in Blidenstat vel ad ipsam congregationem, quae deo 
ibidem inservire videtur, donatunique esse volo et in promptissima Yoluntate 
confirnio, hoc est in pago Reni in villa, quae dicitur Gisinheim, curtem meam 
euni aedificiis, agris, vineia, pratis, campis, mancipiis et onmi suo iure et utilitate, 
qua ipsam ab Ilildiberto niinisteriali meo pro certa pecuniae summa conparasse 
dinosdtur, in ius et dominationem sancti Ferrutii trado et in perpetuum tranafundo, 



838 Ociober 28. - 842 im October. 25 

ita ttt ab hac die deinceps ad ipsum sanctum seu ad sanctam eins congregationem 
omni tempore proficiat in augmentum stipulatione subnixa. 

Actum Mogoncie, sub die V. kal. Novembr., anno VI. domni nostri Hludowici 
regis in orientali Francia regnantis, indict 11. 

8. domni Ottgarii archiepiscopi qui hanc donationem fieri mandavit. S. Fulco- 
wici Vangionum episeopi. S. Hattonis comitis. S. Adilberti comitis. S. Leitrati 
comitis. >S. Ruoperti. S. Reginheri. S. Uualahonis. 

Ego Herimannus indignus presbiter scripsi et subscripsi. 

Gedr. Bodmann S. 97, nach Abschrift yon Schott; Will, Mon. Blid. 8. 29; vergl. Vogel 
6. 189, 594, sowie die bei Will Regg. angeführten Stellen. Dahl S. 86 mit dem falschen 
Jahre 845. 

Bezüglich der Datirung vergl. die Bemerkungen zu der nachstehenden ürk. von 844 
April 24. — Die Indiction ist in I zu ändern. 

59. — Managolt schenkt dem Kloster des h. Martin zu Mainz sein 
Gut im Gau Cunigessunderun in der Grafschaft des Grafen 

Walaho. — Castel 842 im October. 

t In dei nomine. Ego igitur Managolt et Arulf et Liutulf filii mei confessi 
sumus ante Uualahonem comitem et ante pagensis nostros . quod genitor et 
auus noster Uuerinzo nomine omnem haereditatem et substantiam suam tradidit 
ad monasterium sancti Martini . quod est constructum Mogoncia ciuitate puplica 
cui nunc Otger venerabilis sanctae Dei aecclesiae famulantibus praeesse videtur 
et nos posthac exuti de omni re patema nostra reuestivimus Uuenilonem 
presbyterum et missum ipsorum fratrum per tribus diebus et per tribus noctibus 
secundum morem patriae et postea per beneficium eorundem fratrum reintrauimus. 
8ed post haec conuentione facta ego Managolt praedictus una cum fratribus 
meis Winither et Anzo nomine atque filiis meis superius nominatis consentiente 
praedicto Uualahone comite . ante pagensis nostros omnem rem nostram et 
haereditatem patemam communicatis manibus ad ipsum supranominatimi 
monasterium in manus Rihperti, quem praedicti fratres cum potestatiua manu 
ad susciptionem eins delegauerunt, una et Adelhuni aduocati monasterii antedicti, 
qui eandem nomine fratrum eorundem legaliter recepit, et supradicto monasterio 
fideliter optulit, tradidimus et exfestucauimus . in ea ratione.ut sicut deberemus 
regi et conüti seruire . ita ipsam eandem terram et substantiam ad praedictum 
monasterium et fratres inibi Domino famulantes deinceps proseruiamus . et per 
beneficium ipsorum fratrum per cartulam precariam post nos omnis futura 
generatio nostra reciperet quod ideo factum esse patet, quod illa prior traditio, 
quam genitor et auus noster, et post eum ego Managolt et filii mei superius 
memorati fecimus, non perfecta nee litteris fuit mandata, sed nee etiam in 
publice pagensium nostrorum, ut oportuit, celebrata uel confirmata fuerat 
placito et decreto . ceterum hoc est quod tradidimus ego cum filiis meis supra- 
scriptis . quicquid in pago cunigessunderun in ea die habuimus proprietatis seu 
Alode liberi et absoluti, id est in campis . areis . curtis . curtilibus . vineis . pratis . 
pascuis . uüs . aquis . aquarumq uedecursibus et omnia quicquid in praedicto pago 
seu comitatu possedisse uidebamur . omnia et ex integre tradimus atque trans- 



26 842 im October. - 844 April 2L 

fundimuB . in ea ratione prout raperiiiB Bcriptnm est . quod vpman monulerniiii 
et fratres inibi Deo militantes faciamus . qnod caeteri paginsee nostri fiuaimt regi 
aat oomitL Et si quis uero quod futurum esse non credimns . si nos ipoi aut 
aliquis de haeredibus nostris aut ulla opposita persona qui contra haue eartolam 
traditionis ueniret . aut eam infnngere uoluerit . non solum quod ei non lioeat . 
sed quantum cartula ista continet . ad ipsum monasterium fratrum readtoat. 
insuper et discutienti fisco multam coactus componat . hoc est auri undas IL et 
argenti pondos Y. et quod repetit non euindicet . sed praesens cartula omni aeuo 
firma et stabilis permaneat stipulatione subrita. Actum castello TÜla puplica 
coram testibus subter notatis. Ego in dei nomine Hartmuodus indignus presbyter 
et sanctae Hogonciacensis aecclesiae scrinarius rogitus scripsi et subecripsi.notaui 
diem hoc est mensem octobrcuL Annum IQ. serenissimi Hludouuioi r^iis . poet 
mortem patrisui Hludouuici . et isti sunt testis qui facto traditionis praenarratae 
interfuerunt, et coUaudatione ac signaculo manus suae coram eb legitime peracta 
comprobauerunt. S. Manegolt qui hanc cartolam rogauit. 8. Gh)tzperth. 8. LiutuUl 
8. MuinitherL 8. Cumponis. 8. Egilpraht 8. Ruozonis presbyteii 8. Thiedonis 
DiaconL 8. Hathumari diaconi. 8. Thegani accolytL 8. Uuichere. 8. Folchart 
8. Ebergo. 8. Uualaho comitis. 8. Anspert centurio. 

Mitg^heilt Ton Dr. Falk in AnnaL XIII, 858, aus einer Abeohrift Bodmann*s in den 
SohaabVhen Papieren auf der Stadtbibliothek m Mains, aber ohne Angabe der früheren An- 
führungen, Annal. III, 2, 106; Uesa. Arch. VI, 7. Falk fllgt hinsu: ,|Am Kopfe dieser seiner 
Urkundenabsohrift bemerkt Bodmann: ex Orig. Aroh. quondam Capituli Metropol. Mog. nunc 
Depart Donnersberg. Moguntiae, wovon die Worte nuno Depart. bis Mog^t incL wieder doroh- 
geetriohen sind, wie ich yennuthe, um die 8pur der Yerwahrung der Urk. sn Temiohten. [Zu 
welchem Zwecke? Diese Vermuthung Falkos hat wenig Wahrscheinliches. S.] 

Am Schlüsse fügte B. Folgendes bei: „Darunter steckt wahrscheinlich die erste Gftter- 
acquisition dos Mainser Domkapitels lu Hochheim '), wozu eine andere Hand (Dahl) beischrieb — 
und solche datirt sich Tom J. S42 — de Walahone comite yid. Acta Palat T. 6, p. 226 
praesertim not. c** 

CO, — Immoza von Lorch schenkt durch die Hand ihres YogtsHruothard 
zwei Hörigen die Freiheit unter der Bedingung, dass sie 
fortab dem Kloster Bleidenstatt Zins zahlen. — Rode 844 

April 24. 

Notuni sit Omnibus Christo famulantibus tarn prosentibus quam super- 
vonturiH, qxnnl ogo Immeza do Lorecha cum manu mundiburdi mei Hruothardi 
duo nuinci})ia iuris mei, id est Ililtigcr et Perone commorantes ibidem in dei 
amoro libortato donavi, ea tarnen ratione, ut annis singulis fratribus deo sanctoque 
Fcnitio, qui in monastorio nomine Blidinstat corpore requieseit, jugiter inser- 
vientibus in oensu solvant donarios Till. 

Actum in loco qui vocatur Bodo publice, presentibus quorum his signa 
contincntur. f Fiinmcza. f Hruothart. t Wolfhilt. f Hiltibalt f Egilpero, 

M Die KiohtiKkoit dor Annahme Bodmanu^s, dass diese Schenkung Güter zu Hochheim 
botroflfts mu8fs da 8(>n«tig:o Nnrhrichton fohlen, dahingestellt bleiben. Es müsste sonst angenommen 
wordon« dang daa MaiuEer Domkapitel den Beeits su Hochheim spftter an das Domkapitel lu 
Köln Torkauft habe, was au und für sich wenig wahrscheinlich ist 



848 September 17. ~ 849 November 13. 27 

Ego itaque in dei nomine Willihelm indignus monachos vice Rihperti 
cancellarii rogatus scripsi et subscripsi, notavi diem Soyia YULL kal. Maias anno X°^^ 
regni Hludowici^), Walahone comite. 

BodmaniL, 8. 11 aus dem Bleidenst. Traditionsbuche; Will, Mon. Blid. 8. 31. 

61. — Erkengoz schenkt dem Kloster Lorsch Güter in der Urseler 

Mark, zu Bommersheim und Eahlbach. — Lorsch 848 

September 17. 

Ego in dei nomine Erkengoz dono ad sanctum Nazarium etc. in pago 
Nitachgowe in Ursellere marca et in Bomersheim et in Caltenbach hubas X et 
mancipia X stipulatione subnixa. 

Actum in monasterio Laurissamensi, die XY kalendas Octobris, anno \\\l\ 
Ludowici regis. 

Tradd. Laurish. m, 3369. 

Ueber die im Kloster Lorsch im Gebrauch gewesene Epoche Ludwigs des D. vergl. 
Lamey in der Yorrede zu den Tradd. Laur. ; Sickel in den Sitzungsberichten der Wiener Akademie 
XXXVI, 348, Note 2. 

62. — Graf Hatte schenkt dem Kloster Bleidenstatt Güter zu Dorf- 

weil, Ober-Stetten und Seulberg. — Kostheim 849 November 13. 

In dei nomine. Ego Hatte comes dono pro remedio anime mee et parentum 
meorum ad sanctum -Ferrucium, qui requiescit in monasterio Blidenstat, hoc est in 
pago Nithegowe in yilla Wilena aream unam, quam determinat in uno latere 
Routhart et in altere Luitfridus comes, nepos mens, similiter in Statero marca ^) 
silyam in qua saginari possunt cc porci, et in Sulenburc mansos HI ^) cum 
Omnibus ad illos aspicientibus in mancipiis, silvis, agris cultis et incultis, pratb, 
pascuis, aquis aquarumque decursibus de iure meo in ins et dominium sancti 



^) Ueber die Datirung dieser Urk. herrschen bisher verschiedene Meinungen. Vogel, 8. 142, 
schreibt sie Ludwig dem Kinde zu und legt sie demnach in das Jahr 910. Schliephacke setzt 
sie, I, 109, aus schwer zu errathenden Gründen in das Jahr 895, vielleicht hat ihn der Umstand, 
dass 895 der 24. April auf einen Donnerstag fiel, hierzu veranlasst. Will, a. a. 0., folgt Yogel, 
er legt die Urk., wenn auch vermuthungsweise, in das Jahr 909 und bemerkt: „Die Datums- 
angaben stimmen nicht überein^, was wohl heissen soll, dass weder 909 noch 910 der 24. April 
auf einen Donnerstag fiel. Der Vollständigkeit wegen mag denn auch Roth angeführt werden, 
welcher I, 8. 363, No. 1, sagt „Beide (wohl Schliephacke und Will) falsch datirf^ und — selbst 
nicht weniger falsch, 824 April 24. annimmt. Der 24. April 824 ist — der Ostersonntag I Lidessen 
und die Daten unter sich in Einklang zu bringen, wenn die Urk. statt Ludwig dem Kinde, 
Ludwig dem Deutschen zugelegt wird. Ludwig U. zfthlte seine Regierungsjahre in Ostfranken 
von Ende September 833 ab, im zehnten Jahre seiner Regierung, 843/4, fällt der 24. April auf 
einen Donnerstag und sind hierdurch die Zweifel gelöst. 

Ueber die Zählung der Regierungetjahre Ludwigs des Deutscheu vergl. Sickel in den 
Sitzungsberichten der Wiener Akademie XXXVI, 354; Dümmler, Geschichte des ostfränkisohen 
Reichs I, 82. 

Aus vorliegender Urk. ergabt sich demnach, dass in Bleidenstatt nach der mit 833 
September 23.— 30. (24.?) beginnenden Regierungsepoche gerechnet wurde. 

Nach diesem Ergebniss bezüglich der Datirung der Urk. ist der Passus bei Schliephacke 
a. a. O. zu streichen. 

*) Bodmann Stateromarca. 

b) Bodmann n. 



28 854 Min 29.-864 NoTember 19. 

Ferrucii ipsiusque monasterii trado atque transfundo in dei nomine perpetualiier 
ad possidendum, ita ut ab hat die et deinceps omni tempore ibidem proficiat in 
augmentis stipulatione subnixa. 

Acta hec traditionis cartula publice in yilla Costene coram mieds domini 
no8tri Ludewici ^) regia, anno ab incamatione domini DCCC . XLVILLL, mense 
Novembris sub die XTTT eiusdem mensis. Big. Hattonis comitis qui hanc donationis 
cartam fieri rogayit S. MeginherL Sig. HadumarL Sig. AlgozL Big. Egib*adL 
Big. GeroldL Big. GozbertL Big. Egilolfi. Big. RuotpratL Sig. HumbertL 
Sig. Radulfi. 

Ego Richerus notarius scripsi et subscripsL 

Abschrift Ton Schott, dann Kindlinger 137, 84. Gedr. BodmAim 8. 608; Will, Mon. Blid. 
8. 17; TergL Dahl B. 88; Vogel 8. 149, 189, 838; 8ohlieph*cke 8. 106. 

63. — Erkengoz und Willigart schenken dem Kloster Lorsch Güter 

zu Eschbach und Seulberg. — Lorscb 854 März 29. 

Ego in dei nomine Erkengoz et coniux mea Willigart donamus ad sanctum 
Nazarium etc. in pago Nitachgowe in yilla Aschenbach mansum t et in 
Sttliburc t et iumales tt, mancipia vll stipulatione subnixa. 

Actum in monasterio Laurisham, die IUI, kalendas Aprilis, anno XY Ludo- 
wici regis. 

Tradd. Laoriah. m, 888a 

64. — Hildrich und Gisolburc schenken dem Kloster Lorsch Güter 

zu Guonowa. — LoTSCb 854 Mirz 30. 

Ego in dei nomine Hildrich et coniux mea Giselburc donamus ad sanctum 
Nazarium etc. in pago Nitachgowe in villa Guonowa^ hubas IX et quidquid ad 
ipsas pertinot et mancipia XXl stipulatione subnixa. 

Actum in monasterio Laurisham, die IQ kalendas Aprilis, anno XY Ludo- 
wici regis. 

Tradd. Laurish. III, 8897. 

65. — Walabreht schenkt dem Kloster Bleidenstatt Ländereien und 
einen Hörigen zu Vilbel im Niddagau und einen Weinberg 

zu Radesheim im Rheingau. — Bleidenstatt 864 November 19. 

In dei nomine. Ego Walabreht pro remedio anime mee dono ad sanctum 
Fcrrucium seu ad sanctam eins congregationem, que deo sanctisque iugiter 
inscr^'iro videtur, donatumque esse volo, hoc est in pago Nithagowe in Filwila 
iurnalos Xltl do terra aratoria cum mancipio t. et in pago Rinagowe in villa 
Ruodinesheim vineam ad carradas tt. a die prescnti et deinceps perpotualiter ad 
possidenduni, ita ut ipsuni sanctum locum proficiat in augmentum stipulatione 
subnixa. 

*) HodmAiin Hludewici. 

*) Vcrgl. dio Homorkung Ton Will im Index 8. 50. 

M DtMigl. 8. 49. 

') Horimui^ 



864 November 19. — 874 MÄrz? 29 

Actum in monasterio Blidinstat sub die Xtit. kal. Decembr. anno dominice 
incamationis DCCCLXUJi. anno XXillJ ^) domini Hludowici in orientÄÜ Francia 
regnantis. 

S. Walabrehti qui hanc donationem fieri rogavit. S. DagaMdi. Waltoni. 
Wurgastes. Batolfi. Huoggi. 

Ego Folcnand diaconus et monachus scripsi et subscripsi. 

Abschr. von Scbott, gedr. Bodmann S. 103; Will, Mon. Blid. S. 90; vergl. Vogel S. 151, 590. 

66. — König Ludwig der Deutsche bekundet, dass die Frau 
Rovtlint mit seiner Erlaubniss der königlichen Kapelle 
zu Frankfurt acht Hansen zu Hornau im Niddagau 
geschenkt hat. — Tribur 874 Man? 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. HludoYvicus divina favente gratia 
rex. Notum sit omnibus sanctae dei ecclesie fidelibus nostrisque, presentibus 
scilicet et futuris, qualiter quedam femina nomine Boytlint per nostram licentiam 
tradidit ad sanctam Mariam ad nostram capellam in Franconofurt quasdam res 
proprietatis suae consistentes in Francia in pago Nitichevye in comitatu Liutfridi 
in villa que vocatur Humoyya, id est mansa VJLLL cum omnibus ibidem adiacentiis 
Tel pertinentibus in terris secus Briubahc') pascuis, pratb, vineis, silvis, aquis 
aquarumye decursibus, exitibus et regressibus, mobilibus et inmobilibus cum 
mancipiis utriusque sexus, quorum nomina sunt: Reginbald et coniux eins filiique 
illorum fratremque eins Seginhilt cum sororibus suis Yvicbald, Ottrud et conplacitavit 
inde, ut per unumquemque anum ei daretur de frumento mod. XL, de spelta 
mod. XXX., de avena mod. LX. et quatuor carrad. de vino et Ubram unam 
argenti, firiskingas XlNI, sex ad bacones faciendos st pascio esset, et si hoc non 
esset, tunc darentur ei friskingas XX. et per unumquemque annum de lignis 
carrad. c. Et idcirco iussimus ei fieri hoc nostrae auctoritatis preceptum, per 
quod decemimus adque iubemus, ut firmum et stabile permaneat. Et ut haec 
auetoritas verius credatur et diligentius observetur, anuli nostri inpressione subter 
eam assignari iussimus. 

Hebarhardus cancellarius ad vicem Liutberti archicappellani recognovi. 
(S. R) 

Data anno XXY vii regni domni Hluduwici serenissimi regis in orientali 
Francia regnante, indictione YII. Actum Triburias. In dei nomine feliciter amen. 

Or. mit wohlerhaltenem 8. des Königs in gelbbraunem Wachs in München. 

Indorsat: Ludoyyici regis preceptum de Vtll. mansis in Humovra quas Raotlint ad 
capellam in Franconofort per oonyenientiam tradidit. 

Gedr. Würdtwein, D. Mog. U, 409; Mon. Boio. 28, 2, 58; Böhmer, 0. d. Moenofr. S. 3; 
Tergl. Regg. No. 842. 

Chrismon und königliche Beglaubigung fehlen, in der Datirungszeile ist zwischen Data 
and anno eine Lücke Ton 85 Hill., für das Monatsdatum bestimmt. Die ürk. ist demnach 
unToUendet aus der Kanzlei herrorgegangen. 



^) Von Will a. a. 0. ohne Ghrund in XXXII geändert. Es sind die Regierungsjahre in 
Ostfranken Tom Tode Ludwigs des Frommen ab gerechnet. 

*) üeber Braubach vergl. die Bemerkung zu der Stiftungsurk. des Klosters Retters 1146. 



880 FebroAr S. — 881 Aiigutt 9. 

C7. — Wiserich schenkt dem Kloster Bleidenstatt Grundstücke in 

der villaGriedel im Gau Wetterau und in der Schwalbacher 

Mark im Niddagau. — 880 Februar 3. 

In dei nomine % Wiserich pro remedio anime mee et domini mei sagaci 

dono in elemosinam ad sanctum Ferrucium, qui in monasterio Blidinstat almificis 

elaret miraculis, omnes res, quas ipse michi tradidit in pago Wettereiba^) in 

^villa Credille XX iumales de aratoria, similiter in pago Nithagowe in Sual- 

l>achero marca hobam t et quidquid ad ipsam hobam pertinet in dei nomine 

perpetualiter ad possidendum stipulatione subnixa. 

Actum sub die Ut. non. Februarii, anno dorn, incam. DCCC.LXXX. 
Sig. Wiserichi qui hanc donationem fieri rogavit Odilmarus^X Sigilous, 
Wolfridus, 

Ego Ortlibus diaconus scripsi et snbscripsL 

AbBohr. Ton Schott und Kindlinger 187, 12. Hiernach gedr. Will, Mon. Blid. 8. 4. Yergl. 
Vogel, 8. 144, 6ia 

68. — Frankflirt 880 November 17. 

König Ludwig bekundet, dass sein Vater Ludwig der Deutsche 
der Salvatorkapelle zu Frankfurt benannte Güter geschenkt und 
bestätigt und zwölf Kleriker daselbst verordnet habe. Genannt 

werden et illud monasterium ad Ursella, et illam aeodesiam in villa qüae 

Yocatur Steti et illam aeodesiam ad Suenheim cum omni dedmatione, 

cum mancipüs et terris ad eam pertinentibus — — — et illam yillam, quae 
didtur Kadelscams, cum omnibus appenditiis 

Data XY kaL decembris. Anno dominicae incamationis DCCC . LXXX. 
Lidictione XttL Anno Y. regni Hludowid serenissimi regis. Actum Franoono- 
fürt In dei nomine feliciter, amen. 

Oedr. Böhmer C d. Moenofr. 8. 3 nach einer Abschrift, welche Bodmann im J. 1801 zu 
Paris Yon dem früher za 8. Maximin bei Trier befindlichen Originale genommen hat 
8on8tige Drucke und Nachweise bei 8criba Regg. I, No. 180, II, 217. 

69. — Wigastes schenkt dem Kloster Bleidenstatt einen Bifang an 
der Quelle der Waldaff und die Kapelle mit der zugehörigen 
Hufe zu Oberhöchstadt — 881 August 9. 

Ego Wigastes in dei nomine dono in remedium anime mee et matris mee 
Bubule in elemosinam ad sanctum Femicium in Blidinstat bifangum t ad XXXYl 
iurnalos in loco, ubi Waldaffa insurgit, similiter in pago Nithagowe in villa 
Eggistat capellam unam cum huba sua, in qua exstructa est, cum mandpiis tt 
perpetualiter ad possidendum stipulatione subnixa. 

Actum die V. idus Augusti, anno dom. incam. DCCC . LXXXt. Big. Wigastes. 
Sig. Bibule qui hanc donationem fecerunt. 

Ego Adelhard scripsi et subscripsi. 

Abschr. aus dom Hb. tradd. Blid. Bei Kindlinger 197, S. 12. Hiemach gedr. Kindlinger 
Hörigkeit 8. 219; WUl, Mon. BUd. 8. 6. 

») Da« bei >Vill hiniugeaetite amen fehlt bei Schott und Kindlinger. 

»>) Nicht Wotteraiba, wie Will 

«) Von Odümarus ab bei Will nicht mitgetheUt 



881 Aagugt 9. — 881 Deoember 3. 81 

70. — Salucho schenkt dem Kloster Bleidenstatt sein Gut zu Sei- 

bach im Niddagau und einen Mühlenplatz an der Nidda. — 

881 August 9. 

Ego in dei nomine Salucho pro remedio anime mee dono ad sanctum Fer- 
rucium in monasterio Blidinstat quidquid habere videor in pago Nithagowe in 
Yilla Selbahe cum loco ad molendinum faciendum in littore Nithaha cum agris, 
pratis et pomerio nuper plantato et circumsepto stipulatione subnixa. 

Actum sub die et anno quo supra^). 

Ego Adehard scripsi et subscripsi. 

Abschrift Yon Schott und Eindlinger 137, 13. Gedr. Will, Mon. Blid. S. 5. 

71. — Rutpert schenkt dem Kloster Bleidenstatt Grundstücke zu 

Seibach und in der Bärstatter Mark im Eonigssundragau. 

— 881 August 9. 

Ego in dei nomine Rutpert dono in elemosinam ad sanctum Ferrucium 
in Blidinstat in supradicta *) villa Selbahe iumales XV et in pago Cunigeshundero 
in Peristatter marca iumales YI terre arabilis et mancipia tt perpetualiter ad 
possidendum stipulatione subnixa. 

Actum sub die et anno quo supra^). 

Ego Adelhard scripsi et subscripsi. 

Abschrift yon Schott und Kindlinger 137, 13. Hiernach gedr. WUl, Mon. Blid. S. 6; 
TergL Vogel 8. 148, 537; Friedemann, Hess. Arch. VI, 7. 

72. — Graf Walaho schenkt dem Kloster Bleidenstatt sein Gut zu 

Seibach im Niddagau. — Bleidenstatt 881 December 3. 

Ego in Christi nomine Walaho comes dono in remedium anime mee et 
parentum meorum in elemosinam pro lumine ad altare sancti Ferrucii qui in 
monasterio Blidinstat almificis claret miraculis rem meam in pago Nithagowe in 
Selbahe marca mansum I. ^) et quidquid ad ipsum mansum de iure attinet cum 
mandpiis ttt sub nomine Baugulf Meingoz Folmar, a die presenti et deinceps 
perpetualiter ad possidendum. 

Actum publice in monasterio Blidinstat sub die ttL non. Decembris, anno 
V. domini nostri Ludowici regis Ö. 

Big. Walahi comitis qui hanc donationem fieri rogavit 

Ego Rodingus scripsi et subscripsi. 

Abschr. von Schott und Kindlinger 137, 13. Gedr. WiU, Mon. Blid. 8. 6. 

Ueber die Datirang der yorstehenden Urkunde weichen die Ansichten ab. Vogel S. 191, 
Note 4, setzt sie in 854, eine offenbar rein willkürliche und durch Nichts zu begründende An- 
nahme. Schliephacke I, 107, folgt einfach Vogel, ohne sich die Mühe einer Prüfung des Sach- 
Terhaltes zu nehmen ; der bezügliche Passus bedarf desshalb sehr der Berichtigung. Abweichend 
Yon Beiden hat Will die Urkunde dem Könige Ludwig in. zugeschrieben und demnach Tom 
3. Deoember 881 datirt. Der letzteren Annahme dürfte als der wahrscheinlicheren in Hinsicht 



^) Nämlich „V. idus Augusti anno dom. inoam. doccLXXXI^ in der yorhergehenden 
Tradition. 

*) Die yorhergehende Tradition betrifft Seibach. 

") Nftmlich V. idus Augusti anno dom. incam. dccc . LXXXI. 

•) I. fehlt bei Will. 
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irnneh. *r?M:nrtnr lümiieü n t»?a T-sona^-a «f ir ?n* . tti>o»T 1*" neut ntjar. ~ )n "*?•' F'*onar 3 
io i«e'*sci»*n in> inäer* S*ar*ib»*r. m«i i.ir n tit-^r Trsmuif. iie Hii-änjcäceir i««r E*annzv 
WilN ''jniu-ie'*--erzc. *r«4*!ieuir ii>r:i -»inmüi ma rvnr nim «rczren Maie äüniiuru. \ 'iifnllend 
jjt >ni»r. iüä»- i«mii»- .n ier -'»riieirftüaen Trijanat* dt* \ .ignue ie» ini.':imjiauii2>iiuir«^ ik*iiis. 

r •'. — K?a:j Lii^ix *«-'jia'i~ ii: 3 t"?! i-^s Eir2bi*«.'i ir* LTiirp-^rt 
■? . 1 : r 1 z a u. : a ier <.r :• i :':* • "i i : ? i •:» ? '.t ? i : ^j a H i r r j. — Fnflk- 

tet 882 IMHT 19. 

In. T> mr*T tJ ^aai-'Te -et indivtdue rrrnirariss Hluiiüwieuä iivina Äivenre ■.'iemenna 
r^-x. N.nai >ir ■;mmbus <aj«'nf iei ■.H'ciesnf diieiibus !ii)siTiiH{tte rom anfr^nribit* 
•lijijr: riT'wLrU» ^'idlirvr :ii;s jb ijirv?rv».Mira.in Loiroenii *' vHaerabiiis MofTUinne ^t?«üs 
j-r«; :?:•:•.•£.-<*;•. 'ji a^^'ü«;ii *.*uottruii or >L'iLUür'>zi iiievtumn ."'ininmi iüs*rr»)niin, •fi.'t.'Lesie 
*aa«:r: t\fr«Ä:ü L:i fciüti^.^iis£ud o\ "iü^o io&rrj W^ibaii in paiT) L'unii£»?5?aaniiri in 
■rlji i'i'i ii*:ivi:: N .r^üüsra: in coniiraru Hammis? .»umini? rnanüofe^ HL rerr^ imbili? 
■.•U31 :*i.'rL:'?ii.">, -^'^i'.'L'JN 'rraiici^üji, .iir»-«i*. pncis. .'umpb*. *ii^Ts. vinei». liiuis 
■itiairim»;'!^ i-ii.-uj^ibu.s t^c juiui^us .id ipsji.»* miinAioi« Derrinenribui? in prjprlam 
•iiiaa.TjirL> ±".'{'1^ :r*i;i.sc'a;ijnu5> per •jr».''senri?s V'^de -er hoc aostre autrrorirads 
or*:»:»:rjni:n ":»-ri i*x>i:iju.>, ],•«.• r '^iiud ■iei.'erTiimuji arque iubemiuf. ar iam -iicni 
•**:«::t^>ia f»?'! -r;.-* '.•rt, cvrvs '.iceiinaai :iajeii:ir. prerara ".Hinii 'ioaatiune aotscu 
>n»:n«i:, :«.f:.i:i'i;- :rjL->.aii:, .■oniiiiucaridi, vyiidemii vei iiiuduuid -qbimet pLu.L'u<frir 
:ui:!*in«i: "m-i»: iüa ili'.oiis ':i.rucr4dict:ijue. Er ir le^.' ■.•UDee«!*4oiiis» aoscr«? am.torra^ 
Di>?ni«vr*:ni ;i :»ri rjt.üjjvj».^ ,=bciiiea: tipmicactm, :xraim onjorüi *ubrer *mm imuvinia'* 

Lain)*^ri: ir«:ili»:-a>:L;i:j: r*ro;d:»iij''' jf subm.'r»p«. 

L'Jirji Xr*«' ii!. K .'or'iar'j. i:iiiu iDiiiixiii'e incar'iariunis* rN^rV LTXXn 
aidi«:rjjn»i X ' . 0:1»; ^ 1. LL'udi.''*»i:i sereuissuui r^s5».s» 

A •r'im Fr'i.'ii.t.fjt.ri--': palüziij r^r^io, Iri it.*i riumine 'V'ÜL'iror Amen. 

aii'L -2 ''rrxr. "-»:•;*; fiii*.iii ;ii .^"».ii. \ H^jj^jw '.'»?«<ii. VI, 7: S'iiiie(iaück'« L 'J.'^. 

7k — Franfcfiirt 882 Decenber 2. 

S 1 ' ! i i - D : : !i *• b •* -» r i • : ^ : iie v > i s -i : i -f rn V i r e r L 'i d w 1 d: dem 
D •* =1 ' ■♦ ' ■ 1 -^ T i : -"* S i ! V i : j r it .1 p •- i 1 »^ zu F " i n k t'u r : z «i 'ii i «-• li : e n G i r -e r - 
4i: ii •* 1 « 1 -1 -f »^ 1 1 1 i -^^^ .1 ■* " i j: •-• V i) H d »^ üi Selben :i e : r -j r't'o nea B^^tim- 
min:X'^i. '/»tnannr -Viriirn — -- er iilud alunaE^Cb^ilutI id UrwUiu et r-lAm 
a^'rriKMiam .n ■'TÜa, inai- iiiririr Sren — — — et illum atM^Iesiani ad Sueinireüii 
inun imni Wr\\rvAr\u^\\ rum .TianiriDiLs -it rc^rri» ad eaui oerriiiL'firibus^ - — 

et ulam vibim «na« üjrinir K-iii*iii?«:aiii» nmi ■jnmil)us appeiidirris - — 

Dara Uli .innu» 'iff«!Kmi)ri». Anni) ini.'arnuriuaiä doaiini dccc . L XW . LL 

^' V.imuiiA LiutDHrii. 

^> ' lannr. «cact XiV. v]» •w^hfin W'lniüa*! :jeinerkr. 
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Abbo nnperfi poaBnni impermtoris KanA IL Actum Frmnooncrfiut 
In dei Domme fdiciter amen. 

I, 2; BSfaMT, C. d. MocMir. 8. ^ aul 

Did 
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bei Soibü Begg. L ISl, 



75.— Pr9m 886 Ftfennr26. 

Abt Ansbald and der Convent zn Prüm geben in einem 
Tertrage Hartmann bezeichnete Besitzungen des Klosters — unter 
denen ultra Renum in pago Heinrike in Bruibah — in lebens- 
lingliche Nutzniessung. 

Actum publiee ccuram akare a. sahratoris sab die . IHL kaL maiciL anna TL 
doflmo Karolo eesare.in dei nomine fdiciter. amen. 

lai i^Qideaea Bscae der AbteL 
Gedr. Mütebb. Ü.-B. I, 125 aul 882. 
Yer^ Oocn, Mhtelrb. Begg. I, 5a. 747. 

76. — Herewicus schenkt dem Kloster Bleidenstatt Grundstücke 
in der Sindlinger Mark. — 886 Picaater 13. 

In dei nomine ^o Herewicus dono pro remedio anime mee et uxchis mee 
AdeHndis ad sanctum Fermcium in Blidinstat in pago Nithagowe in Sngelingero 
marea manaoa 11 cum pratis ad XXYl carratas^) iuxta Mchu flurium p«petuo 
poondendoa stipulaticMie subnixa. 

Actum sub die idib. Deeembria» anno dom. incarn. DCCC . LXXXIX, anno 
domini nostri Amolfi r^iis päaaimL 

Sig. HerewicL 8ig. AdeKndis qui hanc dmiationon fieri rogayenrnt 

Ego Folbert scripeL 

Abeebr. bei Sebolt mmd Kmdliiiger 1H7, 15. Hienacb gedr. Wm, Hob. Blid. & a 



77._886 Ftfennr 17. 

Der Priester Ratheri schenkt dem Kloster Fulda, welchem 
Abt Sigihart Torsteht, «quicquid proprietatis habeo in comitatu 

Uualahes in Cruftero marcu et in Fisgobah . excepta una area 

unter Vorbehalt des lebenslänglichen Niessbrauchs. 

Facta est auton haec traditio anno ab incamatiime domini DCCCXC 
regnante glorioaissimo r^e AmoUb HI* regni dus anno felidter JLili. kaL 
martias ccuram testibus 



C. 83«, 290 Hd. e. 

Gedr. S^mmis* No. 533» 8. 216; Dronke No. 63Gt» 8. 29a 

78. — Alolf schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Kirdorf. — LMtCh 

882 ItovMibsr 17. 

Ego in dei nomine Alolf et coniux mea Huba donamus ad sanctum Nazarium 
U M u r tjnsm etc. in pago Nitachgowe, in TiDa Kirchdorph, quidquid ibidem habere 
Tidenmr, et mancipia Lviil stipulatione subnixa. 



*)i 
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84 897. 

Actum in monasterio Laurissamensi die XV kalendas Decembris, anno 

incamationis DCCCXCII, Amolfi regis. 
Tradd. Laurish. UI, 3325. 

79. — Beczecha schenkt dem Kloster Bleidenstatt zwei Mansen 

mit einem Bifang, zwei Hörige und einen Dienstmann zu 
Lorch. — 897. 

Ego in dei nomine Beczecha ancilla domini — trade — ad illud monasterium, 
ubi preciosus martyr Christi Ferucius corpore requiiscit, et in ins et in proprie- 
tatem fratrum — mansos 11. cum uno bifango, et mancipia 11. et servientem I. 
in villa Lorecho cum coUaboratu eorum et substantia — , ut amodo in futurum 
ad opus predictorum fratrum serviant etc. 

Bodmann S. 110, Auszug aus seinem Bleidenstatter Traditionsbuche, hiernach Will, Mon. 
Blid. 8. 30. 

80. — Aus dem „Summarium et registrum bonorum Blidenstatensium 

(saec. IX. X.)" 

Hec sunt bona que pertinent ad ecclesiam sancti Ferrucii in Blidinstat 

3. Udo quidam contulit ecclesie nostre mansos 11. in Aoringon^), qui 
serviunt ad opus senioris, solvit quilibet V. solides, unum vervecem 
et unciam ovorum. 

4. In Rumingesbache sunt mansi 11. et XVILl. iumales terre arabilis, 
quos habet Gisilbert, solvit VI. maldra siliginis, dat parafredum, 
pullos Y. oya XX. ducit in messe 11. carradas feni et totidem 
lignorum ad dominicum. 

5. In Sualbahe habemus ecclesiam cum mansis servilibus tt, unus est in 
dominico, de altere servit Reginbert cum filiis suis, quilibet eorum arat 
in yere VI iumales et totidem in estate, metit cum filiis suis, secat, 
triturat fruges et ducit ad dominicum, solvit denarios Vl et ova XX. 

6. In eadem villa habemus silvam et Xtl iurnales terre arabilis, hos 
habet Wialtrud vidua Meginhardi, servit ad opus dominicum Xtt dies 
in anno, ducit CXXY palos, pascit LXXX porcos usque ad oetavam 
sancti Martini et solvit denarios Vl, filia eins uxor Volberti facit 
mensales tt de lino suo, dat gallinas Ü et ova XtT, 

7. In Medinesbehe habemus curtem cum tribus mansis et mancipüs vlJJ, 
quorum duo serviimt tl dies in ebdomate per annum, pascunt boves 
in hyeme, ducunt sex carradas ligni et GL palos ad dominicum. 
Reliquorum quilibet servit ttl dies in ebdomate, solvit tt maldra sili- 
ginis et totidem avenae, vervecem 1; femina dat pro opere denarios tY, 
puUos it et ova Xtt. 

8. Juxta Ibingon dedit domina Suanahildis comitissa bifangum in loco 
qui dicitur wizeholtz, est divisus in Y mansos et XYl iumales, duos 
mansos cum dictis iumalibus habet Gunzo in beneficio, servit com 
femina ad opus dominicum, solvit quartale vini, X oves, tt libras lini 

^) In Kindlinger^s Abschr. unleserlich. 
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et talentum ovorum. Ceteri tÖ mansi non sunt exculti, nichil solvunt 
preter tll carradas ligni et L palos ad dominicum ^). 
9. In Gisinheim dedit nobis Ottgarius archiepiscopus curtile 1 cum agris 
et vineis ad Vl carradas et mancipiis Vl quorum quilibet servit ad 
annum in vineis ad opus senioris, femine lavant mensales et quelibet 
solvit pullos lÖ et ova XÜ*). 

12. In Orlu — — — — — — — — — — — — — — 

Ex manso ingenuali abstulerat Herefridus X iumales agrorum et 
pratorum tt, quos restituit ecclesie nostre antequam in hostilicium iverat 
cum duabus vineis in Waldaffa que solvimt carradas 11 et dimidium. 

13. Ex bifango ad Rode dedit nobis Adilbertus comes duos mansos terre 
arabilis cum silva et mancipia Uli, quorum quilibet servit tt dies in 
ebdomate, dat porcum in altero anno, tt maldra tritici, 1 carradam 
ligni et oves Uli, femine lavant mensales, quelibet facit camsiles tt 
de Uno nostro, dat pullos tt et ova Xtt'). 

14. In Pinguia sunt duo mansi fiscales et Xvlil iumales quos dedit Luit- 
bertus archiepiscopus cum uno manso in "Wynkelo, de quo servit Milo 
cum filiis suis ad opus senioris, in vindemia dat tt carratas vini et 
solides vi quos habet Hatte comes, advocatus ecclesie nostre, in bene- 
ficio. In eadem viUa habemus vill iumales vinearum et mancipia Vl 
quorum duo nichil solvunt, sed operant in vineis ad vindemiam ttt dies, 
triturant uvas et cetera faciunt servitia, reliqui autem serviunt in 
vineis, navigant et solvunt in feste sancti Martini denarios VI*). 

15. Udalricus comes et uxor eins Giselhild dederunt nobis in Widilsassin 
et in Husun mansos 111 cum hubis suis, una in dominico et tt 
serviles, quorum quilibet dat frishingam, denarios V valentem, umam 
vini, pullos tH et ova Xtt, femine vero ad easdem hubas pertinentes 
faciunt singule camsile et solvimt denarios 111 ^). 

16. In Ramenescheida est huba que continet XXXVt iumales terre ara- 
biUs, solvit in maldra siliginis, totidem avene et 1 maldrum ciceris, 
puUos Vt et ova XXlIII. Hanc hubam habet Heribertus et gener eins, 
ambo serviunt in silva, cedunt ligna et ducunt CC palos ad dominicum, 
femine dant de lino libras tH et ova Xtt. In vicinia eiusdem ville 
habemus diversas curtes, quas habet Hatte comes in beneficio^). 

17. In Nordinstat et in Wisinbade sunt hübe VI et mancipia XV quomm 
quilibet solvit 111 maldra siliginis, solvit ad opus senioris et pascit 
porcos usque ad missam sancti Martini, femine faciunt mensales tt de 
lino suo, quelibet dat pullos tH et talentum ovorum^). 



') Bodmann 99 b, m libras lini, 393*; Vogel 14ö, 400. 

') Bodmann 97 c; Dahl 86; Vogel 143. Vergl. die bezügl. Urk. von 838 Ootober 28. 

') Bodmann 123» — mancipiis — camisües, 393 i; Dahl 85; Vogel 144, 150. 

') Bodmann 92^ _ in benefioio fehlt; Dahl 85; Vogel 143, 189. 

•) Bodmann' 116«; Vogel 148. 

^ Vogel 189, Note 2. WiU : Otto omnea. 

Bodmann 3^i. 

8* 
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18. Ibidem dedit Eiirolus Imperator mansos ttt com mancipiis vlil, quorum 
quilibet servit tt dies in ebdomate, solvit Y maldra siligimB et totidem 
tritici, femina dat de lino libras ffl, pullos tt et ova Xtt. 

20. Hatto comes dedit in Berestat hubas tt cum areis et mancipiis Yt, 
quorum quilibet servit per annum ad opus senioris, soMt ttt maldra 
siliginis et totidem tritid, pullos ttt et denarios Yt^). 

22. In Massinheim habemus curtile t, quod dedit Heinricus rex com 
mancipiis, quorum quilibet dat yervecem, solvit Yt maldra siliginis, 
ducit tt carradas ligni, femine lavant mensales, dant pullos Uli et 
ova XtL 

26. In Waldaffa dederunt Hatto comes et soror eins Waltrud vineam 
1 et cetera bona sua in Biburc cum mancipiis ttt quorum quilibet 
solvit carradam vini et navigat ad opus senioris toties eis precipitur^. 

27. In Nithehe est huba serviUs quam dedit Sunzo eo die quo nupsit cum 
consensu fratris sui, de qua solvit Sigefirid Y. maldra siliginis, servit 
et navigat ad opus dominicuuL 

28. In Sundlinga est decima quam dedit Azela soror nostra pro anni- 
versario parentum suorum, de qua solvit Libicho XY maldra siliginis 
et totidem tritici in missa sancti Martini 

29. In eadem villa est huba cum edificiis suis, de qua solvit Heinricus 
claudus cum filiis suis Yttt [maldra] siliginis, servit tt dies in ebdo- 
mate et dat vervecem cum talento ovorum. 

30. Berta soror nostra tradidit in die obitus sui cum consensu fratris sui 
Hartlibi ttt talenta puri argenti et domum in qua habitat cum orto 
et pratis tt, de quibus solvit Hezilo YI solides et servit ad opus 
dominicum toties ei precipitur. 

31. In Hohinstat est huba cum mancipiis HI. quorum quilibet solvit HL 
maldra siliginis et porcum L femina dat pullos HL et unciam 
ovorum. 

32. In Cruftela sunt mansi HI. quos dedit Osterlindis, quorum. unus 
solvit X. maldra siliginis, alteri solvunt solides YL et serviunt, femine 
lavant camsiles, dant pullos IH. et talentum ovorum'). 

38. In eadem villa dedit Herigerus archiepiscopus in die obitus sui XVllI. 

iugera agrorum cum mancipio I. qui solvit solidos IL et servit ad 

opus senioris toties ei precipitur. 
36. In villa Hocheheim est huba quam dedit Hatto comes cum filiis suis, 

de qua solvit Arnold Yttt maldra siliginis et porcum ad Yt denarios 

valentem et servit ad opus dominicum; femina lavat camsües tt et 

dat unciam ovorum^). 



») Vogel 189, Note 2. 

») Bodmann 74; Vogel 180, Note 2 mancipüs VIII. 

") Kindlinger übersah bei der AbBchriftnahme diese Stelle. Demnaoh stimmen von hier 
ab die laufenden Nummern nicht mehr mit denen in der Ausgabe von WUl. 
*) Vogel 189, Note 2. 
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41. In yilla Lohinstein sunt vinee ad Yt carradas quas dedit Cunradus 
comes in obitu matris sue cum domo in qua Huwart yinitor habitat. 

42. In Bornicho est huba servilis que solvit ttt solidos et seryit ad opus 
dominicum, femine dant pullos YI et talentum ovorum. 

43. In eadem villa est rubus ad XX iumales, de quo solvit villicus 
denarios YIII et servit semel in anno ad dominicum. 

44. In villa Jossebahe dedit domina Yodilhilt pro remedio anime patris 
sui Udalrici comitis cum consensu et volimtate filiorum suorum Udalrici 
et Rugeri hubas It cum areis suis que solvimt vlll maldra süiginis et 
solidos ÜJl, femine dant de Uno libras Y, pullos Yt, et talentum ovorum ^). 

45. Eadem domina, antequam facta est soror nostra, dedit nobis cum con- 
sensu filii sui Udalrici prepositi in Homawe agros Yl cum mancipiis 11 
qui serviunt ad dominicum et quilibet solvit denarios vJl*). 

46. In eadem villa dedit Hazilo areas tl que solvunt solidos itt, et cum 
in Langobardiam iturus erat, tradidit hubam 1 cum mancipiis qui 
solvunt Yt maldra siliginis et porcum Xtt denarios valentem, femine 
dant pullos Vit et talentum ovorum. 

In den erhaltenen Abschriften des Registmm ist jedoch nicht enthalten die von Bodmann 
S. 393 im Auszüge mitgetheilte Stelle : In Wynkelo habemos iumales XY — femina lavat oami- 
oles, dat de lino suo libram I etc. 

Abschrift von Schott in dem ürkondenbuche zu seiner Geschichte des Rheingrftflichen 
Haues (Miltenberg); hiemach die Abschrift yon Kindlinger, 137, 1 — ^7; hiemach gedr. Will, 
Mon. Blid. 9 ff. 

81-901. 

Unroch schenkt dem Kloster Bleidenstatt „Casale unum et duas 
buobas cum HU. mancipiis in villa Winkele, quorum nomina sunt Adalhart etc. 
et servientes YI. cum integra eorum generatione, et quidquid ibidem habere 
^isus sum, exceptis duobus fresonibus, qui nichilominus ad praedictam Christo 
famolantium monachorum .... in praedicta festivitate ministrabunt panes frumen- 
tarios YI. et friskingas lY. et ova XX. etc." 

Mitgetheilt Yon Bodmann S. 11 aus seinem „Bleidenst. Traditionsbache''; hiemach Will, 
Mon, Büd. S. 30; vergl. Dahl S. 85, Vogel S. 142, 404. 

M.— König Ludwig lY. bestätigt einen Tausch zwischen dem Erz- 
bischof Hatte von Mainz und dem Kloster Fulda, welches 
letztere Salmünster im Gau Wetereiba erhält und dafür 
Massenheim in der Grafschaft Cuningishuntra an Mainz 

abtritt. — Ingelheim 909 December 13. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ludewicus divina favente dementia 
rex. Noverit omnium fidelium nostrorum presentium scilicet et futurorum industria, 
qoaliter fideles nostri Hatte videlicet Maguntine ecclesie archiepiscopus noster 
spiritalis pater et Houke bone memorie abbas pro rerum suarum inita commu- 
Mone serenitatis nostre aures pulsaverunt. Quorum precibus benigne vultu 

') anime fehlt bei Kindlinger. Vogel 150, No. 9, 233, Note 1, pullos VH. 
») Vogel 233, Note 1. 
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«mtnfnigg ex nodre m acluiiUii » fiecada ciMMCHnBB^ qaaümm anho iaiis an 
res aeemidaiii jiMäsmm im boBO imrieeB djafwifl . Taac idcm qpiritalw psler 
BMter sae {vopiieatk kxiim Sttlddiimima^ MMinmB m coHtate Gebdnidi 
et in pago WetereilM sitsiii ad monaaterarai nncti jfawffarn^ Falda dktimi, cum 
m adrocad Hmifridi maaii a {«e&to eiaadfi ccnaln rectore ec ab ipsiiis 
sneeeaeoribas nnn anmi integritaie in pe t petaiim poa nMca diim emitiadidit. EctHilra 
Tero ab eodem monastcrio locmi MaaKBbebn dictum m comtani CmmigMiiuiifa 
iadrenton cum piefitti abbads et ilfiiK adtocmd Albcrid mam et tocn» congre- 
fCMOfOtm pari conflensa com ecdeaa» cvtiKIma, edificmv agria^ P''*t>>>> P^'^^'ü^ 
jimeis, nhis. aquis aqnanmiqiiie decimiboa^ oütk et iandtia^ adüflmB et redmboa, 
qnesmet hiqidreiidb et omnibiB qiieciiiM{K 

rite peftineiitibiis locim per recompensationem sbie «ffios ccmtrafictione penoiie 
perpetoaliter teneiidiim atqae poeädeodam nobis noatriBqiie fiddibea coram positis 
in proprietatem accepit. Bogatu ergo sopradkti abbatis meraofalo ardupresuli 
preeeptnm c(»ifiiinatk»iis inde scribi iu«wimiL% per qaod Tofarams firmherqne 
mbemos, qoarinns ab iiodi»na die et deine^» idemHatto arcbiepiseopiis fiboam 
atqoe ieennun babeat potestatem babendi, Awanrfi Teiideodi, commutandi Tel 
Kfokqmd abi Hbocrit fiidendL Et ut bee anetoritatb noetre co nccanio inriola- 
bilem perenniter in emm obtineat finnitatnn, mann pn>]^ria sabter eam finna* 
fimoa et mfpBo noetri nomims insigniri precepiniii& 
Signum domni Lodewiei aeremanmi regisw 

Sakonm canceDarin» ad ricem POgrimi archkappeDani reco^»^ 
Itekta fdüB Deeembrk, anno incarnadonis dominke DCCCCYUUL, indic- 
tkmfi XHL^ aimo Tero regni ^onoosami regis Ladewid X. Actum TngiHnhenn 
in M nomine feikiter amen. 



fßfüir, fhufen. I, U7; Kremer, Or. 5m& II, % TergL BShmer 5o. 129B; FiiriiinMinn. 
Hmm, Afniu TI, 7; Gegenbanr, KL Falda 4B; Wm, Begg. I, 94» 5a. 6& 

^'X — E^nig Lndwig IV. überträgt dem Kloster Bleidenstatt das 
aaf richterlichen Sprach confiscirte Gut des Grafen 
Hermann zn Wallbach und Horoe im Lahnean. — tanlniB 

909 Ptwfcer 14. 

In nomine nancte et indiridae trinitatis. Hhidowicns dirina &Tente dem^itia 
rex« Si loca ad cnltnm diTinmn desdnata nostro iuTamine angere stndaerimna^ 
denm inde propttinm habere credimns. Quapropt^ noTmnt omnes fidelea nostri, 
preiienteii »cilicet et fatnri, qma nos rogatn atque consoltn Hattonis Toi^ralMlis 
archiepiücopl, Aptritualis patris nostri^ necnon Cnonradi comids nostri dSecd in 
pago Logenahe m condtatn ipsins Cnonradi in tüüs Wahalebacb et in Hoioe ^) ad 
ecclemam fiarutd Ferrndi in BHdenstat pro remedio anime nostre in proprinm 
donarimun, hoc est qoidqnid Herhnannns comes ibibem habere Tisus foit et sibi 
ob ffoa facinora legaH scabinornm indido ablatmn est, cnm cartibos, mancij^iB, 
edificüs, s^griSf pratis, terris cultis et incnids et omnibos üfais pertinentibiEBL 

^) Horoe nach Vogel 8. 570, wekhem Kehrein 8. 217 und Wm im Begktar folgea« 
g&gBngtaer Ort. 
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JussimuB hoc quoque preceptum inde conscribi, per quod volumus firmiterque 
iubemus, quatenus supradicta proprietas cum omnibus suis appendiciis ad 
predictam ecclesiam perpetualiter possidenda pertineat, manu nostra illud firma- 
Timus et sigillo nostro consignari iussimus. 

Signum domni Hludewici serenissimi regis. Salomon cancellarius ad vicem 
Pilgrimi archicapellani recognovL 

Data XIX. kal. Januarii, amio dominice incarnationis DCCCC Villi, indic- 
tione Xttt, amio vero regni Hludowici gloriosissimi regis X. 

Actum Ingilinheim in dei nomine feliciter. Amen. 

Abschr. Yon Schott und Kindlinger 137, 27; gedr. 'Wilmans, Kaisenirkunden 518; Will, 
Mon. Blid. 21; vergl. Vogel, 8. 570; Will, Regg, I, 94, No. 67. 

W. — König Ludwig IV. bestätigt die von dem Erzbischofe Hatte 
von Mainz dem Kloster Fulda gemachten Schenkungen. — 

Tribur 910 April 6. 

Sanctarum auctoritate paginarum et diuinarum monitis scripturarum fidelium 

aurem^) multimodis admonitionibus pulsantur, ut huius peregrinationis tempore 

omni uirtute satagant elaborare. ut bonis operibus et elemosinarum largitate 

uitam mansuram acquirant. Multum enim est felix et laudabüe commercium 

dum de uilibus et perituris rebus $tem$ uit$ gaudium comparatur. magna etenim 

pietas largitoris qu^ nos docet spretis terrenis c^lestem patriam thesaurizare. 

Unde ego Hatto dei gratia et misericordia dispensante Mogontiac^ $cclesi$ archi- 

episcopus regnante domno Ludewico gloriosissimo rege et residente in palacio 

Triburensi cum reuerentissimo abbate Hugge Fuldensis monasterii c^terisque 

einsdem monasterii fratribus et clericis ad eorum omnium presentiam quicquid 

proprietatis habui in Massenheimere marca. et in Wiccrino marca. et in Ruwen- 

heimere marca. et in Geraha marca. et in Lichsamene marca. hoc totum in 

manus Gerhardi comitis et Chunradi comitis dedi ea ratione. ut cum omni inte- 

gritate ad sepulcnmi preciosissimi Christi martiris Bonifacii in monasterio Fuldensi 

oontraderent quarum rerum traditiones legitime in presentia gloriosissimi Ludowici 

regis peractas deprecor et obtestor ipsum abbatem omnemque sancti Bonifacii 

congregationem per ineffabüem sanctam trinitatem sanctorumque amorem et 

renerentiam ut numquam alicui hominum inbeneficientur sed ad generales usus 

firatrum perpetuo conseruentur. Si uero aliquis successorum meorum contra has 

res aliquam generare calumpniam presumpserit. primo iram dei omnipotentb 

incurrat et quod repetit nullatenus euindicet. sed quicunque litem uel contro- 

uersiam aliquam intulerit. auri libras XTT. argenti XXXYI. libras coactus regiae 

maiestatis reus exsoluat. 

Datum palatio Triburensi coram rege Ludouuico qui et conscribi et sigillo 
suo insigniri iussit. anno dominicae incarnationis DCCCCJL indict. XITT. anno 
uero domni Ludouuici serenissimi regis XI. VlIL idus Aprilis. Ego in dei nomine 
Hatto archiepiscopus et cancellarius has litteras iussn meo scriptas recognoui et 
manu propria subscripsi. f sig. Gebehardi et Cunradi comitum qui easdem 

*) aures Sohannat. 
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tmditiones reniin fiddi mann ■nBoepemnt et hoc oonm n^ hmnemnt ot eii 
Minoto Bonifacio martjrri fideliter delegarent et preeepto regio confinmraL 
t »ig. IMtolfi IRTormacenflis episoopL f ng- Einharti SpirenaiB episoopL f ig, 
Viiorinhori comitia. f aig. Lintfridi oomitis. f aig. Gotdankea comitia. f mg, 
llArtmanni ixnnitia. f >V- Rf^toltea. f aig. Gteioltes et alionun plurinm. 
Si^um ^) domni Lndonnid glorionsomi regit. 

Kb. II. läK T«zt offmbar «bgvindert und inteipoliil Brower, Antt. Fald. 255; Sehmit 
No. Mi\ S. 22^: Ondccu h 5: Kmier, Or. Kam. ü, SB; Honthaini No. 139; DroidM K«.eU, 
S. :^^. \tf%\. 0<«««bftar, KL Faldft, 8. 50; Will, B«ag. I, 94, Ko. 69. 

>;>. - AIfwin nnd Ada schenken dem Ursnlastifte sn CSln Güter 
SU Bierstatt, Kloppenheim, Erbenheim und Wicker im 
Ki^nigssundragau nnd im Nahegau 0^ — WonM 927 IHrz B. 

i\ lllo cadncis rebus praesentis saeculi felidter utitur, qui sibi ex Im 

Aotorna ivmparat praemia, sciens quod Cristus dominus noeter non in tantom 

ivnspiiMt munoris quantatem (sicO in qnantum deuotionem offwentia. Ideo ego 

in iKm »oniino Alfiiuinus ae dilecta coniux mea Ada ad ecclesiam sanctaium 

iiiririiuiin. quao o«t extra muros Col<miae ciuitatis publice constructa, ubi uir 

ut nonibiliH Tuichfridus gratia dei archiepiscopus praeesse uidetur, pro animae 

lu^triio rtMiunlio ot pro aetomae mercedis intuitu necnon et pro piae reoordationis 

noHtriM« lit'bito donanius nostram proprietatem et in proprium tradimus ac de iure 

noHtn« in iu» «'t dominarionem illius ab hodiema die transfundimus, ut haec 

nidoiii pnutrivtas sanotis sororibus domino die noctuque fideliter ibidem fiunn- 

liintilnii« oimii toni|)ore proficiat in augmentis perpetualiter in dei nomine possi- 

(IoikIii n<^* ^"^^ curtom I. sitam in Euningessundere in comitatu Euerhardi 

oinitiH in "iH*^ Birgidesstat dicta cum casis diuersis, cum terra salarida, pratis, 

«'iiinpiN, Hiluirt, pnHouii«, aquis aquanimue decursibu^ uiis et inuüs, exitibus et 

rinlitihuH, quiioHitiH ot inquirondis omnibusque rebus ad eandem curtem iuste 

IpijilinuMiiH» portinontibu«, cum mansis XXX. totidemque mancipiis utriusque 

hi«\UH on inliiibitnntibus, quonim haec nomina sunt. Ruothgoz et uxor eins 

|tm)lliuuirli. Ilupolt. Kiitori et uxor eius Frithegart cum filiis m. Sigithrud et 

illiiiN riuH |{iiiit«lH<*J>. Ileribolt. Uuarburch. Ruothrud. Uualdrat Nitzo. Folcolf. 

C'iii'inilt. Kn^ila. Inima. Focko. Thiedo. item Uualdrat. Uuanburch. item Ruoth- 

iiiiili. ruHiHK BtMigrat. Oaraman. Uucrinbrat. Uuiclant. Hugibrat. Et cum duabus 

»iiitiliuh iMTlrniHO iiiibi constnictac et ccnsus exinde proueniendi ac terra salarida, 

itittif« nitMMi vi nianoipiifl ad eam pcrtinentibus nominibus his. Hdo. AJfgart 

rtitn lllii»* »*"«**• •'«i«'«'"* autom ipsa XXX. mansa in subter signatis locis in prae- 

1,1 (II tiillii HrigicioHMtat, VIII. praeter terram salariciam, in Clopheim mi., in 

l'.iMinrMlHMMi IUI., i» Uuichara HII. praeter terram salariciam et ecclesiam quae 

il.i rniiMhiMln «'Mt, do qua annis singulis ad censum soluendi sunt solidi XV. In 

Hiun AiliK"»"«' "PP«^"rtto in comitatu Kuonradi comitis in uilla Blitgeresuuilere 

VIII iHiMlir terram salariciam. Haec itaque omnia praelibata ego supra- 

iiirinnnitUH Alfuuinus ot dilecta coniux mea Ada ad antedictam ecclesiam 

• ) Von MiK"»»w tt*> f"'»^^ *>®i Öchauuat. 
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«utctamm uirginum, ut iam dictum est, tradentes fuit nostra postpetitio, ut 
sanctiinomales ibi constitutae nobis ea in beneficium praestarent cunctis diebus 
nitae nostrae, quod et fecerunt, ea uidelicet ratione, ut ipsa tantum usualiter 
poesideremus et non haberemus potestatem alicubi uendere nee condonare nee 
per ullum ingenium de parti saepe memoratae ecclesiae abstrahere et ad censum 
exinde annis singulis ad missam sancti Martini solides Y. de argento persolueremus 
et post nostrum quandoque de hac luce discessum cum omni melioratu et super 
augmentatione iUuc iterum reuerterentur. Et ut haec quidem praestaria firmier 
stabiliorque mauere possit, rogauimus haue cartam inde conscribi manuque nostra 
subtus illam firmauimus manibusque bonorum et probabilium testium subter 
nominatorum firmari fecimus. 

Signum Alfiiuini et Adae dilectae eins coniugis, qui hanc cartam donationis 
et praestariae fieri rogauerunt. Sig. Uuichfridi archiepiscopi — Euerhardi 
comitis — Adalhardi comitis — item Alfuuini — Rathberti — Ecquini — Erem- 
fridi — liuthberti — Godefridi — Rathpoldi — Fritheboldi — Hathageri — 
Thruduuini — Ruothgancgi — Uuoluini — Nantarii — Reginhardi — Suithgeri 
— Odrici — Ruothgeri — Megingozi — Megizonis — Branthog — Folcmari — 
üoiserici — Ruothardi — item Ruothardi — item Megingozi — Adalberti pres- 
biteri — Riparii presb. — Gerhardi presb. — Engilberti presb. — Hildifridi 
presb. — Ruothardi presb. — Thiedonis presb. — Hildiberti presb. — Adae — 
Lanzuindae — Idisburgae — Immae — Hildiboldi — Ruothpoldi — Beroldi — 
Heriradi — EngUgeri — Thiedonis — Otberti 

Scripta 1111. idus Marcii ab Heriberte presbitero atque cancellario et data anno 
dominicae incamationis DCCCCXXVll., anno uero Heinrici gloriosi regis \IIH. 

Actum publice in ciuitate Uuormatia in dei nomine feliciter. amen. 

Or. in Berlin. 

Gedr. Höfer, Zeitschr. I, 957; Lacomblet, U.-B. I, No. 87 (mit unrichtiger Deutung der 
Ortsnamen). 

86. — Wiltrud, Mutter des Grafen Conrad, schenkt dem Kloster 
Seligenstatt ihre Zehnten in der Diezer und Braubacher 
Mark, sowie Ländereien und Zehnten bei Lahnstein. — 933. 

IloYerit sancte dei ecclesie tam presens quam fiitura etas, qualiter Wiltrud 
mater Cunradi cum manu eiusdem filii sui pro remedio anime sue parentumque 
suorum contradiderunt omnem decimationem in Dissermark et in Brubechermark 
et in Lonstein mansum ac vineam et areolam unam omnemque eiusdem ville 
decimationem ad monasterium sanctorum martirum Marcellini et Petri, quod est 
situm in superiori Mulnheim, quod moderne tempore Selgenstfit nuncupatur. 
Hanc autem hereditarie donationis oblationem fideli ac devota mente in usum 
ibidem divinas laudes persolyentium fieri decrevit et peregrinorum atque inopum 
receptionem et indigentiam ac miserorum refectionem, pro qua impensa in quos- 
libet pauperes et debiles cuiuscumque generis humanitate. Si quis autem avaricie 
stiinulo devictus huius traditionis auctoritatem aut irritam facere aut in aliquo 
minuere presumpserit, non habeat partem cum fidelibus Christi, sed deputetur 
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flammis exurendus cum reprobis, qui in illo tremendi examinis iudicio audituri 
sunt a domino : Discedite a me maledicti in ignem etemum qui paratus est diabolo 
et angelis eins. Huius vero sacratissime et yeracissime traditionis descriptio facta 
est anno dominice incamationis DCCCCXXXTTT, indictione VI, regnante Henrico 
rege anno XYI. regni ipsius. Testes quidem eiusdem traditionis, qui presentes 
invocati fuerunt, fuerunt bis postnotati libera conditione ex utroque parente 
procreati: Eberbard, Tohnan, Hisger, Meginfrid, Erloff, Godebald, Walprad, 
Fruduwin, Bunbard, Ratbodo, Starfrid, Hehnut, Hedinricb, item Hedinricb, 
Wualduum, Eankom, Bruning. 

Absohr. yon Schott, hiernach Eindlinger 137, S. 34. 
Gedr. Wenck I, U.-B., 8. 279. 

87. — Liutwin scbenkt dem Kloster Rodenbacb sein Gut zu Eibingen. 

— Im Kloster Rodenbach 942 Juni 30. 

In nomine sanctae et indiyiduae trinitatis. Ego Liutwin dono atque trade 
ad sanctum Nazarium martyrem Christi seu ad monasterium in Rotunbab ') in 
marca de inferiori Muggistat in pago Wetereiba et in comitatu Hatumari comitis, 
ubi venerabilis vir nomine Harricho moderne tempore abba dinoscitur, totum et 
ex integre, quicquid ex hereditate matema possedisse visus sum adusque in prae- 
sentem diem in loco, qui dicitur Hibingun, in pago Renense vel in marca eiusdem, 
hoc est terrae araturiae iomales YI. et vineas ad carradas IQ. cum area et 
curtile, insuper et mancipia TTTT, quorum haec sunt nomina Adalfrid etc. ea 
yidelicet ratione, ut michi per praestariam usufructuario iure et post obitum 
meum Helewibi nepti meae simili iure pertingerent, post utriusque vero decessum 
totum quicquid supra notavi ad usum et potestatem fratrum praedicti monasterii 
cedat perpetuo contradictione cuiuslibet hominis non obstante. 

Facta est haec traditio in praedicto monasterio Rotunbahe 11. idus Julii anno 
dominice incamationis DCCCCXLII., indict. XV. anno autem Ottonis regis VL 
Testes dominus abbas Harricho, Helpherich, Boppo, Adaiger, Gebehart, Fridulin. 

Aus dem Cartular des Stifts Obermockstadt gedr. Bodmann 8. 99. 

88. — Magdeburg 948 März 27. 

König Otto I. überlässt dem Abte Hagano zu Hersfeld im 
Tausch Güter in Ost- und "Westf ranken — in occidentali uero Francia 
proprietatem quondam Eburhasti comitb in Herlibah, Bommaresheim, Fiurbach, 
Suliburc, Buochon et Thurnafa gegen Güter zu "Wormsleben. 

Signum domni Ottonis (L. M.) inuictissimi regis. 

Brun cancellarius ad uicem Fridurici archicappellani recognovi 

Data VI. KaL aprilis anno dominicae incamationis DCCCCXL . Vll. regnante 
serenissimo rege Ottone anno XUL Actum Magidaburc in domino feliciter amen. 

Orig. in Marburg. 

Gedr. Wenck, H. L. G. U b, 28, m b, 28. . 

Yergl. BOluner No. 154, Stumpf 157. 



^) Kloster Rodenbach bei Altenstadi, TergL Landan Wetter. 86, Wagner Stifter I, 26a 
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89. — Magdeburg 948 März 30. 

König Otto I. schenkt dem Kloster S. Moritz zu Magdeburg 
die von dem Kloster Hersfeld gegen Güter in Ost- und West- 
franken eingetauschten Besitzungen zu Wprmsleben. 

Signum domni Ottonis (L. M.) inuictissimi regis. 

Brun cancellarius ad vicem Fridurici archicappellani recognoui. 

Data ni. kalendas Aprilis anno incamationis dominice DCCCCXLVll. 
indictionis VI. anno domni Ottonis XTTT . 

Actum in Magedaburg. 

Or. in Dresden (und * in Berlin). 

Gedr. Leuber Stap. Sax. §. 1594; Lünig, R. Archiv X,2, 341; Heinemann, C. d. Anhalt. 1, 15. 

Vergl. Böhmer No. 155, Stumpf No. 158, Magdeburg. Regesten I, No. 114. 

5Ö.— König Otto I. schenkt auf Bitte seines Sohnes Ludolf dessen 
Vasallen Gerung, Grafen im Königssundragau, sechsHufen 
Königsgut zu Wallau, Breckenheim und Nordenstatt im 
Königssundragau. — Walbeck 950 Mai I. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Otto divina auxiliante dementia 

rex. Noverint omnes fideles nostri, presentes scüicet et futuri, qualiter nos 

qoasdam res iuris nostri per interventum Ludolfi nostri dilecti filii cuidam sui 

ipsius yasallo Gerung nominato et in proprium concessimus id est hobas regias VI. 

in TÜla Wanaloha et Brechenheim sitas in pago de Kunigessundera vocato in 

comitatu prefati Gerungi comitis cum omnibus commoditatibus iuste illuc per- 

tinentibus iure perhenni in proprium, mancipiis, ex quibus unus Albo vocatur, 

curtibus, edificiis, agris, yinetis, pratis, pascuis, silvis, aquis, aquarum decursibus, 

molendinis, piscationibus, viis et inviis, exitibus et reditibus, quesitis et inqui- 

rendis, mobilibus et immobilibus. Quod si vero in supradictis yiUis Wanaloha 

et Brechenheim plenitudo nostre proprietatis sex regalium hobarum non inyenitur, 

in proxima quod est Nomestat, ex nostra proprietate omnino eidem restituatur. 

Jussimus quoque inde hoc presens preceptum conscribi, per quod yolumus (et) 

finniter iubemus, ut memoratus Gerung de hiis omnibus nostro dono sibi in 

proprium concessis ammodo (amodo) ac deinceps omni tempore firmissimam 

teneat potestatem quicquid sibi placuerit exinde faciendi, manu propria nostra 

firmatum anuloque nostro sigilari. 

Signum domni Ottonis invictissimi regis. (M.) 

Brun cancellarius ad vicem Friderici archicappellani recognovit. 

Data kal. Mali, anno dominice incamationis DCCCCL., indict. Vil., regnante 
pio rege Ottone anno XV ^). Actum Walechi in domino feliciter amen. 

(S. K. cum notis Tiron.) 

Abschriften in zwei Copiaren des Ereisarchiys Würzburg, hier nach dem Drucke Mon. 
Boic 31, I, 196 wiederholt. 
Stumpf No. 188. 



^) Ind. YU unrichtig statt VUI, das Regierungqahr XY unrichtig statt XIY. 
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^^. — Könir Otto L »ckecks eixera revissen Thimtpmx Güter in 
Hef«en, im Xakerav und im Konigssnndrm^mn. — Wenn 

960Fihrw2S. 

C. /m fi'^mime tawcie d mäiridmf trimiiahi^ Otto dirima fatfmie dementia 
rcjc, yorfrit ammürm fiddittm moffrc^mm pnsifmeimm sräkrt ft ftäwromm sagaeUas, 
qualiter nt» interremionibo« Poppoci« Wirvibcirtmss ecclerif episcopi obtempe- 
rantes cuidaxn fideli nostro Thiatexz in pn>pniim donaTimns quicquid Hnnald 
hereditatis vel propriecatis habere Tidebamr in pa^ Heseiun in rillis Wodaha 
et Sulzaha in comitatn Meginfridi comitis nee non ec in pago Xahgowe in lods, 
que Tocennir Spiaxcesheim. Treibe« in comitani Emichoms comiti». Similiter et 
in pago qui dicitnr Cuninghe»ondra in TiDa WaUhoffa in comitatn Hatholdi 
comitis, eo qaod omnis heredita» et pn>priecaa predicti Hnnaldi nostr^ regi^ 
potostati in publico mallo indicio scabinonun iure iudicata e$t. Xo6 Tero eidem 
tidoli nostro Thiatgaz prescriptam hereditatem prenominati Hnnaldi cum omnibus 
appendiciis et adiacentiis suis ad illam iure legitimeque pertinentibus in proprium 
ooncessinius. Jussimus inde hoc pre^ens preceptum conscribt per quod Tolumus 
firniiterque iubemus^ ut memoratus Thiatgaz de bis onmibus nostro dono sibi in 
proprium concessis firmissimam teneat potestatem quicquid sibi exinde voluerit 
faciendi, manu propria firmatum et anuli nostri inpressione sigillatunL 

Signum domni Ottonis invictissimi (L. M.) regis. 
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Liatiilfiis cancellariuB ad yicem Brunonis archicancellarii recognoYÜ (S. R.) 
Datum YI. kal. Martii, anno dominice incam« DCCCCLX., ind. IQ., anno 
Yero regni püssimi regia Ottonis XXV. Actum Wonnacia ciyitate. 

Or. mit Siegelbruchstück in Marburg. Gleichzeitiges Indorsat : De bonis ouiusdam Thiotgaz 
in Wodaha, Spiazesheim, Treise, Waldhuoffa. 

Gedr. Wenck II, 30; Böhmer No. 233; Stampf No. 269; Friedemann, Hess. Arch. YI, 8. 

93. — Rigalind schenkt zum Seelenheil ihrer Eltern Eberhard und 

Mathilde und mit Zustimmung ihres Bruders, des Grafen 
Burcard, dem Kloster Bleidenstatt Güter im Niddagau zu 
Eschborn, Sindlingen, Griesheim und Seulberg. — Bleiden- 
statt 965 October 18. 

In nomine sancte et indiyidue trinitatis. Dominus noster dei filius salubriter 
admonet: Date elemosinam et ecce omnia munda sunt yobis. Quapropter ego 
Sigalind, divine huius sententie memor, tradidi sancto Ferrucio seu ad sanctam 
em. congregationem pro remedio anime mee et parentum meorum Eburhardi et 
Mathildis cum consensu et yoluntate fratris mei Burcardi quedam bona hereditatis 
mee in pago Nithagowe in comitatu eiusdem Burcardi, hoc est in Ascebume 
hobam t et de terra arabili iumales XXVt, in Suntilingero marca iumales 
TiXXtt cum mancipiis ttt, et prata ad vlU carradas, in Griegesheim *) aream I 
et iumales XYlUt cum insula iuxta ripam Moyni fluminis, in Sulburc hobam 1 ^) 
et dimidiam cum mancipiis tlt, et omnibus que inibi legaliter ad me pervenerunt, 
tarn in edificiis, quam agris, vineis, terris cultis et incultis, pratis, silvis, pascuis, 
aquis aquarumve decursibus, piscationibus, molendinis et universis nichil preter- 
mittens, sed omne quidquid dici aut nominari potest, ea scilicet ratione, ut 
predicta bona ab hac die et deinceps ad ipsum sanctum locum proficiant in 
augmentum stipulatione subnixa. 

Acta publice in Blidinstat, sub die XY. kal. Novembris, anno dom. incam. 
DCCCC.LXV., regnante domino nostro Otthone®) imperatore augusto. 

Sig. Rigalindis que haue cartulam donationis fieri rogayit. Sig. Burcardi 
comitis. Sig. Eburhardi fratris eins. Sig. HezUonis. Sig. Yolcmari. Sig. Henrici. 
Sig. Eginonis. Sig. LuitgerL Sig. Walehonis^). Sig. Adalheri. 

Egilmarus diaconus scripsL 

iLbschr. von Schott, dann Eindlinger 137, 28. Gedr. Will, Mon. Blid. 8. 18; yergl. Tegel 
& 149, 188; Schliephacke, Gesch. yon Nassau I, 109; Stein, Gesch. E. Conrad^s I., S. 327. 

94. — Kaiser Otto I. schenkt dem Kloster S. Johann zu Magdeburg 

Güter zu Wicker und Nordenstatt. — Pavia 970 Januar 17. 

C. In nomine sanctae et indiyiduae trinitatis. Otto divina favente dementia 
Imperator augustus. Noverit omnium fidelium nostrorum tam presentium quam 
fatnrorum industria, qualiter nos interv^itu dilectae coniugis nostrae Adalheidis 



>) Grigesheim Will. 
>») I fehlt bei WilL 
«) Ottone WilL 
^) Walechonis Will. 
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filiiqoe et cofanperaloris noitri Ononis, pro statn rel in co l oi niU te regni Td impeifi 
nostri, qüoddam predianu qnod Gmtrmimiiu fid^s noster ex soo snaeqae ooniug^ 
proprio in TÜli» Wikkara et Xoriiiscat aommam Dobis tndidit, monasterio Baneti 
Johannis bapristae. qnod in soburbio Magadeb org en « nlom est, com onudbas 
appendiciis et utilitatibas« »cnt idem Ginnrumnis haetemis poandere Tiaos est, 
tarn in mancipii^ quam aedificiis et tertia parte nmas aecdeaiae, Tineti«, pratu, 
paseuis, silvis, aqnis aqnanimTe decnrnbiia. exitiboa et reditibiu, quaesitb et 
inquirendia, in pago et comitata KnmBcessaiidra, ein Immat oomes preesse 
videtur« ad opus monachonun in praescripio monasterio deo fob regnia sandi 
Benedicti servientium Kberaliter obmlimos. nt teneant et pcendeant et sois nt 
res monasticas ioxta libinim nsibiis adinngam. Et nt hoe momfioentiae nostrae 
mnnus finnum et stabile permaneat et a nostria aanctaeqne d« aeedeaiae fiddibus 
verius credatur« caitam hanc coDscribi et anidi noatri impr c — i one signari laammu, 
quam et manu propria rabtn» finnaTinmsw 

Signum domni Ononis magni et inTietiKimi (K) impermtoris angnatL 
Liudigems notarius ad ricem Hanonis arvliieapenani notaTL 
Data XVX KaL Februarii, anno dominicae incamationis DCCCCLXX., 
indictione Xm^ anno imperii doomi Oitoois impmtoris augusti mai^ms IX^ 
filii vero eins IIL Actum Papie« in dei nomine. AmesL 

Zwei Oric. a» ia MA|^ic^arf:. Umuicli |e«dr. UMtr. ZciiM^. II, 317, b) in Berlin, mit 
XYI. kAL S^pteMbr. Urnuick cv^lr. Jafle, DipL qnadr. No. 1± 

VenrL Sa^aaria« hift. dnc. MacMsl L 153: Lüaif, SpkO. mcI. I cont 8. 10; WOrdt- 
wein. IHoeo. Mo^. II. 7: FrMeaMnn im H«ml AtcIüt TL 6: Fieker, ürkvndflnMre ^.28,296; 
Böhmer Xa 3&I: $€ampf No. 477. 

95. - BotffeM 974 ^973^ SeptBirter 18. 

Kaiser Otto IL schenkt dem Kloster Hilwartshausen Güter 
zu Schierstein, im Könisirssundragau und der Grafschaft des Grafen 
Ymiko — in Briuhach tres vineas cum ar^is earumque incolis in comitatu Sod- 
berti, qui dictus est EinrichL — und zu Carden an der MoseL 
Willisrisus cancellarius Tice Rodberti archicapellani notaTL 
Data XIITl. kal. Octobris^ anno incamationis dominice DCCCCLXXnTT, 
indictione I.. anno regni domni Ottonis XHI^ imperii TL Actum Botreldun. 

Or. in HAnnorer. 

Gedr. Smrapf. A. J. No. Id. 

.W. — Kaiser Otto IL bestätigt der Kirche des h. Martin zu Mainz 

den Besitz Jos von Uta. der Mutter Königs Ludwigs d. K, 

gosohonkton Hofes zu Lahnstein. — Utrecht 977 März 19 0. 

0. In nomine sancte et indiviJue trinitaiis. Otto divina favente dementia 

Romanoruni imponuor augustus. i^lm Siincta dei ecolesia non solum in his, que 

rivta sunt, verum in illis, que rtvta videntur, si corrigantur, constat nobis multum 

pnxlesso, soinuis, si oa, que distorta ad nostri preseniiam venerint, cum communi 

consilio nostn^runi tidolium ad rectitudinem perducantur. Inde notum fieri volumus 

») Nuch Stumpf No. tWv 



9T7 Man 19. — 077 April 12. 47 

Omnibus fidelibus nostris presentibus scilicet et futuris, quia quoddam preceptum 
Hludvici regia a patre nostro dive memorie viro Ottone yidelicet imperatore 
angosto recuperatum Traiectam nobis est allatum, in quo certa traditio^) curtis 
Logenstein in pago Einriebe ab Uta, venerabili matre prefati regis, suique 
adyocati nomine Rathart, ipso etiam regio decreto consentiente, ad ecclesiam 
sancti Martini, que est infra Moguntiace murum sita, ubi sedis episcopalis est, 
cai tunc temporis venerabilis Hatto archiepiscopus preesse yidebatur, et ab 
eodem episcopo suique advocato nomine Hunfrit curtem Piscofesheim in pago 
Tabercoyye usu fruetuario tantum ad tempus yite sue prefatam venerabilem 
matronam suseepisse nobis cunctisque fidelibus nostris innotuit. Hac traditione 
sanctam Mogunciacensem ecclesiam a temporibus Cfinradi regis, usque dum archi- 
presulis Wilhalmi rogatu noster prelibatus insignis precessor eodem precepto 
renoTato priori concederet potestati redire, certum est esse privatam. Nos vero 
pro statu et incolomitate regni et pro remedio anime nostre parentisque nostri 
Ottonis yidelicet imperatoris augusti per petitionem Willigi, qui modo sancte 
Mogunciacc ecclesie venerabilis archiepiscopus preesse dinoscitur, nostro regio 
precepto haue traditionem in pristinum volumus restaurari, yidelicet ut illa curtis 
Logenstein in pago Einriebe in comitatu Hugonis cum omnibus rebus iUi rite 
coherentibus, ecclesiis, curtibus, edificüs, theloneis, mancipüs utriusque sexus, 
terris cultis et incultis, agris, yinetis, pratis, pascuis, silyis, aquis aquarumque 
decursibus, piscationibus, molendinis, exitibus et reditibus, quesitis et inquirendis 
cum Omnibus appendicüs, quibus prenominata yenerabilis matrona Uta usa est, 
ad sepenominatum episcopium perenniter possidenda pertineant. Et ut hec nostre 
auctoritatis traditio per succedentium curricula temporum firma stabilisque per- 
maneat, iussimus hoc presens scriptum conscribi anulique nostri impressione 
corroborari manuque propria subtus firmayimus. 

Signum domni Ottonis inyictissimi imperatoris augusti. 

Egbertus cancellarius ad yicem Willigi archicappellani notayi. 

Abschr. in No. 17 der Mainzer Bücher yersoh. Inhalts, im Ereisarchive zu Würzbarg^. 
Hiernach der Druck Quden. I, 358, der von Eremer, Origg. II, 81, wiederholt wurde. 

Vergl. Vogel 8. 648 ; Will 1, 121, No. 22 ; Wagner, Stifter 1, 354 ; Scriba IV o, No. 5128 mit 978. 

97. — Ingelheim 977 April 12. 

Kaiser Otto IL bestätigt auf Bitte des Erzbischofs Willigis 
yonMainz der Salyatorkapelle zu Frankfurt das yon König Ludwig 
dem Jüngeren 880 Noyember 17 erhaltene Diplom. 

Datum tt idus aprilis. Anno dominic$ incamationis DCCCC.LXX.YtL 
Lidictione IUI. Anno regni domni imperatoris XYI, imperii yero X. Actum 
Ingilenheim feliciter. 

Zwei Ausfertigangen : a) gedr. Würdtwein, Dioec. Mog. II, 415; Böhmer, C. d. Moenofr. 
8. 8; b) mit Varianten und dem Jahre 974^ yon Böhmer als yerdäohtig bezeichnet; gedr. Würdt- 
wein 1. c 412; Varianten bei Böhmer 1. c. 

VergL Böhmer No. 519; Stumpf No. 700. Weitere Nachweise in den Regg. yon Scriba 
I, 210, nnd Will I, 120, No. 20. 



') Zwischen 900-911. Vergl. WiU S. 94, No. 72. 
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98. — Verona 983 JhbI Mw 

Kaiser Otto IL best&tigt dem Erzstifte Mainz, welchem der 
Erzbischof Willigis Torsteht, auf dessen Bitte die durch seine 
und seiner Yorg&nger Schenkungen erhaltenen Besitzungen in 
und bei Bingen und fügt weitere hinzu, insbesondere den Bann, 
quod vulgariter bannpennick didtur, eis Renum a ponte super Salisum riTum 
extenso usque Heimbach, ac citra Rh^ium, ubi Elisa riyulus influit, usque ad 
Cubam villulam etc. 

Signum domini Ottonis magni et iuTictissimi imperatoris augustL 
Hildebaldus episcopus et notarius ad vicem Willigisi archicapellani oonscripsL 
Data XVlll. kaL Julii, anno dominice incamationis DCCCCLXXXIII, 
indietione XI, anno yero regni secundi Ottonis XXY, imperii autem XY. Actum 
Yerone feliciter amen. 

Qedr. Onden. I, 12. 

Nachweise bei WeideaUch, Resf- Bing.« Wm I, 122, No. 34; Wagner, Stifter II, 356. 



!^P. - Frankftrt 994 Htl 9. 

König Otto IIL schenkt der SaWatorkapelle zu Frankfurt die 
königliche Fischereigerechtigkeit im Main. 

Data Ytt idus maL Anno dcmiinicae incamationis DC(XX3 . XC • lilL 
Indietione vlL Anno autem tertii Ottonis regnantis undecimo. Actum FranconoYurt 

Gedr. Bori, Dreieicb, U.-B. 186; Wfirdiwein, Dioec. Mog. II, 418; Mhmer, C. d. Moenofr. 
8. 12; Ter^L Begg. No. 731; Stumpf No. 1016. 

100. — König Otto IIL schenkt auf Yerwendung des Eribischofs 
Willigis von Mainz dem Kloster Bleidenstatt ein Out zu 
Lorsbach im Königssondragau in der Grafschaft des Grafen 

Trutwin. — Frankflurt 995 Deceaber 9. 

In nomine sancte et individue trinitatia. Otto divina fayente dementia rex. 
Omnium fidelium nostrorum presentium videlicet et futurorum noyerit industria, 
qualiter nos ob interventum Willigisi honorandi Moguntine sedis archiepiscopi 
ecolesie sancti Ferutii in Bleidenstat quoddam predium nostrum *) Laresbach 
in pago Kunigissundero in comitatu Trutwindi comitis hac nostra preceptione in 
proprium donavimus cum omnibus appendiciis illuc pertinentibus, hoc est in 
manoipiis utriusque sexus, areis, edificiis^ terris cultis et incultis, vineis, pratis, 
silvis, pascuiSf venationibus, aquis aquarumve decursibus, molendinis, yüs et 
inviis, oxitibus et redditibus^ quesitis et inquirendis cunctisque iuris decimationibus 
ntquo onmibus aliia appertinentiis in perpetuum ius prefate eoclesie huius auctori- 
tati» no8tro preoepto transfundimus firmiterque regali nostra potentia interdicentes, 
ut nulliis dux aut oomea aut aliqua iudioiaria persona seu alia quelibet magna 
Yol parva aliquam potestatem in predicto predio exercere aut aliquid de familia 
iMUHdeni oxigere aut etiam inquiotare presumat, nisi predicti monasterii abbas, 
qiii tuuo toniporis fuerit, hoc voluerit Et ut hec noetre donationis auctoritas 

*) stumpf uutl WiU lv«eii fulich nunoupetum. 
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firma permaneat atque stabil! b, hoc proceptum inde conacriptum sigilli nostri 
in^resaione signatuin manuque propria subtus illud tirmaviinuB. 

SigQUiD donmi Ottonis glorioBissimi regia. 

Hildebaldus epistopus et caneellarius vice Willigisi archieptscopi recognovi. 

Datum V. idus Decembris, anno dominice incamationis DCCCCXCV, indic- 
tione Vlil, anno tertii Ottonis regnantia Xlt. Actum Francofurt feliciter. 

Abschr. in Eindlinger'ti SamnJuDg 137, M. 29. Gedr. Stumpf, Acta imp. No. 28; Will, 
Ion. BUd. S. 22; yergl. mumpf, R. K. No. 1059; Will Regg.; Fiiedemann im Aroh. fOr Hess. 
OMeh. TI, 9; Vogel 8. 148, 176, 553. 

löl — Kaiser Otto III. genehmigt den zwischen seinem Getreuen 
Everhard und dem Kloster 9. Alban abgeschlossenen Tausch 
von Oütcrn im Nahegau und in der Wetter au. — 998 
December 21. 

In noniine sancte et individue trinitatia. Otto divina favente dementia 
imperator augustus, Noverint omnes fideles nostri presentes et futnri, qualiter 
Bdelis noster Everhardus nomine res quasdam proprietatis sue cum eccieaia sancti 
Albani in suburbio civitatis Magnntiiie finmter commutasae nos docuit, Dedit 
igitur predictus Everhardus dicte ecclesie predia sua in villia Flanheim, Wende- 
j^ebn et in Haginboven in pago Nabgowe in comitatu Enimechonis comitis 
^BBi eortilibuB, eccleaüs, agris, pratia, sUvis, vineia, aquis, molendinis et omuibus 
^H^- attinentiis in perpetuum possidcnda. Hecepit autem per manum Humberti 
aärocati dicte ecclesie sancti Älbani Hl. curtes in Erlinbahe, Sulburc et Hornava 
in pago Wettereiba cum eccleaüs et omnibus ad baa curtes pertinentiis in terris 
cohiB et incultis, pratis, silvis, pascuis, aquia, quesitis et inquirendis, per recom- 
pensationem perpctualiter faabeat in potestate. Hoc autem concambü placitum, 
ut in omne evum stabile permaneat et inconvulsum, manu nostra confirmavirnus 
et sigilli nostri impreseione inaigniri iussimus. 

Signum domini Ottonis invictissimi imperatoris augusti. 
Data XH. kal. Novembris, anno dominice incamationis DCCCCXCVI., anno 
uton Ottonia tercii regnantis XHI., imperii vero I., feliciter amen. 

AbMhr. TOD Sohott in dem Urkundenbache zu seiner Oesahiolite dee Bheingr&fliehen Haiues. 

102. — Graf Tudo schenkt mit Zustimmung seiner Gemahlin Rotrud 
und seines Sohnes Tudo dem Kloster Bleidenstatt Güter zu 
BSrstatt und die Kapelle zu Biebrich mit zwei Hufen. — 
1005 Februar 4. 
In nomine domini. Amen. Notum sit omnibus Christi fidelibus tarn 
ibus quam futuris, qualiter vir nobiltB Tudo comea cum couBensn") uxoris 
et tilii eorum Tudonis tradidit pro remedio animarum suarum ad 
Ferrucium, qui in ecclesia Bleidinatat claret miraculis, quidquid in viUa 
proprietatis habere visi sunt, hoc eat pomerium unum et dimidiam 




1009. — 1012 (1013 Januar 30 P). . 51 

autem Heinrici regia secimdi VI., indictione VI. Actum Mogontie feliciter 
amen. 

Original in Darmstadt. Facsimile mit Zeichnung des wohlerhaltenen aufgedrückten S. 
des Königs von der Hand Bodmann^s in dessen Nachlasse zu Miltenberg; desgl. Gollation Bod- 
mann's in seinem Exemplar 'von Joann. auf der Stadtbibliothek zu Mainz. Gedr. Hey berger 
No. 13; Joann. U, 517; vergl. Böhmer, Regg. No. 1035; Scriba IH, 934, IVb, 3311; Stumpf 
No. 1493; Wagner, Stifter II, S. 406. 

104. — Reginbod und seine Frau Lieba schenken dem Kloster 
Bleidenstatt ihr Gut zu Winkel. — 1009. 

Noverit longeva humani generis posteritas, quod quidam militaris homo 
nomine Beginbod et uxor eins Lieba omni progenie viduati proprietatem suam 
in Winckelo, videlicet mansum I. cum mancipiis IQ., agris, pratis et vineis et 
Omnibus suis attinentiis ecclesie sancti Ferrucii in Bleidenstat libere delegaverunt, 
ea videlicet ratione, ut amborum atque parentum suorum inibi agatur memoria. 

Facta est hec traditio anno domini M. IX., regnante Heinrico rege augusto, 
coram Drutwino comite et scabinis, qui audiverunt et viderimt abnegationem 
Reginbodi predicti Testes simt qui aderant Adalbreht. Waluram, Hartwic, Volmar, 
Embricho, Meingot, Arnold, Henrich, item Henrich, Milo, Ruotpat et alii plures. 

UnYollBt&ndig gedr. Bodmann S. 92, 573 nach Abschr. von Schott in dessen Urkimdenbuch 
xur Gesch. des Rheingr. Hauses; WiU, Mon. Blid. S. 31; vergl. Dahl S. 85; Vogel S. 289. 

105. — König Heinrich IL bestätigt die dem Kloster Seligenstatt 
von Wildrudis, der Mutter des Grafen Conrad, gemachte 
Schenkung der Zehnten zuDiez, Braubach und Lahnstein. — 

Mainz 1012 (1013 Januar 30?). 

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus divina favente clemencia 

ac ordinante providencia rex. Si ecclesiarum dei sanctorumque fratrum in 

domini obsequiis famulancium utilitatibus consulere dignum duxerimus, ad eterne 

remuneracionis augmentum profuturum nobis minime dubitamus. Quapropter 

notmn esse volumus cunctis sancte ecclesie fidelibus nostrisque presentibus sicut 

et futuris, quod yenientes ex monasterio Seigenstat fratres innotuerunt dominacioni 

Dostre, qualiter quasdam res et possessiones haberent ex donacione cuiusdam, 

Tenerabilis matrone WUdrudis et Conradi filii sui, omnem videlicet decimationem 

soam, quam habuerit in Dissermark et in Brubechermark, et in Lonsteyn mansum 

unum et vineam unam et areolam unam, et in silva omnem decimacionem sive 

ex porcorum precio sive ex novalibus sive quicquid inde utilitatis ex quolibet 

osu provenire poterit, et ex curte dominicata sive in agris sive in vineis parte 

deeima, flagitantes nostram clemenciam, ut nos eciam regali auctoritate nostroque 

precepto idipsum confirmaremus, quatenus continuis diutumis temporibus firmum 

constare potuisset Quam monasterii submissam deputationem pro divino amore 

clementer suscipientes hoc magnitudinis et precellencie nostre Privilegium 

memoratis fratribus fieri darique iussimus, per quod quidquid in predictis locis 

possidere videntur cum omni integritate decimarum sive in Dissermark sive in 

Bnibechermark sive in Lonsteyn quidquid ad curtem predictam sive in campis 

siTe in vineis sive in silvis pertinere videtur, ad supplendos eorum necessarios 

4* 



52 1018 Oetober 2. — 1015 Mai a 

OBUS confirmando delegamus et setmndum consaetudinem prisoomm tempomm 
integerrime et abeque emiispiam imminucione p^rpetualiter deseirienda annuimus. 
Et ut hec noetre aoctoritatia preceptio plemorem in dei nomine habeat firmitatem, 
manu propria subtus eam finnaTimus et sigilli nostri impresaione insigniri 
iuBsimus. 

Signum domini Heimici regia invictiasimL 
Guntherus cancellarius vice Erkanbaldi archicapellani recognovL 
Data nL kaL Febrnarii % Christo propicio anno domini Heinrici secundi 
regnantis XI^ indictione X. Actum apud Magunciam felieiter amen. 

Qedr. Wenok Ib, 290. Uebw aonstige Drucke Tei^ Senba, Regg. I, No. 225; Stumpf 
No. 1560. 

106. — Banberg 1013 October 2. 

König Heinrich IL schenkt dem Kloster Lorsch unter Abt 

Poppe Güter in reliqua TÜla Tittingesheim dicta, que in pago Niti- 

gowe in comitatu Ricberti comitis iacet 

Data YL non. Octobr., indictione XL, anno dominice incamationis MXm, 
anno vero domni Heinrici secundi regnantis XH. Actum Babenberg felieiter amen. 

Qedr. Joann. UI, 114; Tradd. Laurish. I^ 156 req>. 159. YergL Bökmo* 1101 ; Stumpf 1587; 
Fr. Kofler in den Qaartalblittem dee hist YerebiB Ar das Oroashen. Hessen 1879, & 29 IT. 



* 107. — FrwMüfi 1015 Febmr 15. 

K. Heinrich IL schenkt dem S. Michaelskloster lu Bamberg 

dreizehn Höfe, darunter et circa Wederebam Scherstein, Husen et 

Buedensheim — — — — — — — — — — — — — — — 

Data nonis Febr., ind. XH., anno dominice incamationis M.XY., anno 
domini Henrici secundi regnantis XYL, imper. autem lY. Actum FrancYordie 
felieiter. 

Angebl. Orig. 

Qedr. Ludwig, Episc. Bamb. col. 1118; Spieea. AofkUnmgen 217; Lünig, Spie. eocL II, 12; 
Ussermann, Episc. Bamb. c. P. 21, No. 20; Kindlinger, Hörigkeit 222. Yergl. Hirsch Jahrb. 
unter Heinrich H., 2, 99; Böhmer No. 1136; Scriba II, 296; Stumpf No. 1&16. 

^i(>.w.-Frankftirt 1015 Mai 8. 

K. Heinrich IL bestätigt die Besitzungen des S. Michaels- 
klosters in Bamberg — — in pago Cunigessundra in comitatu Reginardi 
Shertistoin — — — — — — — — — — — — — — — — 

Data Vin. idus Maii, anno dominice incamationis N.XV», indictione XH^ 
anno domini Heinrici secundi regnantis XVL, imperii vero IV. Actum Franco- 
vonlo folioitor amen. 

Augoblichoa Or. in München. Otnlr. Spiess, AufklSrungen 218; Uasermann, Episc Bam- 
berg. 24; Mon. Boic. 28 a, 473. Vergl. Stumpf No. 1650; Bodmann S. 216; Friedemann im Hess. 
An^h. VI, 9, so^io die Urk. Ton 1040 März 2 bei Spiess a. a. 0. S. 221. 

•) Die Angaben Yon Tag und Ort stimmen nicht Stumpf yermuthete deshalb einen 
Schreibfehler im Or., Feh. statt Seb., und setzte die Urk. auf August 30, m. kal. Sept Hier- 
gegen spricht sich Ficker, U.-Lehre 123, 357 aus, der annimmt, dass Ort und Handlung riohtig 
angegeben, die Ausfertigung selbst aber erst am 13. Januar 1013 erfolgt seL 
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109. — Frankfurt 1017 Mai 8. 

E. Heinricli IL bestätigt dem S. Michaelskloster zu Bamberg 
dessen Besitzungen in den Gauen TTetterau, Niederlahngau, 
Eonigssundragau u. a. 

Gedr. Schnltes, Histor. Schriften 227 ; vergl. üssermann, Episo. Bamberg. 25. Böhmer 1162 
führt irrthOmlich Spiess, Aufklärungen S. 218 an, worin Friedemann, Hess. Arch. YI, 10 ihm 
folgt Stumpf No. 1648. 

HO. — Verzeichniss von Qütererwerbungen des Klosters Bleiden- 
statt in den Jahren 1017—1079. 

Hec sunt bona que sub Herberto et Ezzone magis ex gratia dei quam de 
yillicatione eorum aequisita sunt, et ut fratres tam presentes quam futuri de eis 
aliquam habeant [notitiam] ^), preeipua subtus annotare volui. 

1. Anno domini M.XVll acquisivit Herbordus ab Eckehardo et uxore 
eins in Bingen areas ttL et iugera XX. terre arabilis pro XXV. marcis 
et dimidia. 

2. Item a Drutwino comite curtem in Rode cum casa et mancipüs IQ 
pro XLilli marcis*). 

3. Item comparavit ab Hattone, patruo predicti Drutwini, mansum I. 
terre arabilis cum Suva adiacente pro XXV. marcis. 

5. Anno domini M.XVLLL exposuit Egilbertus curiam suam in Eitercho 
pro XXTT marcis*). 

6. Eodem anno vendidit Meingotus eidem Herberdo XVUL iugera agrorum 
in Borne et VJJLl. iugera cum prato tradidit pro lumine in altari sancti 
Ferrucii et recepit a nobis eadem bona usque ad obitum suum pro 
Xn denariis. Testes simt huius rei: Drutwinus comes. Wigant^) 
vicedominus. Heribert cum filio suo. Werinher et alii quam plures. 

10. Eodem anno ^) exposuit Drutwinus comes cum consensu et Toluntate 
fratris sui Embrichonis curiam in Gisenheim et naulum in Waldaffa 
pro LV. marcis et dimidia^. 

14. Anno domini M.XXlIll comparavit dominus noster Rudolfus curiam 
in Wickkaro quam dedit nobis in refectionem fratrum in die obitus suL 

15. Herbordus dedit Richberto comiti, quando filia sua nupsit, XTT. marcas 
pro quibus habemus curiam suam in Borne in pignore. 

18. Acquisivit Herbordus per concambium a Richberto comite et sorore 
eins Guda in Singelinger marca prata ad XVILL carradas. 

20. Legavit nobis Wulfericus vineam in Altavilla pro anniversario patris 
sui Dudonis'O. 



*) notitiam ist Ergänzung Yon Will. 

») Bodmann 8. 123, Note a, 573 ♦♦; Vogel 290. — WiU irrig XLIH marcis. 

*) Bodmann 120b. 

*) Wigand Will. 

») 1019. 

«) Bodmann 97 c, 591 n; Dahl 86; Vogel 291. 

Vj Bodmann 130*. 
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Stj. Anm» domini M.XXXIHL ezipoeidt Enihridi D fsamcB omn coofieDBii 
uxork «ue Adelinäb numsuiD m Hiwen pro XTIL numsk et qnando 
f uit m captivhate reoepir iibemm TL marcafi, er numsimi rogstn frotrie 
mü Urmwini nobk dimiair^). 

24. JEiidem Gomiti d<»dit Eoo XT. manauä, pro qmbiiß liabemns piscotiiraiii 
in JßeDO. 

25. £udeiD anno comparaTit Eebo a qnodam GkKmaro et nxare fioa liba 
hen^ditatem apud Blidinscat pro XXTL marck. de qnibofi dedit nolns 
^X marcae pro memoria sua, ut omiotBtiiin est in lifaro^ 

26. Ab eodcan Gtnsmaro emir VJJLL in^fera pratu r um apnd ripam ^aldaffa 
in looo qni dkator beriaefiofiee pro XX marck. et drnndin, 

27. Ajono domini M.XLIIL dedit nolds HnmbertoE oouverHUF HL Tineas 
in Ibin^ cum mancapüe IL pro XT. martafi^ de qnibns dimisit nobis 
Y. marcae pro amurersario cnio^ 

29. RudoUue comee et nxor ana le^xerimt X. marcas in Grofibda pro 
aoniver^arüs omni anno in die dnenun oelebnLndiF^). 

33. Henricue eeoex. tradidit nobis dedmam in Biratat cum inrestitDra eodefde. 

34. Dominus lüldebert abbas tradidit dommn et aream in Hambach quam 
emit apud dominam Wea^endrot pro XT. manä& 

35. Anno domini If .XLT. dedit nolns Abo mfos et nxor eins Guda 
XVIIL agros cunpestTeB in HoeaD et partem unins prati ad HL carradas 
pro XVL marcifi, et habet eo€> nsqae ad mortem pro XlL denarÜB. 

36. Domina Blitradie ^) dedit nobb HL rineas Bji TL carradas in Brobache 
pro X^T[L marduB quas habet in beneficio nsqae ad meutern pro 
XVnL denarüfi. 

37. In eadem %illa dedit nobis EL rineas pro XlL marris et dhnidiii quas 

habet Libieho saoerdos pro IIL solidis — — — — — — — 

^ 

39. Exposuit nobis domina BUtnidis curtim suam in Loinstein pro XXY. 
niarcis eo paeto, ut intra duos annos reemat Testes sunt: Arnold 
comes. Oerlach eomes. Embrieho comes. Wulfero et alii quam plures ^. 

40. Dedit Ezzo filio Werinheri TL marcas et reeepit agros in Hoffeheim 
quos dimisit uxori sue usque ad mortem pro TL denariis. 

4L Bigebert exposuit nobis decimam in Rodere pro XVUl. marcis, et factus 
est noster ministerialis in HassinhemL Testes sunt: Wezilo cellerarius 
frater eins. Emest Franco. Humbert Dudo et alii quam plures^). 

*) Bodmann 116 c in derselben Fassung, 574 etwas abweichend exposoit nobit — foit in 
«g<Mftat#f; Vogel 291, Note 6. 

') XXY. marcis Will nach Kindlinger. 

') ßodmann 100 c. 

*) anniTeniario — celebrandis, wie Will nach Kindlinger, ist Yersehen des Letzteren. 

*) Hlidrudis WUl. 

•) Lücke im Text. 

') hlitrudis Schott, nach ihm Yogel 199, Note 2; WiU BUdmdis. 

*; Bodmann 123 a exposuit nobU — cellarios; genau wie in der Absohrift yon Schott. 



1017-1079. 55 

43. Eodem anno ^) dedit nobis Burcard XY. marcas et dimidium pro equo 
dextrario, pro quibus comparavi hobam in Blidinstat quam Sige- 
fridus tenet 

44. Domina Henima tradidit pro anniversario mariti sui curtem in Winkelo 
cum consensu et voluntate Ludewici comitis fratris sui qui addidit 
yineam in Ibingin ad DI. carradas. Testes sunt Embricho comes. Dudo 
comes et frater eins XJdalrich. Dirolf. Arnold. Wezil et alii plures*). 

45. Anno domini M.LV. dedit Hezilo clericus pro memoria parentum 
suorum vineam in Waldaffa ad 11. carradas. 

48. Anno domini M.LVIL. concambiavi predium in Birstat pro bonis in 
Neisse recepit. 

49. Dedi Herdeno "Vlll. marcas, quando in Saxoniam profectus est, de 
quibus habemus censum m solidorum de curia sua in Gisenheim'). 

51. Anno domini M.LXl dedit nobis domina Adelind yidua Bertoldi 
comitis curiam suam in Pateresberg *) adstante Ludowico comite fratre 
suo et aliis plurimis. 

52. Comparavi apud Hartradum nigrum dimidiam hobam apud Jossebach 
pro X. marcis et XV. denarüs, de qua solvit Hezelo IL solides et 
rV. maldra sUiginis. 

53. Anno domini M.LXXVI. dedit nobis Drutwinus comes VL marcas in 
Eloppinheim pro sepultura et anniversario patris sui Dudonis. Et 
iterum dedit nobis silvam prope^) Blidinstat cum agris ad eam perti- 
nentibus, ea scilicet ratione, ut in singulis annis die sabbati eins 
agatur memoria. Testes sunt: Dudo frater eins. Embricho comes. 
Ludewicus comes cunl filiis suis et aliis plurimis. 

56. Anno domini M.LXXVIL. dominus Sifridus archiepiscopus dedit nobis 
pro anniversario parentimi suorum XII. marcas que cedimt de curia 
sua in Hoeste. Testes simt: Qemodus prepositus. Luitbert. Arnold. 
Werinold et alii quam plures. 

57. In Delkinheim comparavi apud Emmehild viduam Luteri pro VILl. 
marcis curtile nobis valde utüe. 

58. Anno domini M.LXXVÜI. acquisivi in placito Ludewici comitis curiam 
nostram in Ibingin cum vineis in Winkelo quas Volmarus ultra sex 
annos iniuste possedit^. 

60. Exposuit nobis Ruthardus cum consensu filiorum suorum hobam in 
Walbache pro XV. marcis ad HL annos. 



') 1052. 

*) Bodmann 92 k, Dahl 87, Vogel 292. 

*) Bodmann 97 c. 

*) Vogel 151, Note 14. 

^ Lücke im Text. 

•) pro Schott. • 

') Bodmann 92 i, 574 dd Anno dni. 
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65. Hunfridiis dedit hoUb VIL msicts in Wkkero pro s^ultiura et anni- 

Tersario nxoris sue. 
67. HDdegard Tidum Ghnnbati exposuit noUa mcdeiidmiiiii smim in Waldaffa 

pro XXYL n&arcis ad 11 annos. 

Abschrift Ton SdMtt m dm VikmmieaJbmAe n mam&r QtmMMe des Bkongriflielieii 
Hauses, hierroo die an eisariMB Steilea akkt gcmaae Absdv. tod Kindliiiger 137, 17—24. 
Nach kdterar Alwdu-. gedr. Wfll, Moa. Blid. 13. Tcrgi HiiiwIsii, ForadmngeD XYI, mL 

111 . — Abt Oerbertns Ton 8. Alban bei Maini gibt ein Out zu 
Oestrich in Erbpacht — NI2I Jaw 3L 

f Gerbertns miaeratione dirina fratnim sancti Albani apud Mogontiam 
hmniÜB proyiaor. PosaeasicHium et traditionum a fidelibos Christi largiente 

domino amm dispensaticHii pro inioncti nolns officü modnlo perfectissimam 

coram imp credimus, si ea que pro elemoeyna servorum Christi 

eins obeeqnüs incessanter famnlantinm pia intentio predeeessonun nostromm 

lega tione delegayit nostra sollertia proseqnente confirmamns. Qoapropter 

cnnctonnn noticie futurorum innotescat, qnaliter curtieulam miam in Hostercho 

in pago Rin am a liberis Embriconis abeohi talends IL, abeolutam Tero 

assignaTi Adalberoni et coniugi eins Immize poslerisqne eornm, qui sibi suc- 

cesserint, filiis et filiabus, nepotibns quoqne sms hac qnidem lege con- 

ditionis intenreniente, ut inde annnatim per qnatnor annalis circnli reTolutiones 

sen qnidem porum nmtationes, hoc est in cathedratico sancti Petri apostoli, 

in misaa sancti Urbani pape, in festiyitate sancti Laurentii martiris et inde in 

die sancti Kartini episcopi uncias EL cnm solidis 11. fratr predicto cenobio 

deo sanctoque martyri eins Albano deserrientibns persohrere non n^ligant, 

negleg em eomndem in mimstratione censns prescripti per prefinita 

tempora inris ordine emen nnlla sibi postergationis ant exceptionis ratione 

deinceps suAragante. Testes yero, quorum nomina, quia huic facto aderant, 
studuimus annotare, sunt hii: azo, Ruothart, XJuenzo, Adalbraht 

Data IL kaL Februarü, anno dominicae incamationis M.XXL, regnante 

yto domino Ileinricho Bomanorum imperatore semper augusto et Erkan- 

baldo sancte Mogontiensis ecclesie currum aurigante feliciter amen. 

Nach dem beschädigten Gr. gedr. Bodmann S. 85. 

iW. — Erzbischof Poppe Ton Trier weiht auf Bitte des Erzbischofs 
Aribo von Mainz die Ton dem Abte Gerbert Ton S. Alban 
neugebautc Kirche zu Neisen und bestätigt derselben den 
Besitz ihrer TermineL — Nelsen 0. D.« 1021 Septenber — 1031 
April 6 '). 

C In nomine sanctae et individuae trinitatis presentium futurorumque 
fidelium jHfrmmin simul memorabile constet, qualiter Trevirorum protopresulis 
scilicet Popponis parrochiali accepta permissione Gerberdus sancti Albani monasteri 
abbas venerandus dei amore conductus ecclesiam in pago Nasina, quae fuerat 

') Die Dstirang nach Masigabe der Pontifikatsjahre des ErzbisohoÜB Aribo. 
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tempomm Tetostate pene disiecta, piae renoTationis augmento fecerit redintegrari, 
qua igitnr exstmcta rogatu confratris mei Ariponis Hogontiensis eeclesie egregii 
proTifloris predictique itemm süpplicatione abbatis ad eundem locum perveni ac 
sacrosancto baptismatis mbterio dedicatione a memet indigno celebrata sub- 
scriptam decimationem coram omni populo fideli ad altare condonayL Et ne 
aliqna erroris nebula sine iure sinodali postea inde possit oriri, tenninationem 
ipsam in carta iussi annotari ac sigilli mei impressione coram infra notatis 
testibuB sigillarL A Birgesbahc usque ad flumen Arida et inde ad 
Colnesbach. Inde usque ad viam, quae dicitur Liukae, et hinc usque in üuol- 
uenesuuisa. Inde usque Fockenbirebuome et hinc in Egenbruonnon. Inde 
Mulenbahe. Hinc in GanezoenhoreuTe. Inde ad Daleheim. Hinc in Merschel- 
bahe. Inde in Buhsenhelida *). Signum domini archiepiscopi Popponis. S. Folc- 
maricorepiscopL S. Bennonis archipresbiteri. S. Popponis archipresbiterL 
8. Richizonis presbiterL S. Odebrahdi presbiteri. S. Azmanni presbiteri. S. Weri- 
chonis presbiterL S. Liuzmni presbiteri. S. Geroldi presbiteri. S. Engilonis 
presbiterL S. Abelini presbiteri. 8. Popponis presbiteri. 8 *) pres- 
biterL 8. Ellonis. 8. Berewardi. 8. Ruotgeri. 8. Ebezonis. 8. Anneini. 
8. Popponis. 8. Egilolfi. 8. item Egilolfi. 8. DrusingL 8. Megingohi. 8. Focconis. 
8. Buobonis. 8. Egilolfi. 

a) Or. im St.-A. Aeuaserlich stark beschädigt, die noch yorhandenen Reste sind durch 
Tränken mit Oel *) bis auf wenige, in yorstehendem Abdrucke gesperrt gedruckte Worte yöllig 
nnleeerlich. Das aufgedrflckte kreisrunde, 8 cm. im Durchmesser habende S. des Erzbischofs in 
weissem Wachse ist im Gkinzen gut erhalten, der Rand ist zum Theil abgebröckelt. Dasselbe 
zeigt den Erzbischof in halber Figur, in der 1. H. den Stab, die rechte segnend erhoben. 
Umschr.: f . . ppo. Treyiroru. dL gracia archiepiscopus'). 

b) Abschrift saeo. 17 fin.; nach derselben yorstehender Abdruck mit Ausschluss der 
gesperrt gedruckten Worte. 

113. — Konig Conrad IL schenkt dem Kloster Fulda die Grafschaft 
Nederne im Rheingau. — Fulda 1025 März 29. 

C. In nomine sanctae et individue trinikUis. Chuonradus divina favente 
dementia rex. Noverit amnium Christi nostrique fiddium universitas, qucUiter fws 
ob interyentum ac peticionem dilect^ coniugis nostr$ Qisl$ scilicet regin^ necnon 
Aribonis archiepiscopi et Rihhardi Fuldensis abbatis comitatum Nedeme in pago 
Reinicgouue situm Fulde ad altare sancti Bonifacü cum tali iure talique con- 
stitutione quali et debet et a principio ab onmibus sibi prelatis hucusque est 
habitus, in potestatem predicti abbatis sine alicuius contradictione donavimus ea 
videlicet racione, ut ipse suique successores sicut de c^teris eiusdem abbati^ bonis 
dehinc liberum habeant arbitrium quoquomodo desuper precipiendi seu quodlibet 



*) So die Abschrift, zu yerbessem in Fuhsenhelida. 

^) Lücke in der Abschrift. 

*) Von den im St-A. befindlichen, dem Archiye des Klosters S. Alban entstammenden 
Originalurkunden, die Besitzungen des Klosters zu Obemeisen betreffend, sind die meisten auf 
diese Weise unleserlich geworden und zudem, wie es scheint, bei dein Yersuohe, dieselben zu 
trocknen, durch zu starke Erwärmung fast yöUig zerstört. 

*) YergL Hontheim, Bist. Trerir. I, 886, sowie die AbbUd. Tat I, No. 1. 
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utile predict^ ecclesi^ inde faciendi. Et ut h^c nostr^ traditionis auctoritas 
stabilis et inconvulsa omni permaneat evo, h9,nc paginam inde conscriptam manu 
propria roborantes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 
Signum domni Chuonradi (L. M.) regia invictissimi. 
Odahicus eancellarius vice Aribonis archicapellani recognovit. (L. S.) 
Data IUI, kal. April, indictione VIII. Anno dominicg incarnationis MXXV. 
Anno autem domni Euonradi secundi regn. L Actum est Pulde. 

Or. in Marburg mit beschfidigtem S. des Königs. Indorsat : Chonradi Imperatoris de comi- 
tatu Nedeme. Abschr. Eb. II, 120 a. 

Gedr. 'Schannat No. 599, 248; Dronke Ko. 739, S. 350; Bodmann 605; Stumpf Ko. 1876; 
vergl. Will, Regg. 

114. — Erzbischof Bardo von Mainz überlässt den Einwohnern zu 
Rüdesheim und Eibingen einen steinigen und wüsten 
District bei Rüdesheim zur Anlage von Weinbergen gegen 
eine bestimmte jährliche Abgabe. — 1031 Juni 29. — 1051 Juni II. 

Erneuerung durch Erzbischof Sigfrid I., 1074 vor October. 

C. In 'nomine sancte et individue trinitatis, Bardo Maguntinus archiepis- 
copus. Nostre speculacionis exigit officium, ut nobis commissa summa diligencia 
lucrifacere studeamus, ita ut in omnibus utiliora et meliora prospiciamus. Noverint 
itaque universi tam futuri quam presentes Christi nostrique fideles, quod pago 
nostro in Rudensheim et in Tbingen quedam terra inculta adiacebat, que per 
omnia nostr^ iurisdictioni attinebat, quam populus noster de iam dictis villis 
innovare et excolere ex nostra concessione querebat. Super hoc habita deli- 
beracione cimi fidelibus nostris clericis et laicis satisfecimus peticioni populi nostri 
et terram illam montuosam et incultam eis concessimus, ut eam excolerent et in 
usum vinearum redigerent. Jussimus ergo terram illam eis dividi et quid inde, 
cimi eam excoluissent et fructiferam reddidissent, solvere deberent, iussimus 
distingui. Hoc etiam in pactione posuimus, ut de manso, qui fiscalinus dicitur, 
annuatim septem ame vini et de singulis aliis mansis carrata vini et de iugere, 
quod maiorem fertilitatem haberet, urna vini et de singulis aliis iugeribus, que 
minus valere dinoscerentur, dimidia urna daretur et hec omnia singulis annis sub 
nomine et iure decime solverentur. Ut etiam eimdem populum nostrum magis 
benivolum et promptum ad excolendam terram illam haberemus, indulsimus eis, 
ut in campo nulla in eos fieret angaria, sed postquam fructus suos collegissent, 
omnes simul solverent nobis et successoribus nostris annuatim de mansis et 
iugeribus, uti predictimi est, sub nomine decime quadraginta carratas vini pontici, 
ita tamen, ut intra se habita estimacione quantum quisque de terra illa possi- 
deret, et ita summam illam nobis solvendam congererent, ut nullum contra ius 
gravare invenirentur et h^c omnia scultetus noster ab eis reciperet et nulli alii 
de prememorato iure nostro aliquid responderent. Statuimus etiam, ut si quis 
hoc pro voluntate sua solvere negligeret, quod ab eo archiepiscopus conposicionem 
et satisfactionem exigere et accipere deberet, ita quod unius delictum in multi- 
tudinem non redundaret. Ut autem hec nostre pietatis concessio rata et inconvulsa 
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omni pennaneat evo, desiderante et petente populo hanc kartam conscribi et 
impressione sigilli nostri msigniri precepimus et banno confirmavimus. Huius rei 
testes sunt hü: Razzo prepositus, Hartwin prepositus, Arndt prepositus, Robraht 
decanus, Folcolt, Gebehart, Gozechinus magister, Burchart, Adelwin, Bertram, 
Adelo, Rugger, Rueger *), Cuno, Erenbreht, Morhart **), Otto, Milo, Adelhun, 
Ruodolf comes, Diedo, Roubraht, Ruodeger, Johannes, Svigger, Diedbreht, Milo. 
Acta simt hec anno domuiice incamacionis millesimo LXX^.IHI^,, indic- 
tione Xn*., regnante Henrico quarto, regni eins XVIII. 

Or. in München. Das in der unteren Unken Ecke aufgedrückte S. des Erzbischofs Bar do 
in weissem W., kreisrund, hat 70 mm. Durchmesser ; dasselbe zeigt den Erzb. mit Stab und Buch ; 
Umschr. t PARDO ARCHIEPS. ; ist demnach von dem bei Würdtwein, N. 8. I, praef. XXIV, 
beschriebenen verschieden. 

Dem Charakter der Schrift nach gehört die Urk. in das Ende des 11. Jahrhunderts, so 
dass gegen die HersteUung in der Zeit des Erzb. Sigfrid I. keine Zweifel vorliegen. Die Zeugen 
gehören der Zeit des Erzb. Sigfrid an. 

Abschr. in No. 17, 18, 20 der Mainzer Bücher im Kreisarchive zn Würzburg, sämmtlich 
mit ^ardo". 

Gedr. Guden. I, 381, hiernach wiederholt Reinhard, Kl. Ausführungen I, 392. — Durch 
die Datirung veranlasst, änderte Gudenus, dem wahrscheinlich nur die Abschriften in den 
Mainzer Copialbüchem vorlagen, im Eingange der Urk. willkürlich Bardo in Sigefridus; ihm 
ist hierin bisher überall gefolgt worden. 

Vergl. Baer, Dipl. Nachrichten vom Rheingau 52, 68; Bodmann 8. 399; Wilhelmi, 
AnnaL XTV, 168; Schmelzeis, Rüdesheim 58; weitere Nachweise bei WiU I, 201, No. 102. 

iio. — Kaiser Conrad IL bestätigt die von seinen Vorgängern dem 
Kloster Bleidenstatt gemachten Gütersehenkungen und 
verleiht demselben Zollfreiheit auf dem Rhein und Main. — 

Worms 1034 Januar 30. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Conradus divina favente dementia 

Bomanorum imperator augustus. Notum sit omnibus dei nostrique fidelibus, 

qoaliter nos ob interventimi et petitionem dUeete eoniugis nostre Gisele impera- 

tricis auguste ac venerandi Bardonis Magimtine sedis arehiepiscopi omnia bona, 

que ab antecessoribus nostris regibus vel ^) imperatoribus ecclesie ^) saneti Perrucii 

in Blidinstat simt eondonata et liberaliter in eius potestatem transfusa, in villis 

videlicet, prediis, curtibus, maneipiis, agris, terris eultis et ineultis, vineis, pratis, 

sÜTis, paseuis, venationibus, piscationibus, decimationibus et in diversis utensilibus ®), 

que dici aut nominari possimt, hoc nostre auctoritatis precepto noviter confirmamus, 

per quod iubemus, ut prefata ecclesia omnes has res in quibuscunque locis et 

comitatibus sitas cum immunitate a theloneo ^^ alveis Reni et Meni pleno iure 

habeat, teneat atque possideat in futurum. Et ut hec nostre confirmationis 

auctoritas omni evo stabilis permaneat et inconvulsa, hanc cartam inde con- 



*) Ton Guden. fortgelassen. 
^) desgleichen. 
«) et Stumpf und Will. 

^) Bei Kindünger ist das e am Schlüsse von ecclesie etwas undeutlich, aber doch 
anzweifelhaffc. Böhmer las ecclesia, was Stumpf aufnahm. Will ecclesia[e]. 
*) utensibilibus Schott und nach ihm Kindlinger. 
ac thelonio Will. 



60 1086 JanoAT 17. • lOia 

scriptam mann propria, ut infra yidetur, corroborantes sigilli nostri impressioiie 

iussimus signari*). 

BurcarduB cancellarius vice Bardonis archiepiscopi et archicapellani reoognovit 
Datum m kalendas Februarii, indictione ü, anno dominice incamatioms 

MXXXnn, anno antem domni Conrad! II rcgnante X, imperii Tero Vlll. Actum 

Wormatie feliciter. 

Abschr. Ton Schott in dessen ürkondenbuche xn Gesch. des Rheingrilfl. Hauses. Hieniadi 
die Abschr. Ton Kindlinger 187, fol. 177. 

Qedr. Stumpf; Acta imp. S. 47; WUl, Mon. Blid. S. 23. Yergl. Stumpf R. K. No. 2052; 
Bresslau, Kanclei K. Ck>nrad IL, Böhmer, Reg. No. 195; WiU I, 167, No. 17. 

110. — Limburg 1036 Januar 17. 

Kaiser Conrad IL schenkt der Abtei Limburg a. d. H. 

in pago Wedereibiae, in comitatu Ottonis situm Eichene, Sundelingen, 
Fuerbach, Sulzbach und bestimmt die Rechte des Abts daselbst 

Tale ius habent Dorenckhemarii, Sundelingarii, Furbacharü, ipsum ius 
habent Schyferstadarii, neque post obitum suum nullum ius dabunt Sulzbacharii 
ipsum ius habent exceptis illis, qui dicuntur lazi, qui si beneficium habuerint, 
quocunque iusserit abbas, quotidie equitare debent, qui autem beneficium non 
habuerint, vinum et annonam abbatis transducere debent a littore Sundelingen 
usquo Wormaciam ante portam que dicitur porta pavonis. — — — — — 

Data est XYI. calend. Februarii, anno dominicae incamationis M XTx v.^ 
indictione IIL, anno autem domini Conradi secundi regnantis XI, imperantis 
vero nono. 

Actum est Lymperg feliciter amen. 

Godr. Doduction i. 8. ßpcior c. Lciningen und Gemeinde Dürkheim, Beil. 1; Acta 
Palat. VI, 274; Hansolmann, Landeshoheit II, 161; Kremer, Origg. N. II, 111; Würdtwein, 
Monast. Pal. I, 85. 

Vergl. Böhmer No. 1405; Scriba II, 243; Stumpf 2070; Kemling, Speier. Klöster I, lia 

//7. — Erzbischof Bardo von Mainz bestätigt nach Einweihung der 
neuorbauten steinernen Pfarrkirche zu Schlossborn dem 
Stifte 8. Stephan zu Mainz den Besitz derselben, sowie der 
vom Erzbischofe Willigis bei Errichtung der älteren Kirche 
fcHtgestellten Terminei. — 1043. 

(l In nofnine sancie et individne trinitatis. Notum sit cunctis in Christo 
(*n><l<>niil)iiH j)roHüntibus scilicet atque futuris, quod hie est terminus determinationis 
««•rlrHJy, (|ijani Willigisus venerabilis archiepiscopus in villa, qug dicitur Brunnen, 
iiiHHit (!(>nHtrui et a Staggone episcopo Danorum fecit consecrari. A fönte fluvii 
Wilony <'t HJc fluvium descendendo usque ad eum locum, qui vulgo dicitur Lahc, 
ubi predia llartmanni et Qaganhardi finiunt et sie in fluvium, qui dicitur 

•) Hlgnum etc. fehlt bei Schott und ist Kindlinger^s Zusatz aus dessen Abschrift in die 
Drudk« abergegangen. 
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ScanwiltBS, et eundem fluvium ascendcndo ad eum locura, ubi predia Cuononia 
ducis et Hartmaimi ab invicem separantur el; inde usquc in medium montem 
Teltberc ad eum lapidem, qui vulgo dicitur lectulus Bniiiihildg, Gt sie viam 
qnandam usque ad Esgenestmot, ubi Ronebacfa rivulue oritur, et inde per 
medium montem Bodenhart et eic in finem eiusdem montiB usque ad eum locum, 
lamna sunt posita, et a Bcamnis usque in illum montem, qui dicitur Wazzonis 
et inde in fontem, qui dicitur Selebnmnon, et sie in rivulum, qui dicitur 
ibach ac totum predium Geroldi in loco, qui dicitur Laresbach, et sie 
idendo in fluvium, qui dicitur Cruofdera, et cum fluyium descendendo ') 
usque ad eum locum, ubi Duosna influit et illud flurnen aacendendo usque in 
BUB fontem et a fönte Duosng fluvü in plateam, qug de Wisebadon tendit in 
Logaenahi, et sie per eam plateam usque ad eum locum, qui dicitur pbal, et sie 
in phal in circuitu usque ad fontem "Wileng fluvii predicti. Quam gcclesiam cum 
umversa determinatione tempore Ottonis iunioria imperatoria idem prefatus archi- 
episcopuB Willigisus ad fcciesiam sancti Stephani protomartyris infra murura 
Mogontif in monte sitani flervicio fratrum ibidem deo servientium cum omni 
utilitate donavit Sed tunc temporis eadem gcclesia lignea erat. Qug postea 
tempore Henrichi regia, filii Cuonradi imperatoris, ac domni Bardonia venerabilis 
ucbiepiscopi in melius restaurata lapidea facta est. Illud igitur nihilominus 
Uteat, quod idem dominua venerabilis archiepiscopus Bardo eandem ecclesiam 
ipBe consecravit atque eandem terminationem eum universa decimationo eidem 
{cdesig omni integritate fliTnavit. Et ut h^c tirmatio stabilis et inconrulsa 
leat, hanc epistolam conscribi iuasit et eigilli sui impressione corroboratam 
firmare precoepit. Si qua autem persona magna vet parva contra faec 
vel aliquid, quod factum est, permutare temptaverit, iram umnipotentis 
ia et sancti Steptiani protomartyris incurrat et omnibua Christi fideUbuB 
fMiatentibus votum suum ad unguem non perducat ac divini anathematis ultione 
Jampnetur. 

Hgc autem facta sunt anno dominice ineamationia millesimo XI.TTT ., indic- 
äme XL 

Dr. auf der Dniversitaubibliothnk zu Heidelberg in der vomiBla vnn Fichard'aohen Samm- 

, Dos jetrt fehJende Siegel wird vou Ramer-BQclmer in den Anna). IV, 613, folgender- 

I beTChrieben : «Das kreisrunde S, ist unten aufj^edrückt. Es ist unversehrt und zeigt das 

i des Erzbiachofs mit unbedecktem tunaurtrten Kopf; in den um ujiteren Rande noch 

1 Jlanden hSlt er rechts den unverziorten Krummstab, links ein aufgerichtetes Buch. 

Umtcbr.: Bardo Archipresul." Bodmann bemerkt bezüglich des Siegels in «einem Handexemplar 

Ton Joann. U, 514: „Das S. ist dunkelbraun und spielt für Alter in die Guldfarbc. Dessen 

Zeichnung bei Würdtweio (N. S. I, XXV) ist nicht ganz adcurat". 

Oleichzeiligm Indoraat: preceptum de brunnen. 

Indontat von einer Hand saec. 17/18: Firmutio Danationis B. Willigisi Arcbiep. Hog. 
dMerminationis looorum ad ecclesiam in Villa Brunnen sive Burn prope Caatrum Eänigttein, 
qtiae EccI. com universa intus specificata determinatione ab eod. Ven. Willigiso Eoclesiaa 
8. Stephani prothom. ab ipso V. Willigisu in^a Ürb. in ntiinte constructae cum omni utilitate 
doiuitB eet tempore Ottonie iuuioris imperatoris. Ven. Barde Archiepiscopus eandem Ecclesiam 
a melius restanratum et lapideam factani uonsecrarit. Anno imUesiino et 43. 



■) Zn benem asoendando, vergL 8ohliephaoke I, 119. 




62 1046-1056. - 1048 Febnuir 8. 

Weiteres Indorsat saeo. 18: Born omn pertinentiis et aliis adTOcatiis Eschborn, Münster, 
Liederbach et Hattersheim Tendita pro 9000 fl. 

Oodr. Kremer, Origg. II, 117; Joann. II, 514; Römer-Büchner, Annal. IT, 611. Yergl. 
die bei AVill angeführten Nachweise, besonders Bodmann 8. 43 und die anf den Forschungen 
des Archivraths von Preusohen beruhende Ausführung bei Schliephacke 1, 118. — Scriba, Regg. III, 
Ü58 hielt Bruiinon für Marienbom. Durch diese Forschungen ist die Grenie der Schlossbomer 
Tormintu im Süden von Lorsbach ab und im Westen, wo dieselbe zum Theil mit der Bleiden- 
Rtfitter Temünei zusammonstösst und dem Pfahlgraben folgt, bis zur Weilquelle hin mit Sicherheit 
festgestollt. Die Ermittelung dieses Orenzzuges bietet wenig Schwierigkeiten. Hingegen ist die 
Ermittelung der nördlichen Grenze Ton der Weilquelle bis auf den grossen Feldberg, der öst- 
lichen und NÜdlichon bis Lorsbach noch eine offene Frage, über welche auch Preuschen in seinen 
Untersuchungen kurz hinweg gegangen ist. 

US. — 1046—1056. 

Ilccil quidam nobilis et uxor eius Ota schenken dem Kloster 

Fulda coram Egberte venerando abbate in Hekistat ipsam 

eurteni cum omnibus appendiciis suis, insuper quicquid habuerunt in Hekestat 
superiori et in Hekestat inferiori et in Ascbrunnen — — — — — — — 

Facta est autem h^c tradicio sub imperatore Heinrico qui et confirmavit 

eam sua aucturitate et sigilli sui impressione preeepit insigniri deditque talem 

preoeptiunem, ut quiounque hominum huius cartae eoniirmationem yiclare pre- 

sumpserit, regi$ maiestatis reus sit. 

Kb. II, 79 b. 

Dronke No. 754, S. 363. 

IHK — Kaiser Heinrich III. schenkt seinem Getreuen Swigger und 
dessen Frau Coniza das Reichsgut zu Erlenbach und Esch- 
bach in der Wetterau, mit Ausnahme zweier Diensieute. — 

Regensburg 1048 Februar 8. 

C In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina favente 
dementia Komanorum imperator augiistus. Ut omnes nobis fideliter et studiose 
sorvientos cortam spom nostrao romunerationis habeant, volumus eos nostrae 
libonilitatis gnitia ad nostri servitii amorem promptiores et efBcatiores preparare. 
rndo erp> noverint omnes nostri Christique fideles, presentes scilicet et futuri, 
qualitor nos militi nostro Swiggero et uxori eius Conizae ob servitium suum 
tale pnuHÜuni, quäle habuimus in villi» Erelbach et Askebach dictis in pago 
Woilorcibo in comitatu Ezzen oomitis situm cum omnibus suis appendiciis, 
diu^biis nostris servientibus Elbeno et Berewigo bonisque eorum exceptis, in 
pn>priuni tnuiidimus cum capella et decimationibus suis, areis, aedificiis, mancipüs 
iitriusqiic soxus, torris cultis et incultis, pratis, pascuis, agris, campis, aquis 
aquanmiquo dtHnirsibus, molis, niolendinis, piscationibus, silvis, venationibus, 
oxitilms et rinlitibus, vüs et inviis, quaesitis et inquirendis et cum omni utilitate, 
quac ullo modo indc jHtterit pn>vomre. Ea videlicet ratione, ut predictus 
8\Nii:ircnis et uxor eius de praetato praeilio liberam amodo potestatem habe 
(liabcnnt) optincndi, tradendi, commutandi, preoariandi vel quicquid illis placuerit, 
iiulc tju'ioiuli. Et ut huiv nostrae traditionis auctoritas stabilis et inconvulsa 
omni ponnanoat ovo, haue cartam inde iH>nscriptam manu propria corroborantes 
sigilli nostri iniprossiono iussimus insigniri. 



1049 Juli 12. — 1050 März 30. 63 

Signum domni Heinrici tercii regia invictissimi secundi (L. M.) autem 
Romanorum imperatoris augusti. (S. sp.) (L. S.) 

Winitherius cancellarius vice Bardonis archicancellarii recognovi. 

Data VL idus Feb. Anno dominicae incamationis millesimo XLVIQ. indic- 
rione I. Anno autem donmi Heinrici tercii regia, imperatoris IL, ordinationis 
eins XV IUI., regnantis quidem Villi., imperantis autem U. In nomine domini. 
Actum Radesbona feliciter amen. 

Or. mit beschädigtem S. in München. 

Gedr. Guden. Syllog. S. 561; Monun. Boic. 29, I, 87; nach letzterem Drucke hier ¥rieder- 
holt Stumpf No. 2B45. 

120. — Kaiser Heinrich III. gestattet dem Erzbischofe Bardo von 
Mainz, an einem beliebigen Orte im Rheingau einen Markt 

anzulegen. — Aachen 1049 Juli 12. 

C. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Henricus divina favente 
dementia Romanorum Imperator augnstus. Noverint cuncti sanctae aecclesiae 
nostrique fideles tam futuri quam praesentes, quia nos aecclesiasticas res ad 
remedium animae nostrae adaugendo dilatare cupientes per interventum nostri 
thori regnique consortis Agnetis imperatricis augustae nee non ob devotum 
famulatum venerabilis et dilecti Mogonciensis aecclesiae archiepiscopi Bardonis 
collaudavimus atque concessimus eidem archiepiscopo suisque successoribus ins 
et potestatem habendi mercatum unimi, ubicumque sibi voluerit, in pago et 
comitatu Rinense in loco, quem ad hoc dignum duxerit instituendimi, praecipientes, 
ut quicunque ad eundem locum mercimonii exercendi causa venditores emptoresve 
confluxerint, sub banno et pace de personis atque mercimoniis suis euntes pariter 
ac redeuntes libere et secure debeant ambulare et a nullo cuiuslibet gravaminis 
aut periculi occasione molestari vel inquietari valeant. Et ut haec nostrae 
imperiaUs auctoritatis concessio firma et inconvulsa in praesenti et futuro per- 
raaneat aevo, hoc praeceptum inde nostro iussu conscriptum manu propria corro- 
borantes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domini Henrici tertii (L. M.) regis invictissimi H. Romanorum impera- 
toris augustL 

Data HH. idus Julii, anno dominicae incamationis M.XLIX., indictione H., 
anno domini Henrici tertii regis, imperatoris H., ordinationis eins XXI., regni 
quidem XI., imperii DI., in nomine domini. Actum Aquisgrani, palacio, feliciter 
amen. 

Nach dem ehemals im Archive des Mainzer Domkapitels befindlichen Or. gedr. Bodmann 
S. 200. Yergl. Stumpf No. 2374; Will, Regg. 

m—Kaiserswerth i050 März 30. 

Kaiser Heinrich III. vertauscht mit dem Abte Humbert von 
Echternaeh einen Weingarten zu Enkirch im Trechirgau und 
Güter im Maienfeld gegen den Elosterhof zu Winkel, das Kloster 

übergibt per manum advocati sui Gisilberti comitis curtem suam in 

Winkela in pago Rinegowe in comitatu Ludewici comitis cum edificiis, agris, 



64 1050 April 1. — O. D^ 1060 Januar 6 - 1064 Februar 16. 

yineis, pratis, mancipiis et omni utilitate, que hucusque ad prefatum monasterium 

pertinere videbatur. 

Data m. kalendas Aprilis, anno dominice incarnationis ML, indictione IQ., 

anno autem domini Heinrici HI. rcgis, secundi imperatoris regni XL, imperii 

autem 17., in nomine domim. Actum Werde. Amen. 

Abschr. von Scbott in dessen Geschichte des Rheingräflichen Hauses; hiemach gedr. 
Stumpf, Acta Imp. No. 304. Yergl. Bodmann S. 45, 574. 

122. — Kaiser Heinrich IIL schenkt dem Stifte Eaiserswerth ein 

Gut zu Camp. — Kaiserswerth 1050 April I. 

C. Li nomine sanctae et indiyiduae trinitatis. Heinricus divina favente 
dementia Romanorum imperator augustus. Noverint omnes Christi nostriqne 
fideles tam futuri quam presentes, qualiter nos ob interventum nostri thori ac 
regni consortis scilicet Agnetis, imperatricis augustae, unam aream simul cum 
gdificiis et cum una yinea in villa qu^ dicitur Cambo sitam et in comitatu Amoldi 
et in pago Enriche cum tali iure et utilitate quali ipsam aream Fridabreh noster 
serviens antea possedit et obtinuit, ad altare sancti Suitberhti confessoria in 
Werede tradidimus condonavimus ea videlicet ratione et conditione, ut prefati 
loci praepositus suique successores liberam dehinc potestatem habeant quicquid 
illos conlibuerit in usum fratrum inibi servientium inde faciendi. Et ut h$c nostra 
imperialis traditio stabilis et inconvulsa omni permaneat evo, hoc preceptum inde 
conscriptum manu propria corroborantes sigilli nostri impressione ut infra potest 
yideri iussimus insigniri. 

Signimi domni Heinrici tercii regis inYictissimi secundi Romanorum impera- 
toris augusti. Winitherius cancellarius vice Bardonis archicancellarii recognovL 

Data kalendas Aprilis, anno dominic^ incarnationis millesimo L., indictione HL, 
anno autem domni Heinrici tercii regis imperatoris secundi ordinationis eins XXL, 
regni quidem XI., imperii autem IUI. Li nomine donmL Actum Werede feli- 
citer amen. 

Or. in Düsseldorf. 

Gedr. Pez, C. d. I, 243; Kremer, Origg. N. II, 123; Lacomblet, U.-B. I, No. 183. Vergl. 
BShmer No. 1603; Stumpf No. 2385. 

123. — Erzbischof Sigfrid L von Mainz erneuert die Urkunde des 

Erzbischofs Willigis, durch welche den Einwohnern zu 
Steinheim gestattet wird, die dortige Capelle mit einem 
ständigen Priester zu besetzen, welcher daselbst Taufen 
und Beerdigungen vornehmen darf. — 0. 0., 1000 Januar — 

1084 Februar iO. 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Quoniam omnium rerum est 
vicissitudo et succedentium decedentiumque temporum mutabilitate *) nulla poterit 
esse certitudo, prudenti opus est consilio, ut quod quis ratum velit facere, nulla 
etate, nulla momenti permutari possit varietate. Unde ego Sigefridus dei gratia 



*) In der Abschrift im Ocul. mem. und demnach Ton Bodmann ausgelassen. 



Mogontin^ sedia archiepiscopua volo capelle, que in Steinheim Bita est, idem iua 
eandemque conauetudineni atabilirt;, quam audivi a predecessore meo beat^ 
eemper in Chriato memorip Wiltigiso ipsi coDCeesam, traditam et firmatam esae. 
Cumpertum enim veraciter habeo, qualiter quidam nostrg ecclesi^ nomine Offine 
filiique sui eoherede» et amici accepta a predicto meo anteceaaore liceni-ia eandem 
wpellam ad communem omnium in Steinheim liabitantium utilitatem eonatruxemnt 
et a venerabili Azzone antiqu^ ') urbta antiatite deo eiusque aanctis consecratam 
ms bonis et mancipiis dotaverunt. Hoc etiam concessum est a prefatn meo 
predecessore, ut liceat ibidem ntaneutibua ex eadem cApella baptisma accipere 
ibique mortuoa sepelire et pieabiterum quem velint aibi idoneum eligere, qui in 
eodem loco habitans divinum officium eo melius certia huria posait implere. Hec 
tont nomina teatium tarn elericorum quam laicorum, qui preaentes aatitere et 
idonei teetes eidem concesBione intc-rfuere : Emicho eiusdem provincig corepia- 
Willo arcMprespiter, Diedo vicedomnua, Altrvido, Qecelin et iterum Gecelin, 
Eeg;ezo *). 
'^anc vero a meo anteceaaDre concessam licenciam volo ego quoque mea 
uiäoritate eidem capelle confirmare, sicut ot c^terg babent in Haderheim, Eber- 
bttb et Waldaffa capellp, scilicet ut babtlama, aepulturam, prespiterum ibidem 
nuentem pro se habeant et hec lliencia ius, quod matri debet gcclesi^, qu$ ost 
iTÜla, nee in sinodo nee in decima uUo modo impediat et ut boe perpetua- 
poBsit stabiliri, cartam ipsam, quam inde precepi fieri, iussi aigilli mei 
■eione inaigniri. 

Äcia Bunt hee publice anno dominice incarnatinnia DCCCC.XC.Vt indic- 
tione X., im. non. Julii, regnante Heim-ico 11", Willigiao Mogonting gccleaig 
aurigante feliciter amen. 

. im Staataarchive zu DarniHtiidt. Danflelbe befDiid Hiob nach einer Notiz Bodroaan'B 
1 Handexemplar von Joann. II, 421, im Archive der Abtei Eberbach — woraus üch 
^tt^kbachrifl im Ocal. mem. erUBrt — aadann nach Aufhebung der Abtei „in archivo princ. 
!mww. Using,' zu Idstein, kann also erat BpSter nach Darmatadt gelangt sein. — Die Datining»- 
Mle TDD derselben Hand in kleinerer Schrin. Punkte über den i, sowie verschiedene Ab- 
klnaagsieichen sind von einer »pfiteren Hand üboi^e seh rieben. Das aufgedr. kreigmnde S. des 
üib. in gel blieb- braun ein W. leigt denselben in halber Fifpir mit der Caaula bekleidet, r. den 
ItUb, 1. ein Buch haltend. Umachr. : Sigefridua archiopa. Das bei Würdtweiu, N. S. I, Vorr. 
9. XXVU abgebildete S. tat toii einem anderen Stempel; Würdtwein scheint dieaea S. niobt 
_ ^imt XU haben. 

^.Abachr. im Eberbacher Ocul. mem. II, G4. Hiemach gedr. Bodmann S. 77. Nachweise bei 

I, No. 107; 216, No. 158. 
^Boti> I, 282, sagt: ,Die Crkonde ist Seht, wir aahen das Original'*. An der Aeohlbeit 
tethk. hat, soviel ich aehe, bisher Niemand gezweifelt. Daas die Datirungszeile der Urk., die 
^entlieh nur die Emouerung de» Diplom» dea Er/b. Willigia ist, als aua dieser Urk. herüber- 
{noKuoea zu betrachten ist, bemerkt Ficker, Urkundenlehre §. 157; diese Datirung bleibt jedoch 
"in Bithsel. Will achwankt, ob iudict. älUI oder indiot X, JIU non. zu lesen ist. Nach Einsicht 
'«Ofig. mCchte ich mich für die letztere Annahme entacheidoo, — Weder Indict. X uooh XIT 



*) Die Zeugenreihe fehlt in der Abschr. und demnach bei Bodmann. — Nach dem Wort« 
S<(M<|, mit welchem der Text der Urk. des Erzb. Willigia aohliosat, iat ein Raum von 13 om. 
n dacaelben Linie freigelasseu. 

') Baer, (ieoch. von Eberbach I, 322, vermuthet Orrieto, ihm folgt Stramberg im Rhein. 
JnÜqa. 11, 12, i. In der Liato der BiachOfe von Orvieto bei Oama wird Azzo nicht aufgefOhrt. 

Csdu dIpL Nall. I, I fi 
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ü^- — Kör.i2 Heiari'.r. IT. b<r*TiT:ri irs Gürertiuscb zwischen dem 
Bi-cLof Arsold Ton W. :•?=:* ::nd -ieEi KIo*rer Bleidenstatt, 
durch welchen ersrerer die Till» Eioh im Wormseau. letz- 
teres einen Hof zu Medenbieh nnd fünf Hufen Land zu 
Aurin^en erhält. — Gitlir 1062 Fafemr 25. 

In nomine san^e et in-ÜTtiue ninhadfw Heriricu* oiTina farente dementia 
rex. Nooim ess!e Tohzmn« onmibus dei n-i-scrlcTie fideliba« tam presentibus quam 
futtiria. qualiter Tenerabilis vir Amoldu* 'W.>rmarien5i* epi5iv»pu$ n*><TTam depre- 
eatu.9 e«t clementiam. ut ojmmutationem *L quam ipse et abbas totaque congre- 
^tio eccle«ie »ancti Fermrii in Blidensrat pr*? utraque utüitate et opportuinitate 
locorum inter se fecerunt. nostra au<rtnntate re^ü conärmaremus. Dedit igitur 
prefaruA epiecopuä diae ecciesie curtem unam in Medinbach et Y. mansos in 
Auringon cum domibu«. areb, mancipii« utriusque «exu«. a^rri^ ^U terris cultis et 
incultif), prati.4. "ilvu. pascui^» et omnibus rebus mobilibus et inunobilibus *^ ad ipsa 
Icpca legaliter re6picientibu6w Econtra vero a prefato abbate et ecclesia in Bliden^tat 
in proprium recepit villam. que dicitur Eohino. in pag:<i Wormatiensi cum onmibus 
attinentÜM, que dici aut nominari posstmt. perpetuo tenendam atque pos$idendam. 
Hinc rogatu Arnold! episcopi predicti hoc oonfirmationis preceptum conscribi 
iuiunmuH, per qnod volumas atque iubemus, ut utraque pars eadem bona inter se 
commutata quirle plenoque iure habeat atque po^ideat. Et ut hec auctoritatis 
nofltre confirmatio in^ioiabUem nortiatur effectum« eam manu propria signavimus 
nofrtrique Higilli impre^Hione oorroborari precepimus. 

Hignum domni Ifenrici quarti regis. 

FrideriouM cancellariu» vice Sigefridi archicancellarii recognoTi. 

iJata V. kalendftH Martii, anno incamationis domini '^) MLXn, indictione XV. 
anno auteni Ifenrici Ifll regiH ordinationis IX, regni vero VI. Actum Ooslarie 
feliciter. 

Ahffchr. b<}i H/:hoU und Kindlinger 137, 31. Gedr. Stumpf, A. J. ^o. 67, Tergl. Reg^. Xo. 2602. 

lUrß. ■ Wialdrut Hchcnkt dem Kloster Bleidenstatt zur Stiftung 
df;r Mfjmorif! ihr<!H zu Mainz im Streite erschlagenen Mannes 
ihr Mmiih und Hörige zu Kem<;l. — 1066, bald nach Mai 27. 

Ego Wialdriif r^iniux Humberti nupcr Maguntie in conflictu occisi in ipsius 
memoritirn inonaHtcrio Hfincti Forrucii in Dlidinstat annis singulis VH. kal. Aprilis 
perageiidurii |i<*r fiiaiiuiii Sifridi frutriH moi tradidi et delcgavi mansum I. et iugera 
XYIII. in iniirrii ot in vilhi Kamel cum domo in qua habito et mancipiis III, 
fld> nominis Loiitra^l Horibuld *) et Lutwin (^um filiis suis, tali scilicet conditione, 

•) f vüii Kiiidliiif(i»r iiujiKf«l«iuitiiL ^) aquu Kindl. u. Stumpf. — «) Fehlt bei 

Inloae Kindl. u. Ht. -- •> lleriKwld fehlt bei Will. — Lodwin WilL 



1066, bald nach Mai 27. - 1067 August ? 67 

ut quicunque filiorum nostronun eosdem agros post meum obitum possederit, 
X. denarios in anniversario dicti patris sui persolvat et si hoc post tertium annum 
neglexerit, agri et domus cedant '^) in ius et potestatem fratrum predictorum. 

Anno incamationis domini M.LXVL, regnante Henrico imperatore augusto*). 

Testes: Hazecho. Albuwin. Ernost. Rutbrath **). Sigiloch. Arnold. 

Abschr. yon Schott in dessen Urkundenbuch zur Gesch. des Rheingräfl. Hauses. Hiemach 
die Abschr. von Kindlinger 137, 82. Gedr. Bodmann .8. 44; Will, Mon. Blid. S. 19; vergl. 
Vogel 8. 610. 

126. — König Heinrich IV. schenkt dem Stifte Eaiserswerth fünf 
Weinberge zu Camp. — Aachen 1067 August? 

C. In nomine sanctae et individuae trinitcUis. Heinricus divina favente 

dementia rex, Si $cclesiarum dei bona augmentare desideramus, ad salutem 

animae nostrae plurimum proficere nullo modo dubitamus. Quapropter omnibus 

Christi nostrique fidelibus tam futnris quam pr$sentibus notum esse volumus, 

qualiter nos ad ^cclesiam sancti Switberti Werde constructam ob interventum ac 

petitionem Berhth$ reginae regni thorique nostri consortis düectisshnae necnon 

Annonis Coloniensis archiepiscopi et Sigefridi eiusdem ^cclesiae pr^positi aliorum- 

qae fidelium nostronun Y. yineas in yilla Chambo in pago Einriebe in comitatu 

Lodowici comitis sitas cum omni iustitia omnique utilitate in proprium dedimus, 

oonfirmavirnus, perpetuo iure possidendum concessimus. Ea yidelicet ratione, ut 

nollus successorum nostronun imperator sive rex, dux, marchio, comes aut aliqua 

maior yel minor iudicialis persona haec data pr^nominatae $cclesiae auferre, 

alienare aut ullo modo pr^sumat inquietare. Sed pr$fatae sedis pr^positus Sige- 

friduB eiusque successores liberam inde potestatem habeant tenendi, precariandi, 

oommutandi yel quicquid ad utilitatem eiusdem ^cclesiae Ulis placuerit faciendi. 

Et ut haec nostra regalis traditio stabilis et inconvulsa omni permaneat ^vo, hanc 

cartam scribi manuque propria corroborantes sigilli nostri impressione iussimus 

insignirL 

Signum domni Heinrici (L. M.) quarti regis. 
Sigehardus cancellarius yice Sigefridi archicancellarii recognovl 
Data anno dominic§ incamationis millesimo LX. Vit, indictione Y., anno 
autem ordinationis domini Heinrici quarti regis XY., regni vero XI. Actum 
Aquisgrani feliciter in nomine domini amen. 

Or. in Berlin. 

Qedr. Pez, C. d. I, 258; Kremer, Origg. N. II, 189; Lacomblet, U.-B. I, Ko. 208. 
Abbildung bei t. Sybel und 8ickel, Kaiserurk. II, Tafel 22 ; vergl. auch wegen des Siegels 
die zngehSrigen Erlftuterungen. 



•) oedmtt Wm. 

1») Bntbraht Eindlinger. 

') Dass KSnig Heinrich lY. hier schon imperator genannt wird, wfthrend dessen Imperium 
mt nit 1084 März 81 beginnt, wird wohl auf eine Gedankenlosigkeit des Schreibers zurück- 
nfthren sein. Geringere Wahrscheinlichkeit scheint in diesem Falle die Annahme zu haben, 
daai die 1066 Tollzogene Handlung erst nach 1084 Mftrz 81 nach einem etwa yorhandenen 
Conrapte beurkundet wurde. 

5* 



68 1068. 

i^7. — Erzbischof Sigfrid L Ton Mainz bestätigt auf Bitten des 
Propstes Thiemo und des Stifts S. Peter dessen Stiftung 
durch den Erzbischof Friedrich, insbesondere die Schenkung 
der Kirche zu EltTÜIe und der Dörfer Walluf, Steinheim, 
Kiedrich, Erbach und Hattenheim. — 1069. 
C. In nomine sande et individue trinitatis. Sigefridus dei graiia Magmitine 
sedis archiepiscopus. Quamvis apud homines hominum facta plerumque intereant 
et tenebris negligentie et oblivionis propter longam Tetustatem nonnumquam 
involvi soleant, apud deum tarnen, apud quem non est transmutatio nee Yidssi- 
tudinis obumbratio ulla, cuius oculis cuncta semper patent et sunt presentia, 
nuUum opus pietatis credendum est suum perdere respectum Tel meritum, 
quoniam sicut nullum malum impunitum, ita nullum bonum apud deum erit 
inremuneratum. Quocirca notum fieri cupimus omnibus tam futuris quam presen- 
tibus Christi fidelibus, qualiter dilectus et fidelis noster Thiemo ecdede sancti 
Petri apostolorum principis prepositus, que sita est in suburbio civitatis Magontine 
ad plagam aquilonarem, cum toto fratrum suorum collegio ad nostram yenit 
presentiam, constitutis in presentiarum honestis et probabilibus yiris abbatibus, 
prepositis, decanis aliisque personis ecclesiasticis nee non et secularibus, scilicet 
comitibus, liberis, hominibus nostris melioribus et de familia beati Martini coram 
positis et in illorum audientia questus est, quod ^cclesi^ sue privilegia Yiciata 
forent partim Tetustate partim negligentia, que dominus et predecessor noster 
pie in Christo recordationis Frethuricus primus gcclesi^ iam dicte instaurator 
conscribi fecerat super donationibus eorum bonorum, que deo et beato Petro et 
(cclesi^ illi in dotem et fratribus inibi deo senrituris in sustentationem tamquam 
pius pater et bonus provisor ipse contulerat Et quamvis temporis prescriptione 
per cuncta secutura tempora tuta satis esse poterat ecclesia et secura legitime 
possessionis titulo, pecierunt tarnen flexis genibus, ut voluissemus antiquata illa 
privilegia sua etiam senio confecta scripto nostro innovare et sigilli nostri 
impressione testiumque annotatione eommunire. Nos vero peticionem ^cclesig illi 
tam necessariam tamque canonibus consonam freti consilio et assensu fratrum 
nostrorum prelatorum ^clesi^, qui una nobiscum aderant, admittendam fore 
dignum duximus. Allata sunt ergo coram plura privilegiorum paria sigillo quidem 
prememorati predecessoris nostri domini Frethurici signata, sed negligentie et 
vetustatis carie consumpta, ita quod non possent habere legendi currens vestigium. 
Invenimus tamen in continentia illorum, sicut diligentius investigare potuimus, 
quod dominus Frethuricus Maguntinus archiepiscopus ^cclesiam illam de vicino 
transtulcrit et de propriis eam sumptibus in suburbio civitatis construxerit et 
canonicüB viginti unum numero in ipsa deo et beato Petro servituros ordinaverit 
et ^colesiam, que vulgariter dicitur Eltevile, sue iurisdictioni pertinentem cum 
sibi adiaceiitibus viculis quinque, scilicet Walthafo, Steinheim, Ketercho, Ever- 
bach, Ilatherheim, decimis quoque Ulis attinentibus tam de locis iam tunc excultis, 
quam adhuc excolendis infra terminos suos constitutis nee non et de animalibus 
tam volatilibus, quam quadrupedibus sine exceptione ad usus fratrum ^eclesi^ 
MUioti Petri libere contradidit ad instaurandum inibi divinum servicium et servi- 
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: teanporale Babäidium. Ut autem hoc inceptum tarn deo dignum fine 
clauderet probabili, invPBtituram quoquc ipsiuB gecleaiß Eltevile, quam ipae 
manutenebat adhiic, domino Geroldo prmio, quem ipae atahierat, gcclesi§ sancti 
Petri preposito per pontificalem baculum suum porrexit concedena tarn ipai, 
quam eibi succedentibus potestatem liberam pro arbitrio suo ordinäre sacer- 
dotem in sepius dicta fccieeia Eltevil aeaignavitque sacerdoti de quinque viculis 
Biipradictia imum, Hatherheim scilicet, cum omni iure sibi attinentium deci- 
marum. Reliqua cuncta, sicut pretaxatum est, ad usus tarnen fratnim et 
prepositi ^cclesig aancti Petri totaliter condonavit et sue auctoritatia banno con- 
tirmarit hanc donationem tali appoaita districtione, ut quicuuque ausu temerario 
factum hoc adtemptare preaumpsiaaet, iram dci oimiipotentis et illiua magni 
apOHtolorum principis Petri odium se incurriaae et maledictionem lüde traditoris 
ae incunctanter agnoaceret meruisse, cum dampnatis ae dampnatum, cum repro- 
batis se reprobahim atque ab electoruni sorte ae omnimodia alienum fore non 
nesciret; per infinita seculoruni secula amen. Et reapouderunt omnea: „In 
nomine sancte trinitatia amen amen amen." Noa igitur factum aaucti patris et 
predeceaaoria noatri pie in Chriato rccordationis domini Frethurici tarn pium 
tamque laude et memoria dignum omnimodia approbantes auctoritate nobis 
a deo conceaaa sub premiaaa dietrictione confirmamus. Et quoniam apud deum 
numqnam accipit oblivionem, ut apud boniinea etiam in memoria habeatur, 
scripto noatro innovamua atque aigilli noatri irapreeaione conaignamus teates 
subnotando, quoruni hoc sunt nomina : Razo aummua prepoaitua, Burchardus 
camerariua et prepoaitua, Hartwinua prepoaitus, Ruberdua decanua et prepositus, 
Amoldus cuatoa et prepoaitua, Gozwinua prepoaitua, Folpertua prepoaitua, Kün- 
radus prepoBitUH, Plildelinua prepoaitua, Meginwardua prepoaitua, Widelo prepo- 
situs, Dmberdua prepoaitua, Ruzelinua prepoaitua. Laici: Gebeni prefectua urbia, 
Adalbrath advocatua, Heinrichua comea, Sigefridue comea, Wiggerus comes, 
Rndolfus comea, Lodwichua advocatua, Everhardua comea, Udeh-ich advocatua, 
Adelhun advocatua, Lodwich comes, Huc comee, Adelbrath advocatua, Gerhardua 
vicedorainus. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M^.LX ".Villi", indictione VII ', 
regnante domno Heinrico quarto, Bigefrido archipreeule cumim dei aurigante 
feliciter amen. 

h) Or. auf der UniTeraitätBbibliotbek zu Heidelberg; dae in der linken unteren Ecke «uf- 
|»drO«kt gewesenp IcreisfQnnige S-, deeeea Bpuren noch aiclitbar, ab. Vergl. ZeitschriA (ttr Gesch. 
im Oberrheins XXJT, 206. — Hiernach der vorstehende Druck. — Ein Grund, die Drk. all 
TCtdldltig zu betrachten, wie Will gethan, liegt nicht vor. 

b) Absohrifl saec. 13 im Copialbuch des Stifts S. Peter auf der Stadtbibliotbek zu 



t,fol. i 



a 8t.'A., 



c) Transsumt des Or. durch die Mainzer Richter von 1522 December 2 
"plchsm das Siegel als intact beschrieben wird. 

Qedr. Joann. U, 459; Oudeu. U, 5. BezQgticU des Siegels vergl. die Bemerkung v 
Tlrdtwein, N. 8. I, XXIX. Sonstige Nachweise bei WiU, Regg. S. ICS, No. 191, 190, No. G 
Ziim, Landcapitel Rheingan 8. 31; Baer, Oesch. von Eberbaoh 1, 319. 
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70 1071, nmoh Oetober 5. 

128. — Erzbischof Sigfrid I. yon Maini bestätigt den Sprach des 
auf der Lützelau unter Vorsitz des Orafen Ludwig ab- 
gehaltenen Gaugerichts, durch welchen die von der Matrone 
Hiltrud und deren Söhnen Reinfrid und Oraf Ludwig dem 
Stifte S. Victor zu Mainz gemachte Schenkung Ton Gütern 
zu Winkel, Eibingen und Lorch bestätigt wurde. — 1071, 

nach October 5. 

Tn nomine sanete et individue trinitatis. Ego Sigefridus dei gratia Maguntine 
Hrdifl arohiopincopuB. Noverit dilectio iidelium tam presentium quam futurorum^ 
qnaliter nobilin matrona Hiltrudis nomine legalis vidua filiusque eins Reinfridus 
i*t LudowiouH comes mundiburdus eorum unanimi consensu et coUaudatione 
utriufU]U(* oninom proprietatem suam, quam usque ad presens hoc tempus here- 
ditario iure poHsodcrant *) in pago Rinegowe videlicet in villis Winkela, Eybinga 
et in f^oricha cum omnibus suis pertinentiis in mancipiis utriusque sexus, m 
nreis, in (KÜficiis, in terris cultis et incultis, in vineis, silvis, pratis, aquis 
aquarunivf* docursibus cum omni utilitate, que scribi et nominari potest, ecclede 
Hiincti Viotoris extra muros Maguntine civitatis legitima donatione pro remedio^) 
nnimnrum Huarum tradidcrunt perpetuo possidendam. Hec autem traditio post 
fiii(|UoH iinnoH, dum consangtiinei et proximi heredes Reinfridi predicti de bonis 
proHcriptiH rontrovorsam questionis materiam movere attemptaverant, a memoratis 
personiH lliltrude soilicet et Reinfrido in insula in mallo Ludowici comitis predicti 
iudicio ^\ trstimonio multorum nobilium et liberorum renovata est et denuo con- 
fimifitfi hoc interposito, quod prefatus Reinfridus bona in Loiicha, quousque 
niiiitarilHiH iirniis inheserit, pro annuo censu, uno videlicet solide, quiete possideat, 
poNt liittf^in riuN olntuni aut m sose ad spiritualem militiam tränstulerit, in ins 
ot flotiiitiiiliotii*fn iMT|i»Hi(^ prodicto revertetur. Et ut hec traditio rata permaneat 
et iiM'onviilnii, liiiiii* nirtam ('onscribi et sigilli nostri imprcssione confirmari 
iuHhiiiMiH, 1'i*n(i'M IniiiiN rri nunt: Razo maior prepositus, Hartwinus prepositus, 
nnrrliiinliiH pri«|)fmifiiN, ArnoMuH proponitus, Ruotbertus decanus, Gozwinus magister 
Pf pn<|HiHiiiin, l<\ilpiM-tiiN pn*po(«itU8, Gunzelinus prepositus, Adelbert*), Widelo, 
(h'rhiirdii« iliTiri. Liiiri: (Irhnio profoctus ciWtatis, Emicho comes, Sigefridus 
rniiH'M, VVif(f(<«niH conH'M, LudowiouR comes, Udalrioh advocatus, Adelbrecht 
iMlviH'iitUN, M4*f(iiif(o/ miturio, Diohrocht, Dudo, Embricho filius eius et alii quam 
piuroH. 

Acta Hunt Ium* iiiino dominioo incamationis M^LXXI^, indictione E^ regnante 
Iloinrioo qiiarto, anno rogni oiuM XV. foliciter. 

AbHohr. von Schott in dorn lirkiindonbuoho Eur Qesch. de« Rheingrftfl. Hauses, hiemach 
dio Absohr. von KindlinKor IJi?, !ft». Au« h«titort«r Ahuchr. gedr. Roth II, 1, angefahrt bei Bod- 
niHun S. 4,\ \K\, YorKl. Will l, W^, No. (US. 



») po8i«o<lorunt boi Roth int Losofohlt^r. 
*') rt'niidio boi R, wohl nur l>rurkfehh«r. 
^) Adelbert tou Roth au«gola»)»eu. 



1072. — 1074, vor Ootober. 71 

129. — Erzbischof Sigfrid I. von Mainz bestätigt auf Bitte seines 

Verwandten, des Propstes Hartwin, dem Stifte S. Victor 

den Besitz der Zehnten von seinen Höfen im Bereiche 

seines Erzstifts. — 1072. 

Facta simt hec anno ab incamatione domini millesimo LXXII, indictione XV, 

sub Henriche, imperatoris Henrici filio, coram testibus, quorum nomina sub- 

scripsimus: Hartwinus prepositus, Oozzwinus prepositus, Burchardus camerarius, 

Regenherus capellanus, Rudolfus comes, Vodalricus comes, Erkenbrath comes, 

Wol&am et omnis congregatio sancti Victoris. 

Fehlerhafter Druck bei Joann. n, 579, yergl. Will I, 195, No. 70. 

130. — Volmar de Wizela vergleicht sich mit einem gewissen 

Adelbert wegen der von dessen verstorbenen Schwester 

erkauften Güter zu Hausen und Fischbach. Im Gerichte 

des Rheingrafen. — 1073. 

In nomine domini. Notum sit tam futuris quam presentibus Christi 

fidelibus, qualiter domina Richardis omnem hereditatem, quam cum fratre suo 

Adelberto in pago Reni in viUis Husen et Fiscebach possederat indivisam, in 

eius absentia domino Volmaro de Wizela cum onmibus suis pertinentiis pro certa 

pecunie summa vendidit. Post mortem autem predicte Richardis, quando idem 

Adelbertus ex sua captivitate, qua in Saxonia per sex annos obstrictus erat, 

rediit, factum sororis sue cassare molitus partem hereditatis sue legali iuris 

ordine reclamavit. Volmarus itaque hanc querelam non iniustam perpendens et 

ne huiusmodi proclamationes imposterum de eadem hereditate exoriantur, de con- 

silio prudentum virorum predicto Adelberto viginti marcas persolvit, ut in ven- 

ditionem sue hereditatis consentiens eam legitime factam in sua persona stabiliret, 

quod et libenter implevit et coram nobis infrascriptis in iudicio publice Ludewico 

comite presidente comparens sue hereditati et quidquid in predictis villis ad 

ipsom pertinere videbatur, publice stipulatione subnixa renimtiavit et eam dicto 

doimno Volmaro perpetuo possidendam manu propria contradidit. Testes in 

mdicio presentes erant: Wezil vicedominus, Sigefrid magister, Gozbert presbiter, 

Amoldus scultetus, Heriman, Burcard, Rubrat, Werinher, Diedo, Wienand *), 

Hildebert, Walter, Emest, Giselbert, Hartwin, Rutger et alii quam plures. 

Actum anno domini MLXXIH, regnante Heinrico imperatore augusto. 

Abschr. von Schott und Eindlinger 137, 40. Nach letzterer Absohr. gedr. Roth n, 2. 
VergL Bodmann S. 544, 604. 

131. — 1074, vor October. 

Erzbischof Sigfrid I. von Mainz erneuert die Urkunde des 
Erzbischofs Bardo, durch welche dieser den Einwohnern zu Rüdes- 
heim und Eibingen einen wüsten District bei Rüdesheim zur An- 
lage von Weinbergen überliess. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis millesimo LXXMIII^, indic- 
tione XtL, regnante Heinrico quarto, regni eius anno Xvlll. 

Vergl. die vorstehende Urk. des Erzb. Bardo 1031—1051, No. 114. 
*) Weinand bei Roth ist Lesefehler. 



72 1084. — O. D., 1066, Anfangs Hai. 

132. — 1084. 

Wisgoz de utroque parente Über et ingenuus cum eoninge sua Frederunna 
de Lorecho erneuert [im Grafengerichte] seine Ansprache gegen die Gemeinde 
Geisenheim wegen Vorenthaltung seines väterlichen Erbguts förmlich und wird 
ihm solches „collaudante ministerialium, nobilium, scabinorum et hominum terra 
„patne in solenmi placito presentium et astantium caterva per sententiam 
„Ludewici comitis eidem iudicio presidentis^ zuerkannt. 

Bodmann 8. 604, Auszug. 

133. — Erzbischof Wezilo von Mainz bekundet, dass der Dom- 

canonikus Embricho dem Domkapitel näher bezeichnete 
Güter, unter welchen ein Haus und Weinberge zu Lorch, 
geschenkt habe. — 0. D., 1085, Anfangs Mai. 

C. In nomine sandte et individue tfinitatis, Ego Wezelo Mogontinus gratia 
dei archiepiscopus. Notum esse volo tam futuris quam pr^sentibus Christi et 
^cclesi$ fidelibus, quod quidam canonicus sedis nostr^ Embrico nomine fratribus 
suis eiusdem $cclesi$ canonicis quedam bona sua tradidit pro animabus parentum 
suorum et pro remedio anim$ su^ ea videlicet ratione, ut in imo quoque mense, 
quod tunc a fratribus conlaudatum est, die vigiliam et missam pro eisdem paren- 
tibus suis et omnibus fidelibus defunctis faciant et ipsa die unusquisque eorum 
denarium pro cam$ et panem vel obolum pro pane et mensuram bonam optimi 
vini accipiat. Facta est autem hec traditio presentibus et probantibus sorore sua 
Gada eiusque marito Richolfo ceterisque heredibus suis ad altare sancti Nicolai, 
quod est in claustro, per manum Gerhardi comitis nostri, quem advocatum idem 
Embrico me potente et presente acceperat a domino meo imperatore Heinrico, 
hoc etiam interposito, ut predicta G&da et maritus eins fratemitatem et locum 
sepultur^ orationisque communionem cum fratribus habeant. H$c autem sunt 
bona, qu$ tradita sunt. Quinque mancipia, qu^ non aliud ius, quam meliores 
servientes fratrum habeant, quorimi nomina h^c sunt: Godebolt, Rfidhart, Bern- 
hart et uxor eins Giselburg et filia eorum Friderun. Areg in Mogoncia septem 
et dimidia. Tres mansi in Irsenheim cimi vinetis suis et omnibus pertinentiis, 
quorum unusquisque singulis annis decem solides et quatuor capones in festo 
sancti Martini persolvit. Mansus unus in Mumenheim cum suis vinetis, qui item 
decem solidos et quatuor capones in festivitate sancti Andrej persolvit. In villa 
autem, quj dicitur Loricha, domus bona cum omni suppellectili sua. Yinej bone, 
quarum quantitas et denominatio hjc est. Yinea Beceche in Geiderihcesdale, 
que habet mensurales •) virgas *") in longitudine et ®) in latitudine. 

Item in vinea, qug dicitur Bezelini, versus villam viginti virgas in longitudine et 
XXY. in latitudine et quicquid in eadem vinea ante obitum fratris sui ad se 
venerat hereditario iure. Item in vinea, qug dicitur rubea, XTT virgas in longi- 
tudine et V. in latitudine. Item vinea, quj dicitur Udelberdi, qug habet XV. 

») Ueber mensurales virgas von derselben Hand rSdon. 
»>) Lücke. 
^) desgl. 
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rirgas in longitudine et VII in latitudinc. Item vinea in Ocenberge, que habet XII. 
virgaa in longitudine et VIII in latitudine. Item vinea in babcndale ^) habens VIHI 
rirgas in longinidine et III. •) in latitudine. Item in Wezelinesleva vinea 
habeiiH Xin. \-irgaH in longitudine et V. in latitudine. Item in liengeresgi-fibun IIII. 
tineg, Preterea vinea qiiedam in matinendal '), quam idem Embrico et coheredes 
sni iiun dudum pro anima patris sui voverant, hane etiam item ipso et soror nua 
per manum mariti sui logitima traditionc pro prescriptia bonis addiderunt ea 
conditione, ut semper in aaniveraario patria eorum preacripta karitaa illius mensis 
fratribuB detur et centum pauperibua Clirinti c. panes albi, c. allecia et. c. bibores 
rini tiibaantur. Habuit aufem idem Embrico in predicta villa Lorecha fiscalein 
mansum, cuiua servicii ins a ine susceperat in beneficium, hunc omnimodia, here- 
ditatem scilicet et benefioium, mihi rcddidit rogans, ut ego illuni predictia bonia 
adderem et sie partem commemorationia haberem et raea traditione cetera con- 
firmarem. Ego igitur particeps esse cupiena devotionia istius tradidi fratribua 
eundem manaum in proprietatem, quem ipai duobua aupra traditia aervientibus 
suis, Godeboldo videlicet dimidium, qui dicitur der Kaznianneshubun, et Bem- 
hardo, qui dicitur der Megezlineshubun, cum areis, vinetis, agris, cultia et 
incultia in heredttatem dederunt ca ratione, ut non alium censum, non aliud 
aerritium inde debeant, niai hoü tantuni, ut aemper ambo vel inutatia vicibus 
alter eorum oxercendia '') prearriptia vineia preaint, ne ') forte, ut aepe fit, negli- 
gentia vel malitia male culta ad minorem reditum cogantur. Vini quoque inde 
collect! et vaais infuai octo karradas intra octavam aaacti Martini in suam navira 
Bua^) impenaa inferant et suo labore Mogontiam ante portam, qug dicitur 
episcopi, perferant. Si autem alter iatorum absque legitimo berede, id eat 
qui ad fratrea pertinoat, mortuus fuurit, dimidium manaum, quem ille habuit, 
in bereditatem accipiat Rüdhardua, qui eat unua de aupradietia aervientibua 
&atrum et ita aemper manaus iate in hereditate iatorum maneat, niai forte omnea 
abeque heredibus mortui fuerint. Tunc fratrea alioa duoa fidelea aervientes 
in locum illornm provideant. Bona igitur hpc nullua aibi in bereditatem vel 
officium aliqua ratione uaurpet, aed quicunque proximua de conaanguinitate 
eiugdem Embriconia in maiori ceclesia canonicua fuerit, id ■) officii a fratribua 
Bccipiat. Quod ai forte duo in eadem consanguinitatia linea gqug proximi in 
fUuatro fuerint, ia alteri preponatur in hoc officio, quem ad boc fideliorem et 
[intdentiorem fratrum communia probaverit electio. Ut autem hec traditio omni 
Wo atabilia et inconvulea permaneat, acriptam et in plenaria aynodo nostia^ 

- •) iiii Guden. 

•>) Von Guden. ohne Orund in ezoolondu abgeSndert 
*} ni Süden, in gleicher 'Wehe. 

<) mia fehlt bei Ouden. 

■) Die Worte id hh fuerint hat Qnden. autgelMsen. 

') Im Pfaffcnthul. 

') Jetxt Hantel. 

•) Die Änftaben der Urk., dasa die Verhandlung »or der Synode stattgefunden und dau 
^UKr Heinrich IV. auf persönliche BiHe dos ErabigchofB den Advocaten des 8chenbers bestininit 
'■>'», hat Will mit Recht TOranlasst, die nicht datirto Urk. in die Zeit der in der zweiteu Woche 
nub Ottern (AprU 27 — Mai 3) 106Ö zu Mainz begonnenen B;node zu legen. 



74 1085 Jimi 16. — 1090. 

recitatam banno nostro confirmayimus, etiam sigilli nostri impressione insigniii 
precepimufl. 

Nicht beriegelte Ausfertigung, wohl gleichzeitige Abschrift, in München. Gleichzeitiges 
Indorsat : Traditio Wezelonis episcopi de bonis fratrum qu^ sunt apud Yillam qu^ dicitur Lorecha. 

Abschrift im Lib. reg. eccl. Mag. No. 1 (Mainzer Bücher Tersch. Inhalts No. 17) im Kreis- 
archiT zu Würzburg; hiemach gedr. Guden. I, 383. 

134, — Trier 1085 Juni 16. 

Erzbischof Egilbcrt von Trier restituirt dem Stifte 8. Simeon 
daselbst die demselben vom Erzbischofe Eberhard geschenkte 
Kirche zu Mosbach in territorio Moguntino — in pago Rinegowe 
mit der Bestimmung, dass Berwic, welchem er dieselbe wegen 
seiner Yerdienste zu Lehen gegeben, auf Lebenszeit im Besitze 
bleiben soll. 

Actimi Treveris in domo sancti Simeonis public^ anno dominicae incama- 
tionis M.LXXXV., indictione VII., XVL kaL Julii. 

Anno pontüicatus Domni Egilberti archiepiscopi primo. 

Chirographirtes Or. mit aufgedr. 8. des Erzbischofs im St.-A. In dem unteren Theile der 
Urk. ist die untere Hälfte der in ünzialschrift geschriebenen Worte Anno pontificatus etc. 
abgeschnitten. 

Abschrift im Diplomatar des Stifts. 

Gedr. Hontheim, Hist. Trev. I, 436; Mitteb-h. U.-B. I, 440; Rössel, Eberb. U.-B. I, 8. 3. 
Vergl. Goerz, Regg. der Erzb. von Trier 8. 12; Mittelrh. Regg. I, 1499, Y. 

Die weiteren, die Güter des Klosters Eberbach zu Mosbach und 8chierstein betr. Urkunden 
werden in diesem Bande nicht gegeben, da dieselben in einem anderen zum Abdrucke gelangen soUen. 

In RosseFs Abdrucke ist zu verbessern: 8. 3, Z. 1: C. ist zu streichen! — sancte — indi- 
viduae; Z. 2: Eilbertus; Z. 3: aecclesiao — aecclesiam; Z. 4: Maguntino; Z. 8: aecclesiam; 
Z. 12: der Punkt hinter adiit zu streichen; Z. 13: aecclesiae; Z. 14: aecclesiam; Z. 19: cepit; 
8. 4, Z. 3: aecclesiam; Z. 6: rit^; Z. 21: publice; Z. 22: Hungerus. 

135. — Erzbischof Ruthard von Mainz überträgt dem Kloster 

S. Alban die Kirche zu Höchst und schenkt drei Mausen zu 
Zeilsheim und Gärten zu Höchst. — 1090. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Notum esse cupientes omnibus in 
Christo fidelibus, quomodo basilica sancti Justini, que est in Hosteden, in ius et 
potestatem sancti Albani transierit, paucis id notari fecimus, ne malicia aut 
cuiusquam ignorancia non commodato legalium scripturarum vinculo postmodum 
dissoWat, quod racionis ac legis industria factum et sanccitum esse constat. Ego 
igitur Ruthardus, sancte Moguntine sedis dei gracia archiepiscopus, yidens eandem 
basilicam dei servicio aptam, sed vetustate et negligencia sartis ac perstillantibus 
tectis iam pene collapsam esse atque venerabile corpus sancti Justini confessoris 
Christi, quod in ea requiescit, condignum sue veneracioni obsequium non habere, 
potente Adalmanno abbate sancti Albani cum consilio et consensu abbatum 
nostrorum, prepositorum, militxmi, qui tunc ex eventu plurimi adfuerunt, tradidi 
deo et sancto Albano eandem ecclesiam cum appendentibus sibi prediolis et 
decimacionibus et cum omni iure, aquis, pascuis, exitibus et reditibus per manum 
advocati Wolfframmi de Strumburc eo yidelicet pacto, ut supradictus abbas 
destructa eins edificia per se reparare atque conversacionem monachorum secundum 
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copiam bonorum innibi institueret. Sed cum pre angustia loci officine huius 

generis religioni non possent ibi convenienter fieri, curtim meam et edificia mea, 

que eidem monasteriolo appendebant, in eadem donacione addidi. Insuper tres 

mansos in Cilolvesheim de mea salica terra pro salute anime mee super altare 

sancti Justini in usus fratrum devotus obtuli atque aliquos hortos iuxta Hosteden 

in campo contra fluvium, qui Nita vocatur, ad nutrienda olera eisdem fratribus 

indulsi. Concessimus eciam familie ad predictum locum pertinenti in perpetuum, 

postquam instituta est monachorum religio, ut nullum advocatum habeat nisi 

me et successores meos, ut ad nullius advocati placitimi conveniat, nulla advoca- 

donis iura persolvat. Cum obierit vir sive mulier, Optimum pecus vel vesti- 

mentum, quod reliquerit, ad altare sancti Justini in usum abbatis et fratrum ibi 

deo serviencium deferatur. Et ut nuUus chorepiscopus aliquam potestatem habeat 

Tel exerceat, nisi ab abbate fuerit vocatus, tunc quinque solidi in eins sumptus 

dentur; archipresbiter vero semel in anno sinodum ibi propter corrigendas animas 

celebrans solidum unum ad expensas prandii sui accipiat. Sed et hoc notum 

esse cupimus, quod predictus abbas prepositum Widelonem mercede conduxerat, 

eoios ecclesia tunc temporis erat, scilicet decem talentis singulis annis, quousque 

TiTeret, ideo statuinms hoc, ut si forte aliquando substancie inopia vel alicuius 

Buccessoris mei nequicia evenerit, quod absit, ut servicium dei ibi defecerit, 

ecclesia et omne, quod fratrum labore aut pecimia est acquisitum aut donacione 

alicnius ad altare traditum, totum in usu abbatis et fratrum sancti Albani per- 

maneat Porro ut ista tradicio rata fore debeat et contra eam nullus venire iuste 

andeat, auctoritatis mee sigillum huic cartule impono et omnem inimicam per- 

lonam banni mei interminacione ferio et ab insectacione huius donacionis procul 

repello. 

Facta est autem hec legitima tradicio sine omni contradictione anno 
dominice incamacionis MXC, indictione XTTT, Romanum imperium Heinrico Uli 
imperatore regente, regnante super omnia domino nostro Jesu Christo, in cuius 
nuurn nos sumus et a quo habemus, si quid boni facimus vel facere volumus. 
Hi sunt testes: Godeboldus prepositus in maiore monasterio, Anshelmus prepo- 
sittts sancti Stephani, Widelo prepositus sancte Marie in campo, Bertholfus comes 
de Strumburc et filius eins Bertholfus, Werinherus comes de Nekerowa, Hein- 
rictts et frater eins Meginfridus de Velisberc, Ezzo de Steinheim, Wulverich et 
fraler eins Stevan, Embricho et filius eins, Hartwin et Embricho et alii quam- 
phures. 

Oedr. Joann. II, 737, vergl. 271. 
Kaohweiae bei WiU I, 225, "So. 7. 

^136, — „Erzbischof Ruthard von Mainz thut kund, dass er für sein 
und seiner Nachfolger Seelenheil das El. Johannisberg 
stiftete/ — (1090.) 

In nomine sce et individue trinitatis. Ego Ruthardus per dei graciam 
Mogondensis archiepiscopus omnibus Xpi fidelibus, presentibus et futuris cupio 
innotescere, qualiter habito respectu diyine propiciacionis pro meorum remedio 



76 (lOOa) 

peeeatomm panier et pro salote mea meorom sacoeasoram monasterinm sei 
Johamds precorsoris Xpi in proprio fimdo ecclesie mee in lo^, qni dicitar 
Biflcoaesberhc, oonstmere ceperim, conmunmatum, diyina largiente clemenda, 
oonsecraverim^ consecratnm prediis dotayerim, fratres inibi deo famulantes con- 
gr^;aYerim, eisdem eonmdemque in predicto famulata succeeeoribna perpetualiter 
en&triendo neeessaria proTiderim, denique idem apoetolice sedis auctoritate 
mnnierim et ad monasterinm beati Albani prope Mogonciam eo tenore dele- 
gayerim, ut fratribus predicti monasterii in Bisoonisberbc abbas, qni pro tempore 
faerit, cum fratribos suis in prefato monasterio beati Albani degentibus exigente 
necessitate de preposito, quem ad id habilem et ydonenm duxerint eligendum 
provideant, qni boni pastoris exemplo gregi monachonim fidei commisse presit 
eique in spiritualibos et temporalibns nutrimentis prospiciat, ut ordo divinus, 
quem perpetue inibi serrari constitui, per subtractionem alimonie nullo umquam 
tempore decrementnm senciat immo diyina proprietate clemenda proficiat in 
aucmentis. Hoc quoque illi mee institucioni sub interminatione anathematis 
iniunci, ut monasticus ordo iuxta regulam bti Benedicti ibidem perpetuo habeatur 
nee a quoquam quacumque potestate eccledastica quomodolibet conyellatur aut 
immutetur, quod qui facere presumpserit, iram dei et precursoris predicti sei 
Johannis atque apostolice sedis grayem indignacionem amodo se incurrisse 
presentiat. Et tarnen quod yult neuter, quod perficiat. Denique nonnulla alodia 
in Winkele, in Lorecho et in Alginsheim meorum sumptuum pecunüs comparata 
in possessionem eidem monasterio nomine contradicente iure gentium attitulayi 
et in subsidium eiusdem monachice congregationis perhenniter senritura subditi, 
obsecrayi generaliter uniyersas singulasque specialiter mei regiminis successores 
per nomen immensi dni Sabaot et per yirtutem sanctorum eins quam operatus 
est in diebus nostris, ut eadem vota nostra modis quibuscunque concordent locum 
eundem pietate patema defensent, pauperibus eciam Christi inibi degentibus 
manum patrocinam et uberioris sustentacionis porrigant, quatenus se per omnia 
fructuum eteme retribucionis in hac re nobiscum participes efficiant, quod ipse 
largiri dignetur, cuius regnum et maiestas iugiter permanet in secula seculorum. 
Testes sunt — 

SohluBS fehlt. 

Johannisberger Lager- nnd Copialbnoh perg. saec. XY. Hiernach gedr. Roth n, 3. 

Regest und Text der Urkunde sind wörtlich nach dem Dracke bei Roth, der dieselbe ram 
ersten Male Terdffentlicht hat, wiedergegeben. Roth hat nach seiner Angabe die ürk. einem „Lager- 
nnd Copialbuch perg. saec. XY.** entnommen. Bei Bearbeitung des ersten, Regesten enthaltenden 
Bandes scheint R. dieses Copiar noch nicht gekannt zu haben, da sich keine ürk. aus demselben 
regestirt findet, auch die Einleitung Aber dieses Copiar nichts beibringt Im zweiten Bande ist 
dann aus diesem Copiar die Torstehende, bisher TÖllig unbekannte ürk. mitgetheilt, — aber 
auch nur diese eine und nichts Weiteres, auch sonst I^^ichts aus dem Inhalte des Lagerbuohs! 

Bei dem auch Roth bekannten trostlosen Zustande des ArolÜTS des El. Johannisberg 
wfirde jede, auch die kleinste Mittheilung über ein Copiar, welches Inedita Ton solcher Bedeutung 
enthftlt, Ton Werth gewesen sein. Warum wird femer nur diese eine ürk. aus diesem neuent- 
deokten Copiar Teröffentlicht? Enthält dasselbe nicht mehr? Wir müssen dies wohl annehmen, 
da, wie schon bemerkt, eine weitere Ausbeute nicht stattgefunden hat und ist somit dieses, 
anscheinend nur eine einzige, bisher nicht bekannte ürk. saeo. XI enthaltende Copiar ein 
arohiTalisehes ünioom. 
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lange als dunkel anguehen 



Die TTebcrliefenuig der TerBtehenden Urk. musa demnach a 
«■rdMi, bU Genaueres Qbor die Quelle bekannt i«t. 

Die Unterttuchung der Formalicii der Urk. fUbrt au keinem beatiminten Resultate, da der 
8e1ir«ib«r des Cupiur» es au» irgend einem Qrunde unterlassen hat, die Zeugenreihe dee Originale 
sowie die Datier ungsz eile niit> ebzuachreiben. Die Keuntniss des wichtigen Actes, den die Ürk. 
uns minheill, bleibt dadurch lückenhaft und nnvollBtSndig. Hingegen gewinnen wir durah 
Prüfung dee InhaitH der ürk. festere Anhaltspunkte zur Beurtheilung derselben. 

Die altere Geschichte dea Kl. Johanniaberg kennen wir, wenn auch nur in allgemeinen 
Zogen, aua beiden ürk. dea Erzbiachoä Adelbert 1. von 1130, welche in zweifellaa Sehten 
Originalen Torliegen. Aus diesen Urk. wiaaen wir, dosti beKüglicb des Kl. Johannisberg von 
8«it«n des Enb. Buthard zwei verschiedene, in der Zeitfolge getrennte Acte vorliegen, nftmlich 
1) die Schenkung des BischofsbergeH an daa Kl. 8. Alban unter der Bedingung, daea letiteres 
dort eine Niederlasaung grUnde, und 2) die Weihe und Dotimng dieses von S. Alban gebauten 
Eloeters. Ob freilich diese Angaben der mündlichen Tradition oder zwei Urk, des Erzb. Ruthard 
aMektit sind, darüber findet sich kein Aufschluaa. 

Der Inhalt der vorstehenden Urk. ISsst nur die Auffassung zu, dasa dieselbe die Fixirung 
des zweiten Actes, des Actes der 'Weihe und Dotirung dea fertigen Klosters sein aalt. 

Demnach ist zunächst die von Kotb angenommene Dalirung 1Ü90 unrichtig und würde 
das TOD Will Kegg. angenommene Jahr 1091 vorzuziehen sein. 

In den ürk. von 1130 sagt Erzb. Adelbert ausdrücklich, Ruthard habe dem Kl. 8. Alban 
den Biacho&berg unter der Bedingung, dort ein Kloster m bauen, geschenkt und tShrt dann 
fort ,Cumqae ex parte (aoil. mon. 6. Albani) monoeteriiun — conetnictum fuisaet et ad dedi- 
candnm — anteceaaor noster vocatus fuisaet — , ein Griuid, diese Darstellung des Sachverhalts, 
gleichwohl ob dieselbe auf Urkunden oder mfladlicher Tradition beruht, anzuzweifeln, liegt nicht 
TOT. Völlig entgBgeugesetrt jodoch erzählt die voratehendo neue Urkunde den Verlauf. Hier 
baut Erzbiachof Ruthard das Kloster auf dem Bischofaberge aus eigenen Mitteln und selbst, 
weiht ea. atattet ea aus, versammelt dort MOncbe und schenkt ea erat dann, nachdem allea 
fertig, an S. Alban. Ein Ausgleich dieser beiden sich vQllig widerap rechenden Erzählungen 
iM nicht wohl möglich, eine von beiden nues unrichtig und deren Darstellung in spGterer Zeit 
erfanden aein, welche, darüber kann, da Erzb. Adelbert'a Urkunden von 1130 Seht aind, kein 
Zweifel sein. 

Von der Unterauchung der Bestimmungen, welche ßuthard in der voratehenden Urk. Ober 
die Verrassung des Klosters trifft, kann abgesehen werden. Die Erfindung dea bezüglichen 
Theilea dea Teiles konnte nicht schwer fallen. 

Ent^eheidend für die Unochtheit der vorstehenden Urk, iat die in deraolben enthaltene 
Angabe Über die Dotation, welche daa neue Ktoater vom Erzb. Ruthard empfing. Ea hoiast 
daaelbct in vorsichtiger Weise ganz allgemein — nonnulla alodia in Winkelo, in Loreeho et In 
AlginahwiP meoruDi aumptuum pecutiiis — — attitulavi. 

Dieser Angabe stehen die genauen und sehr bestimmten Angaben der Urkunden von 1130 
entgegen, in welchen die Schenkungen der ErzbischSfe Ruthard und Adelbert, sowie die von 
Priratpereonen bezeichnet werden. Diese Angaben aind mit denen der vorstehenden Urk. nicht 
vereinbar und stehen wir auch hier vor doraetben Alternative, wie soeben, die eine von beiden 
fBr unrichtig orklSren zu müssen. — Richtig in der vorstehenden Urk. ist nur, daas Erzb. Ruthard 
GDter zu Winkel goschenkt habe. 

Kach den Urk. von 1130 schenkt Erzb. Ruthard bei Einweihung des Klosters 1) nSher 
bezeichnete Walddiatricte bei dem Bisuhofsbei^e, 2) die Oeffille eines halben Mansen zu Winkel, 
^ eetet derselbe einen Jahrmarkt bei dem Kloster auf den 24. Juni an. 

Von allem Diesem weiss dio vorstehende ürk-, abgasehon von der altgemein gehaltenen 
Angabe über die Schenkung eines Alodium (nicht census dimidii manai ! t] Nichts, Besonders 
KnffaDend und verdachtig iat, dass in vorstehender ürk,, die bezüglich ihrer Abfasaungszeit mit 
dieeen Bestimmungen dea Erzb. Ruthard zusammenfallen müaste, jede Angabe über die An- 
setzong des Jahrmarkts, eine für die Ent Wickelung des Klosters und seines Beaitiea sehr 
bedeutsame Bestimmung, vermisst wird. 

In der voratehenden Urk. schenkt sodann Erzb. Ruthard : 

a) Oater zu Lorch. Hierüber findet sich in den Urk. von 1130 kein Wort, wohl aber 
sagt Enb. Adclbert in eben dieser Urk., dass er seibat — zu einor nicht näher angegebenen 
Zeit — dem Kloster Güter zu Lorch geschenkt habe nnd verfügt anderweitig über dieie Güter 
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in eben dieser Urk. von 1190. Die bezügliche Stelle aoheint der F&lscher abdchtlich oder 
unabsichtlich missTerstanden zu, haben. 

b) Oüter zu Algesheim. Die Güter zu Algesheim, welche Ruthard dem Kloeter schenkte 
(Urk. des Erzb. Adelbert Ton 1112 bei Bodmann 8. 203) waren de proprio patrimonio des £n- 
bischofs, nicht aber ,,meoram sumptuum pecunüs comparata**, wie ee in der rorstehenden 
Urk. heisst. 

Demnach sind alle Angaben der vorstehenden Urk., soweit dieselben nicht allgemeiner 
Art sind, thatsächlich unrichtig. Die Urk. muss als gefUscht betrachtet werden. 

Dass diese Fälschung zusammenhängt mit der Fälschung der beiden folgenden Urk. Kaiser 
Heinrich^s Y. für das Kl. Johannisberg und wir in diesen drei Machwerken einen und denselben 
Fälscher vor uns haben, ist wenig wahrscheinlich, da in diesem Falle die in der einen dieser 
angeblichen Urk. K. Heinrich's Y. enthaltenen Angaben aus dem preoeptum Ruthardi mit denen 
in der vorstehenden Urk. übereingestimmt haben würden. 

137. — Dierolf und dessen Frau Heilrad schenken dem Kloster 

Bleidenstatt einen Weinberg bei Eltville zu seiner und 
seiner Mutter Friderun Memorie. — 1090« 

Noverint omnes Christi fideles, quod ego Dirolfus et uxor mea Heilrad 
vineam meam in confinio Altavilla iuxta ripam Reni sitam pro mea et matris 
mee Friderun requie etema ad altare sancti Ferrucii in Bleidinstat delegaverim 
eo pacto, ut annis singuUs in anniversario fratribus inibi deo sanctisque inserrien- 
tibus uma vini tarn per me, quam per heredes meos persolvatur et si quis hoc 
neglexerit, eadem vinea fratrum subiaceat dominio. 

Datum anno domini M.L.XXXX, sub Ruthardo archiepiscopo Moguntino. 
Testes huius rei sunt Richolfus comes. Wolfratus yicedominus. Meingotus. Dudo. 
Erkenprat. Cuonrad. Alberat. Milo. et alii quam plures. 

Abschr. von Schott in seinem Urkundenbuche des Rheingpräfl. Hauses. Hiemach Bodmann 
8. laO, wiederholt von Will, Mon. Blid. 8. 32. 

138. — Mainz 1090. 

Erzbischof Ruthard von Mainz bestätigt die Stiftung des 
Klosters Comburg bei Schw. Hall — — — — — — — — — 

Cui cum ego indignus peccator ad comparationem ipsius nee etiam vermiculus 
nominandus nescio qua divina dispositione in episcopum successissem, primum 
duas yineas, quas dominus mens Wezelo ^) iUuc tradidit, unam scilicet in Rudens- 
heim, alteram in Lorcha, cum areis duabus ad eas pertinentibus pro anima eins 
et mea, ego quoque tradidi ad idem cenobium sancto Nicoiao in proprietatem 
et fratribus ad utilitatem. Deinde cum consensu et rogatu predicti domini Burg- 
hardi cartulam istam secundum predicta statuta precepi diligenter componL — 



Anno dominice incamacionis MLXXXX, indictione Xll'), regnante Heinrioo 
magni Heinrici imperatoris augusti filio. Acta sunt hec Maguntie feliciter. 

Gedr. Ghiden. I, 27; Auszug bei Ludewig, Rell. man. H, 178> Weitere Kachweise bei 
Will I, 225, No. 7. 



») Falsch statt XIII. 
') Erzbitoh. Weielo. 
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189. — Erzbischof Ruthard von Mainz bekundet, dass der Ritter 
Hunfrid bei seinem Eintritte in das Kloster Bleidenstatt 
diesem Güter zu Auroff, Wehen und Rode geschenkt 
habe. — 1091. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Ruthardus Moguntine sedis 
dei gratia archiepiscopus. Notum esse cupio onmibus Christi fidelibus, qualiter vir 
quidam militaris, Hunfridus nomine, divina inspiratione tactus, armis militie 
depositis, se ad monasterium sancti Ferrucii in Bleidenstat contulit, mutato habitu 
regulam sancti Benedicti assumens, tradidit per manum fratris sui Embrichonis 
diversa bona que subtus annotari merentur. Dedit itaque partem proprietatis 
sue, curtem videlicet in Auraflfo cum capella ibidem constmcta et mancipiis 11 
ad eam pertinentibus, in Wehene mansum unum et VULl iugera terre arabilis 
cum censu in solidorum, qui cedunt annis singulis in Hambach, tres areas 
curiarum in Rode^) cum orto, qui solvit YI denarios annuatim. Que bona 
adstante Hunfrido in tutelam et defensionem sancte sedis Maguntine suscipientea, 
firatribus predicti monasterii in proprios usus onmi contradictione remota tradi- 
dimus, et hanc traditionem sub banni nostri anathemate sigillique nostri impres- 
sione, ut iustum est, confirmavimus. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis MXCI., indict. IX ^). 

Testes sunt qui aderant: Godeboldus maior prepositus, Folcoldus decanus, 
Johannes magister, Eboroldus prepositus, Richardus prepositus, Godescalcus, 
Riehardus, Regezo. Laici: Gerardus urbis prefectus et advocatus, Emicho comes 
et frater eins Bertolf, Ludowicus comes, Gozwinus comes, Wernherus comes, 
Bertolfus comes, Dudo, Ulvericus, Werinher, Wigand, Embricho et alii quam plures. 

Abschr. Ton Schott in dessen Urkundenbuche zur Gesch. des Rheingräfl. Hauses. Hiemach 
di6 Abschr. Ton Kindlinger 137, 43. Gedr. WUl, Mon. Blid. 8. 20. 

^140. — Erzbischof Ruthard von Mainz setzt die Verwendung gewisser 
Einkünfte des Klosters S. Jacob zu Mainz fest. — 1091. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ruthardus s. Moguntine sedis gratia 
dei archiepiscopus. Omnibus apostolice fidei cultoribus notum esse cupimus, 
qiialit^r nos ob peticionem quarti imperatoris nostri Heinrici et maxime ob 
assiduam nostri memoriam ad monasterium, quod pie Lupoldus istius nostre sedis 
pastor pervigilque procurator in honorem s. Jacobi apostoli supra montem 
speciosum statuit, IX talenta vectigalium nostrorum et dimidium in loco, qui 
dicitur Loriche, donavimus. — — — — — — — — — — — — 

— — de Lorecho V talenta — — addimus, unde in summis festivitatibus 

— — — karitatem ipse fratribus inpendere studeat. — — — Pro vesti- 
mentis — — de Lorecho IV. talenta et dimidium. — — — — — — 

Hec autem descriptio facta est anno ab incamacione domini nostri Jehsu Christi 

^) Wahrscheinlich das ausgegangene Rode bei Idstein, vergl. Will a. a. O. im Register 
s. T. Rode. 

') Unrichtige Indiction, statt XIY. 
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M.XCI., indictione XY, sub temporibus gloriosissimi Heinrici quarti imperatoris 
augusti regnante domino nostro Jehsu Christo. Huius rei sunt quoque fideles 
testes: primus ego Ruthardus Mogunciacensis archiepiscopus et ciusdem ecclesie 
venerabilis pater Maneguldus. 

Nach einem jeiit Terlorenen, ani^eblichen Or. gedraokt im Ausnige bei Bodmann 8. 919; 
sodann TollstAndig nach einem im StaataarchiTe lu Darmstadt befindlichen Transsumt der Mainzer 
Richter Ton 1286 bei Baor, Hess. U.-B. II, 2. Schon Bodmann hielt diese Urk., wie Oberhaapt 
die Lorch betreffenden Urk. des Klosters aas dem 11. Jahrhundert ft&r gefUscht, ohne indessen 
den Beweis zu Tersuohen; ihm schliesst sich Soldan, Oesch. der Stadt Alsfeld, Forts. S. 19, 
Note 1 an, der seine Behauptung mit Recht darauf stützt, dass die Urk. die auf Grund einer 
angeblichen Schenkung des Rheinpfalzgrafen Ckmrad (1156 — 1195) Ton dem Kloster beanspruchten 
Rechte zu Alsfeld aufftüirt Dass diese Schenkung erdichtet und die hierfiber ausgestellte, in 
einem Transsumt der Mainzer Richter Ton 1292 enthaltene Schenkungsurkunde des Pfalzgrafen 
Conrad gefälscht ist, hatte Soldan bereits in dem ersten Theile seiner Oesoh. Ton Alsfeld S. 13 
nachgewiesen. Es dürfte dieser Umstand, dass Torstehender Urk. eine gefillsohte Urk. zu Orunde 
gelegt ist, fOr den Nachweis der Fftlschung genügen. 

In der Urk. liegt zweifellos ein Machwerk des IS. Jahriiunderts Tor. Zu dem Ton Soldan 
ausgesprochenen Grunde tritt hinzu, dass das Kloster. S. Jacob in der Torliegenden Urk., deren 
TollstAndiger Wiederabdruck nicht erforderlich schien, überhaupt im Besitze Ton Gütern und 
Einkünften erscheint, welche im Jahre 1091 dessen Eigenthum noch nicht sein konntoi. Es 
sind dies hauptsAchlich die Einkünfte zu Lorch, welche das Kloster erst im folgenden Jahre 
Yom Erzbischofe Ruthard erhielt Die auf die Einkünfte bezüglichen Stellen der Torliegenden 
Urk. stehen mit dem Inhalte der hierüber zu Tergl. Schenkungsurk. des Erzbischofe Ton 1092, 
welche in einem unzweifelhaft ftchten Originale erhalten ist, in Tollstem 'Widerspruche, so dass 
über die spätere Fälschung kein Zweifel sein kann. Auch andere Güter und Einkünfte, in deren 
Besitz wir das Kloster in dem Torliegenden Diplome finden, kennt die ausführliche Aufzählung 
in der Urk. des Sigfrid I. Ton 1070 (Würdtwein, Dipl. Mog. II, 502) noch nicht. 

Der Fälschung sind, wie die Yergleichung ergibt, mit stellenweise wörtlicher Benutzung 
hauptsächlich zu Grunde gelegt: a) die ächte Urkunde des Erzb. Sigfried I. tou 1070, Würdt- 
wein, Dipl. Mog. II, 502, b) die ächte Schenkungsurkunde des Erzb. Ruthard tou 1092, mit der 
richtigen Indiction XY., c) die gefälschte Schenkungsurkunde des Pfalzgrafen Conrad (1156 — 1196), 
Soldan a. a. O. S. 13, 44. 

147, — Erzbischof Ruthard von Mainz schenkt dem Kloster S. Jacob 
daselbst zehn Talente von den Einkünften zu Lorch, sowie 
fünf Schillinge zu Hechtsheim und bestätigt den Besitz 
von Gütern im Gau Dala. — 1092. 

In nomine sancte et individne trinitatis. Gaudium sit onmibus Christo regi 
devote obsequentibus. Quandoquidem Variante rerum eventu stare nequaquam 
mundialia experimento colligimus, perplexa roborandum alligatione decemimus 
nostris quicquid agitur temporibus. Quapropter egoRothardusMogontiensis cathedr^ 
deo auctore archiepiscopus cunctis notum facio fidelibus, qualiter X. tributorum 
nostrorum talenta in vico, qui Loricha nuncupatur, ad coenobium sancti Jacobi extra 
murum Mogontif in monte specioso situm ad instaurandam victus vestiumque inopiam 
fratrum ibidem degontium mei meorumque ob memoriam antecessorum, Sigefridi 
videlicet et Vvezelonis, atque omnium nostrj sedis pontificum traditi propriique 
impressione sigilli hac cartula solidavi. Necnon etiam V. solides in Hechedesheim 
ad refectionem fratrum in cgna domini donavi. Curtim quoque I.*" et mansum 
dimidium in pago, cui nomen Dala inditum est, quf Sigefridus huius ^clesi^ 
presul supra notato sancti Jacobi monasterio contulit, ego fratribus et coepiscopis 
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EndiArdo ') et ELhoni unn cum Ruozelino Vuldenai abbate presentibus nullis 
redhibuB obnoxia iure libcro institui atque hia apicibue stabilivi. Hgc rata et 
inooiiTulsa uti pcrmaneant, hos testes adhibuimue, quorum nomioa auhinferuntur: 
Oodebolt prepoaitus, Embriolio camernrius, Godesealc, Arnolt prcpositiiB, Anahelm 
{ffepoeihiB, Volcolt deeanus, Ebo propositus, Cünrat prepoaitua, Hildegrin, Adelger, 
Gerbart prefectus, Cönrat comes, Voloolt comes, Sigefrit coniea. 

Hjc traditio facta est anno ab incaruntioDe domini milleßimo. XC.n", 
iit£otioQe XV'., imperante serenisBimo üenrico auguato huiue nominis quarto, 
presidente Mogontiensi cathedrg Rüthardo arcliiepisoopo, cuius etiam sigilU 
impresaiciie hgc carta insignita est. 

Or. im 8t.-A. Das aufgedruckt geveeene 8. aligefaUen. O^dr. Bodmaim 3. 786; vergl. 
JoBDn. n, 216, 297. 

Bodmann, dem da» Original der Urk. vorlag, bemerkt über dieselbe; „Wenn einer Ter- 
zen Urkunde zu trauen wäre, ao hätten wir den Beweis, dsfla BcboD im II. Jahrhundert 
■ Scbalzungswesen im Rhoingaue im Oange gewesen würe; sie hat aber der groben 
u Tiole, aU Glauben zu verdienen und kMx dabei aufzuhulten." Die Urk. wird hierdurch 
' fDr geßlsoht erklärt; Will S. 326, No. 13, eoheint »ich dieaer Aneicbt auzu ach Hessen. 

Bodjnann's Ansicht kann nur auf innere Gründe, die jedoch nicht stichhaltig sind, gestAtzt 
gewesen aein. 

Die Urkunde, deren Original, wie bemerkt, im BtaatsBrehire beruht, ist TSIlIg unierdSchtig 
und liegt kein Grund vor, dieselbe Itlr gefälscht zu erklSren. Die Schrift ist durchaus zeit- 
gemSM, die Zeugenreihe unanfechtbar. 

Etwaige Bedenken hinsii^htlich des Inhalts der Urkunde werden durch die ThatBache 
beseitigt, das» nach Ausweis des ältesten, etwa der Mitte des 15. Jahrb. angehSrigen Zingregietera 
d«A Kloster S. Jacob anf Orund dieser SuhenkungBurkundo das ganze Uittelalter hindurch zu 
Loreh Abgaben, die sogen. Frohnzinsen, erhob. Die ersten Blätter dieses, im Original im 
Staatsarchive befindlichen Registers enthalten die GefSlle, welche das Kloster auf Qrund dieser, 
M>wie der weiteren, zur Zeit des Erzb. Ruthard in den Jahren 1096 und 1103 erhaltenen 
Schenkungsurkunden zu Lorch erhob ; das auf dem ernten, nicht gezahlten Blatte befindliche 
Inhal tsverzeichnim führt dieie Urkunden in folgender Weise auf: 
L o r 1 h. 

CoUacio BoleDUiiB nobiÜB domine dicta Enneoha super houis in Lorich. 1*. 

Item eadem Enneeha contiilit s. Jacobo homines proprios. 1°. 

Item pie memorie Ruodhardus archiepiscopus Hog. censua in Lorich qui dicuntur tro;n- 
aät*t eontolit. 2°. 

Itetn Ezzo conversus contulit unum mannum, quem ipae ibidem poBsederat. 1". 

Demnach fUhrte das Register von fol. 2 ab die Frohnzinsen, welche das Kloster auf Orund 
der vorliegenden Schenkung des Erzb. Ruodhart erhob, auf. fol. 1 und 2 der Handschrift fehlen 
leider, fol. 3 ist echalten und enthalt die fortlaufend nummerirten Positionen dieser Zinseinnahme 
Ton No. 31—100. und zwar fol. 3a No. 31-68, fol. 3b No. 69-100. E» ist demnach anzu- 
D«iiinen. dasa fol. 2 b die Nummern 1—30 dieser Einnahme, fol. 1 und 2 a die auf Grund jener 
dn>i anderen Urkuoden erhobeoen üefSUe enthielt. 

Mit diesen Angaben stehen die ähnlichen des Zinaregisters des Klosters S. Jacob saec. XV., 
welohM Bodnann S. 767 veröffentlicht hat, in Einklang. 

Die Urk. kann demnach unbedenklich als Acht angeiehen werden. 



') BiBch. Emehard von WOrzburg IWiB— IIW, Eppo von Worms 1090— 1Ü99, Abt Ruoielin 
(Rn&ard) von Fulda 107&-1096. 
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142. — Noth, ein Dienstmann des Klosters S. Alban, schenkt dem- 

selben seine Güter zu Germeze, Diez, Netzbach, Lohrheim 
und Niederneisen unter der Bedingung, dass seine von 
einer Hörigen des Marienstifts zu Trier erzeugten Kinder 
im erblichen Besitze derselben bleiben, ohne zum Erscheinen 
im Yogtgerichte verpflichtet zu sein. — 1092. 

In nomine sancte et indiyidue trinitatis. Notum sit onmibus in Christo 
fidelibus, qualiter ego Noth serviens sancti Albani accepi uxorem de familia 
sancte Marie Auguste civitatis nomine Crimhilt natique sunt michi ex ea tres 
filie et unus filius. Dolens igitur, ne exheredarentur ^) predio meo, tradidi deo et 
sancto Albano et fratribus inibi deo servientibus scilicet mansum I. in Germeze, 
mansum I. in Dietesse, mansum L in Nezebach, mansos 11. in Larheim et in 
inferiori Nesene et tt. molendina ea condicione, ut liberi mei in hereditatem ab 
abbate suscipiantur et ad anniversarium diem meum perpetualiter ipsi et posteri 
illorum XXX. denarios et XXX. denarios ad anniversarium diem uxoris mee 
solvant. Interposui etiam, ut pro hoc bono nullum placitum adeant, nichil ad 
Stipendium advocati inferant et posteri illorum, qui sibi hereditatis iure in hoc 
predio succedunt, simili lege sint liberi et ab omni servicio advocatL Si autem 
Bupra dictum censum supersederint, tunc incidant in iudicium familie abbatis, 
scilicet que est in curte Nesene, secundum leges iUorum et pro negligencia sua 
satisfacere cogantur. 

Hoc autem totum factum est anno dominice incamacionis millesimo • XCtl, 
indictione HH^), Heinrico IUI, imperatore Romanorum imperium regnante, Rut- 
hardo archiepiscopo Moguntine sedi presidente. Huius rei testes sunt: Hertwic 
nepoB mens et filius eins Albhart et omnis familia Nesene. 

Abschrift im Copialbuche des Stifts 8. Alban im Kreisarchive zu Würzburg, hiemach gedr. 
JoanxL n, 738. Von Scriba, Regg. U, 1166, irrthamlich in 1192 gesetzt. 

143. — Die Wittwe Ennecha zu Lorch schenkt dem Kloster S. Jacob 

bei Mainz ihre Güter zu Lorch zur Stiftung ihi^er eigenen, 
ihrer Eltern und ihrer beiden Männer Memorien. — 1096. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Notum sit omnibus, qualiter ego 
Ennecha Christi famularum humillima in villa, qu^ Loricha nuncupatur, curtim 
1*™ et molendinum I^™ eidem curti contiguum et quicquid alodii prediorumque 
tarn in vineis, quam in agris ibidem possedi, fratribus in monasterio sancti Jacobi, 
quod extra mumm Magunti^ situm est, Christo militantibus donavi, Yerum h^ 
ne quis forte abbatum postsuccedentium divellere vel, quod absit, ad usum 
temptet singulariter usurpare, discat presentium nota literarum, solis me fratribus 
ea tradidisse et, quod illic nascitur vinum, ipsi in caritate bibituri suscipiant, de 
cetero quoque libero prout volunt arbitrio disponant. H^c autem mei meorumque 
ob memoriam parentum, genitricis videlicet genitorisque meorum, necnon mari- 



•) exhereditarentur Joann. 

b) So die Abschrift, tod Joann. in dem Abdmcke durch die richtige Zahl XY erseiii. 
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tonun Adelgeri et Volcrici sie disposui, quatenus nostrorum anniversarii singu- 
lonim sacrosancta missarum vigiliariunque celebratione recenseantur. Hgc traditio 
facta est anno ab incarnatione domini millesimo XC^.VI^, indictione Uli', sub 
domno Ruothardo Mogunting sedis venerabili archiepiscopo, cuius eciam sigilli 
impressione cartula hgc signata est, Godeboldo preposito, Embrichone camerario, Ger- 
hardo nrbis prefecto, sub reverentissimo congregationis eiusdem abbate Manegoldo. 
Rata vero et indissolubilis uti permaneat, priores eiusdem ecclesif testes adhibiti 
Bunt Ruothart, Eigil, Heinrich, Hartwic, Gerunc, Adelhun et alii, quorum nomina 
subsequuntur, Gisilbraht, Ribbraht, Ezo, Gisilbraht, Hildeger, Lüz, Vveltri, Benno. 

Or. im St.-A. Das aufgedrückt gewesene S. des Erzb. Ruthard ist abgefallen. 

Das Indorsat „Littera super bonis in Lorche'^ gehört dem 13. Jahrhundert an. 

Angeführt Joann. II, 805. 

Bodmann*s Meinung, der S. 112 alle Lorch betreffenden Urkunden des Klosters 8. Jacob 
ans dem 11. Jahrhundert für gefälscht erklärte, trifift auch bezüglich dieser Urkunde nicht zu. 
Die Schrift ist zeitgemäss und völlig unverdächtig, anderweitige Bedenken gegen die Aechtheit 
lassen sich gleichfalls nicht begründen. 

Ton der Urkunde liegt eine spätere, etwa der Mitte des 12. Jahrhunderts angehorige 
Abschrift vor, deren Schreiber den Text an einzelnen Stellen willkürlich abänderte. Die Fassung 
ist folgende: 

In nomine sande et individue trinitatis, Notum sit omnibus, qualiter ego 
Ennecha Christi famularum humillinia in yilla, qu^ Loricha nuncupatur, curtim I. 
et molendinum I. eidem curti contiguum et quicquid alodii prediorumque tarn in 
vineis, quam in agris ibidem possedi, fratribus in monasterio sancti Jacobi, quod 
extra mumm Magonti^ situm est, Christo militantibus donavi. Verum hgc ne 
quis forte abatimi porro post succedentium divellere vel, quod absit, ad usum 
temptet singularem usurpare, discat presentium nota literarum, solis me fratribus 
ea tradidisse et, quod illic vinum nascitur, ipsi in caritate bibituri suscipiant, de 
cetero quoque libero pro ut volunt arbitrio disponant. Hf c autem mei meorumque 
ob memoriam parentum, genitricis videlicet genitorisque meorum, necnon mari- 
torum Volgeri et Adelheri sie disposui, quatenus nostrorum anniversarii singulorum 
sacrosancta missarum vigiliarumque celebratione recenseantur. Hec traditio facta 
est anno ab incarnatione domini millesimo XC.YI., indictione Uli, sub donmo 
Ruothardo Mogonting sedis venerabili archiepiscopo, cuius etiam sigilli impressione 
cartula hgc signata est, reverentissimo congregationis eiusdem abate Manegoldo, 

« 

Godeboldo preposito, Embricone camerario, Gerharde urbis prefecto. Rata vero 
et indissolubilis uti permaneat, priores eiusdem gcclesig testes adhibiti sunt Ruot- 
hart, Eigil, Heinrihc, Hartwic, Gerunc, Adelun et alii, quorum nomina subsequuntur, 
Regizo, Gisilbraht, Ezo. 

*144. — Abt Burkard von 8. Jacob bei Mainz bekundet, dass die 
Wittwe Ennecha zu Lorch seinem Kloster Eigenbehorige 
zur Stiftung ihrer eigenen, ihrer Eltern und beidenMänner 
Memorien geschenkt habe. — 1096. 

Burkardus dei misericordia cgnobii sancti Jacobi foras muros Maguncig 
abbas licet indignus. Notum sit omnibus tam futuris quam presentibus, quod 
Ennecha, matrona qugdam in Lorecho, homines quosdam iuris proprii deo et 

6* 
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sancto Jacobo ad capitalem censum liH?'^ denariomin in festo iam dicti sancti 
quotannis solyendorum nullo contradicente donaverit pro patiis ipsius ac matris 
duorumque maritonim eins Yolgeri et Adelgeri perpetuo celebranda memoria. 
Et ut h§c series ordoque rei ratus ac stabilis permaneat, sigQlo sancti Jacobi per 
testes hie conscriptos est communitus. Diso, Wolverich, Waltere, Hemmo, 
Vortwin, Meingoz. 

Hgc traditio facta est anno incamationis dominic^ M^XC.YL 

Im 8t.-A. Ein an der rechten 8. der Urk. ao^^edrOcktefl 8. Terloren. Gedr. Kindlinger, 
Hörigkeit 227; Bodmann 8. 11. Fftlschnng, und zwar, soweit der 8cliriftcharacter Termuthen 
l&sst, ans dem Ende des 12. Jahrh. Dem Fälscher lag die ächte Tradition von 1096 und die 
der Mitte des 12. Jahrh. angehörige Abschrift Tor. Von 1090 — 1101 stand Manegold dem Kloster 
Tor, während Abt Bnrchard zuerst 1107 erwähnt wird. 

145. — Gisilbreht schenkt dem Kloster Bleidenstatt einen Weinberg 

bei Winkel für den Fall, dass er gesund Yon Jerusalem 
zurückkehrt — 1096. 

Notum sit Omnibus in Christo credentibus, quod ego Giselbreth vineam 
meam decem perticas in latitudine et yiginti quatuor in longitudine continentem 
in marcha ville Winkela sitam, in uno latere sanctus Mauritius et in alio latere 
Bicholfus comes, ad altare sancti Ferrutii in Blidenstat delegaverim, ut annis 
singulis, si sanus JherosoUmis rediero, umam vini fratribus propinam, et si non 
revertar, quicimque heredum meorum idem persolvere neglexerit, eo die, quo 
memoria mea peragatur ibidem, firatres eandem vineam in suos usus transferant 
Cuius rei testes sunt: Heinrich frater Giselberti predicti, Arnold, Wulferich, 
Sibodo, Rutwin et filius eins Rutwin, Dudo, Reginbod, Luitpold, Embricho, Headl, 
Franco. Sub Ruthardo archiepiscopo. 

Abschrift Ton Schott in seinem Urkundenbache zur Oesch. des Rheingräfl. Hauses. Hier- 
nach unTollständig gedr. Bodmann 8. 93; Will, Mon. Blid. 8. 32. 

146. — Erzbischof Ruthard von Mainz schenkt dem Kloster S. Alban 

Güter zu Eltville und Steinheim. — 1097. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Rfithardus dei gracia 
Mogontine sedis archiepiscopus notum esse cupio omnibus fidelibus Christi tarn 
presentibus quam futuris, qualiter deo et sancto Albano et fratribus ibi deo 
famulantibus potestativa manu absque contradictione cuiusquam tradiderim in 
villa Altevila et Steinheim bona hereditaria Wingnandi civis Mogontini, omnem 
utilitatem et proprietatem ad nostrum ius et servicium pertinentem, que talentum 
annaliter persolvunt, ea videlicet condicione, ut, quoad vivam, ipsi fratres diem 
ordinacionis mee celebrent, post obitimi vero meum idem fratres diem deposicionis 
mee perpetualiter ac devote observent. 

Facta est autem hec legittima tradicio anno dominice incamacionis millesimo 
XC.VII®, indictione V'., Heinrico quarto Romanorum sceptra gubemante, me 
licet indigno Mogontine sedi presidente. Huius rei testes exstiterunt: ipsius loci 
abbas Theodericus, Godebolt, Hildegrin et Odelrich prepositi, Adelbrech et frater 
eiuB Yolmar, Dudo, Embricho, Räthart, Humbreht, Zeizolf, Richhelm, Oddo de 
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Elfesheiin^ Hartman, item Hartman, Wulferich, Oddo clericus, Liuzo, Yyalteri, 
Godebolt, Amolt, Hertwin, Amolt, Walpreht, Razo, Hunger. 

Abschrift im Copialbuche des Stifts S. Alban, im KreisarchiTe zn Würzburg; hiemach 
gedr. Joami. II, 740. Weitere Nachweise boi Will I, 227, No. 21. Yergl. die bezügl. Urk. des 
Erzb. Sigfrid 11. Ton 1227 September 22. 

147, — Sigebodo zu Rad schenkt der inHöchst gegründeten Nieder- 

lassung des Klosters S. Alban zu Mainz einen halben Mausen 

und Hörige zu Schwanheim. — 1100, nach September 24. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Notum esse cüpio onmibus Christi 
iidelibus ego Sigebodo de villa nomine Rode, qualiter ego ipse et soror mea 
nomine Bertha pari consensu et prompta voluntate de nostris propriis bonis 
dimidium mansum in villa nomine Schweinheim situm dedimus pro remedio 
animarum nostrarum sancto Albano martyri ad supplementum inopie fratrum in 
loco, qui dicitur Hochstedin, deo et sancto Justino serviencium, eciam simul 
nostri propra iuris mancipia, scilicet feminam nomine Regilam cum filiis eins 
Rugero et Elbrico filiabusque eins Linburga, Hazecha ea condicione, ut per 
singulos annos singuli duos denarios ad predictum locum persolvant ipsique 
liberam potestatem conversandi, ubi voluerint, habeant. Predicta autem bona 
simul cum mancipiis in usum fratrum de sancto Albano in predicto loco deo 
famulancium ita dedimus, ut si locus scilicet Hochstedin sancto Albano incor- 
poretur '), donacio nostra fratres ad ins predicti martyris censusque sine ulla 
contradictione sequatur. Quod si quis hec unquam infringere nisus fuerit, eteme 
maledictioni obnoxius sit. 

Acta sunt hec anno dominice incamacionis MC, indictione IX, regnante 
Heinrico IQI Romanorum imperatore augusto, Ruthardo Moguntine sedi presi- 
dente, cenobium sancti Albani Theoderico abbate regente, coram his testibus: 
Heinrico de Klingenburg, Brunichone, Luitfrido et aliis multis. 

Gedr. Joann. ET, 741. Vergl. Scriba, Regg. III, 1004. 

148. — Kaiser Heinrich IV. schenkt dem Kloster S. Jacob bei Mainz 

drei Mausen zu Nordenstatt. — 0. D. IIOI — 1104. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus divina favente clemencia 
Romanorum Imperator augustus. Innotescat omnibus Christi nostrique fidelibus 
tarn presentibus quam futuris, qualiter nos ob interventum et peticionem 
amantissime nostre prolis Heinrici regis nee non fidelium nostrorum Wide- 
lonis episcopi^) et Hartungi abbatis tres mansos in loco Nordenstat sitos in 
pago Cuningessunderint ^) cum omnibus ad eosdem pertinentibus, cum areis, 
edificiis, agris, terris cultis et incultis, pratis, pascuis, campis, silvis, venacioni- 
bus % aquis, aquarum decursibus, piscacionibus, molis, molendinis, viis et invüs^ 



*) incorporetur ftndert Bodmami in seinem Handexemplar (auf der StadtbibUothek zu 
Mainz) in auferatur. 
*>) sie! 

^) yenenacionibos die Abschrift. 
*) Bisch. Widelo von Minden. 
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exitibiu et nilttihu» *), qiteoitiH ot inquirendin eeii cum omni utUilato, 
«oribi aat nominari poteat, nd (.'cnobium «nnoti Jacobi , quod extm 
Hagontie Rtuin c«t, (mdidimuM. F.t ut htv notttrc tradicionis auctoriu« Maliffit 
et inoonToUa omni evo perseveret, hiuic oartiLtn inde conscriptam subtii6i]aD 
propiia roburutam sigjlli noiitn inprowiono iDsif^iri iuBumus. 

Dttreh ilic MkiuBn- Kiohtor tH<Kl<ubi^« AlMrbdft »MC. XIll in SL-k. 

Hiwiwch ^tumpr Acta Ko. Ki. Die hl«' ge|^bene RMtintmuni; u«o. Xlll pxcuiit M 
■kU ■«traSblirl ; die Abvclirifl J^nhflrt in din onln HKin» cli^a Jahrhunilert« unil c^iiaum koU is 
dan A"^»»! drsKelben. TergL Bok. No. 290D. Uio Aiuführungou Friedemauu'i ii 
TI, 10, imd TprfFihll. 

J49. — TTdfilricus vorpfändel dem Abt« Härtung und Kloster 8. Jaeob 
daa Dorf Roth') und vier Maneen zu Bcbwanheim. — UOZ 
In nomine sanctj; ot individup trinitatis. Ego üartungus ^xvlceif sun 
Jaeobi düpensator humilliniua notum facio omnibus christiang fidci cultoribm, 
qaalHer Üdnlricus dv vico qui Roth nuncupatur oriundus eundcni ripum com 
omni iure, ((un <tuiii (hinzelinus pater eiu? posBudit, et quatuor mansos in Srnn- 
heim mihi at fratribus in vadimonium pro c«ntum talcntia constituit (m> t«nore, 
at ai quia horcdum ntinntm post eius obitum fratribus centum talonta rodderd 
eo BcUicet tLunporo anni, quando fratres indc omnes fructUB collcgisäcnt, alo^un 
reciperet. (Jiiod ra (K>ndicioiie nos et ndvocatus nustor Gerhardus urbis prefecttu 
consobrino ^) ipsiue Udalrid Almaro presonto ac conscntiente suacopinius ae 
deincepa eaticm pactio apud Svcinboini coram familia aancti Jacobi aorore eine 
cum viro suo alüique cognatia eius preacntibus et eonsentientibus firmata eet 
Pro qua pai-tton« et trigintu et euptem iibras dedimus ac prescriptos quatuor 
mansOfl in Bveinheim, qaos ot priua pro undecim talentis in yadimonio haboimus, 
hoc conditinne remiaimus, ut in primo anno Holidtim ununi fratribus persolverot, 
quem postmixlnm pro beneficio optineret, et ai uxorem de familia eancti Jacobi 
duceret filioaquc ex ca procrearet, uxor et liberi poesiderent. 8i vero ipsi ab^que 
Bobole Tita dt-cederent, post utriusque obitum inansos fratres remota omni beredunt 
Buonim COM tradict Jone reciperent. Sin autem aliundc conubium peteret, nee 
coniux nee suonini quiepiam inde aliquid optineret. Prctcrea ex alodio eancti 
Jacobi in Svcinheim unum, quod vulgo dicitur ecluzzillant, et unum wing^artlant 
areaeque a<l )iec pertinentes et aream unam a Mogono usquc ad plateam villp 
pertingenteni co iure, quo eas poesedirnua, ipsi concessimus, qu^ uxor et filii eiiu 
pOBBidebunt, ni de noatra familia enmt. Postmodum etiam theloncum nostnim in 
eadem villa ot dtmidium viuc^ nostrg beneticü loco a nobia ausc^pit, pro quibus 
debita obsequia nobis exhibere debebit. Huic conditioni testes reridicos adhi- 
buimue, quorum nomina Bubinferimue: Gerhardus nrbis prefectue, üdalricna et 
Cänradua frater eiuB de Etichestein *), Cäno de Mannendale, Fraaco et HunbertuB 

') retibiu die AbBchrifl. 

^) et lobrino Joann. 

>) Ober- ond Niederrsdf 

') TergL y. Schenk in den Uittheil de« Hanauer BezirluTeieinB 1880, 8. 24. 
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de Birgestat, Heinrich, Embrico camerarius, Hartwic *) centurio, Amolt, Heinrich, 
Amolt, Reginhart, Amolt, Waltheri, Gerhart, Waltheri, Wolgis, Hvaltheri **), 
Wolbero, Liewo, Heinrich, Grifo, Vohrat, Adelbero de Bruningisheim, Heinrich, 
Graft, Meingoz, Hartman ac oninis familia sancti Jacobi in Sveinheim. Hec ut 
rata et inconyiüsa tarn ipsi quam nobis permaneant, hanc cartam inde con- 
scriptam sigillo sancti Jacobi fecimus insigniri. 

Acta sunt hec anno dominic$ incarnationis millesimo C.H., indictione X., 
imperante serenissimo principe Heinrico huius nominis quarto, Rothardo Mogontine 
sedis archiepiscopo, Friderico Coloniensi episcopo, Embricone et Anshehno prepo- 
sitis, Truchmaro decano, Gerharde urbis prefecto. 

Cr. in München. Das unten rechts aufgedrückte 8. aus weissem Wachs wird schon Ton 
Joannis als stark beschädigt beschrieben; dasselbe zeigt den h. Jacobus im Brustbild, Ton der 
ümschr. erhalten : t Ja VXPI APOSTOLVS. 

Indorsat saec. 15: De viUa Rode iuxta Sweynheym, quod abbas recepit eam in pigpius 
pro c. libr. 

Nach dem Or. gedr. Joann. II, 805, mit Beschreibung des Siegels. Die Angabe des J. 1101 
daselbst als des Ausstellungsjahres ist Druckfehler, der daselbst 8. 929 corrigirt wird. 

Scriba, Regg. lU, 1007. 

150. — Die Wittwe Walpurga schenkt dem Kloster 8. Jacob bei 
Mainz ihr Gut zu Okriftel und Lieh. — 1103 November 10. 

Quarta idus Novembris. Ego Walgpurga layca Humberti quondam coniux 
allodium meum, duas molas meas, navigium unum, que Acruftele possedi, et 
duoB mansos in pago Liehe fratribus sancti Jacobi extra muros Moguntie dedi, 
ut nostrorum amborum et Lfize cuiusdam semper agatur memoria et pro singu- 
lorum commemoracione fratribus ibidem quinque constitui uncias. Insuper pro 
me meisque parentibus et filiis in capella sancte Marie ibidem bis in ebdomeda 
defunctorum celebretur missa, una die sabati et alia die, qua fratres ordinaverint. 
Ad sanctam Mariam quoque constitui novem uncias decem solides pro lumine et 
quinque fratribus ibidem ad caritatem in dedicacione eiusdem capelle. 

Actum anno domini miUesimo centesimo tercio. 

Von den Mainzer Richtern beglaubigte Abschr. saec. XYTT im St-A. 

Gedr. Guden. I, 926; vergl. Baur, Amsburg. U.-B. 8. 199; Scriba, Regg. III, 1009. 

ioi. — Mainz 1104 Juni 5. 

Kaiser Heinrich IV. bestätigt der Abtei 8. Simeon zu Trier 

den Zoll zu Coblenz. De Moguntia debent dare IV. denarios 

et L den. vini. De Binga et Loricha similiter . 

Data Nonas Junii. Anno ab incamatione domini M.C.llll. Indictione XII. * 
Regnante Heinrico tercio romanorum imperatore augusto. Anno regni eius L. 
imperii autem . XVHI. Actum Mogunti$ in dei nomine feliciter. Amen. 

Or. in Trier. 

Gedr. Mittelrh. U.-B. I, 467. Sonstige Drucke und Nachweise bei Goerz, Mittelrh. Regg. I, 
No. 1580. 



*) Hartunc Joann. fehlerhaft. 
^) Waltheri Joann. 
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152. — 1104 

Wezelo de Bigenheim gibt dem Stifte S. Victor zu Mainz als 
Precarie auf unum quartale vinearum in Marcoburnen in n^arca 
Haderheim. 

Aus dem Praesenz-Lagerbuche des Stifts mitgetheilt Bodmann S. 81. 

153. — Cöin MOS December 3. 

Kaiser Heinrich IV. schenkt der Abtei S. Pantaleon zu CöIn 

predia cuiusdam ancillg no6tr$ de Bobardo GFerdrudis vidug, yidelicet tres curtes, 
unam in villa Campo, aliam in villa Husfin^), terciam in villa Daleheim sita, in 
pago Einriebe et in comitatu Ludewici comitis de Amstein — — — — — 

Data ni. nonas Decembris, anno dominice incamationis M.C.V., indic- 
tione Xnn., regnante Heinrico HI. Romanorum imperatore augusto, anno L.VlL, 
imperante autem anno XXI. Actum est Colonig feliciter amen. 

Or. in Berlin. 

Gedr. Lacomblei, Ü.-B. I, I^o. 265 ; Jaff^, Dipl. quadr. I^o. 31 ; Stampf No. 2976. 

154. — Cöin 1107 November 2. 

König Heinrich V. schenkt der Abtei 8. Pantaleon zu Cöln 

predia cuiusdam ancillg nostr^ de Bobardo ridug Gerdrudis yidelicet tres curtes, 
unam in villa Campo, aliam in villa Husfin, tertiam in villa Daleheim sita in 
pago Einriebe et in comitatu Ludowici comitis de Amstein — — — — — 

Data im. nonas Novembris, anno dominice incamationis M.C.Vll., indic- 
tione I.) regnante Heinrico quinto Romanorum rege anno HI., ordinationis autem 
anno VILLI. Actum est Coloni$ feliciter in Christo amen. 

Or. in Berlin. 

Gedr. Lacomblet I, No. 270. Stampf No. 9020. 

155. — Abt Dietrich von S. Alban dotirt in Gemeinschaft mit dem 

Abte Burchard von 8. Jacob die neugeweihte Kirche zu 
Medenbach und bestimmt die Rechte und Pflichten des 
daselbst angestellten Geistlichen. — Ii07. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Notum sit omnibus Christi fidelibus 
tam futuris quam presentibus, qualiter ego Theodericus licet indignus, minister 
tamen gracia dei ecclesie martiris Christi sancti Albani, per dominum Har- 
bertum*) episcopum ecclesiam in villa, que dicitur Medenbach, feci consecrari 
pulsatus omnium illic commorancium devotissimis supplicacionibus nostreque con- 
gregacionis fratribus ipsis conpassionem exhibentibus et*) lege caritatis pro ipds 
misericorditer intervenientibus. Hos enim ad ecclesiam') venire quociens debe- 
bant et expediebat, longi itineris difBcultas et rei familiaris angustia prohibebat 
Quapropter ego et domnus abbas ecclesie sancti Jacobi Burchardus mansum 
unum consecrate illic Christo ecclesie in dotem dedimus et predicte ville habita- 



*) Die Worte et — bis Hos fehlen bei Joann. 
8. Qoarshausen. 

^ Bisohof Hartbert Ton Brandenburg 1100-1122. 
*) Nordenatatt. 
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tores singulis annis quinque solidos, simul eciam, qui proximam villam, que 
dicitur Wedelensassen^), incolunt, triginta denarios nobiscum gaudentibus et 
benigne consencientibus domno corepiscopo Asmaro ac Ghindolfo, tunc ipsius 
matris ecciesie *) presbitero, tali videlicet condicione, ut predicti homines in prefata 
ecciesia haberent baptismum et sepulturam sine contradictione. Et quicunque 
presbiter hanc curam susciperet, in exequiis mortuorum omnes solus haberet 
oblaciones atque divinum officium ibi ageret dominicis diebus, secunda quoque 
feria, quarta et sexta, vigilÜB eciam apostolorum onmibusque celebribus nataliciis 
sanctorum, exceptis dumtaxat tribus diebus, natalis videlicet domini et resurrec- 
tionis eins atque pentecostes, in quibus ob reverenciam tante sollempnitatis ad 
matrem ecclesiam onmes convenirent, ceteris vero diebus in ecciesia, quam dei 
et nostro auxilio consecratam supra diximus, divinum officium semper haberent. 
Huius rei testimonium adhibuimus tam clericorum quam laicorum fidelium, 
quorum hec sunt nomina: Anshebnus prepositus, Richardus prepositus, Wigo 
prepositus '), Gerhart, Erlewinus, Adelbero, Gundolt, Vobnar, Adelbraht, Dammo, 
Wolfo, Vobath, Heinrich, Humbraht, Godehebn, Heriman, Giselbraht, Cuno. 

Facta sunt autem hec consenciente domno Rüthardo, sancte Moguntine 
sedis archiepiscopo, anno dominice incamacionis miUesimo centesimo septimo, 
indictione quinta decima, regnante Heinrico rege huius nominis quinto. 

Abschrift im Copialbuche des Stifts 8. Alban, im Kreisarchive zu Würzburg; hiemach 
gedr. Joann. II, 741. Vergl. Joann. II, 806; Vogel 8. 554. 

156. — Abt Burchard von S. Jacob bei Mainz gibt eine Hofstätte 
seines Klosters zu Lorch in Erbpacht. — 0. D., 1107 — 1114*). 

C. In nomine sancte et individuae trinitatis. Ego Burchardus cenobii sancti 

Jacobi, quod est Magontie foras murum civitatis in monte specioso coUocatum, 

humUis provisor. Notum esse cupio omnibus tam futuris quam presentibus in 

Christo fidelibus, qualiter ex consuitu fratrum nostrorum aream unam, que ad 

castellum sita est in villa Lorecha, Erluwino cuidam de eadem villa hereditario 

iure concessi possidendam, quam ipse postea quam suscepit et sue ditioni subegit, 

dei respectu pro remedio anime fratris sui Dragebodonis paullo ante defuncti et 

apud ecclesiam nostram traditi sepulture obtulit super altare sancti Jacobi ea 

videlicet pactione, ut tam ipsi, quam omnibus heredum sibi lege succedentibus 

perpetualiter cedat obtinenda. Et ut hoc ratum et inconvulsum temporum pro- 

cessu perdurare possit, cartam hanc imaginis potius sancti Jacobi quam nostri 

sigilli impressione feci assignarl Huius rei testes sunt: Zeizolfus maioris 

monasterii decanus, Adelhun, Cristan, Sigibodo, Emost, Liudolfus, Craft, Wolpero 

et multi aliL 

Nach dem Or. gedr. Bodmann 8. 170. Das aufgedr. 8. aus weissem Wachse zeigte das 
Bild des h. Jacob; Umschr.: f Jacobus Ihu Xpi apostolus. 



*) Bei Joann. folgt auf Wigo als weiterer Zeuge n^^^fTUo prepositus**. 

') Wildsachsen erhielt 1145 eine eigene Kirche, Yergl. die bezügl., unten folgende Urk. 

*) Nordenstatt. 

*) Nach MasBgabe der Pontificatiyahre des Abts. 
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i57. — Mainz? 1108 Hai IL 

Erzbischof Rathard Ton Mainz reformirt das Kloster Disi- 
bodenberg und dotirt dasselbe. — — — — — — — — — 

Tradidi enim soUempniter potestatiya mann mea sine omni contradictione 

super reliquias sancti Disboti — et quoddam noTale vineamm in TaUe 

inter Husen et Hasemanneshusen, quod infra descriptis locis terminatur. Incipit 
enim a Radendieh superius et ita decnmmi tendit usque in Huserbaeh et inde 
usque ad benefieium Eigilwardi et ascendit snrsum usque ad nemus episcopi 
atque inde extenditur usque ad Huserhubun et sie redit usque in RadendicL 
Quicquid hoc ambitu continetur, totum cum omni iure et utüitate supradicto 
sancto contulL Et in Rudensheim curtim unam cum octava parte unius mansL 
Addidi etiam in eadem donatione vineam quandam iuxta Loreche in Buddendale, 
que fuit benefieium Wemheri de Gysenheinu in eadem donatione apposui *). 
Apposui etiam — — — — — — — — — , ut per singulos annos 

cum supradicto manso tres libras indubitata estimatione sufficiant persoWere, que 
Wolyerico de Winchela, qui prius hanc decimationem habuit, idem prepositus 
pro beneficio recompcnsavit. — — — — — — — — — — — — 

Porro hec traditio facta est Y. idus Maii, anno dominice incamationis MCr\ IIl., 
indictione L, regnante Ilenrico Romanorum rege quinto, regente ecclesiam suam 
domino Jhesu Christo, a quo omnis bona Tohintas preparatur et ad quem respicit 
pietas actionum ac romuneratio premiorum. Huius rei testes sunt etc. Unter 
den Zeugen T^ertolfus comes de Nuringen, Ludewicus comes de Arenstein, Buobo 
de Eltarilla, Embricho Ticedominns. 

Ähnchrih im DiplonuiUir den Kloflter» Dixibodenberg io Darmstadt Qedr. Joaniu Spicil. 
H. Hi; (kudfin, 1, «77; ßejf»r, MitUtlrh. U,-B. I, 473 mit 1107. Yergl. Joann. U, 806; sonstige 
5a4;hwf>i«i Jkji Hcriba IJI, 5o. 1011; Goerz, Mittelrh. Regg. I, Ko. 1619; WiU I, 240, No. 83. 

h^^8. 1108 Mai 157 

KrzhiMchof Ruthard von Mainz schenkt seinem Erzstifte die 
curia Kleiniche im Nahegau und andere Güter. — Preterea roborata 
tra^licione prfidoj'jmmmn mei archiepiscopi Wezelonis, qua constituit singulis annis 
pfffiluttin fratribufl clari vino IUI. carratas apud Logenstein, ego quintam ex parte 
nontri whhmAam annuatim constitui. — — — — — — — — — — 

(Inter (Um Yjfmgan Bertholdus comes. 

iJata XVIII. kal. Junii, anno dominice incamationis M.C.VUL, indictione L, 
rognanie Ileinrico huis nominis quinto. 

(Iftdr. (ludDn. I, 3HK, iiodann aus neuerer Abschrift Mittelrh. U.-B. I, 477. Vergl. Scriba 
III, 1012; Weidenbach, Reg. Bing.; Goerz, Mittelrh. Reg. I, 1620; Will I, 241, No. Si. 

Will nimmt als Ausstellungfitag Mai 16 an; mehr ansprechend ist jedoch die von Weiden- 
bach Torgeschlagono Aondorung kal. Jun. in kal. Jul. 



*) In ninor »weiten A uüfertigung lautet die Stelle: — — contuli. Insuper et vineam 
quandam iuxta Lorocho etc. 
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159. — Ludwig und seine Frau Bezecha schenken dem Kloster 
S. Jacob bei Mainz Weinberge und Aecker zu Rüdesheim 
und einen Hausplatz zu Mainz. — 1108. 

In nomine sanete et individue trinitatis. Noverint omnes veritati et iusticie 

annitentes, qualiter ego Ludewicus et uxor mea Bezecha commimi consilio tradi- 

dimus sine onmi contradictione de proprio nostro ad cenobium sancti Jacobi, quod 

extra mumm Mogoncie in sconeberge construetum est, quinque partes vinearum 

in TÜla Rudinesheim his in locis sitas: unam in loco zu scmidun, partes n^*^ zu 

bohelun, item unam zu crucen et in loco zu breiddenwingardun unum fere 

ingerum. His addidimus duas partes agri frugiferi, unam in loco lachun et aliam 

zu secelingun. Hec Imeza soror uxoris mee et Wigo maritus eins in hereditatem 

suseeperunt ab reverendissimo eiusdem monasterii abbate Burchardo ea pactione, 

nt ipsi et posteri eorum omnibus annis novem uncias, scilicet quatuor et dimidiam 

in meo ac tantundem in anniversario coniugis mee fratribus exinde persolvant. 

Qaod si facere neglexerint, acceptis legitimis induciis si satisfacere distulerint, 

abbas bona eadem illis auferat et ad dispositionem fratrum pro eorum beneplacito 

transferat. Freterea dedimus in urbe Mogontia iuxta curtim episcopi aream 

nnam, cuius possessores Romundus et Elfridus eorumque successores per singulos 

annos quinque solides fratribus solvere debent. Et ut hec traditio nostra firma, 

stabüis et inconvulsa omni tempore permaneat, hanc cartam inde conscriptam 

impetrayimns a domno nostro Ruthardo venerabili archiepiscopo eins sigilli 

inpressione signari ac tanto astipulatore corroborari. Affuerunt etiam idonei 

testes ac precipui veritatis observatores : reverendus abbas supradictus Burchardus, 

Udo, Rothardus, Williclinus, Gerungus, Stephanus, Diemo, Rudolfus, Reginberdus, 

eiusdem loci seniores, et laici: Gozwin, Waltheri, Bubo, Ernost, Friderich, 

Hartman et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis millesimo C^.VllI^., indictione 
prima, regnante Heinrico rege huius nominis quinto, anno regni eins tercio. 
Nach dem Or. mit aufgedrücktem 8. des Erzbischofs Ruthard gedr. Bodmann S. 104. 

160. — Abt Burchard von 8. Jacob zu Mainz setzt die Fedingungen 
fest, unter welchen Anshelm das von seinem Vater Ezzo 
dem Kloster geschenkte Gut zu Lorch in Erbpacht erhält. 
— 1108. 

(In nomine patris et flu) et Spiritus sancti. Ego Burchardus humilis provisor 
^cdesi^ sancti Jacobi notum esse cupio cunctis fide(libu8 tam futuris, quam pre) 
sentibus, qualiter Ezzo de villa Loricha ad conversionem veniens mansum P°^, 

quem in predicto loco proprium posse(derat, ) ae sollempni donatione ad 

altare sancti Jacobi tradidit. Hunc filius eins Anshelmus iure hereditario a nobis 
soBoepit 60 tenore, ut ipse et posteri eins propinquiores omnibus annis in feste 
sancti Martini uncias Vll*" custodi et V. solides fratribus persolvant. Quem 
oensiim si statuto tempore reddere neglexerint, datis legitimis induciis si non 
Batisfecerint, ab hereditate excludantur et ad utilitatem $cclesi§ pro libitu custodis 
ae fratrum idem mansus disponatur. 
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Acta sunt anno dominic^ incarnationis millesimo C*.V111% indictione I', 
reg:nantc Hcinrico rcf^ huiue nominis quinto, sub revcrentissiino Mogontine sedis 
archiproHulc RSthardo, cuius Bigilli inipressionc carta hec signata ac contra 
(omnes) advcrsarioB tali testinionio confirmata est. Preterea et alii sunt testes 
adhibiti: ego quideni Rurchanlus abbas, Udo, Ruthardus, Williclinus, Gerungus, 
Diomo, RiidolfuH fratres vt prelati cenobii nostri et laici Anshelm, Waltheri, Biibo 
et alii quam plures. 

(>r. im St.-A. lu HnmiHtailt, hom^hadi^, die obero rechte Ecke fehlt und hiermit der 
AnfaiiK dor dn>i ondrii /oiloii. Dan im Itanzon f^t erhaltene, krei8f<Srmi{|fe, aufgedrückte S. leifrt 

den HitxtMiden KrzbiM^hof mit Hiirh uiul Stab, UmHchrift beflchfidigt, erhalten : Kto a . Di . 

U pMitieiiHiH Art*hiopM. Hiernach gedr. Stumpf, A. Mog. S. 4; das noch unbeschfidigte Siegel 

ahf;e)iildet b«'i Wflrtttmein Nov. Subn. K pag. XXXII, vergl. dazu demen Bemerkung pag. XXXVIII. 

ToImt flit» AnfQhruiig diem»r Trk. in dem Zin»regi8ter deM Klosters 8. Jacob aus der Mitte 
di»n 15. Jahrh. verul. die Hemerkungen zu der Urk. de« Erzb. Ruthard Ton 1002, No- 141. 

i67.-- Rhoingraf Richolf schenkt der Propstei S. Johann auf dem 
HiMchofsborgo die von dem Erzbisehofe Ruthard von Mainz, 
Hoinom Srhwagor, geweihte Rartholomauskirche zu Klingel- 
münde mit dem Aussatzigenhause, einem Weinberge da- 
selbst, der Orafeninsel, einem Gute, drei Mausen zu Alges- 
heim, zwei Weinbergen im Gräfenberge und drei Hörigen. 

1109, vor Mai 2. 

In nomine »aucte et individue trinitatis. Feliciter agi putamus res humanas, 
Hl noHtriH r\ laoultatibns re« adiuvemus divinas. Quam sententiam nos Rieholfus 
comes Hinckaugio ot uxor mea Oancknuxlis cum filio nostro Ludewico et filia 
noNlni \N («nltruilo ante ih^uIoj« jHmentes et pia eonsideratione attendentes ecelesiam 
in viUa nostni (1ink;ehmiiula infra WinzeUam haud procul a Reno faetam et a 
luitlianld li»\ii-o x\u\\ in honorem sancti Bartholomei consecratam sancto Johanni 

kl 

iMiptiNto in opisropi moiiio cum curte lopn>sorum ofHcinis apta et vinea decimarum 

exaciionc ininuini pictuie erclrsic adiatvnte, cum comitia insula ^), vicino et certo 

preiho N\ihnoiafo Irgali siipulatione tradidimus eaque ratione confirmavinius, ut 

uuilcm luissii p,»|. ununp^ ronsuctis temporibus celebretur et leprodoehium cum 

omni Ml« Hills appiiuliiÜH a siuicti.lohannis in episcopi monte preposito administretur. 

IradiihiuiiN oiiam monachis dco in prcfato monte servientibus tres niansos in 

Al^i'nheiiu niarrlui in pajjo (taukiia et vineas duas in comitis monte et tria man- 

cipia. iMiiNdom iradiiionis lilH^ram inucstatem illorum subtilitati coneessimus, 

iHMieiHiomlo fiiuiaxinui» ci (piictpiid huic traditione diH> iuvante addere poterinms, 

Ulm i'iidiMMiiuo iHMUirmatione stabiUvimu^. Ad htv etiam eandem ecelesiam saneti 

lUHhiiUiiiiiM ot eiua atrium ab onni s^^rvitutis iugv^ al^H^himus et tali libertati sub 

'^ l! j?*'**'**'''***"*'*M^* Huthanli anathemaie adscripsinms, ut etiam ab archiepis- 

ÜÜTn ***^** "'* '••*»^ili\v Kt airium ipsiu* ivclesie ntHjue baptismalis ecelesio 

f*^ i«Hjuo ali(|i||,, cleriivrum aut laiivnim am sepultura aut alia oecasione 

**Mit \%\\tx\\\\ \x^^^y ^Ki feliciter ivnsummata anno ab incamatione domini 
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nostri Jhesu Christi MCK., indictione 11., regnante Henrico imperatore quinto, 
8ub Ruthardo Moguntinensi archiepiscopo ceterisque subnotatis testibus: Anshelmo 
maioris ecclesie preposito, Ricliardo cantore, Menigone camerario ceterisque 
fratribus. De sancto Albano Gerbero abbate, Burchardo ceterisque. De sancto 
Johanne in episcopi monte Otfrido preposito, Theoderico, Cunrado ceterisque quam 
plurimis eiusdem ordinis. 

Oedr. Guden. I, 40. 

*162. — König Heinrich V. bestätigt die Immunität des Klosters 
Johannisberg. — 1109 Mai — IIIO August. 

C. In nomine sancte et individuae trinitatis. Henricus divina favente 
dementia rex. Ecclesiasticas res humanis augeri beneficiis nobis ad salutem 
proficere confidimus regalique dignum persona existimamus nichil eorum prorsus 
renuere, pro quibus a quopiam fidelium nostrorum ammoniti, sed omni intentione 
comonita largiter adimplere. Quocirca omnium Christi nostrique fidelium uni- 
versitati notum fieri volumus, qualiter E. abbas monasterii, quod est constructum 
in honore beati Johannis baptiste in pago Reni inferioris, obtulit regalitati nostre 
preceptimi emunitatis quondam venerabilis Rudhardi sanctae Mogontiensis ecclesiae 
archiepiscopi, in quo continebatur, quod ipse monasterio prefato talem emunitatis 
terminum indulsisset, qualis per descriptum numerum bonorum in primeva sui 
fiindatione conprovincialium accedente sufiragio pariter et consensu statutus fuisset 
et certis signis quibusdam ordine legali undique discretus eo tenore, ut nullus 
posthac in illo districtu seu vel emunitate potestatem aliquam aut iudicium 
exercendi aut quidpiam iuris exigendi licentiam habeat, quia totum eidem loco, 
quicquid vel utilitatis aut iuris in illo habuit, integraliter 3ub interminatione 
banni sui fuisset intitulatum. Quod ut de cetero firmius habeatur, verius credatur 
et omni evo stabilius recolatur, postulavit nos predictus abbas, ut auctoritatem 
precepti supra nominati ad prefatum monasterium, cui preesse videtur, nostra 
qnoque regali auctoritate bannoque regio dignaremur confirmare. Cuius petitioni 
nos pro divine retributionis desiderio nee non et pro amore beati Johannis bap- 
tiste precursoris dominici eundem districtum cum emimitate omnique utilitate ad 
prefatum cenobium delegavimus et nostra regali auctoritate in perpetuum con- 
firmayimus distrietius inhibentes, ne quis eundem locum causa vel potestatis aut 
iudicii ibidem exercendi aut gravaminis cuiuslibet inferendi audeat ingredi, quod 
qui attemptare presumpscrit, nostram se indignationem incurrisse dignaque se 
animadyersione plectendum (forte sciat) •). Et ut hec auctoritas nostra inconvulsa 
permaneat, manu nostra illam roboravimus et sigillo nostro insigniri iussimus. 

Oedr. Bodmann S. 201 „aus einer alten Abschrift*^ ; Stumpf No. 3216. 

Neben der yon Roth veröffentlichten, wahrscheinlich falschen Urk. des Erzbischofs Ruthard 
flir Johannisberg yon 1091 bringt die vorstehende Urk. den Inhalt eines anderen preceptum 
desselben Erzbischofs, der jedoch weder mit dem jener Urk., noch mit den Angaben stimmt, 
welche Erzb. Adclbert I. in dem Privilegium von 1130 über die Verleihungen Ruthard's an 
Johannisberg macht. 



^) Das Eingeklammerte Zusatz Bodmanu^s. 
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obitu fili$ pro tempore angere stipendia. Ad qnod nimirom cogebat me et 
aerrand^ in onmibus devotio caritatis et amor iunctissim^ nobis cum prefato viro 
consangoimtatis. Remisi ergo prenominat^ ^cclesi^ ibique deo famulantibus 
censum unius mansi in villa, qu§ vocatur Eberbah, nominatim prediomm, qu^ 
domnuB Sigebodo et frater eins Adelbertus eidem ^colesi^ contulerunt, ea inqoam 
conditionis lege remisi, ot quoad mortali hoc in corpore Tiverem, annua ordina- 
tionis me$ memoria ibidem celebretur postque dissolutionem tabemacnli mei 
amiiyersarias obitus mei dies frequentetur. Yt autem h^ eadem traditio a meis 
etiam successoribus stabilis et inconvulsa permaneat, coram multis boni testimonii 
viris ea fieri ordinavimos et cartam hanc fieri nostrique sigilli impressione 
fecimus insignirL Affuerimt autem hi testes: Asmarus prepositus et camerarius, 
Ceizolfus decanus, Turinbertus magister, Bichardus cantor et eiusdem monasterii 
pater, Rftgerus, Hartwinus, Amoldus comes^), Gerlahus comes*), Embrcho vice- 
dominus, Emost scultetus, Amolt, Dudo, Hartwin et filius eins Saleman, Regen- 
hart, Räthart. 

Acta anno dominic^ incamationis M^C^X Villi®, indictione XTT. Data 
Mogonti^, anno ordinationis me^ IIU^ '), domni vero Calixti IL universalis pap$ I®, 
imperante domino Heinrico huius nominis Y^ 

Cr. im 8t- A. Das aufgedr. 8. des Erzbischofs io brauoem Wachse ist beschädigt. 
Abschr. im Copiar des Stifts saec. 13 zu Darmstadt mit M^C^.XYIII. 
Gedr. Joann. U, 644. Yergl. Bodmann 8. 81 ; WiU, Regg. I, ^9, No. 81. Ueber das 
Siegel vergl. Wttrdtwein, N. S. U, 8. Vn. 

170. — Erzbischof Adelbert I. von Mainz bekundet, dass Meingot, 
Sohn des verstorbenen Kämmerers Embricho, mit Zustimmung 
seines Bruders Dudo bei Antritt seiner Wallfahrt nach 
Jerusalem, da er selbst ohne Leibeserben, das Kloster 
Altmünster zum Erben seiner Güter zu Oestrich und Reicharts- 
hausen unter der Bedingung eingesetzt hat, dass ihm nach 
seiner Rückkekr der Unterhalt auf Lebenszeit gewährt 
wird. — 1123. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Adelbertus dei gratia Magun- 
tinensis archiepiscopus et apostolice sedis legatus. Notum esse volumus tam 
presentis quam futuri temporis Christi fidelibus, qualiter Meingotus filius Embri- 
chonis quondam camerarii nostri deo ammonente Hierosolimam iturus, cum non 
filios hereditatis seu successores legitimos habere meruit, dominum nostrum 
Jesum Christum eiusque genitricoin beatam Mariam semper virginem elegit 
heredes. Hinc ad nos et seniores ecclesie nostre veniens cenobio veteris celle in 
Maguntia omnem suam substantiam in pago Reni in villis Hosteriche et Richartes- 
huson cum tribus mancipiis, domibus, agris, pratis, vineis, silvis et omni iure, 



*) Der oomes civitatis. 

*) Ton Yeldens. 

*) In den Urkunden Adelbertus wird das Ordinationsjahr ausser in dieser nur noch in der 
folgenden, denselben Gegenstand betreffenden ürk. yon lldO, einer soweit wie möglich wörtlichen 
Beprodoction dieses Diploms, angegeben. 



W im. - 0. j., ius-im «laar) km 26. 

Boi Gerbardi, tu<ilii-t>t fratris hui, totum allodiutn auum in vilU Wilibaeh in pa^ 
ConraigeBaaodcra in comituhi Rudolfi coniitis Hituni ml monastcrtum eancti Jaoobi, 
qnod extra Ma^untie inuruin in mnnto, qui sroneberg dioilur, exslnictum est, 
com omni atilitate, que iillo inwlo indi^ provcnirü potest, oiini nrcis et edificüs, 
^enm agrifl et ^'i]]eiM, torrie cultia ot incultiti, prntii«, pascuiB, tapturis, silvia, rena- 
ticHÜbuB, kqnis aquarumve dccursioatbiia, piecationibus, idoUb, molendiitis, nis et 
innig, exitibus et reditibus, quesitis et inquirendia et omoi iure, quo id ipsa 
obtinuerat Eadom quoque ridua abiecto eeculari habitn conversa obedieatiam 
Borohardo it-vt-reDdo abbati eiuadom monaBterii spospoadit et prcbendam fratria 
anioB aooepit t-t tUDc quidem tres mansos eiusdem allodil absolute in testimoniiun 
gette rei abbati et fratribus conocseit, reliqiia ^'ero ud ueiini vite Bue ab eodem 
abbate reoepit, ut post mortem iiiu§ predicta ecelesia libero iure omnia posaideret 
HnioB rei testes sunt: Iturohardus ablmn, Asmarus, Ccizolfiis, Cuno. Laici quoque: 
Qerliardiu et filii eius Oerhardus, Wulvericua, Stevan, Volprat, Reginhart, Liut- 
frit, Hmdolf et alii mslli Et ot hec rata et inocnTnlaa osuii ero penweaitf, 
hatte chartam inde oonsariptam et banno soBtro robturatam oonbra oomes ftlaitatia 
aaaertores eigilfi nosfan impreuione mtmiri preoepimna et inngniri. 

Acta sunt heo anno dominioe inoamationia milleünio C.Xn, indioti«ie T^ 
in Christo felidter. 

Or. •hemab ia Hhuui, jcttt verioTM. Abadirifton tüerroa : 

a) in dem in Bodauuia'a N«<UaMe in HOtoabacs baflndliehM, *on den Uito J ana W i 
Krim g«Mbri«b»n«i CopiaUaeiM dM Kloiten EL Jacob; 

b) Ton der Hand BMnar'i, nioht fohl«rfr«i, ini 8L-A. 

In Annnga nitRetiL ttdnor, FOnf Uttor. AiiIUUm 1(0, *««L Nan. Äjamai. m, % 108; 
AroL Hr Heu. OeMih. TI, 11; ^mi, B«CT. I, 948, No. 29. 

166. - 1112. 

Erzbischof Adelbert I. von Mainz bestätigt eine Scbenkang 
des Erzbiachofa Ruthard für das Kloster auf dem Biachofaberge, 
in welcher ea heisst: — „qoaliter Ruothardus huius sancte HogontienBis 
ecclesie renerabilis orchiepiscopaa felicia memorie predeceasor noater ad eondem 
iocnm (BiscoTiaberc) curtim unam et partem salice terre eae de proprio patri- 
monio in pago Nachgowe in villa AJginsheim ad altare sancti Nicolai in predicta 
ecelesia delegavit, que taliboa tunc terminia circumscripta fuisae probator. Inpiimis 
ab eo loco, qui Tulgariter dicitur cunigeabunda, et inde in summitate per planitiem 
naqne abi disterminatur marca rille Oppenheim et inde ete. 

Auüzag bei Bodnann 8. WB. Will 1, 248, No. 90. 

*167. — Kaiser Heinrich V, bestätigt die Immunität des Klosters 
Johannisberg. ~ 0. J., 1113— 1122 (1122?) Mal 26. 

C. In nomine aanctae et indiTiduae trinttatie. Henricus divina favente gratia 
Romanorum imperator augustua. Decet regalem munificentiam commodis servorum 
dei iugiter intendere et que ex antiquis eccleaiarum munimentis pro eonim 
stabilitate nostris fuerint obtutibus oblata, firmantibus hoc ipaum paginia et aigUlis 
corroborare. Quia igitur per ostensa munificentie nostre privilegia patoit evidenter, 
qualiter vcnerabilis A. sancte Hogontiensia ecclede archiepiscopua monasterio in 
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honore beati Johannü) baptiste dedicato in pago RinenBe per auctoritatis sue pre- 

ceptum firmavit, ut coloni in raonte moimaterii predicti et eiib eodem commanentea 

iuaticie abbatia, qui prefuerit eidem, et villicoruin eius Bubiaceant, ita quod iiulluB 

ibi comes vel advocatus aut publicus exactor preter eoadem ibi sit, sed omnia 

insticia ad illos pertineat excepto nihilominus, quem forte domino buo legali 

ratione debeatit ceiisu capitali aut si de fui-tis, rapinis, incendüs, hoini(?idiiB aliiave 

^vioribus culpis quispiam eorum iusto ordine conätringatur. Placuit nobiB eandem 

libertatem iuriaque liberi traditionem regali auctoritate confirmare volentea, ut 

qood violenter contra eandem uaurpatum fuerit aut atfemptatum, imlliua penitus 

niboris optineat vigorem et eub regalis obtentu gratie amodo diligentiua evitetur, 

Ct autem hoc auetoritatia nostre preceptum stabile permaneat et inconvulsum, 

lianc paginam inde couBeriptam manu propria roborantes Bigillo nostro insigniri 

mntmuB. 

Signum domini Henrici quinti (L, M.) imperatorifl iBvictiaaiml. Bruno can- 
celLuius rice Adelberti archicancellarii recognori. Data VII. kal. Junü. 
Kacb einor alt^n Abschrift ge<lr. Bodmaun S. 114. 

Stumpf No. 3222. Roth gibt von dieser Urk. zweimaligefi Regest, Bd. I, 8. 187, No. 4 mit 
iea JihreD 1106— ll!£i, sodauii unter No. 7 mit der von St. gegebeneu Datirung, 1112 oder 
1121^1122. L'pber die von Bodmauu benutzte Abaclirift habe ich nichts ermitteln kCnuen. 
^f-nD agch die Fonn der Urk. unverdächtig ist, ao gibt der Inhalt derselben zu den begründe tuten 
Zweifeln beiüglicb der Aechlheit Veraniassung. Die Reeognition durch Bruno zwingt, als Ana- 
■Ultiragajahre die oben angegebenen Jahre anzunehmen. Da indessen der Inhalt der Urk. eine 
Kpprodnction der bezQglicheu Beiitimmungen des Privilegs dea Erzbischofs Adelbert vom J. 1130 
iit, mtus eine im Kluster Jehanniaberg selbst iu späterer Zeit entstandene Fäbtchung vorliegen, 
^Iter, Urlnindenlehre §. 365, sucht die e igen thüm liehe Datirung zu erklären, beanstandet Jedoch 
^ Vtk. selbst nicht. 

Zur Sache und die Bemerkungen zu der gefSIschten Urk. dea Erzb. Ruthard von 1090 
nd dei K. Heinrich V. von 1109—1110 zu vergleiuhen. 

168. — Erzbiachof Adelbert I. von Mainz schenkt der Kirche des 

h. Johannes auf dem Bischofsberge ein nach dem Tode der 

Hiltrud, "Wittwe seines Ministerialen Wulferich, in dem 

Gerichte dea Grafen Ludwig ihm zugesprochenes Gut zu 

Kiedrich. - 1118 Juni 20. 

In nomine sancte et individue trinitatia. Adelbertus dei gratia Moguntinus 

archiepiscopus et apostolice aedis logatua '). Scriptum eBt ^Date elemoamam et 

omaia muada erunt vobis et quia ") aqua extinguit ignem, ita elemosina delet 

peccatum". Quapropter divini huiuB precepti meraoreB notum eaae volmnua tarn 

preeentibua quam futuria ChriHti fidelibus, quod noa pro anime nostre remedio 

et eleme retributionia obtentu curtem noatram Kitercho in Rinegowe sitam, que 

nobia ex morte Kildmdis vidue Wulferici ministerialia noatri in placito Ludwici 

comitis adiudicata esse dinoscitur, ecdeaie aancti Johannia baptiste in episcopi 

monte cum tota familia, areia, agria, cultia et incultia, vineia, pratis, ailvia, paacuis, 

qaesitia et inquirendis, cum omni utilitate, que ullo modo inde provenire poterit, 

in perpetuam tradimus possessionem ea ratione, ut fratrea deo ibi famulantea 



1112. — 0. J, 1113-1122 (1122?) Mai 28. 



Bui Gerhard!, Roilicet fratris siii, totum allüdjuni buiuii in villa Wilibach in pago 
Cunengesaundera in comitatu Rudolf eomiHa ällum ad nionasterium eancti JacoISf 
quod extra Moguntie mumm in monte, qni sconeberg dicitur, exstructum eit^, 
cum omni utilitate, que ullo modo inde provemre potest, cum areis et edificiüf 
cum agriB et vineix, terris cultia et incultie, pratis, paseius, capturis, siMa, Tenirr^ 
tionibus, aquis aquarumve decuraionibuB, piscationibus, molis, molendinis, tüb 
invüe, exitibus et reditibus, quesitis et inquirendis et omni iure, quo id 
obtinuerat. Eadem quoque vidua abieeto seculari babitu converaa obedient 
Burchardo reverendo abbati eiusdem monaBterii apospondit et prebendam fratris 
unius aocepit et tunc quidem treB mansos ciusdeni allodii absolute in testimomum 
geate rei abbati et fratribus conceasit, reliqua vero ad uauni vite aue ab eodem 
abbate recepit, ut post mortem eiua predicta ecxrlesia libero iure omma poBHider 
HuiuB rei testes sunt: Buri^hardua abbaa, Asmarus, Ceizolfus, Cuno. Laici quoqn 
Oerhardua et ßlii eiua Gerhardua, Wulvericua, Stevan, Volprat, Reginhart, Lii 
frit, Heidolf et alii multL Et ut hec rata et inconvulsa omni evo permaneant, 
hanc chartnm inde conscriptam et banno nostro roboratam contra omnea falütatiB 
aBBertores slgilU noatri ImprenBione muniri precepimuB et insigniri. 

Acta Buni hec aimo dominice incarnationis milleBimo C.XU, indictione y. 
in Christo feliciter. 

Or. ehemiila in Hansu, jftzt verloraa. AbBchriften liierron : 

u) in ilcm in Bodmann's Nnoblasse in Miltenberg bafindlichen, vun 'lem Abte JftcobW 
Keim [(eBchriebeuea Copialbucbe des Rlosti^rs S. Jarub; 

b) von der Hoiid Sleiner'», ni«ht fehlorfrui, im 8t. -A. 

Im Aiuzuge mitfcetb. Steiner, FOnf hintor. Aufsatic 102, vorKl. Kan». Annnl. III, 2, 106; 
Arch. rOr KeHH. Oewh. VI. 11 ; Will, Begg. I, 248, So. 29. 

m. - 1112. 

ErzbtBchof Adelbert I. von Mainz bestätigt eine Schenkung 
dee Erzbiachofs Ruthard für daa Kloster auf dem Bischofsberge, 
in welcher es heiaet: ^ „qualiter RunthanluB huiua eancte Uogontiensis 
eccleaie venerabilia archiepiacopua felicis memorie predecessor noster ad eundem 
locum (Biacovisberc) curtim unam et parteni aalice terre aue de proprio patri- 
moniü in pago Nachgowe in villa Alginaheim ad ahare sancti Nycolai in predicta 
ecclesia delegavit, que talibua tunc terminls circumscripta fuisse probatur. Inprimis 
ab eo loco, qui vulgariter dicitur cUDigeabunda, et inde in aummitate per planitieni 
uaque ubi disterminatur marca ville Oppenheim et inde etc. I 

Auaiug b«i Bodmann 8. 20^ Will I, 248, No. 30. ^ 

*je7. — Kaifler Heinrich V. boBtätigl die Immiuiitül des Kloster» 
Johanniaberg. - 0. J., 1113— 1122 (11227) Mai 26. 
C, In nomine sanctae et indinduae trinitatia. Henrious diW"" IkvMta ffiatift 
Romanorum Imperator aiigustuB. Decet regalem uiunifieen^ 
dei iugiter intendere et que ej. antiquifl^ 
atabilitäte nostria fueriut obtulilnis r.bla' 
corroborare. Quia igitur per ostijLsn 
qualiter venerabilia A. eancte älug 
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honore beati Johannis baptiste dedicato in pago Rinense per auctoritatis sue pre- 
ceptum firmavit, ut coloni in monte monasterii predicti et sub eodem commanentes 
iusticie abbatis, qui prefuerit eidem, et villicorum eins subiaceant, ita quod nullus 
ibi comes yel advocatus aut poblicus exactor preter eosdem ibi sit, sed omnis 
iasticia ad illos pertineat excepto nihilominus, quem forte domino suo legali 
ratione debeant censu capitali aut si de furtis, rapinis, incendiis, homicidiis aliisve 
grayioribuB culpis quispiam eorum iusto ordine constringatur. Placuit nobis eandem 
libertatem iurisqne liberi traditionem regali auctoritate confirmare yolentes, ut 
quod violenter contra eandem usurpatum fuerit aut attemptatum, nullius penitus 
roboris optineat vigorem et sub regalis obtentu gratie amodo diligentius evitetur. 
Ut autem hoc auctoritatis nostre preceptum stabile permaneat et inconvulsum, 
hanc paginam inde conscriptam manu propria roborantes sigillo nostro insigniri 
iussimus. 

Signum domini Henrici quinti (L. M.) imperatoris invictissimi. Bruno can- 
eellarius vice Adelberti archicancellarii recognoYL Data Yll. kal. Junii. 

Nach einer alten Abschrift gedr. Bodmann S. 114. 

Stampf No. 9222. Roth gibt yon dieser Urk. zweimaliges Regest, Bd. I, S. 187, No. 4 mit 
den Jahren 1106—1125, sodann unter No. 7 mit der yon St. gegebenen Datirung, 1112 oder 
1121 — 1122. lieber die Ton Bodmann benutzte Abschrift habe ich nichts ermitteln können, 
l^enn auch die Form der Urk. unyerdftchtig ist, so gibt der Inhalt derselben zu den begründetsten 
Zweifeln bezüglich der Aechtheit Veranlassung. Die Recognition durch Bruno zwingt, als Aus- 
stellungsjahre die oben angegebenen Jahre anzunehmen. Da indessen der Inhalt der Urk. eine 
Reproduction der bezüglichen Bestimmungen des Priyilegs des Erzbischofs Adelbert yom J. 1190 
ist, muss eine im Kloster Johannisberg selbst in späterer Zeit entstandene Fälschung yorliegen. 
Ficker, Urkundenlehre §. 965, sucht die eigenthümliche Datirung zu erklären, beanstandet jedoch 
die Urk. selbst nicht. 

Zur Sache sind die Bemerkungen zu der gefälschten Urk. des Erzb. Ruthard yon 1000 
und des K. Heinrich Y. yon 1100—1110 zu yergleichen. 

168. — Erzbischof Adelbert L von Mainz schenkt der Kirche des 

h. Johannes auf dem Bischofsberge ein nach dem Tode der 

Hiltrud, Wittwe seines Ministerialen Wulferich, in dem 

Gerichte des Grafen Ludwig ihm zugesprochenes Gut zu 

Kiedrich. — 1118 Juni 20. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Adelbertus dei gratia Moguntinus 

archiepiscopus et apostolice sedis legatus^). Scriptum est „Dato elemosinam et 

onmia munda erunt vobis et quia *) aqua extinguit ignem, ita elemosina delet 

peccatum^. Quapropter divini huius precepti memores notum esse yolumus tarn 

presentibus quam futuris Christi fidelibus, quod nos pro anime nostre remedio 

et eteme retributionis obtentu curtem nostram Eitercho in Rinegowe dtam, que 

nobis ex morte Hildrudis vidue Wulferici ministerialis nostri in placito Ludwici 

comitis adiudicata esse dinoscitur, ecclesie sancti Johannis baptiste in episcopi 

monte cum tota familia, areis, agris, cultis et incultis, vineis, pratis, silvis, pascuis, 

queaitis et inquirendis, cum onmi utilitate, que ullo modo inde proyenire potent, 

in perpetuam tradimus possessionem ea ratione, ut fratres deo ibi famulantes 



*) qoan Bodmann. 

^) Diesen Titel ftthrt der Erzbischof urkundlich hier zum ersten Male. 

Codm dipl. Km». 1,1. 
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eandem curtem ab omni exactione servitii aut census liberam teneant, optimum 
Caput vero ex obitu cuiusdam servientium nobis et ecclesie nostre, quotiens hoc 
fieri contigerit, libere persolvant. Et ut hec traditionis nostre auetoritas omni 
evo rata persistat et inconvulsa, hanc cartam conscribi et sigilli nostri impressione 
firmari precepimus. Testes sunt: Bertolfus abbas sancti Albani, Werenboldus 
abbas sancti Jacobi, Embricho prepositus sancte Marie ^), Dudo prepositus, 
Richardus prepositus*), Giselbertus, Amoldus canonici Laici: Ludowicus deTuringia 
comes, Amoldus urbis comes, Sigehardus comes, Bertolfus comes, Ludewicus 
comes, Gozwinus comes, Emest scultetus, Amoldus de Winkela, Franco, Mein- 
gotus et alii quam plures. 

Datum anno dominice incamationis M^.C^.XVIH®., XII. kal. Julii, per 
manum Sifridi capellani nostri. In dei nomine amen. 

Abschr. „ex copia antiqua'* von Schott in dem Urkundenbuohe zu seiner Gesch. des 
Rheingräflichen Hauses; hieraus höchst wahrscheinlich der Druck bei Bodmann 8. 121, und 
nicht „aus der Urschrift", wie er angibt. Vergl. Nachweise bei Will, Regg. I, 256, No. 70; 
besonders Kolbe, Erzb. Adelbert 8. 83, 87. 

169. — Erzbischof Adelbert I. von Mainz erlässt dem von seinem 
Verwandten, dem Erzbischofe Sigfried L, gegründeten Stifte 
8. Maria zu den Greden zu Mainz die Abgabe von dem Gute 
zu Erbach, welches die Brüder Sigebodo und Adelbertiis 
dem Stifte geschenkt haben, wofür dieses zunächst den 
Tag seiner Ordination, später seine Memorie feiern soll. — 

Mainz Iii9, vor August i5 »). 

C. In nomine sancte et individtie trinitatis patris et filii et Spiritus sancti. 
Ego Adelbertus divina preordinante misericordia sanctg Mogonting gcclesi^ archi- 
episcoporum humillimus notum esse cupio cunctis Christi et f cclesig fidelibus tarn 
futuris successoribus, quam etiam *) presentibus, qualiter ego canonicis gcclesig 
sanctg Marij, qug vocatur ad gradus, remisi, quod ipsorum et fidelis nostri domni 
Richardi, eiusdem gcclesig tunc *) prepositi, suggerebat peticio. Predecessor noster 
felicis memorig domnus Sigefridus archiepiscopus, prefatg gcclesig canonicg insti- 
tutor et auctor diligentissimus, opus, quod dco inspirante bene inchoavit, gcclesia- 
stieg pacis infestatione prepeditus necnon extremo vitg preventus articulo minus 
plene consummavit, sed exemplum bong imitationis et extremg manum perfectionis 
successoribus suis dereliquit. Cuius pontificatus cathedram cimi deo conferente 
suscepissem, tum pro remissione peccatorum meorum, tum pro spe gtemorum 
premiorum decrevi in aliquo sanctitatis eins imitari vestigia et orbatg tanti patris 

^) Fehlt bei Joann. 

») Von Erfurt. 

') Von S. Maria zu den Greden, vergl. die folgende Urk. von 1119. 

*) Bezüglich dieser genaueren Bestimmung des Tagesdatums folge ich der Annahme 

Ton wm. 

*) Ans dem Worte „tunc*^ folgt, dass Propst Richard zur Zeit der Ansstellang der Urkunde 
todt und, da in derselben kein Propst des Stifts genannt wird, die Propstei wahrscheinlich noch 
nicht wieder besetzt war. Propst Richard wird in der Torhergehenden Urk. von 1118 Juni 20 
noch genannt, sein Nachfolger Anselm erscheint zuerst 1120, Will, Begg. S. 261, Ko. 9L 
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obitu filij pro tempore augere stipendia. Ad quod nimirum cogebat me et 
Berrand^ in omnibus devotio caritatis et amor iunctissim^ nobis cum prefato viro 
ooDBanguinitatis. Remisi ergo prenominat^ ^cclesi^ ibique deo famulantibus 
censom imius mansi in villa, qu§ vocatur Eberbah, nominatim predionmi, qu$ 
domnufl Sigebodo et frater eins Adelbertus eidem gcclesig contulenmt, ea inquam 
conditionis lege remisi, ut quoad mortali hoc in corpore viverem, annoa ordina- 
tionis me$ memoria ibidem celebretur postqoe dissolutionem tabernacnli mei 
anniversarius obitus mei dies frequentetur. Yt autem h§c eadem traditio a meis 
etiam successoribus stabilis et inconvulsa permaneat, coram multis boni testimonii 
Tiris ea fieri ordinavimus et cartam hanc fieri nostrique sigilli impressione 
fecimus insigniri. Affuerunt autem hi testes: Asmarus prepositus et camerarius, 
Ceizolfus decanus, Turinbertus magister, Richardus cantor et eiusdem monasterii 
pater, R&gerus, Hartwinus, Amoldus comes ^), Gerlahus comes *), Embrcho vice- 
donünus, Emost scultetus, Amolt, Dudo, Hartwin et filius eins Saleman, Regen- 
hart, RSthart. 

Acta anno dominicg incamationis M^.C^X Villi®, indictione XTT. Data 
Mogontig, anno ordinationis meg IIII*" ^), domni vero Calixti IT. universalis papg I®, 
imperante domino Heinrico huius nominis V®. 

Or. im 8t.-A. Das aufgedr. 8. des Erzbischofs in braunem Wachse ist beschädigt. 
Abschr. im Copiar des Stifts saec. 13 zu Darmstadt mit M^.C^XYIII. 
Gedr. Joann. n, 644. Vergl. Bodmann 8. 81 ; WUl, Regg. I, 259, No. 81. Ueber das 
▼ergl. Würdtwein, N. 8. U, 8. VH. 



170. — Erzbischof Adelbert I. von Mainz bekundet, dass Meingot, 
Sohn des verstorbenen Kämmerers Embricho, mit Zustimmung 
seines Bruders Dudo bei Antritt seiner Wallfahrt nach 
Jerusalem, da er selbst ohne Leibeserben, das Kloster 
Altmünster zum Erben seiner Güter zu Oestrich und Reicharts- 
hausen unter der Bedingung eingesetzt hat, dass ihm nach 
seiner Rückkekr der Unterhalt auf Lebenszeit gewährt 
wird. — 1123. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Adelbertus dei gratia Magun- 
tinensis archiepiscopus et apostolice sedis legatus. Notum esse volumus tam 
presentis quam futuri temporis Christi fidelibus, qualiter Meingotus filius Embri- 
chonis quondam camerarii nostri deo ammonente Hierosolimam iturus, cum non 
filios hereditatis seu successores legitimes habere meruit, dominum nostrum 
Jesum Christum eiusque genitricem beatam Mariam semper virginem elegit 
heredes. Hinc ad nos et seniores ecclesie nostre veniens cenobio veteris celle in 
tfaguntia omnem suam substantiam in pago Reni in villis Hosteriche et Richartes- 
huBon cum tribus mancipiis, domibus, agris, pratis, vineis, silvis et omni iure, 



^) Der comes civitatis. 

") Von Veldenz. 

') In den Urkunden Adelbert's wird das Ordinationsjahr ausser in dieser nur noch in der 
folgenden, denselben Gegenstand betreffenden Urk. von 1130, einer soweit wie möglich wörtlichen 
Beprodoction dieses Diploms, angegeben. 
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quo hucusque in eisdem villis eanimque marcis gavisus erat, cum consensu et 
bona Yoluntate fratris sui Dudonis in perpetuam contradidit possessionem hoc 
apposito, ut si ex itinere sanus aut morbo affectus aut viribus labefactus in 
patriam rediret, a predicto cenobio victum et vestitum, quoadusque vixerit, 
plenarie reciperet. Et ut hoc salutare predicti Meingoti preceptum omni tempore 
inconvulsum persistat et in prescriptis iugiter observetur articulis, hanc cartam 
sigilli nostri impressione signavimus et anathematis vinculo stabilivimus. Testes 
huius rei sunt: Dudo prepositus de domo, Asmarus sancti Petri prepositus, 
Richardus prepositus sancti Stephani, Yolpertus abbas sancti Albani, Heinricus 
sancti Victoris prepositus, cantor Richardus, Werinher canonicus. Laici: Emicho 
comes et frater suus Gerlach, Meinhardus comes de Spanheim, Amoldus de Lurin- 
bergk, Sifridus comes de Nuringen, Albero de Hachinfels, Eberhardus de Hostetten. 
Ministeriales: Embricho comes de Rinegowe, Dudo et frater eins Meingotus, 
Embricho vicedominus, Emestus scultetus, Cunradus de Heppinheffte, Embricho 
de Gisinheim et alii plures. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M^.C^. XXIII®., imperante Hein- 
rico huius nominis quarto, per manum Heinrici notarii nostri. 

Abschr. „ex copia antiqua*^ von Schott in seinem Urkundenbuche zu seiner Geschichte 
des Rheingrftflichen Hauses; hiemach gedr. im Auszuge Baer, Beiträge 82 ff.; Bodmann S. 86, 
vergl. S. 45; Nachweise bei WUl. Regg. I, 273, No, 142; Scriba UI, 1(^1. 

f 
171. — Erzbischof Adelbert I. von Mainz bestätigt dem Stifte 
S. Georg zu Limburg die von der Pfalzgräfin Adelheit 
gemachte Schenkung von sechs Mansen zu Eisen und Meud. 

- Mainz 1124 April I. 

In nomine sanctae et individmie IHnitatis. Adelberttis dei gratia Mogontiensis 
ecclesie archiepiscopus, Noveril omnium in Christo dilectio ßdelium tarn presentium 
quam futtirorum, qualiter fratres in Limpurg servüio domini et beatissimi martiris 
eins Georgii ibidem deputati nostram aliquando adiere caritatem rogantes nos 
super beneficio illo, VI. videlicet mansis in villis Hisena et Muede, quos Adelheit 
cometissa pro remedio animg coniugis sui domni Heremanni palatini comitis 
prefato martiri, ipsis autem in elemosinam contradidit, ut hanc videlicet tradi- 
tionem nostrae auctoritatis gratia corroboraremus et corroborando inconvulsam 
pro nostra salute omniumque successorum nostrorum huius sanctae sedis epis- 
coporum dimitteremus. Nos vero petitioni ipsorum volentes satisfacere et nobis 
nostrisque successoribus apud ipsos orationis debitum comparare, prefat^ comitissg 
traditionem manu nostra predicto martyri, ipsis ^) in subsidium elemosinarum, 
sicut tradita est, remisimus et remittendo donavimus donando auctoritate beati 
Petri sanctique Martini et nostra confirmavimus, ne quis eos uUatenus super hoc 
beneficio audeat inquietare vel occasionem inquietandi hinc vel illinc presumat 
excogitare. Quod si quis ausu temerario eos in aliquo huius act$ rei contrista- 
verit vel violentiam aliquam intulerit, fratres tunc inibi deo famulantes ad nos 



*) Im Druck A. P. III 82 in ipsisque geftndert. 
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geu ad quemciimque successorum nostrorum, qui tunc temporis huius sanct^ sedis 
provisor extiterit, confugiant, ubi in eum canonica prolata sententia divino nisi 
reripiscat feriahir anathcmate. Jussimus autem huius nostr^ traditionis testes 
sttbscribi: Bucho Wonnaciensis episcopus, Heinricus prepositus sancti Victoria, 
Heinricus prepositus de Pinguia, Richardus prepositus sancti Stephani, Rfibertus 
comes, Amoldus frater eins, Anshelmus de Mollesberg, Embricho vicedominus, 
Meginhardus, Heinricus, Heinricus, Landolf. 

Data kal. Aprilis, indictione H., anno incarnationis dominicg MCXXHH. 
Actum in Mogontia, regnante Ileinrico rege quinto. 

Or. im St.-A. Das aufgedr. S. des Erzbischofs in dunkelbraunem W. ist schön erhalten. 
Gedr. Acta Palat. III, 81; Crollius, Pfalzgrafen von Achen 276. Vergl. die Nachweise 
bei Wül I, 274, No. 148, besonders Götze, Annal. XIII, 245. 

i//?. — Kaiser Heinrich V. schenkt auf Bitte des Erzbischofs Adel- 
bert I. von Mainz dem Erzstift die Hälfte der Burg Eppen- 

8t ein. — Worms 1124 Mai 30. 

C In nomine sancte et indimdtie trinitatis. HeinrictiS divifia favente dementia 
quartus Romanoruni imperator angustus, Ecclesiarum consulere utilitatibus deo 
onmipotenti constat placere et hominibus. Notum sit omnibus Christi fidelibus 
tarn presentibus quam futuris, qualiter nos interventu coniugis nostre Mathildis 
reginf *) et peticione fidelis nostri Mogontini archiepiscopi et apostolic^ sedis 
legati Adelberti medietatem castri Epenstcin sanctj Mogontinj gcclesig et beato 
Martine tradidimus et perpetua delegatione donavimus cum omnibus appendiciis 
suis eo teuere, ut illud libere teneat et omni tempore quiete possideat suisque 
necessitatibus, prout utilius noverit, inde provideat. Ut autem huic nostre tradi- 
cioni maior adhibeatur ^) auctoritas, principes nostros *'), in quorum presentia 
facta est, subscribi iussimus. Odalricus Eistatensis episcopus, Amoldus Spirensis 
episcopus, Folmarus Hirsauiensis abbas, dux Fridericus, Godefridus palatinus 
oomes, Amoldus comes et advocatus ^) Mogonting jcclesig. Si quis vero hoc 
legale preceptum nostrum infringere presumpserit, auri purissimi c. libras com- 
ponat, medietatem camere nostrae, medietatem ipsi gcclesij. Et ut huius nostre 
tradicionis donatio stabilis et inconvulsa permaneat, hanc paginam inde con- 
scriptam manu propria corroboratam sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum Heinrici quarti Romanorum imperatoris (L. M.) invictissimi. 

Philippus cancellarius vice Adelberti Mogontini archicancellarii recognovi. 

Acta sunt hgc anno dominicg incarnationis M.C.XX.HH., indictione H. 
Data autem Wormatie, HI. kal. Junii feliciter amen. 

Or. im Reichsarchive zu München ; Siegel nur noch zur Hälfte yorhanden. Abschrift in 
Ko. 17 der Mainzer Bücher im Kreisarchive zu Würzburg. 

Gedr. Guden. I, 63; vergl. Stumpf No. 3198 ; Will I, 274, No. 150; Schenk in den Mittheü. 
des Hanauer Bezirksvereins 1876, S. 13; 1880, S. 24; Kolbe, Erzb. Adelbert S. 121. 



») Fehlt bei Guden. 

^) addatur Guden. 

^) Im Or. Lücke in Folge eines Lochs im Pergament. 

«>) Wie Note c. 
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173.— Erzhifirhnf Adolbort I. von Mainz bekundet die von Aflsmam, 
Tropst von S. Petor und Kämmerer der Stadt Mainz, seiaea 
Stifte ^oninoliton Schenkungen. — 1124. 

In nomine »anctc* vt individuo trinitatis. Ego Adelbertus dci gracia Magn- 
tinfnHi.M an'hiopiHcopus et apostoliee sedis legatus notum esse volo tarn futnm 
f|iiiini prosontilms, qualitor dikn'tus noster Assmanu, sancti Petri prepositos et 

iirhiH ninierariuH — — — — — __ 

lliiiiiN H'i tostos sunt adhibiti primatos ecciesie — — — — - 

iVfriTru idt*ni frator bono moniorio AsmaruR ad augendnm voluntatis sac des- 

di riiiiii proprii bibori« sui substanoia quatuor mansos a quodam ministeriali meo 

riliilririi rt iluos a quadiun vidua ot pueris oius cum domibus et curiis, aeriL 

iniin, niltis ot incultin, Trufdoro romparavit, ita quod ip^eUdahicus cum comp 

Niiii f( vidua cum niundiburdio 8uo hoc omnia »uper reliquias sancti Petri d 

b-crnohvnaiii t^nrundoni fratruni contradiderunt. Et huic quoque tradicioni imcr* 

fiHTUiit fidrIoH nianus ot t08tos, quo» ffupra notavimu&. Ad hec tres manm 

ilorhf'iii) roomptoH a mulioribuB tum mundibardü» suis quam viria, quoma 

( iiiii^rjiir niini(*n cum Bua propriotato, 80i*undum quod vendidii, supra scriptm 

•"•t: Madtildis vidua soror Wolifmanni XXIIII curvales. Wolffinannus et fraicr 

i'iiH diM'oin et dimidiuni. Gozacha tre« et dimidiam frvcam. Likün duos. Liene 

fr». Fl^rlmar unum ot dimidiuni. Wolffger duo«. Gerfaanfa unom et dimidioa 1 

Willa. uxor Loonis, tres. Adolholm, unum ot dimidium. Hombrax duos et dimidioE ' 

Kudi>lif unum. Da^obrat quinquo. Adolboro unum et dimidium. Henrich dna 

Adolholni dimidiuni. 3IorbixIo unam fretam. Ruzelin diK>s. Liksim tre«. Egclntf | 

er Wipint tros. Wolffinan ot uxor oius ixto ot sup«* rv&3:2xi5 j^acn Petri conti»* j 

•liri^-i proiiit'to iiukIo tH>rundom fratrum usibus maurtW'T:- — — — — -^ 

Kr h»T rr^i mo pn-irnto piT iiMnum moani fa^'M -^ :•■<".>"::* rü^rii* « idoneis 

i--:-:t i;:il»ii-i. (]UnruTn muniiia subsi'ripta sur.:: o.-tt.:--* Rnz^" fraref nostff 

'^'iir :>:< fpi-iopu<, Muil«> inainr prop^^siru-i ..ur*. ."ft-r-r:* :.>f--:ciS5 ecdeäc 

: : i. r.'-U'«. l.aiii: .iil\«>«arus »Mu>«b"Tn f*'tlt->:»^ triT'. : r-riT:: Frj:Tr.»Ti'?w a<ivocatii9 

::'• > Ar:: I'::i- v«':::t'<. <M!l.iu«i ■Iniiiinu-. Sij.. *'••: : r.jii^. I*'t=^>- « «wri 

:■•■>.> :*. ^ : r i !: > ^ * ■ I i i ^i . ; im : : : r- 1 u r «>. Mini <*/ r : i '.-s ; W -. -i :- .-tj?^ Jjii * r« ; i«\ i."?«!!«! 

• r... «'.■->, NV.\!:*.r»:. Kr:''r:- !:•• vi.f^;.. ::::-■_:<, Ettt-*-" -i-tr« ir 7{r«D:(aiiBti 

- -. ; ■ • *■-. '--u • 'v>*: •■■ T>- L* ''-ir Trr^ i^tetvran 

■■"-'. ■ -." ■.".>, ■""":•■*■.•■: ■• ■. LT "T-T-T-'r*; '^'•' :i ijirfii.' *:j 
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September 1 bis October 19 setzt. Da jedoch in der ürk. die Beurkundiingen dreier yerschiedener 
SchenkiingBacte zusammengefasst sind, in deren letzter der Propst Asmar als verstorben bezeichnet 
wird, ist es höchst wahrscheinlich, dass hier eine spätere Beurkundung dieser drei Schenkungsacte 
Torliegt. Eine Aenderung der in der ürk. angegebenen Datirung ist demnach nicht erforderlich. 

174. — Erzbischof Adelbert I. von Mainz bekundet, dass die Rhein- 
gräfin Ludgardis mit Zustimmung ihrer Neffen, des Rhein- 
grafen Embricho III. und Wulfrichs von Winkel, dem 
Kloster Bleidenstatt ihre Erbgüter zu Erbach, Geisenheim 
und Hausen zur Stiftung der Memorien ihrer namentlich 
bezeichneten Verwandten geschenkt habe. — 1126. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Adclbertus dei gratia Maguntinus 
archiepiscopus et apostolice sedis legatus. Pontificali nostre convenit solertie, ut 
ea que pro augendo monastice religionis zelo pie et salubriter iiunt, perpetuo 
litterarum (testimonio) confirmemus. Hinc notum esse volumus tam presentibus 
quam futuris, quod religiosa qucdam domina Ludgardis nomine pro sua salute 
suorumque parentum cogitans cum consensu Embrichonis comitis Ringowie et 
Wulfrici de Winkla, nepotum suorum, omnem substantiam hereditatis sue in 
Ebirbach videlicet III. mansos, In Gisenheim curtem unam et aliam curtem in 
Husen cum omnibus attinentiis suis, hoc est agris, vineis, edificiis, areis, silvis, 
pratis et omnibus dominicalibus, que specialiter hucusque ad usus suos respicie- 
bant, religiosis dominis abbati et conventui in Blidenstat liberaliter contulit 
perpetuo possidenda ca soilicct ratione, ut in quodam mense anni cuiusdam anni- 
versarium pro remedio anime sue, Ludwici comitis et Sophie parentum suorum, 
Mechtildis de Stecklinberg amite sue, Embrichonis comitis, domini Ludwici abbatis 
fratrum suorum et Hiltrudis sororis sue nominatim habeatur, ipsa vero die decem 
erogentur solidi, quinquc in refectionem fratrum deo ibidem servientium et 
quinque inter pauperes Christi et sie annis singulis hec karitas ibi observetur in 
perpetuum. Ut autem pia hec traditio in omne evum rata sit et inconvulsa, 
hanc paginam inde conscribi et sigilli nostri impressione insigniri iussimus. Huius 
rei testes sunt : Volbertus abbas, Werenboldus abbas sancti Jacobi, Cuno decanus, 
Godescalcus prepositus, Heinricus prepositus et alii de clero. Laici : Emicho comes 
de Kireberc, Bertolfus comes de Nuringin, Embricho comes de Rinegowe, Wulframus 
de Lapide, Wulframus et Embricho filii sui, Cunradus de Hepinhefte, Wulfricus 
de Winkela, Wulframus de Sunneberc, Wemherus, Arnoldus et alii multi. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M®.C^.XXVI% indictione FV., 
regnante Lothario huius nominis tertio, anno regni eins primo. 

Abechr. in Schottes Urkundenbuch zu seiner GeRchichte des Rheingräflichen Hauses mit 
der beigefügten Notiz: „Diese Urkund ist in Abschrift in einem alten im Kloster Qottesthal im 
Rheingau aufbehaltenen Messbuch des Klosters Bleidenstadt unter andern hinten am End 
befindlich und von mir unterzeichneten auf geschehene Communication der wohlehrwürdigen 
Frau Maria Magdalena Selzerin Abbatissin ersagten Klosters Qottesthal von Wort zu Wort 
copiret worden. Kym den 27. Mai 1738. Johannes Yitus Fej, hochfürstlich Salm*scher Rath 
und Landschreiber.** Hiemach gedr. Bodmann S. 98. 

Yergl. Bodmann S. 374, 570, 572; Dahl in den Annal. II, 86; Vogel S. 230; Schliephake, 
Oesch. Ton N. I, 404, Note. Will I, 283, No. 183, sowie die Ausführungen der Einleitung über 
die Bleidenstatter Traditionen. 
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175. — Worms 1128 Deeenber 27. 

König Lothar IIL schenkt dem Reichsministerialen Conrad 
von Hagen und dessen Frau Liuckard sieben Mausen in regio foresto 
nostro Driech nuncupato inter Suinhagen^) et Mogonum fiuvium iuxta riTiun 
quendam Cuningesbach dictum, in banno foresti nostri predicti, quem idem 
Cuonradus a manu nostra tenet — — — — — — — — — — — 

Data YI kal. Januarii anno dominice incamacionis millesimo C.XXYlttL, 
indict vll., anno Lotharii regis invictissimi reg .... Actum Wormaci; 
feliciter amen. 

Or. im iBenburg^sohen ArohiTe zu Bintein. 

Gedr. Koeler de oastro Bran. 8. 8; Bari Bannforst Dreieioh ürk. No. 2; Grüsner, BeiMge 
ni, 129; Böhmer, C. d. Moenofr. 8. 13; 8imon, Qeech. Ton Isenburg ni, 4; Böhmer, Begg. 
No. 21(^ ; Stumpf No. d28a Weitere Nachweise bei Scriba, Regg. I, No. 250. 

176. — Erzbischof Adelbert I. von Mainz schenkt dem Domcapitel 
die Hofe Bierstadt und Spurchenheim, sowie verschiedene 
Weingefälle. — 1128. 

C. In nomine sande et individue trinüatis. Ego Adelbertus dei gratia Mogon- 
tiensis archiepiscopus et sedis apostolicg legatus. Notum facio tam futuris quam 
presentibus omnibus Christi fidelibus, qualiter ego cum sepissime animo revolyereni, 
quantum dominus omnium in me omnem suam misericordiam mirificayerit et 
quantg rei me dispensatorem fecerit et quod ab eo, cui multum creditur, muham 
exigitur, constitui apud me ipsum, ut vel aliqua retribuerem domino pro omnibus 
qug retribuit mihi. Et cum nostri officii fuerit, omnibus quibus possem prodesse, 
nobis autem commissis in domino precipue, condescendi specialiter meis fratrilniB 
sancti Martini de domo, quorum et laborem magnum in serviendo deo et pre- 
bendam parvissimam considerans tradidi eis curiam in Birgestat, qu§ fuit comitu 
Üdalrici cognati mei et uxoris suf Matthildis etiam cognat^ mej et quam ipsemet 
prius voto tradidit sancto Martine, ipsa autem post mortem eiusdem mariti sui 
sie uxor iidelissima et devotissima quod ipse minus feeit nostro rogatu et perauasu 
coram multis astantibus et idoneis testibus sollempniter adimplevit. Hanc ergo 
ut prediximus curiam sicut ipsi eam habucrunt, quorum donatione in ins nostnnn 
transiit cum omnibus appendioiis eins, maneipiis, domibus, agris, vineis, pratis, 
pascuis, aquis aquarumque decursibus, molendinis, viis et inviis et silvis, cultis et 
incultis et cum omnibus acquisitis et acquircndis et ^cclesi^ ibidem sit^ dono et 
decimationem preter advocatum aliquem predictis nostris fratribus donaviinas. 
Quibus etiam tradidimus predium quoddam in Spurchenheim comparatum pecunia 
nostra a cometissa Richarde, uxore marchionis Rädolii, et filio eorundem Udone, 
similiter cum omnibus appendiciis eius sicut et ipsi et progenitores eorum iDud 
possederunt itidem absque omni advocato et tantum spectans, sicut etiam supra- 



*) Suinhagen nicht 8chwanheim, wie yielfach angenommen ist, sondern, worauf mieh 
Herr StadtarchiTar Dr. Grotefend zu Frankfurt aufmerksam machte, die im Frankfurter 8tadi- 
walde vom Forsthause auf Kelsterbach laufende untere Schweinsteige. 
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dictam predium, ad hitelam et dcfcmsioncm Bcdia nostr^ euccessoriei Mogontini 
imhiepiscopi. AddidJmus ctiam ') XII. carradas vini, VI de Gisenheira, VI de 
Lo^natein. Issuper constituimuH, ut deioceps singulie annia eisdem fratribus 
noatris persoWantur oblationes, tjuas curig nOBtrg ter in anno solvunt, in media 
i|Badrageaima et in ascensioue doniini et in feste sancti Andre? apostoli. Quarum 
nnftqiigque subscriptaruni curiarum nostrarura de oblationibus in anno persolvet 
XXX. solidoa Mogontionsis nionctg, Loricho XXX. aolidos, Rödensheini XXX., 
Winkelo XXX. solidoB, Altavilla XXX. solidoH, Chiti-iciio XXX. solidoB, Sobern- 
heim XXX. solidos, AlgeBhcim XXX. solidos, Bccchelnheim XXX. soGdoe, Ulmena 
SXX, eolidos, Hechedcsheim XXX. Bolidoa. Sola Pinguia Villi, uncias. Deinde 
itä eisdem fratribus nostris CC. mareas argenti ad comparanda predia, quorum 
reditibuB et predictoruni prediorum habeant, unde deincepa cottidic in rcfectorio 
Bnul comedant ad minus tria fercula liabentes, fratres videlicet et confratrura 
litarii, (]ui chorum sancti Martini Mogontiensis frequentant Quod etiam ut inexcusa- 
bDiuH faceve possint, meo iussu meo sumptu pdificata cet eisdem fratribus domus 
IiiemBlis, videlicet stupa una cum appendiciis suis. Et quin hgf omnia minus 
«uffecenint ad tantnm et rottidianum sumptum supplendum, ipsi etiam fratros ex 
Uli parte vohmtarie quf dam addiderunt ex elemosinis sibi prius collatia tam a 
predecesBoribus noBtris archiepiscopis, quam ab ipsis eorundem fratribus et ab 
alüs quibusdam. Lubboldus archiepiscopua in Gtidelohen II, libras dedit, quarum I. 
in refeetionem, alia in anniveraario eiua fratribus. Bardo archiepiscopua in 
BissofveBfaciiD Villi, modios frumenti et V. tibras, quarum IIII. in refeetionem, 
L fratribus in anniveraario eius. Erechenboldus II. libras, I. fratribus, aliam in 
Kfectionem. Rüdhardua arcbiepiacopus in Pinguia XVITI. libras, I. fratribus in 
«iniversario eius, reliquas in refeetionem, Sigefridua lUmeno tl. libras, I, fratribus, 
tliun in refeetionem. Wezelo archiepiseopus in Wizzelo VI. libraa, quarum 
mC' in refeetionem et I. in anniveraario auo, alteram in anniveraario Adelgeri 
Iwd Wizelinus in Munzecho III. libraa et dimidiam, I. fratribus in anniveraario 
Avi, reliquaa in refeetionem cum vino quantum inde provenerit. Embricho 
An^atenaia episcopus 11. libraa in Phedemacho, I, fratribus, aliam in refeetionem, 
in Duzzebeim II. libras, I. fratribus, aliam in refeetionem. Hgc sunt qu$ a 
htiibna collata sunt in refeetionem. Hirzbach X. solidi, in minori Chevela X, 
•didi, Dütdenhusen X. solidi, SolnieBSo X. solidi, item Solmesao X. aolidi, Gruningun 
X. »olidi, Mimmilingun X. solidi, Aldenatat X. aolidi, Ibengen V. solidi, Walbe- 
liaeho *) X. aolidi, Bermersheim X. aolidi, Dolgeslieim X. aolidi, Mumenheim 
X. Bolidi, Vulfersheira talentum, ncrbretdeahoven X. aolidi, de orto I. X, solidi, 
Nem de orto I. X. soüdi, de piatrino aolidi X. et lige omnia absque omni advo- 
cito. Et ut hpc rata et inconvulsa omni permaneant fvo, postquani ea in 
■odientia miiltoruni banno nostro confirmavinms, etiam cartam iatam de eiedem 
ODnBcriptam Bigilli nostri impressione aignari proccpimua hoc adiecto in fine, quod 



•) Das Zeichen für etiam ist ron anderer Hand und mit anderer Tinte nscligetri>ffn>i 
■"j rrspräDgUch Walebaolio, b ist von anderer Hand übergeacbrieben. ''' 
Qnden. Ut wohl Leaefehler, 
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8ui Oerhardi, sciltoet Fratris siii, totum allodiuni suiitii ui villa Wilibach in pago 
CuneDgessundpra in comitatu Rudulfi comitia sltuii] ad nionaBlerium eancti Jacobi, 
quod extra Moguntie murum in monte, qui §comjberg dicitur, exstructum est, 
L-um omni utititate, quo ullo modo inde provenire potest, cum areie et ediüciis, 
cum agris et vineis, terris cultis et incultis, pratJB, pascuie, capturis, eihia, vena- 
tionibue, aquis aquarumve deoursionibua, piecationibue, molia, moleodiniB, viia et « 
iQTiia, exitibuB et reditibua, queBitis et inquirendis et omni iure, quo id ipsftj 
obtinuerat, Eadem quoque vidua abiecto seculari habitu conversa obedientia»" 
Burchardo revereiido abhati eiusdem monastcrii spospondit er prebendam fratris 
unius Bcccpit et tunc quidem tres manaoa eiuadem allodii abaolute in teatimonium 
gesto rei abbati et fratribua tonceasit, reliqua vero ad uaum vite aue ab eodem 
abbate recepit, ut post mortem eiua predicta eccleaia libero iure oinnia poaaideret. 
HuiuB rei testee sunt: Hurchardua abbas, Äaniarue, Cetzolfua, Cuno. Laici quoque: 
Qerhardus et filii eius Gerhardus, WuJvericuB, Stevan, Volprat, Beginhart, Liut- 
frit, Heidolf et nlii multi. Et ut Uec rata et inconvulsa omni evo permaneant, 
haoc chartam inde conacriptam et banne noatro roboratam contra omnes falsitatia 
aasertorea sigilli nostri iitipreasione munJri precepimua et inBigniri. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis milleaimo C.XII, indictione 
in Christo feliciter. 

Or. ehemBla in Hanau, jetzt Terloren. Abschriften hierron: 

a) in dom in Bodmann's NachlaB»e in Miltenberg befindlirhon, von deiu Abte Jacobi 
Keim Keacbriebenen Copialbuubu iI^b KloRt^r» S. Jai'.ub; 

b) von der Hand Steiner's, nicht fehlerfrei, ini St.-A. 
Im Auszüge mitgelh. Steiner, FOnf histor. AubStze 102, vergl. Sr»». Anntil. Ul, 2, II 

Ardi. für He»«. GeKh. VI. 11 ; Will, Regg. l, 248, No. 29. 

m. - 1112. 

Erzbischof Adelbert I, von Mainz bestätigt eine Schenkung 
des Erzbischofa Ruthard für daa Kloater auf dem Biachofaberge, 
in welcher ea heiaat: — „qualiter Ruothardus huiua aanete Mogontiensia 
eccleBiG venerabiÜB archiepiacupua fclicia raemorie predeeeasor noater ad eundem 
locum (Biacoviaberc) curtim unam et partem aalice terre aue de proprio patri- 
monio in pago Nachgowe in villa Alginaheim ad altare aancti Nycolai in predicta 
ecclesia delegavit, que talibua tunc terminia circumBcripCa fnisac prubatui. Inprimia 
ab eo loco, qui vulgariter dicitur cunigeabunda, et inde in aummitate per planitiem 
uaque ubi diaterminatur marca ville Oppenheim et inde etc. 

Aoszug bei Bodmunn S. 203. WiU 1, 243, No. 30. 

*167. — Kaiaer Heinrich V. beatätigt die Immunität des Klosters 
Jobanniaberg. - 0. J., 1113— 1122 (11227) Mai 26. 

C. In nomine sanctae et individuae trinitatia. Henricua divina favente gratia 
RomanoruRi Imperator augustua. Decet regalem muniticentiam coininodis servorum 
dei iugiter intendere et que ex antiquia ecclesiarum munimentia pro eonim 
Btabilitate noatria fuerint obtutibua oblata, firmantibua hoc ipaum paginJs et aigillis 
corroborare. Quia igitur per oatenaa munificentie noatre privilegia patuit evidenter, 
qualiter venerabüia A. aanete Mogontiensia eccleeie archiepiscopua monaaterio in 
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honore beati Johannis baptiste dedicato in pago Rinense per auctoritatis sue pre- 
ceptum fimuLTit, ut coloni in monte monasterii predicti et sub eodem commanentes 
iosticie abbatis, qui prefuerit eidem, et villicorum eins subiaceant, ita quod nullus 
ibi comes vel advocatus aut publicus exactor preter eosdem ibi sit, sed omnis 
tasticia ad illos pertineat excepto nihilominus, quem forte domino suo legali 
ratione debeant censu capitali aut si de fiirtis, rapinis, incendiis, homicidiis aliisve 
graTioribuB culpis quispiam eorum iusto ordine constringatur. Placuit nobis eandem 
libertatem iurisque liberi traditionem regali auctoritate confirmare volentes, ut 
quod yiolenter contra eandem usurpatum fuerit aut attemptatum, nullius penitus 
roboris optineat vigorem et sub regalis obtentu gratie amodo diligentius evitetur. 
Ut autem hoc auctoritatis nostre preeeptum stabile permaneat et inconvulsum, 
banc paginam inde conscriptam manu propria roborantes sigillo nostro insigniri 
lUBsimas. 

Signum domini Henrici quinti (L. M.) imperatoris invictissimL Bruno can- 
cellarius vice Adelberti archicancellarii recognovi Data VII. kaL Junii. 

Nach einer alten Abschrift gedr. Bodmann S. 114. 

Stumpf No. 3222. Roth gibt von dieser Urk. zweimaliges Regest, Bd. I, 8. 187, No. 4 mit 
den Jahren 1106 — 1125, sodann unter No. 7 mit der Yon St. gegebenen Datirung, 1112 oder 
1121 — 1122. Ueber die yon Bodmann benutzte Abschrift habe ich nichts ermitteln können, 
^enn auch die Form der Urk. unyerdAchtig ist, so gibt der Inhalt derselben zu den begründetsten 
Zweifeln bezüglich der Aechtheit Veranlassung. Die Recognition durch Bruno zwingt, als Aus- 
steUnngajahre die oben angegebenen Jahre anzunehmen. Da indessen der Inhalt der Urk. eine 
Reproduction der bezüglichen Bestimmungen des Privilegs des Erzbischofs Adelbert Yom J. 1180 
ut, mnss eine im Kloster Johannisberg selbst in späterer Zeit entstandene Fftlschung rorliegen. 
Fieker, Urkundenlehre §. 965, sucht die eigenthümliche Datirung zu erklllren, beanstandet jedoch 
die Urk. selbst nicht. 

Zur Sache sind die Bemerkungen zu der gefälschten Urk. des Erzb. Ruthard yon 1090 
and des K. Heinrich Y. tou 1109 — 1110 zu yergleichen. 

1€8. — Erzbischof Adelbert L von Mainz schenkt der Kirche des 

h. Johannes auf dem Bischofsberge ein nach dem Tode der 

Hiltrud, Wittwe seines Ministerialen Wulferich, in dem 

Oerichte des Orafen Ludwig ihm zugesprochenes Out zu 

Kiedrich. — iiiS Juni 20. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Adelbertus dei gratia Moguntinus 

ardiiepisoopus et apostolice sedis legatus^). Scriptum est ^^Date elemosinam et 

omnia munda erunt vobis et quia *) aqua extinguit ignem, ita elemosina delet 

peccatum". Quapropter divini huius precepti memores notum esse volumus tarn 

presentibus quam futuris Christi fidelibus, quod nos pro anime nostre remedio 

et eteme retribntionis obtentu curtem nostram Kitercho in Rinegowe sitam, que 

nobis ex morte HBdrudis vidue Wulferici ministerialis nostri in placito Ludwici 

comitis adiudicata esse dinoscitur, ecclesie sancti Johannis baptiste in episcopi 

monte cum tota famHin^ areis, agris, cultis et incultis, yineis, pratis, silTis, pascuis, 

queätiB et inquirendis, cum omni utilitate, que ullo modo inde proTenire poterit, 

in perpetuam tndimus poaoeooionem ea ratione, ut fratres deo iU famnlantai 



*) qoMn Bodmann. 

^) Diesen Tüel flUut der ErztoKliof nrinindlich hier tarn entlma JUle. 

CodffK «pL HSM. 1,1. 
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Actum Limburc, anno dominiog incarnationis MCXXYHII., indictiong YIL, 
epacta XXVllL, ooncurrente prima, regnante rege Luithero. 

Or. im St.-A. Yon dem anfj^r. S. de« Enbiaohofe ist nur ein kleines Bruchstück 
erhalten. 

Auf der Rftokseite Abschrift saeo. 15 mit der Beieiohnung «Copia confirmacionis curtium 
et reddituum Yillarum Brechenne, Berche, Netibaoh et Zubelshem cum libertatibus suis et 
qnaliter ter in anno Tillani et coloni mansuum dominorum debent comparere in Lympburg zu 
ungeboden dingen et budich*'. 

Gedr. Acta Palat. HI, 82. Yeigl. die Nachweise bei Will I, 288, besonders Wenck, Hess. 
Gesch. If 240; Götxe, AnnaL XIII, 246, 807; HiUebrand im Osterprogramm des Gymnasiums zu 
Hadamar 18^ 8. la 

179. — Erzbisohof Adelbert I. von Mainz erhebt das vom Erzbischofe 
Ruthard gegründete und dotirte Kloster auf dem Bischofs- 
berge zur selbstständigen Abtei, bestätigt dessen Güter- 
besitz und setzt dessen kirchlichen Rechte fest — Mainz 1130, 

vor Dacembor 12. 

In nomine sancte ei individue trinitaiis. Adelherius dei gratia Moguniinf 
ecdesif archiepiseapus. Omnibus fidelibus tam futuris quam prcsentibus notum 
sit, Ruthardum antecessorem nostrum ^clesi^ sancti Albani montem quendam in 
Rinegowe, qui vocatur Bescofesberch, potestativa manu tradidisse ea videlicet 
conditione, ut fidelium circumquaque positorum auxilio monachicf ibi vit^ insti- 
tueretur religio. Cumque ex parte monasterium in eodem monte constructum 
fuisset et ad dedicandum altare predictus antecessor nostcr vocatus fuisset, volens 
laboris eorum, qui ad locum eundcm ^ificandum adiuYcraot, particcps cxistere, 
circumpositi nemoris aliquantam partem scilicet usque ad alveum, qui dicitur 
hunenclingun, et ita deorsum usquo ad locum, qui vocatur kalcvunberch, in 
septentrionali montis plaga et in aliis tribus plagis usquc ad ruralia loca in 
dotem supra *) sacras reliquias delegavit. Insuper et censum dimidii niansi in 
Winchela, qui ad ius episcopale pertinebat, addidit, quem cidem monasterio 
Ruthardus iilius Rcgczonis et quidam Rabodo et Daneburch ibidem reclusa pro 
remedio anim$ su^ contulenmt. Statutum est etiam a prcdicto archiepiscopo, ut 
singulis annis a mercatoribus tam Moguntinis quam provincialibus nundin^ in 
nativitate sancti Johannis baptist^ ibi habeantur, omnem utilitatem, qu$ episcopo 
inde provenire posset, fratribus ciusdem loci derelinquens. Pretorea Richolfus 
comes in Rinegowe et uxor eins Dancmüt ac filius eorum Lodewicus communi 
conscnsu bona inferius dcscripta sancto Nykolao, in cuius honore principale altare 
supradicti monasterii dcdicatum est, soUempniter sine omni contradictione dona- 
verunt, videlicet curtim quandam, qu§ e rcgionc montis proxima adiacct, cum 
appendente sibi prediolo, vineis scilicet atque arboribus, molendino, vivario, prato 
et hortis. Insuper vineam unam iuxta Winchela, quj vocatur Ezelonis, alteram 
in canipo, terciam iuxta curtim, quartam in chuUersberch, quintam in eiusdem 

^) Gudon. falsch supor. 
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montis latere orientali, sextam ad radices montis iuxta aqu$ duchim et ipsum 

aqu^ ductum et arabilis terr$ partes quatuor. Optulerunt etiam filium Buum et 

filiam in eodem loco ad serviendum deo et sancto Nykolao, quibus predicta bona 

inre hereditario proYenissent *), si in seculo remansissent. Nostris itaque temporibus 

enm facultas eiusdem ^clesi^ divina operante dementia excreseeret et ipsa sibi 

sufHciens proprium pastorem habendimi exigeret, visum est spiritui sancto et 

nobis, ut statum ipsius in melius verteremus et de adipiscenda ei libertate 

ageremus. Adhibito igitur nobiscum Heinrico maiore preposito et alüs quam 

plurunis personis religiosis et sapientibus dominum abbatem sancti Albani 

Wemerum adiyimus eiusque et fratrum suoruiQ omnium assensu et Yoluntate 

optinuimus, ut prenotata sancti Nykolai ^lesia a priori subiectiooe deinceps 

libera liberum de eligendo sibi abbate arbitriimi retineret libereque et canonice 

electum nobis Tel successoribus nostris baculum de manu episcopi suscepturum 

et consecrandum presentaret. Hac ergo a predicto Wemero et eins fratribus 

concessione impetrata postquam de manu et potestate eorum premissam ^cclesiam 

archidiaconorum, abbatum et aliarum personarum nostrarum consilio et appro* 

batione absolvimus, bona quedam in Lorecha fratrum de sancto Nykolao usibus 

ante attributa, decimationem quoque ab eisdem fratribus etiam possessam abbati^ 

sancti Albani iusta ac legitima recompensatione absolute et nullo contradicente 

donayimus. Insuper fili^ Richolfi comitis iuxta monasterium sancti Albani recluM^ 

de chulleresberch singulis yit^ su$ annis carratam vini et maream argenti donari 

et post ipsius obitum ipsum ^) beneficium ad sancti Nykolai ^Icmam rcferri 

statuimus. Concessimus ^) edam ipsorum fratrum rogatu, ut quicunque fidelium 

ibi sepeliri voluerit, remota omni exacrione conductu presbiteri imi sicat dignum 

est illic sepeliatur. Et post h$c omnia competenti obserrato ordine primnm a 

monachis sancti Nykolai sanct^ et canonice electum aollempniter dotmeerArimun* 

Huius autem rei series ut stabilis et inconvulsa persereret, paginam hanc 

ymagynis nostre impressione aignaTimuä. Si qnis rero qaod tarn legitime 

factum est infringere conabitur« eum anathematis gladio donec remfinf'M p«;rrrU' 

timos. Necnon ipdus actiones testes adnocaTimnii: Heinricu« mair/rin ^'j'AfitA^ 

et sancti Tictoris prepositus. C^iio txaum et decsam»^ Tr^nberton magi^rter 

et prepositus sancti Johamm« Hartmanm» cantor et f:SLni4^%nnn^ ffeinriai« 

Bingensis prepoeitud, Emeeho prcfpositiu de ErpeiFphort. Capellani: ArtuMan^ 

Asmarus^ Berengeros. Adelhardoä, FnAeriewL Liberi: Kütyfittnn f/ftnen et frater 

eins Amoldns de Lirenborch, Gerlaui) de Y*enbor^h, Heifiri/m« de Ks^z^rtf 

elenbogen, Sigebodo de Bacha, Bert/^tfiu ^Ane« de linderirele«, Higefri/liiÄ 

comes de Nüringes. Geranh» de Seoweboreh. Cinr^m de Walfre»tert, f'utf 

wdus de Bicchenboc. Ciasnuim Sp*>fe. Cwnra^Dw de Ifagene. Mirmtm^U^: 

Rttthardus Ticedominu^ I>dd*> a^ketost. wany>trM KrinwinoM. Krwi^ et frater efo» 

Obertus, Stepluums et Säa^ eins Woireriewi. Ilerr/Uoii et frater eiiw fkirekaifrfo« 



«)Oiid0B. fakdi 



110 UaO, Tor Deoonber 12. 

de Hechestat, Emercho comes de Rinegowe, Haiiwinus et frater eius Arnoldus 
de Winchela. 

Actum dominic; inoamationis anno millesimo . C . XXX., indictione YIIL ▼« % 

Or. in MOnohen. Das aa^^edr. 8. des Enb. in braonem W. ist ansgeseichnet erhalten. 

Indorsate Ton zwei gleichseitigen, aber Tersobiedenen Hfinden: PriTÜeg^um libertatis 
ecolesie. — Curia aput sanctnm (Jeorginm omn suis attinentiis. 

Nach dem Or. gedr. Guden. I, 80. Nachweise bei Will, Regg. I, 291 ; yergl. auch Wenck, 
Hess. L.-G. I, 240; Goers, Mittehrh. Regg. I, 1822. 

Das YerhAltniss der Torstehenden XJrk. in der nadifolgenden ist bisher übereinstimmend 
dahin aufgefasst, dass dieselben an ein und demselben Tage ausgestellt und Ausfertigungen ein 
und desselben Actes mit sachlich unbedeutenden Abweichungen seien. Die Ansicht von Will in 
den Regesten geht noch dahin. Diese Meinung stützt sich auf die Angabe Ton Quden. „Quando- 
quidem ambo eadem manu ac eodem tempore ezarata sunt** 

Diese Angabe mnss als irrthflmlich berichtigt werden. Die XJrk. sind nicht you ein und 
demselben, sondern Ton zwei Terschiedenen Schreibern geschrieben. 

Hiermit fallen die weiteren, bisher auf die entgegengesetzte Annahme gestützten Folge- 
rungen. Zunichst ist die Ausstellungsseit der beiden Urk. nicht dieselbe, die Yorliegende wird 
sich als die zuerst ausgefertigte erweisen, wenn auch die Ausstellungstage beider nicht weit 
Ton einander entfernt sein können. 

Die Zeugenreihe in der Torstehenden XJrk. stimmt fast yOllig mit der bei Joann. ü, 581, 
gedruckten XJrk. dieses Jahres, welche Will, Regg. No. 229, Tor December 12 gesetzt hat, daher 
diese Datirung dann für die Torstehende XJrk. gleichfalls angenommen werden kann. 

Dem Inhalte der beiden XJrk. nach zu urtheilen muss die Torstehende die Altere sein und 
kann das folgende Pririleg nur spAter als dieses ertheilt sein. Es ergibt sich dieses aus den 
Abweichungen der beiden XJrk., welche keineswegs unbedeutend sind, wie Will im Anschluss an 
Ouden. meint. Die Berechtigungen, welche Adelbert in diesen XJrk. dem Kloster ertheilt, erhalten 
in der folgenden XJrk. gegen die Torliegende Erweiterungen in einem solchen Maasse, dass diese 
zweite nur als spAter ausgestellt betrachtet werden kann. Diese Erweiterungen betreffen zunAchst 
die kirchlichen Beftigntsse des Klosters. In dem Torstehenden Pririleg wird nur die Beerdigung 
bei dem Kloster, und zwar conductu presbiteri, gestattet, wAhrend das folgende dem Kloster die 
TÖllig uneingeschrAnkte Ausübung der Pfarrrechte zugesteht 

Das vorstehende PriTÜeg enthAlt sodann nicht die wichtige Verleihung der Immunität an 
das Kloster, welche erst durch das zweite Privileg erfolgte. 

Diese beiden Gründe zwingen dazu, das zweite erheblich erweiterte Privileg als das 
jüngere anzusehen. 

Hierdurch erklärt es sich, dass dem vorstehenden älteren Privileg die Angaben über die 
Wahl des Abts Eigelward, welche sich in dem folgenden finden, fohlen. 

Schwer zu erklären ist es, wesshalb wir in dem vorstehenden Privileg für das dem h. 
Johannes geweihte Kloster consequent die Bezeichnung ecclesia S. Nicolai finden, welche ausser 
in diesem Privileg urkundlich nur noch einmal, und zwar in der von Bodmann S. 203 im Aus- 
zuge mitgetheilten Urk. des Erzb. Adelbert vom J. 1112 vorkommt, während alle übrigen Urk. 
nur die ecclesia 8. Johannis kennen. An Erklärungsversuchen hierfür hat es nicht gefehlt; 
Guden. vermuthet, der Hauptaltar der Kirche habe beide Heiligen, Nicolaus und Johamnes, zum 
Patron gehabt; Bodmann, der S. 196 diese schwierige Frage erörtert, ohne auffallender Weise 
die von ihm selbst S. 2(^ mitgetheilte Urk. hierbei in Betracht zu ziehen, denkt an eine ältere, 
dem h. Nicolaus geweihte Niederlassung; Zaun, Landcapitel S. 235, hält den Nicolaus -Altar für 
den älteren. Alle diese Erklärungsversuche genügen nicht; doch kann bei dem Mangel an 
urkundlichen Nachrichten über das Kl. Johannisberg ein Versuch, die schwierige Frage zu lösen, 
kaum gemacht werden. 

Von besonderer Wichtigkeit ist dos auf beiden Ausfertigungen vorfindliche Indorsat curia 
apud sanctum Georgium. Aus demselben folgt, dass der vom Kheingrafen Richolf geschenkte 



») Die ungewöhnliche Verlängerung der letzten I. scheint Quden. zu der Vermuthung 
gebracht zu liaben, dass dieselbe nicht mehr Zahlzeichen, sondern Verschnörkelung sei ; er druckt 
desshalb ind. VII. Dass dieses irrig und VUI. zu lesen, ergibt die zugesetzte Schlusssilbe — va. 



UaO^ ra^ Dmabcr 12. — lia\ Eade Dtcciikcr. 111 




«lenelbe vc mof d« sp&Rr die S. GiMfsrsUAwe. das FrmM&kloner 

'. WAhmeitoNBliidi kju BodsABB di«sie» iBdocsas gekaant uad 

jeden&a» ricko^e Av^ikmi^ S. :Mä. da» die S. GeorgskUow 

ab da« Haaptklo0ter a«f dea Berve war. 

Aiigmbea in der Ezaleinasr dw Aüoirrmas de oräpae ec abbatibvs 

YmdeB. L IM. der aaier Enbee^f Daaiel »clirielik. liecea 

Graade, dieeelbeB aad lediidÄek Cosbiaatioa de» mit den ürkaadem 



XS'Ä — Erzbischof Adalbert L Ton Mainz erhebt das Ton dem Erz- 
bischofe Rathard gegründete nnd dotirte Kloster Johannis- 
berg zvr selbststindigen Abtei, bestätigt dessen Güterbesitz, 
setzt dessen kirchlichen Rechte fest nnd Terleiht demselben 

die ImmiiBitit. — WUm 1130, Ende Decaabar. 

C Im momtmt samde ei imdkidme trimiaÜs^ Ego Adelbotns dd gratia 

Mogimtiii^ se£s ardneptscopns et apostofic^ sedis legatus omnibos fidelibns tam 

foturis quam presentibos Dotom esse capio. domnam Roothardinn beat$ memoria 

prc d ccea mmm Dostnnn {cclesi^ saocti Albani momem qnendam in Rinegowe, qui 

Tocatur BiscoCesberc, potestatira mann nradidisse ea ridelicet ratione, nt fidefiam 

circwmqnaqiie poatomm anxilio monastie^ ibidem Tit^ instimeretnr religio. Cumqne 

ex parte moiiasteiiiim in eodcm monte *) constmctnm foisset et ad dedicandom 

akare predictiis anteeessor no«ter Tocatns foisset, Tolens labcxis eonmi, qoi ad 

locum enndein exeolendom mannm porrexerant, particeps exist«^, cireumpositi 

nemoris atiquantam partem scOicet usqae ad alreom qoi dicitnr hunenclingCHi et 

ita deoTBom nsque ad loeom, qoi dicitur kalrenberc. in septentrionali montis 

plaga et in aliis tribns plagb nsqae ad mralia loca in dotem supra sacras reli- 

qnias ddegaTit. Insnper censam dimidii mansi inWinkeia, qui ad ins episcopale 

pertinebat. addidit, qnem eidem monasteiio Rnodhafdos filius Regezonis et qnidam 

Rabodo et Damburc ibidem reclnsa pro remedio anime sae contul^rmt. Statutnm 

est etiam a predicto arehiepiscopo, ot singuUs annis a mercatoribus tam Moguntinis 

quam provindalibiis nimdin^ in natrmate sancti Johannis baptistf ibi habeantur 

omnemque ntilhatem, quf episcopo inde provenire poseet, fratribus eiusdem loci 

contradidit. Preterea Richolfiis comes in Rin^owe et uxor eins Dancmüt et filins 

eoium Lödewidis commoni consensa bc»ia inferius descripta sancto Johanni, in 

cuiiis hoDore principale altare sapradicti monasterii dedicatum est, sollempniter 

mie omni ^) contradictione donaTenmt, videlicet cnitim quandam, qu^ e regiooe 

montis proxima adiacet com appendente siln prediolo, rineis seüicet atque arbo- 

ribos, mcd^idino, Tirario. prato et ortis. Insoper Tineam onam iuxta Wincla, 

qa^ Tocator Ezdoms, akeram in campo, tereiam ioxta cortim, qoartam in ^) coUe- 

leBberc, qointam in eiosdem montis latere orientaU, sextam ad radices montis 

ioxta aqo^ doctom et ipsom aqo^ doctom et arabilis terr^ partes qoatoor. Obtn- 

knmt etiam filiom soom et filiam in eodem loeo ad senriendom deo et sando 



»> FeUt bei Gnden. 
^) FeUt bei Gaden. 
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Johanni, quibus predicta bona iure hereditario proveniBsent*), 8\ in seculo per- 
mansissent. Nostris itaque temporibus cum facultas eiusdem ^cclesig divina 
operante dementia excresceret et ipsa sibi sufficiens proprium pastorem expeteret, 
Visum est nobis, ut statum ipsius in melius verteremus et de adipiscenda ei Über- 
täte ageremus. Adhibito igitur nobiscum Heinrico, maioris gcclesig preposito, et 
aliis quam plurimis personis religiosis et sapientibus donmum abbatem sancti 
Albani Werinherum adivimus eiusque et fratrum suorum onmium assensu et 
Yoluntate obtinuimus, ut prenotata sancti Johannis (cclesia a priori subiectione 
deinceps libera liberum de eligendo sibi abbate arbitrium retineret libereque et 
canonice electum nobis vel successoribus nostris baculum de manu episcopi sus- 
cepturum et consecrandum presentaret. Hao ergo a predicto Werinbero et eius 
fratribus concessione impetrata postquam de manu et potestate eorum premissam 
(cclesiam abbatum, archidiaconorum et aliarum personarum nostrarum oonsilio et 
approbatione absolyimus, bona quedam in Lorcha predictorum fratrum usibus 
antea tributa, partem quoque decimg in Brunneheim ab eisdem fratribus iam 
multis annis possessam abbati et fratribus sancti Albani iusta et legitima recom- 
pensatione absolute et nuUo contradicente donayimus**). Insuper fili^ Bicholfi 
comitis iuxta monasterium sancti Albani reclusg de cuUeresberc singulis annis 
vitg BU^ carratam vini et marcam argenti donari et post ipsius obitum idem bene- 
ficium ad sancti Johannis $cclesiam referri statuimus. Concessimus etiam ipsorum 
fratrum rogatu, ut quicunque fidelium ibidem baptizari, sepeliri voluerit, omni 
contradictione presbiteri sui®) parrochiani cessante baptismum et sepulturam 
quietam illic inTeniat^). Preterea colonos predictorum fratrum in eodem monte 
sub eis commanentes ea libertate donavimus, ut supra iusticiam, quam vel de 
capitibus suis vel de prediorum episcopalium reditibus persolvere debent, nuUi 
officialium nostrorum responderc habcant, quin potius ab omni exactione et pul- 
satione liberi soli abbati placitam et quietam senritutem exhibeant. Insuper etiam 
a predicto loco omnes advocatos exclusimus soliusque archiepiscopi patrocinio eum 
tutandum ac defensandum reliquimus. Post hec omnia competenti ordine obser- 
vato abbatem eidem loco Eigelwardum soUcmpniter consecratum prefecimus conce- 
dentes atquo firmantes, ut quotienscunque eisdem fratribus pater monasterii ordi- 
nandus fuerit, is tantum, quem communi consilio et assensu dictante spiritu sancto 
unanimiter clegerint, ab archiepiscopo invcstiatur. Huius autem rei series ut 
stabilis et inconvulsa perseveret, paginam haue imaginis nostre impressione signa- 
vimus. Si quis voro, quod tam legittime factum est, infringerc conabitur, eum 
anathematis gladio donec rcsipiscat pcrcutimus. Testes simt: Werinboldus abbas 
sancti Jacobi, Ileinricus maioris ^cclesi^ prepositus, Cuno custos et decanus, 
Turinbcrtus magister et prepositis sancti Johannis, Hartmannus cantor et came- 
rarius, Ileinricus Pingensis prepositus, Godescalcus prepositus, Emmicho prepo- 
situs. Capellani : Arnoldus, Asmarus, Godescalcus, Beringerus, Adelhardus. Liberi : 

^) 80, und nicht pervenissent, wie Quden. 

^) Ouden. fal8ch donamus. 

c) Quden. falsch siyo. 

^) Guden. falsch Yoluerint — iiiTeniant. 
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Gerlahus comes de Feldenzun, Rubertus et Ainoldus de Lurenburc, Heim-icua 
de Kazenelenbogun, Berhtoldus comes et frater eius Sigefridus, Minieteriales : Ruod- 
harduB vicedomiaus, Dudo scultetus, Erlewinus wttltbotua, Dudo et frater eiiia 
KeßgotUB. De Pmguia Embricho, Ottwinus, WalbertUH, Gunthramus. De Lorctm 
Hugo, Wiso. De Iludenesheim ErneBtue et filius eiuB Werinlierus, AmolduB et 
frater mub Rudhardus, Giselbertua. De Gisenhcim Embricho, Ciimadua et frater 
eins ^engotus, Rudhardus et frater cius Humbortus, Rudhardus, Hartwicus, 
Hemricua. De AV'inkela Hartwicua et frater eiua ÄrnolduB, Rubertus, WolfricuB, 
Genmgus, Wolfgangus, Marquardus, Burcardua, Humbertus. De Ilatterheim 
Wolframua. De AltavUJa Üdelbertua, Roho, Emeatus. Do Steinhoim Eberhardua, 
Embricho, De "Waldafa Franco et frater eius Cum-adus. De AtgeBheim Ott- 
marus, Hugo. De Oggenheini Bernewiuus et alii eomplures. 

Facta sunt hec amio ab incaruatione domuii M''.C°.X5X''., indictione VUI. ' 
regnante Lothario Romanorum rege gloriosissimo, anno regni aui ') VI", 

Or, in Möucien. Von ilom iiufgedr. Siegel in braunem W. igt die linke Hälfto ferloren, 
der Bbrige Theil woM orhalten. 

Zwei Indorsato a) ziemlic^li gloiciizoitig : privilogiiim libertutis curia sput snnclum Qoorgiiun 
ruiD attinonciia. Recompeasatio eccloBio aancti Albani facta post cxemtionem ; b) von der öfter 
auf den Johannisberger Urk. vorkommoadBa Hand aaeo. Ib: 1130. LiCtere fundationis ac liberUtia 
mouasterü uostri. 

Drucke a) ijn Anon. de origine coenobii S. Johann!«, Sobannat, Vind. I, 154; b) Quden. 1, 84. 

BezDglioli der Dutirung und den InbultuH der Urk. vergL die AuBfOhnuigeti zu dor vorher- 
gehenden; sodann QaoTt, Miltelrh. ße^, I, 1823. 

2Ö2. — Erzbischof Adelbert I. von Mainz erlässt dem Stifte 8. Maria 

ftd Gradus die Abgaben von dessen Gute zu Erbach und 

findet die Ansprüche, welche Dietrich, ein Verwandter des 

ScI^enkers jenes Gutca, wiederholt auf dasBelbe erhoben 

hatte, durch Zahlung von fünf Talenten ab. — Mainz 1130. 

C, In nomine sande et individae trüiitatis patris et fUii et spiritus sancti. 

Ego AdelbertuB divina preordlnante miBericordia sanct^ Mogontinp ^cclesig archi- 

episcoporum humillimus notum esse cupio cunctis Cristi et gcclosig fidelibus tarn 

futoria succeBBoribuB, quam etiam presentibus, qualiter ego canonicis gccleaig 

eancte Mari^, qug vocatur ad gradus, renuBt, quod ipsorum et üdelis noetri domni 

Kchardi, eiusdem gcclesig tune prepositi, suggerebat peticio. Predecessor noster 

felicie memoria domnua Sigefridus archiepiscopus, prefat^ ßcclesi^ canonici insti- 

tator et auctor diligentiasimus, opus, quod deo bispirante beuo inchoavit, §ccle- 

siastic^ pacia infeatacione prepediliis necnon extremo vitg preventus articulo 

mlnuB plene eonaummavit, sed exemplum bong imitationis et extreme manum 

perfectionis succesBoribus suis dereliquit. Cuius pontificatus cathedram cum deo 

conferente suscepisaem, tum pro romiaaionc peccatorum meorum, tum pro ape 

ptemorum premiorum decrevi, in aliquo sanetitatia eiua imitari veatigia et orbatg 

tanti patris obitu filig pro tempore augere atipendia. Ad quud nimirum cogebat 

me et servanda in omnibus devotio karitatia et amor iunctissime nobis cum 
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prefato viro consangninitatis. Bemisi ergo prenominat^ ^cdesig ibique deo 
famulantibns censum unins manai in yilla, qu$ vocatur Erberbach, nominatim 
predionun, qu$ domnuB Sigebodo per manum adyocati comitis Amoffi eidem con- 
tulit gcclesi^, ea inquam condidonis lege remisi, ut quoad mortali hoc in corpore 
viTerem, annua ordinationia me$ memoria ibidem cglebretur postque dissolutionem 
tabemaculi mei anniversarius obitos mei dies frequentetur. Post obitum vero 
ipsius Adelbertos frater eins eadem bona a fratribus in benefidum soscipiens 
cum pro quadam leri offensa, quam adversus fratres postea habuerat, cuidam 
cognato suo, Theoderico videlicet, ea pro aliquanta pecunia in vadimonium 
fratribus ignorantibus poneret, oboedientia simul et ratione canonica predicto 
Adelberto iniunxi, ut bona (cclesig remota omni occadone redimeret Quod cum 
fecisset et non longo deinde interposito tempore et ipse in domino obdormisset, 
idem prenominatus T. secundo c^pit fratres flios quasi pro yadimonio suo in eis 
bonis et IIL iugeribus ad curtem nostram in Alta villa pertinentibus tamdiu 
inquietare, donec ego in presentia maiorum Mogontin^ gccledg tam clericorum 
quam laicorum ab hac impeticione hoc modo eos absolvi, ut eidem de rebus 
$ccled$ y. talenta persolverentur, ne deinceps inde obmurmurationes ull$ subore- 
rentur. üt autem h$c tradido a meis etiam successoribus stabilis et inconvulsa 
permaneat, coram multis boni testimonii viris invasorem istius traditionis excom- 
municayimus et hano cartam fieri ordinavimus nostrique sigilli unpressione fecimus 
insigniri. Affuerunt autem hi testes: Heinricus summus prepositus, Hartmannus 
cantor et camerarius, Emicho Erpisvordensis prepositus, Turenbertus magister, 
Hartwinus eiusdem ^ledg decanus, Egeloffus cantor, Amoffns comes, Oerlahus 
comes, Ruthardus vicedominus, Begenhardus, Emost, Yolbertus, Obertus, Qrto, 
Salemannus, Ebo et frater eius Ruthardus. 

Acta sunt h$c anno dominic$ incamationis millesimo centesimo tricesimo, 
indictione octava. Data Mogonti^, anno ordinationis meg quinto decimo, rcgnante 
Lothario huius nominis IH^. 

Or. im St.-A. Das aufgedr. S. des Erzbischofe in donkelbraanem W. ist gut erhalten. 

Abschr. in dem Copiar des Stifts Saeo. 13 zu Darmstadt. 

Gedr. Joann. II, 644. Yergl. Will, Regg. I, 289, bozaglich des Siegels Würdtwein, N. S. II, 
XYI. Bis zu den Worten „Post obitum vero etc. Wiederholung der Urk. von 1119; auch die 
Datirung ist der jener ürk. nachgebildet. Von den dort aufgeführten Zeugen erscheinen einzelne 
auch hier. 

18J2. — Erzbischof Adclbcrt L von Mainz vergleicht das Stift S.Victor 
daselbst mit dem Kloster Disibodenberg wegen des Zehntens 
zu Sobcrnhcim. — 1130. 

Unter den Z. Sigfridus comes de Nftringes. — — . Ministeriales — — 
Emercho comes de rinegowe. Hartwinus et frater eius Amoldus de Winchela. 
Wernerus de Rudensheim. Franco de Waldaf. 

Actum dominicg incamationis millesimo C.XXX. indictione Villi. 

Aus dem Or. gedr. Mittelrh. Ü.-B. I, 527. 

In einer zweiten Verhandlung über denselben Gegenstand d. d. 1190 December 12 
Z. Embricho de Oysinheim, Mitteb-h. U.-B. I, 527. VergL WiU, Regg. S. 291. 
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' jS9. — Rogißhard, Propat des Klosters 8. Alban, schenkt seinem 
Kloster Einkünfte an verschiedenen Orten, u. a. zu N'orden' 
Stadt. — 0. T. (1130?). 

In nomine sanetc et individuc trinitatis. Notum nit oninibus ChristifidelibuB 
lam futuri» quam eciam presentibus, qualiter ego Reginhardus, monasterii saneti 
Albani prepositus, dum foris ciistodienda providi, qucdam et iam per me, nnde 
pohii, oaritatis studio fratrum necessitatibus profutura collegi, ut sie et eorum 
dilectioni ealtim rebus mininiis prodcssem et senioris nustri domini abbatis alias 
Bstia superque uccupati curam atiqiiatcniis laboremque lenirem. Quid autem sit, 
i]Uod adquisivi, vel quantum vel in quo valeat, scire dcbentibus atque scire 
Tolentibus harum litterarum testimonio pateat. In Strazheim et Fuirbach duo 
huobe sunt ad X- solidos. In Dorovelden I?™ ad IIII'" uncias. In Ruozcelenos- 
beim I™ ad H** uncias. In Seilonvort I."" ad V. solidos. In Batenheim Frickelo 
ve! eins herea persolvit XXX. denarios, Oggoz vel eiua lieredea tl. uncias, Rudolf 
ve! ehi8 heredes X. denarios. In Geisbodeslieim Leliilin vel eins heredes Vlll. 
nncias, "Wezü vel eius heredes i. unciam, Hildembert vel eins heres L, Hildelin 
vel eins heres S. denarios, Bertolff vel eins lierea X. denarios. In Sarmundes- 
beim X, uncie persolvende sunt et XHII'" denarios (sie!). In Nuendelenesheim 
ITTT " uncie- In Gouwelibeahusen II? uncie. In Stedin 11? uncie. In Nortden- 
stadt solidus I. In Musere solidus 1. De area una in Mogoncia 11. denaiii. ITarum 
verum summa in unum collecta unam unciam continet et Y. talenta. Que omnia 
io tres partes non equales quidem, sed pro utilitatis racionc rerumque adquiren- 
darum divcrsitate dividi commodum duxi tribus in monasterio fratribus commit- 
teodas, qui, quod ego adhuc vivens devotus expleverim, post mortem meam eodem 
quo ego studio fratribus exbibeant, videlicet ut de memoratis partibus iüe frater, 
qui ecclesie custodie successerit, primam ceterisque maiorcm, hoc est XXX. uncias 
et onam, accipiat ad porticus exterioris ecclesie cum angulis adbercntibus dua- 
boBqne capelUs, quando tempus et res expostulat, tectia, laquearibua, pavimentis 
observandis. Äbbas quoque cottidianaa ne umquam ecclesie dcsint necnon et 
mattas per hiemale tempus fratrum pe<libus in choro supponendas, ex eadem 
parte omni anno proeurare debeat. Duo etiam luminaria per totum annum omnibus 
noctibus, unum coram capella saneti Dionisii, cuiua ductu fratres ecciesiam intrent 
et exeant, altermn m necessario fratrum de sua parte semper exhibendum aciat. 
CatnerariuB vero fratrum secunde partia, quo est SXVI. uncie, pro\-iBor existat, 
ex qua fratribus eultellos, raaoria, strigiles, coclearia, cingula, unum unicuique 
ommbns annis, aoccos etiam laneoa unicuique duos semper in cena domini exhi- 
beadoa, caligas vero villosas cum faacrolia necnon et mattas leetorum uno anno 
intenniaBO semper in festivitate saneti Dionisii cum ceteris omnibus exceptia aoccis 
sobininistrare non negligat et sie quidem, ut, dum fratres nova accipiant, pueris 
Tetera abaque omm contradictione dimittant. Terciam autem partcm, que est V. 
ODcie denan<ffum et V, octave tritici, cellerario conaignandam proposui, unde 
fratribus oorporalem refectionem, quanta hiis rebus proparari valeat, eiuadom 
aapndicti martiiis die feste pro caritate exJiibend (am procurabit. Quo omnia)') 
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pennissu et Tolumtate beate memorie senioris et abbatis nostri domini Ekberti^), 
eius etiam aucta subsidio, uti dictum est, ita constitui scriptoque firmayL Si 
quis autem super nos provisor inique volumtatis quandoque surrexerit et hec 
onmia vanitati asscripserit, quasi talia non cogitanda sint aliis nisi patri spirituali 
et hac occasione hec frangere et delere voluerit, hi, quos pietas et Caritas gracia 
implet, hac scriptura rogati illum a superflua cogitacione prohibeant fratrumque 
inopiam non carere faciant minimarum rerum, sed non minime necessariarum 
utilitatibus, que sepe negliguntur a patribus. 

Absohr. im Copialbuohe des Stifts S. Alban, im KreiBarchiye zu Wllrzbiirg. 

184. — Erzbischof Adelbert L von Mainz schenkt das Kloster Eber- 
bach nach Entfernung der dort angesiedelten Regular- 
canoniker dem Kloster 8. Johann auf dem Bisohofsberge. 
— ii3i. 

C. In nomine sande et indwidue triniicUis. Notum sit onmibus tam futuris 

< < 

quam presentibus sanctg dei ecclesig filiis, quod ego Adelbertus sacrosanct^ 
Mogontiensis ^cclesi^ licet indignus tamen dei gratia archiepiscopus et apostolic^ 
sedis legatus considerans pondus meg dispensationis optavi, imitator fieri meorum 
predecessorum in diyini cultus amplificatione, si quo modo merear particeps 
eis fieri in laboris remuneratione. Sciens quoque res ^cclesiarum patrimonia esse 
pauperum et ^cclesig filios rebus gcclesig iure sustentandos, delegavi monasterio 
regularium canonicorum, quod situm est in silva höbe vocata iuxta villam qug 
dicitur Everbach, dimidium mansum pertinentem hereditario iure ad Gerhardum 
ministerialem meum, ita tamen, ut singulis annis constitutus michi inde solyatur 
census, nisi forte michi vel successoribus meis placuerit, illud relaxare ad solatium 
fratrum ibi deo servientium. Cetera vero, qu§ ad prefatum monasterium pertinent, 
ipsum monasterii fundum, qui ab incolis provincij ipsius deo oblatus est meo 
consensu, et prata cum molendino et vinea, qug Wolframus ministerialis meus 
per commutacionem ipsi monasterio contulit, et dimidium mansum in Everbach 
a Cunrado ministeriali meo in usum eiusdem jcclesij comparatimi, ne quis 
infringere valeat, auctoritate mea confirmavi. Postea vero cum per incuriam et 
omnimodam negligentiam eorum, quos eidem loco preesse fecimus, institucio regu- 
laris disciplin^ decrescerot et omnis prorsus divini cultus religio ibi deficeret, 
communicato consilio priorum jcclesig nostrj, abbatum, prepositorum, archi- 
diaconorimi et ceterorum fidelium nostrorum clerieorimi et laicorum reguläres, qui 
tamen pauci ibi fuerunt, removi et idem prefatimi monasterium deo et sancto 
Johanni in Bisscofesberc cum universis bonis supradictis et preterea cum bonis 



^) Es würde eine ungefähre Zeitbestimmung der Urkunde, welcher in der YOrliegenden 
Abschrift die Datirung fehlt, möglich sein, wenn Qber den Abt Ekbert, nach dessen Tode die 
Urkundo ftiisgostollt ist, ausreichende urkundliche Nachrichten vorhanden wären. Dieselben 
fohlen jedoch. Dio Worte von Joann. II 735, Abbas Ekbertus, de quo in litteris quibusdam ann. 
MCXXX montio fit tamquam iam pridem defuncti scheinen sich auf diese Urkunde zu beziehen, 
von welcher er dann vielleicht das Original oder eine vollständige Abschrift mit der Datirung 
benutzen konnte; vermuthungsweise lässt sich demnach die Urkunde so, wie es im Regest 
geschehen, datiren. 
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9Kb, qof HartmftnnTig, "Wolbcro et Waltherus in Altavilla eidem monasterio con- 
talerant, delegavi, ita ut abbaB ibi de divino eorvicio provideat et ordinet, de 
bonis Tero necessaria fratribiis suis subniinistret. Preter id ctiam ex parte raea 
petentibus comprovincialibus cum prodictia bonis vallem sitam inter duaa plateaa, 
qnaram trna versus Keterecho ascendit, altera deorsum us<]ue Hatterenheim 
desceodit, sursuin a semita qug dieitur ronncphat usque molendiniun inferiua 
beato Jobatmi donari, ita ut quicquid utilitatix in agria, vineis, pratis ot ortis in 
eadem valle diligentia fratrum nostrorum in Bisacofeaberc operari valeat, in 
perpetuum cum omni decima operis sui proprie et sine contradictiono obtineat. 

Euius roi toBtes sunt: Werinherua abbas aancti Albani, Werinboldua abbas 
sancti Jacobi, Heinrieus maior prcpositua, Adolbertua prepositus sancti Petri, 
Änsbelmus prepoaitus sancte Mari^ ad gradus, Godeacalcus prepositua sanct^ 
Harig de campo, Cfino decanua, Turinbertua ') magister, Hartmannus eantor et 
camerariuB. Laici: Embricho, Guntramua, Ottwinus de Pinguia, Embricho, Cfin- 
radus, Mengotua de Gisenheira, Hertwicus, Amoldus, Embriciio de Winkelo, 
ÜdalbertuB, Robo, Erneatus de Altavilla, Franco, CSnradua de Waldafa. Inauper 
ctiam comea ArnoIduB traditioni huis interfuit, cui quia sicut et ceterie boQum et 
utile visum est, ad omnem banc commutacionem aaBenaum prebuit. 

Facta sunt hec anno dominice incarnationia millesimo C.XXX.L, regnaate 
Lotbario Romanorum rege gloriosissimo. 

Or. im Sl.-A. Das aufgedr. S. des Erzbiachala ist )^t erhalten. 

Abschr. im Ocul. mem. 1, fol. 2. 

6«dr. Gilden. I, 94; RoB«e1, Eberb. U,-B. I, 7, mit den Tarianten de« Oo. mem. VergL 
Bmt, Oesoh. von Eberbaob 1, 151, 6^, und sonstige Nacbweise bei Will I, 294, No. 241. 

*185. — Erzbiachof Adelbert I. vonMainz bekundet die TJeberweiaung 

dea Kloatera Eberbaeb an die vom Abte Bernard von Clairvaux 

gesandten Mönche und achenkt denselben den Hof Lebeim. 

— II3I. 

TransBumirt 1329 April 30 durch die Ritter Conrad von Rüdesheim und 

Kicolans von Scharfenstein mit nacbfolgender Vidimation: Nos Cunradua de 

Radenaheym senior et Nycolaua de Scbarpensteyo müitea recognoacimus et ad 

noticiam universorum cupimus pervenire, quod literas subscriptaa vidimua »üb 

veris Bigillia et autenticis aignia et testimoniis proborum et litcratorum nobis 

dictae literas praelegentium et diligentissime nobis de verbo ad verbum eas 

ezponentium et primo ac principaliter literas reverendiasimi in Cbristo patria ao 

domini domini Alberti BcnioriB sancte Mogontino eccleaie olini archiopiscopi et 

apoatolice aedis legati, qualiter fundavit monasterium Eberbacenae ordinis Cyater- 

cienaia suis bonis proprÜB, non raaae, non cancellatas noc in aliqua aui parte 

viciatas tenoris et continencie infra BCripte. 

Folgt die Urk. 

Item vidimua literas etc. (Ea folgen Abschriften der Bulle Aloxandors III. 
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von 1163 und mehrerer Verträge mit denen von Wolfekehlen wegen des 
Leheim.) 

Datum anno domini M . CCC. viccsimo nono, pridie kalend. Mali. 



l. der Aasstellor im 8L-A. i 



. Damistadt. 



irkande des Cisterii 
huDf; de« 1.8. JahrhiJ 



Hohn 



Das Or. dieses Transsiinita mit den S 

Gedr. Oaden. I, 96. RobbcI t, 12. 

NaohweUe bei WUl I, 294, No. 212. 

Diese bisher unbestritten als die Stiftungsi 
kloslernEberbach betrachtete Urkande ist FaU< 
und zwar eine keineswegs gesohiokte Fälscbanf. 

Dos erste wesentliche Verdachtsmoment gegen die Acchtbeit der Urk. tut da« Fehlen des 
Originals und der Abschrift in dem 1211 gegeliriebonen I. Bande de« OcuJ. mom., sowie Dberhaaiit 
einer Abschrift, welche älter ist als das Transsomt TOn 1329, in welchem die Crk. erhalten ist 

Die Crk. gehBrt zn den wichtigen, weleho das KlosterarchJT Qberhaupt besass, es ist der 
Stifhingsbrief, der dem Kloster ansehnlichen OBIerbcBiti, dann aber Tor allen den ehrenvollen 
Toraug, die älteste Orüudung der Cislereienser in DeutachUnd in sein, nachwiee. Daa« diese so 
Qberaus wertbrolle Urk. in dem sorgfSItig gehegten Archive des Klosters sollte tu Grunde 
gegangen sein, iat schwerlich anzunehmen, «Ehrend alle wichtigeren Crk. des 12. Jahrhunderts, 
insbesondere die Urk. Adelber4s 1. von 1131, durcJi welche Eberbach an das Kloster Jobannis- 
bci^ flberwieson wird, wohl erlulten sind. 

Hat die Urk. im 12. Jahrhundert nirlüich oxistirt, so war unter allen CmstSnden zn 
erwarten, dara der Schreiber des I. Bandes des grossen Copiars des Klosters, des bekaimton 
Oculus memoriae, der alle den Güterbedtx des Klosters betreflenden Crkanden bis xu dem 
Jahre 1211, in welchem er arbeitete, ohne Aasnabme abschrieb oder wenigxteng ausEog, gerade 
die wichtigste Crk. von allen in sein Werk aufnahm und mit Hecht an die Spitze desselben 
stellte. Es ist dieeea nicht geschehen, die Abi^chriß dieser Crk. fehlt und statt ihrer beginnt 
das Copiar mit der unten mitgetheillen, 1174 verfassteD Relation Qher die Anfinge der Cister- 
□enser-Niederlasaun g . 

Diese völlig rlthselbafte Thatsache kann nur die eine Erklärung finden, dftss die Urk. im 
Jahre 1211 dem Schreiber des Ocul. mem. nicht vorlag und überhaupt im Klosterarchive nicht 
vorhanden war. 

Nicht minder verdSchlig ist der Cmsland, dass wir keine Sltero, mindestens dem IS. Jahr- 
hundert angebSrende Abschrift der Urk. hal>en. Das« man in Eberbach, welches sehon im 
13. Jahrhundert Ober eine grosse Zahl von Schreib kr Aflon, von Gelehrten verfSgte, ein so 
geringes Interesse fQr die so wichtige Urkunde, welche die directe OrDndung des Klorteta dtuoh 
den grossen Ordensstifter, den h. Bemard, welcher der Sage nach selbst im Kloster geweilt 
haben sollte, erwies, hatte, daas man sie nicht wenigstens einmal abschrieb, wShrend diese« mit 
vielen minder wichtigen Urkunden geschah, ist doch kaum glaublich und doch auch schwerlich 
anders als durch die Annahme zu orktSrctt, dass jene Urk. damals nicht existirte. 

Es fehlt somit jede gleichzeitige, überhaupt filtere Ueberliefemng dos Textes der Urk. 
Statt deasen tritt als Surrogat das Transsumt der Crk. von 1329 ein. Dasselbe iet IiUMrlioh 
unanfechtbar; die Thatsache, dass die daselbst genannten Personen die Abschrift vidimirt haben, 
mag richtig sein. Tidimatoren sind die Ritter Conrad von Itüdcsbelm and Stcolsus von Solurfea- 
Btein, dieselben erklären, dass die Originalurkunde ihnen vorgelegt, vorgelesen und von Wort 
zu Wort (dieses doch wohl in deutscher Sprache) erklärt worden seien. Durch diese Angabe 
steigert sich der Terdacht gegen iie Urkunde erheblich. Beide Ritter mOgeu in gutem Glauben 
gehandelt haben und andfichlige Zuhörer der Torlesung geweseu sein, aber — dass sie die 
ihnen vorgelegte Urkunde gelesen und deren Originalitit beurtheilen konnten, dasa sie ein Wort 
des ihnen vorgelesenen lateiniacben Textes verstanden haben, sagen sie nicht und wOrde ihnen 
gewiss Niemand geglaubt haben, noch weniger heutigen Tages glanben. 

Wesshalb sind zur Vidimation dieser nur in dieser Ausfertigung vorhandenen hochwichtigen 
Crk, jene beiden Ritter, denen man ebensogut irgend etwas Anderes in lateini«;her Sprache 
vorlesen konnte, ausgewShlt und warum ging mau nicht an eine eben so leicht zu erreichende 
BehOrde in Mainz, zu dessen Geschäftskreia Yidimationen von Urkunden gehörten, an das geitt- 
liohe Gericht zn Mainzf Wesshalb Hess man den wichtigen A-ct nicht durch den Abt wbh 
anderen ('isterzienserkloslers, oder eines sonstigen mibe gelegenen Klosters, oder (hirch tinen 
Geistlichen im Rheingau, oder endlich dnrch einen Kutar vollziehen!' An BebBrden und Penonea 
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roD VDbiMtrottbareiii Sffentlicben Glauben kann sb bierau deu Kloster Ebertiacb niemals gofc)ü( 
haben; dau es nicht gesobsh, kann seinen Qrund nur darin haben, daas man ob nicht wa^, 
das angebliche Original ioderen, wie jenen beiden Rittern, ror/nlegen. 

Kaclt dieser ErOrterung Ober die üeberlieferung dos Teit^s wende ioli mich ku weiteran 
in der ürk. selbst liegenden Verdachtemonienton. 

Schon TOrliin idt der etwa Uli im Kloster gBBcfariebonen Rolatian Ober dessen Neu- 
begrQndiuig durch den h, Bemard gedacht. Der Verfasser derselben erzählt die altere Qeschichte 
des Elostera nach der ausdrücklich genannten ürk. des Erzb. Adelbcrt I. von 1131, durch welche 
Eberbach an Johanuisberg geschenkt wird, sowie nach der im Kloster lebenden Tradition 
{xeigJ. die nachfolgenden Auaführungen, sowie den Eicurs zu der Relation von 1174). Jene 
entere Drk. von 1131 log dem Verfasser der Relation vor, diese zweite angebliche Stiftni^s- 
urkunde jedot^h, soweit sich mit grOssCcr Wahrscheinlichkeit annebmen Ijtsst, nicht. Gewiss 
vllrde er es sonst nicht unterlassen haben, bei der Erzählung Ober dio Einführung der Cister- 
lienser auch diese TJrk. des Erzbischots als seine Quelle ebenso anzuführen, und noch weniger 
dm angeblich aooh 1131 erfolgte Schenkung des grossen Outscomplexes zu Leebeim üum 
Balmi« des im Kloster hochTerehrten Erzbischofa anzuführen, wenn er eine Nachricht hierüber 
gehabt hatte. 

Nehmen wir den Inhalt der vorliegenden Urk. als Boht an, ho würde folgen, dasa 
Enbiscbof Adelbert I. in ein und demselben Jahre 1131 das Kloster Eberbach znnftchst den 
Benediedncrn zu Johaniiisberg und nodann den von Bemard von Cluirvaux gesandten Cister- 
lipusem übergeben hatte. Die beiden Tbatsaeheu sind schwer vereinbar; Baer (Oesch. von 
Eberbach I, 32] immer bestrebt, für sein Eberbach das Stiftungsjabr 1131 zu retten, sucht 
dieselben durch die Annahme in Einklang zu bringen, dasa Eberbach 1131 an Johannisberg 
zwar Oberwiesen, von demselben jedoch nicht in Besitz genommen und somit noch in demselben 
Jahre von dem Erzbischofe an die Ciaterzienser gegeben sei. Bacr's Ansicht ist die herrschende 
geblieben. 

MSglieherweine kann der Sachverhalt vielleicht so gewesen sein, wie Baer ihn annimmt, 
viel WahrscbeiDlicbkeit aber hat die sehr gezviungene Erklflrung nicht. Hat Erzb. Adelbert 
dj« zweite Urk. von 1131, in weleher dio Einführung der Cisterzienser erzShlt wird, wirklich in 
der Torliegenden Fassung aosgeBtellt, so bleibt ea immer schwer aufzaklSren, wesshotb nicht in 
derselben der kurz vorher erlassenen Urk. gedacht wird, durch die dasselbe Kloster einem 
anderen Orden geschenkt war und wesahalb ebenso die Ueberweisung des Klosters selbst und 
deasen Bezirks mit keinem Worte berührt wird. 

Baer fand für diese Schwierigkeit den Ausweg, daaa die in der Relation von 1174 gemachte 
Angabe, der Erzbiachof habe 1131 Eberbach für 50 Pfuud Silber zurückgekauft, auf einer besonderen 
— jetzt verlorenen — Urkunde beruhe; demnach hätten nach seiner Annahme drei Urkunden 
dei J. 1131 für Eberbach ezistirt. Doch von dieser Urk. liegt keine weitere Spur vor und musa 
die Heinong Baer's als nicht zu begründen znrOckge wiesen werden. 

Ein weiterer sehr erheblicher Verdachtsgrund gegen die Eberbacher Stiftungaurkunde selbst 
ist schon von Baer, Oesch. von Eh. I, 44, Note 62 durch den dort aus der Geschichte des Hofe« 
Leeheim erbrachten Beweis horahrt, dass die Urk. nicht im Jahre 1131, welches sie als Datum 
trlgt, sondern später abgefaaat sein muaa. Baer hilft sich hier durch die Aunahme eiuer Zurück^ 
dstirong, gegen welche an und für sich gewiss nichts einzuwenden wBre. Weiter zu gehen und 
die Urkunde auf ihre Aechthoit zu untersuchen, durfte Baer natürlich nicht wagen, um nicht 
seine These von der 1131 erfolgten OrUndung Eberbacha zu gefährden. Er hflit dessholb daran 
fest, dass aio dem Erzb, Adethert I. augehört, gesteht aber zu, dass sie erst nach 1134 abgefasst 
sein kann. Immerhin aber legt Baer die Abfaaaungszeit noch unter die Regierung Adelberts L 
Doch auch hierfQr fehlt der Beneis. Baer stützt sieb auf die abacliriftlich im Ocul. mem, (Rössel, 
D.-B. I, 14) enthaltene Urk. des Erzbischofs Adelbert, durch welche derselbe dem Kloster 
Eberbach den Besitz des Hofea Nenthres, welchen das Kloster nachweislich eher erwarb, nie 
den Hof Leeheim, bestätigt. Baer hat es wohl nicht ohne Absiebt tlberseben, dass das Datum 
der Nenlhrps betreffenden ürk. MCXXXIIII nicht von dem Schreiber des Ocul. meni. herrührt, 
sondern von einer Hand des 15. Jahrb. nachgetragen ist. (Rossel's Abdruck ist demnach zu 
berichtigen.) Ob die Hinzufügung dieser Jahrzahl erfolgt iat, um einen weiteren Beleg für 
Ebsrbacbs Stitlung 1131 herzustellen, ist immerhin möglich, wenigstens ober liegt der Beweis, 
dass Eberbach deu Hof Nenthros bereits 1134 bosass, nicht vor. Wahrscheinlich gehbrt diese 
Urkunde erst der letzten Lebenszeit des Erzb. Adelbert I. an und verliert *■' ~ "^ m 
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To laiaao AI bme, itm die ron 1131 lUtirte ürk., deren Aeolitboit ungaoominen, nooh 
Lobzoiten des bTxh. Adelbert I. abgeraiKt «ei, «ehr an WahrBcheinlichkeit. 

Steht CS demnach fest, was auch Baor oinrSnmou muaiite, dasii die Urk. 1131 nicht Terfswt 
Boin kanD, so rerliereo wir den bisherlj^on einzigen Beleg fQr die in derselben (gegebene Nachricht, 
dass eben in diesem Jahre Bomard ron Clairvaux »eine MSndhe nach Bberbadh f;oeandt and 
die«e« die »teste QrilnduDg der CülorzioiiMr, Riter wie das 1134 gestiflel« Kloster Himmerode 
in der Eifel, sei. Baer eelbet (I, 31) gesieht zu, da«s alle Quellen, die Tradition im gaoxen 
Cisteraienserordon es einatinunig bezeugen, dass Hinmorode 1134 und nach ihm 113!) Gberbadi 
gestiftet sei. Ja selbst eine Eberbacher Quelle legt die Orflndung auf 1135, idu« Februarii, TergL 
Mon. S. 8. SYI, 14. Ausser der Relation von 11T4 (vergl. den Excnra zu derselben) ist ea nur 
diese eine Urk„ welche da» StiftungNJahr 1131 nennt, und nach dem, was bisher Ober die Frk. 
gesagt ist, können wir ihrem Inhalte in dieser Bedehung, d. h. hinsichtlich des angeblichen 
Stiftungsjshres 1181, nur mit Miastrauen entgegentreten und den Verdacht nicht zurOck drängen, 
düss dieseihn lediglich xu dem Zwecke angefertigt ist, um Eborbach den Altersvorrang vor d«n 
übrigen KlSstern seines Ordens in Deutschland zu vindiziren. 

Der weiteren Untersuchung über den Inhalt der Urk. muss jedoch die Prüfung dee Textes 
derselben Toraiisgehen, als deren Itetiultat sich ergeben wird, dase die Urk. in der That eine 
Fälschung des 13. Jahrhunderts und xuaammengcsetKt ist a) aus Theilen der Sehten Urk. dee 
Erzb. Adelbert I. von 1131, durch welche Eberbach dem Kl. Johannisbei^ Oberwieseu wurde 
(Col. 2 der nachfolgenden Zusammenstellung); b) aus Theilen der Relation von 1174 (CoL 3); 
o) dem Bericlito des Ocul. mem. über die Entstehung des Hofes Leeheini (Col. 4). 




In Dominß eiincte 
et individuo trinita- 
ds. Xotuin Bit Omni- 
bus tarn praeseDti- 
bus quam fiituria 
Bancte doi ecclesie 
BlÜB, quod ego Al- 
bertus sacroBancte 
Moguntino ecelesie 
Ucpt indigDus tarnen 
dei gracia archiepis- 
copus et apoatolice 
eedis Icgatus con- 
siderana pondus mec 
dispensationis op- 
tavi Imitator fieri 
mconim praedeces- 
sorum in divini 
nJtus amplificatio- 
ncm, si qui modo 
merear particepa 
eis fieri in laboris 
rcmuneratione. 



C. In nomine eanct^ 
et individa^ trinita- 
tis. Notum ait omni- 
buB tarn futuria 
quam presentibua 
sanct^ dei gccloai^ 
filüs, quod ego Adel- 
bertUB Bacroaancte 
Mogontiensis gccle- 
Bi^ licet indignua 
tarnen dei gratia 
arcbiepiacopua et 
apoatolic^aedialegar 
tus considerana pon- 
dua meg diapenaa- 
tionia optavi ioiitator 
fieri meonim predo- 
ccasorum in divini 
cultuB amplificatio- 
ne, fii quo modo 
merear particepa 
eis fieri in laboris 
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AnffeUieiiM Or. Ton 

1131 in dem Tranasiinit 

T(»ld29. 



Denderayi enim 
ipecäaliter fondare 
ibbatiam ordinis 
CjstercienBis in pro- 
prio fimdo meo. 
Yocayi ergo per 
literas meas suppli- 
cfttorias ad partes 
Alymanie yenera- 
bilem 



Tinun orbi notnm 
prae singularis gra- 
tie priTÜegio 



^elicet dominum 
Bemhardum abba- 
tem 



deCIaravalle rogans 
eum Buppliciter et 
Attente, quatinus de 
ipsa domo sua 

tfansmitteret mihi 
conrentom mona- 



Or. T<m 1181. 



a 

BeUtion Ton 1174. 



Anno dominic^ in- 
camationiB 

regnante Lothario 
Bomanorum rege 
gloriose 

vir orbi notus pro 
singularis gratig 
privilegio 

et nunc summi pon- 
tificis decreto recep- 
tus in sanetorum 
cathalogo 

Tidelicet dominus 
abbas Bemhardus 



beate memorie 

de Claravalle rogatu 
Alberti senioris ar- 
chiepiscopi Magun- 
tini et apostolice 
sedis legati 
transmisit conven- 
tum m o nachorum 



4. 

Ocal. mem. I, fol. 23. 



choruni, qaod fecit, 




arebiepiscopo iam 




deputaDB «ia abba- 




dicto deputato ei» 




ten! domlnuni Ru(- 




abbat« doinino Rut- 




liardum vimm spec- 




hardo viro specta- 




tabilem in omni reli- 




bili in omni reli- 




giono et Tirtutibu» 




gione et virtutibus 




probatiim, nt sie 




prübato, qaatiaua 




in praedictis viria 




in praedictia viria 




semea qtioddam or- 








dinia ec«Iesia Mo- 




dinis ccciesia Ma- 




guntincneia suscipe- 




gontina ausciperet 




rct et in conünio 




et in confinio ipsius 




ip8iu8 favcnte dtto 




fiivente deo gennen 








rcligioniß pullularet. 




pulLukret 








4 


^' ' 




AUodium Ansbebni 




'S. 




de Gummcldingun, 






in quo consbttt 








grangia Leheira, per 
qaod dotata est ec- 
clesia Eberbsch. 


Et per hnnc modum 






Loheim grangiamra 


abbatia de Eber- 






nostranuH secunda- 


bacb cet fundata, 






ria est tali mod<^ 


quam eciam cum 








bonis meia propriia 






in pratia, in pasturi» 


dotavi, scilicet cum 






et in ceteriä suis 


grangia, quae Le- 






tonimentia. Dominus 


hoim Tocatur, cum 






Alberthua senior 


omiiibua attincntüa 






arcliiepiscopus Mi>- 


81U8, in agris, in 






guntinusprimusfun- 


pratia, in paaturia 






dator^ cclesig beat{ 


et in ceteris suia 






Mari? in Eberbach a 


teniraentis. 






principiö dotai-it eam 


Que quidc-m grangia 






hoc aUodio, in quo 


tau modo primor- 






nunc curia Leheim 


diata fuit et iniciata. 






habetur coostructa. 
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1. 

Angebliches Or. TOn 

11^ in dem TranBSumt 

Ton 1329. 



2. 

Or. Ton 1131. 



Relation Ton 1174 



OcoL mem. I, fol. 23. 



AnshelmuB quidam 
homo liber de 
Gämeldingen habuit 
allodium apud vil- 
lam Leheim ad 
quindecim mansos. 
Hie aliquando pro- 
fecturus Jherosoli- 
mam duos mansos 
ex eis contulit ec- 
clesie sancti Albani 
apud Moguntiam. 
Reliquos tredecim 
cum eorum appendi- 
ciisvendidit michi . . 
archiepiscopo prae- 
dicto accipiens a me 
marcas octoginta. 
De hiis inquam tre- 
decim mansis et 
aflodio dotavi abba- 
tiam de Eberbach 
antedietam. Venim- 
tamen dictum allo- 
dium quoniam par- 
tim infra villam 
Leheym in iurisdic- 
tione adYocatomm 
et partim extra et 
in cireuitu positum 
erat, propter maius 
secretum et fratrum 
qoietem per commu- 
tationem et concam- 
bimn Bitum est et 
translatum in eom 
locum, in quo nunc 
sita videtur ipsa 
curia, et pro aliis 



Anshelmus quidam 
liber homo de 
Gumeldingen habuit 
allodium apud vU- 
lam Leheim ad XV. 
mansos. Hie ali- 
quando profecturus 
Jherosolimam duos 
mansos ex eis con- 
tulit gcclesi^ sancti 
Albani apudMogun- 
tianL Reliquos XTTI. 
cum eorum appen- 
diciis vendidit archi- 
episcopo Adelberto 
seniori accipiens ab 
eo marcas LXXX**. 
De hiisinquamXIIL 
mansis tamquam a 
fundatore nostra ec- 
clesia est dotata et 
curia Leheim ini- 
ciata. Verumtamen 
dictum allodium 
quoniam partim 
infra viUamLehehn, 

partim 
in cireuitu 
positum erat, prop- 
ter maius secretum 
et fratrum quietem 
per commutationem 
et concambium situm 
est 

in eum locum, in 
quo sita videtur 
ipsa curia et pro 
aliis agris expo- 
situm, qui sunt 
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Angebüches Or. Tom 

llBl in dem TraiuBiiiDt 

Ton 1329. 



2. 
Or. Ton 113L 



BdAtion Ton 1174. 



OeuL 



I,f<^23. 



agrisexpoBitnm^qm 
sunt cnrie yicmiores. 
Sdendum tarnen, 
quod praeüätum 
allodhim 



cnin omnibuB buib 
appendicÜB 

terra est libera et 
omnino proprie- 
taria % ita ot prae- 
ter Bolam decimam 
nulli quidqaam 
debeat neque solvat 

Testes huius rei 
sunt Wemherus 
abbas sancti Albani, 
WerinboIduB abbas 
sancti Jacobi, Hein- 
ricas maior prepo- 
situs, Anshehnus 
praepositus sancte 
Marie ad gradus et 
plures alü 



Facta sunt hec anno 
dominice incama- 
tionis UL centesimo 
tricesimo primo, 
regnante Lotario 
Bomanonun rege 
gloriose. 



Huius rei testes 
sunt Werinherus 
abbas sancti Albani, 
Werinboldus abbas 
sancti Jacobi, Hein- 
ricus maior prepo- 

situs , 

Anshelmus prepo- 
situs sancte Marig 
ad gradus . 

Facta sunt hec anno 
dominice incama- 
tionis millesimo 
C . XXX . L, reg- 
nante Lothario 
Romanorum rege 
gloriosissimo. 



VergL oben 8. 121, 



cune 



Tuamores. 



Sciendmn tarnen, 
quod prefiihiin 

üllniiinin 



etqmoqmdpreteret 
a diyersis oonquisi- 
tum est 

terra sit libera ac 
proprietaria, ita nt 
preter solam ded- 
mam nulli quic- 
quam debeat neqne 
solvat 



[Es folgt sodann Ins 
foL 28" die Anfisäh- 
lung der zahlrrichen 
Erwerbungen sa 
dem Hofe bis zum 
Jahre 1211. Unter 
den Schenkem tod 
Gütern wird genannt 
Gerhardus oomes de 
Nuringes, urkundL 
1143—1171.] 



*) Die Ton Gaden. Torgenommene Abftndenmg in «propreoaria*' wird Ton Waiti, Urk. 
deotsehen Yerfg. 8. 40, Note 1 abgewiesen. Dass jene Textesändenmg dnrohau willktiüoli 
war, ergibt die Yerifleiohimg mit der Yoxlage dieser Stelle. 
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Dieoe Ztuammenttelliinf; er^bt unwidorleglioh, daas die angebliclie Stlftunggurknnde für 
di« Cicterzieiiser toh 1131 (Col. 1) in engator Verwandtsuhaft eteht ku der Schtou Urk. von 1131, 
der B«lBtioii vou ItTl und dorn Boriclite des Ocul. mem. Iq derselben stimmt, und zwar Btefs 
soweit wie mSglich wörtlii^h, überein: 

a) die IniocHtioo, Areuga, Zeugenreihe and dio Dstirung mit der Sohton ürk. von 1131 
(CuL 2); dio Datirung saugerdem mit der Relation (Col. 3); 

b) die ErzKhluDg tod der EinfOlirung der CiBterzienaer in Eberbach mit der Bfllation Ton 

im (Col. 3): 

c) der Bericht über den Hof Leeheim mit dem bazflglichen Berichte im Ocul. mem. (Col. 4). 
Demnach ist die sogenannte Stiftung eurliunde entweder dia Vorlage nnd Quelle der Relation 

TOS 1174 und den Berichtes im Ocul. mem. gewesen, oder aua diesen beiden nnd Theilen der 
ichten ürk. von 1131 im Laufe des 13. Jahrhunderts von «inem Falscher zusammengeaetzt. 
Daaa dieses letztere der Fall ist, darUbor kann eine PrUfuiig des bisher nicht verSflenttiobteo 
Berichtes im Ocul. mem. (Col. 4) keinen Zweifel lassen. Ueber die Anlage und Einrichtung dea 
Ocnl. mem. kann ich auf Baer I, 465, Rössel I, Vorrede 8. V verweisen. Das Copiar vereinigte 
in (einen einzelnen Abtheilungen, deren Jede einen besonderen Hof des Klosters behandelt, das 
gasamnite archivalische Material, welches bis lum Jahre 1211 Ober diesen Hof im Kloaterarohive 
Torlftg. Jede dieser Abtheilungen wird durch eine gescbiohtlicho Darlegung über den Erwerb 
ind die Terhaitniase des Hofes eingeleitet, es folgen die auf diese Einleitung bezüglichen Urkunden, 
Traditionen und Zinsregister. 

Die in Col. 4 abgedruckte Relation ist der Bericht des Copiai^ über den Erwerb nnd die 

AnsbDdnng des Hofes Leeheim. Der Bericht etOtüt sich wühl auf die im Kloster herrschende 

Tradition Qber die Schenkung der 13 Mausen durch den Erabi schuf Adel bort, vielleicht auch auf 

iioe hierüber vorliegende spatere Aufzeichnung, dann bezüglich der spateren zahlreichen, im 

^ Tontehenden Drucke nicht mitgetheillen Traditionen, welche die allmSlige Arrondirung des 

^Lftltai wmSglicliten, auf die hierüber jedenfalls geführten Traditionsvereeichnisae. 

^^^■[ Vus dem Verfasser dieses Berichts die angebliche Urk. Adeiliert's Ton 1131 nicht vorlag, 

^^Hkor kann nach dem Inhalte und der Fassung des Berichts kein Zweifel sein. Hätte dem 

W flRhflMr de« Berichts die Urk. vorgelegen, so würde er sie unbedingt abgeschrieben, wenigstens 

b* ID der«elben enthaltene wichtige Jahr des Erwerbs des Hofes seiner sonst streng eingehaltenen 

Oswohnbeit gem&ss mitzntheilen nicht unterlassen haben, wie dieses schon tu Beginn der Unter- 

■diing angeführt ist Aber nichts von dem. In dem ganzen Abschnitte Ober den Hof Leeheim 

lüdet nch nicht die geringste Hindeutung auf eine etwaige Urk. Adelberts. 

DftBS Erxbiscbof Adelbert den Grundbesitz zu Leoheim erst in den letzten Jahren seines 
Ltbeu, wahrscheinlich erst in den zwei letzten (t 1137 Juni 23), an Eberbach gegeben haben 
ban, itt achon vorhin erörtert. Die nun hier gemeldeten einzelnen Vorgänge aus der Geschichte 
In Hofes, die weiteren Erwerbungen (durch Schenkor wie den Grafen Gerhard vou NUrings 
1113—1171), die Austausch ungen und die Arrondirung, Ober welche Baer I, 349 nnd die dort 
tMUnten Urk. zu vergleichen, müssen nothwendig eine so ausgedehnte Zeit orfordert haben, 
du« ea geradezu unmöglich ist, tu glauben, dass alle diese Vorgänge noch zu Lebzeiten dos 
EnbiMhofs Adelbert I., nachdem dio Cisterzienser erst eben Eberbach bezogen halten, sich 
•dhen vollzogen haben. Eine lange Reihe von Jahren muss dazu gehört haben, bis es dem 
Eorter gelungen war, den Hof in gewünschter Weise zu arrondiron und anzulegen. Die Worte 
in Berichtes selbst sind keiner anderen Deutung fllhig, derselbe sagt ausdrOoklich, dass Erzb. 
AdelWrt die 13 Mausen an Eherbach geschenkt habe' und dass hieraus die curia Leheim sei 
■Dioiala; sodann seien die zur Arrondirung nothwendigen Aus tausch ungen erfolgt. Endlich 
■Igt der Bericht ausdrücklich, dass Adelberts Schenkung und alle spfitcron Erwerbungen 
büsi Eigenthum des Klosters seien. 

Kacb Allem diesem muss die Erzählung im Ocul. mem. ein selbatstandiger und 
ainbsitlich er Bericht des Schreibers und Verfassers dieses Copiara sein. Die entgegengesetzte 
iBBsiuBe, dass alle diese Voi^Snge, welche wahrscheinlich den ganzen weiteren Verlauf des 
12. Jahrhunderts erfordert haben, schon vor 1137, Juni 23 eine Beurkundung gefunden und dass 
dtete Urkunde dem Verfasser des Ocul. mem. für seinen Bericht vorgelegen habe, ist absolut ans- 
f*MUas«>n nnd somit muss der Bericht des OcuL mem. die Vorlage 
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B«>B]tat genagt zum Beweise dafür, dass die Urk. von 1131 Fälsohn 

Knr durch dieses Ergebniis findet sodann da« Vorkommen eigenthümlioker Bedawn^Ml 
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Slterer Eberbacker ürk. in «ÜMem Befiehl« eine zntraflende ErklXnuif. Ich wiH oiami whr 
beteichii«Dden FaU anUlhren. Id der Eberb. ürk. Ton 1173 (RokwI I, 58 luid unteo) heiast es, 
Tom Kloster Bei die Verlegung ÜDM Wege« gewünscht worden propter maiiu secrehun et (joietem. 
Dieselben Worte kommea in dem Bericht« Ober den LecheimeT Hof tdf and kSonen nur jener 
Urk. entlebnl «ein. 

Im OroEden und Qaozen hat der Fälscher den Text des OcuL mem- wörtUeh übern ommen, 
er Sndert nur dann, wenn der Zweck der Fälschung es erfordert. WBhrend es im Berichte des 

Ocul. mein, richtig; heisst: Leheün tali modo prinordiata cat in agris, in pratis etc. 

ändert der Fälscber dotati — cum gran^ , cum »waibu sttinentiis snis in sgris, 

in pratis etc! Die nnbequeme Angabe des Berichts — — allodinm et qaicquid postea ■ 
dirersis conqnisitnm est, terra sit libera werden einfach dnrch die erst fGr Tiel sptlere 
Zeit passenden Worte .allodium cam omiübiu suia appendiciis* ersetit. Sodann wird die iuris- 
dictio adTocatoram «ingeschwarEt u. a. 

Dbm dar so grCodlichc Baer diesen Bericht de« OcuL mem. weder bei seinen ünteiSDchongen 
Bbor die älteste Geschichte lon Eberbach, noch bei der Darstellung der Geechiclite des Hofea 
Ledieitn (Oeach. Ton Eb. 1, U, 156) bonntzt und herangeiogen bat, destelbcn nicht einmal mit 
einoni Worte erwähnt, kann nicht auf Zufall oder Versehen benihen. Ich möchte mich der 
Heiitung nicht Tersehlie^sen, daas der scharfsinnige Forscher die Abhängigkeit der Urk. von 1131 
Ton dem Berichte des Ocul. mem. recht wohl ei^nnt bot, dass er aber die ErOttemng dieaer 
Frage umgangen hat, um nicht seine The»e tod der Orfindnug Eberbocha 1131 iinwtüneo tu 
m&ssen. 

Die Ableitung der Qbrigen Thcile der Urkunde ist Kr den nunmehr erwieaenen Fall d«r 
Unächtheit derselben bereits lOrhin angegeben, so dass eine Wiederholong nicht notbwendig ist. 
Ebenso ergeben sich die wenigen Texländerungfn, lu welchen der Verfertiger der Urk. geiwungen 
vrar, dnrcli Veigleicbong der obigen Zusammenatellung «o leicht, dass eine eingehende Besprechung 
gleichblls nicht erforderlich erscheint. 

Wenn durch Torstehende UntersucJiung somit die Urk. als FSlsohnng erwiesen tmd hierdurch 
die Beaetiuug Eberbachs durch die Cisterdensvr im Jahre 1131 sehr in Frage gestellt oder 
genauer als in hjjbom Grade unwahrscheinlich erwie«en wird, so soll dnrch dieeelbe jedoch die 
Trsditioii, daaa diese Besetzung noch durch den Erabischof Adelbert L erfolgte, nicht angegriffen 
werden. Die Gr&ndung des CisterzienBerklosteTs durch Enb. Adelbert steht tweifelloe fest, aber 
Alles, was derselbe noch fQr »eine Stiftung tbun konnte, fasst der Schreiber de« OcuL mem. 
fol. 63* zusammen mit den Worten: AJberthos senior Hogiutine sedis archiepiscopus et apoatoUce 
sedis legatus cum primus fundatur ecclesie nostre eiisteret, lolena eam dotare vineas de propria 
impensa apud Uattcrheim comparaTit in loco, qui dicitur bokesberch et alibi II1I<" partes 
Tinearum, que ita per loca dUpOBita mat Prima sita «H in langinakker, altera prope locum 
qni dicitur wiherc, tercia in steine, quarta nper stratam que tondit Ketercbo. Hec yineta ita 
liberaliter cum omni devocione in dotem ecclesie nostre delegavit et sigiUo earitatde sue inaigniTit, 
ut uichil iuris alicui preter ius decime persoKant. 

*is«. — Cöln ri32 Man 18. 

EöDig Luthar III. bekundet, dass derReichBministerial Roriel 
TOD Boppard und dessen Sohn in das Kloster S. Pantaleon zu CSln 
getreten und demselben „XXI III. partes vinearum in villa quf 
dicitur Campo iacentium" gescbenkt haben, welche Schenkung 
er auf Bitte der Königin Richeza und des Abts Gerhard von 
S. Pantaleon bestätigt. 

Actum Colonif, XV. kal. Aprilis, anno dominic$ incomationis millesimo 
C . XXXII., indictione X, anno Vü. regni Lotharii tercii gloriosissinii reps 
Bomanonun, anno pontificatua domni Brunonis 11. Coloniensis archieptacopi. 

Angebliches Or. in Berlin; mit dem Titel imperator, Indictian und ann. regn. auf Basut 
g«schriebou. 

Gedr. Lacomblet, U.-B. I, No. 313; Jaffa, Dipl quadr. No. 33; Stumpf So. 3366; Ooerc, 
Mittelrii. Begg. I, ISU. 
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187. — ErBbiBchof Adelbert I. von Mainz bekundet, dass Graf Ruo- 
bert von Laurenburg das von ibm gestiftete Kloster Scbünau 
dem ErzBtifteMainz übergeben habe und trifft Bestimmungen 
ober die Abtswahl und die Ausübung der Vogtei durch den 
Grafen Ruobert. — 1132 vor September 13'). 

C In nomine sancle et inilividue trinUatis. Ego Adetbertus dd griüia Mogun- 
tinaisis arehiepiscoptis et apostolice sedts Icgalus. Notum facio omnibus Christi 
Sdelibua tarn futuris quam presentibuB, qualiter cognatus noster cumes Kuobertus 
deLörenburch monasterium Soonowe in proprio predio suo fundatum et munastic§ 
coDTereationi sub eonstituto abbate üildelino attitulatum pro remedio animg suj 
et parentom suorum beato Martino contradidit et cum omnibus ad ipsum pertinen- 
dia, familüs, ^eelesÜB, agris, vineis, cultis et incultis, eil vis, pratis, pasciüs, 
molendinia, piscationibus, aqiiis aquarumquo deeuraibus, glandaticis, introitibus 
exitibusque ^clesi^ Moguntin^ in perpetuam possesBionem delegavit. Preaenti 
quoque privilegio nostro ad poBterorum noticiam transire curavit, quam tiberam 
et ab omni servitio absolutam banc abbatiam permanere a nobis optinuerit. 
MortQo videlicet loci abbate fratres ciusdem cenobii, quem inter se idoneum 
mvenerint, libere eligant. Si vero, qiiod absit, in ipsorum collegio minus aptus 
inventuB fuerit, facultatem babeant in aliud monasterium transire, quod eonstet 
eonun religiuni et disciplin^ concordare. Electus auteili a nobis aive a posteris 
Doetris investiatur et a proprio arcMepiscopo suo consecretur, qui annuatim in 
festo beati Martini mundum corporale super ipsum altare representabit in 
mcmoriam et argumentum, quod eius ccnobium de patrimonio sit beati Martini *). 
Placuit quoque abbat! et fratribus, ut diem ordinationia nostrg dum viveremus 
celebrarent et post obitum nostrum tarn nostrum, quam successorum nostrorum 
archiepiscoporum anniversarium sollempnibus obsequiis peragerent. Ipse vero 
comes advocatiam de manu nostra auscepit hoc pacto, ut quicunque successorum 
eins predium de Millene cum eius ministerialibus et famiUa tenuerit et dominus 
in Castro LSrenburch fuerit '') hereditarius et legitimus, advocatus sit eiuedem 
monaeterü, ita tantum % ut ipse Bit et non habeat facultatem secundi vel tertii 
advocati post ae ordinandi. Et ut omnibus gvis huius traditionis tenor firmus et 
LQConvnlsua permaneat, presentis cyrografi pagmam inde conscripsimus et sigillt 
noEtri inpressione munivimus nuctoritate omnipofentis dei patris et filii et Spiritus 
Bsncti et beati Petri apoatolorum principis et nostra sub perpetuo anathcmate 
interdicentea, ne quis contra eam venire, impetere, demoliri sive in abquo in- 
cnistare presumperit. Quod si quia fecerit, aciat se reservari tremendo iudicio 
BpirituB sancti et in extreme examine portionem habiturum cum diabolo auctore 
totiua iniquitatis. Testes quoque huius rei hie adnota^imus,- quorum hec aunt 



>) Die Worte TOn Electus ~ HUrtmi Bind in den beglaubigten Abschriften der VtIl, 
wel<die S»Baaa in dem Streite mit SchSnaa vorlegte, UDlerdrtldtt ; vergL Eremer, Origg. U, 161. 
b) Fehlt bei Oaden. 
e) tarnen Oudec, Kremer. 
*J Noofa Haatgsbe des R^ieruag^alira dea KSoiga, 
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nomina*): HeinricuB nudoria ^ocled; et sancti Yictoris prepositus, AdelbertoB 
prepodtus sancti Petri, Cuono custos et maloria (odeei; decanus, Tornbertas 
magister et prepodtus, Hartmannus cantor et camerariuB, Heimicus PingenBiB 
prepositas, Emecho prepoütus sancti Severii Amoldus urbis prefectus, Meginhardiu 
de Spaneheim, Oerlach de Yeldence, Bapertos de L&renburch| Gt>defriduB 
de Mtiia, Buthardus yicedominus, Dudo scultetos, Erluwinus walpodo et alii 
quam plures. 

Indictione Ylll't 

Actum dominic; incamationis anno millesima c XXX. n% regnante domno 
Lothario rege Bomanorum eiusdem nominis 111% anno regni sui YII^ felidter 
amen. 

Data per manum Heinrici prepositi in Maguntia. 

Or. im St.-A^ mit dem anfjg^edr. 8. det Enbiaohofe. 

Gedr. Rettung der Freiheiten des KL Sohönau, Beilage No. 1; (hiden. I, lOB; Kremer, 
Origg. n, 160; SohUephake I, 196; TergL die NachweiBe bei Wfül I, 296, sowie Hfllebrand im 
Osterprogramm des Gymnadoms sn Hadamar, 8. 14. 

188. — Erzbischof Adelbert L von Mainz schenkt dem Domkapitel 
die in der Grafschaft (dem Gau Wettereibai) des Grafen 
Sigfrid von Nürings belegene Kirche zu Praunheim mit 
dem Eirchensatz und den zugehörigen Zehnten zu Ursel, 
Heddernheim und HauseUi welche er von Ootfrid von Bruch 
und Heinrich Ton Wicmannesdorf gekauft hatte. — 1132 nach 

September 13^). 

C. In nomine sancte et indiyidue trinitatis. Adelbertus dei gratia Hogun- 
tinus archiepiscopus et apostolice sedis legatus. Noverit tam futurorum posteritas 
quam prescntium memoria, quod ego Adelbertus Mogontinensis archiepiscopus 
ecclesie beati Martini de domo et canonicis ibidem deo servientibus divina opitu- 
lanto gratia de prcdiis propria acquisita peeunia pro remedio anime mee, quantum 
potui, diligcntius contuli. Preponentes itaque temporalibus eterna, transitoriis 
mansura et illud attendentes: „Qui usque ad finem legittime certavcrit, corona- 
bitur^, dulce, non grave duximus, ut coUatis aliqua adderemus considerantes, 
immo confidentcr sperantes, nos per ubcrrimam dei misericordiam, que numquam 
deest sperantibus in se, in districti iudicis remunerandos examine. Scientes igitur, 
quia mundus iste transibit et concupiscentia eius, in pago, qui Wetercibia*) 
dicitur, in comitatu Sigefridi comitis de Nuringes ipso presente crga liberum 
homincm quendam Godefridum de Bruch et uxorem eius et generum eius Hein- 



&) Hier bricht dio Zoile ab, so dass eine Lücke Yon über 10 cm. entsteht, vielleicht um 
don Namon oiiios weiteren Zeugen nachzutragen. 

^) Nach MasRgabe des Regierungsjahrs des Königs. 

^) Dio irrthQmliüho Angabo dieses Gaues erklärt sich dadurch, dass die Grafen von Nfirings 
das Gaugrafoiiamt im Wettereibagau und Niddagau hatten. Die Orte Praunheim, Ursel, Heddem- 
hoim und Ilauseu, letzteres im Stadtkreis Frankfurt, gehörten zum Niddagau. Böttger, DiSsesan- 
und G angrenzen I, 218, ist hierdurch irre geführt und sucht die genannten Orte, natürlich 
vergeblich, in der Wetterau ; Ursel — Niodemrsel hAlt er für Uergel im Kr. Salmünster (Landau, 
Wettoreib. 132), während er die übrigen Orte nicht zu ermitteln vennag. 
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rknen de Wicmannesdorf et eius uxorem X. mansoa in Prumheiin cum inveatitiira 
eiusdem ecolesie et atrinentibus culüa et inculiis, trimn villanim decimationes in 
Unelo, in Hetdernheim, in Husun ad inveatituram prefate eccleaie pertinentes 
nae omni contradictione proprio precio comparavimuB. Hia ita difinitis, etiam ') 
coram liberis et ministerialibus etabilitiB idem predium fratribiia cano- 

beati Martini libera traditione douavimuB ea videlicet ratione, ut in die 
ji fratres karitative refiüiantur, paupprea Christi trecenti pro opor- 
temporia pascantur, IUI'" luminaria diom cum nocte continuantia ponantiir 
tu eccleaia. Flacuit autem, ut preposituB eiusdem ecdesie de domo investitut-e 
prefate eccleBie Prumheim et omni huic inadtutioni preait et si ipae in hoc 
oegotio, ut fieri poteat, aliquid neglexerit, ammonitione fratrum, ai eos audierit, 
sin Butem, coram epiacopo reaipiscat. Ilec ut in futura secula ab omni exactione 
intacta permancant, aigilü nostri irnjireBsione aignavimus omnemque, quod absit, 
qni manum inraBionia huic actioni impoBuerit, auctoritate apostolorum Petri et 
FaoH et noatra omniumque 6delium anathematzimua (sie!). Teatea huiua rei, qui 
interfuerunt approbantes, hi sunt: lleinricus eiusdem eciTleaie de domo et sancti 
Tictoris prepoaitus, Adelbertus sancti Petri et aancti Stephani prepositua, Cfino 
decRDUs, Turenbertus m., Hartmannus c. et camerarius, Oodeacalcus sancte Marie 
prepositua quod dicitur extra campum, Oodeboldua Fridealarie prepositua, Emicho 
de Durlohun prepoaitus, Godescalcua de Mugestat prepositua, Gozbortus et Adel- 
hutas cappellani et ^) Willebelmus comea palatinus, Heinricus marcMoniB Lui- 
baldi filiua, Ärooldus Moguntinua comes, Ludcwiims comes Thuilngic, Ernest 
comea et Siczzo comea, Sigefridus et frater eiua Bertolfus comites do Nuringea, 
Emicho comea et frater eius Gerlahus, Megenhardus de Spanheim, Wolframua 
de Wertheim, Embrico yicedominus, acultetus Dudo, Erlewinus Walpodo, Dudo 
et ficater eiua Meingohus, Volpertua, Ernost, Ruthardus, Ebo. 

Acta sunt hee anno dominice incarnationis M''.C.XXX''.II''., regnante Lothario 
hnios nominie IH''., VHP*, autem regni aui anno. Feiiciter amen. 

Abtohr. im Lib. reg. ecel. Mog. No. I {Mainzer Bilober vonicli. Inhalt» So. IT). Hiernach 
gedr. Onden. I, 105. Vergl. die NaiibwoisB bei Will I, SOü; Süriba, Rcgg. H, 266. 



bestätigt mehrere, de 
GüterachenkungetL - 



J89.— Erzbiachof Adelbert I. von Mainz 
Kloster Jolianniaberg gemachte 

Aschaffenburg 1132. 

C. In »otnine sancte et individuc trinitatts. Ego Adelbertua divina pre- 
or^nuite dementia sancte Mogunting gcclesig humilia minister et apostolic^ aedis 
legatua notmn ease cupio omnibus tam futuris quam preaentibua, qualiter quidam 
Christi fideles dominici precepti non aurdi auditores acientea viUbua et transitoriis 
regnum celeate et beatitudinem glorig indeficientia comparari poase, deo et aancto 
Johanni baptist^ in Bisscofesberc pro remedio animarum auarum et parentum 
EQonim de posBessionihua auia, qug postea subacribentur, contulemnt nosque 
iiutam traditionem Buam auctoritate noatra confirmare petierunt Nos vero, 



■) deGnitiii, 
b) lial 
Coda dlpL Nui. 
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quemadmodum iiutiim est, omiii re ordine inqnisita et diligenter disdueaf poet- 
quam nuUum oontradioentem aadirmiaB, dato iadicio Beoimdiim canonicam aenten- 
tiami quatinus ecdesia prediota beati Johannis ea com perpetua pace obtineat, 
oinnem inde oonteiitioiiem sab anathemate mterdiximoB. WlTericus qaedam 
yineta in decliyo ehiBdem montis Bifloofesbero predicto sancto Johanni oontuHt 
DominuB Bichaidiu sancti Martini canonicus per mannm mundiburdi sui Amoldi 
de Oggenheim quartam partem mann in loco, qni didtor mercesacger ^) et in 
alio qni dicitnr redelenberc et cnrtem unam cnm pomerio in Winkela, molen- 
dinmn in looo qni dicitnr Else, in eodem loco tria iugera cnm cnrte nna. Domina 
Hehnburgia per mannm einadem Amoldi fratria sni predicto sancto Johanni AVIL 
iugera et unam curtim tradidit ea conditione, ut post obitnm suum firatribns 
de Biscofesberc predicta bona subministrent Qnedam domina Lingaidis nomine 
in Algesheim XTT. ingera hereditario iure possessa cnm cnrte nna tradidit Yiginti 
quoque ingera secnndnm illam traditionemi que Tulgo dicitnr herbi, ad Abben- 
heim. Ad Algesheim quoqne YUL ingera hereditarie possessa, JLIL etiam ingera 
herbi nominata. Ipsa afitem ante obitnm snnm suis et paupemm Christi necessi- 
tatibus inde subreniat Postqnam yero obierit, abbas omnem quam potest inde 
firatribns utilitatem disponat Qnidam Embricho iuyenis cum matre sna Gunderada 
se prefato sancto Johanni in Bischofesberc obtulit et monastic; institucionis 
regulam snscipiens quicquid predii et bonorum hereditariorum in Tribelesheim 
habuit, ante habitus*) susceptionem propria manu sanctissimo baptiste Christi 
tradidit ipsamque traditionem trium fideiussorum snorum manibus confirmavit 
Iuyenis idem in Hdderesheim tres mansos cnm curte nna eidem prenominato 
sancto contnlit ^) et iuyenis alter "Hartmudus nomine in eodem monte monastic^ 
professionis habitum snscipiens in Acrufdero ®) mansum unum tradidit. Wolfgerus 
et uxor eins Hizecha consentientibus liberis suis prefat^ beati Johannis ^cclesi; 
dimidium mansum in Winkela contulerunt Testes rei huius sunt: Embricho, 
CSnradus, Meingotus de Gisenheim, Embricho, Guntramus, Ottwmus, Waltbertus 
de Pinguia, Amoldus, Hartwinus de Winkela. Hec omnia sicut banni nostri 
auctoritate confirmarimus, ita carta sigilli nostri inpressione signata roboramus. 
Data Ascafenburc **), anno dominieg incamationis M^C^XXX^.Ü®. 

Or. in München. Das anfgedr. S. des ErebischoflB in braunem W. ist schön erhalten. 

Hiemach gedr. Guden. I, 101. 

Yergl. Wflrdtwein N. S. U praef. 8. 19; Bodmann S. 206; WiU, Regg. I, 296. 

190, — Abt Werner von 8. Alban zu Mainz schenkt den Brüdern 
seines Klosters zwei in Erbpacht gegebene Mausen zu 
Ocriftel. — 1134. 

In nomine sanete et individue trinitatis. Wemherus licet indignus tarnen 
dci gracia abbas sancti Albani pie sollicitus de nobis commissis oyibus Christi 

A) Von Guden. ausgelassen. 

^) obtulit bei Quden. ist Lesefehler. 

c) Acrufdelo gleichfalls. 

d) Aschafenburg gleichfalls. 

') Yergl. Bodmann S. 462, 602. 
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licut gpiritualia, sie et corpori eis providere curavimus neceBsaria. Noverint igitur 
tarn futuri quam presentea Christi fiJelea, quali condiciooe IT"' mansos de ele- 
mosinia fratrum Rädolfo nomine concesaimua hereditario iure. Hos Biquidein in 
Acrofdelo rilla sitos, noatro vero iiiri eicud et antecesaorum noetrorum aubditoB 
fratnmi concessimua uani, quos poatea ipais rogantibua predicto RudolfFo here- 
ditario iure tradidlmus. Huius sane tradicionis pactio fuit, ut quotannis quinque 
Diidas fratribua inde peraolveret, ex quibus soilicet duas semiaunciaB in feato 
sancti Martini, reliquura vero cenaum in puriflcaciono aancte Marie abaque contra- 
dictione presentaret. Ut autem hec noatra tradicio rata foret, probabihum adhi- 
buimua tCBtimonia peraonarum, quorum hec sunt noniina: Erpho, SneUo custos, 
Wolpero, MarqwarduB et Karl barbati et Bernhardua laicua et alii fratrum, 
qtLOrum non sunt deacripta nomina, aed et alii nonnulli de ecclesie familia. 

Acta sunt hec anno dominice inearuacionia M". C.XXX'*.!]!!'', indictioneXU', 
regnante glorioao imperatore Lothario et sancte Mogontine aedi presidente Adel- 
lierto archiepiacopo et apoatolice Bcdia legato. 

A-bsobr. im Copialbuch Job Stifts 8. Älbaa, im KreisarcluTe zu Würzburg, bioriisch gedr. 
Jann. n, 746. 



ISL—llM. 

^.Mengotus de Oiaenheim et uxor e 
fiodmatm S. 312. 



193. — Abt Werner von S. Alban zu Mainz gibt einen "Weinberg zu 
Caub in Pacht — 1135. 
In nomine aancte et individue trinitatis. Ego Wernherua gracia dei abbaa 
flauet! Albani notum eaae volo omnibua Christi fidelibua tarn futuria quam preaen- 
tibus, qualiter matrona quedam nomine Gertrud de Bobardun dedit deo et aancto 
Albano et fratribus ibidem deo devote famulantihua vineam unam in villa nomine 
Caupua pro remedio anime aue et patris sui Hertgcri ca scilicet condicione, ut 
umirerBariua eins diea annuatim in memoria habcatur. Sed cum multi noa 
adiiaaent pro eadem vinea certi et detorminati racione cenaus obtincnda, duo 
viri, quorum nomina sunt Diethcrich et Regimur et una mulier Reginheit nomine 
de familia aupradicte matrone vcnerunt ad noa humUiter obaccranteB, ut cauaa 
domne Bue certa racione cenaus eandem vinoam ipsis concederemua, quormn fidem 
et atabilitatem attendentea proptcr predicte matrone devoeionem peticioni eonim 
annuimus eandemquc vineam ipsia et posteria eorum hereditario iure delegavimus 
eo Bcilicet pacto, ut annuatim inter featum aancti Martini et featum aancti Andree 
quinque aolidoa Fratribua repreacntarent. Si autem ipai vel heredes eorum hoc 
statatnm tempua auperaederent et prescriptum censum reddere noglexiaaent, aex 
ebdomadarum datia induciis veniontea pro negligencia aatiafaciant, ai vero et hanc 
constitncionem parvi penderent, post duas ebdomadas habentes inducias et si 
Interim fratribua non satisfecisaent, pi-o contemptu hereditate privarentur. Sed ne 
itliqnis hoc teatamentum, quod nos tieri iuaaimua, poteatate aliqua aut malivolencia 
confringere valeat, impresaione aigilli noatri conlirmare curavimua. Testea vero 



132 Vor 1197 Jnü 23. — O. D^ 1137— 114a 

huiiiB rei simt: Hartman prior, SneDo custoa, Caono capeUanns. Laici: Eggihart 
barbatns, Wigger, HainaiL 

Acta 8imt hec autem anno dominice incamadonis MCXXXY, indictione Xlii, 
Lothario rege imperante et Adelberto archiepiaoopo Mogontine sedis eccleaie 
preflidente. 

Gedr. Joann. EL, 747. 
Scriba, Regg. m, 1066. 

193. — Aus dem Yerzeichnisse der zur Zeit des Erzbischofs Adel- 
bert L Ton Mainz dem Erzstifte gemachten Schenkungen. — 

Vor 1137 Juni 23. 

Hec sont allodia que dominns Adelbortos Toierabilis Mogontinas archi- 
episcopns deo et sancto Martino in Magontia contolit 



Comes Werinhems castra Holzhnson et Aistat et medietatem Bmbachum^) — 
sancto Martino et archiepiscopo dedit 

Castra duo Ethechenstein et Ebbenstein, que comes Udeh-icus dedit com mÜTersis 
prediis et ministeriaUbns suis*). 

Qnedam etiam allodia, que dominus archiepiscopus propria comparavit 
pecunia, spedaliter fratribus deo et beato Martino inibi famulantibus contulit, que 

et hie adnotari precepit In Bergestat^). — In Phrumeheim In Sulceheim. 

In GKsenheim 

Or. in M finchen. 

Abflchr. im Lib. reg. eooL Mog. No. 1 (No. 17 der lüdmer Bficher) im KreiaarcliiTe in 
Würtburg. 

Oedr. Ouden. I, 395. Vergl. die bei Will I, 908 und unten in den Noten zusammengestellten 
Nachweise. 

194. — Erzbischof Arnold I. von Cöln bestätigt dem Kloster Sieg- 
burg die von der verstorbenen Gräfin Cunigunde von 
Beilstein, sodann von deren Schwiegersohn, dem Grafen 
Ludwig I. von Thüringen, gemachte Schenkung eines Guts 
zu Braubach. — 0. D., 1137— 1140. 
In nomine sanctg et individug trinitatis. Amoldus dei gratia sanct^ Colo- 

niensis ^cclesi^ archiepiscopus. Beati, inquit veritas, qui esuriunt et sitiunt 

') Im Copiar Randbemerkung Ton einer Hand saec 13: Hec tenent domini de Eppen- 
stein a palatino et palatinus ab ecclesia Maguntina et in recognitionem dominii dominus de 
Eppen*«tein e8t ca^trenais arohiopiseopi in ipso Castro et in feodo castrensi babet 11. carradas 
rini in Loinstoin. — Ueber deu Grafen Werner und dessen bier angefHbrten Bedtiungen rergL 
Schenk im Correspondenzblatt der Geachicbtsrereine 1874, No. 7. 

*) Hierzu im Copiar die Randbemerkung ..Sicut probatur per quoddam priTÜegium eodesie 
sancti Jacobi, quod babet super quibusdam bonis in Badenbeim. — Ueber diese wohl vor 1124 
erfolfirte Schenkung Udalricha III. von Eppenstein - Idstein Tergl. Schenk im CorrespondenxbUtt 
1S74 No. 9; Mirtheil. des Hanauer Bezirksrereins 1876, 8. 13. — In dem Eppensteiner Lehosbneh 
saec. 13 heisst es femer: ^Item vom bjsthum icu Mencse die borg icu Eppenstein*. 

') Die Schenkung des Enbischofs erfolgte 1128, Tergl. die bea. Urk. 



0. D.. 1137—1140. 
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, quoniam ipsi eaturabuntur. Hac saturitate non eolmn noB, verum omnea, 
qui cmtiano censeiitur nomine, replfri optamus et ut diligaot, esuriant et sitiant 
iusdciam invJtamus. Notum sit igifur omnibus diligentibuB iusticiam, qualiter 
predium apud Brubach collatum fucrit geclesiß sanc(;i MichaoÜB Sigeberg. Tem- 
pore predecessoris noBtri donini Friderici arcbicpiscopi eomitisBa quedam Cfini- 
guoda nomine de Bilietein, qii§ fuerat uxor GisoniB comitiB, infirmitate prevetita 
consUium de salute anim$ a fratribuB Sigebergensibus queBivit et ut ibidem sepeli- 
retnr expetüt. Quod et factum est. Sed quia preeenteB non fuerunt ipsiuB hercdes, 
miniBterialee distulerunt donationem facere ad altare uBque ad eorum adventum. 
Postea veniens domnus Lüdewieua comes de Tliuringia cum uxore sua, filia pre- 
dictj Cunigund^, obtulit ad altare sancti Michaelis predium apud Brubach, quod 
fiterst eiusdem predictg Cunigundg. Ubi cum quidam Godebertue beneficium «uum 
esse diceret et predictua comes poBt obitum prefatg doming liberum esae asaereret 
et id fratrea propter talem contentiooem arcipere rennuerent, habito inter se 
consilio predictua Godebertua beneficium Buum comiti Lfidewico reddidit ea con- 
ditione, ut tantummodo in vita sua illud retin£'ret et singulifi anniB dimidiam 
carratam vinl in testimonium solveret et post eum nuUus heredum sibi aüquid 
DBorparet, Bed ex toto liberum gccieaif permaneret. Sic itaque predictua comee 
prefatum predium apud Bmbach pro anima predictg Cunigundg tradidit deo ad 
altare. Insuper de buo aingulis annia quamdiu Godebertua viveret aliam dimidiam 
carratam viiü dari conatituit. Ilia ita compositis predictua Godebertua iuravit 
(uper Banctorum reliquiaa, quod in prefato predio numquam iinpedimento foret 
{cclesig neque consensu neque consilio nee aliqua prorsua calliditate. Kuius rei 
testea sunt qui affuorunt cum domno Lüdewico et Godeberto: Folpertus de Hepia- 
?eit et frater eiua, Ämoldua aenior de Biliatcin, Ämoldus de RSkoltngin, Metfridua 
de Bilistein et frater eiua Theodericua, Cünradua de Rukelingin, Gozwinus de 
Bospen et frater eiua Sigebodo, Erkembertua de Roapen et frater eiua Adelbero, 
Sigcbodo de Ilobacli et frater eiua Heinricua, Widerolt vilücus, Paginua, Diet- 
marua et Sigebodo albua de Sehterae, Thammo de Wimere, Ludewicus de Capela, 
LudevicnB de Marburg, Arnoldua de Cuchenbach, Heinricua de Sconcbacli, 
Wicherus de Benesburc, Udo de Sehteme, Udo de Hanafo. Inauper et seniores 
a familia de Roapen et de Sigeberg quam pluree. Gerlacua villicua, Wolbero, 
Ksetelo, Sigewardua, Engilbertua, Hartmannue, Ämoldua, Güucelinua, Becelinua, 
Leo, "WaltheruB, Bertrammua, Theodericua, Evcrhardus, Arnoldua et plurea alii. 
Ut igitur hec inviolata perraaneant et nee ipsö Godebertua contra iui'amentum 
nram aliquid horum imniutare audeat nee aliquis heredum eiua proraua quicquam 
ex hie sibi UBurpare preaumat, banno noatro et sigillo prcsena acriptum confir- 
mamus dennunciantes ex parte domini noatri Jesu Chriati, ne in predicto predio 
qoisqoam prefatg Sigeborgensi gccleaig violentiam inferat. Quod si fecerit, niai 
anunonitas cito teaipuerit, apostolica auctoritate et noatra excommunicationi 
sabiaceat 

Oi^. in DüBHeldorf mit dem S. des Erzbiachoik Arnold I., der demnach AusatoU«r ist. 
0«dr. LMombtet Ü.-B. 1, No. 371. 



^H^ Ol«, in D 
^^b 0«dr. Lac 



134 11S8 Ootober 21. — 1140 Februar 2-9. 

195. — 1138 October 21. 

Abt Gotfrid von Prüm verzeichnet die dem Kloster za S. Goar 
gemachten Schenkungen, u. a. zu Nochara, Bachelo, Nastheden — 

curiam quandam Swalbach cum quibusdam vineis in villa quo 

Campo dicitur consitis, welche Hermannus dnx Francorum schenkte, 
zu Prato, Milinc, Walmelach und Bornacho, welche letzteren Hizecha 
comitissa Suntheburcensis schenkte. 

Xn. kaL Novembr., anno incamationis dominice M.C.XXX.YIII^ anno 
primo regni Cunradi imperatoris Romanorum augustL 

Aus neuerer Absohr. gedr. Kitiebrh. U.-B. I, 566. 
Goerz, Mittelrii. Regg. I, 1934. 

196. — 1138. 

Papst Innocenz IL gibt dem Propste Erenfrid in Winkel das 
Privileg „liceat etiam vobis in sabbatto sancto et Pentecoste iuxta concessionem 
dioecesani episcopi baptismum in supradicto cenobio monialium regularium in 
Winkel celebrare*. 

Nach Seyerus Cap. rur. Ring, mitgetheilt yon Roth I, S. 196. 

197. — Im Lateran 1139 April 25. 

Papst Innocenz IL bestätigt die Privilegien und Güter des 
Klosters Seibold. — — — — — — — — — — — — — 

In quibus hec duximus annotanda, ecclesiam parochialem in Selboldt cum 
appenditiis suis, agris et decimis, ita videlicet, ut de ea nulli persone nisi episcopo 
respondeatis, vineas in Alta villa a Walthero et Hartmanno nobis concessas 

Datum Laterani VII. kal. Maii, incamationis dominice MCXXXIX, 

pontificatus vero domini Innooentii pape secundi anno X. 

Gedr. Wenck, Hess. L.-G. Hb, 86. Vorgl. Dahl, Nass. Ann. lUb, 75. Jaff^ No. 5717. 

198, — König Conrad III. nimmt die Kirche des h. Johannes auf dem 
Bischofsberge und deren Güter in seinen Schutz, befreit 
dieselbe von gewissen vogteilichen Abgaben bei dem Anfall 
von Vermachtnissen und restituirt derselben die Güter, 
welche sein Vorgänger König Lothar derselben unrecht- 
mässig entzogen und Gerlach von Ingelheim geschenkt 

hatte. — Worms 1140 Februar 2—9. 

Li uoiniue sancie ei ifulividiie trinitatis, Ego Cunradus dei misericordia 
Romanoriini rox mc sanctorum patrocinio commendans Christi famulatum manu- 
tonenduni suscopi. Notum itaque esse volumus omnibus Christi fidelibus tarn 
modornia quam futuris, nos regia manu nostra pro remedio anim§ nostr^ ad 
protegondam vi oonsorvandani beati Johannis baptiste in Biscovesberc *) susce- 
pis80 ^H»cle8iam in omnibus acquisitis et aequirendis, tarn prediis quam ipsorum 
prediorum iiieolis ubicumque loconun regni nostri sitis. Donavimus itaque ^) hoc 

*) Bischovesborg bei Duden, ist Lesefehler. 
^) Dessgleiohen igitur. 
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luB fratribus prefatg eccleaif, ut sl quisquam hominum dWes eeu paüper divino 
ductus amore hereditatem prediorum euorum ei dem (iccleei^ donaret, nullius 
advocati, nullius villici placito quicquam doberont aut interosscnt, sed semel in 
anno vcl bis reditum suuni pro quantltate predioium persolventes rcliquum 
temporis absque vexatione cum qiiiete posaidGant. Preterea iudieio principum 
mieto tfatribus reeognovinius qu^dani prodia iniustc eis ablata et quondam eis 
danata a quodain minieteriali nostro Oerlaho nomine de Ingilnbeim ') per manum 
prcdec«8Sona noslri imperatoris Lotharii sita in prenominata villa. Ne autem 
hanc traditionem nostiani tgI traditionis conditioncm quisquam violeintuB '') infringere 
fonaverit, hoc superscriptum aigilti noetri inpressionc roborantos ri'galis banni 
nostri auctoritate coufirmavimuB. Huic autem aostrp donationi idoncos adhibuimus 
te^es, quormn nomina b§c sunt : Adelbertus Mogontinus archiepiscopus, Adelboro 
TrevirensiB arcliii^piscopus apostolic^ sedis legatus, Buggo Womiaciensis epie- 
copue, Sigefridua Spirensis opiscopus, Gebehardus Argentinensis episcopus, Pride- 
licua dus, Adelbertus dux Sa xonig, Godefridua dux Lotaringe, Willehclmus 
palaÜDUs comee, Emicho comes de Liningin, Cunrat coraea de Chlrberc et frater 
niua, Heinrich de Cazenellinbogo comes et cgteri quam plurea tam liberales ") 
qnam niiniateriatca. 

Signum domini Ciinradi regis secundi Romanorum invictissimi. (L. M.) 

Ego Amoldua cancellariua vice Adelberti Mogontuii archicancollarü recognovi. 

Anno dominic^ incarnationis nüllesimo CXL, indietiono n.'), regnante Cün- 
rado Romanorum rege II., anno vero regni eius U. Data Wormatif in Cbrieto 
febciter. Amen. 

Or. in MÜDcUen. Daa aufKodrückte S. ilee Königa in braunem "W. int «erbrochen, der 
obere Theil verloren. 

Nach demseJbon getlr. OuJen., SyUoge S. 5ti7, mit uugpnauer Nachbildung des Mono- 
inamms; C. d. 1. 122; Hon. Boica 29,1,2^. Vergl. Stumpf No. 3406; Wenok, Heus. L.-G. I, 240; 
Will, Regi;. Boi Roth 1, S. 189, Ho. II, 15, zweimal nacheinander regostirt. 

190.- — Erzbischof Adelbert IL von Mainz bestätigt dem Kloster 
Johannisberg mehrere näher bezeichnete Güterachenkungen. — 
1140 vor März 13'). 

In tiomirte sande et inäividue trmitatis. Ego Adelbertus secundus divina 
preordinante dementia Mogonting aedia arcbiepiscopus. Saiictorum patrocinio 
commendari desiderana sanctum suum famulatum manutenerc et donata sibi bona 



■) DsB Wort ist mit verlSngerter ßchrift geschrieben. 

■ *>) Tiolentes bei Öuden. ist Lesefehler. 
0) Ton Guden. Sjil. aufgenommen, C. d. 1, 123, in „liberi* abgeändert. 
■) Irrig Htatl m. 
') 80 Too Will nach Masflgabe des R^oningsjahres des KBniga Conrad III. bostimmt. 
Tfach den Zeugen ist es nicht unwahrscheinUch, dasa der hior beurkundete Vorgang in der Hitte 
Februar d. J. etwa zu deraolhon Zeit, als die Toratehendo Ürk. des KSuiga Conrad 117. fdr 
Johannisberg aasgefertigt wurde, eboufallB zu Worm» verhandelt worden ist. Die Ausfertigung 
der Urk. kaun alsdauu bald darauf in der Kanzlei zu Mmta, erfolgt sein, der Erzbisohof selbst, 
der sich in dieser Zeit in der Begleitung des Könign befand, adieint erst gegen Ende Mai nach 
Mainz EurDukgekehrt zu sein. 

k^ i 



rHln 18. 

Beu donanaa t manue Christi fidelium auctoritate patemitatis nostr^ protegere 
Busccpi. NotuiD itaque esso voIuiuub omuibuB tarn futuris quam prosentibus 
cathoUcg fidei profesaoribus, qualiler quidaiu deo dcvoti damimci precepti non 
surdi auditorcB Bcicntos vilibus et traDsitoriia regniim cjleste et ') bcatitudinem 
glori^ IndeficicDtiB coniparnri posee, deo et sancto Johanni baptist^ ia Btscovcs- 
berc pro remedio animanim euaruni pt parentum Buorum do possessionibuB auiB, 
que Biibtus annotate sunt, tontulerunt. Matrona qucdam Bcrtha nomine filia 
Embriconia kainerarü quondam civitatis noetr^ per manum mariti sui Godefridi 
mmcupati de ImizelineBwilre *") prßfato sancto Johanni baptiste absquc omni 
contradictione tradidit eurtcm in "Winchelo cmn omnibus ad oam portinentibua 
vineis, agris, pnitis, cultis et inciUtie, et ■ capellam in ea sitam cum omnibue ad 
eam pertinentibus, molendino et manso uno in Longeahcim. Ad huius ergo 
traditionia conümiationem prefata matrona mnrito suo Oodcfrido in idom con»en- 
tiente agroB quosdam sitos in declivo montis, qui dicitur breitdenrot, in ipaa 
traditione in usum fratnim predeBignat^ ecclesig concessenint, IIoo condicto, nt 
quoad ipsi vivant, rcliquoe eorundeni prcdiorum rcditua in manu Bua tenenle« 
necesHitatibuB paupenim et t>genorum inde subvcniant, ni» vero utrisque defunetis 
predicti frutres curiam deBignatuni cum omnibus ad eam pertinentibus et in ea 
inventiB in quiete et abeque omni °) cAlumpniatore poBeideant. WernheruB quidam 
ministerialia noBter de Rodeniaheim prefatp gcclesig coniuncta manu uxons auf 
Gerdrudis et ibidem inclus^ tradidit duos mansoB in Gaulesheim ^) et duaa curtes 
in Pinguia cum quibusdam nianciplis ulriuBquc boxub a deo sibi concessis. Liide- 
wicus comes in Rinegöwe cum uxore sna Liudgardis Bubdens se in predicto looo 
sancti Benedioti regule mansum unum terrp, quo vulgo dicitur erbe, cum duabue 
cnnia ad eam peitiiieiitibaa et cortiiD uiiam in Loricho cmn omniboB ad eam 
peitinentibtis vineis, agris, praÜB, domibas domonunque arelB prefttte donaTit 
^ecleai^ HercfainbertUB qnoque quidam miniBteriaÜB noater de Hedersbeiio in 
prefato c^nobio se devotf cum uxore sua Bubiciem vit^ monaatic$ tradidit 
monachis in eo deo famulantibua novem mauBOs, IUI" aitos in Bundeliogon et 
duaa Gurtea, IIL in Acrufthero cum tribuB areia curiarum, m. in Hedenheim et 
m. curtea cum XXXYI. mancipüs utriueque aexus. Heniicns de Wentat 
manBum I. in eadem villa aitum cum duobua molendinia. Ynolframus de Alnges- 
heim coniuncta manu uxoriB aug Berthe curtim unam cum prediis ad eam 
pertinentibus, vineis, agris, pratia. Wicgnandus eiusdem Tille *) olim villicoa dnas 
GurteB ibidem sitas cum dimidietate omnium prediorum snonun. Adelb«-o 
de Alzeia adhibita manu uxoris su$ Gudg mansum et dimidium in Heseneehräm 
et curtim unam in Winchelo com prediia ad eam pertinentibus. Heberhardos 
quidam curtim unam in eadem villa sitam cum sexta et aexta decima parte 
unius mansi teir^, quam appeUant erbf, et mansum unmn in WolferestaL 

■) ad bei Oudea. ist Leiefehler. 

'') Nicht Imizelmetwilere wi« Chideo. 

■) Bei Guden. an^eUusen. 

^) Algeaheim bei Gnden. ist Leoefeliler. 

■) Fehlt bei Oudea. 
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Mengerne quidani m AUavüla curtim unam cum quarta parte unius manei. Item 
KenricUB quidam ciuedem villg cognominatus de 'Wedereiba curtim unam ibidem 
mtam cum quarta parte mausi uniuB. Godefridus quidam curtim unam in Hebrens- 
beim cum manso uno ad eam pertincnte, Henricus curtim unam in Winterheim 
cum quarta parte manBi. In Winchelo ') Wicgerue quartam partem, Godefridue 
octaram partem unius mansi legitim^ et absquc omni contradictione tradidit deo 
et s&ncto Johanni baptist^ in Biacovesberc. Honmi vcro pio devotionia donatione 
cupiestes participari auctoritate nostra traditionoB Buau roboravimuB hanc cartam 
ed^Ui noHtri impressionc signantes et aub anathemat§ confirmantes. Acta aunt 
antem h^c multis idoneia teatibua astipulantibua tarn laicia quam clericia, quorum 
nomina hgc sunt: Henricus maioris gccleaig prepositus, Ludewicus aancti Petri 
prepositus, Hartmannus prepositua aancti Stcphani, lienricua euatoa maioris domua, 
Amoldua kamerarius, Hartwinus oapellanua, Adelbero presbiter, Wcmherus pres- 
biter. Laici liberales: Henricus comes de Cazenellenbogen, Sigefridus comea 
de N&iinges, Conradus comes de Chireberc et alii compluiea ''). Ministeriales : 
Embrico comea in '^) Einegowe, Conradus et frater auus Mengodus, Graft, Heri- 
bert, HenricuB, Diedo de Gisenheim, Hartwicus et frater suus Amoldus, Gisel- 
bertus, Embricho filiua Hartmanni, Embricho et frater suua Heinricus, filii Heinrici, 
Hsrcquardus, WulfericuB, Adelbertua, Hunbertus de Winchelo, GiaclbertuB, 
AlBoIdue, Rötbardus, Engelaalc, Embricho, Wicgnant, Embricho de Rudenesbeim. 

Facta sunt h^c anno incamationia doraini milleBimo C.XL., indictione HL, 
weniido anno regni Cönradi regis Komanorum augusti. 

Or. in München. Das aufffnilr. 8. des EmbiBchofs ist fast gan* ayratört. 

OleicbieitigeB Indorsat: Curia eaucti Bartolomoi, dornen tHpreclioiid zwei IndorHatu saec. lä: 
iConfirmatici boDOram in ~- curia ad sanctum Bartliolomeum etc. 

Gedr. Guden. I, 124. 

Ve^I. WUl, ßflRB. I, 311. 

300. — Erzbischof Adelbert II. von Mainz überträgt dem Kloster 

Ilbenstadt ein Leben zu Welvershcim, welches das Kloster 

von dem bisherigen Lehnsträger, dem erzstiftischen 

Ministerialen Embricho, durch Tausch gegen Weinberge 

zu Hattenheim und Winkel erworben hatta — Glizberch tl4l 

vor Mai 28>). 

"T" In no)nJ)ie sancte et individtie trinitatis. Ego Adelbertua dei gratia 

Hoguntino aedis archiepiscopus. Dilectis in domino tiliia Aiitonio EWestadensi 

preposito eiuaquo fratribus ibidem deo famulantibua in perpetuum, Servorum 

dei pius affectua et sancte religionis atudiosua fen'or debet maiorum patrocinio 

contueri et subaidio confoveri. Sic enim summo paatori grata erit nostre pasto- 

ralitatie cura, si eccleaiastica prosperitas noatro favore vires accipiat et beneficiorum 

Qostrorum opitulationibus accrescat. Notum itaque esse cupimus onmibus tam futuri 



■) So eu verbinden, und mcbt wie bei Guden. 

^) quam plurea Quden. falsch. 

°) Guden. folsuli cle. 

*) Nach den Pontificst^ obren des Enbisthofa. 
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quam presentis eri ChiiBti fidelibiu, qualiter noB divine remoneratioiiis intaita oon- 
cambium inter iam dictam eocleeiaiii Elyestadensem et quendam noatnim homiiiem 
Embriconem nomine ooncessimiu. Reddidit enim idem Embricfao in manus noBtns 
feodum, quod a nobis habebat in territorio ville Welvenheim et ab ipab frabi- 
bu8 recepit vineas pro oonunutatione in Hatterheim et Winkle. Ut igitor flecandnm 
illud apostolicum necesaitatibaB faotonmi communicantee in hoc paupenim Christi 
necemariiB consulamus et ipsorum memorie apnd Jhesum noa adtentiuB oommen- 
denras, pro nostra nostrorumqne Balnte hoc idem benefidimi ESveatadeuu ecdesie 
in libcram possesaionem libere contradimuB, serrorum domini ibidem regolariter 
viventium futuris perpetois temporibos usibus modis omniboa profotunun. Ut 
igitur hec nostra elemosina firma et inconvulsa permaneat, preaens acriptom 
nostre imaginia impreaaione et sabacriptorum teatium aatipnlatione roborari is 
memoriam tcatamenti dignum daximoa.- Adnectentea inauper aub perpetoi ana- 
thematiB obligatione, ne qua aecukria ecdeaiaBticaye peraona in hoc nostro dona- 
tivo pacem fratrum invadendo vel nllia vexationihua fatigando aollicitare vd 
inquietare preaomat 

Actum Glizberch, anno dominice incamationia MCXTJ, indictione quarta, 
concurrente ü®, epacta XI*, anno vero domini Adalberti pontificatua El^. Amen. 

Heinricua prepositua domua, Amolfua prepoaitua, Marcolfua prepoeitua, Gos- 
bertua cantor, Heinricua prepoaitua et cuatoa, Hartmannua decanua, Cänradna 
magiater, Oodcacaicua, BervycL Laici vero: Sigebertua comea, Sigefiridua comea, 
Otto palatinua de Widelingabach, Cunradua Spor, Embricho comea Reni, Dudo, 
Meingotua fratrea, item Dudo, item Meingotua, Cfinradua, Qrtwinua fratrea, 
Oerlagua. 

Qedr. Ouden. I, 129; Würdtwein, not de abb. Ilbenst 29. 
SoüHtigo NaohweiBe boi Will, Rogg. I, 815. 

201, — Erzbischof Markolf von Mainz bekundet, dass die Wittwe 
Judith zu Steinheim dem Kloster S. Alban ihre Güter zur 
Stiftung ihrer und ihres Mannes Memorien geschenkt, sich 
jedoch den lebenslänglichen Niessbraueh vorbehalten habe. 

- (Mainz) 1141 (December 8). 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Marcolfus divina operante 
clcmeneia sancte Mogontine ecelesie archiepiscopus. Potissimum fore sensimus 
saluti succedencium per omnia pro iuribus patrum in bono sequi vestigia prece- 
dcnciuni, quorum transmissa ad nos usi auctoritate eins per omnia eultum augere 
in occlcsia decrcvimus, qui suam in nobis miserieordiam dementer oatendere 
dignatus est omnibus. Unde notum fieri cupimus presentibus et futuris omnium 
fideliuni CJhristi generacionibus, qualiter venit ad nos ecelesie beati Albani 
roligiüsua provisor et abbas Wemherus intimans, quanta devocione et quantia ad 
eum hicrimia venerit matrona qucdam Juditha nomine de villa Steinheim sita in 
pago Ilinegowe et omnia, que tarn in agris, quam in vineis cultis et excolendis 
possedit, pro sua et mariti sui Eberhardi anima prefate ecelesie fratribus absque 
omni contradictione tradidit atque delegavit. Ea tamen condicioue, ut ipaa omni 
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tempore vitae sue bona illa in buob ubus converterot, post mortem vero ipeius 
uniyersa, que haberct, cum omni BuppeÜectile domus buo rcdigcretitur ") in usus 
fratrum et sie illiuB beate muHeria et mariti sui memoria apud predictoa fratres 
haberetur in porpetuum. felicia oblatum fideliter niinutum vidue, cui dominus 
accepto fert graciam, ut diem ire eius preveniat, in qua divitum mundi memoria 
porit cum sonttu et tranait ot in qua CbristuB pauper Buoruoi nullum aBpomatur 
nec proicit, Ut autem huius fidclis mulicriH tradicio rata evis'') omnibiiB et incon- 
vulsa permancat, prescntem cartulam conscribi fecimus et sigilli noatri impreasione 
insigniri iuaaimuB statuentCB sub anathemate, ut, si quis toBtamentum hoc 
temeraria attemptaverit presumpeione infringere, vinculo excommunicacionis 
aBtrin^tur, unde, anliequani deo et eccIeBio satiafaciat, numquam absolvatur. 
Eluius vero sie acte rei teates aunt : clerici Ileinricua raaior prepositus, LudcwicuB 
prepoaitue aancti Petri, Hartmannua decanua et prepoaitua aancti Stepliatü, Goz- 
bertua cantor et prepositus sancti Johannis, Arnoldua prepositus de Aachafenburg. 
Liberi hominca: Boddo '') et frater suua Wamhenia, comea Sigefridue et frater 
eius GerharduB. MiniBterialea : Roho''), Embricho de Steinhoim, Baldomarua 
de GeiBpodesheim, Heinricua, Cuno de Mumenheim. 

Acta Bunt hec anno doniinice incamacionia M^C-XL",!", indictione ÜÜ, 
regnante Cumado rege huius nominie III'', anno regni eius IUI. (Data Mogoncie 
VI. iiiuB Decembr, •). 

Abschr. im Copialbuche des Stifte S. Alban, im KroiaarchiTe zu WOrzburtr. 

Hieraus gedr. Joann. 11, 747; weitere Nachweise bei Will, Segg. I, 817; Scriba IIl, 1069. 

202. — Erzbischof Heinrich I. von Mainz beatätigt dem Stifte 8. Victor 
den Beaitz der demaclben vom Erzbiachof Willigia geachenkten 

IGastzefanton, der Zehnten von seinem aaliachen Lande im 
ganzen Bereiche dea Erzatifta, sowie der von Kaiser Otto III. 
I geschenkten Güter in Thüringen und ffachaen. — 1143 nach 

I September 27. 

■ C. In nomine sancle et individue trinitatts. Henricus dei misericoräia sancte 
^Offuntine sedis archicpiscoptis huius nominis primus. Cum inter labentis seculi 
transitoria nil magis precellat, quam in so redeuntibus annia bonorum forte operum 
memoria, conatat esse iocundiua, hüa totam mentia aeiem mancipare virtutibua; 
virtutum quippe manifeata aunt opera, idcirco frequenter de exterioribua diacimua, 
quod de interioribua aentire posaimua. Noverint igitur Chriati fidelea tarn futuri 
quam proaentea, qualiter nobia dilecti beati Victoria forae mumm Moguntie cano- 
nici, aibi collate temporalia aiibsidii a fidelibua dispenaationia negligentiam metuentea, 
noHtre eonfirmationis teatimonium expetobant sibi in futurum precaventes, ne 
quod aliquando patrum informavit antiquitas, suceedenB abolerct vetuataa. Nob 
Toro etai non per omnia dignum tamen duximus, precodentium patrum in aliquo 

■) redintegrentur bei Joann. ist Lesefehler. 

^) JosDH. in durch Leaefehler. 

') Joann. Snderle in Boppo. 

d) Nicht Robo, wie Joann. selbst S. 919 richtig bosserte. 

•) Die eingeklammorten Worte aind von einer Hand aaec, 17 nftehgetrageD, 
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sequi veetigia; diTino etenim cohai sicat aliquid sapertddere iio in nuBo dete- 
here aatifl ert laudabile. Qaapropter sacroflaiicta Cüuristi eodeaa patmm «daucta 
flabaidüs saooedentiiim semper est mnnienda preeidiia. Igitnr omnem deoimatioiieiii 
hoepitalitaÜB a beate memorie patre et predeoesKMre nostro Willeg3r80 Mogontie 
metropolis archiepiscopo et apostolioe sedis legato pra&te eodeae beati Tietorifl 
ibiqae deo famalantiboB ob temporale sabodiiim Bcimmi et btemnr antiqmtiiB 
traditaniL Porro nos interpeüante fideli nostro eivadem ecdede Gerlaho prepo- 
dto et rogattt fratmm a tanto aactore et huius eodede fandatore W.*) eiuaqoe 
yenerabilibuB auocessoribiu arcbiepifloopis dedmatbnee noetre aalioe tore, nve in 
agria, sive in sUvis extirpatis aea extirpandis, cnUiB vel exoolendis, antiqnis et 
noTalibns, omnigenomm qnoqne pullomm et peooomm, niehil excipientea, in omni 
episoopatu nostro tarn in orientali Gtennania, quam in Saxonia, aea in If omm 
et in pagifl Mogontie adiacentibuB, Tidelioet Wetreibe, Monn^powe, Binegowe, 
Nachgowe, per decarsaa etiam fluminnm Beni et Mogoni, ydut in Hosten, pratia, 
paachaia, innilia et ad diapenaationem eoram pertinaitea decnnaa in Cheterecho 
et Biachofeaberc, qnaadam etiam Yineamm et agnurnm in Duiceneehmn ad hmii- 
naria noctia per noa ordinata, immo ubicomque aita aont eorom bona vel ded- 
mationea, tradita tradimua, atabilita atabilimna, confirmata apoatoliea anctmtate 
et noatra innovantea oonfirmamoa. Preterea bona, que dominua Otto ^iaaimiu 
imperator hnioa nominia terdna auggerente prenominato patre llVUlegyao in 
memoriam aai dilecteqne aororia Sophie de proprüa prediia et redditibna aitia in 
Toringia et Saxonia, acilicet Geiabotealeiben, Chindeahoaen, SalemanneabnumeD, 
Eacheveberc, Huaun, Haratal et ultra flumen ünatmt Merchealeibe, Ctodenhelingnn, 
Grabaho, Comere, Hohungun cum pertinentibua ad eaadem yillaa fiunilüs, manci- 
püa, aUvia, pratia, paacuia, cultia et incultia, aquarum decuraibua eidem eodeaie 
liberalitate regali contradidit, item atabilimua et confirmamua. Confirmatio autem 
huiua rei ne alicuiua poatmodum tcpescat infirmatione, ne etiam ullius emula 
annichiletur contradictione, nostre auctoritatia testimonio yenerabilium peraonarum 
Bubsignari et muniri iussimus impressione. Testea aunt: Hartman aancti Martini 
de domo prcpoaitua, Ludewicus aancti Petri prepoaitua, Anahelmua prepositua 
aancte Marie ad gradua, Amolt prepositua de Aachafenburc, Godebolt prepoaitua 
de Frisier, Hertwin prepoaitua aancti Johannis, Ludewic prepositus de Franchen- 
YYort, Willehelm scolasticus de domo. Capellani: Sigeloch, Cunrat, Berewic, 
Qiselbret, Linunc. Canonici sancti Yictoris : Adelbero decanus, Cunrat acolaaticua, 
Stephan cantor, Hertwin custos. Liberi: Hereman balatinus comes, Emicho comes 
de Linungun, Henrich comea de Cazenelenbogen, Cunrat comes de Kereberch, 
frater eius Emicho, Wolfram comes de Wertheim, Gerhart comes de Nuringes, 
Gerhart comes de Berebach et frater eius Henric, Godefrit de Hosteten, 
Ministeriales: Embricho comes de Rinegowe, Dudo, Megingoh**), Erlewin, Wal- 
pret, Dietwin, Ruthart, Emest 

») liierzu im Copialbuche die Randbemerkung yon anderer, gleiohieitiger Hand: Nota 
Willefi^Bus dicitur fondator eoclede. 

b) ^(vicedominus) frater Dudonis*' Zosati yon Bodmann, die beiden letiten Worte Tielleioht 

aus dem Or. 
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Acta Bunt hee anno dominice mcaraationis niilleBimo C.XL.III''., indictiono 
VI., sub rege Conrado huiuB norainiB tercio, anno vero II". ordmationia domini 
Henrici Mogontiensia archiepiacopi. 

Schrinprobe vom Or. und Callatiuninini; doR Abdruck» bei Joann. II, 1)85 mit damaelben 
Ton BoftmaDn in Heiaem Handexemplar von Joann. auf der Stadtbtbliothok zu Mainz; Zeichnung 
des Ton Bodmann noch in wohlerhalMuero Zustande geacbenon aufgedr. S. des Erzbiachob 
duelbal a 197. 

AbsCihr. im Copialbucho des Stillfl 8. Victor «u Darmiitadt. Gedr. Joann. U, 585; Tergl. 
Will R^gg. I, 323. — Zur Datierung ist die römieohe IndicäoD angewandt 

203. — Gertrud von Rüdesfaeim, die Rheingräfin Hadewigia und 
Agnes schenken dem Kloater Johanniaberg Güter zuLorcb, 
Ingelheim, Ockenheim und Wackernheim. — 1143. 

Noverint Christi fidelee, quod Gertrudia de Rudiaheim aoror noatra legavit 
ad altare sanctl Nicolai pro aalute atnine aue parentumque suonun quatuor iugera 
vinearum in Loriclio et trea aolidoH in Ingelnheim coram Amoldo de Rudiaheim, 
qni in hanc traditionem suum adhibuit aaaensum et votuntatem. Hadewigia 
etUm Boror noatra tradidit per maniim fratria sui Enibriclionia ringravü unum 
nrnnsum in Ockinheim cum edificiis, areia, agria, pratia, paacuia et omni iure, 
quod in eodem manao habere videbatur, hoc adiecto, ut ipaa ad finem vite 
Bue usum de hia bonis habeat et nobia exinde annia aingulis unum aolidum 
peraolvat in cenaum. Agnes laica fiha Riclindia coniuncta manu sororia sue Gude 
apad noa reclnse dedit nobia curtem suam in AVackkirnlieim cum maucipüs 
utriuaque aexua sub hac lege, ut aua apud noa quotannia agatur memoria. Hanc 
donationem dominua Heinricua archiepiacopue collaudavit et canonice confirmavit 

Datum anno domini MCXLIU. Teates aderant Ruthardua abbaa Eber- 
bacensia, ErinMdus *) prepoaitua do Wmckelo, Godefridua de Hoste, Hermannua 
de Stecklenberg, Wolfricus de Winckelo, item Wolfricua de Moguntia et alü 
quam plurea. 

Abachr. Ton Scliott im U.-B. zur Qescli. des Rheingr. Hauaea; hiHrron Absohr. bei Kind- 
linger 137, 44, der irrig statt JohaniiiBberg, wie Schott hat, Blaidunstatt aclirieb. Der Druck bei 
Will, Hon. Bliil. S. 25, wo ausaerdeni die Ulk. in .Drei Regeaten ton Kindlinger" xerlegt iat, 
und Roth II, 4 ist liieruach zu berichtigen bezw. zu atroichen. 

^04. — 0. D., c. 1143— 1153. 

Civea Mogontine metropoiia bekunden, qua cautela pactionia Amoldua 
mmisterialis et noater concivia et uxor ciua Geba cum tribua fratribus Dudone, 
Heingoto, Hartwino miniaterialibua et concivibua noatris conveuerunt — — — 

Manaom unum et curiara habent in "Winkele, quorura medietatem fratribus, qui 
sunt in monte aancti Jobannis, aliam fratribua qui aunt in Everbach pro remedio 
animanim auarum poat mortem utriusque contradidenmt. — — — — — 

Or. in Darmstadt. 

Oedr. Baut, Hew. Ü.-B. U, No. 7; Stumpf, A. Mug. No. 50. 

■} Kindlinger und nach ihm Roth falaoh Reinfridut. 
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i I, — Papst juciiie II. ertlieilt dem Kloster S. Alb an bei Uainz die 
Bestä tgung eeinos Oiitcrbesitzitä, insbosoiidGrc des Besitzes 
der Kirche zu Höchst — Im Lateran 1144 Mai 28. 

Lucius episa>pi4S servita senorum dei dilectis filiis Onamaro ahbali monaslerü 
saticti Albatii quod iuxta Maguntiam situm est ämque fralrihus tarn presentibus 
quam fuiuris regulärem ntam professis in perpeluum. Apostolici moderaminia 
dementia con' nit, reügiosos diligcro et eorum loca pia prptectione mimire. 
Dignum itaque et hoDestati conveniena omc cognoscitur, ut qui ad fceleBiarum 
regimen assumi ti sumua, eos a pravorum hominum nequitia tuearaur et apostoliog 
sedia patri foveanius. Eapropter düecti in doniino filii vestris rationabilibiis 

postulationibus ilemeiitor annuimua et monasteriuin saiicti Albaai, in quo divino 
mancioati es nhndriiiin «üb '""siti Pi'tri et nostra protection e suscipimus et 
scripti I sti lentcs, ut quascunque possessionea, 

e bona ^nlianun iuste et canonlce posmdet 

urum concof u ine regura vel principum, oblatione 

iiun seu aliia iustis n deo pro poterit adipisni, 6rma vobis vestrisque 

saccessoribua et it. Ecclesiam Tero »ancti Justini, qup est in 

Hosteden, quemai a bone memoria Rothardo Maguntino arohiepiBcopo 

canonice vobis concessa est et scripto suo firmata, hoDorcs quoque et dignitates, 
quas bcati Albani monastcriuni usquc ad moderna tempora iuste babuiase dinos- 
ritur, per presentis scripti paginam vobis et per vos eidem monasterio conürmamufli 
Decemimus ergo, ut nuUi omnino honiinum liceat prefatum monasterium temere 
perturbare aut pius possessiones auferre vel ablatas retinere, minufire aut all- 
quibus vexationibuB fatigare, sed oiimia integra conserventur vestris et eorum, 
pro quoruin gubematioiic et sustctitatione concessa sunt, usibus omnbnodis pro- 
futura. SaWa Maguntini archiepiscopi canonioa iusticia et apostolics sedia auc- 
toritate. Si qua igitur in futurum ^leaiastica secularisve persona faanc noatrp 
constitutioBiB paginam sctens contra eam temere venire temptaverit, aecundo 
terdove commonita n noa Baüsfactione congrua omendaverit, poteetatis honorisque 
Bui dignitate careat reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniqoitate 
oognoscat et a Bacratissimo corpore ac sangnino dei et domini redemptoris noatri 
Jbesu Christi aliena fiat atque in extreme examine districtf ultiom Bubiaceat. 
CuDCtie autem eidem loco insta servantibua sit pax domini nostri Jheeu Christi, 
quatinuB et hie fructum bon^ actionis percipiant et apud districtum iudicem 
premia gtemg pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 
(Symbol.) 

Lucius catho1ic$ ecclesi^ episcopus bs, Bene valeta 

t Ego Conradus Sabinensis episcopus ss. 

fEgo Theodewinua eanct^ Rufin§ episcopus ss. 

t Ego Albericus Ostiensis episcopus ss. 

t Ego ImaruB TuBculanuB episcopus ss. 

t Ego Gregoriua preabiter card. tit. Calixti ss. 

fEgo BaineriuB preabiter card. tit sancte Prisce ss. 

fEgo Wido presbiter card. tit sanctorum Laurentii et Damasi ss. 
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■f"Ego Nicolaiia presbiter c^rd. tit. sancti Cyriaci aa. 

■fEgo Beinorius presbiter card. tit. sancti Stephan! in Celio monte ss. 

t Ego Aribertus presbiter card. saDctg Anastasig es. 

f Ego Hugo presbiter card. tit. sancti Laurentii in Lucina bs. 

t Ego Juüua presbiter card. tit. sancti Marcelli as. 

fEgo Gregorius diaconua card. sanctorum Sergü et Bachi bs. 

t Ego Odo diaconus card. sancti Qeorgü ad velum aureum sa. 

t Ego Gerardua diaconus card. sanctg Marig in Dominica aa. 

t Ego Octavianua diaconua card. sancti Nicholai in carcere Tulliano bs. 

fEgo Guido in Romana ecclesia altaris minister indignus aa. 

t Ego Roduifus diaconus card. sanctg Lucig in Septa solis ss. 

Datum Laterani per man um Baronia sanete Romane ecclesio aubdiaconi, 
V. kal. Junü, indictione VD., incarnationiB dominicg anno M''C*S''L1III''., ponti- 
ficatua domni Lucii pap^' secundi anno I. 

Or. mit wolilerhaltenor BuUi> an rothgelber BeidenBohunr in München. 

PapBt Lucius IL bestätigt die dem Kloster Ilbenstadt vom 
ErzbiBchofe Heinrich L von Mainz gemachte Schenkung 
von Gefällen zu Erbaeh und Eltville. — Im Lateran 1144 
Decembflr 2. 

Lucius epiacopua aervus Bervoriun dei dileetis filiis Antonio Elvestadonai 
preposito eiusque fratribua tarn presentihua quam futuris regulärem vitam pro- 
fcBBis in pcrpetuum. Quotics illud a nobis petitur, quod rationi et honestati 
convenire dignoacitur, animo nos decet libcnti concedere et petentium desideriis 
coDgruum impertiri suffragium. Eapropter dilecti in domino filii vestris iustis 
postulationibus clementer annuimus et beate dei genitrieia semperque virg^ia 
Elvestadenacm cccIeBiam, in qua divino mancipati eatis obsequio, sub beati Fetri et 
nostra protcctione auacipimus et preaentis acripti privilcgio communimus statuentes, 
ut quaBcunque poBBeaaionea, quocunque bona eadem ecclesia in presentiarum iuste 
et canonice posaidet aut in futurum concessione pontificum, largitione regum vel 
priucipum, oblationc fidchum seu aliia iustis modis deo propitio poterit adipiaci, 
firma vobia vestrisque succeasoribus et illibata permaneant. In quibus hec proprüa 
duzimua exprimenda vocabulis: in villa Eberbach censum unius mansi vinearum 
et in Altavilla censum dunidii mansi, quem fratcr noater Henricus Moguntinua 
archiepiscopus vobia donavit et acripto suo firmavit. Probibemua autem, ut eius- 
dem loci advocatiarn nullus sihi uaurpare presumat, sed sicut hactenus ab omni 
advocato libera et quicta do cetero maueat. Decemimua ergo, ut nulli omnino 
bominua liceat, prefatam ecclesiam temere perturbare aut eins poeaeBsiones auferre 
vel ablatas retinere, minuere aut aliquibus vexationibus fatigare, sed omnia integre 
conserventur eonun, pro quorum gubematione et austentatione concesaa sunt, uaibua 
oninibns profutura salva apoatoUce acdis auctoritate et dioecesani episcopi canonica 
iuetitia. 8i qua igitur in futurum eccieaiastica secularisve persona hanc n** 
constitutionia paginam sciens contra eam venire tentaverit, secuudo tertiov^ 
monita, si oon aatisfactione congrua emendaverit, potestatis bonoriBve Bf* 
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careat reamque se divino iadicio existere de perpetmta imquitate cognoecat et a 
Bacratissimo ooTfore et sangume dei et domini redemptoria nostri Jesu Chriati 
aliena fiat atque in extreme examme districte ultbni sabiaoeat ConctiB aatem 
eidem loco iosta senrientibiui ait pax domim nostri Jesu Christi, qnatenus et hie 
firactam bone actionis peroipiant et apud districtom indicem premia eterne pacu 
inveniant Amen. 

Ego Lucius catholioe eodesie episcopus subsoripsL 

Datum Laterani, per manum Baronis sancte Romane eodesie subdiaconi, 
iiH- nonas Deoembris, indictiime YIL, incamationis dominice anno MCXXXXmL, 
pontificatus vero domini Lucii IL pape anno primo. 

Nach einer Abeohr. gedr. MarlNiiKiMiie Beytrige rar GeMmsakeit IH, 166; Würdlwrä 
Kot de abb. übeiitt 8. 8L 

Yergl. Wm Begg. 8. 894, 20. 

^/.Ersbischof Heinrich L von Mains bestätigt die Yon dem Propste 
Hertwin su S. Johann dem Kloster Eberbach gemachte 
Schenkung eines Hauses eu Mainz, von Ofltern eu Eltville 
undWalluf, sowie eines ersbischöflichen Lehens. — MabB Il44w 

C, In nomine 9anck et indwidue trinUatis. Heinriats dwkte nravideniie 

< < < ^ < 

dispasitiane sancte Moguniine sedis ardiiqnseqpus huius naminis L Apostoli sunt 
verba salubriter kos commonentis ,Dum tempus habemus operemur bonum* ad 
omnes, maxime autem ad domesticos fideL Domestici nostre ver^ fidei plane 
sunt illi, quorum mens cglo dedita serriunt ei incessabiliter, cui subduntur omnia, 
qu9 in celis sunt et in terris. Et quia $fficaces sunt pro modulo suo in eins 
gloriose servitio, credimus, quod in nobis minus est, eorum nos assequi apud 
deum omnipotentem instantissimarum orationum adiutorio. Onmis itaque noverit 
posteritas tarn presentium quam futurorum, qualiter prepositus sancti Johannis 
Hertwinus spe accensus sancti desiderii et ea plcnius corroboratus nostra licentia 
et permissu per fideiussores Emostonem, Amoldum longum, Cunradum de Hepen- 
hefde curtim suam in Maguntia, de qua canonicis beati Martini Y*. persolyuntur 
solidi singulis annis, preterea domum in Alta villa cum vineis illic attinentibus 
vel quicquid in Waldafo agrorum vel yinearum possidebat, pro remedio animp 
8U$ et parentum suorum fratribus deo servientibus in Eberbach contradidit 
Beneficium quoque episopale^), quod ab archiepiscopo Adelberto concessum 
tenebat, antecessori nostro Marcolfo reddidit Quod idem archiepiscopus tum pro 
memoria sui tum rogatu ipsius predicti prepositi ^clesig beat$ Marig in Eber- 
bach contradidit. Retractans itaque secum idem prepositus ab abbate memorati 
loci idem beneficium hac recepit conditione, ut karratam vini singulis annis inibi 
deo servientibus persolveret, post mortem vero ipsius ^lesia memorata sibi 



Erzbischof Marculf legte durch Schenkung auch den Ghnnd zum Hofe DreLsen. »Marcalfiis 
Moguntine sedis archiepiscopus iniciayit curiam nostram DreLsen ad perpetuam apud nos sui 
nominis memoriam. Nam sumens de dominioalibus bonis suis que diountur fronegfit donsTit 
occlosie nostr^ fundum palustrem inter Altam TÜlam et Eberbach, qui ut modo ambitoa ouiie 
Dreison cum horto ipsi ourie adherente.*^ OouL Mem. I, foL 96 (Notis a. d. J. 1211); Bodmann 
S. 75 ; vergl. WUl, Regff. I, Vo. 817. 



1144. ^ 0. D-, wahrBcheinlicb 1144. 
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tradita libere et quiete recepta poseideret. Super hanc igitur tradidonem rogatu 
ipaiuB noatri fidelis prepositi cartam hanc conacribi et eigillo nostro aignari pre- 
cepimus et ne quis contra hgc sc opponat vcl temerario ausu violcntiam aliquam 
inferre audeat, testium idoneorum, qui presentea affuerimt, nominibus plenius 
cunSmiavimus. Teates tii RUnt: Hartmannua maioria ecclGsig et sancti Stephan! 
prepositaa, Lodewicus preposihis eanrti Petri, Ilcinricua cuatoa, Öerlaus decanus 
et prepositua, Anaelmus prcpositus beafg Marig ad gradus, Willehelmua magister 
scolarnm, Wemeherus abbaa sancti Albani, Heinrieus abbas sancti Jacobi, Cuno 
abbss sancti Dysibodi, Capellaui: Bcrevvicus, Godefi-idua, CünraduB, Siglo. Liberi: 
Herimannua comcB palatinus, Emmecho comes de LintDgiin, Cunradus comea et 
frater eius, Emmecho, Wolframua comes de Wertheheira et frater eiua Thidema. 
Hinisteriales : Dudo et frater oiua Meingotu», Embrico, Rüthardua vicedominua 
et äliua eius Amoldus, Folportua et fiiius eiua Oodeboldua, Salmannua Walpodo 
et alii quam plures. 

Acta sunt hf c in Maguntia, amio dominicg incAraationis millesimo C.X^Lmi"., 
indictione VL'), aub Cünrado rege huius nominia II'*. feliciter amen. 

Or. in Hiltenberg. Von dorn aiifgoilrdakten S. des ErzbiBcbofii in brnnnem W. ist nur 
ein BrachstQck erhalten. Von den Indoritaten aind zu bemerken: 1) ein dem 12. Jahrh. nnse- 
hSrigea ,TesUmeDtum Hcrtwini de WaltafTa", 2) ein eolchea dos 13. Jahrb. „Teatameotuin 
donüni üertwini prepoaiti sancti Johuuuis de curia in Haguntia et bonia in Alta villa et in 

Wtldaffo et de quodam boneficiu epigcopali etc.", welohem eine Hand iles 16. Jahrh. hinzufllgte 

,el caria noBtra in ReicbartbnHon, quoe omDia nubis dedit propter nalutem aoime auae 

umo 1144' »J. 

UoTollstSndigo und interpolierte Äbsohr. im Ocul. mom. I, fol. SS. Oedr. Bodmann S. 130 

ueh dem Or.; Weuck II, 90; RuHSol, Eb. D.-B. I, S. 16, nach der Absohr. im Ocul. mem. — 

Wuitore Hftchwoise bei Scriba m, 1077; Will 328, No. 39. 



ÄÖS. — Abt Anaelm von Johanniaberg bekundet eine aeinom Kloster 

gemachte Schenkung von zehn Mark. — 0. D., wahrscheinlich 1144. 

In mmiivc sancte et individuc /rin(<piw. Ego Anshebnua cenobii aancti 

Johannis baptist^ in Biachovesberch solo nomine dictua abbaa cum fratribua meia 

outum esse volumus univeraia fidelibus tarn presentibua quam posteria, qualiter 

domnua Lüpboldua canonicus sanctg Marig ad gradua in Moguntia et quedam 

matrona Güda nomine zelo pig devotionie ducti, cum temporalibus gterna, cum 

terrenia cgleatia conparare desiderantes, decem marcas ad emendum allodium 

fccieeij noatrg contulerunt tali videlicct condicto, ut quamdiu vixerint, ipaia ad 

suBtentationem decem maldra siliginis Pinguenaia menaurg et una carrata vini de 

rebus ^cleaig annuatim peraolvantur. Cum vero altemm ve! alteram decedere 

contigerit, de prefato eenau aingulia annla in anniveraaria commemoratione 

deftincti ad refectionem fratnim qumque aolidi reddantur. Post obitum autem 

atriusquo tota summa integraliter in uaum gcclesig redigatur, hoc tarnen adiecto, 



') UnriohHg statt YH. 

*) Ist der dem 16. Jahrh, angehörigo Zusatz zu dem Indorsat, welchen Baor, Oesch. T« 
Eberbacb I, 2US, nicht benutzte, begründet, woran wohl nicht du zweifeln, so bildete dit 
Ejehen die Onindlage des Kloaterhofs Reiobartahaiuen. Baer a. a. O. ist demnach zu berioktl 



I Ejehen die Onindl 
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qaod bis quinque solidi diyisim in annivenario utriusque fratribus reficiendiB in 
oaritate annuatim impendantur et preterea in anniversario bon; memori; Walten 
subdiaconi de YeleTnile duo solidL Hoc igitor qnatinus ratnm et inconvulsiun 
pennaneat, scripto preeentis pagin; fideliter oommendaviniUB et dgilli nostri 
impressione sanctivinius asstipulatione. 

Presentiuni testium fratnim videHcet ipsius oonventos Cunradi prioris, Bene- 
dict! prepositi, Cänradi costodiB, Hartmanni cantoris, Cfinradi cellerarii, Ember^ 
chonis capellani et oeteronim einsdem gccledg fratmm. 

Or. in Mflnohen. Du aafgedrfiokte 8. yon braonem W. ist am onteren Bande besohld^ 
Daaselbe hat 65 mm. Darohmesser; es leigt das Brostbild des h. Johannes, in der B. die Palme 
haltend, die L. segnend erhoben. Umsohr. t Sc** Johannes Baptista. Dasselbe 8. an der 
folgenden Urk. Eine Abbildung desselben nach einem dritten, am Bande sehr besohldigten 
Exemplar gibt Bodmann Tab. KI, Ko. 6, ohne im Texte die Urk. su bezeichnen, welcher . das 
8. angehört. Bodmann's Abbildung ist insofern nicht genau, ab in der Umschrift nicht Sanotns, 
sondern Scs su lesen ist — Die unten Taf. I gegebene Abbildung ist genau. 

Indorsat yon einer Hand saeo. 15: , Anseimus abbas. 1144*. 

209. — Abt Anselm von Johannisberg bekundet, dass die in sein 
Kloster aufgenommene Matrone Cunha zu Geisenheim dem- 
selben ihren Besitz daselbst vermachte. — 0. D., Wlbr- 

schebilich 1144. 

In nomine sancte et individue trinUaÜs. Ego Anshelmus dei graüa qualis- 
cunque abbas gcclesi$ beati Johannis baptist^ in Bischovesberch notum esse Yolo 
Omnibus Christi fidelibus tam presentibus quam futuris, qualiter matrona quedam 
de Gisenheim nomine Cunha vilibus et transitorüs gtema comparare desiderans 
tradidit deo et sancto Johanni duas curtes in Gisenheim cum omnibus ad eas 
pertinentibus vincis, agris, cultis et incultis ob iugcm sui et suorum prede- 
cessorum memoriam aput fratres in prefata gcclcsia dco famulantes. Et quia 
domino iubente summe perfectionis est, omnia relinquere et deo ministrare, 
prefata matrona omnibus relictis patrocinio beati Johannis baptistg in prefato 
loco se ipsam contradidit et regulärem vitam secundum preceptum beati Bene- 
dicti subiit Nos itaquc volentes ei etiam in futurum providere, ne quid detri- 
menti patcretur, communi consensu fratrum constituimus, ut annuatim et cottidie 
tam in indumentis quam in victualibus rcciperet, quicquid fratribus daretur. 
Insuper marcam argenti et reditus altcrius curi$, qug sita est in foro, ad supple- 
mcntum necessitatis su^ annuatim ex eisdem prediis pcrsolvcndum in festo sancti 
Martini constituimus. Ut autcm hcc rata et inconpulsa in futurum permaneant^ 
hoc superscriptum sigilli nostri impressione roboravimus. 

Testes autem sunt huius rci: Nartwicus, Embercho, Cunradus, Benedictus, 
Plartmannus, Emecho et ceteri fratres tam iuniores quam seniores. 

Or. in München. Das aufgedrückte, kreisförmige Siegel dos Klosters in braunem W. ist 
bis auf die nicht mehr lesbare Umschrift wohl erhalten; es ist Yon demselben Stempel wie das 
auf vorstohendor Urk., die Urk. selbst jedoch Yon anderer Hand. Auf der Rückseite findet sieb 
ein ziemlicli gleichzeitiger Vermerk „Curtes in Gyssenheim*^, sowie die Jahreszahl 1144 yon 
derselben Hand, welche dieselbe auf Torstohondor Urk. yermerkte. 



1145 Tor USrz 13. 
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210. — Erzbischof Heinrich I. von Mainz bestätigt die durch Erz- 
bischof Ruthard erfolgte und vom Papste Lucius II. genehmigte 
Ueberweiaung der Kirche zu Höchst an das Kloster S. Alban, 
eowie dessen PriYÜQgien und Güterbesitz. — 1145 VOr März 13'). 
C In nomine saucte et individtie trinitatis. Heinricus dei gratia sanct§ 
Hagunting scdis archiopiseopus omnibus Christi cuhoribus tarn futuris, quam 
presentibus in perpetuum. Suscepti cura rcgiminis nos admonet, religiosam vitam 
dueentes dign§ rcmunerationis benefioio proscqui, ut et laboribus suis non ingratoa 
noa ioToniant et ipsi de indulta aibi gratia meliorcs semper proficiant. Sicut 
enim laudabile est et discretum, reverentiam et honorem maioribu» exhiberi 
debitum, sie rationabile atque iustum videtur, prelatos quoBque eommissos sibi •) 
diUgere atque'') eonim iustis peticionibus pias aempor aures accomodare. Qua 
caritatis diligentia cum omnibus dobitores existamus, iniuncti tamen pastoralis ofßcü 
ratio in filios sanct^ Maguntin^ gcclesig cogit nos esse propensiores et in eos 
precipae, qui matri ipei sc exhibent devotiores. N^overint itaquo quique deum 
timentes tarn fiituri, quam presentes, qualiter fiatrea nobia devoti et fideles 
monastica reli^one degentes in ^cclesia beati Älbani Magunti§ dirigente eos ad 
nos Tenerabiü viro abbate euo Heinrico privUegium preaeotabant a summe scdis 
poati£ce Lucio huius nominis tl".^ gcclesig sue transmiBsum et ut, quod ibi 
continebatur, confirmarem ") sub apoatolica legatione intiiuabaut. Continebatur 
autem tarn in litteria ab apostoüca nobis aede directis, quam etiam in iam 
memorato apostolicj auctoritatis privilegio, ut gcclesia beati Justini, qu§ est in 
Hosteden, quemadmodum a bong memorig Ruothardo archiepiscopo ipsi monaaterio 
concesaa oat et scripto*) coofirmata, ita de cgtero permaneat et ut quascumque 
poseeeaiones, quecumque predia idem monaaterium a constitucione sua usquo ad 
hfo tempora possidet aut in futurum largitione regum, concessiono pontificura, 
donatione principura, oblationo fidelium deo propicio potuerit adipisci, firma ei 
^tSaute habitatoribus et inconvulsa persoverent ''). Hooores niehilominus et digni- 
^^Bp^ quas beati Albani gcclesiam usque ad modema tempora constat habuisae, 
' wefieet ut fratres eins, quotiena ordines celebrantur, primi post principalis 
^lesi^ canonicoa vocentur et ut in publicia stationibus et in oblatione, qu^ 
singoHs annis in cgna domini persolvitur, prima poat episeopalem sedem habeatur, 
per ipsiuB scripti paginam constat iam dictia fratribus et per eos eidem monaaterio 
confirmata. Quia igitur noatri offieii est, aanctam matrcm noatram Romanam 
fcdeeiam venerari, diligcrc eiusque mandatis in omnibus obcdire nee institutis 
predeceesonun noatrorum in allquo contraiie, ciua legationem omni debita obe- 
dientia amplectentes, quod ipsa confirmavit, confirmamus ideo niaxime, quia sio 



■) isibi commisHoe Joann. 
*•) et JoaDii. 
B) oonfirmaretur Jonnn. 
^ pennanerent Joann. 
') Sach MsHBgabe dos io 
») Vergl. Nu. 205. 
1 *) TergL Ho. 135. 
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ipsam gcclesiam antiquitus iuste habuisse cognoyimas. Deceniimas ergo, ut nulliiB 
omnino prefatum monasterium audeat perturbare, honores eius et dignitates anti- 
quas aliquatenus inminuere, possessiones eius auferre, ablatas retinere aut aliquo 
vexationis genere fatigare. Si quis autem contra hanc; nostre institucionis paginam 
insurgere temptaverit, thesaurizat sibi iram in die ire et, si non digna satis- 
factione emendayerit, in extreme examine districtg ultioni in perpetuum cmci- 
andus subiacebit. üt autem hoc, quod statuimus, inconyulsum et stabile de c^tero 
permaneat, data in prevaricatores sentencia damnationis cartulg huic sigilli nostii 
inpressionem fecimus aptari probabilium adhibentes testimonia personanun, quarum 
hgc nomina sunt: Hartmannus maioris gcclesig prepositus, Gerlahus decanus 
maioris $cclesig et prepositus sancti Yictoris, Heinricus custos sancti Martini 
et prepositus in Erfesfurt, Willehelmus magister scolarum, Anshalmus prepositus 
8anct$ Marig ad gradus, Hertwinus cantor et prepositus sancti Johannis, Godes- 
calcus prepositus sanctg Mari$ in campo, Amoldus camerarius et prepositus in 
Ascafenburch, Burchardus prepositus in Ichinburch, Sigiloch prepositus in Norzun. 
Acta sunt autem h§c anno dominicg incamationis miUesimo C^XL^V«, 
indictione VIIL*, regnante gloriose Cunrado rege, anno regni eius Vll®, super 
nos autem regnante domino nostro Jhesu Christo Amen. 

Soh5n gesohriebenes Or. mit wohlerhaltenem S. des Erzbischofis in Münohen. 
Undatiertes Transsamt, ausgestellt vom Bischöfe Heinrich n. yon Worms (1217 — 1234), 
dem Abte G-. von Bleidenstatt u. a. ebendaselbst. 

Abschr. im Copialbuch des Stifts S. Alban im Kreisarchiye zu WUrzburg. 
Gedr. Joann. II, 750. Vergl. Will, Regg. I, 328. Scriba, Regg. m, 1079. 

211. — Erzbischof Heinrich L von Mainz bestätigt den regulirten 
Canonikern Augustinerordens zu Gottesthal bei Winkel 
die Schenkung des Erzbischofs Markolf, übergibt ihnen das 
Hospital bei dem Dome zu Mainz, genehmigt die Erwerbung der 
Capelle und von Weinbergen zu Marienborn und gestattet ihnen 
die Ausübung der Pfarrrechte zu Gottesthal. — Mainz 1145 Mai 30. 

C In nomine sancte et individuq trinitatis. Heinricus divina favenie dementia 
Maguntin^ sedis archiepiscopus huius noniinis I'V*' Quia in dilectione dei et 
proximi umversa lex pendet et prophetg, in hoc summopere cura nobis adhibenda 
est, ut iuxta apostolum providentes bona non solum coram deo, sed etiam coram 
Omnibus hominibus pro spe vitg eterng stipendia paupenmi Christi de thesauris 
bonitatis dei augere summopere studemus. Kotum ergo esse volumus tarn 
presentibus quam futuris universis Christi fidelibus, qualiter predecessor noster 
Marcolfus archiepiscopus insulam iuxta Altam villam sitam ^) regularibus fratribus 
in yalle dei iuxta Winchelam contradidit excolendam ipsonmi usibus ea scilicet 



^) Die Gottesthaler Au lag nach Ausweis älterer Karten Eltville gegenüber dicht am 
linken Ufer bei Heidesheim und ist jetzt in Folge Versandung des Rheinarmes mit dem Lande 
yerbunden. Gottesthal gehörte der obere, grössere Theil der Au, welcher nach einer Yermeesong 
Ton 1617 38 Morgen 23 Ruthen fasste, der untere Eberbach gehörige Theil fOhrt auf einer Karte 
Yon 1575 den Namen Dreiser Au. Die aus der Au entstandene Niederung bei Heidesheim heisst 
jetzt Nonnenau. 
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conditione, at memoria amiiversarii ipsius haberetur. Quam traditionem compro- 
bantes ratam dnximus de nostro etiam addentes hospitale pauperum ante §ccle- 
siam maiorem constitutum Erenfndo preposito regulari de loco predicto et 
Buccessoribus ipsius delegayimus, ut supervenientibus egenis ex prebendis illic 
deaignatis cura et solatio pro modo suo subvenirent et yita superstite diem ordina- 
tionis nostre memorialiter peragerent, exutos vero nos a corpore annuatim diem 
no8tr$ depositionis yigiliis et missarum sollempnüs deo commendarent, obitus etiam 
yenerabilium antecessorum nostromm domini Adelberti senioris atque iunioris 
continuis orationibus pro collatis elemosinis recolerent. Concambio etiam facto 
cum canonicis beati Johannis baptistg in villa Brunnun^) IL iugera vinearum ex 
bonis fratrum, capellam in honore beati Michahelis consecratam et hospitali 
coniunctam in ius suum prepositus predictus in presentiam nostri suscepit 
Licentiam quoque, si necessitas incubuerit, baptizandi et sepeliendi in yalle *) 
memorata concessimus. Et hoc petitioni ipsius assensum prebentes addidimus, ut 
quandoque eo defuncto una cum preposito beati Cuniberti christiani^) fratres in 
capitolio suo orationes ad deum pro requie ipsorum recolentes impensa ab ipsis 
benefida firequentarent. üt igitur h^c firma et stabilita permaneant, cartam 
presentem conscribi et sigilli nostri impressione muniri precepimus roborantes 
eam yerbo yirtntis dei et auctoritate beatorum apostolorum Petri et Pauli, inter-' 
dicentes anathemate nostro, ne huic traditioni se aliquis iniuste opponat. Et 
testes, qui interfuerunt, subtus adnotayimus: Hartmannus maioris gcclesig prepo- 
situs, Gerlaus sancti Yictoris prepositus et maioris gcclesi^ decanus, Anseimus 
prepositus sanct$ Marig ad gradus, Godeboldus prepositus Frislariensis, Burchardus 
prepositus Jhecburgensis, Siglo prepositus Northunensis. Capellani: Giselbertus, 
Godefridus, C&nradus, Rudingus. Comites: Godefridus de Spaneheim, Gerlaus 
de Yeldece®), Gerhardus de Nueringes. Liberi: Gerhardus de Hagenuhusun, 
Gerlaus de B&dinge et frater eins Ortwinus. Ministeriales: Meingotus vice- 
dominus, D&do scultetus, Embricho de Giseneheim, Wolvricus de Winchela, 
Wolfranmius de Hatereheim, Salmannus Walpodo et alii quam plures. 

Acta sunt h^ anno dominicg incamationis M.C^.X^L.Y^, indictionc Vlil*, 
regnante Cunrado rege Bomanorum huius nominis IQ^. Data in Maguntia, 
m^. kaL Junü felidter amen. 

Or. im Si.-A. Das aufgedrückte S. des Erzbisohofs in braunem Wachse, 97 mm. im 
DurohmeBser, ist gut erhalten. 

Nach einer fehlerhaften Abschrift gedruckt Gudon. 1, 167, einzelne Correcturen aus dem Or. 
Bodmaim 8. 232. YergL Wittmann in der Zeitschr. des Mainzer Vereins II, 141 ; Will I, 318, 
Ko. 9, 829, No. 46; Wagner, Stifter II, 306; Zaun, Landcapitel S. 190. Bei Roth I, 197, findet 
lieh Ton eben dieser Urkunde ein zweimaliges Regest aus dem Drucke bei Gudenus, R. No. 2, 3 ; 
m No. 8 wird das Datum IIL kal. Junii aufgelöst in ^^or September 1**. 



*) Gudenus irrig „▼lila'*. 

^) 8o das Or. Guden. las oder yielmehr änderte Cristano ohne Grund. Der gleich- 
seitige Propet Ton S. Cunibert in Cöln hioss Yolcoldus, urk. erwähnt 1144, Lacombl. I, 352. — 
Die Beziehungen dieses Propstes zum El. Gottesthal sind nicht aufklärbar. 

«) 8o das Or., das schwer erklärbare nl^olcke** des Druckes bei Guden. ist auch in die 
Begesten Will's flbergegangen. 

^) Marienbom bei Mainz. 
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2VL — Ersbiseliof Heinricli L tob Mains setst dai YerhlltnUs der 
Yon ihm geweihten Kirche lu Wildsachaen inr Motterpfami 
ITordenstatt fest — Mainz 1145 Juni 30. 

C. In nomine sande et indhddue trimtoHs. Hemriens dkma favenie demenik 
Maguntine sedis arehiepi8C(^m8, kuius nominis IT* Ut rablhnitaa sanot; eoded; 
Tigeat et popnlus ad cuttum Ter; fidd profidat, per ntos terry oratoria ad 
landem creatoris omninm et sanctonun eins ^difioata oonsecrantor, in qnflmi 
saloB de yera salnt; cordibos credentfaim inftisa oonfiimetor. Hoc prefignnTÜ 
yeritas loquens ad diBcipalos sace: In domo, inqnit, patris mei manflionee mnllf 
gont, qu9 mansiones fcclesiaB dei congme poflsant signare % in qnibnB ahmtor 
doctrina veritatis, qni preordinati snnt in regno sommg felidtatis. Notom eigo 
0880 YolmnuB onmibna tam preeentibns quam fotaria, qualiter drea in Witde- 
aasaen *) dei inatinctn attracti gcclemam in fondo Hertwini, fratria D&donia atqae 
Heingozi'), in arehidiaconatn Lodewici, beati Petri prepositi, aatu deoentem 
eztmxenint et noa ad eandem consecrandam predbna ania hnmiliter i n v i tavcnu i 
Qnoram annnentea petitioni, preaento memorato arehidiacono ^odeaiam conaecn- 
Timna, cui manaua unna in dotem collatna eat, quam collationem ancteitito 
noatra confirmavünua. Parrochiano etiam de Nordereatat ^) Bichardo et aoceei- 
aoribna ipaiua *) dedma et X. aolidi hoc pacto amüa aiogalia deaignati aant, vt 
Tel ipso parrochianuB yoI, quem habere poaaet ad celebrandum inibi dhnmiB 
obaequimn conatituto aollempnitatam tempore procuraret Conatitoimna etiam, vi 
in paacha, pentecoaten et in natiyitate domini baptiamum et cetera dirina agodi^ 
et aepulturam in predicta^ matrice ^leaia aicut prina per omnia obaervent, läi 
quoa auprema neceaaitaa vel ad aepeliendüm vel ad baptizandnm nrget II^ 
rogationibos etiam com reliquiis aanctoram more sno devote ad eandem matrei^ 
auam procedani Synodia et capitulia archidiaconi sicut iuria eat aubiecta ait et^ 
dum neceaaitas cxpctit *), baptizandi et scpeliendi inibi facultatem habeant 'R^ 
ut ista rata et inconvulsa mancant, rogatu archidiaconi nostri Lodewid cartan^ 
prcsentcm conscribi et sigillo nostro imprimi testesque, qui interfuerunt, aubtair 
adnotari iussimus: Gerlaus prepositus saneti Yictoris et maioris gceleai; decanua, 
Burchardus prepositus de Jeehburc, Siglous prepositus de Norzun. Capellani: 
Giselbcrtus, Godcfridus, Rädingus, Luinungus. Liberi : Heinricus comes de Thideaae, 
Amoldus de Hagenowo, Cuuradus de Wallercsteim. Ministeriales: Dudo acultetus 
de Maguntia et frater eins Womerus et Wienandus, Thiderus, Wemeherus 
dapifer, Cunradus pincema, Cänradus et Hethenricus mariscalci et alii quam 
plures. 

Acta sunt hoc anno dominier incarnationis miUesimo C.XL.V®., indic- 



>) Signari das Or. occIosüb — signari Gudon. 

^) Nordenstat Guden. 

^) suis Guden. 

d) Fehlt bei Guden. 

«) exigit Guden. 

») Vergl. No. 155. 

') Yergl. Sauer, Lehnsbüoher der Herrsch. Bolanden S. 77. 
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tione Vn ' '), aub Conrado rege Romanorum hiiius nominis ITT*', feliciter. 
in Ma^ntia, IL kal. Julü. 

Or. mit BchOn crhallnneni, 1. nufgfidrücktflm B. in Münchpn. Oeschiiebon t 
Hand wie die Toratehonde ürk. No. 211. 

Ab§vhr. im Lib. reg. occl. Mng. No. 1 (Mainzer Bücher No. 17) im EreisarchiTe im Würzburg;. 
Gedr. Guden. I, 174. 
Wm, I, 329. 

^ÄW. — Pfarrer Adelbero zu Wolterod und Lipporn gestattet dem 
^^K Kloster Scliönau den Verkauf eines von ilim geschenkten 
^^H Qates zu Weier zum Eintausclic eines Gutes zu Ahlbach, 
^^H überweist demselben die ihm bierfür rcsignirten Güter zn 
^^H Bachheim und Deseighofen und macht -weitere Schenkungen 
^^H zu Wolterod und Lipporn, sowie für die Ausstattung der 
^^ Kirche zu Schönau. — 1145 November 6? 

Quia miscricordig dei non est numerus et quia ipso iubento terrenie Cflestia, 
caducis fterna romparari possunt, sapere est, si de noatria, quas divina nobis con- 
tnlit misericordia, facultatibus Christi pauperibus donativa erogare ceperimus. 
, Qoapropter ego Adelbero gcclesiarum sancti Petri in Welterrodo sanctique Florini 
I confeesoris in Libbrunne solo nomine sae^rdos dominia ac fratribua nostris, 
monachis scilicet sancti Florini in Sconaugia, cuiua ego tarn condicione quam 
devotione devohis famulus, beneficiura ex meo comparavi a quodam Cunrado 
de Elise *) in Were ^ situm X. eolidorum censum persolvens, quatinus meroar 
fratemitatis ipsorum particcpa esse et suarum aanctarum orationum communionem 
recipere. Decrevi autem idom bencficium uaui ipsorum taliter deservire. Quinque 
Bolidos custodi assignavi in preparationem nocturni liiminia ad altare aanctg crucis. 
Alios quinque ad opus fratrum aput neceasarium secus dormitorium ipaorum 
ordinavi, Contigit autem idem beneficium fratres nostros una cum abbate ipsorum 
domino HUdelino scilicet in commutatione alteriua beneficü in Albacb*) aiti poat- 
■nodnm vendidiaae et nobia n". alia in predictos usus resignasse in Bacheim 
xHlicet et in Dissicoben') qug ita per nos distributn sunt. Bacheim in opus 
necsasariarum sub prioria tutela conaiatens. Diaeicoben euatodi deaerviens. Simi- 
liter etiam a quibuadam Cüneza scilicet de Gisenhoim et Räthardo filio eius 
de Rothenberch beneficium in Weiterrode conparatum tradidimus &atribus in 
elemosinam. Nee non et in Libbninne beneficium invadiatum eat nobis pro 
XV. marcia argenti purissimi in nulliua percuasuram numiamatis redacti. Quod 
8t me vivente vel carne aoluto aolutum fuerit, fratrea noatri recipiant argentum 
onmino providentea, in uaum ^ccleaic ae illud esso reservaturoa. Nee non alia 
atque alia sicut deus nobia pro aua gratia contulit. His predictis addidimus 
□ostr$ paupertatia dona. Signum fcclcsie maius, bong, eatimationia casulam. 



') Unrichtig statt VHI. 

») Eis. 

•) Ober- und Niedorwoior Änit Haderaar. 

*) Ahlbach desgl. 

*) Ober- und Nioderbacblieini A. Branbaoh, DosBighefen A. Nassau. 
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cnlircmi quinqiio fcsrtonum pondcris, stolam argento paratam, albam, humcralc. 
Dorinitorium ipHorum usquo ad tabulata de nostro constructum est. H^c deo 
ioNto H<Tipt() inandaro curayimus, non ut me ista commemorantem notet elatio, 
h(mI ut pro facto nostrorum tarn prcsentium quam futurorum fratrum frequens 
ii<lviv<^i oratio. 

Arüim, ordinntuin, diRpositum in presentia domini Hildelini Sconaugiensis 
y<'.oloHiy prinii nbbatiH ot aliorum tunc temporis fratrum inibi deo famulantimn : 
(]od(«rridi priori», Uicwini claustralis prioris, Wecelini custodis, Ricwini, Seberti 
proHbitororuin, Krinfridi, Ilartlibi diaconorum, Petri subdiaconi, Nibelungi, Rudolfi, 
nori)K(«ri, ll(«inrici, Iloinrici acoolitorum, Antonii, Ricwini, Hemrici puerorum, 
llartniiidi, Htoplumi, Ililtwini, Cunradi, Cunradi conversorum. 

Aiuio domini M^C^XL^V% VHP. idus Novembris, die dominico. 

N ioht boi»iogoltM Or. im ncHitzo do8 Vereins für Nass. Geschichte. VergL Annal. XV, 147. — 
|)lo Piiton Mimmoii nicht, lU der G. NoTcmbor 1145 nicht auf einen Sonntag, sondern auf einen 
Pioni«(iiK Hol. Oor unxwoifolhaft vorliegondo Fehler ist sehr auffallend und schwer zu erklären. 
Kn( weder ii«t tiio «lHhrt«xr.ahl Yorschriebeu oder die zu idus gehörige Zahl zu ändern. Die dem 
Jiibn^ 114r) xunAchiit UegendtMi Jahns in welchen der 6. November auf einen Sonntag fiel, sind 
tt4() und 1t^^ I>aw der Sohnnber MCXLV statt MOLV schrieb, lässt sich yieUeicht eher als 
mtV^i^'^ annehmen, als das« dieser aus Vergesslichkeit es sollte unterlassen haben, bei MCXLY 
die >K eitert« Zahl UU hinxuxufngen. Auffallend bleibt ein solches Versehen in der sehr sorg- 
CRlliK ^«iK'lirieb«Mien Trk. immerhin. Dieses ist jedoch in demselben Masse der Fall hinsichtlich 
de« Monal^datum«. Hallen wir das Jahr 1145 als Ausstellungsjahr fest, so müssen wir, da der 
8ehnMb<«r sieh iH^iOglioh des dies dominious sohwerlioh im Irrthume befunden haben kann, noch- 
)^Hlnulgen YIU. idus in 111. idus ändern. Der 11. November j. J. war ein Sonntag. Die Annahme 
eines Yerm^hens in der .Kngab«^ des Monats, etwa so. dass statt Decembris irrig NoxembriA 
yStMK'hrieiHnu tUhrt gleichfalls nicht tu einer L5sung. 

;*fl« Krylusiohof tloiurioh I. von Mainz erlaubt seinem Ministerialen 
Wi^rAnd, «u Ilornau oino Kapolle zu bauen. — Mainz 1145. 

h\ wxwwxxw siinoto ot individuo trinJtatis. Hoinricus divina favente dementia 
Miii^untiuo s*\lis ar\^luopis\vpus notum o^s^o volumus tam prosontibus quam futuris 
rhnsii tUloUlnis qucUitor ministorialis quidam ooolosio n'^srre Wigandus nomine 
Ol w\or oius \Vilirud in Ioujm jk^n^viuto prwcrvssi Oratorium seu capellam in 
jMvprio tundo Uorv.ax^o, «W frt\)uomius diviiH> |v>?!>or.t vaoare officio, in honorem 
K\ito Mario xircin^J^ omv,iu:n»^uo ^aroioriir.; \vr:<::rutr\^ « sufficiomer dotare 
WMor.tws n^v^trar.i sujvr luv o\|vrior\:r.: iuvr.T:.^r.: o: auxilium. yv>« iirirar, ut 
|\3|uva <\\r\;«^ J^rv^^vvii^>m tV*;oh>T\^w <i*'^r:i,'»r.:r Kfft\T:iir.. ir sirucmram eiHidem 
\>AjvriO *\^^^s^^v.r.wr*s atouo rrtvijv.r.iv.s, u: ii'^sÄ rÄ:^:''.:A:r. f.:U tvxltse maxrici omni 
ts?o>,tar* o^,vö^\^u^^ r.^'iv.o,'^; <::V;iv:a o: r.v.V:.-' vä^u. t.:>: rsr::;*:-^ oxiiTT üeoes^iias, 
aV ^r.a ü^^jv^^-ari xa\\*:. l J sv.t<':v, :vcs;rs htv vvt:.>:'-s#ö; f.rrii wns^AT e: inoon- 
XV, ix^^ hA^.v oa :•{*:■;', ;r*ao »\v.':«*»'r,>': c: s:c.V.'. r."«<cr: irr.Trt^wOt' :V:~^* muniri 



Hv,;;:^ :v*. r^^^ix"»* >;;v.i H*r:r,'iÄr.r.;;s r.-iarNr :^rs;*r^.*l^:^,:5^ I.TS.-.t^w^z* T«>:-T*:iiOT5 süscci 
1\nv.. in-^viA^v** ;^•^•;x^s*.;;> sä*-».":: Vv,v.:t> o: ,:;vjir.::> r:;AS:iri* f•^:•I^eÄ-:. Hi^rrwicn» 

^V*» \v.K>^\ WaNt?. >?.* x\Nr:>i>ft ,\o K::>i>c.'^v. Si>niir.T.:j:> Wah^.ö.x Mc^sroc» 
\>,\\V.'«»v,r.>^^ 4\ :rÄn^T o:;?s '.>«,^,\ ^^ orr.N>n» iUrüfÄ", CTxan»^» poMcrzia et afi 
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Acta sunt hec anno dominice incarnationis M.C.XLY., indici Vll., sab 
Ciinrado Romanorum rege tertio. Data Maguntie feUciter amen. 

Abechr. yon Schott in dem Urkundonbaohe zu dessen Geschichte des Rheingräfliohen Hauses. 

215. — Erzbischof Heinrich I. von Mainz bestätigt die von dem 
Cleriker Zacheus gemachte Schenkung eines Mansus zu 
Hattenheim an das Kloster Eberbach. — Mainz 1145. 

Zeugen: Hartmannus maioris gcclesig prepositus, Gerlaus sancti Yictoris 
prepositus et maioris $cclesig decanus, Amoldus camerarius civitatis et prepositus, 
Godeboldus prepositus Frislariensis et camerarius curig, Burchardus prepositus 
de Jechburc, Heinricus comes de Seine, Amoldus de Büchun, Thiderus de Werthe- 
heim, Burchardus de Heggestat, Hartungus et frater eins Wemerus de Erps- 
fordia, Wemerus dapifer, Cünradus pincerna, Hedenricus et Cänradus mariscalci 
et alii quam plures. 

Acta sunt anno dominicj incarnationis millesimo C.XL^V., indictione VHI*. 
Data Maguntig feliciter amen. 

Or. im St.-A. Das aufgedr. S. des Erzbisohofs beschädigt. 

Abschr. im Oo. mem. I, fol. 37. 

Gedr. Guden. I, 172; Rössel, Eb. U.-B. I, S. 21. Vergl. Wül I, 329, No. 4a 

Im Abdr. Rossers zu yerbessern: S. 21 Z. 1: sancte — indiyidue; S. 22 Z. 8: eteme. 

21ß,— k.hi Werner von S. Alban bei Mainz trifft Bestimmungen 
über Einkünfte seines Klosters. — 1145. 

In nomine sancte et individue trinitatis. — — — ego Wemherus dei 
gratia cenobii martyris Christi Albani abbas licet indignus notum volo fieri 
conctis fidelibus tam futuris quam presentibus, qualem vel quare talem distribu- 
üonem fecerim de nobis commisse ecclesie bonis nostro labore amplificatis et ab 
hereditarüs possessoribus in nostros usus pecunia comparatis. — — — — 

Curtim similiter fratris Dudonis in Gysenheim cum adiacente sibi vinea et alterius 
parte vinee fratribus tradidimus, ut in festivitatibus omnium sanctorum sanctique 
Kartini in utraque duobus ferculis ipsis inde serviatur. — — — — — — 

In Mummenheim curtim nostram et quicquid iuris nostri ibidem erat, cellerario 
consignavimus, ut exceptis XY uncüs, quibus dimidio mense fratribus inde serviri 
consuetudinarium est, de aliis, que supersunt, et de his, que in Heideresheim et 
Hedderesheim similiter eidem contulünus, YI talenta persolvat, que addita 
lY talentis, que de vineis in Loricho persolvuntur, X talenta faciunt, ex quibus 
XXX diebus dominicis singulis lY uncias deputavimus. In Hedderesheim predium 
pro Adelheida inclusa oblatum camerario concessimus. — — — — — — 

Acta sunt hec et conscripta et sancti Albani martyris sigilli impressione 
munita, anno incamacionis domini MCXLY, indictione Ylll, Cunrado regnante, 
domino Henrico venerabili archiepiscopo Maguntine sedi presidente. 

Gedr. Joann. U, 749. 
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B ohof Heinrich I. von Mainz bestätigt dem Propete 

HUiif lolil zu Höchst die Ucbcrlaasung doe dortigen Z<.-liiitene 

von Suiten des Stifts B. Victor zu Mainz gegen eine jühr- 

liclii> Abgabe von zehn Mainzer Schillingen. — Mainz 

1146 April 5. 

C Iti tiotniue satiete rf indkülHf /rinitatis. HeinricuB sanct$ Magnnting 

sodiB archiepiscopus huius nominis primus. Cum omnis rei masime detrimentum 

sit negligenti», siunmopere in re conBorvanda adhibenda est futurorum Providentia. 

pAnlntim enim labore magno eepe recolligitur, quod vel senio vel obli^iono vel 

custodum desidia dietrahitur. Huic ergo rei simile ne forte contigeret, fratres 

beati Victoriii foraa murum Magantip, quoruni cottidiana stipendia sunt decima- 

tioncs noBtr;^ salic^ tcrr$ tam in orientali Germania quam in Saxonia et in 

Omnibus yicis vel yillia nostri episcopatue, precavcre cogitabant. Docimationem 

at diximuB nostr^ ealicg terr$ in villa Hosteden aupor ripam Mogoni 

ue sitam et illuc pertinentem, in agris, in vineia, in hortis, in animalibus 

manum nostram fratri Hildiboldo eiuRdem loci proposito suisque Buccessoribns 

tau Convention« incommntabiliter committentee tradiderunt, ut ipse euiqae succea- 

soree annuatim ad vincula sancti Fctri prenominatis fratribus bcati Yictoris 

X. solidos Maguntin^ monete indubitanter inde persolvant. Quo facto ut istud 

testimonin nostri sigilli confirmarem, obnixo rogavorunt idque apud nostram 

benevolentiam iure talibus promptam facile optinuerunt. Igitur ut hec rata 

pemianeant, confirmata ease nostri impressionc sigilli subiunotis tesHbus tam 

fut\m quam presentes cognoscant. Testes sunt isti: Hartmannus principalis 

ecclesie prepoaitus, Gerlachua prepositus de sancto Victore, Sigeloehus propositua 

do Norzun, Burcbardus de Gicheburc prepoaitus, Gisilbertus prepoaitua de "Wilene- 

bnro. Capellani: Conradaa, Linanc, BSdinc, Adelbero decanue sancti VlctoriB, 

Cunradus magister, Stephanus cantor et reliqni eiusdem martiris canonici. Liberi : 

comes WolframDB de Wertheim et frater eiue Dithenis, Amoldus de Hagenowa, 

Gerlachua de Bäohnn. Ministerialea : Cunradus de Haepenhefde, CouraduB pin- 

cema, Wemhems dapifer, Cunradus marscalcus et alü plures. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M^CXLYT'), indiotiooe Villi 
Data Moguntie, nonas Aprilis. 

Or. in Hducheo, mii besoUdigtem B. des EnbisohoEs. Hiernach gedr. Stampf, A. Hog. 
No. 31. ^Till, Rc^. I, 831. 

£18. — Erzbischof Heinrich I. von Mainz bekundet die Stiftung des 
Augustinermönchaklosters Retters durch den Grafen Gerhard 
von Nürings. — Mainz 1146 November 13. 
6'. In nomine sanete et individue tritiitatis. Heinricus divina demetUia 

Maguntinorum arehiepiscopus. Omnibus confiigientibuB sub protectione nostr; 



') In Folf^ eines Riases im Ferg. i«t in der Jabresi&hl T nnr BndevtUoh erkennbar, 
Teigl. Stumpf, EinL S. XXXI. 
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defensionis et pro variis utilitatum causis auros nostr^ benignitatis querentibus 
pro spe retributionis gtemg aperimus, ut per condescensionem, quam proximis 
nostris et maxime deo famulantibus exibemus, nos in tempore supremg necessi- 
tatifl Yeram salutem consequamur. Notum ergo esse yolumus universis tarn 
presentibus quam futuris Christi fidelibus, qualiter comes Gerardus de Nuenringes 
quiequid in Reteresse et in Brubach ^), qug nunc yallis sanctg crucis apellatur, 
possidere dinoscebatur in molendinis, pascuis, pratis, silyis, cultis et incultis 
agrorumque cultura per manus nostras omnipotenti deo et beato Martine in 
Maguntia pro remedio animg 8u$, et ^) parentum suorum ea contulit ratione, ut 
fratres perpetuo inibi manentes secundum regulam beati Augustini religiosam 
yitam ducerent. Nos ergo ipsius bonam voluntatem circa cultum divinum et 
religionem considerantes et Studium pi$ actionis, quod servis dei exibebat, appro- 
bantes traditionem in presentia nostri factam auctoritate officii nostri confirma- 
yimus. Et ne se aliquis opponat yel contradicat, paginam presentem conscribi 
et sigilli nostri impressione muniri iussimus et anathemate nostro, yerbo Spiritus 
saneti et potestate beatonmi apostolorum Petri et Pauli interdiximus, ne h$c 
aliquis infringere presumat. Quod si quispiam impetere^) presumpserit, damp- 
natus ®) $temg maledictioni subiaceat nee particeps beatg immortalitatis esse 
mereatur. Testes qui huic interfuerunt traditioni, adnotari iussimus, ut ex omni 
parte yeritas corroboretur. Quorum hgc sunt nomina: Hartmannus maioris 
^lesig prepositus, Lodewicus prepositus saneti Petri, Gerlaus prepositus saneti 
Yictoris et maioris gcclesig decanus, Anseimus prepositus beatg Marie ad gradus, 
Amoldus camerarius civitatis, Willeheimus magister scolarum, Hertwinus cantor, 
Emmecho comes de Nuerburc, Amoldus de Buche, Heinricus de Tidesse, Cän- 
rados de Walleresteheim. Ministeriales: Dudo et frater eins Meingotus yice- 
dominus, Embricho de Giseneheim, Düdo scultetus et frater eins Wichnandus, 
Wemerus dapifer, Cunradus pincema, Cunradus^), Dragbodo et Hedenricus 
mariscalci et aUi quam plures. 

Acta sunt hec anno dominicg incamationis millesimo CXL.YL, indic- 
tione YULL, regnante Cunrado rege Bomanorum huius nominis IQ^. Data et 
confirmata in Maguntia, idus Novembris, feliciter in dei nomine amen. 

Or. in München. Das aufgedr. S. in braunem W. ist fast ganz zerstört. Auf dem freien 
Baume zwischen der Zeugenreihe und der Datiningszeile ist eine weitere Bestimmung des Erz- 
bischofiB Heinrich in fOnf Zeilen und einigen Worten nachgetragen, aber durch Rasur getilgt, so 
das8 die Worte ohne Anwendung yon Reagentien nicht mehr zu lesen sind. 

Gedr. Goden. I, 176; Kremer, Or. Nass. n, 169. Nachweise bei Will, Regg. I, 331. 



*) quam bei Guden. ist Lesefehler. 

^) Guden. inyertere durch Yersehen. 

«) Yon Guden. ausgelassen. 

^) Von Guden. ausgelassen. 

Braubach, nach der Gemarkungskarte noch jetzt Name der an die Gemarkungen yon 
Homan und Schneidhain stossenden Flur der Gemarkung Fischbach. Yergl. auch die Bemerkung 
Ton Wenok, Hess. L.-G. I, 351. 
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219. — Erzbischof Heinrich L toh Mainz incorporiert dem Domkapitel 
die Kirche zn Geisenheim, bestimmt die Einkünfte des 
Scholasters und Pförtners und bestätigt den Besitz einer 
Weinrente zu Lahnstein. — Mainz 1146 Noveaber 20. 

(7. In nomine sande et individue irinitatis. Heinricus divina favente dementia 
Maguntine sedis archiepiscopus. Sanctorom patrom yestigia fide ac deroticme 
summopere nobis imitanda considerantes et in yine^ cultora pafaisfamilias plena 
felicitate denarinm adipisci cupientes, pervigili cura ab ipsis rudimentis adoles- 
centig laborando operam dedimus in domo domini, scflicet gcdesia beati patroni 
nostri Martini, subveniendo fratrom necessitatibus et solatinm ipsis exhibendo, 
ut conquisito lucro crediti laboris gaudium intraremus*) salutis et perpetug pacis 
recolentes animo verba domini dicentis: Qui in minimo, inquid, fidehs est, et^) 
maiori fidelis est Noscant ergo per suocedentes secnlonun generationes omnes 
catholicg ecclesig filii presentes et fdturi, qnaliter dei ineffabUi cooperante miseri- 
cordia nos cura regiminis prediti non immemores exstitmius fratmm et domi- 
norom nostrorom et circa nos ipsorum studio exhibito devotionis. Sedula enim 
meditatione tractayimus, quali modo benigne consulendo defectum ipsorum sustenta- 
remus et penuriam stipendiorum, quam multo tempore paciuntur, quantum valemus 

in presentiarum, relevare non omittemus. Ad q dum®) investituram 

gcclesig in CKsenheim libere hoc modo fratribus concessimus, ut presbitero electo 
a fratribus copia, qug sufficiens yideatur, usibus illius deputetur, residuum vero 
communi fratrum cedat utilitatL Qui presbiter a decano investituram, ab archi- 
dyacono curam animarum suscipiat. Preterea perpendimus, quod predicti firatres 
nostri de iure scolastico circa suorum cognatorum scolarium videlicet canoniconun 
domesticam provisionem cum magistro scolarum ad lites indebitas et contentiones 
frequentius prorumpere consueverunt. üt ergo in his occasio litis penitus deficiat 
et in ecclesia Maguntina pax et concordia magis ac magis proficiat et convalescat, 
prelatis ecclesig Maguntine consentientibus, honorabili quoque yiro paci ac fratemg 
caritati omnimodis intento Willehehno scolarum magistro quam devote postulante, 
X. libras in Studemeheim magistro scolarum annuatim persolvendas stabili iure 
tali tenore donayimus, quatinus in hac parte salyo et incomipto iure omnium 
aliorum tam presentium quam succedentium scolasticorum Maguntini episcopatus 
memorati fratres nostri consanguineis suis scolaribus canonicis de stipendUs preben- 
dalibus in domibus suis victum et vestitum eo moderamine provideant, ut etiam 
ipsi ex hoc sui laboris consolationem percipiant et magistri scolarum de predictis 
reditibus sui iuris dcbita compensationc non careant. üt etiam adhuc*^) status 
honoris sanctg Magunting sedis in hoc proYchatur, Y. libras in Apolde cantori 
delegavimus. Preter hec omnia ut claustralis religio redintegretur, qug paulatim 
negligentia labi videbatur pro eo, quod non ^) erat constitutum, unde ianitor ad 



*) inireiniis das Copiar und nach diesem Gnden. 

^) et in das Cop. und Guden. 

«) Loch in der Urk. Von Guden. übergangen. 

^) ad huius Guden. 

«) non fehlt bei Gnden. 
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eostodiam dormitorii deputatus aleretur, elemosinam noBtram, qu§ de Loreclio 
linguÜB annis proveniebat, ad supplemcntum illiua defectua conceaBimus. Octo 
maidia siliginiB, II'* maldra tritici et £1'' avong, maldmtn I. leguinmis et dimidiiun 
salis, TTTT gallinas, XX'.' ova, V" BolidoB, funiculum lignorum motitum Xn'? 
pedum longitudine et XU, altitudine, et amam vini. Hgc dominia et fratribua 
prompta volimtate tradentea et Tl. carradas vini in Logeatem a predeccesBoribuH 
noatriB deBignataa auctoritate officii iiostri corroborantea anathemate nostro in vir- 
t«te spirituB sancti et potestate beatorum apostolorum Petri et Pauli iiitcrdixiinua, 
Be BC aliquis opponat vel contradicat. Orationibuaquc coruiii aBBiduiB noa commen- 
davünuB, quafinua dies ordmatioiÜB nostrg vita superatito V. kal. Octobria ') 
memoriter agatur, post conaummationem vero vite preaentia anniveraarü noatri 
dies loco euo prenotatUB vigiliis niissarumque officiis in momoriam noatri celebrehir. 
Ad mimiendain ergo noatram traditlonem et ad corroborandam rei veritatem 
paginam preBentem conecribi et sigilli noatri impreseione aignari iuBsimuB anno- 
tatia infra teBtibna nomine tenaa qui interfuemnt : Hartmannua niaioris eecleaig 
prepositua, Lodowicua prepoaitua aaocti Petri, Gerlacua prepositus eancti Victoria 
et decanns maioriB eccleaip, Anahelmua aanetg Marie ") ad gradua, Amoldua prepo- 
sitoB et camerarius, WillehelmUB magister acolanim, Hertwiciis cantor, Burchardus 
prepOBitoB de Jechenburc, Sylous prepoaitua de Northun, HartmaimuB prepoaitua 
sancti Mauricii, GodeacalcuB prepositua de Mfigstat, Lodowicua prepoaitua de 
Prankenfort, Capellani: GiaebertuB, Cunradua, Godofridua, Rudingus. Laici: 
Cornea Rflbertus de Lurenburc, Gerhardua comce de NSringea, Bertoldus comeB 
de Nithe, Arnoldua de Haganowen, Heinricua de . une ''), Embrico de Novo Castro, 
Thidericus de Girebere'^), Heinricua de Thideaae''), Embrico de Gisenheim, Düdo 
et frater eius Meingotue vicedominua, Dädo acultetua, Wienandus et Wemerua 
frater eius, Ernestua et filiua eius Helphricua, Folpertua et Wernherua officiales, 
WerneruB dapifer, CtinraduB pincerna, Cunradus, Dragbodo et Heidenricua maria- 
calci alifque quam plurea notg et ignotf "), 

Acta aunt hgc anno dominicg incarnationie M^.C.XJjTI"., indictione VJJi% 
regnante Cunrado rege Romanorum huiua nominis rn". Data et confirmata Xn**. 
kal. Decembria in Maguntia feliciter in dei nomino amen. 

Or, ia Hünchen, bcsabfidigt, ilas 3. Ixt sbgofallen. 

AbBchr. im Lib. reg. ecci. Mag. No. 1 (No. 17 der Mainzer Bttcher) im Ereiaarchivo zu WOrzburg. 

Gedr. Ouden. I, 179. Bonatige Drucke und Nachwoüo bei "Will I, 331. Vergl. Buch Zaun, 
Undcapitel 212. 

^m — Erzbiachof Heinrich I, von Mainz achenkt dem Stifte 8. Victor 
eine Hofstätte zu Kiedrich, — Mainz 1147 April 6, 

In nomine sancte et individue trinitatia, Henricua divina favonto dementia 
Uaguntine sedis arcbiepiacopua, Si quia miaericordlam dei conaequutua de auia 

■) Von Marie ab achrieb eine andere Hand. 
t>) Loch im Perg. Von Qnden. übersehen. 
•) Birbero Gudon-, was auch Will aufnahm. 
<*) Vor Embrico de Qisenhoim schiebt Qnden. Meingotua ein. 
«J Die letzten Worte, im Or. zer»türt, fehlen bei Ouden. 
i.ll^ September ZI. Verg], WUl B, S19, No. 2. 
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facultfitibuB eccleaie dei aliquid contulerit famuUntibus, id profecto divine, lun ' 
humano dispensntionia esse coj^noscimus et revera negligPDtea, in quo valent, 
dum sibi ignoecunt, tandem, quid amieerint, consequentcr pcrdendo ooguoscnnt 
Noverit ergo Christi fideüum posteritas, qualiter fratres nostri, beari ii-idelicet 
Victoria canonici, omnitun in episoopatu docimationes novalium tam in cultia, 
quam colendis siWanini extirpationibus ex antiquo possideant. Porro dum in villa, 
que dicitur Kodercfao, cum dccimatione sua nullum haberent rcfugium, ubi con- 
grcgata recondercnt, rccoiidita obscrvarciit, noatnim ut solebant adienmt patro- 
cinium nichil ambigentes, etiam cum consilio aifore aiisiliuxn. Ego vero, quid 
huic fratrum suggestioni expediret, mecum deltburana deorevi, uti de domlnicali 
curto ibi sita nccessitati, inio utilitate eorum aream esponcre, quod ntique sicat 
ipsi deTotissime postulabant, ita et ego devote cousulere cogitabam. Convocatis 
igitur prioribus nostria, qui tuuc aderant, üt ministerialibuä unn cum vieedomino 
nostro Meingoto prefatam aream beata Victori martyti sibique famulantibui 
propria manu Hbere sub anathemate tradidi, ita ut nemo in presentianim Jti 
deincepa aliquam decimam vcl censum in eadem area roquirat vel accipiat aut 
uUam exactionem faeiat. Eisdem etiam fratribus decursum aque, quem naa 
soliim ad molendinorum, §ed ad alios usus nostra eis sollertia, dum eorum ersin 
prepositus, acquisierat, quidam autcm ciriB urbis bene notus Ruthardus quali- 
cuDiquo modo tempore nostri episcopatus sibi usurpaverat, hanc litcm fratribus 
mich! conquerentibus coram prioribus nostris et ministorialibus sie, at fratree 
prefate aque nmim quieta poasessione optinerent, terminavirnus. Preterea ut hoc 
traditio inconvulsa peimaneat, sigilli noatri subscriptis testibus munivit et muniat 
auctoritas. Testes, qui interfueruat, hi sunt: dominus cardinalis sancte Romane 
ccciesie ThidevN-inus et sancto Ruäne cpiscopus, Uartmannus maioria ecclesie 
prepositus, Gerlaus aancti Victoris preposihis et maioris ccciesie docauus, Ariioldua 
prepositUB et camerarius civitatis, Willebclmus magister scolarum, Ilertvii'inuA 
cantor, Burchardua prepositus Jechburgensis, Siglous prepositus Nortbuneoais, 
GodeschalcuB prepositus de Muzstadt. Cappellani : Cunradus, Ueinricus, Rudingua, 
Liunungns aancti Yictoris canonicus. Fratres eiusdem ecclesie scÜicet sancti 
Victoria: Ädelbero decanus, Cunradus magister, Stephanua cantor, HertvriniM 
cuatos. Liberi: comes Godefridus de Ameneburc, Amoldus de Bucho, Gerlaus 
nepoB ipsiua, Thiderua de Wertebeim, Heinricus do Seine et frater eiua Eber- 
hardua. Minist erial es : Meingotus ricedominus de Alaguntia, Dudo frater eiuB, 
Embricho de Gtseneheim, Dudo et fratres eiua Wichnandus et Wernerus, Thiderus, 
Egilwardua et frater eius Dudo, Arnoldus, Ruthardus et filius eius Arnoldua, 
Ernoat et filü eiua Helphricus et Hermannua, Arnoldua de Sowclneboim, Cun- 
radua de Triburia, Folpertua ofGcialis et filius eiua Godeboldus, Wernerus dapifer, 
Cunradus pincerna, Cunradua, Dragbodo et Hedenricus mariacalci curie et alii 
quamplures. 

Acta sunt hec anno dominice incamacioms MCXLVII, indictione v illi *), 
regnante Cunrado rege Romanorum huius nominis m. Data et confirmata 

-) Irrig Btott X. 
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in Ihgontia coram idoneis testibus, Vlil idos Aprilis, feliciter in dei nomine 
amen. 

Oedr. Joann. II, 566. 

Kachweise bei Will, Regg. I, 333; Scriba m, 1066. 

221, — Papst Engen IIL bestätigt die Privilegien und Güter des 
Klosters Ilbenstadt, insbesondere den Besitz der vom Erz- 
bischofe Heinrich L von Mainz geschenkten Gefälle zu 
Erbach und Eltville. — Auxerre 1147 August 8. 

Eugenius episcopus servus serrorum dei dilectis filiis Antonio preposito 
sancte Marie de ^yestad eiusque fratribus tarn presentibus quam futuris 
canonicam vitam professis in perpetuum. Quotiens illud a nobis petitur quod 
religioni et honestati convenire dignoscitur, animo nos decet libenti concedere et 
petentium desiderüs congruum impertiri suffragium. Ea propter dilecti in domino 
filii yestris iustis postulationibus clementer annuimus et prefatam sancte Marie 
ecclesiam, in qua divino mandpati estis obsequio, sub beati Petri et nostra 
protectione snscipimus et presentis scripti privilegio communimus. Inprimis siquidem 
statuentes, ut ordo canonicus, qui secundum beati Augustini regulam et Premon- 
stratensium fratrum institutionem ibi noscitur institutus, perpetuis futuris tem- 
poribus ibidem inviolabiliter conservetur. Quascunque etiam possessiones, quecun- 
que bona in presentiarum iuste et canonice possidetis aut in futurum concessione 
pontificum, largitione regum yel principum, oblatione fidelium seu aliis iustis 
modis deo propitio poteritis adipisci, firma vobis yestrisque successoribus et illi- 
bata permaneant. In quibus hec nominatim duximus exprimenda: allodium 
Domheim, decimas et allodium Wulwersheim, censum et omne debitum mansi et 
dimidii yinearum, quas habetis in Everbach et Altayilla, que videlicet censum et 
debitum yenerabilis frater noster Henricus Moguntinus archiepiscopus yobis con- 
cessit et scripto firmayit Libertatem quoque a bone memorie Alberto Mogun- 
tino archiepiscopo ecclesie yestre concessam et scripto suo firmatam yobis 
nihilominus confirmamus, ut nulli yidelicet archidiaconorum yel clericorum 
Moguntine parochie nisi solo archiepiscopo respondere debeatis. Prohibemus 
insuper, ut nullus yobis adyocatus preter communem yestrum assensum im- 
posterum constituatur, sed semper sine alicuius adyocati perturbatione, sicut 
hactenus fiiisse dignoscitur, yestra ecclesia libera quietaque permaneat Decer- 
nimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat, prefatam ecclesiam temere pertur- 
bare aut eins possessiones auferre yel ablatas minuere, retinere seu quibuslibet 
moleetis fatigare, sed omnia integra cooBerventur eorum, pro quorum gubematione 
et sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura. Salya apostolice sedis 
auctoritate et Moguntini archiepiscopi canonica iustitia. Si qua igitur imposterum 
ecclesiastica secularisye persona hanc nostre constitutionis paginam sdens contra 
eam temere yenire tentayerit, si secundo tertioye commonita satisfactione congrue 
non emendayerit, potestatis honorisque sui dignitate careat reamque se diyino 
iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat et a sacratissimo corpore et 
sanguine domini nostri Jesu Christi aliena fiat atque in extremo examine districte 
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}u Cunctis autem eidem lo«o iuata servantibos öt pax itmm 

iM i, quatenus et hie fruchim bone actionis pereipiant et apvi 

m ii premia etorne pacia inveuiant. Amen. Amen. Amen. 

l^go IS catholice ecclcsie epUcupue. 

t Ego tus Oetienflis epiac, 

fEgo diac. cnrd. 8. Oeorgii ad vcluin aurcum. 

fEgo a TuBCuIanus episc. 

+ Ego ianus <liae. canl. 8. Nicolai in carcere TuIIian«. 

t Ego laldua prosb, card. tit. sanelorum Joannis et PaulL 

t Ego bertas indignus luicordos tit. H. Mard. 

t Ego presb. card. tit. SS. Laurentii et Damasi. 

t Ego preal). tit. in Lucioa. 

fEgo Julius prosh, card. üt, S. Marcftlli. 

Qorlagum quoquo do Budinus et Bcrtoldiun conütca, pro qnibus rogasti nie, 
tibi committo, 

Datum Altisiodori per manum Ouidonis sancto Romanik occlesie diac. cari. 
et canccl, ^1. idus auguati, indirtione X., incarnationis douiinice anno MCXXX5VIL, 
pontificatug vero domin i Eugen ü HL pape tertio. 

Much oiDcr Abschiin g<Mlr. Hurburgucbe BKitrBgc' zur OelehnKinkeit 111, 160; WDrdtneis, 
Not du Abb. IlbeDBt. S. 33. Vdi^I. WUI, Re^S- S. ^ 63. 

332. — Erzbiachof Heinrich I. von Mainz genehmigt einen zwischen 
dem Kloator Eberbach und seinem Ministerialen Dudo ab- 
geschloesonen Tauach von Gütern zu Bircbehe und Eisen- 
heim. - 1147—1152. 

Zeugen: Hartm&nnne müor prepoütoB, Heinricas custoe, G«rlaciia decaniHi 
magister Willehelmas, Haitwinue cantor et prepositus. CapeUani: BurchardoBi 
SigelouB, Hartmannus, C&nradoB de Heckestat, Giselbertua. Ministeriales: Embrico 
comes Reni, Meingozua vicedominuB, Hartwinus scultetue, Dudo et fntei ein» 
Wicnandus, Cäm«dtis de Haepenhefte. 

O. D. 

Or. im SL-A. ni Darnutadt. Ton dem Bofgedr. Siegel des Enbisohofb ist nur ein kleine« 
Brnolutack erhalten. 

Absolir. OcdL mem. I, fol. 87. 

Oedr. Baer, Beitrifte I, 131 mit der obigen Feit«etnuig dei Datums; Bossel Eb. U.-B. 1, 19. 
B4Msel nimmt als AoMteUniigiijahr 1145 an, ihm folgt WiU Reg«. I, 829, No. 47. 

2S3, — Papst Eugen IIL bestätigt die Besitzungen des Klosters 
Dieibodenberg — — ffovale vinearum infra Rudensheim, 
vineam in Butendale. — Metls 1148 Februar 18. 
Datum Metis, per manum Quidonia esncte Bomane eccleeie diaconi cardi- 
nalis et cancellarii, Xu. kaL Hartü, anno incamationis domini M-CXEtVilL, 
indictione XL, pontificatus rero domini Eugenii pape HL aimo quarto. 
AbflChr. im Diplomatar des Elostera zu Darmatadt. 
Qedr. Joann. SpicU. 127, Hittelrh. U.-B. I, 612. 
Jaffö N0.638S, Scriballl, lOSl; Weidenbaoh, Begg.fiing.j Qoera, Mittalrb. Regg. I, 3068. 



1148 Juni 21. — 1148 Oktober 8. 

*2ä4, — H48 Juni 21. 

Anno dominicae incamationis niUlesimo centesimo quadrageaiino octavo, die 
liinac post secundam dominicam triniCatis, regnante glorioBiasimo rege Coniado 
huius Hominis tercio, Embricho de Winkelo dictus Griffenclaw miles cousensu 
fratriä sui Riithardi maioris ecclesic Magimtinensia canonici vendidit dictum paguiu 
domiiio Henrico archiepiscopo pro mille quingentis marcis Coloniensis monete, 
reeervatis sibi et auccessoribus suis iuribua quibuscunque super omnibua bonis et 
mansis, cultis et mcultis, tarn proprüa quam alienis in diatrictu Winkelano inter 
finitimoB riyoa Jainsbach et Pfingatbaeh aitos competentibus. Presentibua vene- 
rabili fratre Arnolde priore monasterii aancti Johannis in Eingavia, Friderico 
de Rudiflheim annigero, Hartmanno de Rinberg, Gerlaco do Scharpffenstein et 
Üsrquardo de Glinunenthal eiuadem domini archiepiacopi miniaterialibua pro 
tesdlius ad hunc actum vendicionia adhibitie et rogatis. 

Jtitgatheilt von Schunk, Beitrügo 111, S. 397, nauh einer Abschrift, welche er „ron einem 
Freanile'' erhalten hatte, auf dessen „Ehilichlteit und richtige Abschrift man sich 
TerlasRen lu können" derselbe yorsiuhert. In einer beige fUgteu Anmerkung erklärt 
die Urkunde, der der vorliegende Auszug entnommen, [Ur unecht. Boweit seine OrOnde 
Form dieses Auszuges betreffen, sind dieselben von geringerem Gewichte. Ton 
Iriieblichkeit ist jedoch der Einwand, dass die Ministerialen von "Winkel-Oreiifenklau dem Erz- 
Heinrich im Jalire 1148 nicht wohl das Darf Winkel verkaufen konnten. 

'b Zweifel verstärkt Bodmann S. 91 durch zwei weitere Gründe. Ihm ist anstSssig, 
Denare genannt werden, die Zeugen Hartman n von Rinberg und Marquard 
lenthal sind ihm verdächtig, da er dieselben urkundlich nicht nachweisen kann, 
it zutreffend. — "Will, ßegg. I, 339, scheint die Urkunde nicht beanstandet zu haben. 
D«sa hier eine Fälschung vorliegt, ist auf den ersten Blick ersichtlich. Doch glaube ich, 
du nicht eine in aller Form abgefassto Urkunde, sondern nur der vorliegende Auszug oder, 
n« Bodmann sich ausdrückt, Archivalnotix existirt hat, welche zu irgend einer Zeit, etwa im 
IS. oder 17. Jahrhundert, in dieser absichtlich dunkel und unbestimmt gehaltenen Fassung 
tibricirt wurde, um — vennuthljoh ia einem Hechtsstreite — Ansprüche und Rechte dos Erastifts 
p|«n die von Qreiffonklau zu erweisen. 

Die von Schunk und Bodmann angeführten QrQnde brauchen nicht weiter erörtert zu werden. 
Embricho de Winkelo dictus Oriffenrlaw und dessen Bruder Rutardua naioria eccleeie 
ttoonicuB sind der Urkunde von 1211 November 18, in welcher sich die von Oreiffenklau mit 
ien Stifte 3. Victor wogen des Zehutena zu Winkel vorgleichen, entlehnt. Vielleicht hat eben 
diiH letztere Urkunde die Veranlassung zur Erfindung der in dem vorstehenden Auszüge 
btaikundeteD Handlung gegeben. 

Waa den zweiten Thoil des Auszuges, die Zeugenroihe hetridl, so ist dieselbe schon von 
Bodmann mit Recht verdächtigt wordou. 

Die angeführten Zeugen gehören dem 12. Jalirhnndert ganz gewiss nicht an, günstigsten 
fiiU sind dieselben einer nicht auf uns gekommenen Urkunde aus der zweiten Hälfte des 
13. Jahrhunderts entnommen. Freilieb kann mit derselben Wahrscheiulichkeit gesagt worden, 
da» dieselben mit Ausnahme Friedrichs von Rüdosbeim sämmtlich erfViuden sind. Friedrich 
raaRUdeaheim ist nach Bodmann S. 14? urkundlich nachweisbar etwa von 1248 — 1251, die Namen 
der flbrigeu Zeugen werden urkundlich niemals genannt. Es ist demnach nur anzunehmen, 
du* diMelben entweder gefSlscbt oder einer nicht auf uns gekommenen Urkunde entnommen sind. 

2S5. — Erzbiachof Heinrich I. von Mainz bestätigt dem Kloster 

Lippoldaberg aeine und seinea Ministerialen Wulferich von 

Winkel Schenkung eines Hofes und Weinbergs zu Eltville. 

— Mainz 1148 October 8. 

C. In nomine unigeniti filü dei domini nostri Jbesu Cristi ego H. sanctj 

Kogonting sedis gratia dei quod suin. Divina bouitaa et bona divinltaa, qu^ v 
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nescit bonitate priTsri, aicut cjiiod utiliter ac aalubriter Tolunt 
spimt, bominibus, ita qiioque pie Tolumtatis scnippr ^audct effectibuB. Quod c^ 
divina gratia largiente cognoscens et operoaa caritate perpendena notum em 
desiiiero tarn ftituria quam prcsenribuB cunitia f'liriBtifidelibus, quod quidam focleaj 
nostrj minister Wlvoricus de Winkelo pro aninif sup Buonimqne remedio hettdi- 
tatis aup dimidium vinoanini manBum in Eltivile') situm astipulante favore bete- 
dum euünim gcclpsi^ nostrp in Liuppoldesberche fideliter offETPCs aimuam trigintt 
DiuDmurum conBum super candem vinoam ot curtim unam Eltirile'') eitain cait 
omni utilitate hinc proveniente, quibus idem Wlroricua inbeoeficiatus erat a nobii, 
michi Mogönti^ muMs astautibuB hoc pacto reBignarc curavit, quatenus hfic pre- 
dicti loci fidelibuB largiri debercm. Quod ego ^tem^ retributionis obtentu dignum 
factu iudicans et Studium nostrj; devotionis pietatiB eins Btudüe libenter as^ocJADi 
quantotius effectui maneiparo curavi ita sane, ut et'') curiani illam et censum ab 
eo recipiens prefati loci lidelibus in ^ternam posseBsionem pro anioi^ quoque laef 
meorumque remedio summa cum devotione contraderem. Et quia eiusdem loci 
prepositus presouB erat, eins nimirum petitiono commonitus et sigUli noBtn 
impreBBione et anathcmatiB interpoBitione ßccleBip illi utriuaque nostrorum TOtivi 
dona firmavi Btatueus et fixe decernens, ne quia candem ^oclesiam super bis boü 
inquietare preeumat nisi quem et hie a Cristo et a corpore eiuB, quod est mater 
^ccleBia, alienum fieri et in extreme examine cum ipso diabolo et angelia eiu 
unum eaae delectet 8i qua igitur in postenim spiritalis secularisve persona ha« 
nostrg institutionia paginam sciens temerario ausu incrustare aut aliquomode 
evacuare temptaverit, ai Becundo terciove commonita sese, quod abait, emendan 
contempserit et hie et in ^temum cum illo gternf perditionis*') fibo anticriB» 
videlicet gtern^ escommunicationi subiaceat. Omnibus autem qu^ iusta sunt preno- 
moratiB Criati pauporibus ubique eervantibus et omnibus causis ipsorum pro Ciisto 
conatanter astantibuB sit pax doi patris omnipotentiB et gratia dUeeti filü 
domini nostri .Ihesu Criati et eommunicatio sancti Spiritus in gtema secula 8 

Acta sunt autem lige in ipsa civitate Moguntia, anno dominic^ incamatioiüi 
millesimo centesimo XL"?" Tm'.", VIII idus Octobria, amio pontificatus 
qidnto, preBcntibuB et assensus euos buic actioni devote prebontibuB et cleriA 
multis et laicis, quonmi nomina bic BubBcribenda putavimus. Prepositi: archi' 
prepoBitus maioris gcclesig dominus Ilartmaunus, prepositua sancti Petri Lothe- 
wigus, camerariuB Amoldua, euatos Ileim'lcus, prepositus de Prideslare Godeboldn^y 
prepositUB de Jecheburch Burcbardus, prepositus de Northum Sigclogue, prep»-| 
Situs de Hoibganatad Qodeecalcus, prepositus da Mucstede Qodeacalcus. Abbata■^< 
de Bancto Albano, de saneto Jacobo, de sancto Diaebodenbercbe, de Spaoheim, dB 
AVinkelo, de Walkenrede, de Porta. Ärchicantorea : Hartwinus et Emricho. 
Capellani: Conradus, Giselbertus prepositus, Lienoldua, Rodungua. Laici 
HeimicuB de Cazonelenbogen, comcs Sichebode de Scowenburch, rugrave, Gode*. 

») stumpf Eltrile. 
i>) DesRioiohiiu, 
«) Fehlt bei atumpf, 
"•) p«rdioii 
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friduB de Nithertche et Amoldus oognatuB eius, Gevehardua de ImmenhuBen, 
Emricho ringrave, Meingotua vicedoininus, AmoBtuB'), Kothardus et filiuB ßiu8 
Araoldas, Wlvericus de Winkele et Arnoldue magnua, Wcrherua dapifer, Con- 
radoa maracalcua, Roclienis camerariua aliique quam plurimi. 

Or. im St.-Ä. zu Harburg. Das aufgodr. S. doa Erzbiachofg in weisaem W. ist au den 
Bindern be»obädigl. 

Gedr. Stumitf A. M., 8. 42. 

Tergl. Will Regg. I, 340, Schenk io den MiHheil. des Hanauer Bezirksvereina 1976, S. 20. 

. — ErzbiachofHeinrieh I. von Mainz bekundet, das 8 Frau 
Marcka zu Rüdeaheim für Brüder und Schwestern des 
AngustinerordeuB ein Kloster zu Eibingen gestiftet hst. 
— 1148. 

In nomine sancte et individue trinitatia. Henricua dei gratia Maguntine 
ledis archiepiscopUB. Ad nostrum spectat officium, pro omnibua aubditis nostris 
potemam sollicitudinem gerere, precipue autem religiosis viria et femiuis fide et 
opMUtioDe probatia tum noatra largiendo tum etiam pia eorum opera approbando 
e&demqoe confirmando iuxta autoritatem apostoli dicentis: „Bonrnn operemur" 
lä omnes maxime autem ad domcBticos fidei aliquara singularia beneficii gratiam 
«nferre, ünde notum esse volumus universia eccleaie Christi fidolibua tarn 
fiituria quam preaentibus, quäl it er quedam honesta raatrona de Rudinesbeim 
Domine Marcka quoddara predium in Ybingen ab Herenfrido preposito de Winkele 
per concambium acquisierit et pro eterna regni celestis inhabitatione in eodem 
pfudio deo temporalem donium construxerit eandemque in honore beate Marie 
matria domini a Wikero venerabili Brandenburgenai epiacopo noatra conceaaione 
»naecrari fecerit et predicto predio dotaverit tali videlicet conditione, ut a reli- 
poÖB fratiibuB et sororibua ibidem eub regula beati Augustini*') degentibns 



■} Stumpf laa irrig archiepiacopatua nogtri. Arnoatus iat identisch mit dem in den ürk. 
in Ersbischofs Eeinncb I. Sfters als Zeugen genaanten Ministerialen EmestuB. Vioedomini 
uchiepiscopatus werden sonst nicht genannt. 

*>) Dag ursprüngliche „Augustini" der Abschrift iat von einer Hand des vorigen Johr- 

faHodertB durchgestrichen and ,Benedioli' übergeschrieben. Die ursprüngliche Leaart ist jedoch 

neifelloa sU die richtige anzunubmen. Der Schreiber dea Copiars, der durch Vergloichung 

Miner Ab"chrifton mit don erhaltenen Originalen controlirt werden kann, arbeitete sehr gewissen- 

bafl und liegt kein Omnd fQr die Annahme vor, dass er in seiner Vorlage, dem jetzt Teriorenen 

Originale, nicht wirklich „Augustini" Torfuüd. Dam man im vorigen Jahrhundert Teranlasaang 

nahm, Augiutini in Benedicti zu lliiderii, erklärt sich sehr einfach ; ea war in Eibingen l&ngat 

le urkiuidliDhe Tradition sowie Ueberlieferung darüber geschwunden, dann das K)oater niofat von 

.liuig wi dem Benedictinerorden angehSrt hatte ; die Ueberlieforung kannte es nur als solches. 

In dem biaherigen einzigen Abdrucke dieser Urkunde bei Bodmann S. 239, der aus dieser 

JApAiift geflossen iat, findet sich die neuere Lesart Benedicti; es konnte demnach biaber Ton 

HhM^ Forachem nur angenommen werden, daaa Eibingen vun Anfang an dem Benedictinerorden 

H^BÄSrt habe. 

^ Demgegenüber ist jedoch die dem Original der Urkunde entnommene Lesart des Copiars 
IKr häiMichettd beglaubigt zu halten und anzunehmen, dasa Eibingen ursprünglich, ebenso wie 
du gl«ich«eitige Qottesthal, dem Augustinerorden angehQrt hat. Ebenso wie Gottesthal onr 
Bitten war such Eibingen fdr Brüder und Schweatern bestimmt. Die Beziehungen Ewisohs 
im nonen GrOndung und ErenfHd, dem Propate der Eberbaoh entstammenden Auguetineroanor 
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dignuin deo servirium exMberetur et memoria sui nccnon amicoram snortnn 
iugiter haberetur. E andern quoque ecclesiani predicta matrooa cum omnibiia 
attinentibua beato Martino in Maguntia pro remedio naimc sue libo.re contradidlt 
hanc necesaariam interponons coDditioni^m, ut de omni iustitia aua ad noa et 
successores nuatros solumniodo rospcctum- haberc^t et a nobis pro\ida diepensatione 
tarn in soculartbus quam in spiritalibua gubernaretm*. üt autem hec traditio 
rata et inconvulaa omni permaneat evo, hanc cartani fecirnua conaeribi et 
impreaaione sigilli noatri confirmari nomina tcsrium aupponentes. De elero: Hart- 
mannus maioria domua prepositus, Gpriagua eiiiadem domua decanus, Godeboldua 
Fridealariensia prepositua, Anahelmua Pinguensia prepoaitiia, Burchardua prepo- 
aitua de Jccheburc, Sigelous Nortunenais prepoaitua, Giaelbertua cappelbinua, 
Linungus, Henrieua abbas de Walkcnrid. De laicia; Embreeo cumes Reni, Wal- 
bertus advocatua de Pinguia, Arnoldua scultehia de Rudinahejin, Hegenscalc, 
Giaelbertua filiua Amoldi, Berwelfus, Henrieua de LogeneteyD, HeberolduH 
de Ibingen, Heberbardua, Fulbeitus et alii complures. 

Acta aunt hec anno dominice incarnationla 1vr°fl*' XT- °VIII°, indictione deciiiia *). 

Aboohf. des jetzt rerlorenen Or. im Copiar des Kloitters laec 1& G«dr. Bodmann S. 239. 

237. — Erzbischof Heinrich I. von Mainz schenkt dem Eloater 
8. Jacob den zu dem Hofe in Eltvilte gehörigen Wald und 
die Nutzung der Waldaff. — Mainz 1151 April 8. 

C. In nomine sancte et individii^ trinilatis. Henrieua dei raisericordia aande 
Mogontin^ ^ccleai^ arcliiepiacopua. Quoniam rerum et eventuum multimodia variatur 
inequalitaa et de mutabilitato aempor eat suspcrta poateritas, ideirco, quod modemis 
geritur temponbus, prudcnti conaiiio eat agitandum et, ut inconvulsum fixumqne 
permaneat, rata et nodoaa eat netipulatione roborandum. Ideirco notum eeefl 
volumua univeraitati fidolium tarn futurorum quam presentium, qualiter noa pro 
remedio animp noatr^ et rogatu Godefridi venerabilis abbatia ac prelatonun 
noatrorum conaultu aaltum ad dominicam curtim nostram in ÄJtavilla pLTtineDtän 
in pago Renensi ^ccleai^ sancti Jacobi apostoli in apecioao monte ait^ et fratribaa 
inibi deo servientibua, videücet aquf decursum, quj ^"ulgo nuncupatur Waldaffa, 
iuferius et auperiua, cum omnibua appcndicüa auis, piscationibua, exitibus et 
reditibuB, cum omni utilitate, quf uUo modo eninde potuerit provenire, hbera 
donatione tradidimus ea videücet ratione, ut diem ordinationis nostr^ aoilicel in 




zn Winkel, welche in dieser Urkunde herrortreten, sprechen ^loichfstls für die hierdurdi 
ermittelte, bisher nicht bekannte Thnlsaehe. Die NeubegrOndung des KlosCore dsnh 
die h. Hildegard 1165 bat dasselbe alsdann dem Bonedi ctinerorden wohl als ausschlieMlioliH 
Frftuenkloater tugefOhrt. Vergl. Duhl, die h. Hildegard 26; Rhein. Antiqu. IT, 10, 467, 606; 
Will, Regg. B. 339, No. 99; SchmelMis, Leben der h. Hildegard 8. 514 ff. und desselben Terf. 
Qosoh. von Radesheim 125 ff., 176, sowie meine beza|;liche Ausfahrung Ännai. XTO, 10. 

Bezüglich der inneren Torfassang der als DoppelklSeter geltenden KtSster Eibingei, 
Oottegthal und Rettors soll hier keine Meinung ausgesprochen werden. Die Exiateiu derutigw 
Klöster wird ja aeuerdinga mit Entsohiedenheit bestritten, Tergl. i. B. Oiefers in der Zeibokr. 
für Westrai. Gesch. XXX\^^, 141, 150. 160. 

') Unrichtig statt XI. 
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festo martymm Cosme et Damiani deTotissime celebrent ac post excessum Tit$ 
nostr^ amÜTersarimn obitos nostri diem cum debitis YigiUamm et missanun officÜB 
pro Salute anhng nostr^ quotannis commemorare non pretermittant et ad reno- 
Tandam per smgulos annos obitus nostri memoriam de reditibus predicti nemoris 
fratribus plenariam caritatem exhiberi precipimus. Nos vero scientes, §tatem 
humang successionis iuxta vocem dominieam pronam esse ad malum et aliqua 
facticia occasione fratres illos de eodem saltu posse Texari, haue cartam eis con- 
scribi et sigilli nostri impressione fecimus insigniri sub anathemate precipientes, 
ne quis de egtero fratres prefati monasterii inquietare presumat. Sunt autem 
testes huius rei : Hartmannus maioris domus prepositus, Amoldus prepositus sancti 
Petri, Henricus prepositus sante Marie in Erfesphurt*) et maioris domus custos, 
Oodescalcus prepositus sancte Mari§ in campo, Hartmannus prepositus sancti 
Mauricü, Anshehnus prepositus sancte Mari^ ad gradus, Hertw. cantor et prepo- 
situs sancti Johannis baptiste, Henricus abbas sancti Albani, Burchardus prepositus 
de Gichiburc**), Cunradus prepositus sancti Gingolfi, Sigeloch prepositus, Gisil- 
berdus prepositus. Laici: Gerhardus comes de Nüringes, Henricus iunior de 
Eazenelnbägun, Ditherus de Wertheim, Graft de Swinvurthi, Sigefridus de Biga. 
Ministeriales: Dudo, Meingoz vicedominus frater ^ius et Embricho fiUus gius, 
Hertw. scultetus, Dudo et Wienandus frater gius, Cunradus, Walbodo Herold. 
Officiales: Amoldus, Hertwinus, Wemherus, Wemherus, Gemod, Harmät, Marc- 
ward, Wienand, Cunrad, Henrich. 

^ Hgc traditio facta est anno dominic§ incamationis M^.C^LM®, indictione 
Xnn*., ipso die sancto pasc§, regnante serenissimo Cunrado huius nominis H^ 
feliciter amen. 

Data Mogontie, VI®, idus Aprilis. 

Or. in Darmstadt. Das aufgedr. S. ab. 

Vergl. die Nachweise bei Will I, 345; über die Datienmg Ficker, Urkundenlehre §. 415. 
Nach diesem Exemplare, soweit ersichtlich, der aus einer Abschrift Wfirdtweins geflossene Druck 
bei Kremer, Origg. 11, 172. Bodmann S. 47 druckte die Urk. nach einer anderen Ausfertigung, 
lu welcher er die Varianten des obigen Orig. mittheilte. Ueber den Verbleib jenes anderen 
Orig. habe ich nichts ermitteln können, die Angabe von Stumpf, A. Mog. XXVIII, dass auch 
jenes Orig. jetzt in Darmstadt beruhe, ist, wie mir von dort mitgetheilt wurde, irrig. 

In jenem zweiten Or. heisst es im Titel abweichend „dei gratia^. Neben kleineren Ab- 
weichungen ist die Zeugenreihe bemerkenswerth : Hartmannus maioris domus prepositus, Amoldus 
prepositus, Henricus prepositus et maioris domus custos, Godescalcus prepositus, Anshelmus pre- 
positus, Hartmannus prepositus, Hertwinus cantor, Burchardus prepositus, Cunradus prepositus, 
Sigeloch prepositus, Gisilbertus prepositus. Laici: Gerhardus comes de Nuringes, Henricus 
comes de Kazzenelnbugun et filius eins Henricus, Ditherus de Wertheim, Amoldus de Hagenowa 
et frater eins Dammo, Godefridus de Ameneburc, Caraft de Swinvurthi. Ministeriales: Dudo et 
frater eins Meingoz vicedominus et filius eius Embricho, Hertwicus scultetus, Dudo et Wienandus 
frater eius, Cunrad Walbodo, Gemod, Harmut, Herolt, Wicnant, Cunrat. Officiales: Amold, 
Hertw., Werinherus, Werinherus, Marcward, Dragobodo. 

£in Facsimile der 9 ersten Zeilen dieser Ausfertigung von der Hand Bodmann's findet 
sich in dessen CoUectaneen zur Geschichte des Klosters S. Jacob in Miltenberg. Es fehlt hier 
das Chrismon, welches Bodmann in seinem Abdrucke wiedergegeben hat. 

Nach Angabe Bodmann's bei seinem Abdrucke war das S. erhalten. 



*) Die Worte „Henricus praep. s. M. in Erfesphurt" stehen auf einer Rasur. 
^) Bichiburo Bodmann. 
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228. — Erzbischof Heinrich I. von Mains nimmt das von dem Kloster 
Selbold bei Rode gegründete Frauenkloster in Beinen 
Schutz, bestätigt demselben den Besitz der von Embricho 
von Steinheim geschenkten Güter und der bisher dem 
Kloster Seibold gehörigen Güter zu HattenbeJm und Elt- 
ville und gestattet den Klostergeistlichen die Ausübung 
von PfarrrechtoD. — Mainz 1151 Mal 25. 
In nomine sancte et individue trinitatis. Henricus di^ina favente dementia 
Moguntiue sedis archiepiscopus. Quoniam inquirentium dominum gcncrationis 
propagine valde utilitati sancte ecclesie provideri et ipsius gubcrnatoria proceasum 
assiduis preeibus in auteriora provehi censemus, ofGcii nostri nos authoritas noD 
Bolum pio qualicunquc affectiii verbotenus favere, verum etiani, ubi oportunum 
viderimus, prosequente studio manum adiutorii non segnitcr hortatur «pponere, 
Unde universitati tarn presentium quam futurorum notum esse volmnus, quod 
dilectissimuB frater noster Eberhardus SGlboIdensium abbas cum fralribus suis 
diutissime nobis institit, ut pro exomando eonim loco sororea suas sub umbra 
culminis nostri ultra "Waldaphyu ad locum qui dicitur Rode in hereditatem, quam 
Embrico ministerialis noster corum ecclesie pro remedio anime sue et pro 
redemptione patris eins Wigandi et matris eius Hadewigis et uxoris eins Gude 
et fratris eiua Luthardi omnisque parentele sue contulit, paterne colligamus. 
QuibuB omni humilitate noslram authoritatem crebro pulsantibus tandem impetra- 
tionis ostium aperuimus, quatenus Christi benedictione, nostra quoque permisaione, 
id quod ad decorem et profectum domus dei divina aspirationc preventi incepe- 
runt ipsius adiutorio eubsequente eo tenore perficiant, ut idem fundua cum iam 
traditis et in perpetuum tradendis, sicut hactenus in confiiuo illo circa Renum 
tarn in Hetenesheim quam in Ältavilla ab ipsia posscaaa pretasate Selboldenai 
BcUicet ecclesie perlinuerunt, sie sine alicuius retractione cum omni subiectione 
irrefragabiliter omnimodo pertineant. Statuimua etiam, ne quis sucecasorum 
nostrorum eundem locum alicuius petitionis vel exactionis sive hospitatua calumpma 
infestet excepto iure, quod ex antiquo institutum communiter ab omnibua inibi 
quippiam eiusdem iuris possidentibua epiacopali debetur monao. Annectendum 
etiam duximus, ut ipse sorores cum fratribus sibi necessaria procurantibus prefate 
ecclesie abbati, BanioriB partis consilio canonice electo, sint per omnia in Christo 
Bubiecte, ita ut sit unus grex et unus pastor et ut idem victus et vestitus, üdem 
mores, eedem conauetudinea iidemquo oßiciales pro dispensatione eius utrinque 
uniformiter teneantur et nuUa sine communi congregationis consensu suscipiatur 
vel eiiciatur. Concedimus etiam procuratoribus eamm ius predicandi, baptizandi, 
sepeliendi, penitentea suacipiendi, infirmis omnibuB modis subveniendi. PrecipimuB 
autem beati Petri apostolorum principis aucoessorumque eiua, nostra quoque 
authoritate, ut hec, que a nobis sancita et nostra inscriptione signata cenaentur, 
nuUua infringere aut in irritum duccre preaumat. Quod si quis aliqua retrogra- 
datione corniptus temeraverit, huiuB aedis censure et tandem, si non resipuerit, 
excommunicationis sententie usque ad dignam satisfactionem subiaceat. Igitur ne 
huiuB statuti Beries a quovia intestabilis iudicetur, hos qui interfuerunt testea 
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snbscribere coniTimiis: Hartmannns maioris domus prepositus, Henricus custos, 
GerlacoSf Wilhefanus soolaatieua, Burkardus de Gicheburck prepositus, Haitmannus 
ad sanctmn Mauiitiiiin prepositas, capellani Gyselbertus et Rudingos; abbas 
Henriciis de sancto Albano, (Jodofridus de sancto Jacobe. Comites Henricus 
de Catzeneinbogeii et Gterardus de Nuringis, Egbertus de Geilnhusen et Amoldus 
de Hagenowa, Memgotus Ticedominus et frater eius Dudo, dapifer Heroldus, 
pincema Conradus, Hartmudus mariscalcus de Altavilla, Walebnmus yillicus, 
EmestoB et filins eins Amoldus cum ceteris. 

Anno incarnationis dominice MCLL, indictione XlLil., coneurrente Vll., 
epacta XIL^) oonscriptum est hoc priyilegium. Datum Moguntie YIII. calend. 
Junii, luna Y. 

Gedr. Wenek, Hess. L.-G. üb, 8. 101. 

YergL Bodmaim 8. ^3, ^ 690, 723; Dahl, Nasa. AnnaL mb, 74; Will, Regg. I, 345. 

J229. — Erzbischof Heinrich L Ton Mainz bestätigt dem Augustiner- 
kloster zu Winkel die Schenkung des Erzbischofs Markolf, 
sowie die Ton dem Ministerialen Meingot gemachte Schenkung 
einer Mühle zu Winkel und eines Weinbergs zu Heides- 
heim. — 1151. 

C. In nomine sandf et individue trinüatis. Heinricus divina favente de- 
mentia Maguntin^ sedis archiepiscopus. Cum iuxta nostr^ speculationis officium 
ad omnes divinitus nobis commissos patem^ providenti^ sollicitudinem habere 
debeamus, specialiter tamen pauperibus Christi, qui nudi nudam crucem Christi 
Bemper in corpore suo portant et die noctuque contendunt, quomodo possint socii 
fieri eius, qu^ est in Christo passionis et glori^ affectus, nostri diligentiam impen- 
dere decreyimus ita videlicet, ut a fidelibus Christi pia devotione eis contradita, 
ne succedentium temporum yetustate yeniant in obliyionem et negligentiam, scripto 
nostro memoria commendemus et auctoritate nostra corroboremus. Notum igitur 
esse yolumus tarn futuri quam presentis $yi fidelibus Christi, qualiter predecessor 
noster beat$ memoria dominus Marcholfus motus miseratione super paupertate 
fratrum et sororum sub regula beati Augustini communi yita in Winkelo degentium 
insulam curti su^ in Alteyile adiacentem totam illis contradidit, exceptis duobus 
mansis, qui Eberbacensi cenobio pertinebant^). In eadem quoque traditione sua 
statuit auctoritate, ut insula illa, sicut numquam ullas decimas yel census sibi 
seu antecessoribus suis persolyit, ita ab omni in perpetuum decimatione yel consu 
libera esset et nulli umquam prefati cenobii abbatum aliquid ex ea in beneficium 
Tel ius hereditarium liceat prestare, sed totam exceptis predictis Eberbaconsis 
cenobii mansis duobus ad usum fratrum et sororum deputayit, qui in prodioto 



Irrig statt I. 

') Erzbiflchof Heinrich sagt in dem Auszuge, welchen er in der Urk. Yon 1145 
Mai 9p Ton der Urk. des Erzbischofs Markolf gibt, Ton dieser Boschrftnkung nichts. Abt 
Folbert Ton Winkel bestritt fibrigens die Ansprüche der Eberbachor (Hstorxionior, wio die 
Torhergehende Urk. ergibt. — Zur Sache vergL No. 211, sowie dio Naohwoiso boi Will. 



loco voluntarinm pro (leo snstinert'iit pauportatem et pro vivis et defunctis iugiter 
doniinum deprecarentur. Hanc etiam muneria aui piam atatuit retributioneiii, nt 
prefati cenobii fratres et sorores aui et succeBsorum auonini aniversarii diem 
semper haberent in memoria, quia multum valet deprecatio iusti asnidua et ele- 
mosina pauperilius erogata hie et io futuro prostat suffragia. lUud quoque non 
incognitum essG rolumus, quod quidam ^celeai^ noBtrp minietcrialis Meingotus 
nomine eidem fccloBig in Winkelo molendinum') et vinoam adiacontom Heiaenia- 
heim diversia tradidit tomporibus fideliter orans, ut ipsius et parentum auorum 
ibidem memoria haboretur in perpehium, Nos autcm, postquam in loctuu preno- 
minati predeceaaoria nostri miaeratione dei auccesaimua, hanc traditionem suam 
cum predicti miniBtorialis nostri donatione conatante nobia veritate et iuaticia 
ratam habuimiiB et supplici prccatu Folberti') abbatis nw non fratrum ot eororum 
prememorati cenobii devicti hae rarta inpreasione Bigilll nostri insignita utramque 
donationem confirmaTimus sub anatliemate prohibentes, ne quis ausu temerario 
hpc pietatia opora cassarc aut infringero presumat. Huius rei testes sunt de clero : 
HartmannUB maiar preposituB, Arnoldue preposiluB Banoti Petri, Heinricua custos, 
Gerlagua prepositus sancti Vicloris, Änselmus prcpoBitus ad gradus, Burehardus 
prepoBitUB de Jediebvircli, magister "WUlehGlmna, Ileinricua abbas aancti Älbani, 
GodefriduB abbas sancti Jacobi, Aneolmus abbas de Bisco vesbcreh. De capellanis: 
Giselbertus prepositua de Frankenevort, CönraduB prepositus sancti Gingolfi, 
RüdinguB, Gernotus. De laicia: Gerardus comea de Noringie, Ärnoldus de 
Hagenowe, comea Cönradua et frater buub Embicho, Godefridus de Amaninburcb, 
GerarduH de Hagenbusun. De miniaterialibua: Meingotus vicedominus et Qudo 
frater eiua, Embricho comes Reni, Helfericus et Ämoldus de Selehoven, Embricho 
de Winkelo, Egeno de Alte^-ile, Heroldus dapifer, Cönradus pinc«rna, Heidin- 
ricus, Cönradus, Hartmudus maracalci et alii complures. 

Acta sunt hpc anno dominicg incarnationis M**. C. L". P, indictione '. 
regnanto invictissimo rege Cilnrado huiuB nominis 111°, 

Or. im 8t.-A. Von dem Bufgedr. B. dea ErebinohofB sind nnr einzelne BruchstDitke Qbrf| 
Nftoh nicht Kea^ner Abeohr. gedr. Ouden. I, 208. Will I, 316, No. 142. 
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■) 8o, und nicht Roberti, wie Oudenus irrig. Der Abt lUtbert ist denrnsch zu streichen 
ond Bodmann 8. 177. Note n, sowie Wül, Eegg. 6. 346, So. lö zu bericbögea. Schon BSr, 
Gesch. Tou Eberbat^h I, 28, Btramberg im Rhetn. Antiquar 11, 11, S. 226 und sodann Zaun. Bei- 
träge S. 191, haben diia Rictitrge vorrouthet. In der Abuchrift der folgenden Drk. No. 230 in 
dem Eberbaeber Copiur wec. 15 hingegen findet sich itatt des Folbertos des Orig. und des Ocnl. 
momor. „Robbertus abbas de Winkelo*. 

') Vietlpinhl die in der Totgonden Urk. von 1217 genannte Mühle, über welche jedoch das 
Arehir des Klosters, innbeaondero ein OOterTorzeichniss vom Jahre ISIS, auffallender Weise 
nichts Weiteres enthalt. Dieselbe scheint jedoch bei Oestrich gelegen zu haben. Als das Kloster 
im Jahre 1696 in Mainz die Erlaubnis« naehsuchte, auf seinem Onind und Boden bei Oestrinh 
eine UObJe zu bauen, berief es sich nach Ausweis der Acten darauf, dass nach Aussage einer 
hochbetagten Nonne früher im Kloster die U eherlief ernng bertanden habe, da«8 die tu dar neuen 

Mahlbache ein alter MOhlplat« de» Kloster« eej, auf dem in Vot«.^ 
gestanden habe. 



Anlage ausgewählte Stelle b 
Mahle des Klosters 










ErBblnehof Heinrich T. von Mainz legt die von dem Abte 
Folbert") zu Winkel gegen das Kloster Eberbach erhobene 
Klage bei und bekundet eine hiermit in Verbindung 
stehende Verzichtleistung des Klosters Altmünster. — 1151. 
HoiuB rei lestes sunt de elero; Hartmannus maior prepositus, ÄmokluH 
9Bitu8 sancti Petri, Heinncus Erforden sie prepositua, Gerlagua prepositus 
sancti Victoris, Anselmus prepositus ad gradus, Btu'chardiis prepositus de Jeche- 
burch, magister Willehelmus, Heinricus abbas sancti Albani, Oodefridus abbas 
sancti Jacobi. De capellania: GiselbertuB prepositus in Frankenevort, Cönradus 
prepositus sancti Gingolfi, Rudingus, Gemotus. De laids: Gerardus eomes 
de Näringis, Amoldus de Hagenowe, Godefridus de Amaninburch. De miniateria- 
libus: !lleingotu9 vicedominus, Dudo frater eins, Embricho eonies Reni, Embricho 
de "Winkelo, Heroldus dapifer, Cönradua pincema, Heidinricus, CÖnradus, Hart- 
müdue niarscalci et alii complures. 

Acta sunt hoc anno dominice ineamationia M''.C''.L''.P,, indictione XIIH', 
regnantc invictissimo rege Cönrado huius nominis 11*'. 

DuH aufgeilr. S. des Erzbischoia iat wohlerb alten. 
XhKbi. Oc. mem. I, M. 50. 

Gedr. Ouden. I, 211; Wenck IT, F-B. 8. 100; Roasel, Eb. C.-B. 1, 27. Willi, 346, No. 14a 

In dem Abdrucke Rossel's Ut zd TerbeMörn: 8. 27, Z. 1: MDot^ — indiTiduo; Z. 2: 

; Z, 11: eri; Z. Ib: niansiuacate — ecclasie; Z. 16: aue; Z. 17: que; Z. IB: eccletie — 

Z. 10: que; z'. 20: nostre; 3. 28, Z.'l: heo; Z.'G: eeclesie'— Dostre; Z. 8: frateme oäri- 

; Z. 9: Aldinmungtere; Z. lÜ: prememorate aqae; Z. 13: evo; Z. 16: hoc. 

— Erzbischof Heinrieh I. Ton Mainz bekundet, dasa sein 
Ministerial Dudo und das Kloster Eberbach Guter zu Rcieharts- 
hausen und Winkel ausgetauscht haben. — 1152. 

Hü sunt testea: Hartmannus maioris ecclesig prepositus, Heinricus decanua 
de domo, raagister Willehelmus, Hertwicus cantor, Burchardus prepositua de Jeche- 
burch, Sygelous prepositus de Norzun, Heinricus abbas aancti Albani, Oodefridus 
abbas sancti Jacobi, Cüno abbas sancti Dysibodi, Anshelmus abbas de Bischovcs- 
berch. De capellanis : C'unradus prepositus sancti Gingolfi. Gerhardus comea 
de Noringis, Godefridus comes de Aminburch, Arnoldus de Hagenowe, Gerlachua 
de Buche. De miniaterialibus : Mengotus Ticedominua, Dudo frater eins, Hertwicus 
Bculthetus, Wiknandus et Arnoldus de Selehoven, Wemherua dapifer, Cunradus 
pincema, Heindenricus marschalcua et quam plures alii. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M^.C*. L^H"., indictione XV. 
regnante gloriosiasimo rege Friderico huius nominis I". 

Abschr. Oc. mem. I, fol. 58 und U, Toi. 10, hier mit AualaaBung der Zeugonrethe. Oedr. 
Guden. I, 214 nach Ocul. mem. I. Roaiiet, Eb. U.-B. 1, 34, dniukt die Urk. aogebUch auch dem 
Original im Wiesbadener St.-A. Die Angabe iat nicht riobtig, da« Or. ist dort nicht vorhanden. 

Roaael's Abdruck ist ebensn nie der bei Ouden. aaa Ocul. mem. I, nur achlechter wie 
jener (ao laa Roasel z. B. atatt Norzun — Tmximl); die Varianten, velcbe Roasel aus Oonl. 
mem. I notiert, sind die der AbBchrifl in U. 



*) So das Original und die Abscbrüt im Ocul. mem.; daa Jüngere Eberbacher Copiar («aec. 15) 
hingegen ,3<'l>bertui abbaa de Winkelo". Yorgl. die Bemerknng zn der rorhergehenden Urk. 
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- 1151. 



Abgesehen von der Zeagenreihe ist bei RosbpI «oiterhin lu TerbaBaem: 8. 34, Z. I: Vit 
litt oblong. TaUen fort; Z. 2; Moguntine; Z. lÜ: prilnicias; Z. 12: docemur stittt edocemur Ocol. 11; 
Z. 14: Mario — yite; Z. 31: aue; Z. 23: Merbodonis hWU MeribodonU Ocul. 11; S. 35, Z. 1: 
8UR ecciesie sancte; Z. 2: Marie; Z. 10: eedoaie HDcste Harie; Z, 14: prefate ecolesie; Z. 16: 
huius «tatt heo; Z. 18: precspimiis roborari. 

■Wm I, 348, No. 1S7. 
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^5Ä. — ErzbUchof Heinrich I. von Mainz schenkt dem Kloster 
Johannisberg "Weinberge zu Itüdesheim. — 0. D. II527 

In nomine satide et üidivuiiiv Mnilatis. Ego IleinricuB dei miaericordü 
Moguntine eedia archiepiacopus volens participari pio operi predecessorum meon 
qui fundaverunt ^celcBiam beati Johannas baptiste in Biechofesberch ■ 
maverunt, Notum Tolumus esse omnibue Christi fidelibus tarn futuris quam pr^ ■ 
acntibus, qualiler potestativa manu mea tradidi partes trium vinearum Rudenea- 
heim, qu^ ad hob portincbant, fratribuB ^cclesi^ beati Johannia baptiate in 
Biachoveeberch ob iugem memoriam mei et predecesaorum et auccessonim moorum 
aput fratrea ibidem deo famulantca. Ut autem hoc ratum et inconvulaiim etiam 
in poBtcroa pcrmaneat, hoc superecriptum aigilli nostri inpresBione signaTimiis 
Bub aiiatemate confirmantea. 

Acta aunt autem hec multia idoncia testibus astipulantibua tarn clericia quam 
laicia, quoruzQ h^c aunt nomina: Hartmannus prepoeitus maioris domua, Amoldus 
preposituB et cnmerarius, Hartnieua prcpoaitua et decanua, Sigeloua prepositus, 
GiselbertuB prepositus. Capellani : CunraduB, Heinricua, Rudingua. Laici liberales: 
Godefridus, Amoldus. Ministeriales : Meingotua vicedominua et fratrea aui, Ilelfe- 
ricus, AmolduB, Embricho comea, de Gisenbeim Cunradua et frater euus Mein- 
gotua, de Winkelo Embricho et Giaelbertus, de Rudenesheim Giselbertus, Amoldua 
et filii eiuB, Berwelfua. ■ 

Or. zu Manchen. Da« in der unteren recbleo Ecke aufgedr. S. dee Erzbischob |^| 
dunkel braune m W. ist gut erhatteu. ^^ 

Indortiat von xwoj H&nden Kaec. 15; a) litlera trium TiDearum in Rudeiiaheini, fortg'esetit 
Ton b) einer zwviten, gleiubraUs dem Eloeter angehCrigen Hand und zwar derselben, welobe die 
ecbon mitgetbeilten Indorsate auf den beiden Urk. dea Abts AoBolm TOn 1144 achrjeb — quaa 
tradidit monaftterio noBtro dominuB Henricus arcliiepiscopus Mogimtinoft, qui electus fuit anno 
1142 seditque annU deuem. 

Oodr. Oudtm. 1, 217, welcher daselbst aaohiuweiBeii sucht, dass die undatierte TJrk. 1152 
ausgestellt sei. . 

Vergl. WUI, Regg. 1, 348, No. 159. J 



^33. — Abt Heinrich ^ 

Tcrachiedene Güte 



Alban bei Mainz schenkt seinem Kloster 
r. — 1154. 

In nomine aancte et individue trinitatis. — ^ — — Ego igitur Heinricus 
dei miaericordia abbaa eccleaie beati AJhani martiris notifico — — — — — . 
Curtira eciam in Pinguia ab Embrichono sculteto de Winkelo dnodecim marcda 
emi, pluribua aliis, que minoris constant, omisBis. — 

Acta sunt hec anno ab incamacione domini MCLIHI, indictione e 

Oedr. Joann. 11, 751. 



idictione aecunda. J 



1156. — 1156. 171 

-Erzbischof Arnold von Mainz schlichtet den Streit zwischen 
dem Kloster S. Jacob zu Mainz und dem Rheingrafen Em- 
bricho wegen eines "Waldes an der Waldaff. — 1156. 

"T" In nomine sancte et individue trinitatis. Amoldus dei gratia Maguntine 

sedis archiepiscopus. Notum esse volumus universis tam futuri, quam presentis 

evi fidelibus, quod lis et controversia inter dominum Godefridum abbatem ecclesie 

sancti Jacobi et Embrichonem ringravium vertebatur super quodam saltu, quem 

predecessor noster beate memorie dominus Heinricus archiepiscopus predicte 

ecclesie ex dominica curte nostra in Alta villa in pago Reni iuxta aque decursum, 

qui Waldaffa nuncupatur, inferius et superius cum omni utilitate contradidit ea 

Bcilicet conditione, ut dies obitus sui ibidem quotannis devotissime celebretur. 

Quare diutume altercationes ex utraque parte enate et ad eas definitive deci- 

dendas in presentia nostra longius agitabatur. Predictus ringravius asserens, eundem 

«altum a parentibus suis in partem hereditatis accepisse eumque, ut toti constet 

3)rovincie, a comite Ludewico civitatis nostre prefecto in feodum habere dicebat. 

lEcontra dominus Godefridus abbas antedictus hec omnia denegans ipsum saltum 

secundum litteras a domino Heinrico archiepiscopo acceptas ecclesie sue attinere 

s£Grmabat. Habito igitur prudentum virorum consilio ringravius intercessione nostra 

c^nmiotus omni proprietati, que sibi in eodem saltu competere videbatur, una cum 

Xudewico comite predicto libere et absolute renunciavit et fratribus memorate 

«cclesie receptis ab eis XXX. marcis denariorum in remedium anime sue tradidit 

possidendum. TJt autem hec transactio seu traditio in omne tempus stabilis et incon- 

"vulsa permaneat, hanc cartam inde conscribi et sigilli nostri numimine roborari 

£ecimu8. Testes sunt: Hermannus maior prepositus, Burchardus prepositus in 

Oichegeburc, Conradus prepositus sancti Gingolfi, Rudingus, Heinricus capellanL 

Xaici : Bertolfus comes de Nithe, Godefridus comes de Spanheim, Emercho comes 

irsutus, Gerhardus de Kelberauwe, Helfricus vicedominus, Embrico et Mengotus 

firater eius et alii quamplures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLVI., regnante Priderico 
gloriosissimo imperatore huius nominis primo. 

Abschr., wie es scheint, des Originals in Schottes Urknndenbuch zu dessen Geschichte dos 
Bheingrftflichen Hauses, hierron die Abschr. bei Eindlinger 187, 44; nach letzterer gedr. 
Eoth n, 4. 

235. — Erzbischof Arnold von Mainz nimmt das Kloster Walsdorf, 
welches sich seinem Erzstift unterstellt hat, in seinen 
Schutz. — 1156. 

In nomine sancte individue trinitatis. Amoldus divina favente clemencia 
Maguntine sedis archiepiscopus. Sanctum et salutare divine pagine elogium nos 
instruit et anunonet ad omnes quidem bene operari, maxime autem ad domesticos 
fidei et ad eos, qui, nobis familiaritate seu locorum oportunitate coniuncti sunt et 
'qui ad nos respectum habere dinoscuntur necnon ad eos, qui mundum cum flore 
8U0 spementes, communi vita in cenobis degunt et voluntariam pro deo sustinent 



paupcritttom. agnum siqnJdcm caritatis Iwnefifitun Ulis impenditur, dum qnsliter 
eccle^e conim fundate sint ot ijuod ipeia & fidellbus rontraditum tut, veraä et 
auelorabili testamento dcclaratnr. Nohim igitur i^ssc cupimus tarn futuri quam 
prt'sttntia evi fidelibuB, qtialiter quidam Godcfridua sacerdos religiosus in rerbo 
dei et opere slndiosua et devoras »iDcIa et lugi predioacionc eua ]K>palum 
quemdam in \Ti\ia, que dicitur Walesdorff, lucrifaeiena in tantum roinmonDit et 
ad Biipcma cresit, qnod locom qaendam golitarium, quem iure proprietatis 
oommunL'm Iiabuit iam dirtc ville adiacentem iU-ni W'uletidoriT nuncupatum, in 
manu «iiisdem sacerdotis coniradidit ea videlicet condicione, ut eum divino coltoi 
mancipan-l. Sucerdos cr|^ iUc ud niinieterium dei industrius et dovotus aactori- 
tatc et connivoncia iliiua dioceseo» prolatorum per fratres monarhici ordinis in 
loco Ulo Benicium doi ordinavit et instituit. Postmodum vero idein presbiter, 
fratroa et proinemorate ville populus Uoguntiaiu Tenientes coadunntis manibos 
lociUD illuin beato Martioo tali iure et condicione tradidenuit, ut in Signum 
8ufaiocrioniB et rotpectus singulia amiis ad altare beati Martini aureum nommnin 
pereolveret vel XUf ■) nutnmia argenteis eum redimeret. Cresccnte itaqoe in 
lot^o illo rellgione et cuitu dirino cepil et erescere circa eundcm locum popoli 
devotio, itn ut tarn per possosaiones quam per res mobiles fratribus inibi degen- 
tibuH curain euppeditarent. lUud quoque in noticia esse cupimus tarn futnromm 
quam preseiirium C'liriati 6dplium. quod populus quidam in villa Widcrgis nun- 
cupnla de eonimimi predio suo, quod habcbat in Eberbach, quod vulgo marka 
dicitur, prememorate novelle plantacioni *) in Walstroff. X. mansos pia devotione 
doDRvil et per nianuB omniam eorum, qui iure adoase debuerant, absqiie contra- 
dictiono delegavit. Cetera autem, que Wo illl attincnt sive ex emptione mve ex 
donacione, hec sunt: lltl mansua bubet in Visehbacb ol XXX mansos in Mulefo. 
Hec omnia, quia nobts ex veritate constabant, capientes apud omnem posterttatem 
rata et inconvulaa permanere, hanc kartam ') conscribi et impressione sigilli nostri 
inaigniri preecpimas et quantum iuris permissione potuinius confirmavimus statu- 
entes, ut locus ille Dullum baberet advocatum, sed per solum Maguntinum 
archiepiscopum secundum ins fundi regerctur et ordinaretur. Huius rei testes 
sunt: Hartmannus maioris ecclesie prepositus, Eertwinus decauus, AVilbelmus 
scolasticus, Hugo cantor, Sigelohus camerarius, Hcnrioua abbaa saucti Albani, 
Baldemarus abbas de Blidenstat, Godefridus abbas sancti Jacobi, Hildclinus 
abbas de Sconawiga, Godefridus de Besuch, Gemotua paator de Eamberch. 
De cappellanis: Baldewinus, Rudolffus, Dragebodo, De laicia: comes Emecho, 
Guntramus de Hazechenstein, Eppo de Belebach, HelfFericus Maguntinus vice- 
dominus, "Wamherus dapifer, Conradus pincerna, Hertwicus et Godeboit marscalci, 
Udelbertus et frater eius Boemundua, Thedericus de Widerchisz et filii eins Con- 
raiduB et Krafft, HupertuB, Beinricus de Richenbach et couplurcs alii. 

Factum est autem hoc noatrum teatamentum et hec noatra confirmacio anno 



•) Von Kn?mer fQr VII, von DeiwmanD für SU gelosi 
i") planUcionum die Abschr. 
') karta dio^Abacbr. 
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donüniee') M.C'',L''.VI''., indictione HL''), regnante gloriosissimo rege Friderioo 
huiiis Hominis primo. 

Sicht fehlerfreie Abschr. saeo. 15 iin 8t.-A. Hiernucli gadr. Ereiner, Orig. N. n, 174; 
DeinnnMUi, Kl. Walsdorf S. 6. Vergl. Will, Regg.' I, 360. 

ä3G. — Der Mainzer Bürger Saleman schenkt dem Klüster Ilben- 
stadt Güter zu Erbach, Winkel und Eltville. — 1156. 
Noveril iudustria omnium Chriatifideliura tarn praesentium quam futurorum, 
qnalitor homo quidam generosae prosapiae, Moguntinae civitatis eivis nomine 
Saleman cognomento coecua divino excttante et suggerente spiritu, ut floreret 
sicQt pahna in domo domini faccretque fructum radicantem deorsum et gernii- 
nantem sursum, quandam poBsessiones etbi attincntes instinctu et rogatu suae 
coniugis acque nobilis prompta devotione ecclesiae beatae Mariae virg^nie in 
Ulrenstadt contradidit, quae traditio ut firma ait, quibus iocis facta eit, subito 
notanius: in Eberbach manaum tradidit, quem emit XXXTT T marcia a fratribus, 
qui sunt in Wiiiclielo. Itemque quandam posaessionem ßegenhardi in eadem villa, 
qaam emit quinque marcia. In Altavilla vineam quae vocatur hagenahe, quam 
emit decem talentis. Haec omnia liberali voluntate et fratema conventione facta 
flaut, eo videlicet teuore, ut ipsi et suae coaiugi dimidia pars fructuum, quoad 
yixerint, proveniat. Si autem mortuus fuerit vir, uxori superatiti noo minus sub- 
veniat, donec et ipsa naturae concedat et tunc demum usibua fratrum praelibatae 
eccleaiae in perpetuam posaessionem sine ulla cuntradictione auccedat. Testes d. 
Hubertus, d. Ilartmannus praepositus, Udo prior, Ortheb cellariua, d. Henricua 
de Sobna, f. Hermannus, f. Bubo, d. Hartmud, f. Walther. 
Anno MCLYI. 

AuB den ,Aota dotnaatica" der Abtei, Mbd., pag. lOÜS, gedr. bei WQrdt wein Not. de abb. 
niwiiM. pag. 46. 

237. — Kaiser Friedrich I. hebt die Mainzolle 

und Mainz mit Ausnahme derer zu Neustadt, 
und Frankfurt auf. — WormS 1157 April 6. 
Datum Wormacie, Vlll id. Aprilis, indictione V", anno dominicc incar- 
nationia M^-C-LVil"., regnante domino Friderico Romanorum imperatore invic- 
twimo, anno regni eius V., imperii vero Ü. Actum in Christo feliciter amen. 
Or. in Bamberg and MOncbeD. 

Gedr. Schuhes, biator. Schriften 362, BGlmier C. d. Moonofr. S. 15; Mou. Ger. Legg. II, 104; 
l(oii.Boie. 29a, 340; Böbmer, Reicbsg. Ö. 6, Aiwiug; vergl. Böhmer No. 2370; Stumpf So. 3767, 

^3S. — Erzbischof Arnold von Mainz entscheidet den Streit des Kloaters 
zu Winkel mit den Vormündern des Rheingrafen Embricho lY. 
wegen der von diesen für ihren Mündel erhobenen Erbanaprüche 
auf die Rendewineahuba, welche Wolfericua von Winkel dem 
Kloster geschenkt hatte. — Mainz 1158 August 14 — September 24. 



sehen Bamberg 
Ä-schaffenburg 



C. In 



Sande et individufi trinitatis. Anioldiis divina favente dementia 



Xj^uniine sedis ardikpiscopus. Ex officii nostri debita amministratione com- 



*) So di« Atnohr-, iuDamatioitia ti 
•^ 80 itilt IV. 



ti Kremer und Deiasmaun zugesetzt. 
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pellimur, ea, nny in jcciesiis speculationi DOstrg commissiB vots fideliom 
tulemnt, ue aliqua obacuritate ckudantur, in lucem diligenter redigere et 
apud omncm posteritatem perpetuum robur fimiitatis optineant, auctoritatis noatrg 
presidio Btabilire et corroboraro. Eapropter notum sit omnia evi Cliristi fidelibuB, 
quod quidam felicis momori^ Wolfericus nomine de Winkele, ministerialia sancti 
Martini, cupiens pro temporalibus ^tema et pro transitorÜB metere perpetua, 
quandam ceUam in eadem villa videlicet Winkela in honore saneti Egidü m 
proprio fundo construxit et quondaiu beat$ recordationis Erenfridum, sanct^ Maiif 
ad gradua canonicum, aridum cum flore buo mundum respuere salagentem, illue 
evocavit et ei cum eadcm cella quoddam allodium Huum, quod dicitur Ronde- 
wineshiiba, porpetua poaausaione pro remedio animg au§ libere contradidit Verum 
eo tempore post predicti Wolfrici decesaum Embrico ringraviua multa adversus 
prefatum Erenfridum prcpoBitum quercbatur aaBerena, ae eidem Wolfrico linea 
aanguinia in hereditatem debere auccedcre. 8ed prepoeitus uti rir eonditg discre- 
tionis et perspicug sanctitatis eundem comitem ab omni querela et infeetstione 
placavit In proceaau denique teraporia eodem obeunte ringravio Embrico 
de Winkela et Cilm-aduB de Haepenhefde, eiuadem riagravii cognati, filium eioa 
parrulum in tutelam mundiburdialem rocipientoa prefatum allodium multa pi 
mationo ceperuut cauaari asBcrentee, beneficiario iure ad filium ringravü ipsi 
spectare. Quam ob rem cum super hoc Fredertciim, eiuadem loci prepositum, 
supradicti videlicet Erenfridi sanct^ memoria Buoceaaorem, in preaentta oostra 
longa contentione pulaarent atipulationem auam legittima coraprobatione proae- 
quentea, rogatu noatro aponte atque ultro tJim ipsi, quam idem puer filiua ria- 
gravii causam ipsam in potestatem noatram penitua tradiderunt, omnem qnerelun 
et quicquid iuria in predicto allodio ae arbitrabantur habere, in manus nostra« 
in perpetuum resignantoa. Noa itaque idem allodium, quod dicitur Rendc^ 
wineßhübe, prefatg gcclesig aancti Egidü reatituentea libera et perpetua posaesaione 
eidem ^cclesi^ absque aliqua contradictione ipsiua contulimus decernentea ex 
auctoritate doi patriB et filii et apiritua saneti et beati Petri principia apostolonun, 
ut quicunque contra hoc auau temerario aliquo ingenio ammodo venire attemp* 
taverit, perpetu^ anathematis gladio, niai resipiacat, feriatur. Ut autem hoc factum 
apud omne seculum ratum et inconvulBum omni atabilitate transiatat, preeentan 
paginam tranaacribi et auctoritate noatra eam fecimua inaigniri et corroborui. 
Huiua autem rei teatea sunt: Harpertua abbaa aancti AJbani, Hellengerus abbas 
aancti Diaibodi, Anaelmua abbaa de Beschofesberch, abbaa de Eberbaeh, 

Hartmannua maioris ^ccleai^ prepoaitua, Ärnoldus custoa, Sigelous decanus, 
magiater "WillebnuB, Hugo cantor. De capellania: Lodewicus, Cunradua prepo- 
aitua aancti Gingolfi, Kudingua, Gernotua, Dragebodo. De laicia : comea Gerhardn» 
de NürinkeB, comea Rfipertua de Lurenburch, Helpricua vicedominue, Hermannnt 
BCultetua, Embrico de Wiukela, Cunradua de Haepenhefte, Helwicua dapift 
Fredericua pincema, maracalci Godeboldua et Hartmudua et complurea alii. 
Acta sunt autem h§c in camenata noatra Maguntie, anno dominice int 
tioniB M".C.L''.'V1U", indictione VI', regnante Tictoriosissimo imperatore Fridi 
huiuB QominiB primo. 
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Or. im 8t.-A. Das anfgedrQoktc S. doa Erzbiachofs i«t gut erhalten. — Abschr. aus einoin 
Ti>r1orenPD ChaTtularium des IQ. Gotteetbal in Schott'e UrkuDdeabuch zu deuten Oenohicbte dut 
Hbeingrafeo. 

Oedr. Bodmatui S. 176 mit eiuzebien LesefoUcm. Weitere Nachweise bei Will, Hegg. 1, 365. — 
Für den Kamen des Abts TOn Eberbach ist LQcko freigelaasen. Bodmann hat in «einem Ah- 
dracke den Kamen des Abt8 Ruthard hineingeMscbt und auch Teriucht, Baer in einen Irrthom 
zD führen, den WOrdtwein berichtigte; vei^L Baer, Qe»ch. tun Eberbach I, 23t. Die ErkISrung 
für die Lüeke gibt die in diese Zeit fallende Yacsnz des Eberbacher Abtsstuhles. Abt Ruthard 
war, wie Baer a. a. O. 223, 231 annimmt und was durch lorliegnnde Urkunde lur Oewissheit 
wird, am 14. AngoBt 1152 gentarben, der vom Kloster in Clairvaui erbetene Nachfolger noch 
nicht eingelrnffeu, weshalb fflr ihn der Raum zur uachträ glichen Beifügung seines — noch nitht 
bekAanteu — Namens vorläufig freigelassen war. Die spätere Ausfüllung des Namens ist sodann 
nnt^rbUeben. 

Die tJrlcnnde ist von der Hand desaelbpu Schreibers wie die uacbfolgeode für Münster. 
Db auch in dieser Crk. der Raum für die spätere Eintragung des Namen« dee Abts Ton Eber- 
bach treigelanen ist, dürfte die Ausstellnngszeit beider Urkunden sehr nahe zusammenliegen. 
Da die folgende Urk. die Indiction VII hat, folgt, daas der Schreiber dieser Urk. nach kaiser- 
Udwr litdietion rechnete; es ist demnach diese Urk. zwi»chea August 14 and September 24, und 
■war wahiscfaeinlich knrx tor September 24, die folgende kurz nach September 24 d. J. zu setxen. 

Die TOn Will 8. 365, No. 61, gegebene Festsetzung ,Tor Juni" erweist »ich schon deshalb 
alt Tcrfielilt, weil der unter den Zeugen genannte Abt Harpert von S. Alban in diesen Tagen 
Doch nicht Abt war, da sein Vorgänger Baldemar urkundlich noch am 25- Hai d. J. erw&hnt 
wird, vergL Joann. 11, '^2. 

239. — 1158 vor Juni? 

Erzbisehof Arnold Ton Mainz hebt den Verkanf der Güter 
des Klosters Altmünster zu Hohenheim und Hedenstadt an 
das Kloster Celle bei Würzburg auf, verpfändet dieselben an 
den Dompropst Herold von Würzburg und entschädigt das Kloster 
Altmfinater durch üeberweisung von sechs Pfund aus den Ein- 
künften zu Eltville und Erbach. — — Abbatissf autem et sororibus 

suis pro eodem predio de reditibus noetris singulis annis VT libras, HI in Alta 
TÜIa et m in Eberbach specialiler ad dommn camium nostrarum pertinentes, 
reatituiinus tali pactionc, ut cnm predia üla fuerint soluta, in ueum Maguntini 
archiepiscopi, qui tnnc presideat, sex librg lUg revertantur — — — — — 
Huius rei testes sunt: Hartmaonus maior prepositos, Burchardns preposttiu 
aancli Petri, Amoldus eostos maioris ^lesi^, Sigelons decanas et prepoüitus mnct^ 
Ifui^ in campo, magister Willelmus, Hugo cantor, Hatzekinns prcpositnn sancti 
Mauricü, Embrico prepositus de Pinguia, Baldewinus prepositus saneti Johannis. 
De capellania: Cunrados prepositus eantti Oingolfi, Rüdingus, Gemotus, Bertoldus, 
Dragebodo, Hermannns canonicus sancti Martini, MarcwarduH Augustensis canonicut. 
De laicis: comes Sigefridus de Morle, come« Bertoldus de Nithee, Oerhardus de 
Kekerowa, Marcwardns de Birgestat De ministerialibos : Uelpricus viccdumnuB, 
Embrico filius Meiugoti, Antoldna rnagnua, HermannaB scnltetus, Wicnandu*, 
Saleman, Emestoe valtpodo, Hehnewigns dapifer, Oodebott et Hartmiit mancalct, 
Eerott, Heimewich, Rudolf et complnrea alü De civitate Wirceburgeniti videlir;d;: 
fiemhardos parvus, Hartmamins filins Oerboldi, Bertotdiu filinn Tjöbertd, Burcbanltui 
slbuB, Ridiehnufl invenis filioa Bidielmi, Genot filini Dnttmanni de Brozzoldo«- 
höm, Gode&idos sdnkae, Henricoa de Inkedaken, Uetnricu» tanctipeleineiui, 
Cimradus, Heniicns qoi dicitur acepfinuL 
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r Junif — 1158 Sopteiulifir 24 — NoTember 24. 



Acta Bunt hgc anno dominicj incarnationia M.C.LVüI, indicdone VI, r^- 
nante gtoriossissimo imperatore Priderieo, huius nominiB primo. 

Or. mit wohlerbaltenem, sulf^pdr. S. dc^H EribUchofB im KoichBarcbiv zu Hftncheu. Üiw- 
naoh gedr. Stumpf; A. M. No. SS. WiU I, 366, No. 64; WHgaer, Stiftor II, 347, 3^ ^ 

,3^0. — Erzbiachof Arnold Ton Mainz bestätigt dem Stifte 9. Stepha^ 
die von seinem Begründer, dem Erzbischofe Willigia ge- 
troffene Bestimmung, nach welcher demselben zwei Dritte! 
des Zehntens zu Münster zustehen. — 1158 September 24 — 
November 20. 
C. In noniiue sancte et individue trinitatis. Amoldus divina favmte dementia 
Mogutitine se<iis arcJiiepiscopiis, Cum in hac valle plorationia, ubi propter ptimi 
parentis prcTaricationem variis defectibus et erumpnis aumus expositi, nonunquam 
iusticia premitur et obniitur, ofScium est prelatorum, quos divina ordinatio domus 
Bu^ speculatores constituit, subposito bracbio eam quantum in ipsis est erigere et 
erecta sustentarc et aubditorum suorum quidem omnium, apeciallter autem eorum, 
qui de aorte domini sunt, iuxta illud propheticiim „pars mea dominus" causas 
cognoBcere et iuate ludicare ita videlicet, ut si que antiquata in^enerint, studeant 
renovare et aubtracta sive alienata ad pristinum gquitatis statum revocare. Noveril 
igitur Christi fidelium tarn presens etas quam secutura posteritas, qualitor prede- 
cessor noster sanctf rocordationis Willigisus archiepiscopus inter cetera, qu§ con- 
tulit fcrlesi^ boati Stephan! prothomartiris in Moguntia, cuius ipse pia devotione 
et non parva diligentia fundatur extitit, ^cclesiam in Mönsterliederbach ^) cum 
oimii integritate legittime contradidit tali pactione et iure, ut du^ partes decimarum 
aliorumque proventuum ad cottidian^ neccessitatis stipendia canonicorum pertinerent 
et sacerdos, qui in ^lesia illa pastoris sollicitudinem gerendo divina celebraret, 
de tercta parte procurationem haberet. Has decimas cum ceteris proventibuB 
prememoratg geelesip beati Stephani canonici in libera et quieta possessione ad 
communem UBum per multaa annorum revolutiones habuerunt ita videlicet, ut ipaa 
temporis prescriptio actori, si forte quia contra cos esset, silentium imponeret 
Accidit autem, quod quidam Ansebnus*) iam dictg pcclosi^ prepoaitus Hermanno 
cuidam cognato suo ^cclesiam ülam in Mönsterliederbach concederet et camali 
tractuB affectu omnes partes decimarum uaui eius vendicare permitteret et ipae 
de Bua facultate, quantum et quando de pcclcsia illa constitutum erat, fratribus 
plenaric minietraret. Anselmo itaque vocatione dei corruptionia huiua corptts 
ezuente ßichardus ^) qui ei auccessit, cepit adversua prefatum Hermannum questionea 
movere et decimas neccssitati fratrum pictatis intuitu collatas repetere. H$c causa 
veritate et iuaticia auffulta in tantum prevaluit, quod iam dictus Richardus una 
cum fratrum suorum coUegio in generali aynodo') coram digne recolendg memorig 




') UQnster, Amt HOchet. Ueber den dortigen Betitx des Stifts S. Htephau 
Urkouden tdd 1262 Märü 13, 1287 November 6; YoKel, 8. 869. 
*) Propst Anaelm urb. ll(ä. 
■) Propst Bichard 1122, 1124. 
*) Will, 8. 282 Ko. 168, letzt die Synode in dus Jahr 1125. 
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aeDiure Adalberto Brchiopüoopu ex iudido et i-'oiitvontia totiiis cunvontus Bynodaliii 

decimas Utas cum ceteris pertineutiis proatito iuramonto obtinuit. Scd quia nonnam- 

quam suggestionc hostis nustri diabuli uocnun fragilitate vasis, quod posaidcniua, 

hoc quod in aliis reprehendimus, ipsi plerunique committimus, contigit, quod 

Rjcbardus prepositus antedictam gcclcaiam illam cuidam GodoHtalco conaanguineo 

Huo concederet in eundem per omnia modum, uti predeceesorem suum eam con- 

cesBissG supra memorayimua. Richardo ergo ab amiuiniatratioDe prepoaiturg illius 

cessante cum fratres defeclum paterentur, adversuB Godescalcum illuni queri- 

moniam nioventes super iniusta dociiiiarum auarum detcnlioDB eum in iue voca- 

bant. Ante deciaionem aiitem huiua causg contigit eundem Godescalcum ita etate 

et infirmitate gravari, quod non solutn valotudine corporis, verum eciam seDsuum 

priratUB esset officio, undc iam dicti fratres caritativa compassionc et humanitatis 

intaita defectum auiim voluntarie siiatinebant, ut ipse in ultimo senio suo et ani- 

malis vigoria dcstitutione ex decimia illis poaaet habere solatium. Illo vero ab 

huiuB carnis crgaatulo exempto aupramemoratus conventus coram nobia in facie 

fcclesi^ noatrg causam auam renovans iterato iuramento priorem probationem 

oonfinnabat et ita iudicio gcclcaig nastrg et auctoritjitia nostrg licentia duas partes 

decimarum in Mönsterlicderbach cum aliia pruventibua in possesstonom suam et 

ad commuuem stipoudioriun suomm uaum recepit. Ilanc donationcm, probationem 

et requisitionem per omnea aucceaaionea temporum ratam et incon^Tilaam mauere 

Tolentea preaentis privilegii auctoritate communivimiis et banno noatro confirma- 

Timne. 8i quia igitur huic rationabili facto nostrgque auctoritatia confirmationi aliquo 

modo obviare presumpaerit, aciat se anathematis vinculo innodatum et, nisi reai- 

pnerit, gtemo supplicio deputatum. Iluiua rei teates sunt hi: Bembardus Pathor- 

WneiiBis episGopuB ^), Hartmannus maior prepositus, Burchardus prepositus aancti 

Petri, AmolduB custoa maioris gcclesig et Erphordensis prepositus, Gerlacus prepo- 

Btns BODcti Vicforis, Sigeloua decanus de domo beati Martini, magister Wille- 

helmtifl, Hugo cantor, Hetzekinus prepositiis aancti Mauricii, Hartpertua abbas 

mcti Albani, *) abbas de Eberbaeh, Anaelmus abbas de Beachofeaberch. 

De capellauis: Lodewicua, Cdnradua, Rödingus, Heinricus, Dragebodo, Ortwinua. 

De canonicis ^ccleaig beati Stepbani: Ekkcbardus decanua, Gemotus magiater, 

Pridericus cantor, Giselbertus, Bernoldua. De laicia : Sifridus comes de Moerle, Ger- 

liMdns Cornea de Närinbes, Bertoldus comes de Niete. De Diinisterialibua : Helpricus 

vicedominua, HermannuB acultetua, Sahnannua, Wicnandus, Weruherua, Helmigus 

tlapifer, Pridericua pincerca, Godeboldua et Ilartinüdus marscalci et complures alü. 

Acta sunt hgc anno dominicg incamationis M".C'',L'*.VIII''., indictione 

VD', regnante glorioaisaimo imperatore Friedorico huiua oominia primo. 



') BiMhof Beraard I. von Paderborn 1127—1160. 

*) BezügUch dee hior für dou Namon doa Abta von Eberbaeh 2U dessen nachtrSglioher 
Kntngung froigela8xen<!ii Buames, sowie der Datierung der Urk. ist bei der vorhergehenden Urk., 
»elcbe von dem Scbreibor dieaer Urk. giMcbrieben ist, schon das Erforderliche bemerkt. Dia 
''rk. igt dein]ia(.'h bald uaah September 24 und wonigstens vor November 20 ku aetzon, F* 
■elchem Tage der neue Abt Eberhard von Ebsrbach, wie Baor, Guaoh. von Eberbaeh I, 8 
*tliiMheuilich macht, im Kloster anweseDd war. 

Ce4B dipl. Kui. 1,1, 12 



1150 Auguil» - 1119) Tor Juni äl. 

Or. im b< . Dm »n^edrOokte S. tle« EnbUohufi in iirauniMu Wtwluu irt gut «riutti 

Oloichzeii 18 Inilnraat: Pramptum ds HuDsti'rtipdorliFK'li. 

Oedr. Joflui tl, 510 nach i>ini.'r Tieirach rehlcrUanen Cupio iiiiil nil ittT uiirirlatigiin J>bn 
Mhl 1159, weidi« in aoonn«'J>, IWft' 1. <^ WUrdtwi'in, N. A. 11, \uig. \L\, Scritm. S*«g. t 
Ho. n07, Wül, Regg. I. .T70 u. a. QI>"i«e(f»HKen ist Vo««!, S. «71), bitl da« ricJitigo Jikfc 
Aiu der Dutienmg folgt, ilaiM dii> Vrk. in Abvesutiheit dei Erab. tiiugoaUilll iai. 

£4;.-llbenstatt 1159 August? 

Erzbiitrhnf Arnuli) von Jtfainz bekundet, dass mehrere Münclil 
BU llbonstatt ron den (iriifon Sigfrid und Gerhard von Nürinfl 
und des lotzteren Gemahlin Udelhild für 40 Mark Silber Qfltei 
eu Kiedhausen kauften und ihrem Klustor itchenkten, eodaBl 
später mit Untortttützunft dee Ornfen Oorhard weitere G&tei 
dftselbst erwarben und gloichfall» dem Kloster schenkten, feinei 
pracdium Hcnrici, quod ibidoni jniHxidebat, per manaum unnnt t] 
Ginnenheim et Stiratatt rommutabant. — — — — — — - 

Unter den Zeugen Anaelmus abbas de BesehhofcBbcrg. 

Acta sunt haec anno dominione incamationia 1150, indicfione XI ■), rognaota 
glorioaissimo imperatore Fridcrieo huiua Hominis primo. 

Oodr. Wenok Ib, 7. Nachwciso bei Will, Regg. I. »ffl. 

342. — Erzbischof Arnold von Mainz schenkt dem Stifte 8. Marli 
zu den Greden die von der Abtei Sehlüphtorn angekauft« 
villa TJrcfo im Oau Einrich und den Zehnten von den 
Rodungen im Walde Hagenowe. — Bingen? 1160 VOr Jurij 24. 

C. Jn nomine sand-e et indivittue triiiitatii. Ef/o Anwldns dri gralta 
MogutiHne sedis humÜis minister omnibus dcum diligentibus tarn futuriü quiun 
presentibua 9ccleB!astiei ordinia et necularia diseiplin^ et clauatralia obüorvanti^ 
Btatus antiquiis a patribua nostria Btudiosa devotione inatitutua et decora möde- 
ratione amministratiis et eonservatua idcircfl in plenitudino sui decoris diu pw 
mansit et etiam ferc usque ad tempora nostra perduravit, quia debita stipendi», 
quibus homo exterior rcficiendua et auatentandua erat, aiiflicient«r eia tuuc tem- 
poris hahimdabant nee erat neceseitas estrinaeca, qug coa a divini offieü eonsCT- 
vatione et contemplatioue devoearet. Verum peccatia nostria esigentibus omnes 
conununitcr in tantam iam dcveaimue miacriam, in tantam perturbationia et con- 
fiieionis voraginem impegimus et invuhiti aumus, ut etiam nobis, qiii licet indigni 
episcopali tarnen fimgimur honore, quid faciendum qnidvc sperandum ait, in dubium 
venerit. Justo eiiini dci iudicio venit super noa tribulatio et non exaudimur in 
ueceiiäitatibue« uoatris, quin omiit-a iuceHsaiiter deuui uil'eiidiuiuit. Froiude hoc eoliuu 
et uniciim nobia est remedium, ut ad thronum grätig dei coofugcre festinemus, si 
forte misereri, si parcere, si extontam super nos aug diatrictionis iram convertere 
dignetur in misericordiam. Huius rei conaideratione noa aalubriter compuncti et 
commoniti, no penitus inutiles et sine fructu coram domino inveniamur, quantoin 
ipsius concesserit dementia, euram adbibere et operam dare parati sumus et aemper 

') So statt VU. 



1160 Yor Juni 24. 179 

nmua. Quocirca notum esse volumus esse universis ChristifidelibuB, quod abbat ia 
nedam sanct^ Mari$ in Sluthere villam quandam Urefo vocatam in provinoia, 
mg Yulgo Einriebe dicünr, sitam legittime quidem possedit, sod nullam inibi 
tmseqni poterat ntilitatem, tarn propter loci ipsius distantiam remotiorom, tum 
t maxime propt^ qnonindam hominum perversorum violentiam et inquitationom, 
brnmunicato itaqne eonsilio prediet^ $cclesi$ abbas Manegoldus et univerHi oon- 
«ires sui consentiente et approbante venerabili confratre nostro Oobehardo Wirze- 
mgenä episcopo per manmn advocati ipsorum Marcwardi de Gninbach prefatam 
Qlam ürefo nobis yendidenmt debita emptionis et venditionis sanctiono et aMti- 
ulatione ntrinque adhibita et sollempniter peracta. Nos vero eandem villam per 
Mnnm C^erhardi comitis de Nuringen suscepimus et in usus legittim9 poRneMMioniN 
ostrp mancipayimns et, sicut eondietum fuerat, domino abbati et monachiii Nuiii 
IXXVL marcas probati argenti pcrsolvirnuB. Sed quia sacrosanct^ genitriciM dei 
K&rif §oclesiam ad grados mnltis et diversis afflictam et adtenuatam ealumpniiN C5t 
imseriis compati^ido perspexhnns, unigenitus ipsius filius cordi nostro inspirarit, 
it canonicis ibidem deo iamulantibus et statutis stipendiis carentibus aliquod 
lolatium per eiusdem predii nostri collationem impenderemus. Adhilnti« itaque 
{edesi^ nostn^ sa^ÄentiorilMis tam clericis quam laicis per jnanum predicti GcT' 
liaidi comitia pr^ioiiiinatam Tiünlam Urefo cum omnibus pertinentüs ffnis tam in 
fiunilia, quam in {cclesia ibidem sita, de decimis, ^^gns? prati«, paMrnis, MHrin, 
eahis et incnkigy aquis aquarumque decursibus et ceteris emolnmentis, qn^ WMfftn 
in {ffesentianmi sunt Tel in posterum inibi proTenire poternnt, super akare san^ 
Mtfi^ ddegaTinms et in perpetuam poese^sionem ad mrus fratrum dentinarinniif. 
Se qois etiam ^eter noetram et satceamrum nostrr>mm persomam to« adrocatif 
ÜNdan abi uanrpare presumat, sob anathemate contradiramui et yf^Aähffmnn, 
Proindev qwd hfma aerrkia finem melkirem fOktfsfsAer^ et apad d^fum sahibr^ #^ 
«päd hominea est laodabile tescaitte s fr iptuf a ^Xc« tfi^m^ maoiM tua r/p^rari, 
qnod boDom est*^ h^ noa Terta ima proAiiKt^irii^, jied o^nlata atutirfent^ arnmad^ 
Ternooe prei&tiB finuribus nnacri» hahouiasdryri trmK^ickmwnh fmhwtftiin! ^ ffff/vh 
dere c uraiimu g ec eoccufiaaa. acfimit ^ ampliar^ fföf^awÜsk ho^. wurÄfp d4^:fr^mtm^ 
Li aha IiageiBowe «puunp&mma iam (s^xaL «xs£ noTafia, qnrifinii dl^^trma*!^ ^fm 
iMMtri isr» foioimc et ad ft^fat^nfoU^ni iMucnm msick&km Eh^r^ ^ nn^ 6mm a/j^ 
tradictioiie apeftahant, tann nn »\tmSi^ kxaihnm ^«fii*^5wcmiut ^ ;kd rrJ^nfz^^Mm 
posBcarioins ipaornm finmcicfan pmprxa msam iuvumk ^np^r ^Ictr^ ^aer^^ M»/i^ 
prediecaa d<>rfmaa idezsadn rxstStämaaL Fnutnm ans^m pr^:i^ «t-?^ M^ft^/w*'. 
ad pn^»riecasi»n ec lessniniasxii p#i««-^<»5Mint»m «uu^ JCtr^ ^ 5^;k:frvm p^r*m^^ 
^nmes, qin in 3£a ^Kimsk *ir*umimamu^ ^nmmivrva&ir. nmni ^ mivm Kv^jf^n ^ 
[Muiperea manffrn« nnv'^nxii: ^ mairimi «»n&mna. ^ 7'V»a ^vstuvvfUk ^/^tä^^ 
<Iiioarea cam kamaoo imDrin. uiam jn^ «!^j«»Miiiir>A tnv^^^« ^M^.t^4i4^V^>/^ 

ali({iiid inr» T*»i >in»f«afia lan^sn» <iiu» ^tnnnm *r%mmtmi ?M*urt*'^M '^♦' Vj^m^-h^m^ 



180 1160. — iieo. 

beneficia rata et inconyiüsa omni evo permaneant, hanc nostr^ donatioms cartam 
inde conscribi et sigilli noetri impressione roborari fecunns et ex anctoritate dei 
Ofmnipotentifl et sanctomm apostolomm Petri et Pauli et nostra precipimus et sab 
anathemate contradicimus, ne quis ausu temerario invadere sive infestare sen 
grayare aliquo modo hanc firatnmi legittimam possessionem presumat. Statuimns 
etiam, at canonici, qnibus hoc nostri in prandii solatium diyina opitnlante gratia 
contolimoB, diem ordinationis nostre annuatim celebrent et post depositionem 
tabemaculi nostri anniversarinm nostrnm debitis semper exeqidis servent et inter- 
cessorias ad denm pro nobis offerant cottidie preces et orationea Huios rd 
teste« sunt de clero: Hartmannas prepositos sancti Martini et sancti Stephani, 
Bnrchardos prepositos santi Petri, Amoldus custos, Sigelous decanos et camerarias, 
magister Willehnos, Hogo cantor, Christianas prepositos sanct^ Mari^ ad grados, 
Oerlaos sancti Yictoris prepositos, Hetzekinos prepositos sancti Maoricii, Elmbrico 
Pingoensis prepositos, Ciinrados sancti Gingolfi prepositos. Capellani: Lodewicus, 
Rodingos decanos, magister Gemotos. Laici: Oerhardos comes de Näringes, 
Helpricos yicedominos, Oodeboldos marscalcos et alii qoam plores tarn clerici 
qoam laici. 

Acta sont aotam h^ anno dominicg incamationis M^C^LX^, indictione 
Vlil*, regnante Friderico gloriosissimo Romanorom imperatore hoios nominis 
primo, anno vero imperii eins Vllll^ 

Gr. auf der Uniyersitätsbibllothek zu Heidelberg. Das in der linken unteren Ecke auf- 
gedruckt gewesene S. ist abgerissen. Facsimile yon der Hand Bodmann's, mit Zeichnung des 
damali noch wohlerhalten yorhandenen Siegels in dessen Nachlass zu Miltenbei^. 

Gedr. Joann. II, 645. Vergl. die Nachweise bei Scriba III, 1110, Will I, 375, sowie 
Boettger, Didcesangrenzen I, 136. 

243. — Eberard zo Hattenheim trifft bei seinem Eintritte in das 
Kloster Eberbach — sob abbate domino Eberardo — 
Bestimmongen über den Anfall seiner Güter an das Kloster 
ond an seinen Schwiegersohn Adelhon. — 1160. 

Hoios rei testes sont: David sacerdos, Henricos, Eberardos, Otto, Gozwinos, 
Oodefridos. 

Acta sont h$c anno incamationis domini M^.C^LX^, ^pacta XI*., indic- 
tione vm*. 

Or. im St.-A. Das aufgedrückte S. ist jetzt so beschädigt, dass nicht mehr feetzusteUen 
ist, ob die von Rössel besorgte Abbildung bei Baer, Gesch. von Eberbach I, Taf. Y, 1 ySllig 
genau ist. 

Gedr. Rössel, Eb. U.-6. I, 42. Aus der Anführung dieser Urk. bei Bodmann 8. 83 
regestiert Roth I, 8. 90, No. 29, 90 die Urkunde zweimal. 

In dem Abdrucke Rössels ist zu berichtigen: 8. 42, Z. 1: sanct^ — individue; 2. 2: eyi; 
Z. 7: domno; Z. 8: die Worte „Mari^ in Eborbahs con*^ sind nicht von der Hand des 8ohreiber8 
der Urk., sondern Ton der dos 8chreibors der Eberbacher Relation Yon 1174, No. 268, der uns 
Öfter beschäftigen wird; Z. 20: ecclesie. 

2U. — 1160. 

Oerlacus de Lorecho. 

Bodmann 8. 333. 
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245. — 1160. 

^Udalrich von Lindau (Bruder des Klosters DenkendorfP) 
^legt durch Schenkung den Grund zur Gründung der Colonie 
^zum Bodchen, Ordens zum h. Grab/ 

,»Meo. in Stuttgarter offentlioher Bibliothek." 

Regest bei Roth I, S. 13. 

Die hier benutzte Stelle findet sieh im Cod. histor. fol. 307, S. 13 der Stuttgarter 
Königlichen Bibliothek, ich verdanke dieselbe, sowie die Mittheilung, dass dieselbe bereits bei 
Scheidlin, Beitrftge zur Gesch. des Herzogth. Wirtemberg II, 21 gedruckt, der Freundlichkeit des 
Herrn Oberbibliothekars Dr. Heyd. Die fragliche Stelle im Verzeichnisse der Pröpste von Denken- 
dorf betrifft den Abt Conrad III. und lautet: „Is magistrum Udalricum de Lindavia sua regione 
attraxit, qui se et libros plurimos huic loco contulit hancque ecclesiam cum dote et decimis, 
quam sacerdos extraneus hactenus possedit, deinceps cum cura animarum in proprios usus 
cedere obtinuit ab Heermanno episcopo Constantiensi anno Christi 1160, septima idus Junii.^ 

Wie aus dieser SteUe die Stiftung der Niederlassung Rode im Rheingau herausgelesen 
werden konnte, ist nicht ersichtlich. 

246. — Conrad, erwählter Erzbischof von Mainz, bekundet, dass 

das Stift S. Maria zu den Greden sein Gut zu Nordenstatt 
unter bestimmten Bedingungen verpachtet habe. — 1162. 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Cunradtcs divina favente 
dementia Moguntin^ sedis electus universis Christi fidelibus presentibus et futuris 
notum esse volumus, quod venerabiles fratres sanct§ Marig ad gradus in Moguntia 
sibi swsque successoribus providentes predium, quod ipsi in villa, qug dicitur 
Nordenstat, possident, quibusdam Friederico videlicet et Regenmaro sub certo 
pactionis teuere unanimiter concesserunt. Sed et nos, ne alicuius litigii contro- 
versia inter eos in posterum emergeret, utrique providentes parti huius pacti 
formulam scripto mandare et sigilli nostri impressione signare curavimus. Predicti 
itaque fratres predium, quod ante dictum est, Ulis duobus, Friederico videlicet et 
Regenmaro iam prenominatis, hoc scilicet pacto concesserunt, ut singulis annis 
infra octavam sancti Martini duo talenta persolvant et homines terram illam 
inhabitantes atque colentes non pecunig exactione (aut)*) alicuius iniurig molestia 
ledant et hanc quamdiu vixerint uterque vel alter licite possideant. Post decessum 
eorum nee uxores eorum nee filii nee ali(u8)^) heres eorum aliquid iuris in 
predicta terra obtineant. Si vero ab hoc pacto exorbitaverint, ut videlicet 
pensionem prefixo termino non persolverint vel iUius terr$ cultores iniuriose 
molestaverint, h$c supradicta pactio prorsus in irritum revocabitur et predium 
illud fratres sepius dicti cuicunque voluerint libe(ro arbitrio)*') concedere poterunt. 
Huius autem act$ rei testes sunt hi: Christianus maioris ^cclesi^ prepositus, 
Amoldus custos, Sigelous decanus, Gerlaus prepositus sancti Yictoris, magister 
Willelmus, Hugo cantor, Hezekinus prepositus sancti Mauricii, Embrico Pinguensis 
prepositus, Godefndus prepositus in Frankenefort et ceteri canonici de domo. 
De sancta Maria: magister Cunradus, Folradus, Godeboldus, Marcwardus, Sal- 



*) Ergfinzt Yon Würdtwein. 

i>) Ebenfalls. 

^) Würdtwein^s Ergänzung liberrime ist verfehlt. 




ErxbUebof Conrad I. to» Mftini bcTreit das Kloster Eherbitk 
dessen Höfo atid «iminttiche Bnitiviti;«» ron stiea ßeistentri 

■n da* Erzstifl ond lerliietel ■** MeamtcB, tolrfac vu erkebti 

idiD diinanio dm TtU fanf^ar n Iidp cathi<dn< preoideniD 

I qnoqno AcecMor» nostrui Sd 
Mlitis flt fefiätaCtt famita fntrilMU preca 
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1174, 1178^ v». au. 2«. sn, itisiubtM TN ii: 

4i«M Bn4 gsw *i i»teB. Db Awftft i F wi IUI 
Bgt - " ■ >-■■■ 4ai Ink ObMmi L, lUb-lM^ 
n««h« iM «• bsam n dM «nmta Vifc. M iirgW^ia. to wh*w a>—*fcfti 
Priu f iÜwi w i BW ifas acJsntefcMC ■ !■ >■ > ■■ < srtd^ ^d. — BsslgBA Jw wrt^ 
üiL tritt hl«». «Mi «• «H AmmAw «bM ■kRrtMllMW«n«CN'anTCffauih«nHi>* 
iwlialMt mf OMKwd« ■■■■riwsg bbJ mibimi AvtadHk aoMfrlislb 4sb Kntifti. Ke 
llUHiliB — priiiis i M vflrdM urk ii«4s>ir Rlekkekr 1188 MliWRiicb Knchriebea wia. E 
wnnii; wSnle Coowmd bmA liHi dip«^ CmukaBBg ma ■>■■ Xaclif»lf;(T, *el«li« offndui eirM 
t*mk mmt Ani Enk. Cbriitias aiuSbea ■od, fMchcMw« ksbeit, Msderv die B(Mipna|| 
>nI«iiUI* faMi!* wtd bnMjmMinr K<>r*w« l»b«a. Bodnami a TSä ii«kn 11S3 ab AnnttUi^ 
jakt BO. !>*» für lUc l'rk. Tcrwamlbi PnrfBDnit üt 51 cb. hock. 45 (v. bteit, die ScÜI 
nimiBt 24 obl. ein. der ooten- Tlinl tod 3U cm. HShis abo nebr «i« die Hilft«. 
Uodi aiDd daaflfMt norh drei Linien fBr dm' ««il««n Text f«t<i|;eo, ein B««< 
BidH tolleodet und Aiv beabaichtigte AtiflUtnuiK tod Zmfcpn nlnliliBb«« itl. Du asT ta 
■Dtoran ThfliSe be&uDicbe S. dM Enlüichofi in braaii«in W. i»t «oUcchaltea, 
Abdruck des lohten Stomp^ls, aber qtUer mit HOif« oinM whmalen P«[fBS 
durch einpn in dai PtT^unrnt gmiaeiilen Einschnitt getogm t*t, auf die Ctk. 
ei» Abdruck d«« Sl«>nip«la, mit dem CiHirad navh sein«- Rückkehr n«g«]te. «bf«bildit Vidi- 
wein, N. S. III, S. VTIt, und wird Tahrwheiolirh von «taar lebt«« Urk. abf;eIS«t itod auf 
Ürk. bef«^gt »««n. Die UmKrhrift ,t Cbonrad" di. i^ra. 8«biDenäa epc. MagnntiAe !•£■ 
srchiepc-* int »ohr dfntliah and noch «olii l<«bar. Ihe ron tu»»! g^eb«ine Bcschmbiug der 
Urk. und ihre« S.: ,Dai aul^»dr. gilt erhaltene Sieerei zeigt den illerpn Typna, joden&Jb tot IlM 
.ihf^r Schreibart nach iitanimt die Urk. an« der er*tea Zeit Coond* 1100— llö (11). üiudir.: 
.t Chiioornd. di. gra. Sabinenais Lef;. (!) Magantine . wdis . an^hiepc." ist BnaerM flSebü; >ni 
feUerhaß; ludem int aus Terat-hen in Kcg«nle Erzb. Arnold I. als Aueet^er genuuO. Pw 
das Sieg<>l epütor aar dio Urk. (;elieftet, Tormulhet »chun SchoU, de Conradi I prini^ipalu 
toriali S. 15, TL-r^l. 16. .14, 35. Der Tenor der Trk. i«t fast wSrtliih wiederholt in dem iif 
Orunil dc-rselbt'ii ertheillen l'riiileK dea Erzb. Sif^rid U. «uu 120S Deoember 

>) WOrdtwein falsch Hanzo. 



1163 Februar 6. — 1163. 183 

jSI#S. — Papst Alexander III. nimmt das Kloster Eberbach und dessen 
Besitzungen in seinen Schutz. Genannt werden die Güter 
zu Hargarden, Treysen, Richardeshusen u. a. — Paris 1163 

Februar 6. 

Datum Parisiis, per manum Hermann! sancte Romane ecclesie subdiaconi et 
BOtarii, Vlll. idus Februarii, indictione XI., incamationis anno M^C.LX*^.!!., 
r pontificatus vero domini Alexandri pape m. anno quarto. 

Or. im St.-A. Bulle an rothseid. Schnur, wie bei Diekamp, Mitth. des Oest. Instit. für 
Geschichtsforschung in, S. 627, No. 18. Auf der Rucks. 1. von der Schnur Rm. Gedr. Baer, 
Beitr. II, 257; Rössel, I, 49 mit Facsimilo der Rota und des Monogr. und mit 1162. 

^9.-1163 Februar 28. 

Erzbischof Conrad L von Mainz bestätigt den Vergleich 
zwischen dem Propste Arnold von S. Maria in campis bei Mainz 
und seinem Stifte wegen der Verwaltung der Praebendcn — — 

Sunt autem hec, que fratribus pro canonice stipendiis assignavit; et quic- 

quid ecclesia habet et quicquid habet in Wickere — — — 

Acta sunt hec anno dominice incamationis MCLXm, indictione XI, regnante 
serenissimo Romanorum imperatore Friderico, in nomine domini amen. 

Data per manum Ruperti Muckestadensis prepositi et notarii curie, IL kalendis 
Marcii. 

Gedr. Joann. 11, 687. 

Vergl. Scriba Regg. IH, 1112; WUl U, 3, No. 17. 

250. — Kaiser Friedrich I. nimmt auf Bitte der Aebtissin Hilde- 

gard das Kloster Rupertsberg in seinien Schutz. — Mainz 1163 
April 18. 

Unter den Zeugen Erzbischof Conrad von Mainz. 

Signum domini Friderici Romanorum imperatoris invictissimi. 

Ego Christianus cancellarius vice Conradi Moguntini archiepiscopi et archi- 
cancellarii recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis MCLXTTT, indictione XI., regnante 
domino Friderico Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius XI®., imperii 
vero Vm. 

Data Moguntie Xllll. kal. Maii. 

Gedr. Guden I, 245; Beyer, M. U.-B. I, 694. 

Vergl. Weidenbaoh Regg. Bing.; Stumpf No. 3979; Mülverstedt, Magdeb. Regg. I, 586; 
Wül n, 4, No. 21. 

251. — Erzbischof Conrad I. von Mainz legt den Streit zwischen 

dem Kloster S. Jacob zu Mainz und Conrad von Rüdesheim 

wegen des Hofes Gladenbach bei. — 1163. 
In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Cunradus divina misericordia 
Moguntinus electus. Noverint universi tam futuri Christi fideles, quaUter dominus 
Oodefndus abbas ecclesie sancti Jacobi apostoli comparavit a Berta legali vidua 
Conradi de Heppinheffte curiam Cladinbach in Rinegowe, quam ob longam 
loci distantiam sibi, ut par est, ad plenum emancipare non poterat Hanc ob rem 



1^ 



1188. - Unt AasM 1& 



I» tradidit cam 
r^ B|[pinMi, ut ipw Td btradat nü, ad qncnKtupl 

eemm <um ■ pmmM^t, pn^to dtimbo Ooili>£ridn mq frslnbo* nn* aoinunii 
in tf*io luiM cmi^i XXV. roallrn MÜginU Mugtuttino ohmuoiil et XIL uäÜ» 
Cotonictiflum dituiriuram ox viulcni fideUter prasolruit Proeedcnte uiton iRnpm 
idem ringntriiu, nuaado com dooiino nuKro inpenton Piiderico Loof^bariun 
profüctiiB predicUm imriun Cunimdo de RHdeseafaeJm Teadidit, qoi biv luque cttam 
vx «itdi>ni mipulatum d« anno in annum penmiTcrv recoiiBTit. Htnc domiBiu Gtir- 
friduH quc^roliim <wDtra cam movpbat oon inhiMaiii vt anicdictain curiam ex um 
cCDKiut MOii (»uluti ad M) pt fntlrc« suo« «ine onni contradictionc Kdiisse alfirnutiL 
Scd CanredaH prenotanu cauaum Bimpüfiler deavpiiiB «•audciu curiam a rio^inni 
prcdii-tu com[Mtra««H] ul tuindtin iIrcvid finv nnnia ab onni odpi-c et vbbbu libena 
pottaedimiß OMerebat Tandem hc« discordia nobis uodiante Dwtra aÜOTumq» 
amiwnim iulerpositionv ila colnpUnaU vet, nt profatns Ctumulus in quiels fosnf 
xiuno pronominato carie pennanero dnbeat, rontn vtm eenamu supn notatum. 
quem rctru annu rinf^rins fidclitt^r ptVBoIni ex cadcan, etiam tmpoetenuD domi» 
Uudi'fridn ot Tratribus «uia tarn in »ili^nc quam in dcnariis «nmuttün («npoR 
statnto persolver» «t ein, ut di}>niun est, preteritutn sine roora reothuere teneattr- 
Ut auUtm buiufl cnmpoititionii' tonor pcrmancat imniulHli«, pmarntcm pngijnm 
conscribi et eiifilli noetri impreHrione tinnari iusmininf*. Ilnius rci tesies easi' 
ChmtianUA maior prepoMtus, Kig:ilo diM-nmiui, Arnoldus outitu«, Hugo cantor. ITil- 
hoUnua mafpster, Ua»H'liiiiua prepoaitus, Ciinmdux preposiius, 8ifridus, Gerhaida«, 
WfrnhorUB cuuuiiici mniori« occb^nic. I^iei: Iluportus et Hoinricus de Nsssowf!, 
Euiieho irautus comtw, Gerliardua cnmea de Nuringis, Wernhcrus de "WaleWki 
Embricho cumüH Bitni, Wt-mbunu du Bulanden, Hartraitus de Meriuberc, Cnn- 
rnduH de Ix-itRantorp, End)riclio d« Wiiikelo, Wornhcnis dapifer, Arnolduä Kufns 
et olii quam pluros. 

Acta mint hfw aimo duminicc incarnationis M.C.LXIIL, indictiune XL, 
refjnante Kl»ni>Bi> Fridoripo Itomanorum iniperatore augusto huius nominis prinft 

AWbr. Tuu Hchult in duni Urkiuiftciiiliucho zu dcwen üescliichtp des RbeingrSS. Hbum; 
hitroun itin nblit Kuniitt» Aliiwbr. *uii KJiidlingpr 137, 48. 

Saub lotzlercr AbHuhr. gedr. Ruth U, 7{ Aiuzug twi Budmann ti. 126; Vi'Ul 11, 5, I<o.SL 

;i5Z — Cöln 1166 August 15. 

Erzbiscbof Reinald von Cöln zählt die Bcsitzangen der 
Abtei Siegburg auf. — — — — — — — — — — — — 

In Unibflcb beneficium ab Everhardo de Steine et iuniore Constantino de Orbach 
precio rcceptum reddit nnnuc vini carratam. — — — — — — — _ 

Preterca comes EverliiirduH de Seina cum quadam vice pene ad mortem egrotaret 
in ISiegcborg, pro Ne]>iii(iira Hiia oontulit eidcm conobio vinenrum portionem quam 
lintmit in llrubacli, i]miin tianitati rcdditus ita rctinuit, ut donec eaperriveret 
hnniam vini daret aiunialiin, quam portionem pecunia prerogata per abbatem 
liljere optinuit eceleniii. (,'uiuK prcdü cqua portio, que alteri fratri comiti Heinrico 
rompetcbat, oo defunctu pro nnima ipsius et scpultura coUata est ecclesie. Item 
Liidenicus comcs Thitrbigio pro Cuncgunda comitiBea matte uxoris Bue predinm 



1166 AuguBt 15. — 1167. 185 

in Brubach tali conditione tradiderat, ut post obitum Godeberti, qui habebat hoc 
in beneficio, libere illo potiretur ecclesia, cuius usum fiructuarium precio dato 
sepe dictus abbas redunens liberam fecit possessionem. — — — — — — 

Scripta sunt h$c et confirmata a nobis anno dominice incarnationis Millesimo 
centesimo sexagesimo sexto, indictione quarta deeima, ubi testes interfuerunt. 
Data Colonie, octavodecimo kalendas Septembris, impcrante domno Friderico 
Bomanorum unperatore invictissimo, anno regni eins quartodccimo, imperii 
undecimo, anno pontificatus domni Reinoldi Coloniensis archiepiscopi primo. In 
dei nomine amen. 

Gedr. Lacomblet U.-B. I, No. 421. 

253. — Propst Heinrich von Bingen und sein Bruder Symon 
schenken dem Kloster Schönau ihren auf Lebenszeit an 
eine Frau Mechtild, welche innerhalb sechs Jahren für das 
Kloster ein Haus zum Werthe von zehn Mark erbauen soll, 
verpachteten Hof zu Lorch. — 1167. 

Quoniam, ut ait Augustinus, operamini, quod bonum est, dum tempus habetis. 
Notum sit Omnibus tam futuris quam presentibus, qualiter ego Heinricus Pin- 
guiensis prepositus et Symon frater meus curtim quandam in Lorcho, que nobis 
hereditario iure successerat, gloriose genitrici dei Marie et sancto Florino in Sco- 
nowa pro salute animarum nostrarum per manum mundiburdi nostri Embrichonis 
absque omni contradictione contradidimus. Erat autem matrona quedem religiosa 
ac deo devota nomine Methilt, quam ob multarum precum ipsius instantiam et 
dilectionem participem nobiscum orationum statuimus, ita eciam ut nobiscum cohere- 
dem predictg curtis faceremus et per manum mariti eins nomine Wignandi viri 
boni nobiscum contradi prefatg gcclesig permitteremus. Predicta igitur Mehtilt 
tantg dilectionis ac devotionis nostre non immemor et ut deo de sua largitate 
ofiFerret, domum quandam, que decem constaret marcas, se edificaturam in loco 
vicino domui bone, ubi aliquando torcular situm fuerat, per consensum mariti sui 
Wignandi infra sex annos nobis et jcclesig compromisit. Nos itaque hec pie 
considerantes curtim prefatam, quam eis inhabitandam concesseramus et censualem 
feceramus, singulis annis ad tres fertones censum eis indulsimus et ad finem vitg 
suj inhabitandam eis concessimus sicque postmodum libere vacaret ecclesie. 
Statuimus etiam ad peticionem mundiburdi nostri Embriconis, si quis heredum 
nostrorum sive nos videlicet soror sive frater et non alii heredes sepedictam curtim 
desiderarent, viginti marcas prefate jcclesig contraderent et abbas et fratres inde 
allodium sibi et gcclesig compararent et post vite nostre decessum ac venerabilis 
matrone Mehtildis nobis annuales exequias sicut condichmi est devote celebrarent. 
Intererant autem huic tradictioni viri honesti, videlicet Amoldus filius Dudonis, 
qui Dudo tunc Jherosolimam ierat, et Heinricus, qui dicitur miles, et Herlewinus, 
quoB etiam super eodem facto, ne aliquo malo scindi posset ingenio, sicut moris 
terre illius est, manusfideles accepimus et fideconunissarios statuimus. Intererat 
qnoque monachus quidam de predicta Sconowa nomine Erenfridus et quidam 



186 1168. — 1170. 

Ulius cenobii conversns nomine Richardus et maior vill^ Lorcho et Fridebolt miles 
et alii quidam. Et ut hec traditio stabilis et inconTiilsa permaneat et quia hominum 
labilia sunt ingenia ac mutabilia, hanc traditionem nostram presenti eartule 
inscripsimus ac sigilli nostri impressione insigniri ac roborari fecimus. 
Acta sunt hec dominice incamationis anno M^.CMjX.VU^ 

Or. im Besitze des Vereins für Nass. Gesch. Das aufgedr. S. des Ausstellers in braunem 
W. am Rande beschädigt, dasselbe zeigt einen Geistlichen in halber Figur, die r. H. segnend 
erhoben, in der 1. ein geöffnetes Buch. Von der Umschr. erhalten t Heinr pL 

Vorgl. Kass. Annalen XV, 148. 

254. — 1168. 

Marquardus filius Hunonis schenkt dem Stifte S. Stephan zu 

Mainz Güter zu Eltville, insuper vineam ibidem ad carradas X., id 

est iugera duo cum dimidio etc. 

Im Auszuge mitgetheilt Bodmann 8. 907. 

265, — Erzbischof Christian L von Mainz schlichtet einen Streit 
zwischen dem Kloster Johannisbcrg und dem Rheingrafen 
Embricho. — 1170. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Christianus divina favente dementia 
Maguntine sedis archiepiscopus univcrsis has litteras inspecturis salutem in 
domino. Notum esse volimius, quod super omni dissentione et controversia, que 
inter dilectos in Christo abbatem et conventum sancti Johannis in Biscovesberc 
ex una et dilectum fidelem nostnmi Embrichonem ringravium*) ex parte altera 
hactenus vertebatur super tres mansos arabilis terre in Budinheim sitos, quos 
pater suus Embricho eo tempore, quo iussu predccessoris nostri Heinrici beate 
memorie Romam profectus est, dictis fratribus pro quadam peccunie summa vendidit 
et lege redemptionis contulit possidendos, nostro tandem aliorumque ecclesio nostre 
prelatorum interventu talis intercessit compositio^), quod predietus abbas et con- 
ventus prefato Embriehoni dabunt VlU. libras annuorum reddituum in Rinegowe 
in villis videlicet Rudinsheim et Hattinhcim in feste divi Martini percipiendas, 
Embricho autcm pro se et fratre suo abrenunciavit omni iuri et actioni, que*^) 
in predictis mansis hactenus habere videbatur contra eos et sie omnis dissensionis 
materia, que inposterum inter partes prenotatas possit suboriri, sopita est et penitus 
sublata. Et ut hec compositio rata et firma permaneat, presentem paginam 
exinde conscribi et sigilli nostri impressione firmari fecimus. Iluius rei testes 
sunt: Arnoldus maior prepositus, Dudo prepositus sancti Johannis, Johannes pre- 
positus, Heinricus cantor, Syfridus, Adelbero, Conradus et item Conradus canonici 
maioris ecclesie. Laici: Gerhardus comes de Nuringen, Conradus irsutus comes, 
Walterus de Huson, Ilartmannus de Büdingen, Wernherus de Bolanden, Em- 
bricho de Heppinhefte, Godeboldus de Wierbach, Dudo camerarius, Arnoldus 
Rufus, Franco pincema et alii quam plures. 



») Moguntine, dissoncione, riuegravium u. a. bei Roth sind Lesefehler. 

*>) composicio desgl. 

^) quam desgl. oder willkürliche Aenderung. 



1170. — 1171 August 9? 187 

Acta 8unt hec anno dominice incamationis M.C.LXX., indictione III, impe- 
rante gloriosissimo imperatore Friderico feliciter amen. 

Absohr. Ton Schott, hiemach Kindlinger 137, 49; nach letzterer Abschr. gedr. Roth II, 9; 
Anführung bei Bodmann 8. 45; Will II, S. 29, No. 77, sodann irrthümlich nochmals S. 37, 
No. 117. Das letztere Regest ist demnach zu streichen. 

256. — Erzbischof Christian I. von Mainz schenkt dem Stifte 
S. Maria zu den Greden bestimmte Einkünfte an Geld, 
Wein und Brod aus dem Hofe zu Erbach. — Mainz 1171 

August 97 

In nomine sancte et individue trinitatis. Cristianus dei grcUia Maguntine 
sedis humilis magister. Imperator regni gterni et ianitores celestis curie tante 
pietatis sunt et clementie, quod pro terrenis etema restituunt. Corde contritis et 
humiliatis sempitema gaudia conferunt et pro elymosinis, que peccata redimunt, 
paradisi beatitudinem impendunt. Nos igitur preclara predecessorum nostrorum 
yestigia sequi volentes aliquid in gazophylatium dei imponere volumus, ut a vero 
et a iusto samaritano cum redierit, in etema vita maiora premia recipere 
mereamur. Quocirca universorum Cristi fidelium clericorum et laicorum presens 
noverit etas et successura posteritas, quod nos intuitu retributionis $teme dilectis 
filiis nostris fratribus sancte Marie in gradibus presentibus et futuris ad cele- 
brandam annuatim cenam domini concedimus et largimur XX^.^ solides bonorum 
nummorum de yilla nostra, que vocatur Eberbach, pro habendis piscibus singulis 
annis et de cellario nostro in Maguntia unam amam yini boni et tot panes albos, 
quot fieri possunt de uno maldro tritici, ut se nobis devotiores exhibeant ad 
conficiendum sanctum crisma^). Precipimus itaque in virtute dei et sub obtentu 
gratie nostre ministris nostris, ut hec nostra statuta predictis fratribus sancte 
Marie, sicut a nobis statutum est, singulis annis persolvant statuentes atque 
rogantes, ut idem beneficium a successoribus nostris pleno conservetur. Ut autem 
hoc verius credatur et ab omnibus inyiolabiliter conservetur, presentem inde 
paginam scribi et nostro sigillo fecimus insignirL 

Datum Maguntig, anno dominice incamationis M^C^L*^XXI°, V**. nonas*) 
Augusti, in presentia et testimonio Burchardi prepositi sancti Petri, Wamerii 
prepositi sancte Marie in campo, Henrici prepositi Pinguensis, Gottofredi prepositi 
de Frankenefort, Henrici cantoris maioris gcclesie, Amuldi prepositi de Difendal, 
Hermanni prepositi de Geismari, Frederici decani et Cristiani cantoris sancti 
Stephani, Henrici decani sancti Victoris et copiose multitudinis clericorum et 
laicorum, qui presentes erant: Gerlacus videlicet comes de Veldenza, Walterus 
de Husen et Fridericus filius eins, Dudo camerarius, Conradus vicedominus, 
Embrico ringravius, Amuldus Eufus, Rembodo de Pinguia '), Merbodo de Sovlen- 



*) Amuldus Rufus de Pinguia Joannis, wohl durch Versehen. 

Vergl. die folgende Urk. yon 1258 Decemher 13. 

') An dieser auffallenden Datierung nimmt auch Yarrentrapp S. 133 Anstoss, er ändert 
Y. Nonas in lY und setzt die Urk. auf August 2. YieUeicht lieg^ es näher, den zweifellos yor- 
handenen Fehler des Schreibers in Nonas zu suchen und diese in Idus zu ändern; die Urk. 
würde dann auf August 9 zu setzen sein. Will n, 29, No. 80 folgt Yarrentrapp. 



im Aa«M*r ~im. 

It«4tu, I\-tnu tl« Telvri Qoiiutcrio, Oudcacmlctu ufIkiaiiB et 

Dm wagMagl rvwimm Hk|N ■&■ 
.tiÜfc !■ Cofdu- dH MUb 8. !8 m DaiMadL 
OmIt. Jn*Bii. II, ri48; uil PortUanuiK d'r ZMagan bei Ctmiö. f>Miana araTMCofD xc 
t). »7; Bnacfains im H«|»iii> f&r 41« aMU> Hbtvrio 13, SHOi T«r«L TurMitnpp, Enb. Cfaririka 
S. 43, lIEi 

;9S7. — Srxbiaehor Christian I. von Maine befreit die Qfi^cr de« 
KloBtors Rupprtsbcrf; im BhcingRu nnd io alles dem Ert- 
•tift Mninx xiig(th<>rigen Urion tod «tlen erxbischöflicbeD 
Steoern. — 1171. 
C. In Dotuinn eancti> ot indiTiduo tri&itati«. Oristianu« d<^ gratia MagantiDf 
ecdi« areliii'pifK'optiR ninnibuti rhriMi 6deiibn«> tarn prfs<mtibu9 quam fntnris. ä 
quid ven«rabilibus locis ad rabeidia deo biibi »crvientium de bis, qao iuris nostrJ 
KUiit, oonliilurimui«, «{KTumus ot Dobis (4 noMtrix !iucc«H>Mkribus ad perpenun 
aabitcm pra(utunun, quibua lade umnoriH dL>bi>tiir orationum. Noverint i^tor 
fidfiloK tarn ntwtri', qtiam poFt futuro «tnttK, qualitcr ogo Criarianus MagundBe 
motropolii^ hiiiiiillB prnvisor pro honorc saiicte dpi gcnitriois ad ecclesiani eins, 
que silH <-hI Iliipiiy in iii<>nti> fxim'ti HiiVu'rtJ, tuleui iuris nostri usudi propria 
mann ex consensa et hortatn prioniro meoram oontrsdidi, at in pngo Bbeni et 
in Omnibus locig, qui oostre attinent eedesi^ de cnrüs alüsre posMaauiiboi 
Banctimonialinm in prefat$ ecclesi^ cenobio deo &mnlantinm nnllnm done^ 
Bupplementum epiecopali no«tre peticioni a uoetris diepensatoribus exigatnr, led 
ab huiuB penmonis debito libera prorsus omnta que iUic ad eas apectant ei 
auctoritate nostre tradltionis perpetuo iure babeantur. Et qaoniam licet episcopis, 
ut de facuUatibtts capitane$ ecclcsi^ pauperiores adiuTent ecclesias, ut hec nostn 
traditio et nostris et succcssorum nostrorum tomporibua inconvulsa perseyeret, 
huic ActioniB contcatativam paginiim nostri imprcssionc sigilli roboraTimus. Teste» 
quoque, quibus presetitibus actum est, annotavinius. Iti sunt: Ämoldus maioi 
propositus, Burcardua eancti Petri prepositus, Wemborus in campo sancte Marie 
prepositus, Bertoldua sancte Marie ad gradus prepositus, Heinricua cantor, SüiiduB 
sancti Johannis prepositus, Cunradus prepositus, Hermannus prepositus, Egeoo, 
Babo, Holet, Bcrcngerua ccllerarius, Cunradus. Laici : Qerlacus oonies de VeWeace, 
Ocrliardus comes de Noringes, Cunradus comes de Bouminburc, Walterus de Husen, 
Hartmannus de Bütingcn, Vobnanis de Meti, Wemherus de Bonland, Dudo 
camerarius, ringravius senior et ringravius iunior, Amoldus Rufue, Reimbot«, 
Cunradus de Lettgosteren, Hermannus, Cunradus de Rüdinsheim, Amoldua 
de Gisnlicim et fratcr eius Meingotus et alü quam plures. 

Acta sunt hcc anno dominice incarnationis M.C.LXXl, indictione ml, 
rcgnante scrcnissimo imperatore Friderico. 

Or. mit woblorhnltenein S. dee BrebischofB ün 8t-Ä. za Coblenz. 
Oodr. üodmann S. 757; Shimpf, A. Mog. No. 148. 

Vergl. Wflrdtwci», K. S. lU, B. 7 ; Weidenbach, Begg. Bing. No. 81 ; Varrentrapp, Enb. 
Christian 3. 134; Ooeri, Miftelrh. Regg. U, 299; WiU D, »), No. 83. 
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J258. — Abt Adalbero von Bleidenstatt erwirbt von dem Stifte 
S. Victor zu Mainz einen Hof zu Lorch durch Tausch gegen 
einen Hof seines Klosters zu Oestrich. — 1171. 

Adelbero dei patientia sancti Ferrucii in Blidinstat humilis provisor. Cunctis 
Christi fidelibus prescntibus pariter atque futuris huius scripti serie volumus inno- 
tescere, qua lege quibusve pactionibus inter fratres congregationis sancti Victoris 
in Moguncia et sancti Ferrucii supradictos concambium ordinäre placuit. Dedimus 
siquidem prefatis fratribus sancti Victoris aream unam in Hosteriche cum im . 
iurnalibus vinearum et censum VI. solidorum etc. — econverso iidem fratres nobis 
— stabili proprietatis iure perpetuo concessenmt curtile I. in Lorecha curti nostre 
adiacens ibidem cum H. iugeribus vinearum etc. Quod ut inconvulsum omni evo 
permaneat, hanc paginam caractere sigilli fratrum sancti Victoris et nostro, ut 
subtus videtur, inpresso insignivimus. Testes etiam annotavimus, quorum nomina 
sunt hec: Wemherus prepositus sancte Marie de campo, Henricus cantor sancte 
Marie ad gradus in Mogoncia, Dudo camerarius urbis, Amolt de Qisinheim, Her- 
mannus de Rudinsheim, Cunradus villicus de Winkela, Egeno de Hatemheim et 
alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M.C.LXXI., indictione IV., reg- 
nante serenissimo Friderico imperatore, Christiane sancte Mogontine cathedre 
presidente, Gisilberto advocato. 

Nicht ToUständiger Abdruck bei Bodmann S. 86 aus dem „Bleidenstättor Traditionsbuche*^, 
mithin richtiger nach einer Abschrift Yon Schott. 

259. — Erzbischof Christian I. von Mainz bekundet, dass Heinricus 
Möge dem Kloster Tiefenthal eine vom Rheingrafen Em- 
bricho lehnrührige Insel bei Hattenheim für 55 Mark ver- 
kauft hat. — Bingen 1173 gegen Ende des Jahres. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Christianus divina favente dementia 
Maguntine sedis archiepiscopus. Ad pontificale nostnmi spectat officium, ut ea, 
que inter filios ecclesie nostre geruntur, publice htterarum testimonio corroboremus. 
Hinc sciat universitas omnium Christi fidelium, quod quidam homo Embrichonis 
ringravii Heinricus nomine dictus Möge cum consensu uxoris sue Jutte monialibus 
cenobii in Difindale insulam quandam versus Hatimheim in Rinegowe, quam a 
predicto comite in beneficio habuit, pro quinquaginta quinque marcis legalium 
denariorum vendidit et propria manu dicte uxoris sue necnon et ringravii, quorum 
consensus ad hoc factum de iure requirebatur, perpetuo tradidit possidendam. Ut 
autem hec alienatio omni tempore rata persistat et inconvulsa, hanc cartam 
petitione utriusque partis conscribi et sigilli nostri impressione iussimus insigniri 
simulque testes subtus annotari fecimus, quonun nomina hec sunt. Clerici: 
Amoldus maior prepositus, Sifiridus scolasticus, Heinricus abbas sancti Albani, 
Gerhardus abbas in Everbach, Burckhardus prepositus, Heinricus Pinguensis pre- 
positus, Emercho, Dudo, Hezil canonicL Laici: Rupertus comes de Nassowe, 
Oerlacus comes de Yeldence, Godefridus de Eppinstein, Embricho ringravius et 
(rater suus, Sifiridus de Lapide et frater suus Wolfram, Dudo camerarius, Em- 
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bncbo de > »he, Franco de Lorioba, Dudo et Wernherus de Gu>enh<>iiii et 
■lii quam plures. 

Datimi apud Pinguinm, Anna dominicu Lncarnntionis M^C^.LXXm"^ reg- 
Dtiitttt Friderico iinperatore augntito. 

A.b*clir. S<ifaoU'> in dam irrkuii<jon)<uchn zu neinor Gösch, äe» RheingrSfl. Hsubm. Uienuxrli 
gedr. Bodnunn 8. 233. 812, 3S3. 

Vergl. Vnrrentrapp, Rnb. ChristiBii S. 6t, 1%; Sohonk im CorronpondeniblaU 1S74, S. TU, 
welolier ilio üomhUieit der Vtk. ni Vfrmulhnn schcilot; Flpbor, Urkiiiid«nlpbro I, 253; Qnen, 
Hiltolrh. Regg. U, So. 390; WiU U, »7, No. 116. 

S60. — n73. 

Conrad von Bickeubiteh, Canonicufl des Stifts S. Foter zu 
HitinK, schenkt dienom Stifte iurnales quataor Tineamm et aream L in qua 
Sita OHt rnria Oohelonin de LorcK^^ha cum suis appendicÜB in TtUuIa Hazemanoe»- 
busun in pngo Eoni etc. 

All» dpra (Ir. mitgtiüipilt Boilmann S, Uli. 

361. — Aufzeichnung des Abts Oerhard von Eberbacb Aber den 
Ankauf des Grundes des Happer Hofes. — 1173. 

Anno Mo.C.LXXo.in«. 

Abwlir. im OenL B>«m. I, foL XCm. 

Oedr.BaeT.Beitrlgenia^; Ko«Nl,Eb.1J.-B.I,G6. TaTgLBAM-.aMah. T(»EbOTtMdI,J91. 

Bmf, G«Mh. Ton EbarbMh I, 81, 806, Teni»ifli«t, imm Abt Otriurd, dor T«rfiuasr diaw 
Antkeichnuiig, anoh der Verl der BeUtioa tod 1174 Bbw die EfatflUmtog d«r Cigtwrrianwr ii 
EberbMh hL WXre die Annahme richtig, m wire Abt Geriuvd der Sohrriber laahrem Ebtr- 
baoher ITrk. dieser Zeit imd nigleidi der Anfortiger mehrerer FilMhungen; tot^ den Exoon 
n dar gefllxibten Eberbaoher ürk. Ton 1174, No. 364. — Stil und Bedeweadniigeii dieeer Anf- 
leiobnODg leigen jedoch niaht die geringite Aehnliohkeit mit dem Stile der Urk. jenee cweitee 
Eberbachera, io dasB ei ichon aut diätem Qmnde nahe liegt, die AutoreohaA des Abtes Qeriurd 
fOr diese Producte als hOchat unw^hreoheinlich la betrachten. 

DatR Abt Oarhard, der Verfaeser dieser Aofzeichnung, und der Verfagser der Relatios 
Ton 1174, aoTrie Bonstiger Eberbacher TTrk. dieeer Zeit, nicht ein nnd dieselbe Person sind, 
ergibt aich dann mit Sicherheit daraok, dat* der letttere noch die Urk. des Nachfolgers Oerhards, 
des Abtes Arnold, Ton 1178 schrieb. Wir haben in letzterem einen nicht weiter bekannten Eber- 
bacher HÖDch zu sehen. 

DasB die Jahreszahl TOn dem Schreiber des Copiars nicht in den Text eingerOckt, sondere 
«n den Rand gesahrieben ist, kann auf ZoniUgkeit beruhen und dürfte keine Bedenken gegen 
die Richtigkeit begründen. 

.^f;.^. — Die Einwohner zu Erbach überlaBsen dem Kloster Eberbach 
ein Stück ihres Gemeindewaldes zur Berichtigung des in 
das Kloster führenden Weges, werden hierfür in das foier- 
licho JahresgedächtniBB des Klosters aufgenommen und 
erhalten für ihre Kirche einen zum Theil vergoldeten 
Kelch zum Geschenke. — 1173. 
Testes horum sunt: Windolfus sacerdos canontcus in Elefstat, Didericus et 

Brunccho, Egeno, Egelwardus et Marcolfus filius eins, Ebcrardus frater suus 

ministerialcs ; Berwelfus, Gerlahus, Qodescalcus, Cunradus, WolframuB et reliqui 

quotquot orant. 
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Acta sanf haec anno domimce incamadoiiis M^.CMjXXMII^., indictione YL, 
imperante Friderico huius nominis prima 

Or. im St.-A. 1>*9 wohleriuütene S. des DoiiicapH^U hfingt an rodiea und gelben Seideo- 
edmfii^eiL Umsehr.: Sancms XjtftiniUL 

Absclur. im OcoL mem. I, foL 2; II, fol. 20. 

Xmch dem Or. g«dr. RosseU Eb. U.-B. L 57; Bodmann 453: nach der Abachr. Bodmaim 
S. SO noehmal». 

TergL Baer, Ge^ch. Ton Eberbach h 2S7. 

VerCtsn und fre^ckrieben im Klarer Eberbach ron demselben Mönche« welcher die Relation 
Ton 1174 and mehrere andere Urk. schrieb und welchem das Klosterart^hiT überdies eini^ 
Falsifikate rerdankt. TereL besonders den Excut9 zu der grefalschten ürk. Ton 1174, No. 364, 
Die Bedegelong ist nicht unTerdichtif^. Diese Thatsache reicht jedoch wohl nicht ans, am die 
Urk. direct als FUschnngr nnd ihren Inhalt ^nz oder theilweise als im Kloster erfanden lu 
bezeichnen. Es kann immerhin angrenommen werden, dass der beorkandete Torgang sich 
wirklich nnd anch in dem angegebenen Jahre 1173 vollzogen hat aber erst einige Jahre spiter, 
erwa 1178. eine einseitig Tom Kloster aoj^restellte Beorkondang gefunden hat. — Schon Baer, 
a. a. O. L 310, erörtert die Frage, ob hier Zurückdatierung anzunehmen ist, entscheidet sich 
aber nicht bestimmt 

In dem Abdrucke RosseFs zu Terbessem: S. 57, Z. 1: Das Chrismon isi hinzuzufügen; 
S. 5S. Z. 29 ist das sinnlose multum durch inultum, welches sich richtig bei Bodmann findet m 
ersetzen: Z. 30 aliter zu streichen als Zusatz in der Abschrift Ocul. mem. L aus welcher das 
Wort auch in den Druck bei Bodmann S. SO überging. 

263. — Bericht über die Einführung der Cisterzienser in das Kloster 

Eberbach. — Nach 1174 JaiHiar 18. 

C. In nonihte saucte et individne irluiiatis. Anno dominic( incamationis 
M®.C**.XXX*^.I^ regnante Lothario Komanorum rege glorioso, vir orbi notus pro 
singidaris grati; privilegio et nunc summi pontificis decreto receptus in sanctomm 
cathalogo, videlicet dominus abbas Bemardus beate meniorie de Clarayalle rogatu 
Alberti senioris archiepiscopi Maguntini et apostolice sedis legati transmisit con- 
ventum monachorum archiepiscopo iam dicto deputato eis abbate domino Ruthardo 
viro spectabili in omni religione et virtutibus probato, quatinus in praedictis viris 
semen qnoddam ordinis ecclesia Maguntina susciperet et in confinio ipsius favente 
deo germen religionis pullularet. Yallis nosn-a, de qua agitur, primitus tradita 
fuerat secundum continentiam privilegii abbati et monachis de monte sancti 
Johannis baptiste cum edificiis et aliis suis appenditiis remotis inde canonicis 
regularibus, qui prius habitaverant in loco, sed non multum ibi profecerant. Cum 
autem nostri ordinis conventus supervenisset, sicut dictum est superius, idem 
senior Albertus archiepiscopus communicato consilio priorum gcclesig Maguntin^, 
abbatum, prepositorum et c^terorum fidelium cleri et populi mutavit^ quod antea 
fecerat, nequaquam auferens violenter semel collata, sed quod prius dederat gratis, 
redemit de manibus monachorum de monte datis eis L. argenti libris. Sic redemp- 
tam cum onmi integritate et omnimoda libertate tradidit haue ipsam vallem in 
manus domini Ruthardi primi abbatis ad honorem dei et beate Marie, quatinus 
esset mansio et inhabitatio tam monachorum tunc presentium quam futurorum 
propter deum regulariter vivere Tolentium. Incipit autem vallis a superiori parte 
secundum primam disterminationem a semita que didtur rinnepat et quicquid 
superios est, nbi poeita est curticula et domus textorum, usque ad fossatum quod 
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per tratureruimi temUtor a rtvolo Tldelicet nsque ad radifiem opponti montü pw 
commatatioaein hab^nos a dvibos de Haddenbeim, qnibna dedimos pro concamlNO 
Tineam in duabiu divisis partibne inrnalem videlioet et dimidium. Tineam ioquain 
meliorem, quam ipm «Ibi elegemnt et que melios placnit eis ex cnnnibaB, qae ad 
DOS pertinere Tidebantar, et eet poaita prope Tillam. DesceasuB eiusdem TaQk 
tendihir deoraom asqne ad locom, nbi antiquitOB molendinnm poaitam fuerat in 
prato, eicnt adhnc apparet in Teteri fossato, in lateribus v&io deztrorBam et 
nnistrorBum ex una parte protenditor luqne ad plateam, que asofmdit Tenm 
Kedercbo, et ex altera, que descendit Tenua Haddenbeim. In&a hnnc inquam 
tenninum a snrsnm neqne deoranm et in lateribna ab utraque strata quioqnid ntifi- 
tatia in agria, vineia, pratis et ortis, in aqnis aqnarumqce decursibus monachorasi 
et fratnun labore et induBtria excnltnni fiierit et eorum ■commoditatibaa aao^ 
natom, in perpetnom com ranni decima operis sui pTO[aie et fline omni oontn- 
dictione obtineant. 

Or. Em St-A.. toq der Huid de« Bohreib«» der KeniHbten Drk. Ton 1171, No. 864, ii 
Fonn einer tTrk. nnd aaoh wohl la dem Zweche, die fehlende Urk. de« Enb. Adelbert über die 
EinfOhmiig der Cisteraienser in EberbAoh dmmatellen, nach der 1174 Januar 18 arfolgtan 
Canonisatioii dea h. Bemard im Kloster gefbrtifft. 

Ab«i3hr. im Oonl. mem. I, foL 1. 

Qedr. Bodmann I, 108; RomwI, Eb. D.-B. I, la VergL Will I, 2M, No. 212. Bodnun«» 
der nur die Abiehr. im Oonl. mem. I kannte, hielt den Schreiber dietes 1211 entstandenen Copiu^ 
Ar den Ter&sser. Rössel L o. ordnet merkwUrdiger Weise den Bericht m den Vrk. de« J. 113^ 
ein. Die richtige Ansieht Aber die Abfassongsieit entwickelt bereits Baer, Gesch. von En>erbach l^ 
81, 906, der den Abt Gerhard fSr den Verfasser hielt, dieses jedoch ohne Orand; rer^ di^ 
Bemerkung in der Aa&eiohnoiig Qerhards Ton 1173, No. 261. 

Dasa die ürk. des Ertbisohob Adelbert I. vom J. 1131, durch weloha die ron Bwnard Ton 
CUirrauz gesandten Cisterdonser in Eberbach eingefilbrt nnd ihnen der Hof Leeheim gescbenkt 
wurde, eine FBlschung des 13. Jahrhanderts, fOr welche auch die vorii^ende Relation benntit 
wurde, ist, habe ich in dem Escurse zu dieser Urk. nacbzuwciaen goaueht. Demnach bleibt die 
Iiicr iorlie|;eade Relation als alleiniger Beweis daftlr übrig, das» die Cistorzienser bereits 1131 
Eberbaoh in Besitz genommen haben. 

Bei der Untereuchong der gefSlachton Urk. des Erib. Adolberts Ton 1131 ist der vor- 
stehenden Relation bereits mehrfach gedacht worden; es mögen deshalb hier nur einige 
Bemerkungen Ober die Quellen folgen. 

Dor Inhalt der vorstehenden Relation ist: 

1) Bölfltion Ober die Herüberkunft dor Sendüngo Bomards von Clairvaux 1131 ; 

2) Geschichtlicher Bericht Ober die Uobcrweiaung von Eberbacb an Johannisberg 1131; 

3) Bericht Ober den in demselben Jahre von dorn Erzbiechofe vorgenommenen RQckkaof 
des Klosters und dessen Schenkung an Cieterz; 

4) Beschreibung des Klosterbezirks. 

Von diesen Bestaodtheüen sind die unter 2 und 4, soweit dieses angKngig, der Urk. des 
Erzb. Adolbort über die Uoberweisung von Eberbacb an Johannisberg, dem in der Relation aus- 
drücklich genannten Privilegium, entnommen. Für 1 und 3 liegt eine urkundliche Quelle nicht 
vor. Baer, Oosch. von Eb. I, 31 nimmt dieses und somit eine dritte Urk, des Erzb. Adelbert I, 
für Eburbach von 1131 freilich an, um dio von ihm verfochten« Thoso, daaa Eborbach den Cister- 
zicnsorn 1131 zugefallen sei, zu retten. 

Wenn eine solche, nunmehr verlorene Urk. des Erzbiachofs Adel bort I. von 1131 über den 
Ankauf von Eberbach fflr 50 Pfund Silber und dessen Ueberwoisung an Ciatorzienser wirklich 
exiaticrt hätte und noch 1174 im Klosterarcbire vorbanden gewesen wäre, so wflrdon wir eine 
Abschrift derselben in dem 1211 goBchriebcncn 1. Bande dos Ocul. mem. oder sonst eine Abschrift 
im Kloatcrarchivo erwarten müssen. Es iat dieses nicht der Vall, und liegt aomit kein Grund zu 
der Annahme vor, dasa über den Rückkauf dee Kl. Eberbaoh eine besondere Urk. existirt hat 
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lu das Geseift in der hier angegebeoen Weise toIIk^d, so mag der Tod des Enbischofs die 
B ei i mndiu ig TerUndert haben. YergL den Exeurs xu der gefilachten Urk. Ton 1131, No. 1^ 

Wohl aber liart ach in den unter 1 nnd 3 aufgeführten Theilen im Oanxen die gegen 
Ende des 12. Jahih. im Kloeter hemchende Tradition über dessen Gründung erkennen, deren 
Deiafls auch im Garnen richtig sein werden. Ob dieses aber bezüglich des hier angegebenen 
SdftuBgiiahres 1131, fär welches ein anderweitiger QueUenbeleg nicht beizubringen ist, richtig 
ist, ist etne andere Frage. Da bekanntlich (rergl. Baer I, 34) Ton jeher und zu aUen Zeiten 
innerhalb des (^stenienserordens und sogar in Eberbach selbst (die einem Eberbacher Codex 
entHammenden Notae Eberbac, Pertz S. 8. XYI, 14, sagen : Set nota, quod anno dorn. 11% idus 
Febmarii fimdata est abbacia Eberbacensis) das 1134 gestiftete Kloster Himmerode in der Eifel 
als das Uteste deutsche Cisterzienserkloster betrachtet und Eberbachs Stiftung in das J. 1135 
gesetzt wurde, kann man sich des Verdachts nicht erwehren, dass in der Einschmuggelung der 
Jahrzahl 1131 in die Torstehende Relation der schüchterne Versuch einer absichtlichen Fftlschung, 
durch welche der AltersTorrang Eberbachs tot Himmerode erwiesen werden sollte, Toriiegt 

Für die absichtliche Fälschung spricht femer, dass der Relation die Süssere Form einer 
Uric gegeben wurde und der Schreiber der Relation nachweislich ürkundenHUscher war; TergL 
die Excurse zu den Ton ihm gefälschten und geschriebenen Eberbacher Urk., insbesondere den zu 
der gemachten üric tou 1174, No. 264. Dass man sich in Eberbach beeilte, dieser Relation den 
Charakter einer Urk. des Erzb. Adelbert beizulegen und sie für die Stiftungsurkunde desselben 
anazugeben, ergibt sich daraus, dass der Schreiber des I. Bandes des OcuL memoriae (1211) 
dieselbe so ostensibel wie möglich an die Spitze seiner Urkundensammlung stellte und sie als 
iJ^ririlegium domini Alberti senioris archiepiscopi Moguntini super ipsa TaUe in ouiuB 
medio situm est monasterium sancte Marie quod dicitur Eberbach'' bezeichnete. Somit nahm 
man mindestens schon 1211 in Eberbach keinen Anstand, die Torstehende Relation aU die 
authentische Stiftungsurkunde des Jahres 1131 zu betrachten und als solche auszugeben; es 
bleibt somit wohl kein Zweifel, dass dieses bei der Anfertigung der Relation schon beabsichtigt 
wurde, wenn nicht der ausschliessliche Zweck derselben war. — Dass der Verdacht einer 
Fälschung sich dadurch steigert, dass der Schreiber dieser Relation mehrere Urk. des Eber- 
bacher ArchiTS fJUschte, ist schon berührt Ueber die einzelnen, Ton der Hand dieses Schreibers 
herrührenden Urk. Tergl. den Excurs zu der gefälschten Urk. Ton 1174, No. 264. 

Der stricte urkundliche Beweis dafür, dass die Ankunft der Cisterzienser in Eberbach noch 
im Jahre 1131 erfolgte, ist demnach nicht zu erbringen und bleibt die Geschichte des Klosters 
Ton 1131 bis 1134, wo wir dasselbe angeblich im Besitze des Hofes Nenthres finden, in Dunkel 
gehüllt. Dass das Datum dieser Urk. (Rössel I, 15), die nur abschriftlich im Ocul. mem. erhalten 
ist, nicht zweifeUos ist, indem es nicht Tom Schreiber des Copiars herrührt, sondern Ton spftterer 
Hand hinzugefügt wurde, ist schon in dem Excurse zu der Urk. Ton 1131 besprochen. Dieser 
letztere Umstand tritt als weiteres bedenkliches Moment hinzu zu den Zweifeln gegen die Ton 
Baer mit grossem Eifer, allerdings mit einseitiger Parteinahme für sein Kloster rerfochtene Ansicht, 
dass die Ankunft der Cisterzienser in Eberbach schon 1131 und nicht erst nach der Stiftung Ton 
Himmerode stattgefunden haben. 

*264. — Erzbischof Conrad L von Mainz bestätigt die Schenkung 
einer Quelle seitens der Einwohner zu Hattenheim an das 
Kloster Eberbach. — 1174. 

Ohne Zeugen. 

Acta sunt hec anno incamationis dominice M^CMjXX^. Ull^. 

Angebliches Or. im St.-A. 

Abschr. im Ocul. mem. I, fol. 3 mit der Einschiebung „SabinensiB episoopus*. 

Gedr. nach dem angebL Or. Rössel, £b. U.-B. I, 59, nach der Abschr. Bodmann 188. 

YergL Baer, Gtesch. yon Eberbach I, 297. 

In dem Abdrucke bei Bossel S. 60, Z. 23 ist etati zu bessern. 

In der Abschr. im Ocul. mem. sind, wie bemerkt, die Worte „Sabinensis episoopus*^ in 
den Titel eingeschoben, ein Zeichen, dass der Schreiber dieses Copiars, der auch die Relation 
Ton 1174 als ächte Urk. des Erzbischofs Adelbert L von 1131 behandelte, Tor einer kleinen 
Fftlschung nicht zurückschreckte. 
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DafQr, du« dis TFrk. 1174 und vor dem eweiten PnntiSoste Coaroda gesohrieben ist, dflrite 
such der hier HDgewaudte Titel archiepiwopu«, Ketuhea gliiiclifalls die boiden iLnderen von dem- 
selben VerfäMer herrührenden ürk. Conrads (lergl. die KxcurBe zu donaelben) haben, einen 
B«lcf Abgeben. 

In allen ürk. des ersten I'oatificats nennt Conrad sich eleatus, in deaen des zweiten fahrt 
er mit ganz vereinzelten Ausnahmen den weiteren Titel Sabinensis episropua. Dai Fehlen dieses 
letzteren Titels in dieser und den weiteren von demselben Mönche tabriziertou Utk. Cunrads ist 
hdchat auffallend; h3tle derselbe die RUckkehr Conrads 1183 erlebt, so würde er gewiss nicht 
unterlassen liaben, dem Gebrauche der erzbischöflichen Canzlel gemäse die Worte Sabinensis 
•piicopna hinzuzufagen. Ist die Urk., wie ich annehme, 1174 geschrieben, »a ist freilich zu 



erwarten, dasa hier wie in den anderen von demselben Schrei 
würde „elecCus archiepigcopns", den Conrad in allen Urk. sei 
Pehlen de» Zusatzes electus reicht jedoch nicht hin, um die 
~i kann dies zunächst auf den Zweck der Fillschi 
t, Chrielian I. Urk. seines Vorgängers zu jiroduzje 



,ber gefortigteu Urk. der Titel lauten 
ersten Pantificafa fahrte. Das 

isberige Ai^umentalion umzuatossen, 
unter dem unruhigen Pontificate dea 
zu rüokge Führt werden. Yielleicht aber 



■neb. hing man in Eberbach dem Erzb. Conrad au und betrachtete ibu als rechtmässigen 
bisclLof, so das« das arcbiepiscopus der Urk. als Auafluas der in Eberbach herrsch enden Ansichten 
in betracbten wäre. 

Zu dem bisher Oeaagten tritt, dass der Schreiber dieser Urk. apfiter wie 1178 mit Sicherheit 
nicht mehr nachzuweisen ist. 

Als Zeit der Aufertigung der Urk. kflnnon wir demnach die Regiemngswit des Erzb. 
ChriBtian I., 1160^1183, in welcher die Zustünde im Erzatifte die gOnstigste Oelegenbeit zu Fälsch- 
mgen von Urk- dea abgesetzten Erzbischofa boten, und wab räche inlich das Jahr 1174 betrachten. 

Gewandtheit dea Verfertigcrs der Urk., dem wir Ja mehrFach als Ffilaeher begegnen, ist 
niülit ni verkennen. Dass nicht der Abt Qerbard seibat, den Baer I, 31, 308, für den Verfasser 
der Relation hält, der FBlscher war, ist in den Bemerkungen 7u der Aufzeichnung dea Abtes 
Gerhard von 1173 dadurch hauptsSchlioh nachgewieaen, dasa von diesem Eberbacber MSnche 
no«h die Urk. des Abts Arnold von 1178 geschrieben ist. 

Roasel bemerkt zu der Urk. 8. 61 : „Dicht unter der letzten Zeile Ist das Pergament (mit 
onregelmäasigen Schnitten) weggeschnitten und dadurch das Siegel, deasen cirkelrunde Figur 
(ich in den oberen Lagen des Pei^anionts noch deutlich abgedrückt hat. entfernt worden". 
Hiervon ist nur soviel richtig, dasa die Schrift den ganzen Raum des Pergaments einnimmt, alles 
fibrige ist, wie öfters, lediglich Phantasie RoBaeVa. Ein Siegel hat das Machwerk nie gehabt. 

265. — Wigo schenkt dem Stifte 8. Pctcr zu Mainz einen halben 
Uansen zu Erbaeh und einen Hauaplatz zu Mainz. — 1174. 
C. In nomine eancte et individne trinitatis. Burchardua dei gratia prepo- 
ritus. Donationee prediorum, edificiorum, arearum, mancipionim eeu quarumlibet 
ali&rum rerum, quas fideles et deo devoti homines ecclesiis et in illis deo famu- 
lantibns pro salute et remedio animarum auanim conferre studuerunt, rataa et 
inconvulsas permanere conspicirnua maxime privilegiorujn auctoritatibuB credi- 
musque indubitanter, eos pro tomporalibua eterna, pro traneitoriis ea, que finem 
Don habent, recepisse premia. Unde noverit tam suecedentium secutura posteritas 
quam presens Christifidelium etaa, quod burgensis quidam Wigo nomine dumdium 
mauBiim in Everbach tam arvi quam conttiti agri, vineia acilicet et arboribus, cum 
areola attinente eeclesie aancti Petri, que aita est in suburbio civitatis Maguntiue, 
pro aalutc et remedio anime sue uxorisque sue Jutte nee non et parentum suorum 
Ubere donavit et per manum iam dicte uxoris sue simul et filü in ipsa eccleeia 
canonicati, Ditheri scilicet, super altare et reliquiaa beati Petri bona voluntate et 
absque ulla contradictione contradidit eo scilicet pacti tenore, ut prefati tres, 
Wigo acihcet et illius uxor Jutta et eorum filius Ditherua, quoad vixerint, libere 
et pariter predicta bona possideant et iructibuB inde provenientibus libere et pariter 
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froantur, fratribus yero in ecclesia beati Petri deo servientibiiB annoatim inde 
canonem subscriptiim exsolTant, decem videlicet solidos; neqne possiiit ollateniis 
bona predicta olla necesflitatifl causa ad quemlibet alium possessorem, tribus hiis 
exceptis, oommeare Tel suocessione vel commutatione vel emptione seu inpigno- 
ratione. Decedente vero e tribos nno reliqui duo modo pretaxato bona iam dicta 
teneant itemque secundo tercios, quo de medio ÜLCto ipsa redeant ad usus ecdeaie 
pro Tolnntate et arbitrio fratmm disponenda et ordinanda. Placuit preterea iam 
dicto Wigoni, eidem ecclesie beati Petri com predictis bonis conferre areolam 
sitam in strata, que dicitor bemgaza, cum edificiis super ipso (sie!) positis et orto 
adiacente hoc scilicet pacto et tenore, ut in eadem area de proprüs sumptibus filio 
suo sepedicto curtim et honestam mansionem construeret de lapidibus filioque 
nature concedente curtis cum edificiis cederet usibus ecclesie pro arbitrio frairum 
locanda. De eadem Tero area et domo super ipso (sie!) posita quinque solidi 
solverentur fratribus annuatim, quoadusque predicta cuncta fuissent effectui manci- 
pata. Ad corroborandam vero facti huius veritatem et refragandam multorum 
temeritatem placuit, presentem paginam conscribi et signo beatorum apostolorum 
principis Petri communiri testesque adhiberL Quorum nomina sunt hec : Burcfaardus 
prepositus, Heinricus maior decanus, Bertoldus decanus sancti Petri, XJlricus 
magister, Hungerus cantor, Rogerius archipresbiter, Heinricus, Rübertus, Cun- 
radus, Bruno, Embricho, Amoldus, Rudolfiis, Baldemarus. Laici: Godeschalcus, 
Gerungus Wetherscelle, Walthelmus, Wulvericus, Sintramus, Gerlacus solearius 
et plures alii« 

[Facta autem sunt hec anno incamationis domini M^C^LXX quarto 
indictione VllJ'). 

Abschr. saec. 13 auf foL 14' des Copialbuchs des SüfU S. Peter, Stadtbibliothek za Mainx. 
Hiernach gedr. Mone, Zeitschr. XI, 2d9. 

266. — Papst Alexander III. nimmt das Kloster Eberbach und dessen 

Besitzungen in seinen Schutz. — Anagni 1178 Januar 26. 

Datum Anagnie per manum Gratiani sancte Romane ecclesie subdiaconi et 
notarii, VIL®. kalendas Februarii, indictione XI% incamationis dominice anno 
M^CMjXX^V11% pontificatus vero domini Alexandri papae DL anno XVUll®. 

Or. im St.-A. Wohlerhaltene Bulle an rothgelber Seidenschnur; Diekamp No. 20. 

Abschr. im OcuL mem. I, foL 3. 

Nach dem Or. gedr. Wenck ü, 108; Bodmann S. 181 mit dem unrichtigen Datum 1131 
oder 1132; Bossel, Eb. U.-B. I, 61, mit Facsimile der Rota und des Monogr. In Rossers Abdruck 
finden sich Lesefehler in der Datierung, das Datum ist Yon ihm und Wenck unrichtig in 1177 aufgelöst 

267. — Bischof Sigfrid von Brandenburg bekundet die von ihm an 

Stelle des Erzbischofs Christian von Mainz am 5. Juni d. J. 
vollzogene Einweihung der Kirche zu Altenburg. — 1178. 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Sigefridus divina favente dementia 
Brandenburgensis episcopus. Quisquis fidelium de propriis facultatibus et püs 
laboribus suis ecclesias construere, lapsas reparare, servicium divinum instaurare, 

*) Die Datierung ist von einer Hand saeo. 15 am Bande hinzugefügt. 
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famglamibos deo elemosiiianim oblationibus subTenire stmdnerit, is nimirum et 
ftlioe {hI labcMis exemplo ad giinile devorionis opus indtat et sibi retribntioiiis 
eteame premram indnbitanter comparat NoTcrit ei^ tarn presens Christifidelium 
etaa, quam secatura saccedentiiim posteritaa, qnod Waltems quidam, modicoB 
quidem in persona et hnmilis, apud denm tarnen hominom iudicio non pani 
meriti, hixta iUnd ^Contemptibilia mundi eligit deus, nt fortia confondat' abiecto 
mifide secnlaris cingnlo mundo cum suis pompis calcato cmeis Christi baiolns 
gressnm mentis in denm dirigens elegit sibi in semota silra in loco qui dieitnr 
aldenbnre solitariam dncere vitam fiigiens inpedimenta et frequentiam hominum 
nt libeiins Tacare posset orationibns. Decnrsoque in loco iam dicto aliqnanti 
tempwis spacio, qnoniam Inmen in tenebris absconditum diu latere non potuit, 
cepit construere ibidem ecciesiam suo labore de bonorum hominum oblationibus 
in honorem domini nostri Jhesu Christi et sancte Marie semper Tirg:inis et 
beatomm martirum Eyliani et sociorum eins. Partimque opere oonsummato 
nostram adiit presentiam« cum essemus in partibus Rheni fungentes legatione 
domini Cristiani, venerabilis Maguntini archiepiscopi, peeiitque onmi cum humilitate 
ac devotione, quatenus pro amore divino locum ipsum deo dicatum, atrium vide- 
licet cum ecclesia superedificata consecrare Toluissemus. Nos Tero nil tale ausu 
temerario presumentes utpote in parrochia alterius dioceseos nisi de consilio et 
permisso ecciesie Maguntine, in cuius obsequio maxime detinebamur, consuluimus 
ecciesie maioris prelatos super hoc Terbo, yidelicet dominum Amoldum maiorem 
prepositum, Heinricum decanum, Sigefndum scolasticum, Herimannum cantorem, 
qui tunc vice et loco domini Maguntini fungebantur, consilio quorum et auctoritate 
freti de consensu chorepiscopi domini Burcardi ecciesie sancti Petri prepositi, in 
cuius archidiaconatu locus ipse situs est, necnon et domini Heinrici, ^Iesi$ 
sancti Albani abbatis, legitimi investitoris fundi, simulque permissione Lempfridi 
sacerdotis, in cuius parrochie terminis est, ecciesiam ipsam cum atrio attinente 
benediximns et consecravirnus hoc videlicet pacto et tenore, ut nullatenus aut 
bapiismi aut sepulture usus ibidem celebretur, nisi forte eorum, qui conversi et 
professi loco ipsi deserrire tenentur. Neque condncticüs ipsorum, si decesserint, 
sepulture locus ibi concedatur. Neu etiam famulantes inibi deo aut circa atrium 
ecciesie aut infi^ circa ^clesi^ ambitum vel ad parrochias yicinas ferre presumant 
cruces suas propter ooncursum hominum. Et quidquid laboraverint commanentes 
ülic infra terminos iam dicte parrochie, de fructibus terre sire in agris sive in 
Tineis sive in hortis, tam de pomis quam oleribus, siTe in pratis sive in apibus 
sire in aliis animalibus Tolatilibus aut quadrupedibus, de bis onmibus niehil 
excipientes bona voluntate et sine murmuratione tam ipsi quam succedentes sibi 
aepius dicte parrochie sacerdoti suisque successoribus decimas exsolvant Eo 
inquam pacto, ne videremur parrochie illi, scilicet Brunne, aut sacerdoti suisTO 
successoribus quicquam in quoquam derogare aut iusticias illorum oblimare. 
Ecclesi^ consecrationem collata prius sibi dote, ut ratio expetebat, debitis solemp- 
nibus in nonis Junii compleyimus. Huius vero dotis auctores sunt dominus 
Bübertus comes de Nasova et suus cognatus Walraven, qui quinque mansos tam 
coltoe quam incultos sup^ altare et reliquias beatorum martirum Eyliani et 



EQlertmt in dotem ^lesäf pro rentedio vt Hlote manim parraitniii- 
mniDi. l't aut«iii pn^ilitTU cunru niU {xfrnuaruit et immoUlü, 
^luain placuit coDsrnUi et ng^lü nustri (Mritenjof- njeriUi fccleö; 
bnti Petri unDrcsnonc cumniiiniri Ivttesqnc Bilhiberi, qnoniin Domina sunt htc: 
doBÜBUt 8i(;<>f I» Brandonbor^iuö« epuenpiu, AmoUu müor prepoeitu«, Hcii>- 
riew docanUH, igefridus BCoLtsticiu, II<>riiitaDiiiu eutor, BnrcsrduB prepontn» 
wm'ti Feiri, Hi>iitriciM abha« KiLocti Allmiii, FotlHTtns Abbas uocti Jitfobi, He&n^ 
abbfiK »ancti Disboti, Bertoldus fpr]«<ii^ sancd I'etri deeaniis, I'lrkus ina^st«, 
Ilunicoruii ("antor. Lairi: rami-s do TfansoTa Bdbberms. Dndo camcruiiu, Amoldai 
Rufiu, Ciinradtis Winzo, Polni» d»s Oii>enh<-iin, Marquardns adToi-sm», SiirefriAM, 
Gerhard UM, Fridrriciu, C'nMtianus, ßoumuat, Boomuni, HerolduB, Udelbemu, 
UdelbßTtiu, nmnm-UH. 

Artn «unt )k>c oiido dominicc incflnu mis millf?si]no r^ntesimo LXX^NIU^ 
indictiono XI., rfi^aDtf domno Fridorim imporaton^ augusto fcliott^r anion. 

Or. In ncrlin. Dm »atKodr. Hit<enl >let Itluchofit iM am Rdod« be«rliXdt». 

Aliwhr. im l'upJHlbuvbH dm Stillt H. l'Mur zu Uüni, SUdtfaibliothek zu Hüai. 

tiiuii. lliiOnn. 1, 2K7 .ni aulograplin' ; Kromor, Or. X. II. äOl; Ileinemaikn, C. d. Ath. 
I. 413; Will U. 5a. No. 175. 

368. — Abt Arnold von Eborbach vcrf^ioicht eich mit dem Dom- 
dBchantcnlluinrieh von Mainz wegen der Grand fläche einei 
nligpbrnnntun HnuseB zu Hattonhi'im. — 1178. 
Tosten honitn Hurit: Amolduii maior prc)K)situs, Buroardus propodtus «aneti 

TVtri, HlftnfriduN itonlanim ma^ater, IIcrmannuB cantor, BerdoLdus docanua «uuti 

Pclri, Wlriouff mogiBtor, Huiigcrus onutor. 

Ai'tu Hunt Ik-u aiitio doniinicc incamatiotÜB M^.C ".liXi", V ili"., indictione S]'> 
(Ir, im Kl.-A. Von iloo «n Pi>nr«'H''n'«t"i'"n angehinRten 8. ist das errte, dl« *« 

MalDlnr Dornt!« pitnln. faxt K"»* lorntOrt, «Id in i\er Mitt« der Trk. anicehäiifrl eewesHnc« tot]««. 

«Uli drilt«, iIhi iIk» Aliti Arnold, wohli'rbalton. DusM'lbe in ab^nbildi't Ton ßoiuiol b«i Bmc, 

nuioli. Ton Khurhoob I, TaffI V, No. 3. 

o»dr, ruimi, Kb. n.-n. I, 6». 

In Bbcrbaah |[MChrii>l>en von ilomiwItieD H8nch^ der die Relation Ton 1174, die fiM* 
Ilrk, von 1174, 1178 u. a. Mihrii'b. Zuugunroihe und Datiemngsieilo ist mit andere DiuK ttrf 
flan)ill|ri*r< ahnr dcii'b wubl tnii ilnmuelbnn Sohroiber gMohrieben. 

tn ilnin Abdninkn RoHorB tu TurbwBern: B. 66, Z. 6: eoclesie; Z. 23: qao. 

•^ff.y. — 1178. 

Borlitoldu«, tunc truipori« propoeitus apud sanctum Victorem. 
bpfri'it ilt'ii in lior fli-niarkiinj; von Winkel belegenen, dem Kloster 
Klmrliiioli f(oli«rigon Mapper Hof von der Zehntpflichtigkeit a" 
«ein Htift, wofür das Kloster eeinem Stifte eine Entschädigung 
von elf Mark Jinlilon und eine jährliche Abgabe von 5 Schillingen 
MninKiocIi zusichurn aoll. 

Undatiert. 

Dan Or. im Archiv« dci Bobloasoc Vollrath», naoh welohem Rom«1, Eb. U.-B. I, ff7, BoA 
din Urk. dnnkon konnte, int naeh MittboiluDK de« Herrn Grafen Matiwchka jetit nicht mehr 
vorhanden Rowel bemerkt Ober dipses angebliohe Or. Folgendes: .Die Urk. scheint nniollendfll; 
■uuor TOMlehenden 12 ZeUen ßohrUl sind noch 6 ZeUen linürt und aawerdem üt nnteriialb 
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^nock ftr etwm 10 Zeütm leerar Bmob. — Das wohleriialtene Siegel h&ngt an einem Pergament- 
«fftreif^ das mmtertte im oberst mnd die Yorderseite nach hinten gewendet*. 
,üiMeknft: t8X& Tkior Maitir.* 

AbMhr. im OruL seni. I, f<^ 94. — Gedr. Baer, BeitrSge II, 266; Rössel, Eb. U.-B. I, 67. 
Die Urk. ut okae Zweifel ein Werk des Fftlschers der Eberbacher Urk. dieser Zeit, Ton 
welchen beeonders die Badtfolgende, gleichfalls Ton ihm gefertigte Bestfitigong dieser Zehnt- 
befroBBg dardl Enb. Conrad L zn Tergleichen ist 

In aptaeUi^er Beriehnng aeigt die Toriiegende IJrk. eine so anfallende Yerwandtschall 
mit dl» ftbrigem FUaekmngen, daas amch in dieeem Falle die Autorschaft des Eberbacher Mönches 
mbedenklicli a ug cuom u aea werden kann. 

Sodann ist mack der Ton Boesel gegebenen Beschreibung die Urk. in ihrem Aeusseren 
tofiülend ilimliA der bereits besprochenen, ebenfalls Ton diesem Mönche gefälschten Urk. des 
M>. Conrad L, 1163— 661, Ko. 247, mnd zwar so auffallend, dass für beide Urk. ein und derselbe 
8elireibcr angenomaMm werden mmss. 

Bezfiglidi des Inbalts der üric und aUer weiteren Fragen ist, wie schon bemerkt, der 
ExeoiB zm der nachfolgenden Uric des Erzb. Conrad zu Tergleichen. 

*270. — 117«. 

Erzbischof Conrad L Ton Mainz (Bischof von Sabina) bekundet, 
dass der dem Kloster Eberbach gehörige Hof Mappen, da er in 
der Gemarkung von Winkel belegen, dem Stifte S. Victor zn 
Mainz zehntpflichtig gewesen sei; das Kloster habe den Hof 
Ton dieser Last befreien wollen, wozu Bertholdus, tunc temporis 
saneti Yictoris prepositns, Amilius decanus und das Capitel des 
Stifts nach Empfang von 12 Mark^) und gegen Zusicherung einer 
extnnc et deinceps annnatim in natiyitate sancte Marie zu zahlenden 
Rente von 5 Schillingen Mainzisch ihre Einwilligung gegeben 
hätten, weshalb er den Vertrag bestätigt. 

Acta sunt hec anno dominic$ incamationis M®. C®. LXX®. V 111®. 

Abflchr. im OcuL raem. I, foL 9L 

Oedr. Baer, Beitr. n, 264; Wenck n, 110; Rössel I, 70. YergL Baer, Gesch. Ton Eber- 
bach I, 332 ft; Win n, 61, 5o. 9a 

Ton Stumpf; A. Mos:. 8. 92, für gefälscht erklärt, während Ficker, ürkundenlehre I, §. 51, 
8' 80 die Aechtheit rertheidigt 

Die ürk. ist Fabrikat jenes Eberbacher Mönches, der die ürk. Conrads L Ton 1174 u. a. 
anfertigte und die Eberbacher Relation tou 1174 schrieb. 

Bei dem Nachweise der hier Torliegenden Fälschung beziehe ich mich auf die Ausfuhrungen 

in dem Excurse zn der gefälschten ürk. tou 1174, Xo. 264, welche im Ganzen auch auf die 

Torljegende Fälschung Anwendung finden. Freilich mangelt hier in Folge des Verlustes des 

Originals das dort beigebrachte, auf die Schriftrergleichung gestützte gewichtige Beweismoment, 

doch Terrathen Stil und Bedeweise der Torliegenden ürk. sofort, dass wir es hier mit demselben 

Verfasser zu thun haben. Besonders in's Gewicht lallend ist die grosse Aehnlichkeit dieser ürk. 

mit den rorfaergehenden. Auch hier wird der in Eberbach gefertigten ürk. ein Yorgang, wie er 

in derselben dargestellt wird, zu Grunde liegen. Als Zeit der Anfertigung betrachte ich auch 

das in der Urk. angegebene Jahr 1178 und muss der Keinung Ficker's, dass die Beurkundung 

1184, also nach der Rfickkehr des Erzbischofs Conrad erfolgt sei, entgegentreten. 

Ficker stützt seine Annahme 1) auf die Worte der ürk. „extunc et deinceps*, welche 
jedoch, da ee sich um eine fortab zu zahlende Rente handelt, eben nichts beweisen; 2) auf die 
Worte Bertholdus tunc temporis praepositus. Ficker meint, dass Bertold wirklich 1184, wo die 
Beurkundung erfolgt sei, nicht mehr Propst gewesen seL Das Letztere ist richtig, da 1184 
Conrad als Propst genannt wird, rergL Joann. IL, 614. Aber dann ist mit Recht zu erwarten. 



') In der yoriiergehenden ürk. werden nur 11 Mark angegeben. 






1178 (?). — 1179 Aprü 9. 



In dj«Mir wlditiin Boohl« «dnei Süft« bArtQimidMi' Urk. wira (m 
w« u, WO"- on im Amte itnwiuiDn wllrd. lieber ümi Propst Bcrtald wisND »fr i 

we ■ d«re nur liior nnd [u rMei mujvnni den Hapiwr Hof b<>tr«#0D>l«a üifc, 

woiDDen ireiui n c< u« ubu« Zweifel g^K'k'hfdl) oin Macihittirk uhmtm Mfindui i«t, gau 
Tnitl. Baar, OoKcn. v>m F.btirbanb 1, S^h. 8on«t wird d«TMilba niripmdi anrlhol. Da die Wofd 
tuno ttqnporiii auf «>ine scbiin fcniPr lurflokliegeade Zeit dmilAD, liogt di« AnnAhne tehz ut^ 
da» Bnrtold luirh dorn Abf^an^ Conrad* tltß durch d«MMi HMbTol^M Christian 1. 
PropuUil d(M Alift« TcrdrSnp wurd« und iiuwiw:h«n ror 1183, dem Jahre der Rückkehr Conni^ 
T«inli>Tbui] war. Alle Obritten hier K'tuuiotvn Zt^un befreiten uns entf anter Cbrutian. kuw 
nntiir Conrad* vntot BcgJamni^mKiit. Fm iit dnronarh nur denkbar, dass die l'rk. «fihrsud im 
RenitTuagattit dtw Enh. Chriatian ([cfottlgt wurde und Ewoifl» ich uoht im Gerin^rsMs, 
AnfertiicuDg in den hier angei^biiDeii Jahre 1 tTR wirblirh nrfolgte. Dieser Ajinahme 
IndvMen nohelnbar, dam P.r(bl»rhof ('onrad hinr tiabinauKiH epi»cot>iu f^cnaimt <rird. Ea bt 
auiunehniDn, daia diowir Zuiuti sich nicht ia dem Torloronpn Orifrina) bebend, itoiid«» 
Ton dem Bchreib»r diu Ooul. mem. binivgvfDitl wurde, der auch in nainer AbscJiriß da 
eben dioann fShuher K^f^rtilCten l'rk. dewH>II>en Krtbiwiiof» lon 1174, Xu. 2M, Sabiaraü 
«plicopu« tn den Titnl oüurbab. In d«n Ton ditm Uunmt Sc.brfilbfv de« OpdI. niMn. herrlUir«ida 
Crkundonabnehriften eind Interpol alio neu nicht hdI i. Den Vortrag mit d^n &üfie a Tili« 
hat Krah. Conrad oocbinali) durch eine naoh I auaRnstolll« Urk^ RoMe! 1. 71, usd 
K«. 277 beitltE^, Dio A«!htheit dl«u>r Frh. kam. ....^1 wohl bnonNtandet werden. In ifnri^ 
goiehieht wohl doa Vertrafpi mit deai SüR« S. Vielur. aber niirht duuer Urk., die, w^nn 
wir«, BlelchMleix mit jonci' auaKcatollt «Ire, ErwUinung. Baido ürk. k6tui»n nicht tieben«iiuirf'( 
ab itht bpuleben, eine mum Keniltdil «ein, und die«e tat ilie torliogende. 

ä7J. ~ 1178 (7). 

Erzbiwchof Obridtian I. von Mainr, verleiht dem Kloster JohsDiii)- 
berjf ^pincfttioncni in flumin« Rpni et vennsm inTra Fingwiam nsquä 
ad looiiDi illum ([ui dicitur rontiophail etc." 

Aiutujt boi Bodtnann S. &U9. 

TorRl. Varruntrapp, Ereh. ChriKtian R. l!fl); Will 11, 53, Xo. 177. 

i7ä. — Papst Alexander HI. bestätigt die Freiheiten und Besitiungen 

de» Kloster» Illeidoiifitott, insbesondere den Güterbesili m 

Wiilluf, Winkel und Uüdesheim. — Im Lateran 1179 April 

Alexander episeoims nervu» gervomin dei, Diieoris filiis Adalberoni abbaii 

ecclenifte saucti Fornieii de Blidinstat etnsque fratribus tarn presentibus quiun 

ruhiriti regulärem vitaiM profeBsis in perpetiium, Religiosam vitam ehgeulibiis 

apoatolieuni convenit oiiesBe preaiditun etc. — Eapropter dile«ti in domlso fiüi 

profatam pcelesiaiii — sub beati Petri et nostm protectione suscipimus, — 

atatiiontoi>, ut quasL'itnqiic posBessiones, queeunquc bona eadem eccteaia in 

prosentinruni possidet — firma vobis permaneant. In quibus hec propriis dusimns 

i'xpriiiienda voeabulin In Wnidnpha allodium, quod fuit Gisonis et fratrii 

eiim lieriihi'lini. t'iirlim uiiiini el «ream cuiu ii.uiln ..f }ii-,iiiri^i üiidein. In Vrinccli 
eurtile eiini vineii ei eontigua emptum a Kemboldo X talentis. In Hodensm 
nreani «>l viiieat* tres etc. — Ad heo omneni illam libcrtatcm, quam bona memoiie 
ArÜHi niioiidiiin Meponeiensia arehiepiscopuB vobis — conceasit et felicie memorie 

nai>H llnui'tiins eonlirniavit, nos etiam — eonfinnanms, — . 8i qua iptur etc.— 

(^niieti» aiiteni ete, — 
(1>. Sipni rotnndi.) 
Ego Alexander catboUco ©cclcsie episcopus as. B. V. 



UaL KofdBber la — 118L 201 



tEgo HnbaHm HoetkaiBb episcopuB 

fEgo Johannes ^esbiter cardinalis sanctoum Johannis ei Pauli titnlo 
Pamachi ss. 

(Noch 8 andere üntenchrifien.) 

Datum Laterani p^ mannm Alberti sancte Romane ecciesie presbiteri 
cardinalis et cancellarü, Y. idus ApriUs, indictione XIL, incamationis dominice 
anno M.C.LXXYIIIL, p(mtificatus tcto domini Alexandri pape anno Y^- 

Gedr. Bodmann & 75 mit dem Temerke: «JLdp. buU. phimb. fiL ser. hit. et robr.*, wahr- 
Bcheinlich wohl nach einer Abtchrifl Ton Schott. 
Yer^ Jam So. S70a 

273. — Rom 1181 Novenber la 

Papst Lucins IIL nimmt die Abtei Siegbnrg in seinen Schntz 
nnd bestätigt deren Besitzungen, nnter anderen — — beneiicinm 

pretio receptnm in Bmbach Daas partes Tinearom in Bmbach. 

Predium in Bnibaoh quod dedit vobis comes Thnringie Lndewicns pro anima 
matris sue Gunegonde. — — — — — — — — — — — — — 

Data Rome apnd sanctom Petrom, per mannm Alberti sancte Romane 
ecclesie presbiteri cardinalis et cancellarü, Xllll. kaL Decembris, indictione Xllll ^ 
incamatioms dominice anno M.C.LXXXL, pontificatus vero domni Lncii anno L 

Gedr. Lacomblet, Ü.-B. I, Ko. 47a 
Jaff^ >o. 9122. 

274. — Propst Hermann Ton S. Hanritz zn Mainz verpachtet den 

Hof seines Stifts zu Lahnstein. — II8L 

In nomine sancte et individne trinitatis. Ego Hermannns prepositus ecclesie 
sancti Mauricii in Magnncia notum facio Christi iidelibns tam füturis quam 
presentibus, quod curtis in Longenstein, que iurisdictioni mee ex benefido prepo- 
siture attinebat, ante tempora mee gubemacionis ad tantam destructionem Tenerit^ 
qnod nee a me nee ab alÜB inhabitari poterat Illam curtem communicata consilio 
confratrum meorum in ecclesia beati Mauricii (Jodefrido, iam dicte riUe concivi, 
et uxori sue sub tali condicione concessi, ut eam tam ad usus suoa, quam nostros 
resarcirent et reedificarent et eam, quoad yiTerent, sine impedimento et libere 
possiderent et si alterum eorum decedere contingeret, superstes pretaxatam curtim 
inhabitandam optineret. Statutum eciam, si prememoratus GKniefridus et legitima 
sua sobolem procrearent, quod post decessum amborum puer, qui antiquior et 
maior esset natu, prefatam curtim eodem pacto, quo decessores sui eam habe- 
bant, inhabitaret, ita tarnen, ut edifida coDapsa restauraret et integraliter repararet 
et post obitum illius sine reclamacione reliquorum heredum rediret Testes sunt 
universi fratres ecclesie beati Mauricii et concives in Longenstein: Richerus, 
Renderricus, Amoldus, Theo, Oodescalcus, Wiebodo, Lndewicns. 

Acta sunt hec autem anno dominice incamadonis MCLXXXI, Christiano 
Maguntine sedis archiepiscopatum regente. 

Gedr. Joann. II, 706. 
Scriba, Begg. III, 1137. 
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27S. — Kaiier Friedrich 1 beinftragt Werner tob Bolatuleo 
mit dem Sebatie dei Klosters Bleidesstatt — Main 1182 
■ai3L 

Friderieiu dei gntia BanMUwniin imperstor aagnetiis doUi tito 'Wemheto 
de BoUndia, procurstori noitro dilecto, gratiam «um et omne boosm. FidelUali 
tne finniter imimgeado oommittimiu et pre«ipinius per preaestes, nt reUgioaoe 
Tiroa abbatem et coDTenttnn monasterii in Biidenstat, quo« nD^ari amplectinnit 
prerogatiTa, tarn in pereomn qoam in rebtu et bonis suis, qno eis Rennm posn- 
d«it et iopoetemm aqoirere valeant, contra quoelibet fidcliter manutenea 
protegaa et solicite defeodae. 

Datom MognDtie, IL kaL Jimü, anno domini miUeaimo centeaiino octn 

> secnodo. 

Abacbr. ron SirfaoH in <i«ii riinndeabaeb« la Mia«r GMck. JM BhcingrU. HaM 

D die AJMclir. TOD Klodlinger 177, 121. Hieraadi gtir. B«luB«r. Act. inp. Xu. 1^ 

376. — Erxbiflcfaor Conrad L von Hains entscheidet den Btrei 
Kwischen dem Stifte 8. Peter eo Mainz und dem Kloatri 
Tiefenthal wegen des Besitzes der Kirche und des ZebnteBi 
so Eltville, sowie der zugehörigen Zehnten zu HattenbeiiUj. 
Walluf, Steinheim, Eiedrich and Erbach. — Mainz IIS 
■17. 

C. In nomine sanfte et indiri^ue trinilatis. Ctinradus dn ffraria Moffitmtm 
tedis archiejnseopus. Com omni iuri tarn dinno quam humano eoi 
moceasorca ea, que fiunt a prcdccessoribus pietatisi iotuitu et InrgitatiB 
ficentia*), invioiata firmitate corroborata conserrare, idcirco ego C. dei gratil 
Hagnntinc scdia primo electus et confirmatus sedens pro tribunali inter aQl 
nogotiomm emergentia litem motam inter moniales in Difendale et Burchard^ 
prcpoeitum sancti Petri super quadam ecclesia, quam utraqae pars snam eaM 
contendebat, pluribus aliis occnpatuB terminarG eam non valens, cognoacendam oj 
retionabili fine decidendam domino Cliriatiano, tune Maguntine »edis prepouto^ 
et Ottoni viro streouissimo üatri nostro, qui postea dux fuit Barrarie, tunc TeX 
Palatino, rice nostra demandaTimua, qui allegatis hinc Jnde düigenter 
inspectts prefatam eccleaiam B. preposilo sancti Petri adiudicaverunt hoc excepM 
nt qoidam Amoldus monialiiun prepoaitus, quia dicobant magnas expensas in iD| 
eccleeia et propter illam fecisse, haberet omncs reditus illius eoelesie, doiM 
vireret, et inde se aleret et quod superflueret, ad moniales dcveniret in 

Procedente vero tempore, cum pro scismate multia annis exttlarenia 
) Christiane de voluntate domini imperatoris nobis subrogato, cum <nnnii 
pociua fortuna, quam iudiciario regeren tur ordine, prefatis monlalibus suj 
prefata ecclesia qnerimoniantibas dicitur dominus Chriatianus contra nostram, Q' 

'■) Joaui. ha rnetnoria, Ouden. mnnificentiA, was aaah Bodmann naoli dem Orig. in ■ 
Haadeiemplar tod Joaan. aufnahD). Das Coplar hat miaericordia, was Moiie auTnaluii. 
') VergL Vaireatrapp, Enb. Chiüti&n L TOn Uaioi &. 15. 




1183 November 17. 



immo eontnt snara venisse sententiam; predicti tamen canonici eancti Petri in 
|ioBses8ione ecclesie semper stetenint, AJtera vero partium alteram eemper inquie- 
tante et in iudicium trafaente a aummo pontifice causa cognoscenda et rationabiU 
fine decidenda delegata est Hennanna ') MonaaterienBi episcopo et Folbcrto abbati 
BMcti Jäfobo et tunc, divlna faciente Providentia ciim in integrum in noatra 
Maguntina sede restituti pro tribunali sedentea infinitas auditaB litea rationabiliter 
decideremuB, predicti delegati ad nos venientea dixcirunt, se ad predictam causam 
penitus esse insufficientea, nisi noatras eis interponeremuB partea. Concedcntea 
itaqiie rogatui eorum nostraa interpoeuiraua partea et noa et delegati rogavimua 
partes, nt in nobia conpromittercnt, quod et fecerunt. Fecimua ergo apportari 
pririlegia, quibua utraque para ee munitam dicebat; ex parte canonicorum 
1U3 Privilegium, quo continebatur, Sigefridum corroborasae omnia facta a 
predeeeaaore Friderieo, qui privilegio sue liberalitatia et intuitu pietatia 
Eltevile tihilu donationia in dotem pleno iure et ins patronatua eiuadem 
et cnm decimis quinque vicorum intcgris tarn de cultia, quam de excolendia, tarn 
de animalibua, quam de aliis eccleaie beati Petri contulit, decimia viei uniua 
KÜicet Hatherheini sacerdoti altari ilüua ecclesio doBcrvienti aBsignatia, reliquaa 
decimas quatuor vicorum, acilicet Walthaffo, Bteinheim, Ketecho, Everbach uaibus 
et prebende destinavit canonicorum % Ex altera parte invenimuB duo privilegia 
tibi qnodammodo adversantia et ab Arnoldo predictorum succeasore nostroque 
predeeesaore facta, quibus continebatur, Amoldum predictam ecclesiam pleno iure 
et cum iure patronatua monialibuB dcdiase ^). Habito igitur conailio clecti 
CurienBta*) et Dudonis canierarii, qui tunc monialea manutenebat, aliorum 
plurimoromque prudentimn dantes fidcm antiquioribue privilegüa amicabili con- 
Tentione rigorem iuris equitate contempcrantea XX. marcaa monialibua pro suis 
expenus a canonicis dari facientcB B. prepoaituni snncti Petri nomine sue ecclcaie 
ab omni petitione absolvirnus et eccioaiam de iure beati eaae Petri iudicavimus 
ot facta Friderict predeceaaoria noatri a Bigefrido buo Bucceaaore, noatro quoquo 
predeeesaore, renovato privilegio corroborata noatre tuicionia huiua aentencie privi- 
legio corroboramua et corroborata aub periculo anathematia ab omnibua inviola- 
biliter preeipimua observari. Et ut in sequenti evo hec sententia noatri privilcgii 
in dubium non queratur, noBtro sigillo hoc privilegium inaignimua. Teatee preaentes 
faemnt: Amoldus maior prepositus, Hcinricus maior decanuB; Ilenricua abbaa 
BanctI Albani, Ottho prepoaitua aancte Marie ad graduB, HeinrJcua prepositua 
Pinguenais, Andreas scolasticua Spirenais, Wemherua acolaaticua sancti Stephani, 
Wemherua aaneti Vietoris. Laici : Merbodo de Sowebilieim, Ottho palatinua comes, 
Cünradoe Winzo, Dietherua villicua et alü quam plures. 



') Biuhof Hormann U. von MQnster, I17+— 1203. Derselbe war am 25. Juni d. J. bei dem 
KaiaeT la Coaelanz; von da ab ist nein Itinerar mit Atunabmo des hier Torliegenden Nachweises 
Aber seinen Aufenthalt in Haia7 imbekaant, vergl. Erhard, Heg. Westf. ad ann. 

•) Vei^l. die bezOKliohe Urlt. de« EribLscboCB Sigfrid von 1069, No. 127. 

•) Die hier erwähnten Ürk. des Erzb. Arnold sind verloren, vergl. Dahl, Annal. III, 3, 77; 
Stumpf, A. M. XXVI. 

*) Biachof Heinrich U. von Chur, 1180—1193. 




k n Dc anno dominice incRiTtationia M". CMAXXMn% indictionel*^ 
XV. kaL DecembriB. Dtttum Maguntic Privilegium *). 

Dtu Or. iat JBtzl wulil ri-rloivn. w^nii^eteng nicht in Hünehni vorfcMiijMi. KtmlUniier al I 
daMolbn DORb und bmiobrnibt « Bd. C&XXVl, 8. 42 twiner Saiunluiis falEnodemutMoii : ,Dw «t» I 
niil Chriunon T^ira^hcna and mit litt oblODg. fiMcliriebonc Zoilo «rlili«««t mit Br«h>»| 
Tod der xwoittMi Znilu al> gt>w01uilic'lie Schrift. Xacli der aeiuuotiiilDn ZvUe ni^nBii die itoifa I 
Aal 7,ftiea nur Kwoi Thailo der Breits viii und iat ilor dritte Thi-i] leer gelussn, nn da* Sttpl I 
•afcndrflokoD. Dim iit Jl<dtK^h nicht ^psThehen. lundttra int da« Sir^l in braancm W. n I 
(«dn^M, hrllprOnor Siddon*rJuiur BDgphfinirt. Dnr Ahwnichangeti loa dem Dnirk b«i G«d«. I 

■lad mniff«, t. B. in DIfendal vUi. fttit ßaiiaKe tonn vern Palatino vic« no«ti 

q«a •ll'^atii — — B. prffptwito Folbi-rto B. pwpruiw''. 

Anch ßodmann nah ilan Ot, nnd corrif^iertn nai'h demnolbon den Abdruck iu aeinpi 
«■«apkr dM Joaiitt. BtiiOglich d»* Siegels hemerkt or Qbpreinfilimniend mit Kindlingn ,ii- I 
pwrfrt «itiUnoi in corduliii wirirtB viridibus*. 

0«ilr. R) nach dnm Or. Joann. [I, «7; Origg. Oonlf. in, S3S; Oodwi. 1,382; bt nach d« 1 
AWtoift Mcc. 13 im CVpinlbuch diu 8tißa S. reter. t^ladthitiliothuk lu Uaiiii, ful. 2; K«h 1 
Z^Üaäkr. XU aut. Abuhrilt a. d. J. U42 im Copialbuclio d» StUli in aUatearrJiiT er Dann>I>ill | 

V»nCl. Wardiw(.|n, N. H. 111. B. 9; Dahl iu dvn Nhm. Annal. JII, 2, 77; Siiim|if, i 
rrwC 8. aih Hchoti, de Conrad. I, pr. torrit. fl. Sä; ttoribu. Kcxk, UI, 114»; WiU U, i>I. »".% 1 
Bit t bmwiohtwL 

:i77. — Enebiiichof Conrad I. von Maiiiz bestätigt den Yertraj j 
awiichen dem Stift« S. Virtor zu Mainz und dem Kloster I 
Kbßr)ia(;h filjur die Zolintfrt^ilioit dus dem letzteren gehörigen I 
Happor Hofes. — Nach 1183. 

Huiun m Icistvs sunt: Arnotdus niaioris eeclesie in Ma^untia praepontiu, 
Burparduii praeponihiH nancti I'etri, ileoricuH dcoanua maioris er'olesie, magi^f' 
8iKi>rriiiiiii, lIoromanuH caiilor, Volporln« ubbas saitcti Jacobi, Amilius deoaous, 
Wamifraii magUtt-r, Teodricua cantor iiancti Victoris. 

Ohno Datum. 

Da« Or. Im Ar(Jil»P du« Schlosnes VoUrath«, nach welchem Rössel, Eb, U.-B. I, 74, dit 
Urk. itruukl^'i inl naeh Ui(theilun)c d(>s Herrn tirafen Maliucbliii jetzt nicht mehr TOThandea. 
Naoh AngahB *on Uanül hinf[ an der ürk. an röthlicher Schnur das wohlerhaltene B. de» Gl>- 
biNchof* mit dnr Umw.hr. (.'..,.. doi gra. Hagunlin. sedis. arohiepc. Kmc Ajigsbe der L^n't 
aohfint nii^ht Kenau xu Min, 

Will II, fll, Nil. 94. 

Opkhii dlo AiidilLeit der l'rk. Inonen sich Bedenken nicht bef^flnden. Dass tue 
»on dem Kbcrhut'her FHUcher herrührl. leipt dip FiiB-unK derfclljen, imsonders die Verglmhaif 
mit der run jenem 117)4 angefertigten, denselben Oegenstand betreffenden Urk. des Ertb. Connd 
ganz unTerkennbar. 

Die Urk. dQrfte bald nach der 1183 erfolgten ßflckkehr Conrad», etwa 1184, ausgestellt sein. 

In der Urk. wird auf den in Eberbach etwa 1178 gefXlschten Vertrag mit dem Btifte 
H, Victor oben No. 270 Bezug genommen. 

') Demnach ist in dieser Urk. von der enEbiscbdflicben Kanzlei die rSmische Indietion 

') Hic-raus ergibt sich, dass die Beurkundung der am 17. NoTember erfolgten Verhandlung 
Uli i-iiier Hpainrun. nicht angegebenen Zeit tu Mainz geschehen ist, Dass die Verhandlung selbst 
«u'b in Miiinz erfolgte, erscheint nach den Angaben des vorliegenden Diploms wohl sehr wahr- 
Hi:biHiilic!h, über nicht lOUig sicher. Diese Frage ist insofern von Bedeutung, als die vorli^ende 
Urkunde die erste uns erhaltene der vom Eribischofe nach seiner ZurackfOhrung nach Maint 
auHgCMtelltuii Urkunden i«t. 



1184 October 14. — 1184. 205 

Jff8. — Papst Lucius III. bestätigt die Besitzungen des Klosters 
Himmerode, unter welchen Weinberge zu Logenstein. — 

Verona 1184 October 14. 

Datum Yerone per manum Hugonis s. B. ecclesie notarii. IE. Idus Octobris. 
Indictione IQ. Incarnationis dominice anno M.C.LXXX.IÜL pontificatus vero 
domini Lucii pape HI. anno MM. 

Aus dem Or. in Coblenz gedr. Mittelrh. U.-B. II, 107. 
Jaff^ No. 9628; Goerz, Mittelrh. Regg. H, 513. 

J^d. — Verona 1184 November 21. 

Papst Lucius IIL bestätigt die Besitzungen des Klosters 
8. Alban bei Mainz; unter anderen — — — Ecclesiam in Tozesheim. 

Ecclesiam in Nesenne cum decimationibus et curtibus, cum appenditiis 

suis. — — — Ecclesiam in Acruftero cum decimatione et appenditiis suis. 
Ecclesiam sancti Justini que est in Osten, quemadmodum a bone memorie 
Botardo archiepiscopo Maguntinensi concessa est — — — — — — — 

Datum Yerone, per manum Hugonis sancte Romane ecclesie notarii, XI. kalendas 
Decembris, indictione tertia, incarnationis dominice anno M^C^.LXXXHH^, 
pontificatus vero domni Lucii pape HI. anno MM^ 

Or. mit wohlerhaltener Bulle an rothgelben Seidenschnüren in München. 
Gbdr. Joann. n, 754. 

2S0. — Erzbischof Conrad I. von Mainz bekundet, dass Propst Otto 
von S. Maria zu den Greden zu Mainz diesem Stifte die 
Kirche zu Flörsheim mit ihren Einkünften abgetreten 
hati). — 1184. 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Cunradus divina miserante 

dementia Sabinensis episcopus et sancte Maguntine sedis archiepiscopus. Adten- 

dentes et diligenter considerantes opera misericordie, que nostri subditi zelo 

Uritatis ducti benigne satagunt operari, utile et salutiferum duximus, ea et 

Qostra auctoritate corroborare et corroborata debitis monimentis memorie mandare, 

quatenus posteritas intelligat, quid approbare et imitari debeat et pie vivendi et 

bene operandi exemplum sumere valeat. Noverit itaque presens etas et futura 

fidelium posteritas, qualiter dilectus noster et cognatus Otto prepositus scilicet 

ecclesie sancte Marie ad gi^adus in Maguntia, postquam eiusdem prepositure 

sollicitudinem a nobis suscepit, cum omni diligentia secum cepit volvere, quatenus 

eandem ecclesiam iam diu dilapsam erigeret et graves defectus, quos fratres 

a longo tempore in sue cottidiane neccessitatis stipendiis patiebantur, omni nisu 

suppleret. Accidit autem, quod ecclesiam in vUla, que dicitur Flörsheim, sitam, 

cuius institutio et donatio ex iurisdictione ipsius prenominate prepositure ad eum 

pertinuit, vacantem habuit IJt ergo nacta oportunitate suam bonam voluntatem 

per operis exhibitionem ostenderet, prefatam ecclesiam sancte Marie et fratribus 



^) Yergl. die folgende Urk. Yon 1251 September 20. 
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iDiatu ntibuB toto afTi^ctu ex nostro asBonsu üt auctoritate PDiitniJifil^ 

quati defectum paniM, quo fmlre» Hin labomlmnl, ex alitiua [>arte relevaM 
et ut ipai fratrea prenomioaii prepositi traneitus rnfmoriam annuarim ct>l<^brareDt 
'I'ali autem conditione Jioc traditio fftcta est, nt dcnaniiH «aucto Mario co 
cunnilio et cotiseiisu oninium fratrum Tel Ntmoris partü sacerdotetn in ccclesi 
instituat et illc ab ari'liidiacxino donum altaris et curam populi rcwipiat. Dotw 
ecclcsie et obktioDo« nfX'non dcctmam uiiiinaliuin lul ucclosiani portioeotcm d 
deomiam viiii, id eett dimidinm carralani Tel, si minus ibi creverit, pretorea oOo 
maldra eiliginis vt du» tritici in suHtcntHtioDi'ni sui nscipiut dv pettoionibus, i^nu 
cODsuetudo intmdiixit et do kathedratico, quod auctoritatc et ratione etatunm 
est, ot prelatia illiuB occlosi« omtüno rf>8poDd(>at. Fratres vero dociiaam eccle^ie 
et, 81 fort« \iiiee augmenlate decimam vini ultra dimidiam carratam augmenta- 
Tcnint, ad stipfindionim suonim supplemoiitum accipiant. Ut nutem hec pietatä 
traditio tncunvulaa omni eTo peniianeat, han<! cartam focimus conaciibi et «ifilU 
nostri iDpressione insi^uiri omnes lUos vinculo anathematis innodantes, qui hak 
pie traditioni obviare presumpaerint. Muius rei testes sunt: Amoldue preposittu, 
Iletnricus decanus maiuris c0J.'lL>»ie, Burchardus prcpositua, Bonbolduti dei^iuiu^ 
Sigehardus scolaaticus, Kuggerus cantor sancti Petrl, Wemherus prepodau^, 
Kicliardue decanus, Walturus eantor sancti Stephani, Canradus prepositne saoctii 
Victoria, Aniilius decanus, Wemberue acolasticus, Theodericns cantor ipeius ecclesB, 
netnricuä propositus eaiictc Marie in ciimpts, LitipolduH doe&uus, Hugu scolastims, 
Oiaelbcrtus cantur aancto Marie ad gradn»; Ilemiannuit prepositua. Hcinricui 
decanuB sancti Mauricü, Rädolfus prepositus, Ülricus decanua sanoti Johanaii, 
Heinricus abbae sancti Albani, FolbcrtUH abbas sancti Jacobi, Jufredus ablw 
sancti FerrucÜ, Capellani domini areliiepiatopi : Wemlierus scolaaticus »anfli 
Stcphaui, RudegerUB, Ortholfus, Heinricua, Lothariiis. Laici: Dudo camcranai. 
Regenbotdo de Pingia, Dithenis scultetua, Arnoldus, CiinraduB Win&x OfBcisti 
Ilerbordus, Embrieho, Gerlacus et alii quam plurea. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M'.C'.LXXX'.IHI'', indictioM 
II'., regnante domino Frederico glorioaiaainio Romanorum imporatorc augustt 
et filio eiua domino lleinrico inviotiaaimo Romanorum rege augusto hnioi 
noininis IIH" '). 

Or. aiLf der Stadtbibliotliek zu Mainz. Das beichSdigta S. das RrtbiBobofH in braoneiD'W. 
hflngt an Plner Hdufnchnur, wolohu durch oiii in d»» Bug ^(igohuittt^npa LarJi ^Kogen und 
mitteUt oinfacber 8chliD|;e verknDpIl üt. Daneben ein zweiter, oicbl benutzter EiuBohuitt 

Gedr. Joann. U, 650, Vergl. Würdtwein, D. Mog. II, 99; lU, Einl. S. 10; ScribalU, 1U7; 
WiU II, 67, Ho. 118. 

581 — Erzbischof Conrad I. von Mainz schenkt dem Kloster Eber- 
bach eine neu entstandene Rheininsel bei Budenheim. — 
Eltville, in generan placito. 1184—1200. 
Anno dominicg incarnationis M". C*. LXXX*. IUI". In conänio Ulomm de 

Biitlicnhcim veraus predium nostrum confluxerat in Rheno qncdsm harena, quam 

'} So dia Urkunde. 
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fratres nostri de Sande ibidem iniciantes plantaverunt in parvam insulam. Pro- 
cessu vero temporis Anshelmus de Waldaffo pulsayit fratres nostros super eadem 
insula in generali placito in Altavilla coram archiepiscopo Cunrado asserens, quod 
eadem sug insulg pertinere deberet. Ubi per generalem sentenciam adiudicata 
est ipsi archiepiscopo eo, quod omnes insulas ipse habeat ab imperio et quicunque 
aliquas possiderent in eins iurisdicione, ab eo in pheodo haberent. Que postquam 
ipsi archiepiscopo per sentenciam fuit appropriata, contulit illam ecciesig nostr$ 
pro remedio animg sug et episcoponmi sibi succedentium, tum etiam quia fratres 
nostri iniciaverant eamdem. 

Auszug Ton ältester Hand (1211) im Ocul. mem., fol. 59. 
Gedr. Baer, Beiträge ü, 268; Auszug Bodmann, S. 604. 
WiU n, 69, No. 142. 

28J2. — Propst Otto von 8. Maria zu den Greden genehmigt den vor 
seinem Amtsantritt von dem Capitel seines Stifts vorge- 
nommenen Verkauf eines kleinen, dem Hofe Mappen benach- 
barten Gutes an das Kloster Eberbach und vergleicht sich 
mit diesem wegen des Zehntens zu Geisenheim. — 1185. 

Herum duorum contractuum testes sunt : Amoldus maior prepositus, Heinricus 
maior decanus, Petrus scolasticus, Budolfus imperialis ante prothonotarius et alii 
quam plures. 

Anno dominice incamationis M^C^.LXXX^V^ 

Or. im Archive des Schlosses Yollraths. An der Urk. hängen das beschädigte S. des Erz- 
bischofs Ck>Drad und das S. des Stifts. 

Hiemach gedr. Bodmann S. 77; Rössel, Eb. U.-B. I, 80. 
Interpolierte Abschr. im Ocul. mem. I, fol. 94. 

283. — 1185 (richtig 1186 Sommer). 

In Gegenwart Kaiser Friedrichs I. zu Gelnhausen 1184 Juni 
schliessen Erzbischof Conrad I. von Mainz und Graf Sigfrid III. 
von Orlamünde einen Vertrag ab über das Eherecht ihrer gegen- 
seitigen Ministerialen und zwar unter denselben Bedingungen, 
welche vom Kaiser auf demselben Hoftag für die Ehen zwischen 
Reichsministerialen und den erzstiftischen Ministerialen fest- 
gesetzt sind, was nun durch Erzbischof Conrad L von Mainz 
bekundet wird. 

Originalconcept zu Münster, Transsumt in der Urk. des Erzb. Sigfrid II. von Mainz 1217 
August 21 im Dompfarrei -Archiv zu Erfurt. 
Gedr. Stumpf A. J. No. 384. 

284. — Kaiser Friedrich I. nimmt das Kloster Gottesthal in seinen 

Schutz und befreit dessen Güter von den Beichszöllen am 

Ehein und Main. — Gelnhausen 1186 November 28. 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente de- 
mentia Romanonmi unperator augustus. Si locis deo dicatis eorumque posses- 
soribus aliquo patrocinii et defensionis nostre solatio contra perversonmi hominum 
insolentiam consulimus, hoc tam ad presentis vite statum, quam ad etemam glorie 



1198. — 1187. 

nierc«dem ) idatu doIns profutanini eme doo dubitamua. Quapropter luni 

saactc dci eccl««e fidelibns nolum esse cupimus, quod am inmrentu et petitioab 
donini Ounradi venerabiUs src3iiepiseopi Uo^untini ecvlcsiam Qotsdale pr<^ 
Winkolani in ßinegowe ob multuiD retigionis obsequium, qaod ibi bucoajM 
higiter vigait, cum omnibns suis bonis, que Dane poa&idel et in futuriuu faTenla 
doo adipi80J potost, eub imperialem OMtram proteciioDein suseepimus spccialfliL 
CoDcedimus etiam predict« ecclesi^, ut omnia bona sua, que per alveum Rm 
Tel Hogi suTBUin vt dpomim navigio dedncuntur, in eis iocis, ubi oobis et imp«na 
tdoniuni »olvi solet, ab nnini buius tnodi exactione libera eint et ünmunia. Ut 
autum boc vcriu» crMlutur, hanc cartum inde conscribi et si^illi noetri impresaiow 
insigiiiri iusümus. 

Signum domini Friderici iniperatoris Bcraper aogasti. 

Egu Johannes impcrialis aule caac^Uariua vice Cunradi Moguutini uehi- 
cancellarii retognoTi. Acta Bunt bec anno dominice incamatioDie M". C". LXXX*.TL 
Datum npud Qeilenhnsen, LV. kal. Decembris in Christo feliciter amen. 

AlMchr. .)>i c<i]iia intitiua* tod Snhnlt in dem Ui^tuad^Dkuch« tu ««iner Gemshkht« dai 
RheingralL Hau«», bicrtuicli g«lr. Bodnuati 9. 1T7. Vergl. Stumpf So. 4471 ; Sobok. Uo Coa- 
radj I pr. tumlor-, a 36; WUl II, 72, Na. ITÖ. Bei Kotli 1, I»7, Xo. 7 üt die tjrk. E. Friedrich IL 
zugMchrieboD. 

( 
^85. — Äbt IleiDrich von 8. Alban zu Stainz vergleicht sich mit dem ' 
Eloater Eberbach wegen Ländereien ku Leeheim. ^ 1186. 

— — — In eiiiadcm quoqne scripti atque sigilli nostri commuDitionem 
coUigimus concambia illa qug facta sunt cum predet^essorilius nostris a fratribua 
Eberbacenaibiifl in tüU Steintaeim et in Tills Lefaeim et rata ea habentee — — 

Acta eunt hec anno incamatioms dominice H^CLXXX'^.YI''. 
Or. ia Damutadt. Abschr. OcuL mem. I, 29. Qedr. Baut, Hess. U.-B. I, 6; Bouel, Eb. 
U-B. I, 86. 

^8fi. ~ Erzbischof Conrad I. von Mainz bestätigt die Freiheiten, 
Rechte und Besitzungen des Klosters Ruperteberg. — 1187. 
In nomine eancte et individue tiinitatie. Cunradus dei gratia sancte Magnn- 
tine sedis archiepiscopus et apostolice sedis legatus omnIbus Christi tidelibua tarn 
futuris quam preeentibus. Si quid venerabilibuB Iocis ad subsidia domino imln 
Berrientium de hie, que nostri iuris sunt, contulerimus, eperamus et noble et 
Buccessoribue nostria ad perpetuam salutem profuturum, quibue bde memoria 
debetur orationum, Noverint igitur fideles tarn noBtre quam postfuture etatis, 
qualiter cgo Cunradus Bancte Maguntine metropolis humiliB provisor pro honore 
sancte dei genitricis ad ecclesiam eine, que sita est Pinguie in monte sancti 
Kubcrti, talem nostri iuris usum propria manu ex consensu et hortatu priorium 
mcorum contradidi, ut in pago Rheni et in oninibus IocIb, que nostre attinent 
ccclcaie, de curiis aliisve posBesaiomhus eanctimonialium in prefate ecclesie cenobio 
dicto famulautium nuUum deinceps aupplementum epiBcopali noatre peticioni a 
noatris dispensatoribua exigatur, sed ab buiue peuBionis debito libera prorsua 
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i, que ülic ad ea8 spectant, ex auetoritate nostre tradltionis perpetuo iure 
liabeant. Et quoniajn licet episcjopua ut de facultatibus capitanee eccleaie pau- 
jteriores adiuvent eccleaiaB, hortatu quam pcticione maioriB eccleaie nostre haue 
<3oiifitioiiem fecimus et in hac carta conacribi mandavimus. Preterea — — — 

Sunt autem hec testium nomina: Ämoldua maior preposituB, Heinricua abbas 
sancti Albani, Folbertua abbas sancti Jacobi, Burchardus prepositus eancti Petri, 
Beinricns maior decanus, Ruggerus cuptoa, Petrus aeolaBtieus, Ottbo cantor, 
Beinricua prepositus PinguiensiB, Eberhardus cellarius, Wigenandua subcustos, 
Beinricus capra, Godefridua de Sarebnikken, Ruthardus, Waltherus, maioriB 
ecclesie Maguntine canonici- Laici : Wernerus de Bonlanden, Thudo camerarius, 
Reiobotbo de Pinguia, Hermannua advooatua, Meingothus de Oisinlieim et ArnoIduB 
frater eins, Ämoldus de Selehoven, Cänradua Winzo, Dietherus BCulthetuB et alü 
quam plorea. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M . C . LSXX V 11, indictione V. 
Or. im St.-A. zu Cobleni. S. des Er^ibiscbofs fehlt. Oedr. MittBlrb. Ü.-B. 11, 124; Btninpf, 
A. Hog. Ko. 101. TecgI. Weideabach, Regg. Bing. No. 95; Goerz, Mittelrh. Regg;. U, 9ä3; 
"Will U, 75, No. 192, sowie daa Privüeg de» Erzb. Christian I, »on 1171, 

387. — ErzbiBchof Conrad I. von Mainz beschreibt die Lage des 
Erzstifte bei seiner Rückkehr 1183, zählt die Verluste auf, 
welche dasBelbe während seiner Entfernung durch Ter- 
äusserungen, Yerpfändungen und Belehnungen erlitten, 
eowie die durch ihn herbeigeführten Rüekerwerbungen und 
die hierfür aufgewendeten Suramen. — 0. D., 1187 — 1190. 
Ego ConraduB dei grstia Sabinensis epiacopua, Mogontine sedia archiepis- 
KpoB Omnibus fidelibua, ad quos hec pagina pervenerit, in perpetumn. — — ■ 

Eomiliata etiam fuit per aligenationem castrorum Bicuti fuit Reinberc, quod 
(lomno regi collatum fiiit. — — — — — — — — — — — — 

lofedatas dico — — — curtis Hoati comiti Heinrico de Dieta; posseasiones 
qnae dicuntur Swinhagin Hartmudo de Butingen et Gerhardo de Kelberowe — 

et ut breviter concludamua, omnia foresta in — pago Reni — alienata 

inTenimua, quod tamen ius nequaquam admittit. — — — — — — — 

Pignore obligate dixioiua pnmo comiti Ruberto de Nasowe curtim Loginsteiii 
pro GL marcis examinati argenti; eidem comiti Ruberto Ramsel cum alÜB ad- 
iaeentibuB poasessionibuB LVU marcis ; "W, de Bolant — Altevile — pro T.XX marcis 
obligata invenimus — — — — — — — — — — — — — — 

Inter eas autem res, que alienate fuerunt, primo a domno noatro gloriosiaBimo 
rege castrum Rinberc recuperavimus, quod ad manus nostraa hbere tenemua et 
Hemper tenebimua. — — — ■ — — — — — — — — - — — — 

Curtim etiam Hoste, quam comes II. de Diets Gerhardo de Eppenstein conceaaerat, 
liberam ad manum nostram recuperavirnua. Possessiones etiam illas, que Swin- 
hage dicuntur, a feodali iure Hartmannl de Botiugen et Gerhardi de Kelberowe 

Codu dipL Khi. 1, >. 14 



'Si nB. 

Deinde a comite Ruberto mirtmi de Logestein et Bamsel et Dneeangea et E^ 

scheit pro CC marciB ret^ollegimuB. 

Duo iugcra vineo V marcü et Hurate V iugera pro XXH msrcu qne tmaÖM U 



Origioal-CoDoept (aicfat besiegelt) lu HDniJiea. Hieraach gedr. Stumpl^ A. Hog. So. 1 
Ceber die Abfaunngtieit Bchulz. de Conruli I pot. tenit. S. 37 ff. 
Tbi^I. Will II. 61, No. 91. 

388. — ErzbiHchof Conrad I. von Itfainz enthebt das OietetKie 

Berinnen-KIoster Mariaehausen der Vogtei des Giaelbert 

von Rüdeabeim, welcher als Entschädigung die von BeiBem 

Vater Conrad dem Kloster geschenkten Weinberge 

Oeatrich zurfickerhält, und unt erat eilt dasselbe unter 

Befreiung von der gewöh »liehen Steuer ausBchliesslicli 

Beinom Stuhle. — 1)89 ApHI 9. 

In nomine sanctc et individuc trinitatis. Cunradus dei gratis BabtseoBii 

episcopUB et sancte Maguntine aedis archiepi^icopuB univerBts Christi fidelibui !n 

perpetuum. PaatoraLi eure humilitatem noBtram divinituB aasumptam eeae et 

prerogatam non ambigimuB eo inhiitu, ut quonimtibet ChriBti lidelium et maxinie 

nobis creditoruni saluti et neccasltudini debita aollicitudine propcnaius invigilemos. 

Unde nimirmn cum cellam BOronim ClarevaUenaia ') ordinia in loco, qni Hosen 

dicitur, visitaremus, de ipsarum atatu et habitu, prent ratio expetebat, diligentim 

inquiaiTimuB. Intelleximus itaque, cenobium idem cuidam ministeriali nostro 

Giaelberto de Rudensheym iure advocaticio Bubici, unde quidera sorores et 

clauatrum perpeudimuB plerumque gravarL Ut igitur quieti et conmioditati soroniin 

eanindem tucius in hac parte providerernua, ipaas et locuni suum a tali iurisdic- 

done annuente advocato eximentes eaa et cenobiom auum cum omni iure et inte- 

gritate nobia noatrieque aucceaaoribuB et ecclesic Maguntine porbeunitua aubjecimiu 

et aatrinximus, ita ut omnino dum ad nos nostrosque BucceaBores et ad nostrani 

metropolim habeant respectuin et quociena oporhierit nostra eis auctpritas iwrta, 

quod ipaia et clauatro expedire viaum fuerit, procuratorem et prepoaitum provideat 

et preficiat. Cetenun quo praefata clauatri buiuB et Bororum ab advocaiäe iure 

facta emancipatio finniore robore gaudeat, predicto Giaelberto ius auum recom- 

penaavimne eique in Doatra villa Winkele in predio sororum predictanun, vide- 

licet in viiieis ipesrum in Oatrich et alibi, quae vineaa ipsius Giselberti patffl 

Cunradua Ticedominua *) argento suo comparaverat et sororibuB eiadem in proprie 

tatem contulerat, reataurum de peticione sororum aasignavirnus. Quin eeiam de 

gracia noatra memoratis aororibus indulsimuB, ut quocienecuuqne coUecta noatra 

in pago Reni ordinetur et requiratur, ipse sororea et omms earum posteritas in 

eodem cenobio ab iUa aolvenda libere et immunes permaneant oeo inde alicoi 

') Die Ton Bodmann 8. 235 gegen die Richtigkeit dieser Leurt erhobenen Zweifel liiid 
nicht begrOndet. 

') Tergl. Bodmann S. 546. 
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respondeant XTt itaque hoc factum nostrum sanius fiilciatur, super eius finna- 
mento presens Privilegium auctoritatis nostre sigillo insignitum conscribi et testes 
apponi fecimus. Si quis ergo, quod absit nostre ....*) emancipacioni super ipsa 

facta confirmationi, qua ^) et claustri tarn a solvenda collecta quam a iure 

adyocatie . . exemptis libertatem contulimus, aliquatenus in posterum contraire et 
ipsam invertere presumpserit, maledictione dei omnipotentis feriatur et indisso- 
lubili yinculo anathematis in perpetuum dampnandus subiciatur. Nomina testium 
sunt hec: Amoldus ^maior prepositus, Heinricus abbas sancti Albani, Burchardus 
sancti Petri prepositus et camerarius Magimtine civitatis, Heynricus decanus, 
Rotgerus custos, Petrus scolasticus, Gk)defi*idu8 cantor maioris ecclesie Magimtine, 
Jostredus Blidenstathensis abbas, Hezechinus abbas sancti Jacobi, Benedictus 
abbas et Embricho monachus sancti Johannis in Bischoffesberg, Amoldus abbas 
in Eberbach. Laici: Qerhardus silvestris comes, Hartmannus de Butingen« 
Ministeriales: Embricho vicedominus, Amoldus Bufus, Cunradus Winzo, Ditherus 
schultetus, Heynricus Yulpis, Heynricus Hazzeche, Heynricus filius Cuneze et 
alii quam plures Christi fideles. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M^.C^.LXXX^TDH^, indictione 
Vll'., Y. idus Aprilis, regnantibus gloriosissimis dominis Friderico imperatore et 
filio suo Heynrico, rege Romanorum, anno primo Jeresolimitane expedicionis 
Friderico imperatore contra Salatinum et inimicos Christi proficiscente, anno vero 
prime institutionis nostre in Magimtinam sedem XX^vllLt^, anno autem post 
exüium nostrum nostri reditus ad ipsam metropolim '). 

Abflohr. saeo. 13 im Copialbuohe des Klosters foL 1. 

Gedr. Bodmann 8. 899, nach zwei fehlerhaften und unTollst&ndigeii Abflchriften im ArohiTe 
des Klosters; vergl. 8. 546. 

YergL Scholz, de Conrad! I pot. territ. 8. 17, 35. 

389. — 1189. 

ürk. des S3osters Qottesthal. Bodmann S. 177. 

Das an der Urk. hängende Siegel zeigte nach Bodmann den h. Egidios ; ümsohr. : f S. fratmm 
et sororom de valle dei. 

üeber die IJrk. selbst habe ich Weiteres nicht ermitteln kennen, die Angabe bezüglich 
des an derselben hängenden Siegels wird wohl beanstandet werden müssen. Von Originalsiegeln 
des Klosters zu Winkel ist mir nur eines, an der Urk. des Kl. Gottesthal von 1263, bekannt 
geworden, dessen Stempel unzweifelhaft dem 13. Jahrhundert angehört; vergl. die Abbild. T. I. 

J290. — Papst Clemens III. bestätigt die Besitzungen des Klosters 

Himmerode, u. a. die Güter zu Logensten« — Im Lateran 1190 Junf 4b 

Data Laterani, per manum Moysi sancte Romane ecclesie subdiaconi yicem 

agentis cancellarü, IL non. Junii, indictione VLLL, incamationis dominice anno 

M.C.XC, pontificatus vero domni Clementis pape IIL anno IIL 

Or. in Coblenz. 

Qedr. Mittelrh. U.-B. n, 143. 

Jaff$ Ko. 10176; Goerz, Mittelrh. Regg. n, 640. 



•) Lfioke in Folge der Besch&dignng des Papiers. 
^) DesgL 

«) Die Zahl (sexto) ist durch einen zum Zusammenhalten des schadhaften Papiers auf- 
geklebten Papierstreifen Terdeokt 

14* 
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i!91. — Erzbischuf Conrad 1. von Mainz befit;hlt dem Vicedom B 

und Schenken T., dem Herzoge Heinrich I. von Brabasl 

jährlich fünfzig Fuder aus den Weingefällen za Eltrillj 

zu über weinen. — Um 1190. 

C dei gratia Mogunti. uedis archiepiflcopus, Sab. episcopus fidelibos suis B 

vicedomino et T. pincernae gratiam suam et omiie boniini. Noveril devotio 

quod quinquaginta carrataa vini, quas a nobis in feodu iiabuit Qodefridus du 

Brahantinomm, sed non in loco determinato, nobiü filio buo Henrico illusni dud 

Brabantiae in bcnoficio concossimus in Alta villa deeementes ei aunuatim de 

vino assignandas: niandantea itaquc vobis imungimus, quatinus predicto duci et 

fiho BUO, quem nunc habet, si eum supervixerit, taiituiu vinum ut diximus asdgneda. 

Eitr. d'im Ro^tru dee uhartee do BrabuDt bei Butkena, Troph. de Brabuit I, 148; 
du U»r. IV, 8. U. 

Tergl. BudmanD 8. 546; Will U, 84, No. 238. 

ä92. ~ Il9t August 23. 

Äebtissin Sophia und der Convent des Elosters Altmüsster 
zu Mainz verkaufen dem Kloster Eberbacb drei Morgen W' 
berg — — iuxta curtem suam hutu'eberc in medio montis Ulius declivio inkriO, 
qni vulgariter helde nuncupatui- etc. 

Nomiua testiuiu sunt hec ; Güla deohana, Benigna cameraria, Oerdmdii tt 
Sophia eustodissa ecclesi^ nostrg, Henricus rufus maioris ecclesie canonicaB, Oisd- 
bertuB cantor et Hartmudue canonirus eanctc Marie ad gradus, Ulricus deduum 
et OodeMdus paator eccletii^ sancti Quintioi, qni et ecclesie nostre ministri et 
ebdomadaril Laici ecclesie nostr$ vasalli: Ärnoldus, Ounradus, Eberhardus (i 
alii quam plures Cbristi fideles. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationia M ■ C . LXXXXI, indictione Villi, 
decinto kalendas Septembris. 

Or. mit wohlerhallenem S. doe Kloitere anf der Stadtbibltothok zu Mainz, hienucli 
Mone, Zeitschr. XIX, 40; Stumpf, A. Mog. No. 113. 

Abtohr. mit FortlasBung der Zeugen Oou). mem. ü, 6ä, hiern&ch Bouel II, 396. 

ä93. — Erzbiechof Conrad L von Mainz nimmt das Kloster Retten 
und dessen Besitzungen in seinen Schutz. — 1191. 
C. In nomine sande et indtvidue triuitcUis. Cunradus dei gratia Sabinenfflt' 
episcopus, sancte Maguntine sedis archi episcopus. Cum ad omnea generaliter 
Tiacera karitatia extendere debeamue, spccialius tarnen ecclesiasticas personw 
vitam retigionis ducentes occulo conauete pictatis intuen tenemur et sub nostis 
defensionis favore atfectuosius cos manutenentes facile acclinare assensum ad et» 
que congruc a nobia poatulaverint, Dilectoa igitur in Christo fratres et sororei 
in Rethres, quos beate memorie antecessor noster Heinrieus, Maguntine sedil 
archiepiscopus, titulo donationi^ et protectionis manutenendos suscepit, noa quoqaS' 
pateme sollicitui^nis intuitu tarn in personia quam universis possesaionibus snb- 
scriptia, quas nunc iuste posaident vel in futurum deo auxiliante rationabiliteri 
possidebunt, suascepimus, ipeius facta confirmantes omnibua katoUcia auccessoribni 
nostris hoc noatre auctoritatia acriptum transmittimus. Ut igitur divina mynieterife 
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religionia ordo ibidem per gratiam dei incrementum accipiat, auctoritate dei 
nipotentia et beatorum apostolorum Petri et Pauli et domini papo Celesrini et 
Dcti Martini et nostra statuiniuB, ut nullus in persocis sea poBBeBsionibus ntmc 
.bitia vel in poatenim legittime habendis gravare vel iniuriam inferre preHumat, 
A.d robur auteni eiusdcm facti noatri presontem paginam acribi iussimus et proprio 
ngillo muniri. Ilec sunt bona et redituB in Rethree. Ibidem terra unius aratri 
bt prata et Biha cum paecuis et aquarum decuraibus et molendinum cum omni 
Iure. In Bidinowa censua V. uncianun et duo prata cum omni iure- In Ilomowa 
linea una et terra uniua arati et IUI"' prata et eilva cum omni iure. In Cnifdolo 
^rra unius aratri et due curie et HQ';'' vinee cum omni iure. In Marbotdeahoim 
iL vineftB et censua V. aolidorum. In Hartbach conaua X. Bolidorum. Ecclesia 
3n Domheim cum omni iuro et pertinentüa. In Liderbach IL vineas et 1111 °^ iugera 
agTt. In Sukbach KI. curias et hubam unam, quaa eniit Gerbardus de Eppen- 
iatein XXX.m. niarcis cum omni iure. InSvalbach cenaus V. soUdormn, vineam L 
iet hubam I. cum omni iuro. In Lütdenbach vinenm I. et pratum et silvam. In 
LHeinboldeahagen vineam I, et agros uniua aratri et ailvam cum omni iure. In 
jHccgestat II. manaoa cum omni iure. In Steinbach HI. curiae et terram uniua 
aratri et pratum I. cum omni iure. In Stiratat dimidiam hubam cum omni iuro. 
In Rendele eenaus X, solidorum. In Hapreshoven cenaua XVI. solidoi^im, ibidem 
^am cenauB V, aohdorum. In t'rufdelo apud Roggenbercb hubam I. In Sirubach *) 
eenaus HI. aolidorum. In Berenbrunnen cenaua X. solidorum et V. aolidoa ibidem. 
Jn Nuwenhagcn IUI" vineaa. In Soden vineam I. Huius rei teates Bunt: 
Heinricua abbas aancti Albani, Heccekinua abbas aancti Jacobi, Heinricua maior 
decanuB, Ruggerua cuatoa, Petrus scolasticua, Gotdefridua cantor, Symon cellerariua, 
Heinricus Ruiua et alii quam plurca. Do aancto Petro: Bertholdua decanus, 
Theodricua cantor, Bruno et alii quam plures. De sancto Victore: Wortwinua 
iprepoaitua, Ämiliua decanua, Heinricua acolasticua, Ulricus cantor et alii quam 
plurea. De aancto Stephano: Wernherus prepoaitua, Richardua decanua, "Wemherus 
Bcolasticus, Walterua cantor et ceteri. De aancta Maria ad gradns : Ämual decanus, 
Giaelbertua acolasticua, Giaelbertua cantor et alii quam plurea. Laici: Bertholdus 
de Scowenburc, Hartraannus de Butdingen, Erabrico vicedominua, Ditthenis scultetus, 
Amoldus Rufus, Cunradua Winzo, Ludewicus de Älta domo et alii quam plores. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M". C.LXXXX". I"., indic- 
tione Vnn". 

Or. in Manchen. Das woblerbaitene S. den Erzbischofs in braunem W. h&ugt an roth- 
grflnen Seiden Bphnüren. 

Gedr. Ouden. lU, 791 ; Annal. Praemonstrat, 11, Probat. 433. 

Vergl. Würdtwein, N. S. 111, praet. XV; Will U, 86, No. 230. 



£9^.— Gotfrid II von Eppenatein kauft von Heinrich L von Hanau 

desaea Rechte an den Burgen Eppenatein und Homburg mit 

dem Waldbotenamt für 600 Mark Cölniach. — 1)92 August 9. 

GodeMdua de Eppenatein teuere presencium recognoscimua, quod ex aingu- 

lari bona progenitoruin reataurandi cura cum H, de Hagenowe conaanguineo 
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Doetro bnnc in modom ronTenimus. Tendidit ille nobu conaenticntibofl et T«inu>- 
ciantibus facreilibits suis in porpetuum onuiem iustitiani et utilitAtem, quam inxla 
literas super cometia et dominio parentelae nostrae confectas poeeedit in castiic 
Eppenstein et Hoenberg Liun iure siWatico, quod walbod ambet didtor, et ommttiu 
aliia attineociis pro sescentis marcia denariorum Coloniensium intra tres mensa 
recipiendis. Si vero inter boc temporia intervallum memorate marce non fuerint 
exBolute, tunc dictae partes oastrorum in manus prefatl nostri coosan^inei nne 
nllo impedimento redibunt. Testes huius rei snni: Wigandus de ÄBkeborne, Dodo 
de Birghestatt, Fridericus de Dillunge, Ludovicus de Hoenberg, Theodericus de 
Steden et alii roilites et caatrenses de Eppcnsteia, in quorum presentia ad maioren 
factionis stabilitatem haec pagina littens annotata et sigillorum nostromm robore 
cotninunita fuit. 

Actum anno incarnatioms dominicae miUesimo centesimo nonagesimo secundo, 
Y. idus Äugusti. 

Gedr. Wenck, Histor. Abhandlungen I, 134; Arcli. f. Hoif. Oesch. I, 502. 

TergL Wenck, Dem. Oesch. 1, 9S. 341: Srbenk, HitthE'U. des Han. Tereiiu 1876, 9. 13. 
1880, 8. 25; Bchlieph^ke II, 110; Maurer, MarkenverbwDDg 200; Thudicbun, Gau- nnd Martes- 
verfaMung 141; Geschichte der Wi-Iterau 197. 'Wenn derselbe an letxterer Stalle meiBt, du 
die Herren Ton Eppejuteio Tor 111)2 schan Theilhaber der hohen Uark waren, so dürfte er du 
Richtige getroffen haben. Doch haben sieb diese Hechte der Eppensteiner Ton Anfang an keÖMi- 
weg« auf die hohe Hark beschränkt, »ondem haben ein weit grOsBere« Gebiet umCaast Du 
Eppensteiner Lehnsbuch, welchen mir leidor nnr in einer Uebersetrung saec. 14 cugftnglich wm, 
(Qhrt als Klljiiigi«ches Lehen auf pag, 43 .Item ton dem greben Oersrdo von Nomink ep 
hoUgraSthum machen Roweneicb und CrufFlel und alle lolle und trje lüde die dan in derwU«n 
mark wanen und ein darf genant Gattinhoven und die fauthj eu Bonemese und ejii lehendM 
zu Beiden und ejn andern lu Bockenheim und zu Hambsob UU höbe und iiliche lade. Vai 
dao ein dorf cu Richolfiskircben mit der kirchen und mit derselben zehenden und ejn hob« n 
Elschebach und oyn hoff zu Syerinchheim und ejn andem lu Ebiretat der gehört in Lornm', 
Zweifellos ist das Obermfirk errecht in der hohen Mark, welches an das Sohloss Homboi^ 
geknOpn war, ein Theil diese« Holzgratlhums, welches die Eppooslein demnach aU Lehen der 
Grafen TOn N'Qrings besassen. Dieser Orafüchaft zwischen der CrOftel und der Ruweneich iit 
bisher, soviel ich sehe, nur von Bodmann Aufmerksamkeit geschenkt, 8. 600, wo er ein Bnuh- 
stQck aus einer anderen Stelle des Lebnsbucbea im lateinischen Texte mittheilt: , dominus Gode- 
fridns de Eppenstein tenet ab L. eomite de NuringeH Gorhardo dimidium comitstum inter 
Ruweaich et Cruftheln et omnia telonla et liberos hominex, qui commorantnr in eodem*. Bod- 
mann idenliGciert an dieser Stelle diese Orafk;hafl mit der Grafschaft Nedorae, ein sofort ein- 
leuchtender Irrtbum. Die Begrenzung dieser Grafschaft der Herren Ton Eppenstein ist ohne 
Zweifel in derWotlcrau zu suchen; irre ich nicht, so igt Ruweneioh das jetsige Jagdhaus Buheich 
bei üdenhain. Die Grafschaft erstreckte sich demnach vom linken Ufer der Eriflel bi« tief in 
die Wetterau. Die von Bodmann benutzte Stelle des Lehnsbuches lautet in der deulsefaen l'eber- 
Setzung: Item von L. ej-m grafen von Nuringes Gerardo die halbe grafsobaft zussen Ruweneich 
und Croffthela und alle zolle und die fr; lüde die dar in wanen. Gathehoven und die fauthj 
in Bonemese, den zehenden in Bergen und eyn andern zehenden in Buchenheim und in Ham- 
bach f^er hove landes und die lüde eilicho. Dax dorff Richolveskiroheu mit dem recihl des 
patrons wirdenkeit und den zenenden und ist vor zjden gewest eyn lehen Worlwyns von Hom' 
berg als den eyn leben dos riches recht mit den andern benennet etc. Aus dem lat«4iiischen 
Texte dieser Stelle hat auch Wenck, Hess. L.-G. II, 515, Anmerk. n, einen Auszog mitgetheill, 
in welchem Schenk, Mittbeil, des Hanauer Bezirksvereins 1380, 8. 25, bereits statt Wortwini 
de hominibus richtig de Homberg besserte, was durch den Text der Uebersetiung be«t&tigt wird. 
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^^5. — Worm U92 Aupist 29. 

Kaiser Heinrich YL gestattet auf Bitten des Erzbischofs 
Conrad Ton Mainz ,matrmionionim contraotns inter mmisteriales imperii et 
archiepiscopatos Magnntini absque ünpedünento libere ac lieite posse fieri et 
obeervari, Tidelicet ut ubiconqne inter nmusteriales unperii et archiepiscopatus 
matrimonimn contractmn fiierit, liberi quos genuermt, hmc inde equaliter divi- 
dantur et inter liberos hereditas eorom equa lance distribuatur. Item si tantnm 
unnm heredem habnerint et Ule fiierint de conditione ministerialinm imperii; 
dncet nxorem alterius conditionis, de familia scilicet archiepiscopatos et e con- 
yerso, et quos heredes genuerint, simüi modo dividentor et imperium et archie- 
piscopatos in eqoam eorom participationem consentiant. 

Unter den Zeogen Amoldos prepositos maioris ecclesie Magontine, Borchardos 
prepositos sancti Petri, Heinricos abbas sancti Albani, — — Heinricos maior 
decanos in Magontia, Roggeros costos, Petras scolasticos, Ootfridos cantor — 
Bertoldos comes de Dietse Dodo de Birgestat . 

Acta sont hec anno dominice incamationis MCXCII, indictione X^ regnante 
domino Heinrico YI^ Bomanorom imperatore invictissimo, anno regni eins XXTT^ 
imperii vero 11^ 

Ego Conrados Magontine sedis archiepiscopos et totios Oermanie cancellarios 
recognoyi 

Data Wormatie mi- kaL Septembris. 

Signom domini Heinrici sexti Bomanorom imperatoris invictissimL 

Or. in Mfinchen. 

Gedr. Onden. I, 312; Mon. Boic. 29a, 4ßL YergL Stumpf No. 4767; Scriba m, 1165; 
Wm n, 88, Ko. 269. 

296. — Erzbischof Conrad L von Mainz notificiert den Canonikern 
zo Limborg ond den Pfarreingesessenen zo Bergen, dass 
er die dorch ihn erfolgte Besetzong dieser Pfarrei zorück- 
nehme ond die Besetzong derselben dorch den früheren 
Propst von Limborg, den erwählten Erzbischof Adolf von 
Cöln, welcher dieselbe länger wie ein Jahr vor seiner 
Wahl seinem Caplan Qotfrid übertragen habe, anerkenne. 

— 0. D., 1193— 1194 (kurz vor 1194 März 277)'). 

C. dei gracia Sabinensis episcopos et Mogontine sedis archiepiscopos. Dilectis 
in Christo oniyersis canonicis Lymporgensis ecclesie et hominibos ad eiosdem 
ecclesie prepositoram attinentibos necnon parochianis de Berge salotem et perpe- 
toam in Christo dilectionem. Notom sit oniyersitati vestre et omnibos paginam 
intoentibos, qood dominos A. maior in Colonia prepositos in archiepiscopom 
Coloniensem fiiisset electos et prepositora de Lymporch, qoam a nobis tenoit, 



>) Enbiflchof Adolf Ton Cöln wurde Ende 1193 gewählt und 119i Mftn 27 in Gegenwart 
des Enbiadhoft Conrad Ton Mainz geweiht Dem Inhalte der ürk. nifolge könnte dieselbe 
deninadi nnmittelbar Tor Adolft Weihe ausgestellt sein. 
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vacaret, veniens ad noatram presenciam Godefridus canonicos Lympar^enaem 
ccclesiam de Berge vacantem nobis retulit, Nob vero per eundem palabamtu 
ecclesiam vacare, ad peticionem dUecti nostri comitiB Syfridi de Morle eam ian 
diclo G. coDtiüimus. Postea autem ab ore domini Colonienäa veraciter cognon- 
muB, quod dum iam dictam prepoBiturani Ljmpurgensem yidelicei in manu su 
habuit, eccIeBBiam de Berge anto elwtioaein siiani plus quam per amium cuidim 
Godefrido cappellano buo ranonico saiicti Äudrce in Colonia canooice contuüt et 
idem G. altare eiusdem ecciesie a domino AJberiiio preposito sancti Paulini et 
TreverenBiB ecciesie archidiacono recepit. Quapropter factum noBtrmn Buper sepe- 
dictam eccleBiam, quia tomero et minus racionale actum coguoBcimus, 
et in irritum revocamue factumquc domini ColonienBiB eleeti ratnm 
approbamus et ratum ab omnibus liaberi volumus. 

Abachr. auf fol. 29 (102) des Balduin. KeMoUUtt. lu Trier mit An üeberachnll: Qnod 
collacio ecciesio do Berge a<l E>cclefliani Lympui^pneem pertiueal; mir «om Herrn Ojmuül- 
lehrer Kcuffer zn Trier freundliclul mitgetbeilt. 

TorgJ. Ooens, Mittelrb. Bare, n, No. 707; Wül U, 94, No. 296. 

397. — ErzbiBchof Conrad I. von Mainz bekundet, dass EaiBer 
Heinrich VI. Gotfrid von Eppenatein den Bann des Qerichti 
MechtilsliauBen verliehen habe. — 0. D., zwischen 1194 Decen- 
ber 25 — 1197 Septemlier 28. 

CunraduB det gralia Maguntinensis archiepiscopuB et Sabinensis episcoput 
nniversis in cx}mitia Mechtildehusen ranstitutis salutom et omne bonum. Sigoi- 
ticamus vestre universitati, quod ud peticionem nostram eereiÜBsimuB dominw 
noster ßomanoruni iraperator semper augustua et rex Sicilie dilecto nostro Gode- 
frido de Eppinatein bannum conceaeit Bupor eomitiam in Mechtildehuaen, unde 
vobiB praecipimuB, ut ei obediatiB seeiindum debitam banno iuatitiam. 

Gedr. Joatm. I, 625, Kote a; SenekenberK, Select. ior. II, 589 .ex autheDtioo", j«docb 
wobi RUB Venehen mit Sifridus ntatt Cunradus, wodurch dann die weiteren IrrthlUner Bodnuum'i 
8. 584, 602, Note ^, und Anderer — so hat noch neuerdings Schenk, Forschungen XVI, 529, di« 
Urk. dem Kaiser Friedrich H. zugeschoben aud in die Jahre 1223—1230 geeetct — veranlant 
wurden. FOr die oben Regebene Dutieruug ist die Thronbesteigung Heinriclis VI. in SiciUon, 
11!H December 26, maengebend. Da Heinricli VI. sich 1196 October 18-20, 1196 April 26. 
Hai 20—31 zu Mainz aufhielt, wird eir^er dieier ZeitrÜame sU Auftstellungszeit, wenigstens «b 
Zeit der Handlung, anzunehmen aeiii. 

p4nch Fertigstellung meines Manuecripts erhielt ich die Regesten lon Will, welcher II, 106, 
No. 365, zu Ähnlichem Resultate gelaugt ist.] 

BeiOglich dieses und der sonstigeu »on Mainz relevierenden Lehen der Herren von Bppen- 
«tein bemerkt das Epponsteiner Lohnsbuoh eaeo. 13; „Item vom byslbuni zu Meute die borg 
zn Eppenetein und das gericht zu Mecholdesbiuen und ein dorff zu Sigelouffe und ein dortF 
EU Sc.hetlecruppen und das leben das dnn gewest is Ortwins von Hamberg als das durff tu 
Dittenboim und V. höbe und eyn wiugarlo zu ABcbebach*. Daselbst sind unter den Lehnsleuten 
(saec. 13) aufgofDhrt der „alte here Sarwart und «ein Bruder; ihre Lehen sind — — and zu 
Delkelnheim eTn phunt und üu Breckeoheim iwe; phunde und XL pennlg und zwe; malder 
weyses in dem dorlf und auch XX pennig und eyn malder weysea und zu Bremedal nU das Ton 
recht von zwen buhen Bai ersi^hin und als dus recht das ir Taler gehnt hat von dem genaht 
und die gra ffescba f ft zusseu Crufftel und Waltaffa das bau sie zu leben tod 
hem ß." Der hier genannte Barwart ist wohl identiNch mit «her äarwart der aide Ton Clen', 
welcher nach demselben Lehnsbuohe Beuten zu Nordonstatt und zwei Uorgen Waing&rten t 
"Wicker zu Lehen trug. 



. Morgen Waing&rten A^ 



1196 November 28, 
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Poter zu Mainz übcrläBst dem Capitcl 
er Btreitige Pfarrei Eltvillc. — 1196 



9. — Propst Sigfrid i 

seines ätifts die bish 
Novemlier 28. 

In nomine sancte ei tnditfidue trinitatis. Sifridus dd dementia prepositiis 
ecclesie sandi Petri m Magutitia. Generatio preterit et advenit, unde plenimque 
accidit, quod facta mortalium, que provida diepensatione ad iionorem cccleBiaram 
dei et ad fnictum in ipsis deo militantinm ordinantur, in oblivionem dilapsa in 
nichilum rediguntur, nisi Hcriptorimi munimine roborentur. Ea propter adteatatione 
pagine preHciitis constarc volumus iiniverais Cbristi fidelibus tarn futtiris, quam 
presentibus, quod cum inter predeceasores nostros, videlicet prepoaitos ecclesie 
sancti Potri, cui presidemus, et ipeiue ecclcsio fratrea diutina et iudeterniinata lia 
verteretur super parrochia in Ältavilla in pago Rheni fundata, eo quod ipsiua 
parrochie fundationem prepoaiti suu iuri pt-rtinere asaererent, fratrea vero in con- 
trarium ad auam elemoainam cum patronatu parroehiam legitime traditam afBr- 
marent. Kos paci atiidere et tarn nostre aaluti providere, quam fratrum utilitati 
accedere volentes, quo litem illani dirimercmus, de nostra bona voluntato et libero 
arbitrio intuitu dei et aalutia anime noatre reapectu et precipue domini nostri 
Gänradi Maguntiul archiepiscopi favore immo peticione manum noatram super 
altare beatri Petri ponentes parroehiam, undc mentio est, cum patronatu et decimis 
et iiniTersiB ad ipsam parroehiam pertincntibua beato Petro fratrum elcmosine 
inperpetuum accesauram contulimus, ita tarnen, ut in eadem ecciesia per fratree 
divina, atcut espedit et dignum eat, procurentur et noatri aput fratrea memoria 
in perpetutmi habeatur. Ut autem hec noatra donatio rata in posterum et firma 
permaneat, presentem auper ipaa paginam conscribi et impressione sigilli noatri 
communiri fecimua. Quioumque igitur contra hanc donationem nostram et hoc 
raciomibile factum noatnim venire preaumpserit, niai resipiacat, maledictione dei 
omnipotentia feriatur et indisaoiubili vinculo dampnationis perpctue aatringatur. 
Sunt itaque huius rei festes; Ottho Spirensia episcopus, Hoinrieus ahbaa aancti 
Albani, Heinricus decanua, Ruggema archidiaeonus et custos, Prepositinus magister 
Bcolarum, Godefridua cantor et capitulum maioria ecclesie Maguntine; HeiuricuB 
decanuB, Wemherua acolaaticua, Waltherus cantor et capitulum ecclesie sancti 
Stephani; Ämeliua decanus, Micbahel acolaaticua, Ulricus cantor et capitulum 
eccleeie aancti Tictoria; Arnuatia decanua, Oiaelbertua scolasticus, Giselbertus 
cantor et capitulum cccleaie aancte Marie ad gradua; Eberhardus decanua et capi- 
tuhim aancti Mauricii ; Diemarua decanua, Ämelricua acolaaticua, Sigewinus cantor 
et capitulum ecclesie sancti Johannis; Rudegerus decanus et capitulum ecclesie 
sancti Gingolfi et alii quam plurea Christifidel es tarn clerici quam lagici. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationia M".C",LXX''XX.VI''., indictione 
Xmi'., im", kalendaa Decembria. 

a) Or. im St.-A. Dae spitfovale 3. des Ausstrllera in braunem Wachse hSn);;! an grünen 
and rothen «eidoneii Svhnaren; dauelbe zeigt einen OeiHtlichen in voller Figur mit Chorrork, in 
der r. H. einen Palmzweig, in der linken ein Bucli; UmscbrUl f Sigefridg .D .gra, pps. S. Potri 
in Hagunt. 

b) Abachr. saeo. 13 auf fol. 5 des Copialbuchs des Stifts S. Peter aaf der Stadtbibliothelc 
XU Mainz mit der unrichtigen Jolireezahl 1 




1 



O. n. ai96 Ifimmber 28). 

" U, 470 mit blarhom Ta^ndatiun nH. lul. I 

ii|iininii-L" TchitL Mog. VI, M2 mit iuiri<>faUgem Jahre 1186 und Ind. L^: Twgl. Bod- 
mBnn S. 830: S «. ReRg. Ul. 1179; Will n, 100, No. 3^ mit dem &aa JonDn. fnÜelmleB 
iiDrichtiK«n T«pe AuguM 29, hingegen •. a. 0. 107, No. 366 riulitig. — In der DHÜeruiig d?r 
ürk. iit die Becbniuig nach der rSmlaohen Indiction angewaiidt 

iS99. — Erzbischof Conrad L von Mains bestfitigt die von Seiten dea 
Propstes Sipfrid von S- Peter nii Kainz erfolgte Uebet- 
lasaung der Pfarrei zu EUville an das Capitel seines Stifts. 
- 0. D. (1196 November 28). 
C. dei gracia Maguntine sedis archiepiscopus, Sabinensis episoopus et ssncie 
crncis humtlis milee prelati», clero et civibue jUaguntinis, preterea omnibas Christi 
fidelibuH, ad quos presens scriptum perrenerit, salutem in eo, qoi est rera salus. 
Ex ofBcü noatri tencmur debito, litee, quc inter prelatos et eonuu subditoe b 
noBtra iBrisdiccione emergunt, secundnm rigorem iuris dcoidere tcI, ut amicc inter 
ipsos componatur, diligentiam (juam possumus adhibero. Unde cum multis annis 
retroactis questio vertorc-tur supeJ parruchia in Alta villa in pago Reoi fundata 
inter Sifridum prepositum beati Petri eccleaic in Magontia et predeceseoi-ea tnios 
et canonicot) ipsius ecclesie de iure buo alternatim contendentes, noa paci et cod- 
cordie operam dantes tum pro personis, tum pro faTore ecclesie pocius ad amicam 
composicionem, quam ad iuris esamen partes anlma^imus in tantum, quod predictus 
8. prepositua ad preces et ad consüiuni nostrum et pro salute anime sue et pro 
bono pacis prememoratam eccleaiam cum iure patronntus, unde lis fuerat, cum 
deeimia et univL'rsis appendiriia, que ad ipsam pertinent, beato Petro et super 
altari' tpnius preterea ipsis canonicia apontc reaignavit et refutavit aub teatimonio 
honestamm personarom, qui in privilegio super hoc dato ab ipao S. prepoöto 
seriatim continentur, iuri suo renuntians de consensu nostro, ei quid habebat vel 
habere videbatur. Cum igitur divinum et bumanum sit, locis venerabilibus et 
deo dicatis, viris quoque ecclesiastieis iura sua finna et inconvulaa conserrare et, 
si que eis caritatis intuitu confenintur in noetrs dyocesi, bona fide et iusto tihüo 
anctontate nostra confirmare, nos supradietam reaignacionem et refutacionem ratam 
et firmam babemue Privilegium a sepe dicto S. preposito ecclesie aancti Petri 
et eins fratribua inde concesaum confinnantee. Statuimus et auctoritate beatonun 
apostolorum Petri et Pauli et nostra sub anatbematia interdicto, ne aliquia ausu 
temerario baue nostram confirmacionem et presentis scripti paginam perturbare 
vel infringere presumat, quam nostri sigiUi impreseione fecimus communiri. 

Or. im St.-A., nicht aber in Coblenz, irie ViU O, 107, No. 366 angibt Das bescUdigte S. 
des ElrabischofB hüngt an einem Pergamentstreifen. 

AbBchr. Baec. 13 auf fol. 6 deg Copialbuohg des StiAs S. Peter ftuf der Stadtbibliothek 
zu Mainz. 

Gedr. WOrdtwein, D. M. H, 312. 

Auch bei dieaer Urk. iet Roth der Irrthum doppelter RegeBtienug passiert und ewar I, S. 212, 
No. 13 nacli Würdtwein, aber mit falschem Jahre 1186, sodann daselbst No. 18 angeblich ,ex 
orig. mit oben abgebrochenem &■*, obwohl ihm die dae Versehen Würdtwein's reotifioierende 
Bemerkimg TOn Bodmaun 8. 830 nicht entgangeQ war. 




H96 November 28. — 1196. 

300. — Das Domcapitel zu Mainz bekundet, dass FropBt Sigfrid 
Ton S. Peter dem Capitel seines Stifts die streitige Pfarrei 
Eltville überlassen habe. — 1196 November 28. 

In nomme sonde ei individue triniiatis. Heinricus dei gratia decan[us, 
Ruggenis archidiaconua et cubIob, Prepoaitinua magiater scolarum], Godefridua 
caator et capitulum maioris ecclosie Maguntine universis Christi fid[elibas in 
perpetunm. Quia in f actis et ordinationibus hominum, ut fir]miori gaudeant 
munimine, adtestatio plurium est nccessaria, oonfratris n[oBtr! Sifridi, prepositi 
sancti Petri in Maguntia, et eiusdem ecclesie canonicorum] precibus favorabilem 
asseiuum prebuimus et precipue, dum id ratio expeter[et, ipaia auper obtentu ad 
saam etemoBinam parochie in Alta villa in] pago Rheni fundate ima cum clero 
Maguntino testimonium in presenti scri[pto pcrbibemns. Noveritis igitur, quod 
cum inter prepoeitos et fratres eccleaiti] prefate, videlicet sancti Petri, diutina et 
frequens lis verteretur super momorata [parochia in Alta villa prepositis asseren- 
tibuB, quod ipsiuB parochie fundatio] ad suum iua apectaret, fratribuB autem 
e regione affinnantibus, eandera parochiara [cum patronatu legitima traditione 
facta ad suam elemosinam pertinerc], sepe dictus Sifridus, cum prepositure presi- 
dere eepisset, quia liberam et plenam in eo [facto exequendo potestatem habuit, 
qno litem inter suoa antecesBoreB prepoJsitoB et canonicos ad sua uaque tempora 
devolutam dirimeret et tarn Bue Balu[ti, quam fratrum suormn utilitati providerct, 
roediante favore et peticione] domini noatri Ciinradi archiepiacopi et nostra paro- 
chiam in AJta villa ciun patronatu et [decimia et univerais eiuadem ecclesie 
pertinentiia manum auam auper altarc] beati Petri ponona beato Petro et fratrum 
elemosine accessuram perpetue contulit. [Hec itaque donatio legitime et sollemp- 
niter facta, quia viau et audijtu nobia veriaaime claruit, auper ipsa perhibenius 
testimonium, ut exinde fratribua [bcati Petri firmiua accedat munimentum.] 

Acta sunt hec anno incarnationia donoinico M''.C'',LXXXX''V[I'', indictione 
XHH", ilil" kalendas Decembria.] 

b) Or. im Oannaiuachen MuBeuni zu NQmberg; Bruchstöpk, Einschnitt för dio SiegolBchnur 
am unteren Rnndo i«t mich niuhtber. 

b) Facaimile dea noch, unverlptztsn Or. vao der Hand Bodmaiin's in deasoD NachlasB zu 
Hüteoberg. Das (gleicbfalls vod B. abgezeictioete) Bpitzovate 8. dos Domcapitels hing an 
BchnDreii. — Die im Toratuhendeti Abdruck oingoklamnierten Ergänzungen »lad liieHem Focaimile 
entDommen. 

o) Abschr. saec. 13 auf fol. 4 dee Copialbuche des BtifCa auf der Stadtbibliotliok zu Maini 
mit der unrichtigen Jahreszahl HCLXXXYl. 

ä) Abechr. in dem 1142 geschriebenen Copialbuche des StiCta im StaataBrobivo zu Darmatadt 

Nach c (mit der uarichtigen Jahreszahl 1186) Abschrift bei Seieni», Capitul. rur. Rheiag. 
B. 11, auf der Stadtbibliotbek zu Mainz, sowie der ]>rack bei WOrdtwein, Dioeo. Hog. II, 3U. 

Will U, 103, No. 351. 

301. — Erzhiacbof Conrad I. von Mainz verleiht der Kirche zu Ober- 
josbach Pfarrrechte. — 1196. 
In nomine eancte et individue trinitatia. Cunradua dei gracia Maguntine 
sedis archiepiseopus et SabinenaiB epiacopua. Ut ea, que huuiana ordinal c 
Bacio, memorie conuuendari valeant, acriptis digne annotantur, alioquin mutua 
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'4 m in obüvionpm facile labuntur. Cmn igihir a tempore domiiD 

iiRperatnriei videlicet Ottonia iunioris ecclesin in Brunnen cum pstronatu et decimii 
et cum quibuBdam vHlis in terminis prefate ewleäe constnictis ecclesie saneti 
Stephani protbomartiria in Maguncia pertineat, Bcire voimnus universoa Christi 
fidelcB tum prpBi-ntes quam futuroB, quoil inter \H\as easdem qncdam villa Gos- 
bach ') pooperante aibi gracia divina tantuni in populo ot poseessionibua quibas- 
libet inurcmentum accepit, quod s\ qtianiioque ipsius rille populus dum adhuc 
modieus essot, niemoratam ecdpmaDi Bumv super baptiemo parrulis L-onfereodo 
et mortuis sepeliondis et ainodiB celebrandia risitare consueverat, tali vieitacione 
poetposita a mnltie iam retroactis aunia eupradicta sacramonta in sua villa Go^ 
bach celebravprit, Vrnim qiiia incole antiquioria ville videlicet Bumc aibi asaere- 
bant iniuriam inforri, quo lis, que indc posset oriri, Hopirotur, ad peticioDem 
dilecti filii noBtri Wemhpri, ewiesie aancti Stophani Maguutini '') prepostti et 
predictaruui wclcsiurum Bcilicot ßurn(< tt Gosbaph fundatoris, corcpiscopo etiam 
ipsanun eccleaiaruin Sigefrido Tidelicet saneti Petri preposito anouente et de 
consilio prebitonun ecolesie Maguntine hanc dispensacionem feciniUB, ut ecclesia 
in Oosbaoli ad nullani aliam eccIeBism respeotuni Iiabeat, eed in sua eccleua 
Oosbacii pum sinodali iiiatipia et Baeramentis populo couferondis inatricis eeolesie 
plena inipuBterum gaudeat liherlate, lioe tarnen anneso, ut ecelosie premomorate 
gracia familiaritatiB invicem se Tiutent in celebrandis letanüs. Quin ecäam lioe 
BtatnimaB, ut eacerdoB, quem prapositua fondator in una illarum eoclenamm 
inatitnerit et corepiscopna in posseBsioDem miserit, in altera quoque pq)iilo prent, 
attamen in TÜIa ChMbach continuam celebret mansionem. Yemm ne qnis oontn 
hoc radonabile statutum nostrum venire ipBumqne presumat evertere, in sui 
monimen paginam preaentam conscribi et sigilli noatri inpressione inmgniri °) 
fecimuB teetes adiicientes, quorum nomina sunt bec: Cunradus in Maguncia et in 
Franckenvordt prepositus, Heinricus maioris ecclesie decanus in Maguncia et 
in Pingwia prcpoBitus, Rugerus maior in Maguncia custoa et prepositus saneti 
JohanniB, Godefridus cantor maioris ecclesie, Fridericus, Henricus, Eberbardus, 
ConraduB arcbipresbiter, Albertus, Henricus cellerarius et rcliqui maioris ecclesie 
canonici, Cunemannus et Begenfridus capellaui, Conradus decanus Bancti Petri, 
Theodericus cantor, Gotfridus, Anioldus, Conradus et rcliqui eiusdem ecclesie 
canonici, Hemicus decanus saneti Stephan!, Wernhenis scolasticus, Waltenis 
cantor, Dagemarus, Cunradus, Embercho cellerarius, Lodewicus, Baldemams, 
FridericuB et reliqui eiusdem ecclesie canonici. Laici : comes Walraben de Ifassauwe, 
Dudo et qui '') camerariuB erat in Maguncia, Embercho vicedominus, Regenbodoe 
de Pingwia, Conradus, Bertholdus, Arnuldns, Herburdus, Embricho et quamplurea 
alii Maguntini cives. 

Acta sunt hec anno dominice incamacionis millesimo centesimo nonagesimo 
Bexto, indictione decima quarta, Celestino tercio Romani sedi presidenti, Eeinrico 

*) nomine Ooebach Joann. 
<>) in Maguncia Joaun. 
") gigniri dera. 
^) qui et Joann. 
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•exto imperiuui gubernnate, anuo electionis nostre tricesiino quinto, exilii triceBÜni 
primi, reversionia autem quarto deeimo. 

Abschr. saec. 15 »inoB Trausaiuata der Mainzer Ricliter laa 1287 Mai 28 im Copialbuohe 
.des Stilb 8. Stephao zu Dannstailt. 

Gedr. (hiemacli f) Joann. 11, 626, mit kleinen Abweichungen, tou welchen einige unten 
«n^c^ben; vergt. daaetbat S. 3^, 471, 495; Will U, 105, Nu. 361. 

50^. — Erzbischof Conrad I. von Mainz belehnt den Erbecheaken 
des ErzBtifts, Orafen Simon von Tecklenburg, mit dem 
I Schenkenamte und verwandelt den mit diesem Amte bisher 

I verbundenen OenuaB des Zehntens der Weineinkünfte im 

[ ganzen Bereiche des Erzstifts in eine Rente von vierzig 

Fudern aus dem Hofe zu Lahnstein. — 1196. 

Conraduä dei grncia Maguntinus archiepiacopus, Sabineneis epiacopuB 

notum öeri volumus, quod dilectua noater Simon comea de Tokenburg in nostra 
eonstitutus presencia aaeerebat bene&cium suum pincernatua a parentibue Biiis per 
SQCcessionem hcreditario iure ad ipsum esse devolutum in eccIeBia Maguntina et 
idem beneficium aibi concedi a nobis postulabat, ad quod obtinendum devotis 
affectibuH et fideUbua obsequiis se nobia et ecclesie Maguntine atuduit familiariter 
Bpplicare. Procedente itaque tempore cum graviaaima gucrra nobia immineret, 
Bine gravamine et dampno Maguntine ecclesie et nostro de auia laboribuB et 
expensia armatam nobia addujtit miliclam et in nostra neceaaitate devotissimum 

nobiB exhibuit auxilium. Unde no» devocione ipsiua beneficium quod 

postulabat ei recognovimus et libenter omnino concessimus, videlicet ut de vineia 
universis, quas ubicunque locorum Maguntina possidet eccleaia, decimam karratam 
perciperet annuatim, quud et euum et paroutum suorum antiquum fuerat bene- 
ficium. Conaiderana vero comcs vineas universaa ecclesie Maguntine pro diverai- 
tate locorum procul ab invicem esse aeparatas et ob hoc non sine magno labore 
et düBcultate beneficium auum posse colligi, aupplicavit nobia, ut ..... commodiua 

eiu8 beneficjo vellemua aUtor concedcre et habito nuper et ministerialium 

Doetrorum conailio peticioni dicte faciles ut de curia nostra Logen- 

steyn qaadraginta karrate vini peraolvantur annuatim eidcm vinum fran- 

eonicum dividatur et una medietas cedat nobis, alteram medietatem comes 

percipiat. Si vero franconici vini tanta summa non fuerit, ut pro parte comes 
XL. karrataa rocipere possit, de vino hunico, quod archiepiscopua ibi habebit, 
supplebitur. Et ei prememorate curtia vineas perfecerint et ampliate fuerint 
uaque ad octoglnta karrataa vini franconici, comca simititer tociua vini eiuadem 

habebit medietatem. Ut autem hec nostra ordinacio sive factimi a nostris 

Buccessoribus et posteris omnibus ratura habeatur et stabile .... BigilU nostri 

Signa adhibuimus, quorum nomina sunt hec : Conradus prepositus maior, 

Bifridus prepositus aancti Petri, Wernerus prepoaitus sancti Stephani, Ortwinua 
prepositus sancti Victoris, HejTiricus maior decanus, Ruthorus cuatos, Godefridua 
cantor, abbatea quoque Heynricus de sancto Albano, Hezelhinus de sancto Jacobo, 

PhilippuB et ,, sancti Thisibodi et capellani noatre 

curie . . . icus et Hermaunus notariL Comitea: Heinricus Reni palatinus, Bertoldus 

Ik 



1197 Mir* 29. — 1197. 

de Cazüi n. i, Wernerne de Withekinstein, Albertus de SpanheiiD. Nobile«: 
SifriduB de Ilei enberge, Heliaa de BruDghuHen. Furrat de Wirbaeh et Gode- 
boldus, Walfraniua comea Reui, Dudo caaiprarius, Embrico vicedominus, Ueinriciu 
de Scberstein, TjiicuB pincema, Embrico Vulpes, Dietherua seultehie, LudwikuB 
de alta domo, Conradus .... marscalkus et alü quam plurea et clerici et kiel 
nostrc miniateriales eceJesie, qui Bancte synodo intereraiit Moguntine. 

Acta sunt baec anno dominice iRcamacionis M.C.nonageeinio VI"., domino 
Celestino apoetolice aedi presidente, Henrico aexto rege et iniperatore semp« 

auguHio tmperiuni et regnum Sicilie felicjter noatre ad Moguatinum archie- 

piacopatum XXXV-, reditus vero quarto decimo. 

NhcIi titeiUfDKewe beaohad^tem Or. gedx. Schunok, C. dipl. So. 1. Vergl. Schenk im 
CurrMpondenibUU 1S76, No. 9; WUl U, 10t, No. 358. 

303. — Papat Coalestiu IIL bestätigt dam Capitel doaStifta S.Fetei 

zu Mains den Besitz der Pfarrkirche sn EltTÜle. — hi ÜrtarM 
1197 Mftrz 29. 

CeleBtinUB episoopuz aemu eerrorum dei dilectis filÜB capitnlo sancti Petn 
Uognntie aalatem et apoBtolicam benediotionem. JnsÜB petentium dendeiSi 
dignnm est, noe facilem prebere consensom et vots, qne a racionis tramite nra 
discordant, effecta proseqneDte oomplere. Eapropter dileoti in domino filä vestni 
ioBtiB postolacionibiu grato concurrenteB aagensn eodeüam in Alta villa, quam 
Sifridos de Eppenatein prepoaituB Tester de assensa venerabilis fratris noatri 
. . Magantini arohiepiscopi SabinensiB epiacopi robis ad stipendiomm oontoHt sapple- 
mentum, sdlicet nt in eadem ecelesia institoatis sacerdotem et de proTentiboi 
iprius competentem prebendam assignetis eidem et, qnod reaidunni fiierit, Teetris 
ntilitatibus deToWatur, auctoritate vobis apoatolica confirmamus et presentia scripli 
patrocinio communimnB. fTulli ergo omnino hominuin liceat, lianc nostre pa^nam 
confirmacioniB iofringcre vel ei auau temerario contraire. Si quis autem hoc 
attemtare preaumpserit, indignaciouem onmipotentis dei et beatomm Petri et Pauli 
apoetolorum eiua ae noverit incuraurum. 

Datum Laterani IUI kal. Aprilie, pontiücatua Dostri anno septima 

Abscbr. saec. IS auf fol. 4 des Copialbuohs des BtiAi auf der Stadtbibliothek m Haint. 

Gedr. WttrdtweiD, Dioeo. Mog. II, 344. 

JaBS No. 10638; WLU II, 107, So. 366. 

304. — Erzbiachof Conrad I. Ton Mainz bekundet, dass Heinrich 

TOD Olf und aeine Frau Osperen dem Kloater Rupertsberg 

die Kapelle zu Walluf (Nieder-Walluf) und ihre dortigen 

Beaitzungen Übertragen haben und bezeichnet die von 

diesen Gütern an die Dompropatei zu Mainz und die Abtei 

Cornelimänater zu entrichtenden Abgaben. — 1197, 

In nomine domini amen. Cunradua dei gracia archiepiacopus in Moguncia 

et Sabinenaia episcopua uniTeraiB Chriati f[idelibus] imperpetuum. Sicut ea, que 

iuate et racionabiliter fiunt, deaiderantur nota f[ieri] presentibua, aic ad vitandum 

dubitacionia acnipulum ea, que iuate et pie f[iunt, fu]turorum Christifideliom 

notieie scriptis aut«nciua merito et neeeasario int Testacione igitur presen- 
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tium notum fieri desidcramus tarn futuria quam preaeDti[bus qiiibus]libet, quod 
quidam Heinricus nomine de Olf et uxor eius Oaperen conununi consensu et bona 
[Toluntatc] contulerunt ecclesie sancti Ruperti in Pinguia omnia bona sua, que 
poBsidebant [in Waldafjfen '), capellam, vioeas, agroa et edificia sine omni contra- 
dictione pro remedio anime [sue et paren]tiim suorum. Statuerunt eciam, ut 
singulis annis Y. aolidi ad illuminandum [aacer]doti darentur. Danda est eciam 
maiori preposito in Magimtia dimidia carrada v[ini et] quartana, abbati de Bancto 
Comelio II. bamas >im, advocato I. hamam. [üt hoc] ratum habeatur, presens 
scriptum dedimus Bigilli nostri munimine consignat[um. Huiua rei] teatee sunt: 
Egilwardus parrochianus in Rudenaheim*), Wolframua rin[graviuaj, HeinricuB 
de Loinatein, Simon de Rudensbeim, Embricbo Yos et a[lii quam] pluree. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M^.C.XC.VII., in[dictione XV.] 
Das im St.-A. beSudliche, schöne Original wurde gegen Ende des 17. Jahrhunderts mit 
anderen nerthTollen Stücken des Rupertaberger Äichivs — ich erinnere an beide Rnpertaberger 
NecroIoKien, über weloh© meine Mittheilungen Annal. XVU, 2, zu vorgl. — durob den Uuverstand 
der Eibinger Nonnen dar ZerstSruug preisgegeben. Es wurde ala UmHchlsg um eine Jahret- 
Technung gehellet und bei dieser Oelegenheit an der linken Seite ein Streifen abgeachnitten, 
iowie das aufgedrückt gewesene Siegel des Erzbischob abgerissen. 

305. — Walter, Provisor des Klosters Johannisberg, vergleicht sich 
mit dem Kloster Eberbach wegen eines an dieses ver- 
pfändeten Guts zu Lorch. — 0. D., angeblich saec. XII. 

• Ne decursu temporis tranaeat remm memoria et de posterorum recordatione 
emü fumuB et umbra dispereat, notum esae voliunus tain presentibua quam 
futuris, quod ego Walterua proviaor monaaterii montis sancti Johannis in Ringavia 
ordinia sancti Benedict! Maguntine dioepcsia elerao8}Tiam quandam, quam felicis 
recordationis Jutta de Baccharaco pro anime eue salute in villa Loricha quondam 
obtulit ecclesie sancti Johannis prefate, que quidem propter caristiam et famem 
in hiJ8 regionibus abbati et conventui beate Marie in Ebirbaeh ordinis Cystercienaia 
fuerftt vadiata pro XV. marcis argenti, a predicto pignore in eum qui subtorno- 
tator modum abaolvi. Diu aiquidem et multum laboravi apud eoadem, ut elemo- 
aynam prefatam redderent, quia de annuo fructu eiusdem plus accepissent, quam 
pro üla dedissent, et inconveuiens esset viris ordinia eccleaiaatici uauraa accipere 
de paupere ecciesia et plus quam dederant. Cumque sie multo et gravi labore 
laboraesem nullum fructum ctxinde reportans, tandem obtinui a dumino papa 
iudice et quomndam iudicio et consilio proborum bominum consensuque partis 



') Dosa Waldaffen zix ergSnzen, ergibt das gleichzeitige Indorsat „Waldaf , sowie die 
bevOgliehe Eintragung in dem gleichzeitigen Traditionabuche des Klosters, Mittelrh. U.-B. Q, 385. 
Die in diesem Traditionsbuohe femer aufgeführten Ceusus de WaldalTun sind in dem eben 
aDgefnhrten Abdrucke desselben nicht mitgetheilt, es heisst daselbst fol. 46: „De molendino 
dsntnr Y. solidi sacerdoti ad lumen ^cclesi^, ut divina ibidem celebret. Et nos damus de eodem 
allodio ad fetttmi s. Hartini ad Scherstein XVI. denarios, abbati de s. Cornelio IL hamaa etc.* 

Deber die Kapelle vorgl. die Drk. Tcn 1231 October 29, über den Besitz der Abtei Comeli- 
mOnster die Urk. von 1263 Juli 26, sowie Zaun, Landcapitel 71, 90. 

') Dasa Egilwardus, der auch in der Mittelrh. U.-B. a. a. 0. mitgelhoilten Tradition aof- 
geßihrt wird, der älteste bokaunte Pfarrer von ROdesheim ist, übersahen Sehmekeis, Rüdesheim 
8. U8; Zaun, Landcapitel 397. 





0. D, »nBeblioh mwc. XU. — 0. D^ om 1200. 



*4i es eo perducta fuit, ut abbas et conventoe pr(<fali amplm 

■'■Brvda aarent ecrleaie sancti JohanniB prefato et eleniosjiiam prodictam libere 
poseiilereiit. Igitur cum in procinctu eeacm, eaedem X. marcae in IroDC , 

niuuutn ne perderet elemosyDa, sed in melius proficeret, accidit mifai, Dt 

beruditas votiulis foret apud curtcm nostram in Winliela, quam hereditatem qaon- 
dam libere piissedit Cristiauus et frater eiue in domibus, agjis, vineia et pr&tis; 
Bcd illa fuerat inpignorata Helie iudeo pro usiira YHl. marcarum, quas iude« 
predicto solnmus. Et quia ad eolutionem prefate hercditatis ecclesia sancti Johanois 
prcdicta defecerat in argento, dedit eisdem fratribus I. \'ine8m in tcrminis, qni 
TulgarittT ezelines nuDcupantur, ville Winkela prefate, ut ipsi vineam, ecciea« 
vero sancti Johatuiia predictam hereditatem postmodum libere possiderent et eolute. 
Est autem hereditas illa veiut cetera bona, quo possidet ecclesia libere in villa 
Winkela, libera prorsus ab omni advocatia et iure, excepto qnod. annuatiXD in 
die sancti Martini de via, que ducit ad fontem, et de parte orrei prope eundem, 
que pro parte debet domino nostro archiepiscopo, uuus ferto eidem debeat exsoln, 
Insuper concambiom feci cum Conrado lusco in Hostrich dans eidem L Tineam 
ibidem sitani, et alter Oouradus dedit eidem duas pecias vinee in Keterche pro 
n. iugeribus a^rorum, quoa habuerunt in vUla Winkela predicta. 

Acta sunt bec coram in placito apud eandem vUlam Winkela presentibos 
et aatantibue militibus, armigeris et cunctis eiusdem ville inhabitatoribus et circom- 
fusa populi multitudine, qui predicta geeta ut sie peracta riderunt et per 
assensum suum rite facta fuisse et solempoiter comprobaverunt, posttiioduin rero 
eigillo oc^lesic in Ebirbach et sancti Jobannis, ut infra cemitur, roborata. 

Qedt. Bodmaun S. 189, der folgendos hiniufü^: „Datum deesL Ea befindet Hieb die« 
Urkunde nder alle Kutil, weltlie, nach der Schrift zu urtheilen, «n den Sthluiis cies XII. Jahi' 
hnnderti gehBit, ata Decke an einem alten Ziotbaoli« tlber die enbiaob. FrolingeftUe im Mittel- 
emte Rheiogau aua dem XT. Jahriiimdert in der kurf. HoflcBmmer-Regiatr&tnr ni Haini, wonu 
iah solche abgesohrieben habe." 

306, — Meogot von GeiBenbeim und seine Frau Jutta macheu den 
Klöstern Eberbacb, Rupertsberg und Eibingen Schenkungen. 
— 0. D., um 1200. 
Mengotus de Qisenheim et Jutta uxor eius communi assensu contulerant 
^cclesi^ in Everbach vineam et agros mertsvelt et duas vineae Gisenbeim, nnam 
in eande, alteram henderbe. Molendinum quoque in Budensbeim gcclesi^ sancti 
Roberti epecialiter inörmia et vineam in Mogene in anniversario ipsonun. Daas 
insuper vineas ad illuminandum altare doming no3tr§ Ibingen ibidem iuxta 
ctaustrum sitaa. Preeentibus hiis : Wamero de Bonlanden, Arnolde de Giseoheim, 
Hungero, Egeno et Uengoto fratre eins, Gerlacho de Steden, Ortlibo Grien, 
Arnolde Meisenheim, Sigebodone de Clop, Gernodo Eschere, Buthardo Rucken- 
brode, Rudulfo Rege, Cunrado Sluppe, Helfrico Glef, Waamudo et Heinrico filio 
eius, Cunrado filio Dimonis, Amoldo Dotniz, Mengoto filio Dete, Cunrado Zwirne, 
Walcbuno, Godeboldo, Godefrido. Omnes iam nominad fidei commisaarii sunt, 
ut si forte Jutta marito suo Mengoto supervixerit, omnia mobilia sua sicut senten- 
tiatum est obtineat. Sciendum quoque qnod vineam et agros in mortafelt et 



0. D^ 
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molendinuiB in Budetisheim et duas vineaa in Ihingeii Jutta Buia denarüs 
comparaverit. 

BuperUbei^er Trailitionsbuch zu Üoblenz f. 51. — BodmuDu meint wohl diese ürk., wenn 
8. 312 aiia einer ungedr. Urk. BaB<:. XU Arnold, de Oiaenlmim anführt. 

)7. — Rheingraf Werner erlässt der Abtei Himmerode den Zoll zu 
Geisenheim von ihrem Gut. — 0. D., aus dem Anfange des 

XIII. Jahrhunderts. 

"Wernherus ringravius. UniTersia presene scriptum intuentibua innoteacat, 
qnod ego bona monachorum de Hemmenrode penitus absoluta dimisi ab omni 
exactione, que sotet fieri Gisenheim tibique Ounrado de Abbenheim et cunctis 
meia fidelibus hoc observare districte precipio, ita sciücet, ut aive Renum descen- 
dendo eive aacendendo nichil penitus ab eis exigatis. 

Or. im St.-A. tu Coblen;: mit wohlprlialtenem S. den AuBatellers. 

Oedr. Mitteb-h. U.-B. II, 8. .337. 
50«. — Gräfin Elysa von Schauen bürg, Wittwe des Grafen Rupert IV- 
von Nassau, verkauft dem Kloster Johanniaberg Vogtei 
und Gericht zu Steinheim. — 1204 Februar 27. 

EljBB oomitissa dicta de Schowenburg relicta pie memorie Ruperti comitis 
de NasBowe. Universis, ad quos littere presentes pervenerint, rei geste memoriam 
in futurum. Quo geruntur in tempore, ne lapau temporis evaneacant, poni debent 
in lingua testium et scripture memorie commendari. Hinc est, quod universis 
preaentibus et futuris intimamua, quod accedente bona voluntate et consensu 
Hermaimi comitis de Vimeburg et Luccardia contboralis ipsius filie noatre advoca- 
tiam et iudicium ville Steinhelm nuncupate cum omnihua suis iuribua et pertinentiia 
quibuscunque iuato venditionia tytulo tradidimua et tradimus per preaentea reli- 
giosia in Christo . . abbati et conventui mouastorii aancti Johannia in Ringavia 
pro XXXH. talentis denariorum nobis traditia, aolutia et in uaua noatroa converaia 
volentee, ut nullua amodo nostrorum heredum vel aucceaaomm prefatoa abbatem 
et conventam in poaaesaione predicte advocatie, iudicii et pertinentiarum eorundem 
perturbare vel quoquo modo inquietare preaumat, ad eiua warandiam firmiter noa 
adatringentes iuxta quod consuetudiiiis est et iuris. Promittimus iaauper, eandem 
advocatiam nos In prefata villa vel in iudicio de Elteville quantocyua reaignaturas, 
cum a prefato abbate et conventu fuerimua requisite. Ut autem, quod ita gestum 
est, ratum perpetuo et firm um peraeveret, sigillum nostrum presenti scripto 
apposaimuB in testimonium veritatia. 

Actum et datum anno dominicc Ineariiationie M.CC.HQ., quarto kaLMartiL 

G«dr. Bodmaim S. 79. Vergl. Annal. I, 2, 103. 
309. — Abt Albero von Eberbaeh bekundet, dassGotfrid von Eppenstein 
die ihm zustehende Vogtei über den Hof Haalach dem Kloster 
für 25 Mark, jedoch unter Vorbehalt der Wiederlöse, überlassen 
und zur Sicherheit hierfür dem Kloster seinen Hof zu Mittel- 
liederbach zu Pfand gesetzt habe. -~ Eppenstein 1204 April. 
Facta sunt hec in castro auo Eppenstein, anno inearnationis dominicg 
M*'. CC. HH'*., in mense Aprili, iixore »ua et castellame presentibus et conaeu- 



12M April. - 13D1 Mai 10. 

et am sigillo suo quam nostro confinnata testeaque conscü eubscripti: 
[uuus nngravius, Gerbodo caconicUB oci'leei^ Moguntine, Burchardus notoim 
adus milee. Oodefrklua de DeU^hilnheim, Rennaniius Lerchelen, Wiggemi 
de omzbach, Wigandus do Sukbach. De fratribus nostris: Wemhenii prior, 
Ditherus cellerarius, Godefridu» cuslos, Erkihbprlhua, Heinricua niagister in 8ande, 
Wigandus magiater in llaaelaob, frater Helfricua, frater Franko et alii plunn. 
Abschr. Oool. roen. I, foL 74. 
liedi. Bauet I, 105. 

*310, — Kloster Johannisberg verkauft d«m Kloster Bleidenatatt 
für achtzig Mark aeJueii Hof zu Loreb. — 1204 Mai 10. 

NoB Fr. abbaa tohisque conventus nionasterü saticti Jobanuis in Rhingam 
ordints saitcti Benedict! notum faoimus — quod no« magno et insupportabifi 
debitonim onere gravati ac oppreasi, unde aliter exitum invenire non potoimra, 
maturo — oonsilio diügenti, accedente nicbilominua consensu — Sifridi tuchie- 
piacopi Mogunüni — abbati et conventui in Blidenstat, ciuadeni ordinis, dilectii 
in Christo confratribus nostris et eorum monasterio — curiam nostram in villi 
Lorecba cum edihcüs, agris, vineis — nee non unam carratam vini bunnici cum 
dimidia vini francüis melioris crementi redditus amiui et perpetui, que predictt 
curie — ministrantur — de curia Hugoiiis mibtis de Lorcbe ibidem — pro 
LXXX. marcis puri argenti vendidimus et iusto venditionis titulo transtulimus ft 
transferimus per presentes — promiltentea eiadem — plenani warandiam. Et m 
aliqua in posterum etc. — . 

Datum anno dominice inoamationis M^CCMlll"., VL idas MaiL 

Im AuBzui^e, ohne Angabe einer Quelle, gedr. Bodmann S. 204. 

Vergl. WUl, Regg. 11. 131, No. 52. 

Diese inhaltlich auch No. 308 widersprechende Urkuade mt FfiUcbang Bodmann'i. 
Bodmann fabrizierlo dieselbe nai?h einer nur in «einem Biuiitx beSndlicb gewi^nenen und Ton ihn 
BODit nicht TorfifTenllichten und auch anderweitig nicht bekannten Urkunde von demselti«! 
Togo 1204 Mai 1(1, durch wolcho dsx Kloster BIoidcnMatt seiner Schulden wegen seinen Hof 
zu Bodenheim dem Dechmitcn vun S. Juhann zu Mainz gleichfalls fQr achtzig Mark ver- 
kaufte! Die Vergleicbung beider Urkunden Ifla«! hierüber keinen Zweifel. Gegen die Aechlheit 
der von Bodmann für Mine FUschong beautzt«D, im Original jetct nicht mehr TorhaadenHi 
Bleidenstatter Urkunde sind keine Bedenken zu erheben; Bodmann fand dieaelbs in Atwohrift in 
der Yon ihm angekauften handsohrifUiohen Qetchichte des Rheingr&fliohen Hanse« ron Bohott, 
der er ja die Bleidenrtatter Traditionen und zahlreiche Urkunden lerdankte. Anch dioM Urkunde 
wird Fej und nach ihm Schott ans dem Ootteathaler Hissale abgesohrieben haben. Diese bei 
Bohott flberUeferte Bleideortatter Urkunde lautet: 

Noa frater abbaa totusque conventua in Bleidenstat ordinia sanoti Benedict! 
notum facimus omnibus Christi fidelibus, quod noB magno onere debitomm gravati 
ac oppreaai inopia maturo atque prebabito consilio de consanaa et Toluntate 
domini nostri Sifridi archiepiscopi Hoguntini unanimiter vendidimas domino Dit- 
maro decaoo eccleaie sancti Johannia Moguntie cunam nostram in TÜla Bodinbeim 
prope Wizzenowe pro octuaginta marcis puri argenti cum edifioüa, agris, pratis, 
vineis, censibus et omnibus suis iuribus et appenditÜB, quibue eandem cuiiam 
hucusque poaaedimua, promittentea eidem Ditmaro plenam waraDdiain, ü a qnovis 
super curia predicta molestetur et od dampna, que ezinde noinine nootro evene- 
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rint, plenarie resarcienda gamus obligatL Et ne aliqua imposterum super hoc 
yenditionis contractu ex parte nostra suscitetur controversia, hac litteras sigillo 
noetro dedimus roborataa. 

Datum Moguntie, YL idus Hau, anno dominice incamationis M.CC.IIII. 

Obige FSlBohnng dürfte aUerdings alle sonstigen ähnlichen Leistungen Bodmann's über- 
trtfenl InabeBondere mag noch darauf hingewiesen werden, dass er aus dem bescheidenen 
firater abbas der Bleidenstatter Urk. den abbas Fr. von Johannisberg machte I — Der miles 
Hugo de Lorohe erscheint urkundlich 1217, 1220. üeber den angeblichen Bleidenstatter Hof 
zu Loreh liegen Nachrichten aus spftterer Zeit nicht vor. 

31L — Kloster Rupertsberg verpachtet einen Weinberg zu Rüdes- 
heim. — 1204. 
Anno incamationis dominic§ millesimo CC.lJLLl. concessimus Godefrido ad 
Xn. annos vineam, quam domina Agnes nobb in Rudensheim pro XTT. marcis 
ad refectionem infirmarum nostrarum emit, Y. annis pro tercia parte, VIL pro 
medietate. 

Bupertsberger Traditionsbuch foL 51. 

SUl. — Kloster Rupertsberg undEmbricho von Rüdesheim tauschen 
Grundstücke zu Rüdesheim. — 1205 Januar I. 

Ego Adeheit magistra sancti Ruperti et conventus dominarum ibideuL Notum 
git Omnibus hoc scriptum visuris, quod nos fecimus ambitum cum Embrichone 
de Rudensheim in hunc modum, quod ipse nobis dedit unam partem sitam in der 
beiden, de qua nulli aliquem censum solvere tenebamur, pro duabus particulis 
in eodem loco sitis, de quibus sibi annuatim tenebamur terciam partem fructuum 
ministrare. In huius rei evidentiam hoc scriptum conscribi et sigillo nostro 
roborari fecimus. Huius rei testes sunt: Herbordus scultetus in Rudensheim, 
Teodericus Swinke, Herbordus Swinke, Herbordus Wole, Adelmus scabini necnon 
procurator noster Godefridus de Wilre, Helwicus de Ibingen et alii quam plures. 

Actum anno domini M.CC.Y, in primo die Januarii. 

Bupertsberger Traditionsbuch fol. 54; yergl. Weidenbach, Regg. Bing. Ko. 102. 

313. — Papst Innocenz IIL bestätigt die Freiheiten des Klosters 
Eberbach. — Rom 1205 Mai 30. 

Datum Rome apud sanctum Petrum, per manum Johannis sancte Marie in 
via lata diaconi caidinalis, HL kalend. Junii, indictione Vlll*., incamationis 
dominice anno M®.CC®.Y% pontificatus vero donmi Innocentii pape OL anno 
octaTO. 

Or. im St-A. mit Bota und Monogr. Bulle an rothgelben Seidenschnfiren, Diekamp Ko. 26. 
Transsumt der Mainzer Bichter von 1920 August 2 in München. 
Absohr. OcuL mem. I, foL 14; II, foL 4. 
Gedr. Bossel, Eb. U.-B. I, 107. 

3U. — 1206. 

Egeno rnües et Cunradus de Scharpinstein. 

Bodmaim 8. 86a 

lö* 




'^ rEberbaeh erwirbt durchTaascfa 

berg. - 1206—1211. 

ConcambiuiD quod factum est guper vinoa Adelht^dJs vidn^ 

Factum säum post aliquonim teniponim curricula revocare nitentibus nnlli 
via melius occuiritur, quam quiid ipiiuni factum »cripto commendatur. Per pre^ntem 
igitur paginani datur iDtelligi, {(Uod curiam Cimntdi filii Cunradi ^HnzeiL, qnun 
babuit sitam in Hattembeim, cum vinois, insula et agris eidem (^iiri$ pertinratibiu 
ab eo emimus. Que bona com aliquamdiu legittimc ac qniete poa^derennu, 
dedimus ea in conoambio Adelheid! ridu^ et filÜs suis Cum'ado et Embriduai 
pro vineia suis quas babebant in Steinberch sitae in medio viDeamm Hertwici 
Spiez. Preterea ipsis tiliis additum est retus psalterium in memonam poeteritatii. 
Utriueque huius facti et emptionis et conimntationis festes sunt et conscii : Antaniv 
clericus, Ämilius miles de Winkelo, Rüperthus filius Alboliii, Embricho sculthettu, 
Hertwicus Spiez, Dithericus fiUus Bene, Wolf-n-inuB, Walcunus privignus Hertwid. 
HeidolfüB, Fridericus pica, Ludewicus biig, Sibodo in ripa, Ludewicus cajnpanami, 
Heroldus, "Wigandus, Sibodo et Embricho (ratree. Gerlacus et Heinrico» fratiw. 
SifriduB in colle. De nostria: Erkenberthus prior, Nibelungus subprior, Dithericus 
grangiartus, Rcinbodo,Bertholdus oellcrariiia, Gcrlmrdus cantor, Bemhelmus notarinj. 
frater Franko, magister HartungUB, frater Wusmudua, frater Symon, ifengotui 
Tinitor, Eberhardus vinitor. Et ^lUanis peraoluta est omniB iuetida, quam avfa 
hoc requirit dviUe racio. 

Deal. mem. I, Sa 

Ob ürknudenAOMUgf 

316. — Papst Innocenz III. erläutert die dem Kloster Eberbaeb 

verliehene Zebntfreiheit. ~ Im Lateran, 1208 Mal 15. 

Datum Laterani, idibus Maii, ponttfifatus nostri anno undecimo. 
Or. im 8t.-A. mit wohlerhallener Bulle au rothgdbon SeiilcnftchnQr^n, Diekctmp No, 27. 
Anf dem Bug iioke Joid^. 

Absclir. im OduI. mem. I, fol. Ifl, mit dem Zu^Att lucarn. eaao YQi"; n, Toi. 5. 
Oddr. BoBMl, Eb. U.-B. 1, 122. 

317. — ErzbiBchof Bigfrid IL von Mainz bestätigt dem Kloster 

Eb erb ach die von seinem Yorgänger, dem Erzbischofe 
Conrad I., verliebene Abgabenfreiheit. — Mainz 1208 December 31- 

Datum Uaguntie, anno incamationis verbi incamati M*. CC.Vill"., Ü. kalend. 
Januarii. 

Zwei OriginalaiufertigDiigen im Bt-A.: 

a) mit woUerhaltenem S. des Erzbisehofa in rothem W. an rotbfcrOneD 8eideuRchi>fir«ii; 

b) mit beschädigtem 6. in braunem W. au Pergamentitreifen. Kürzere FaMong «ie a; 
Chrismon, Invocation, Arenga und der letzte Satz sind fortgelassen. 

Oedr. Rössel, Eb. U.-B. I, 119, 121. 

Die ürk. ist, soweit wie tbunlicb, wSrtUcbe Wiederholung der gefSlscbten TIrk. de« Enb. 
Conrad I. a. d. J. 1162 — 1165, oben No. 247, auf welobe aosdraoklioh Bezug genoDunen wird. 
Vergl. BcboU, de üonradi I p. territ. pag. 16; WiU U, 139, No. 102. 



}. — Abt Tbeobald von Eberbach bekundet, daas dem Kloster 
siebzehn Mark zur Stiftung zweier an Hauptfesten auf dem 
Hochaltäre der Kirche aufzustellender grosser Kerzen 
geschenkt sind. — 1208. 

Theobaldus dictus abbas ceuobii Ebirbacensis. Bona teniporalia pro amore 
"CliriBti bene diapensata dispensatorea suob tabernaeula recipiuot in eterna. I^osse 
igitur debent universi, ad quorum audienciam pervenit hec preaens paginula, 
i)Uod hac consideracione dueti quidam familiäres nostri ad amplificandum decorem 
domus dei in precipuis festiritatibus ad oMcium divinum circa altare malus sancte 
Harie in Everbach duo luminaria maiora de rebus suis in perpetuum ordinaTenint 
adqtie comparaverunt *). Folcmarua falcunarius dodit Vt marcas examinati 
ATgenti, domina Hedewigis IUI marcas, domina Rigardis 11t marcas, uxor Folgen 
paniScis tÜl talenta. Quas X\'ll marcas Arnold us cellerariua et fratres 
noBtri accipientes apud curiam nostram Dreiaen compararunt a filiis Boemundi 
de Altavilla, Wernhero videlicet et Henrico, XVtU iugera agrorum, quodlibet 
eorum pro Xl aoüdis Coloniensibus. Ex hüa decem iugera et dimidimn sita 
eunt in loco qui dicitur hagenaeh et VÜ iugera et dimidium retro veltmillen. 
XTt autem annu&tini memorata luminaria procurentur, statu tum est, quod ab 
eisdem bonia custodi in Ebirbaoh singulia annis una marca persolvatur, cuiua 
mediam partem dabit ipae cellerariua, reliquam vero quicumque in Dreisen 
magister est et custos. Nc autem quod soUempniter factum est, aliqua oblivione 
a memoria posait elabi, hanc cartam conacribi efaigillo uostro fecimua conaignari. 
Huius rei teates sunt: Erkinbertua prior, Gerhardus sacriata, Ai-noldua cellerarius, 
Wemherus hospitalarius, Bernheimus notariua, frater Franko et magiator Lude- 
Yricus in Dreiso. 

Acta sunt hec dominice incamationie anno M**. CC.Vtlt''. 

Abeohr. im jüngeren Eberbacber Copisr (saec. 15) I, fol. 149'. 

Aiuzng Bodmann S. 76, mit ffülk&rlicher TextSnderung. Hierauf beziebt siob der Bericht 
Ocal. tnetn. I, fol. 38'. Heinricus et Weiiiherus filii Boemundi de Alta villa Tendiderunt nobis 
XX. iugera et dimidium agrorum pro XVIII. maruia et diroidia. Ex hüs S. iugera et 
dimidium eita Mut iu Lagenacli, VU. et dimidium iuxta reltmulin, 11" et dimidium under bechiu. 
[Hiarau Randvermerk von anderer Hund: Hec bona solvunt anuuatim custodi dobCto I marcam 
ad duo luminaria maiora.] Hiis boaia abrenuntiaverunt eum duabua sororibuR bum et flliiB 
earutii in ooirnnuni placito coram uivibna in Alta villa ante eccleaiam sub tilia per nigrum 
manteüum, quod fuit Heiurici de Brukken, Teiitea huiua rei: 'Wigandus de WakkerDheim, qui 
tunc functue eüt officio TÜlieationiB, Wemherus filius eius, Woriiherua magiater, WaamSduH 
ofßcialia, Boemundus de Ueiaeoabeim, Wemherus de Waldaffo, Liidewicüs et fliitt» eiu«, Wem- 
henu evcleeitigtiouB, Franko, Elbo, Cristan, Emmicho filinti Wernhardi et hoc factum conflnnatum 
eat banno epiücopi et testificantibus omnibua Bua iiuticia pereoluta. 

Helugerus autem Bororius predictorum iuvenum illo tempore pereKrinaCus est Rom^, ted 
inde reversuH oiadem bonis abrenunciavit aute ecoleüam in Altafüla coram unlTerdB. 

Hec bona empta de denariis Folcmari falcunarii, domine Hedewigis, domine Ricgardis et 
niori« Folcgeri paiii6ciB. De eisdem bonig solvet annuatim quicumque magister est in Dreiaen, 
custodi in Everbach dimidiam marcam et cellerarius dimidiam marcam, at ex hoc habeantui 
due cattdete in precipuis fegtivitatibus circa maiua altare. 



>) eomparanda im Copiar ist Schrei lilehler. 




law. - o. t), Btv» 1210. 

Rapertabsrg verpachtet ein Ont zu Huaei 
iwa. Jahre. — 1208. 

Anno me itionis dominice M.CC.Vin. eonfieaatmtu Simaro et fiü 

prodium, qaod babcmiu in Huscn. ad XS-, qood singu^ annjs in fetto «Mtd I 
Martini IL solido« Ma^unlin« monete inde »olTftt. lEa aniÜB transactis ad taaOm \ 
Räbertom r«T«rtetiir. 

RuperubnrKcr TmlltioiuWih fol. ^ 



320. - LodI 1210 Mal 2. 

KaiBfr Otto IV. nimmt das Kloster Romersdorf in seiiu I 
Schutz nnd gestattet, ut omnia bona eonim, qiiÄe da«a faerint per ahosa I 
Roni Bive Mo([i Bursmn et deoraum in biis loci», ubi nobis et imperio theloneum | 
a sint ab omni Solution« — - 



lationis MCCX, itnperante doim» 
imperii oiua primo, Datam apnd 



•ölet exBolvi, et precipue «pud Wt 

Acta sunt haec anno don 
Ottono Roinnnoruni impcratore 
Laudum, Tl. nonati Maii, indiotionQ 3 

Or. mit 8l««nl In Berlin. 

0«dr. Hugo, Ann. ari. Pmem. U, 4*2; Hontheim, Hirt. Tre». 1, 648 ; J«K, Dipl. qoadr. So.R 

TwKi. IWhm« (Fick«) Ko. ."»ft. 



881. — Kloater Kupertaberg Terpachtet Weinberge zu BüdealieiiiL 
- 1210. 
Anno [ncarnationis dcminiro M.CC.X. conceasimtiB Godeboldo viseas. qnu 
habntnui iu Rudenshoim, ad XX. annOB et in festo sancti Martini singnlis amüt 
do domo Tl. uiinas et dimidium soWet. 

KujinrtilIxirKt'r Trailillousbaoh fo). 33. 



HHH. — NotJB, dasB Embricho Fuchs von RfldeBheim und seine Tor- 
fahren zwei dem Erzstift gehörige Weinberge zu Rädes- 
holm unroohtmÄsBiger Weise besitzen. — 0. 0., efwa I2t0. 

In Loginstoin rondicavit sibi contra onmem iusticiam Heinricas dictoa 
Itudlnaholni ilua« vinoas domini episcopi, que dicuntur mantwerk *), uoam aitam 
In Idco, qiil dioitiir zunie gihowinwege, aliam dictam butterichis mantweA^), 
valnntMM iMim tumpora bona fuerint annuadm sex vel octo carratas vini franbonicL 
IImm «Iriitiia ixtlatii oontra iusticiam detinuerat pater dicti Heinrici a tempore 
(.'hrlNtlaril (i|iUiM)pl, (|U0 officio sculteti fungebatui, postque mortem ipnus filim 
InliiMl^i olilKiitii »Uli vondioAvit. Defuncto isto H. Gmbricho Yulpis de Kudinshein 
niiiKi «an mm nilniis Inlusto possidet. 

Aur«niii)muii|[ villi clnor Hand «oi d«m Anfange M«o. XUL 

t{|nrtia«li «nW. Mohunok, Uoil. ilipl. 8. 9. 



*) Wohl 
4 



Tor 1211, ausgefertigt 1217. 
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3J^3. — Pfarrer Reinhard zu Hahnstätten schenkt dem Kloster 
Eberbach seine Güter zu Hattenheim. — Vor 1211, ausgefertigt 1217. 



Berieht des OoaL mem. I, 19; 1211: 

Ck>nimerciiim qnod fecimus de yinea 
Hertwici Spiz. 

Descriptio yine; Hertwici Spiez, 
quam tantom nna semita oleri dister- 
minabat a Tinea noetra Steinberch. 

Constare Yolnmus tarn futnris quam 
presentibus, qnod Reinhardus pastor 
in Hohinstad 

bona 
que radonabiliter ac legittime posse- 
derat in Tilla Hattemheim, 1111°' vide- 
licet inmales Yineamm in IIP" locis 
sitoe et cnrtem suam iuxta ecclesiam 
et aream quandam solventem sibi 
singolis annis XYL denarios animi 
ductoB doYOtione contulit ecclesi§ nostr§ 
resignans ea per manum Engelfridi 

tone quidem sui mundiburdi nemine 
in prefata TiUa contradicente coram 
yillico archiepisoopi Bertholdo Snabil et 
coram aliis honestis personis videlicet 
Antonio ecclesiastico et fratre suo 
Embrichone Lngelin, Ditherico filio 
Benen et aliis multis, quibus datum 
est yinnm qnod dicitur bodewin. De 
nos^ris etiam aderant Wemhems prior, 
Heroldus, firater Hartungns, qui eadem 
bona loco conventus sosceperont. 

[foL 20. Hec hactenus usque ad 
annnm M.CC.XL] 



Ausfertigang von 1217: 



Ego Reinhardus ecclesie in Hon- 
stat humilis pastor omnibus veritatem^ 
dUigentibus innotescere cyrographo 
presenti cupio, qualiter bona quedam 
in Hattinheim sita videlicet IMI^'^ iur- 
nales vinearum in tribus locis et curtem 
iuxta ecclesiam et aream quandam 
XYL denarios annuatim mihi solventem 
de rebus meb mobilibus comparavi 
et pro immobili portione hereditatis 
eteme possidenda per mannm Egenonis 
militis de Scarpensten tunc mundi- 
burdi mei coram villico archiepisoopi 
Moguntini Bertoldo Snabel presentibus 
viris honestis Antonio clerico et fratre 
suo Embricone, Diderico filio Benen 
et aliis quam pluribus, quibus et 
datum est vinum testimoniale, resignavi 
et lata sententia, qnod licite fieri 
posset, 



presertim cum esset sine patrimonii 
mei diminutione et heredum meorum 
preiudicio, in remedium anime mee 
parentumque meorum Eberbacensi 
ecclesie libere et sine omni contra- 
^lictione contuli, Wemhero priore, 
Herolde monacho et fratre Hartungo 




: TiuD- 

• ahhM, Ort M M |nar, -Wi^t^B 

I H «m 

wtütB HaivwB» et aE qnmia phro 
4k mmtmm cmpirala. De capitab ia 
bcdaf : LairwirBs decuraa. P- m^n 
ciMM it L m fmik , Oodefridiu Enai. 
de LimpnitlL 
4t DitaK, WabsTeBDa de 
BcxBaados de Vtl- 
I Tn^hnui et a!& 
■ de ««dem rapitoitk Laid: 
I de Ditse et eius frater 
Hütte« d« HoDsIal 
'Wbul Hn^vn. Henrinu ccaiturio, 
Ungarn in dcme Stege, Hdnricoa fifini 
Ew&idi. Wigani Hagoto et alii quam 
plares amentki. Peto, nt dne libr« 
preAne cere datror in TigiKa pasche, 
abe dae in rigiilia NidHdaL Postea 
comparaTi aream et inmalem in catnpo 
HtAeitHad solrentes Xll. denarios 
Cniotäeoae^ qni cedent in usus sncces- 
soris niei nre paatoris sive vicarii 
celelHantis in ecciesia Honstat Qoi- 
cnmqne boc factnm tanta anctoritate 
«mfinnatnin infringere presumpserit, 
aactontate omnipoteDtis dei et omniam 
■anctonUD anathema dt. 

Actum anno domini U" CC^XVU*. 



Vor 1211. — 1211 Februar 6. 233 

Or. im St.-A. An der ürk. hftn^en die 8. des Grafen Heinrich von Diez, des Klosters 
Eberbach und des Dechanten zu Kirdorf. 

Gleichzeitiges Indorsat: Scriptum Reinhardi de Hostaden. Quioumque colligit poma et 
pira et nuces de bonis domine Margarete, det IUI. cere libras et L. libras olei et 11. caloeas. 

Absohr. Ocul. mem. II, 21. 

Gedr. Rössel I, 195. 

Ausgefertigt 1217, zum Gebrauche für den in diesem Jahre entschiedenen Process wegen 
der Zehnten am Neuhof und Steinberg (yergl. die Urk.) auf Grund des Berichts im Ocul. mem. 
and anderer nicht mehr yorhandener protokollarischer Aufzeichnungen. 

324. — Kloster Eberbach erwirbt einen Weinberg bei Lorch. — 

Vor 1211. 

Amoldus et uxor sua Cristina contulerunt nobis pro deo partem yine$ in 
buddendal que fuit Gerdrudis Niversen et est eigen, ita ut quicunque amborum 
premoriatur, statim vacans sit ecclesi$ nostr^. Et quamdiu vivunt, solvent inde 
singulis annis IUI, libras cer$ in purificatione sancte Mari$. Super susceptione 
prescriptorum bonorum dati sunt nobis, qui dicuntur boden, Wolframus ecclesia- 
sticus, Burchardus clericus, Hugo sculthetus, Hertingus meiger, Graft, Engelschalcus 
Bcabinus, Amoldus, Gerlacus, Hertwicus fratres, Wigerus, Heinricus de Husen, 
Heinricus de Leigen, Stephen et Godescalcus scabini, Heinricus de Waldecken, 
Heinricus filius Frecnandi, Hertwicus Bufus, Amoldus filius Wernheri, Heinricus 
frater Rentwini, Hertwicus ad schrannen et alii quam plures. 

Ocul. mem. fol. 119^. 

325. — Schiedsrichterliche Entscheidung des Streites zwischen 

den Rheingrafen Werner und Wolfram wegen des Zolles 

zu Geisenheim. — Scharfen8tein 1211 Januar 13. 

Nos Gerhardus comes de Ditse, Godefridus de Eppinstein et Gerhardus 
de Pinguia constare volumus tenore presentium universis Christi fidelibus, quod 
nos questionem seu controversiam, que vertebatur inter nobiles vires Wemherum 
ringravium ex una parte et Wolframum ringravium ex parte altera ad decidendum 
in arbitros electi a nobilibus Ringowie eiusque provincie comperimus in veritate, 
quod theloneum in Gysenheim cum conductu feodum sit imperii. Hinc nos 
unanimiter concordantes viva voce pronunciamus, quod Wolframus ringravius 
predictus in prefato theloneo et conductu sedere debeat in quiete et consanguineo 
Buo Wemhero predicto respondere non teneatur de eisdem. In cuius rei testi- 
monium has litteras sigillis nostris dedimus munitas. 

Datum in Castro Scarpfinstein, anno domini M.CC.XI., in octava epiphanie 

domini. 

Abschr. von Schott in dem Urkundenbuche zu seiner Gesch. des Rheingrftflichen Hauses; 
hiemach die Abschr. von Kindlinger 137, 62, sowie der Druck bei Bodmann S. 587, dessen 
Angabe, der Druck sei aus der „Urschrift'* erfolgt, demnach unrichtig ist. 

326. — Erzbischof Sigfrid IL von Mainz befreit die Güter des 

Stifts S. Maria zu den Greden im Rheingau von Steuern. — 

Mainz 1211 Februar 6. 

In nomine sancte et indimdiie trinitoHs. Sifridus dei gratia sancte Maguntine 
sedis archiepiscopus. Ne processu temporis vel humana versutia gestorum 



I iminiitetin', »criptonLni debent vivaci (eetimotiio comiaendan, 
rolumue Christi fideljbus Um prwwitibu» quam fiitori», tpod 
oatri luqiie ad tnoput Dostre proTnotioni« in prcdia eccl^ 
«BdDw iw au mIim in Ringowe du pro «up voIuoUtis arbitrio putact«« m 
tot h«bwe roosacnt exactione«. p*r (juft» ceclpsia serundam •) iura canonica et 
riritis u ü mu nu^um rastinait detricneBtuin notquo bmunnodi exactKini 

qutlitercruinquo .u noa perduclc*) vidcn>mar debere inniri, canonida tama 
•celflMP prefaU tu e rtMÜtv&tibue et affinnantibuii, quod predicta predia debei^nt 
ab omni exactiono libcra penoaDere, oh remediiim anitne nostre et cooserrationm 
Kb«<natia vcelesir preootet* oxa4.-tioDM ipoaa onmimodiB duximus auferendu 
«atuenlc«. ne - »««nribuR noetri* io portenim attemptentur. Ut antcan hoe 
pjttin et Uboi -tum noatnun perpetuis lemporibi» incoDTulsum permaneat et 



'"ibi paginam eamque sigilli nofCri 
I sunt; Oerbodo prepositus »and 
"ADtor, Heinricus prepoeitue sanrti 
Godefridus, Heinricus prepositm 
lOßici maiorie «x-Iesie, Thpodoricu« 
or flancti Petri, Johannes deeanna, 
rfridus frater nosicr de Eppenstpin, 
icus de Okkenheiin et alii quam 



debium obtiiMjat firr'>*>'eni, timuT«' 
mnnimtn« fvcimui robotmri. 
I'etri, Fridcricus niaior de<«ti 
Haurilii, Rutbardua «divrari 
de Pingtlia, Ilerohlua. TW« 
dt-canus, Rifridus spolaatknn, Bak 
Godefridu« oaninr xancti StephanL L 
Wwmheni» pt Philiippas de Bonla; 
plarea. 

Acta sunt he<- anno ab incarnatione do ini M^.CC.Xi"., indictione XIIII % 
data Uaguntie Yin. idm Februarii, impcrait« domino Ottonc Rornanoram impera- 
lore aujtUBtu iiri|i. rii ^ i;;- .iim. aecnndo. 

Or mii > ~ ,'. Enfauchofi an r«Üui>i4«nnD Scbnüren im 8t-A- 

Abwhr. im OopiallMok mm. 13 dM SUfta aa DanüadL 

0«dr. Joaan. U, 6U. 

Wl« n. 147, Ko. 166. 

AJf7. — Im Auftrage dee EribiichofaSigfrid IL vonMainz echlichten 

nam entlieh genannte Bchiedsrichter den Streit s wischen 

dorn Stifte S. Haurits lo Haini and dem Kloster Eberbach 

wegen der GefftUe lU Steinbeim dahin, dass das Kloster 

dem Stifte lur Entach&digung einen halben M ansen au 

Bierstatt mit einem Zinsertrage von 5 Schillingen Hai misch 

flbertr&gi. — Mainz, In «onittorte tancti Martini 1211 Juli I. 

A<^tum est hoc anno dominio; iocamationiB M^'.CCo.XIo., kaL Julü, in donni- 

torio sancti Hartini, presentibuB Rdtthardo oeUa«rio ecclesi^ maioris, Yolcando 

de Pitiguia, magistro Heroldo canonicia ecdesig maioris, Ditherico deoano et 

Rifk-idu Boolastioo et Baldemaro cantore aancti Petri, Rndolfo cantore, Embrichone 

oustode, Hartdrioo oanonieis sanot; Harig ad grados, Thimaro decano sanoti 

Johannis. 



■} «iot Radnann In Min«m HaadMMmpkr *on Joaan. bMMrt .emitra*. 
k) pardunu« Joaaa., dwMa Abdnok a«ck an aadann Strikn inooRMt. 



1211 August 1. — 1211 November 18. 235 

Dm in Miltenberg befindliche Or. konnte, da zur Zeit nicht auffindbar, Yon mir nicht 
fiecglichen werden. 

Abeohr. Yon der ftltesten Hand im Ocul. mem. I, fol. 10; n, fol. 64. 

Gedr. Rössel, £b. U.-B. I, 149. 

Roth I, 40, hat XI^ in der Jahreszahl sowohl zu dieser, wie auch zum Monatsdatum 
gesogen und datiert demnach 1211 Juni 21. 

Will n, 150, No. 16a 

^^^8.-1211 August I. 

Angebliche Urkunde des Erzbischofe Sigfrid II. yon Mainz ffir Kloster Aulhausen. 
Roth I, 8. 228, No. 4, und nach ihm Will n, 150, 8. 169. 

Beide Regesten sind zu streichen, da Verwechselung mit der ürk. des Erzbischois 8igfrid III. 
Ton 1241 Juli 18 Yorliegt; vergL die Bemerkungen zu dieser Urkunde. 

329. — Erzbischof Sigfrid IL von Mainz bekundet, dass die Brüder 
Emmerich und Heinrich von Greifenclau sich mit dem 
Propste Christian und dem Capitel des Stifts S. Victor 
zu Mainz wegen des Zehntens zuWinkel gegen eineAbgabe 
von dreiZulast heunischen Weins verglichen haben, "welche 
derenBruder, der Domcellerar Buthard, dem Stifte zu einer 
Memorienstiftung schenkt — Mainz 1211 November 18. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Sifiridus dei gracia sancte Maguntine 
sedis archiepiscopus. Ne rerum series, que in nostra audientia rationabiliter 
fuerint ordinate, per annorum defluxum tenebris igiiorantie aliquatenus involvatur, 
ad omnium Christi fidelium tam presentis etatis quam future posteritatb noticiam 
cupimus pervenire, quod Cristianus sancti Yictoris prepositus suique concanonici 
perpendentes, quantam iacturam quantumque inpedimentum ecclesia eorum in 
decima Winkele sustineret ex eo, quod Emmircho Grifenclawa et frater suus 
Heinricus omnium bonorum suorum decimationem sicut et pater eorum in feodo 
habuerat et quod malus dampnum posset in posterum exoriri, si ad ipsorum 
filios derivaret, quorum quilibet sive iuste sive iniuste sibi quantum posset forsitan 
attrahere niteretur, predictam decimationem ut eam ^cclesig relinquerent, eis 
aliquo modo recompensare provide cogitabant et ad talem recompensationem per 
eos sunt tandem inducti, quod annuatim tres carratas campestris vini hunici 
acceptarunt, que ante divisionem de totali decima persolventur. Hiis itaque 
ordinatis Bäthardus maioris ecclesie canonicus et cellerarius frater militum predic- 
torum saluti anim$ patris sui necnon proprio pia mente intendens, predictas tres 
carratas a suis fratribus sua pecunia sibi redemit easque pro remedio anime 
patris sui et proprio ad elemosinam fratrum sancti Yictoris contulit consequenter 
eo modo, ut quoadusque ipse viveret, in suos usus predicte cederent tres carrate, 
ipse tamen in feste Afre sepedictis canonicis, qui soUempnitati festi ibidem 
Interessent, ad consolationem quinque daret solides annuatim. Post mortem vero 
suam ^cclesia libere possideret et una carrata feste predicto et relique due anni- 
versario eiusdem essent addictg et tantum eas perciperent presentes ibidem resi- 
dentiam facientes. Huic facto C. predictus prepositus et Hermannus in Winkele 
parrochianus assensum benivolum prebuerunt hominio etiam, quo predicti milites. 
preposito astricti fuerant, relaxato. Ne autem hoc pium factum quisquam in 



!eni»ario tnitare |»«iRimai, auctoriutr Hpofttolonun Petri es Pang, 
tu. et iKWbB nb amthemate iohibemus. Unios rei tcst€« nun: 
is eednie, Gerboto suicli Fetri pn-positi, Oote&idus raMt», 
arins, HdarieiH cuwnicus de Stabolecke maioris ecclesie, Ttt«nm 
16 scolasticas, Baldentara« raotor sancti Potri, Jobaime« decaimt, 
"WernheniB ■wlaeticas, Gote^idus canlor sanrti Siephani, WUlehelmu« deeama, 
Bernhardu» BColaiititMia, Hpnnannu» canior et totum capitulum sancti Vioan, 
Arnolilus docanuti. Willctiflmus scolasticus 8anct4^ Marie ad gradus. Eitüci: Cnn- 
raduB de BctiGratuui, Amoldus de Qurrca Ma|:uiitini et alii quamplures. 

Acta «unt hoc anno domtnicc ineamationis MCCXI, indictione Xllli'. Dita 
HagUQti<>, Xini kalend. Derembrie, pontiücatus dommt Iimocentii pape ttt umo 
quartodecinio, pontilicattu tcto nostri aimo uodi^dino. 

Or. >ur der äta<llb!blioUi«k tu Maini. Du S. dea Enbiwiburii hing:! ab gelbrMte 
Beidciaiolinilroii. 

0»dr. Jmnn. I!, 598. 

Verftl. WiU U. 151. Vo. 172; Jmdb. 11, 383; WUhelnj, AnoiO. XIV, 3la 

330. — Tergleich d«s Kloateri Eberbacb mit Friedrieb tod Bist- 
statt — 1211. 

Heinrioo cofniomenlo de Hove in Hathemheim prumiseramus singulis annis 
clare I. maldruni tritiei, tarnen quamdiu ipee \'itam ageret, et nt post obitum eins 
atattm dacto ipaa rcssarct, eo quod piTtnisit noa quoddam conrambium far«re 
d« quo<iain orlulo huo cum domino Amoldo de Wisebnden. Eidem Arnold» data 
est pro concambio nibeti circa novam ffrangiam curia Zachei cterici in Katfaem- 
heim nilii. Mcmonito HtMiirico defuncto berede» sui volcbant in eodem maldro 
tritid ius habere, pro quo dominns Fridericus de Birgeetat ex parte uxoria Eoe 
Oerdrudia et priTignorum anoruin onimi abetulerat nobis eqanm. Cumque saper 
hoc rentum esset ad iudicium sub tilia in Winkelo coram domino Philippo de Bon- 
lauden, tunc temporis per Ringouwe vicedomino, fratres nostri Hertwictis senes 
et alii per obedientiam obtinebant, quod super hoc maldro tritiei nulla iustida 
aut reBponsio deberetur heredibus dicti Heinrici, propter quod Fridericus de Birge- 
etat querimoni^ aue et pro privignis suis abrenuntiare per senteutiam cogebatnr, 
quoniain tutor et mundiburdus ipsorum iudicabatur. Huiua rei testes sunt: Giael* 
berthuB puer de Rudensbeim, Cuiu^ns de Scherstein, Egeno de Blidenstad, 
RudolfuB filiuB Ueinradi, "Wemherus de Selsa, Heinricua RuAib de "Winkelo, 
MengotUB frater eins, STmon de Winkelo. De nostris: Theobaldus abbas, frater 
Franko, magister Hartungus, magiater LudewicuB, magister Drutwinus, Cunradus 
piscator, frater Eütio. 

Facta sunt hec anno Mo.CC.XI. coram Cunrado de Apulia*) et Heinrioo 
sculthetis et aliis quam pluribus in Winkelo. 

Ziemlich gieichieitige Eintragung Ocnl. mem. I, 63*. 

Hiernach gedr. Roth III, 912, mit mehreren ■umentstellendea Lesefehlern. 

Tergl. Baer, Beiträge II, 20d; Bodmaim 8. U6. 

■) MüniteroppeU 



1212 Februar 4. — 1213 April 21. 287 

331. — Erzbischof Sigfrid IL von Mainz entscheidet den Streit 
zwischen dem Propste und dem Capitel des Stifts S. Victor 
bei Mainz wegen des beiderseitigen Güterbesitzes; der 
Propst erhält u. A. ^decimam in Rudensheim^. — Mainz 1212 

Februar 4. 

Testes autem sunt hü : Godefridus custos, Ruthardus cellerarius, magister Heroldus, 
Heinricus prepositus Pinguensis, magister Obertus canonici maioris ecclesie, 
Teodericus decanus, Rifridus scolasticus, Baldemarus cantor, Egelwardus cellerarius 
saneti Petri, Johannes decanus, Wemerus scolasticus, Godefridus cantor, Fridericus 
cellerarius saneti Stephani, Amoldus decanus, Willehelmus scolasticus, Embercho 
cantor sancte Marie ad gradus, Dimarus decanus, Sigewinus cantor, Helewinus 
custos saneti Johannis, Cunradus decanus saneti Mauricii, Rudengerus decanus 
saneti Gingolfi et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno incamationis dominice MCCXII, indictione XY. Datum 
Moguncie, IL non. Februarii. 

Or. sowie TranBsiimte in den Bestätigungsurkunden der Päpste Honorios IIL, d. d. 1219 
März 24 und Innoceuz lY., d. d. 1249 August 9 in Darmstadt. 
Neuere Abschr. im 8t.-A. 
Gedr. Baur, Hess. U.-B. II, No. 35. 
Wm n, 152, No. 177. 

33J2. — Die Klöster S. Alban zu Mainz und Bleidenstatt vertauschen 
ihre Höfe zu Winkel und Erbenheim und bestimmen, dass 
die Abgabe von einem der Kirche zu Winkel gehörigen 
Weinberge zu Mittelheim fortab der Willege, Schwester 
des Dudo von Geisenheim, zustehen soll. — 1213 April 21. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Wolveradus dei gracia abbas et 
conventus ecclesie saneti Albani in Maguncia. Ne rerum memorie rationabilium 
▼aleat oblivio diurtunitate temporum novercari, presertim testimonio litterarum 
ad noticiam tam presentium quam futurorum volumus pervenire, quod de com- 
muni consensu, matura et diligenti deliberatione prehabita, scilicet ad toUendum 
omnis rancoris scrupulum, si quis inter nos et ecclesiam nostram ex una et 
relligiosos vires dilectos confratres nostros dominum abbatem et conventum ecclesie 
saneti Ferrucii in Blidenstad necnon Cunradum militem dictum de Sunnenberg 
parte ex altera exstitit hactenus aut suboriri probabiliter potuisset super curte 
nostra in villa et terminis ville de Winkela et bonis sibi adiacentibus, tale nobis 
placuit facere concambium. Dedimus siquidem predictis domino abbati . . et 
conventui ecclesie in Blidenstad prefatam curtim cum onmibus suis iuribus et 
pertinentiis quibuscunque, quemadmodum eadem usque ad hec tempora ad 
eandem ecclesiam nostram saneti Albani predictam respexisse dinoscitur. Cui ne 
minus iusto retributionis pretio persolvisse videamur, addidimus insuperXXY.marcas 
denariorum Aquensium legalium et bonorum hac sane conditione apposita, ut 
inde Adelberti senioris felicis recordationis archiepiscopi Maguntini, qui nobis et 



ecclesie noetnr im pnfatam inxU patcatc* a«M üBeraa *) überaliter contolit, 
meniori« in per] uum a pradirtis ^tiibu «cttleäe «aucd Femicii in Blideastsd 
in cflpella Baac4i uodehanli *) apod eccleaan muorem Ma^^tuttie anonatiiu cuid 
debita itolemniutr procaretur. Ex odTerao prcdictua dominaa . . »bbas et cob- 
veiitus in Blidenstad nobis noftlroqne conTenttu mDcti Albani eqna I«nce pw 
concambii fürmam contuleninl curtpm num in nlla et terminis ville Erbinhnra 
ciuu ommbna et singulU iuribiu et pcrtin^atiU eiusdem mere proprietatia linib 
tencDdam in perpetaom et poesidendam, addito aicbilomiiiDs manso I. et iugerilm 
VL agri campcstris dtis extra fiBM eea limites cortis prefate ioxta liDeam regie 
Bedis, qtie in volgari dicilur kon^pwartool *), ut ex eonindem proTentibus et 
ri^ditibus a fratribns nostr» Dostriftque «tcv«9soribiu in perpettium apud predictam 
ecclesiam maiorem Maguutinam annirpfHiius die« Heisnilfi beate memorie archie- 
piacüpi Maguntini soUempniter peragatur et fratribiu nostri» Caritas inde pro- 
curotur, quam cum fratribos maioris ecdesie predicte in die ordinationi« eiusdem 
Heiotulfi arohicpiscopi, qui nirtim eandem fratribus sanoti Ferrucii quondaiD 
largituH i'st *), innmul in domiitorio corundem accipiani et pro anima eiusd^n 
deuni humilitcr exorare uon noglJgast. Adie^tuin est in^uper a nobis, ul Tinea 
illa in Mi'idilnheiin, quo respectom habet ad eccieaiam in Winkela. unde annuatim 
1111. urne vinl ad predietam c<v]e«am eaneti Fernicii et ad serritiiun fratruin 
ilüdem hartenus mimstrari consueveruni, amodo et ex nunc cedant WiDege, 
Borori Dudonis de Ovsinheim. iiata quod in alHs Utteris nostris desuper confectis 
tucidius est expre«9um *), Ut autem hw oostra ordinalio roboiis optineat finni- 
totem, prcsentem conäcnbi pa^am eamqae ^^Ui eccleste sancti AlbanJ muni- 
mine fecimus insigniri. HaiuB rei sont testen: Cunradus prepoaitus, Oode&idns 
cuBtoH, Hcnricus eantor, Albertus, Rugerus, Thiemo canonici maioris eecleaie 
Hftgtmtine; Anahehnns costoa, Ladegema cellerariaB, Cnnrados, Hermannns, 
Aibertns monachi et fratrea sancti Albani; (}ebeno frater et monachns de aancto 
Oallo, Herolfus notarius noster. Laici: Qerardus advocatus FinguensiB, Qerlacas 
icultetus et Qerlacus gener ipsins milites de Pinguia, qui ad prefatnm coDoambinin 
felioiter contulemnt, porro Dudo, Ingebrandus et filius eins Ingebrandos, He^ 
bordus, FridericuB Scado, Baldemanu et Cunradne filioa eius, PetrnB dlctna 
ver Hildeborg militee; Auselinus, Hugo de porta, Jacobns rapa, Oerardus longo» 
civee Maguutini et alü quam plures. 

Acta Bont hec anno dominice incarnationis H'^.CC.XIIL, indictione 1, 
XI kal Mail 

Nach dem Or. gedr. Bodmaim 8. 98. 

Roth I, 32^ Na. 12 mit falaohem TagMdatnm April 3a 



■) Die bezügliche Urk. des Enbiscbob Adelbert I. igt nicbt erhalten. 

■) Erzbitcbof Adelbert I. ist in der Ootthardakapelle begraben. Tergl. Bodmann 8. H; 
Baer, Oeeeb. Ton Eberbaoh I, 72 ff. und die weiteren tod Will, Begg. S. 906, itiMnimenge«t«l]tea 
Forschungen. 

■) Yer^L Bodmann S. 95; Tegel S. 164, 568; Qrinutt, Annal. X, 379. 

«) Torgl. Will, Eegg. 8. 5*, So. 15. 

') Die Urk. iat Terioreo. 



131S Mai 1. 



r Septomber 



333. —Könip Friedrich II. bestätigt dem Kloster Eberbach die 
Zollfreiheit auf dem Rheine. — Worms 1213 Mai I. 

Datum apud WonnatiaiD, anno incaraationis dominice M°, CG". XIH"., kaL 
Hau, indictione prima. 

Absuhr. im 0ml. mem. II, fol. 11. 

Oedr. Baer, Beiträge U, 260; RoBBel, Eb. Ü.-B. I, 154; Hiüllard I, 168. 

Yergl. Böhmer (Fiuker) Begg. Frid. No. 704. 

33^.-1213 Mai 10. 

Kbeingraf Werner vergleicht sich mit seinem Verwandten, 
dem Grafen Heinrich von Weilnau, — — super quibusdam bonis, que 
matri nostre Gertrudi in partem hereditatia pervenisse dignoscuntur ; Graf 
Heinrich erhält gegen Zahlung von 250 Mark Cölnisch innerhalb 
Jahresfrist partem castri Derne — — — cum omnibus suis castrensibus 
et pertinencüa — — exceptio villis Alebaeh et Stedene, que cum curia in 
Essenawe et molendino iuxta ripam Willna in nostro permanebunt dominio. Item 
bona in Staffele et in villis circum iacentibua, que a Gerharde de Wolfiskele 
comparata sunt, idem Heinricus comes habebit, iu quorum pensationem nobia 
bona sua cum ceteria redditibufi in Blideiutat et in Widelsassin retradidit perpetuo 
possidenda etc. 

Et ut huic firmiuB crcdatur, idoneoa dedimus üdeiussores, videlicet nobiles 
riroB Cunradum de Bopardia sororium nostrum, Godeboldum de Wierbach, 
Wulframum do Lapide, Emichoncm de Crucenache, Dudonem de Loricha et 
Oerlacum de Bunheim militea mit Yerpllichtung zm* Haft bei Nichterfüllung des 
Yertrages. Es siegelten der Aussteller, Conradus de Bopardia, Godeboldus 
de Wierbach und Wulframus de Lapide. 

Datum anno domini M**. CC. XIH''., sexto idus Mail. 

Abachr. „ex copia antiqua" von Scbott in dem Urkundenbucho zu seiner Qexch. des 
Rtaemgraa. Ilausea; hiernauh die Abschr. toq KindUnger 137, 63. 

Gedr. MiHelrh. U.-B. UI, So. 10, nach der Abscbr. Kindlinger's. 

Vergl. Bodniann 8. 333; Ooera. Mittelrh, Kegg. U, 1198. 

335. — Schiedsrichterliche Entscheidung des Streites zwischen den 
Klöstern öottesthal und Eberbach wegen der Dreiser Au. 
— Mainz? 1213 vor Septemlier. 
Cänradus raaior prepositiis et Oodefridus maioris ec^lesig decanus, Magunting 
aedis iudicea delegati Non aupervacue reperta dinoscitur scriptorum auctontas, 
tractatua enim rerum et gesta hominum fideliter semper est representana. Igitur 
Bcire volumus universos preaentem paginam intellecturos, qualiter decisa est lia, 
qae diu ventilabatur inter ecclesiam Eberbacenaem et ecclesiam de Gostdal super 
divisione insulg que sita eat in Rheno versus curiam que dicitur Sande. Huiua 
insulf pars inferior pertinet fratribus Eberbacensibus, superior autem ad sancti- 
moniales in Gostdal. Factum est autem, quod antiqua lis fuit innovata per 
qnarundam salicum auccisionea, que sub quodam rancore nunc ab istis, nunc ab 
illia auccia^ sunt. Propter quod cum fratres de Everbach et Amoldus prepositua 
aanctimonialium de Gostdal super lite, que minime decebat sanctam religionem, 
a Ticinia commonerentur, pars utraque de conununi conseneu et pari deliberatione 




r »fplomlMir. — 1213. 

ftrb ae mitteutUN qutituur Ixiiii tesHmonü rirog ^bi arbitros elegMimt, 

videlieet Ountrammuni clericum eancte Walburgia in Winkelo, Wiga&dom nü^teni 
de Wakkernheim, Wernhenini de Allavilla qui dicitiir chiTheUedo necnon et 
Heinricum de Ketdenbach, qui eonvocatU i<t assumptie partibus in prefiuiB 
tnsulam venerunt distenninantes eain. queniadmodum nunc est disterminata, ps 
pregrandea lapidee, qui vulgo dicUDtur mareteiu, quos id tituJos testimonü erige- 
bant, utraque parte dictyrum vironun orbitrio eonsentiente nee contradicenle. 
Cumque quod tarn Bollempniter factiun et diffinituiu fuerat, Erckenberthoa prior 
de Everbach eanct^ Maguntine sj-nodo, cui ego Godefridos maior decainu et 
Oodefridus maior custos ^iee domini Magimtini presediinus, ad eonfirmatioaeni 
facti Bignificaret, Äraoldus prepositua in Gustdal quodant msu interveniere 
comtnotus priorem traxit in caueam eorain nobie aeserena, quod tota insula prefata 
eeclesi^ sug pertinere deberet et hoc per priipTlegiuni Buuni probare valerct, qne 
tarnen legittime ac pacifice iani ante divisa fuit ab arbitris supra memorati». 
CuiuB queriraoniam cum eancta synodus satis ammiraretur, quedam penoDj 
utrique ecclosig familiäres partes suas intorposuero commonefaciontea dictum Ar. 
prepositum, quod coram nobis et tota syiiodo manifeste confesaus est, imuBtun 
caUBam ae movisse eo quod inferior pars eepedict^ lusul^ foret ec^'leei^ Kberbaoenüa, 
superior vero cccIcbI^ oug tantuin pertineret. Sane tarn sollempnis tractatos 
aliquatenua in postenun ne possil infringi aut in irritum revocari, presentem 
cartam fecimus eonscrlbi et sigillo nustr^ auctoritatiB Mmmuniri teste« subscribentes, 
quorum nomina bcc: Oodefridua cuetos maioris eoclesi^, Heinricus cantor de Stahe- 
lekken, Ruthardus cellerariua, magister Keruldus, Johaaues deeamis aancti Stephaai, 
Ärnoldus defanus aancte Marif ad gradus, Dicmarua dccanus sancti Johannis, 
Baldemarus cantor sancti Petri, Helewicua costM sancti Johannis. Do fratribiu 
vero noBtris: Gebeno sabprior, Wigandus subcustoB, Qerhardus cantor, Bertholdna, 
Symou monachi. Preterea frater Heinricus de Sande, frater Godefridus, frater 
Franko, frater Anahelmus, frater Stephen et alü quamplures. 

Acta Bunt hec anno dominic§ incamationis Sf.CC.XIII'',, indictiooe prima, 
pontificatuB autem domini Sifridi archiepiBCOpi Maguntini anno duodecimo. 

Or. im Bt.-A. Du B. der Mainzer Richter in rothem WkoIis hinf^ »n Zeugstreifan. 

Oleichzeitiges IiidorBBt „De insula Bheni aute curiam Sande* mit späterem Zoaatt: ,qoa 
alio nomine Tooatur Treyeer kuwe". 

Abichr. Ocul. mem. I, fol. 12S, mit vielfachen wiUkllrlicheD TextBnderungen — hieniacli 
gedr. Rowel I, 167 — n, 69. 

Tergl. Bodmann 230. 

336. — Ritter "Wigand von "Wackernheim erneuert den bereits früher 
geleisteten Verzicht auf den Zehnten von der Rheinaa bei 
dem Sand ho fe bei Gelegenheit der von den Klöstern Gottes- 
thal und Eberbacb vorgenommenen Theilung derselben. — 

Mainz? 1213 vor September. 

Dudo camerariuB ^ et burgenses Maguntin^ civitads. Per presentem oartam 
datur intelligi, quod temporibus MefTridi abbatis*) in Eberbach Wigandiu mil« 

') 1168-1197. 
') 1191-1196. 



1218 becember 23. — 1214 (12l5f) OctoW 9. ^41 

de Wackeniheim multa querelatuB inpecüt ecclesiam Eberbac^nsem super decima 
pomonmi et fnictuum de insula apud Sande provenientium affirmans ipsam 
decimam m pheodi iure a nobis se accepisee. Cui warandiam minime prestantes 
tandem monitis et precibna est ad hoc inductus, quod omni proprietati necnon et 
omni inri, quod in illa videbatur babere, voluntarie abrenuntiavit, ita tarnen quod 
I, fratribuB EberbacenBibus m. marcaa accepit et quod ipse vel aliquis heredum 
momm in postenmr illoB super hac non foret inpetiturus fide confirmaTit, quia 
nollet per res iniuBte conqnisitas hereditäre buob heredes. Nos vero proprietatem, 
qaamcunque videhamur habere in prefata decima sive iuste Bive iniuate, ecclesig 
contnlimtis Eberbacenai apud ipaam perpetuis temporibus volentes permanere. 
Post atiquorum vero temporum curicula, anno videlicet ab incamatione domini 
H^.CC.Xm'*., cum pro diBcemendia ambabus insuUs Banctlmonialium in GoBtdal 
et nostra Amoldua prepoBitua eanun et noa conveniBBemuB in eadem inaula, affuit 
et memoratus Wigandus de Wackemheim protestons et conötens manifeste, que 
ab eo suprs facta fuerant. Huius rei teates sunt: Amoldus prepoBitus in Qostdal, 
HeinricoB de Eetthenbach clericua de Winkele et qui cum ipsis advenerant. 
De nostris vero: Theobaldua abbaa, ErckenberthuB prior, Amoldua cellerariuB, 
Wemherus de Altavilla, RegenolduB monacbua, magiBter Dithericus in Dreise, 
magister Heinricus de Bande, frater GodefriduB, frater Franko et ceteri. 
Abachr. im OotJ. mem. I, 126. 

337. — Erzbischof Sigfrid IL von Mainz verpfändet dem Kloster 

Eberbach für ein Darlehen von 40 Mark Cölniach Güter zu 
Steinheim and Eltville, mit welchen der Falkner Meister 

Folcmar belehnt war. — Mainz 1213 Oecember 23. 

Testes huius rei sunt : Godefridue decanua, Heinricua cantor maioria ecelesi§ 
Maguntine, Johannes et Heinricus noBtri notariL Laici: Philippus de Bonlandeo, 
Amoldus de Quercu, Dithericus de Mowenheim et alü quamplures. 

Acta et data Maguntig, X". kal. Januarii, anno dominicj incamationiB 
W.CC^. tercio decimo, ponti£catus vero nostri anno tercio decimo. 

AbrchT. im Oonl. mem. t, fol. 128. 
0«dr. Roml, Eb. Ü.-B. I, 169. 
Will n, 108, Ko. 221. 

338. — König Friedrich IL bestätigt dem Kloster Eberbach die 

Zollfreiheit auf dem Rheine.— Hassloch 1214 (1215?) October 9. 

Datum apud Haeelach, TU. idus Octobris. 

Abeohr. im Ocnl. mem. n, 11. 

Gedr. RoBsel, Kb. U,-B. I, 155, beseor Beoker, Forachungen XVI, 88, der ula Ausaleliunga- 
«t HftMloch bei OroHs^erau annahm. Es ist jedoch Hagaloch bei Spoier gemeint, wie Fioker, 
fiegg. Frider. 730 nachweist, dor zugleich «iBraaT aufmerheam macht, dRHN ilax Irinirsr ebenao- 
wohl dia Verlegung der Urk. io dm J. 1215 üulflsst. 

Inhalt gleiciüautend, nur etwas abgekürzt, mit der Vctkihtuig lou 1213 Hai 1. 

Admliche Verleihungen erhielt KL Eb«Tbaah von S. IT 




24i. 1216 Aiipipt 2(1 — 121S Dp<««nber 11. 

Aprü 8, T«rgl. ecker *. a. 0, S. 92, Ficker ^u. ÜSli Tom KCuig Heinrich VII. I225Aog«MS; 
rom K. Wilhcti. 1249 AprU 3; vom K. Conroil IV. 1251 Min 27; xom K. Htchard 1257 Uuit 
und 1283 Januar 15; Tora K. Budi.lf 1273 Norcmliflr H iintl 1274 Decemb« 18; vom K. Adütt 
129S August 25 and 1294 Januar 15; rom K- Albrnclit 1398 Nufember 13. — Diese Veri^ihaap- 
nrkuuden sind im NaohfolK^ndeji ohne beiondpm TennLuannK nioht auf^efOhrt. 

339. — Erzbiscbof Sigfrid II. von MniD« befreit das Hospitaignl 

des Kloetera Eborbnoh zu Wiuktfl von der Entrichtung Toa 

Steuern. — Scharfensteiti 1215 August 20. 

Testes huius rei sunt: Wideroldus eapelknus, Ueiuricus notarius. Laici'. 
Uertwicus Eeolwecke, Embricho (ilius Ktipertlii, Cunriidus de Wiaebaden et alü 
quam plures. 

Acta sunt hw «nno dominic^ iucamationis M",C'C*.XV''. Datiun apsd 
eastellum nostnun Scharpenstein, tercio decimo kal. Septembris. 

Or. im 8I.-A. Vou dorn 8. — in braooem W. an PorgaiDPutstreifon — ein BracIutDck erbalm. 

AuMOg OouJ. mem. II, fol. lÖ. Oi^dr. Rössel, Eb. U.-B. 1, ITO. DoMlb.^! Z. 17. IS. 31. 
24, 25 die in den Endsilben geechwNoEl; Z. 21: 1. represontant ; S. 171, Z. 2: saperrenienlaiiL 

Vargl. Will II, S. 162. No. 250. In der ÄnfOhrung dieser Urk. bei Baer, Beitr. II, 306, 
ist durob Tenchen statt "Winkel ~ Kiodrieh (;««<3tit; eine Kiedrich betreffende Urk. de» En- 
biRcbofa *on diesem Tage existiert nicht imd ist das, eine «olcho suppoRiorvuiio Redest bei Will H, 
162, Nd. 251, XU atreichon. 

340, — Philipp II. von Bolanden und seine Gemahlin Beatrix ver- 

kaufen dem Kloster Johanisberg für C5 Mark Cölniscli 
eine Aue bei Oeisenheim. ~ (215 December II. 

Philippue de Bolandia et domina Beatrix usor noetra recognosdmss tenore ' 
presentiutn publice protestando, quod nos cummunicata manu parique coDsensu 
vendidimus et tradidimua per prescnteB abbftti et conventui in nionto eaacti 
Johannis in Rinfrowia irsiiljun (niinidnin versus Gisoiihoiiii [•(•j «-■xnfjinta quinque 
marci» douaiiuruiii L'uluuitiiiaLum uobia iiitügraliter persuluLi:; uiuii omni iure et 
domiuio, quo hucueque poBsedimus, titulo proprietatia perpetuo obtinendam. Et n 
frater noster Wemhenta de Bolandia aliquid iuris ee habere dixerit in imala 
predicta, fratres in monaaterio memorato degentes ab hac molestatione penitus 
eximemuB eisque veram et debitam warandiam facere promittimuB. Renonctantes 
coram testibus subscriptiB manu et ore, prout moris est terre, omni nttlitate et 
actioni, que nobiB in iam dicta insula competebat seu competere videbatnr, 
Dullum ius BUper eadem nobis et heredibua noatris relinquentes. In cuios rei 
teetimonium haa litteraa Bigillo noBtro una cum sigilhs domlni Heinrici PinguensiB 
prepOBiti et Wulframi ringravii dedimus communitas. Testes sunt: Gode&idus 
decanus Moguntinus, Henekinus plebanus in Gisenheim, Emicho de Wierbach, 
Amoldua Bufus, Ebirhardus de Wizzin, Heinricus de Flanbome, Gerhardua Cranz 
milites et alii quam plures. 

Datum anno domini Sf.CC.XV, tercio idus Decembris. 

AbBchr. von Schott in dem Urkundenbuche zu seiner aeaehidil« des BheingrUichen Haumb. 



0. D., 



r 121G März 12, - 



1216. 



943 



.W7. — Abt Heinrich III. von Fulda belelint Cuno von Minzenborg 
mit der Vogtei zu Maasenbeim. — 0. D., vor 1216 März 12. 
Heinrich von goddea genaden apt zu Folde wollen, daz kunt werde allen 
cristenluden, zu den dyr briefF ummer kunimet, daz Heinrieb, vizdume der atede 
zu Menze, gestarp und uns die fodie zu Masaenhej-ni, dy er von una zu lehcn 
hatt, ledig wart. Do quam Cdne von Minzenberg zu uns und bat, daz wjt aye 
jme liehen. Des nanien wyr rat vi\ wiser manne und betonten yn damydde 
also bescheydenlicb, daz er allenthalben in unsem gnden, dar über er foit were, 
eyn gunstiger beaehermer were. Und daz diae unsor dat veste und uuzubrocben 
blibe, 80 han wyr diaen genwerdigen brieff mit unserm ingeaigel beatediget. 

(tTuTollsläiKÜ)!« ?) Uebcrsetiuiig im Fnlkpiisteinor Cartular fol. 142. Nach einer Abschrift 
der üebersetzutig, auf der die Jahreazahl Anuo 125. anf^egebeD, im Auszüge mit^etheilt bei 
Qndflii. 1, 940. Dieae Jahren zalü, die auch Vogel ü. 557 angenommen bat, kann nicht richtig 
mäa. Wäre es der Fall, so wäre die Urk. von dem Abte Heinrich TV.. 1249—1261, ausgestellt, 
velcbem jedoch kein Cuno von Minzonberg gleichzeitig ist. Der letzte dieses Namens, Cimo EIT., 
d«r nichl zur Regierung t;elangte, starb noch zu Lebzeiten seines Vaters, vor 1244. Es ist 
demnach Abt Heinrich IIL, 1196—1216 März 12, und entweder Cuno 1,, + 1212, oder Cuno U., 
1212 — 1225, gemeint. Der Ticedom Heinrich scheint urkundlich sonst nicht bekannt zu sein. 

343. — Abt Dietrich von Schlüchtern überläest dem Ritter Eberwin 
von Wehr heim auf Lebenszeit daa Gut zu Decelnheim, 
welches das Kloster von Eberwin von Cransberg bei dem 
Austausch des Hofes Wisenbach erhalten hatte. — 1216. 
Ditericus dei gracia abbaa in Sluhtore. Univeraia hoc acriptum inspecturis 
salutem in domino. Quoniam in rebus et actibus bumanis nichil firmum ac 
stabile coneistit, necessarium arbitrati aumus, ut ea qu^ nostris gesta sunt 
temporibua, ad noticiaro post futuroruni hominum litteris committcremus. Eapropter 
tarn preaentibus quam futuria insinuamua, quod Eberwinus miles de Wirhene ') 
assumpto secum Erneeto quondam nllico in Wisenbach ad locum nostrum accessit 
et in tociua presencia conventua suis a nobis prccibus obtiniiit, quod bona ecciesie 
nostre in Dezeinheim, que ab Eberwino de Cranheaberc in concambio vUle noBtre 
Wisenbach recepimua, ei tantum et uxori sue quoad viverent, uon heredibus 
ipeorum ad S. talenta conceasimus, tale inter nos pactum stabilientes, ut ad 
festum sancti Martini dictus E. censum niemoratum persolvat et honeatmn nobis 
hospicium cum aervicio procuret aut ttil "^ unciia ipaam redimat procura tionem. 
Port obitum vero ipaius quod meliua habuerit iumentum more mansionariorum 
Doatre ecciesie assignetur. 8i quit autem herum fuerit ommiasum, cootractua 
inter nos initua caasus et irritus habeatur, dictus quoque milea prefatia bonia 
careat omnimodis. Acta sunt bgc in clauatro Solitariensi, preaente univerao fratrum 
collegio, quorum hec aunt nomina: Gerhardus prior, Kunradus prepoaitus, Bem- 
gozuB cellerarius, Cunradua camerariua, Huc cuatoa et reliqui. Teatea laici: 



') Ritter Eberwin von Wehrbeim ist jedenfalle identisuh mit dem Eberwin von Cransberg, 
welcher die folgende Urk. von 1321 mitbesiogolto. — Decelnheim, nicht Gozlesheim, wie in FoIit" 
^nes falBohen Indorsats, Hess. Aroh. a. a. O., ist Wiudecken bei Hanau, vergt. Arnd, Hm 
8. 4S^ — Witenbach, jetzt Pfaffenwiesbaeh, A. Usingen. 





244 1217 Märe 30. — 1217 April 7. 

Bertohus de Yolmudis et filii ipsius Hartmannus, Selekint Item Hartmannos 
filius Siboldi, Hartmannus Udelin et frater eins Cunrados de Elmaha, CünraduB 
filius Engilbodi et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno incamationis domini M^.CC^.XYL Begnante Friderioo 
Bomanorum imperatore et rege Sicilie. 

Or. im St.-A. zu Marburg. An Pergamentstreifen hingen zwei S.; nur yon ersterenL» dem 
des Klosters Schlüchtern, ist ein grösseres Bruchstück erhalten. 

Yergl. die folgenden Urk. yon 1220 und 1221, sowie Hess. Arch., N. F. m, 286. 

343. — Erzbischof Engelbert I. von Cöln bekundet, dass Graf 
Walram von Luxemburg seiner Schwiegertochter Irmgard 
von Berg den von seinem Erzstifte lehnrührigen Hof zu 
Rüdesheim abgetreten, auch seine Lüttichschen Lehen 
zugesagt, bis er ihr das Schloss Montioie und das Land 
Contzen überweisen werde. — BrQhl 1217 (1218) März 30. 

E. dei gratia s. Coloniensis ecclesie archiepiscopus omnibus, quibus presentem 
cartulam contigerit intueri, salutem in vero salutarL Vestre duximus universitati 
presentibus declarandum, quod dominus Walramus comes de Luzelenburch curtim 
in Rudensheym, quam a nobis in feodo tenuit, in manus nostras cum onmibus 
attinentiis suis resignavit et nos ad eiusdem petitionem ipsam cum omni iure 
Irmengardi, cognate nostre, uxori filii sui Heynrici, concessimus, quoad vixerit, 
possidendam. Insuper antedictus Walramus coram nobis pollicitus est, quod 
bona, que de manu domini Leodiensis episcopi habet in feodo, eidem resignabit, 
prefate uxori filii sui concedenda, ut ipsa tamdiu eadem possideat, quousque 
memoratus comes Walramus castrum in Munioie et terram Cumeze cum suis 
pertinentiis sibi assignet. Et ne hoc factum apud aliquem in postenmi veniat in 
dubium, sed debitam obtineat firmitatem, presentem paginam exinde conscriptam 
sigilli nostri impressione fecimus communiri. 

Acta sunt hec anno incamationis domini millesimo ducentesimo septimo 
decimo. Datum Brtiile, in. kal. Aprilis. 

Gedr. Lacomblet, U.-B. ü, No. 61. 

314. — Erzbischof Sigfrid IL von Mainz stiftet bei dem Stifte 
S. Maria zu den Greden zu fMainz seine Memorie durch 
Ueberweisung von Einkünften aus den bisher der Abtei 
Amöneburg gehörigen Gütern zu Lorch und Winkel. — 
1217 April 7. 

In nofnine sande et individue trinitatis. Sifridus dei gratia sancte Maguntine 
sedis archiepiscopus. Sicut ex officio nostro universis ecclesiis nobis subiectis 
tenemur preesse, sie ex donis et facultatibus a deo nobis concessis volumus 
eisdem prout possumus prodesse. Noverint igitur universi tam futuri quam 
presentis temporis Christifideles, quod nos spiritu pietatis inspirati in remissionem 
peccaminum nostrorum et successorum nostrorum quindecim solides Colonienses 
annuatim in Loricha et duas carratas vini hunici in Winkela de bonis ad 
abbatiam quondam in Ameneburc spectantibus liberaliter ecclesie sancte Marie 



1217 April 7. - 1217 Mai 12. 245 

ad gradus contulimus, ut anniversarius dies noster etiam a canonicis ibidem deo 
bmulantibus perpetuo celebretur et sub ea forma, quod si vel per nos vel 
soccesBores nostros eandem abbatiam postmodum domino adiuyante redintegrari 
eontingat, nos vel successores nostri predicta bona sive sancte Marie seu ecclesie 
in Ameneburc equa proventuum estimatione reconpensare debeamus. Ne igitur 
hec eadem nostre pietatis donatio ab aliquo successorum nostrorum pro sue 
Toluntatis arbitrio inmutari vel malitiosa attemptatione aliquo modo inposterum 
possit infringi, conscriptione presentis pagine et nostri sigilli nunimine fecimus 
roborari. Testes huius rei sunt: Rüthardus cellerarius, Obertus archipresbiter 
maioris ecclesie canonici; Johannes decanus, Rimundus scolasticus, Godefridus 
eantor sancti Stephani, Wideroldus decanus sancti Yictoris, Johannes canonicus 
Frischelariensis et notarius noster, Cunradus decanus sancti Mauritii, Diemarus 
decanus sancti Johannis et alii quamplures. 

Acta sunt anno dominice incarnationis M^.CC^.XVII®, septimo idus Aprilis, 
pontificatus*) nostri anno decimo septimo. 

Or. im St.-A. Das angehängte S. verloren. 

Absohr. im Copiar saec. 13 des Stifts zu Darmstadt. 

Gedr. Joann. II, 655. 

Vergl. Guden., SyUoge S. 508; WiU U, 165, No. 275. 

Urkunden von der Hand des Schreibers dieser ürk. sind im St.-A. mehrfach vorhanden; 
80 schrieb er die Urk. des Erzbisohofs für Kl. Mariaehausen von 1219, für Eberbach von 1216 
December 31 and 1218 März 3, Rössel I, 177, 198. Der Schreiber behielt, wie überhaupt die 
Kanzlei des Erzb. Sigfrid n. mit wenigen Ausnahmen, die Schriftformen des 12. Jahrhunderts 
bei; kaum in einer der mir bekannt gewordenen Urkunden tritt dieses jedoch so sehr hervor, wie 
in der vorliegenden. Bodmann in seinem Handexemplar des Joann. bezeichnet die Urk. mit Recht 
als „prächtig geschrieben'*. 

345. — Erzbischof Sigfrid IL von Mainz gestattet dem Ritter Hugo 
von Lorch die Resignation eines Zinses aus dem dem 
Kloster Eberbach gehörigen Hofe zu Steinheim, mit wel- 
chem er vom Erzbischofe Conrad belehnt war, zu Gunsten 

des Klosters. — Mainz 1217 Mai 12. 

Sifridus dei gratia sancte Maguntinensis sedis archiepiscopus universis 
Christi fidelibus hec scripta visuris in salutis auctore salutenL Eis que pietate 
rationabili et pia devotione contingunt, scriptorum expedit evidentiam adhiberi, 
que res actas humane noticie representant et a secutura in posterum cavillatione 
tuentur. Eapropter. imiversitas vestra norit, quod cum Hugo miles de Lorcho 
a venerabili predecessore nostro C. felicis memorie quondam archiepiscopo Magun- 
tinensi quatuordecim uncias ex grangia Steinheim Eberbacensis ecclesie in feodo 
tenuerit annuatim, ipse recolens, quod per eum lesa fuisset ecclesia variis detri- 
mentis, ad honorem domini et piissime matris eins, quam sie se noverat offen- 
disse eins famulos in predicta ecclesia molestando, feodum memoratum in manus 
nostras resignans devote petiit et optinuit libere conferri ecclesie sepedicte. 
In recompensationem quoque huius feodi vineam quandam in Lorcho, que 



*) Die Worte von pontificatus ab hat Joann., dessen Abdruck auch sonst nicht ganz 
correct, fortgelassen. 
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kegirichistal ') dicihir, eibi proprietatis titulo portiaentem nee petidonem debentem 
nee censum ad totideni uneiaa censunlem efficiens a Dobis et,t mfeodatiu eadem. 
Ne igitur factum huiiismodi temeritate cuiusquam ant versntia processu tempom 
TaleBt impediri, per Bcriptam BigUli nostri munimiue roboratum illad firmaTimuB 
et perpetuom ei dedimua firmitatem sab interminatione anathematiB prohibentes, 
De quis eidem temere coDtraire preeomat, qood n qnia attemptaverit, indigna- 
tionem dei onmipotentis et ezoommniücatioiiis noetre Bentendam se noverit 
mconaranL Testes haias &cti Bunt: HemricoB niüor prepositus, ÄdelangnB, 
Albertos de Engelinberc, magistw Opertiis archipreBbiter canonici maioris 
eodesie MagantmenBiB, AmoldoB prepontOB sancti Gingulfi, Embriclio scolasticiiB, 
Berwelfns cantor canonici sanote Marie ad gradm, Ueinlachus canoniciiB aancti 
Btephani Magnntini. Laici : ülbertuB de Ettichistein, Arnoldus de Qaercu, AmoldoB 
Waltpodo de alta domo et alii quam plores. 

Acta sont heo anno domimce incarnatiomB M^.CC.XVli". Data Hagontie, 
11 n °. idoB Mai, pontificatas nostri anno sezto decimo. 

Or. in MiUei^»erg. An Pergunentotreifsn hingt du wohlariwlteiie 8. dw Enbiwliob in 



Abcohr. mit ForÜunng am Zengeu Oonl. mem. n, foL 81; hieraaoh gedr. RombI, Eb. 
Ü.-B. n, 108; RegMt bei Bodmann B. 196. 
Vill n, lat, Ho. 876. 

S46. — Das Kloster Eberbach Idat anter Termittelang des Erz- 
bisohofs Bigfrid IL von Hains einen dem Ritter Hugo 
Ton Lorch zustehenden Zins ans dem Hofe Bteinbeim ab. — 
1217, nach Mai 12. 

Frater Theobaldne abbas et Universum in Ebyrbacb capitu]um. Notum sit 
omnibuB hoc scriptum intellecturis, quod curia nostra in Steynhem quandoque 
fuit obligata Hugoni militi de Loriche in annuo cenau ' XHII. unciarum, Mediante 
vero prudencia bonorum vlrorum ab hoc ccnsu liberata eet eo tarnen pretextu, 
quod iam dictus miles in manua domini Sifridi Moguntini archiepUcopi, a quo 
prefatum censum tenuit in feodo, ins suum libcrc rosignavit et archiepiscopus 
grangiam hbertate et huius census donavit immunitate, aepedicto H. de suo 
predio iam dictum censum archiepiscopatui restaurante, in quod predium archie- 
piecopua de reHquo hahcret reapectum. Cum itaque accundum formam preno- 
minatam cum milite supraacripto fuiaset contractum, pactio XIL marcanun 
interrenit, quaB cum ipai eaaemus aaaignaturi, mutuo accepimua ab eccleaia Y. et 
a quodam familiäre custodia Gerardi YU. marcaa eo tarnen mediant« condicto, 
quod ad eolueionom Vll. marcanim prinio et V. marcarum secundo pretaxate 
Xim. uncic ciirtis in Steynhem sunt deputate usque ad integram XII. marcarum 
Bolucionem et deinceps libera erit grangia et immunia ah omni solucione census. 
TJt hoc igitur factum debitam apud Bucceseores et posteros noatroB sorciatur 
firmitatem, hanc paginam nostri aigilli communiTimUB appenaione. 



') Kogiristol dlo Abschr. in Ocul. mem. Jetzt Oeitersthal, anstossend Oeiteral»j. 
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Actum anno dominice incarnationis M**.CC*^.XY11% quo et primi fructuß 
sunt de curte percepti. 

Or. in Miltenberg. Das an einem Pergamentstreifen hängende spitzoyale S. des Abts in 
hellbraunem W. zeigt den sitzenden Abt mit Buch nnd Stab; Umsohr.: f Sigillom abbatis 
de Eberbaoh; yergL die Abbildung bei Baer, Gesch. yon Eberbach I, Tafel Y, i. 

Abschr. im Ocul. mem. n, fol. 64; hiemach gedr. Rössel, £b. U.-B. II, 400. 

Wffl n, 166, No. 277. 

347. — Der Domcantor Christian, Canonicus Heroldus und Scholasticus 

Rymund von S. Stephan zu Mainz, als Delegirte der von 
dem päpstlichen Commissar ernannten Commissare, ver- 
nehmen Zeugen in dem Streite zwischen dem Stifte S.Peter 
zu Mainz und dem Kloster Eberbach wegen des Zehntens 
von den Weinbergen bei dem Neuhof, am Steinberg und 
anderen, sowie von dem Hofe in Steinheim. — 1217 Mai. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M®.CC®.XVli% mense Maio, 
pontificatus domini Sifridi Moguntini archiepiscopi anno sexto decimo. 

Zwei Or. im St.-A.: a) mit dem beschädigten S. des Domoantors Christian und den wohl- 
erhaltenen S. der anderen Aussteller in rothem W. an gelben Wollfäden. 

Oedr. Baer, Beiträge II, 270; Rössel, £b. U.-B. I, 180. 

b) Mit den S. des Domcantors und des Scholasticus Rymund an Pergamentstreifen. Die 
Varianten dieser Ausfertigung hat Rössel a. a. 0. mitgetheilt. 

Absohr. Ooul. mem. II, 21. 

348. — Abt Theobaldus und Prior Oebeno des Klosters Eberbach, 

Propst Gerbodo, Dechant Didericus und das Capitel des 
Stifts S. Peter zu Mainz bekunden, dass der Domcanonicus 
Heroldus, der Scholasticus Rymundus und der Custos 
Theobaldus des Stifts S. Stephan den zwischen ihnen 
schwebenden Streit wegen des Zehntens der Weinberge bei 
dem Neuhof, am Steinberg und anderen, sowie von dem 
Hofe in Steinheim beigelegt haben. — 1217 November 14. 

In monimentum igitur et munimentum huius tam rationabilis atque lauda- 
bilis facti nos canonici sancti Petri prepositi nostri nee non et capituli sigillä, 
nos vero Eberbacenses abbatis nostri sigUlum scripto presenti fecimus appendi 
testesque annotari, quorum hec sunt nomina: de capitulo nostro in Eberbach 
monachi Theobaldus abbas, Gebeno prior, Wigandus subprior, Amoldus cellerarius, 
Hertwicus succellerarius (sie!), Gerardus sacrista, Eckebertus subsacrista, Heinricus 
cantor, Eckehardus succentor, Gerardus infirmarius et eius solatium Embrico, 
Bertramus camerarius et Albero vicecamerarius, Bernheimus grangiarius, Marsilius 
refectorarius, Gunradus notarius et eius solacium Winandus, Heinricus et 
Didericus de Colonia, Heinricus et Heinricus Trevirenses, Johannes de Bunna, 
Heinricus de Wormatia. Testes de conversis: Marquardus, Johannes, Ditmarus, 
Didericus, Bertramus magister de Byrke, Eckehardus submagister, Stephanus 
magister de Dreisa et Gunradus submagister, Symon magister de Breidenvas 
et Wolfganc submagister, Giselbertus magister nove curtis et Godefridus sub- 
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maxister, He dite de domo hospituin. Testes de canonicis nostris in 
sancti Petri: DidericuB decanuB, Arnoldua scolasticus, Cunnemannus cantor, Hon- 
ricus camerariua, Heinricus parochianus, Fridericus, Waltherus, Oy^elmam 
cellerarius, Cunradua, Ärnoldus, Bruno, Hertwicus, Heinricus, Ärnoldus, Johaiiute«, 
Ebcrhardua, Hartmudus et ceteri quam plurcs autcntici. 

Acta sunt hec aimo domlnice incarnatioaU millesimo dncenteaimo septimo 
decimo, XYIll". kal. l>ecembrie, domino Sifrido venerabili archiepiscopo sedem 
Moguntinam feliciter gubemante. 

u) Or. im Bt.-X. mit den an rothen SohuDa^n hScgenden B. am Propetee von 8. Peter, 
des Abte» lOn Eberbach und des CapiteU tod S. Peter. Alle S. in roth^m W. 

Gedr. RoBsel. Eb. Ü.-B. I. 188. 

In Ro«»erH Abdruck ist za lerbessem: 8. 1S9, Z. 1: in perpotuuio; S. 190, Z. 7: hniu 
tarn ratio Dsbilia. 

h) Zweite Originalauefertigniis auf der ßtadtbiblititbelc la Maini, aua dem Arohire d«i 
ätißs S. Peter horstamniend. Dieselbe ist in Eberbacb gescbrieben Ton der Hand eines dortijcen, 
BUB anderen Urk. bekannteo NSnches; angebSngt ist dut das S, des Abte von EbaHmob in 
rothem W. 

Folgende Varianten sind EU bemerken: Rössel S. 189, Z. 1 : in perpetuum; U: Ebfr- 
baeeoses ; 15 ; senteiiciain ; 17 : Steinberch ; 19 : tria ; 22 ; in peTpetuum ; H : MogunliDe ; 81 : Sttia- 
bero; 8. 190, Z. 2: Steinbeim; 3: empciünis; 7: tam ratio aabilis ; 12: Ebyrbacb; 15: Eokebertoi; 
17: solacium ; 25: Dreieo; ä7: Qygelbertos; 20: Testes in ecclesia sancti Petri de 
8. Iftl, Z. B: M*.CO».XVlP. 

e) AlMohT. OodL men. n, 3SL 

^9. — Hagister Heroldne, DomoanonicBS, RfmondaB Bcolastioni 

andTheobaldaBCastos tod B. Stephan zn Mainz entBcheiden 

den Streit iwiBohen dem KloBter Eberbacb und dem Stifte 

S. Peter wegen des Zehntens der Weinberge bei dem Ken- 

hof, am Bteinberg and anderen, sowie von dem Hofe in 

Steinbeim. — 1217 Im December. 

In cains rei evidentiam sigilla ecclesianun Itfoguncieneium cum nostris BigilÜB 

rogavimuB apponi et testes aubscribi, quonim hec sunt oomina : Gerbodo prepositus 

sancti Petri, Godefridus custoe sancti Martini, Ciinradua scolasticus, Criatianua 

prepositus sancti Victoria, Heinricus prepositus de Pinguia, Sifridua prepoaituB 

sancti Hartini WormatienBis, Boppo scolasticus Erbipolensis, Didericus decanus 

sancti Petri, Amoldua scolaBticus, Cunemanus cantor, HeinricuB camerariuB, 

Heinricus parrochiauus, Fridericus, WalteruB, OiselmaruB cellerarius, Cänradus, 

Amoldua, Bruno, Hertwicus, HeinricuB, Ärnoldus, Johannea, Eberhardna, Hart- 

mädua canonici ibidem, Johannea decanua aancti Stephani, Godefridus cantor, 

magiater Beinnerue, Johannes de Cäaela canonici ibidem, Ulricus acolaaticus sancti 

Victoria, Gerardua decanua sancte Marie in campia, Ärnoldus decanus aancte 

Marie ad gradua, Embrico ecolaaticua, Berwelfua cantor ibidem, Cänradus decanus 

aancti Mauritii, Dimarua decanua sancti Johannia, Rudegerus decanus sancti 

Gingolfi. De ecclesia Ebyrbach : Theobaldua abbas, Gebeno prior, WiganduB aub- 

prior, Ärnoldus et Hertwicus cellerarii et alü i^uamplures de conventu. 

Acta sunt hec anno incamationis dominice M^.CC.SVil*., menae Decembri, 
pontificatuB domni Sifridi archiepiscopi aeptiiuo decimo. 
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a) Or. im'Si-A. Yon den angehängten 12 8. sind die mehr oder weniger gut erhaltenen 
Ton Rössel bei seinem Abdrucke, Eb. U.-B. I, 191, bezeichnet. 

b) Zweites Or. auf der Stadtbibliothek zu Mainz, aus dem Archiye des Stifts S. Peter. 
Angehfingt waren 12 Siegel in rothem W. abwechselnd an rothen, blauen, yioletten und grünen 
Seidensohnliren, 5 S. erhalten. 

Abechr. Ooul. mem. I, fol. 13, mit Abkürzung^der Zeugenreihe und des Datums; II, 22, 
ohne die Zeugenreihe. 

Das hier angegebene Datum mense Deoembri kann sich nur auf die Beurkundung, die 
Ausstellung dieser ürk. beziehen, da der Vergleich früher, wahrscheinlich am 14. November 
geschlossen wurde, wie die yorstehende ürk. von 1217 November 14 erweist. 

350. — Päpstliche Commissare entscheiden den Streit zwischen 
den Pröpsten des Stifts S. Victor zu Mainz und des Klosters 
Gottesthal wegen des Zehntrechtes des Stifts über gewisse 
Elostergüter. — Mainz? 1217. 

H. dei gracia maior prepositus, J. sancti Stephani et A. sancte Marie ad 
gradus decani Moguntini a domino papa iudices delegati. Ne controversias ami- 
cabili compositione sopitas calumpniose contingat iterum suscitari, seriem earum 
Htterarum apicibus expedit commendari. Notum sit igitur omnibus Christi 
fidelibus tarn presentibus quam futuris, quod cum canonici ecclesie sancti Yictoris 
in Maguntia prepositum de Oodisdal in iudicio a domino papa nobis commisso 
super eo, quod de animalibus et de tribus ortis vinearum ecclesie sancti Egidii 
contiguis et duobus pomeriis claustro Godisdal vicinis et ortis olerum infra sepes 
Oodisdal contentis decimam non solveret, convenissent et prepositus in contrarium 
de predictis assereret, se decimam solvere non debere, Us aliquamdiu indecisa 
permansit Tandem vero quidam viri discreti se interponentes eam in hunc 
modum de partium convenientia deciderunt, videlicet, ut de animalibus infra 
sepem claustri nutritis et de predictis tribus ortis vinearum et duobus pomeriis 
et de hoc, quicquid sepi claustri sit inclusum, nulla decima persolvatur et sepes 
non amplius, quam nunc continet, extendatur. Si autem illam contigerit ampliari, 
spacium ampHationis iuri subiaceat decimandL Pomeriorum unum ex,tenditur sub 
coUe, sub quo fons emanat, iuxta superiorem portam usque ad noYimi molen- 
dinum^), a molendino ex transverso ad rivum et per descensum rivi usque ad 
curtem. Alterum pomerium situm est inter claustrum et yineam, cuius longitudo 
a superiore parte muri cimiterii inchoatur et in inferior! parte orti olerum 
terminatur. Si autem ortos vinearum vel pomeria contigerit dUatari, de dUa- 
tationis spatio decima debita persolvatur. Preterea decreverunt, ut prepositus in 
Godisdal ecclesie sancti Yictoris dimidiam amam vini ad estimationem melioris, 
quod in civitate venditur Moguntina, annuatim in vigilia beati Martini persolvat 
et eam Moguntie representet Hanc compositionem a partibus approbatam nos 
sigillis nostris et subscriptorum testium testimonio confirmamus auctoritate dommi 
pape precipientes inviolabiliter observarL Testes huius rei sunt hii: Ruthardus 
cellerarius, Heinricus prepositus Pinguensis, Heroldus canonici maioris ecclesie, 
Waltherus decanus, Amoldus scolasticus, Cunemannus cantor, Heinricus canonici 
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sancti Petri, fiiinunduH Hcolneticii»), Godefridae cantor, Yolkenuidna nmgister, 
R^enenu canonici sancti Stephani, Ärsoldus decanus, Ulricns soolaaticns, 
BiUon^i cantor, Alexander oiutofl, Wortwinne plebaniu, Cano, DidericuB, 0ode- 
bolduB, mo^Bter Fridericus, Älbero, SifiidoB, Heinricua canonici sancti Yictoria. 
Laid: Embricho Orivenclawe, Symon, Mengotus Stange et &ater saus Egel- 
wsrdos et olii qnam ploiee de Winkele. 

Acta annt heo anno dominice incamationis M'.CCXVlL 

Zwei OrigilwUufeitiKlingm im 8L-A;: a) mit BnudirtOok«D der drei MBe h fc n gten 8.; 
b) mit Bniobitüoken iwei«T 8. 

Im Ananige rnftgetheüt bei Joann. n, 273, 638 und 688, nach welohen letcteien An- 
tUnmgBii BoHb I, 106, nrei Rageaten dMelbst No. 10, 11 ffibt, sodanii Bodmum 8. 231. 

35t — Erzbischof Bigfrid II. von Mainz bestätigt dem Stifte 8. Maria 
zu den Oreden den Besitz der demselben von seinem Propste 
Dietriob übertragenen Kircbe zn Nied nnd bestimmt die 
Yertbeilong der Einkünfte derselben, sowie der lagehSrigeo 
Zehnten zn Nied, Griesheim, Sossenbeim nnd Breidenloch. 
— MaiiB 1218 Februar 2\. 
In nomine aonete et inäividue trinitatis. Sifridua dei gracia sancte Magtmtine 
sedifl archiepiscopns omnibus Christi fideUbus hec scripta rburis in salutis aoctore 
salatem. Jastis petentinm desideriis et votis honestis celerem nos decet assamuD 
et &vOTem beniTolnm impertiri. Eapropter dilectorum filioram capituli sancte 
Marie Magontie ad grados precibns inclinati ecclesiam de Nithe, quam per 
collationem Theoderici sui prepositi laste ao rationabiliter est adepta, com omni 
iure instituendi sacerdotis ibidem per manum decani, consentiente conventn, et 
recipiende ab archidiacono eure anunanmi dictis canonicis auctoritate metropoMra 
confirmamus. Sic autcm ab ipso capitulo est provisum, ut preBbiter celebrahirns 
in ecciesift memorata de dote ipsius et oblationibus, de minutis in Qrizhcim et 
Bozzenbeim decimis, de tercia parte dccime in Breidenloch et particulariboB 
obventionibus se sustentet, responsurus alias archiepiscopo suo et archidiacono 
suo et eedis ßomane nuntiia modis debiti et consueti. Decima vero solius rille 
Nithe totalis et sine omni diminutione proveniet canonici» antedictis exinde catbe- 
draticum soluturis. 3ub intermlnatione igitur inbibemus anathematis, ne quia 
huic coniirmationi noatro tomere contraire preaumat, quod si quis attemptarerit, 
indignationem omnipotentis dei et beatonim Petri et Pauli apostolorum eins, bead 
Martini et nostre excommunicationia sententiam se novcrit incursurum. Testes 
sunt : Heinricus maior prepositus, Bobelinua decanus, Oodcfridua custoB, Cunradus 
acolastioUB, Cristianus cantor, Kutardus cellerariua, Heinricus prepoeitUB Pinguenais, 
AdelbertuB de Colenberc, magister Heroldus canonici maioriB ecciesie; Theodericus 
decanus, Arnoldua scolaaticus, Cfinemannua cantor sancti Petri; Johamies decatuis, 
Rimundua acolasticua, Godefridus cantor sancti Stephan! ; Oodefridus de Ebenstein 
et alii quam plurea. 

Datum Maguntie, VHH. kalendas Marcii, anno pontihcatus domini Ho&orii 
pape lU" aecundo, pontiäcatus autem noatri anno septimo decimo. 
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Or. im St.-A. Das spitzoTale, an yerschieden gefärbten Seidensohnüren häng^de S. des 
Erzbischofs in rothem W. ist am rechten Rande beschädigt. 

Hiemach gedr. Joann. n, 655. Yergl. Will II, 168, No. 294, wo entgegen den Bemerkungen 
Ton Yogel 8. 864 Nithe falsch als Nidda gedeutet ist. 

S52. — Erzbischof Sigfrid IL von Mainz schenkt dem Kloster Eber- 
bach eine Rheinau bei Dreisen, mit welcher bisher sein 
Bruder Gotfrid von Eppenstein und von diesem als Unter- 
lehnsträger Ulbert von Schenkenstein belehnt waren. — 

Mainz 1218 März 8. 

Testes sunt: Sifridus de Runkel, Oodefridus de Eppenstein, Fridericus 
de Kelbrowe, Ulricus de Mincenberg, Ulbertus de Schenkenstein, Eggno, Rudolfiis, 
Dridricus, Hertwinus castrenses de Scharpenstein, Heinricus scultetus de Eber- 
bach, Herbordus et Cuno milites. 

Actum et datum Maguntie, YHI. idus Martii, anno incamationis domini 
M*^.CC^XY111% pontificatus nostri anno septimo decimo. 

Or. im St.-A. Das an Seidensohnüren von yerschiedenen Farben gehängte S. des Erzb. 
ist wohlerhalten. 

Abschr. Ocul. mem. I, fol. 39; 11, 90. 

Gedr. Guden. I, 456; Rössel, Eb. U.-B. 1, 196; Auszug bei Joann. II, 590. Will n, 168, No. 296. 

Das mir nur in Uebersetzung saeo. 14 zugängliche Eppensteiner Lehnsbuch saeo. 13 hat 
folgende, auf vorstehende ürk. bezügliche Eintragung : „Item by Eltiyil ist eyn stat in dem Ryne 
gelegen, die er dan heyset owa, welioh stede hat gehat zu lehen von her Gotfryden, welich 
owan dan here Gotfrydt und here Ulbricht mit gemeynschem rade unde mit zulassen des erz- 
byschoffs yon Menz han gesatzen zu dem olosther Hierbach'*. 

S5S. — Erzbischof Sigfrid IL von Mainz schenkt dem Kloster Eber- 
bach einen Mühlenplatz „in via que versus Eetherke ducit 

ab Alta villa^ — Mainz 1218 März 8. 

Actum et datum Maguntie, YIH. idus Marcii, anno incamacionis domini 
ll^CC^.XViJI^, pontificatus nostri anno septimo decimo. 

Abschr. mit Fortlassung der Zeugen Ocul. mem. II, fol. 90. 

Gedr. Baer, Beiträge n, 276; Rössel, Eb. Ü.-B. H, 406; Will U, 168, No. 297. 

354. — Erzbischof Sigfrid IL von Mainz bestätigt die von Seiten des 
Rheingrafen Wolfram erfolgte Schenkung des Patronats- 
rechts über die Kirche zu Winkel an das Kloster Johannis- 

berg. — Mainz 1218 Aprii 7. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Sifridus dei gratia sancte sedis 
Maguntine archiepiscopus omnibus tam presentibus quam futuri evi fidelibus, ad 
quos hec scripta pervenerint, salutem in perpetuo salutari. Ne vota piarum 
mentium ex malitia hominum infringantur aut scrupulo oblivionis et litis unquam 
dilabantur, postulat officii nostri solertia, ut perhenni scripture testimonio corro- 
borentur. Hinc est, quod nobilis vir Wulframus ringravius oonflaD«^»^ ^^ 

remissionem peccaminum ac salutis sue ins patronatos eookik 
cum onmi decimatione iUuc pertinente abbati et eoofa 
in Ringowe cum consensu filiorum heredmnqne wt* 
no8 una cum abbate predicto humiliter sappÜM 
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confinuaHonis nostrc munimiDC euppleremus. Quapropter eandem donationem 
dcuti a profato Wulframo pie et saliibriter facta eal, gratitite duximus appro- 
bandam ipaamquo aucthoritate notitra qua funginiur metropolitica eonfirmamiis 
Btatuentes, ut in ipsa parochia perpetui ministrent paatorcs t&li stipendio eis 
asBignato, ut d^ceoter ab eo auetontari et tum dioeceaauo, quam archidiacono 
debita consucta exinde peraolvcru vatennt. Intcrdicimiia cttiani intfirminatione 
anatbematia, ne ulla eccleaiastica aut aecnlarU pemona huic confirmationi oostre 
aliquo modo contrairc aut ausu temerario eam infringere prosumat. Quod si quiK 
adtemptaverit, excommuiuc.ationiB nostre penam «c noverit incursunim. Tosten 
autem aunt: Heinricus prepoeitua, Foppolinu« ducunus, Gerhardue aancti St«phanl 
prepositua, Hoinricus prepoaihia Pinguensia, äifridus prepoaitus sancd Martini 
Wormatiensis, Heroldua magiater, Ocrhardus, Amoldus canoiiici maioris ecclesio 
Magnutine, Burcbardus i'ellt'rariua, Kupertua vorne» de Naasawe, Cunradus rorocB 
Bylvestri«, Rupertus et Gcrhardua irauti comitea, Godefridus de Eppioatein, 
"Wulframus ringravius et fiüua auus Emieho, Fridoricus de Kelberaiiwe, Philippus 
de Bolanden, Slfridus de Riinckele, Rudolphua de Scarpenstein et alii quam plurea. 

Datum Magimtie, anno dominice incamationia M.CC.XVIII., VH. idna 
Aprilia, pontificatus noatri anno decinio auptimo. 

Abkehr, von Sclialt ia d«i)i Urkundonbuohe zu Beinpr Gesch. dee Rfaeiiigräflicheu Haiu««: 
hiernach dia Abwehr, von Kindtinger 137, 66, sowie der Drut'lt bei Bodmann 8. 91. H«li 
letttorem Drucke wiodorholt HennCH, Grafen von Katsau I, 161. WiU U, 1G8, Ko. 299. 

355. — Castel 1218 Juni 20. 

Die Biigcbliclio Urkunde do« Erzb, Sififrid II. fOv Kb-nlpr Eberbeob — Hosoei I, 202: WiUn, 
IGU, No. 304 — beruht auf «iuem Verk«lieB KtMMil'i< und im dsmuauh daa Btiguat Imi Will II, 
169, "So. 901, in rtraicheD. Tergl. die Bemerkungen m der ürk. Ton 1218 Juni 30. 

356. — 1218. 

Emercbo Grifencla achenkt dem Kloater Altmünater zu Mainz 
„duoB inrnalee vinearum in Oeetriche" für sein und seiner Eltern 
Seelenheil. 

Bodmann S. 376. 

357. — Papat Honoriua III. nimmt das Kloster Mariaehauaen ia 

Beinen Schutz. — Im Lateran 1219 März 21. 
Honoriua episcopus aervus serrorum dei. Dilectis filiia conventui monasterii 
de Huaen salutem et apoatolicam benedictionem. Solet annuero aedes apostolica 
püa Totis et honeatia deaideriia petenciuin favorem benivolum impertire. Eapropter, 
dilecte in domino filie, veatna iuatia postulacionibua grato concurrentee assenau 
peraonas et locum ipaum, in quo divino eatis obaequio mancipate, cum omnibus 
bonis tarn eccleaiaaticia, quam mundanis, que in preaenciarum racionabiliter poaai- 
detia aut in futurum iustis modis preatante domino poteritia adipiaci, sub beati 
Petri et noatra protectione suscipimua. Specialiter autem poaaeasionea et alia 
bona veatra, aicut ea omnia iuate et pacifice posaidetis, vobia et per tos monasterio 
vestro auctoritate apoBtolica confirmamua et presentis scripti patrocinio communlmus. 
Nulli ergo omnino hominum liceat, haue paginam nostre protcctionis et confinna- 
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cionis mfringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc presumpserit, 
indignacionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins se 
noverit incursuruiiL 

Datum Laterani, XTT. kalend. Aprilis, pontificatus nostri anno tercio. 

Absohr. saeo. 14 im Copialbuche des Klosters. 

358. — Erzbischof Sigfrid IL schenkt dem Kloster Eberbach eine 
von dem bisherigen Lehnsträger Werner von Bolanden 
resignirte Bheinau zwischen Hattenheim und IngelheiuL — 

Eberbach 1219 April 19. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Sifridus dei gratia Maguntine sedis 
archiepiscopus. Omnibus presentis evi fidelibus et futuri salutem in eo qui est 
onmium vera salus. Ea que inter ecclesiasticas aguntur secularesque personas, 
maxime laicales, nisi scripti et testium indiciis roborentur, litem frequenter 
ingerunt et raro permanent inconvulsa. — Tenore ergo presentium ad noticiam 
Yolumus perrenire cunctorum, quod cum Wemherus de Bonland consanguineus 
noster quandam insulam inter Hattenheim et Ingelnheim sitam olim in feodo 
tenuisset a nobis, idem Wernherus in manus nostras resignavit eandem et ecclesie 
Eberbacensi donari a nobis postulavit. Ad instanciam igitur ipsius Wemheri 
antedictam insulam racione sinceri affectus, quem circa Universum ordinem Cister- 
ciensem gerimus, libere et absolute contulimus ecclesie prefate. Ne vero huic 
donationi nostre aliquis inposterum quavis occasione presumat obviare, presens 
scriptum sigilli nostri impressione fecimus conmiuniri. Sub interminatione ana- 
thematis inhibentes, ne quis tenori liberalitatis nostre facto audeat contraire. 
Quod si quis attemptaverit, indignationem omnipotentis dei, Petri et Pauli aposto- 
lorum eins, beati Martini et excommunicationis nostre sententiam se noverit 
incursurum. Testes de conventu Eberbacensi: Theobaldus abbas, Gebeno prior, 
"Wigandus subprior, "Wigandus cellerarius, Johannes subcellerarius, Gerhardus 
sacrista, Eckbertus subsacrista, Gerhardus infirmarius, Bemhelmus grangiarius, 
Heinricus cantor, Eckehardus succentor. De clericis: Simon et Heinricus notarii, 
Alexander, Heinricus. De laicis: Wemherus et Philippus fratres de Bonlant, 
Wemherus ringravius iunior, Ulbertus de Schenckenstein, Hartmundus de Asen- 
bumen, Conradus de Foro Budesheim, Egeno de Scarpenstein, Budolfus ibidem, 
Widekinus et Heinricus camerarii et ceteri quam plures. 

Acta et data apud Eberbach, XTTT. kal. Maii, anno incarnationis domini 
MCCXIX., pontificatus nostri anno XYHI. 

Im Auszage gedr. Guden. I, 459; hiervon ist anscheinend die Absohr. bei Sohott, U.-B. 
der Rheingrafen, und Kindlinger 137, 67, entnommen; Würdtwein, 8. d. IV, 342. Soriba, 
Eegg. m, 1255, irrig mit April 18; Goerz, Mittelrh. Regg. U, No. 1420; WiU n, 171, No. 828. 

55P. — Papst Honorius III. nim^mt das Kloster Eibingen in seinen 
Schutz und bestätigt dessen Besitzungen zu Geisenheim 
undLorch. — Rom 1219 April 22. 
Honorius episcopus servus servorum deL Dilectis in Christo filiabus conventui 

monasterii in Ibengen salutem et apostolicam benedictionenL Cum a nobis petitur, 
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qaod iuatum est et Iioncstum, tarn vigor equitatis, quam ordo extgit ratioma, ut 
id per Bollieituilinem ofBcii nostri ad debitum perducahir effeetuni. Eapropter, 
dilecte in dornino 61if, Ti'fitris iiiatU postulationibus grato concurrentee asseOBU 
persona» vestraa et locum, in quo divino eetia obsequio mancipatc, cum omnibns 
bonia, quo impreaentiarum ratJonabilitor poasidot aut in futurum iuatis modis 
prcataato dominu potent adipiaci, sub beati Potri et nostra protectione euscipinius. 
Speeialitcr autem poasesaionos in Oisenhcim et in Lorch» et aba bona vcstre, 
Bleut ea omnia iuste ac pacifice posaidotis, vobis et per vos eidem monasferio 
yeatro auctoritate apostolica confirmarnua et presentia aeripti patrocinio communimus. 
Nulli ergo omnino hominum liceat, hanc paginam nostre protectioais et confirma- 
tionie infringere vel ei auau temerario eontraire. Bi quia autem hoc attemptare 
preaumpacrit, indignatioueni omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli aposto- 
loniiti eins se noverit incursarum. 

Datum Rome apud sanctum Petrum, X. kaL Mail, pootificatus nostri 
anno tercio. 

Or. im Bt-A. Bulla Hbgefallen. Auf dorn Bog Units: p. pn. 

Vorgl. Potthast 8. 3068. 

360. — Erebiscliof Sigfrid IL von Maine Bchenkt dem Kloster 

Hariaehansen nach Einireiliang der dortigen Kirche 60 Morgen 

Wald imEammerforBt und bestätigt desaen Bonetigen Gflter> 

besits. — 12» AprH 23. 

In fiomm« stmcte et individue trimtatis. Sifridta dei gratia sancte Hagan- 

tine Bedifl arduepiseopos. Es, qne circa eodesiaa dei celebriter aguntor et pie, 

stmt ideo committenda Bcripturis, ne in perrereionem illoram posteritatis malignitas 

audeat DoyercarL Tenore igitur presentium cunctis ChriBti fidelibus innoteacat, 

quod no8 ^clesiam sanctimonialium in IJIenhuBen Ciatercienais ordinis et uoatre 

dyoceais divino freti auxilio dedicavimus et sexaginta iugeribus nostri nemoris in 

horwide ') cum pertinentiia et pleno iure dotavimus eandem et exemimus Ulam 

a petitionia impensa, que nobia exigitur in pago Rheni, aliasque dotes et elemo- 

sinae ipai cenobio tunc collataa stabilivirnua perpetua firmitate nichilominua 

approbantea, quicquid eidem cellg per dominum Cunradum renerabüem ante- 

ceaeorem noetrum fuerat primitua stabilitum^. Ceterum locum ipsum sacramque 

') üeber dieaen aowia Bonstigen Erwerb von Parzelleo des Kammeri'orsts Torgl. die folgendea 
ürk. Ton 1223 Januar 12, 1232 and 12il Juli 18. — Nach dea Acten bmasB da« Kloster im 
Jahre 1806 die das Hariaehaueer Feld uOrdlich berDhreDden Abspliase dea Eammerforsta zur 
Oeaammtgröase Ton 240' /t Morgen, deren Hauptmasse die in den angezogenen Urkunden gemachten 
Schenkungea bilden mSgen. Begrenzt war der HariShauser Wald nOrdl. vom Eammerforft, 
Qstl. vom ROdesheimer Wald, Bfldl. und westl. vom Klosterfelde. Im StaatsarcbiT befindet iich 
eine grosse, genau ausgeführte Karte des Orundbesitzea von Mariaehaueen aus dem Jahre 1706; 
in deraelboQ sind die durch die augefOhrten Vrk-, ingbeBondere die von 1241 emorhenen Panellen 
genau markirt, «her wohl nicht auf Qrund älterer Ueberlieferung, sondern, wie ea Tielmehr 
BCheiiit, als eine nach den, aus den Urk. entnommenen Beetimmuogen damals entworfene ReooD- 
structiou. Eine zweite, von dem Oeometer Trautner 1758 gezeichnete Karte der KloslerlBnderelen 
richtet sich genau nach dieser älteren Karte. — Die Karten von 1708 bezw. 1758 nennen die 
Parzelle Horwiedt, jetzt lautet der Name Horwitt. 

') Vergl. die Urk. dee Ertb. Coniad L ton 118B April 9, No. 288. 
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3oiigregationem eiusdem in nostram protectionem suscepimus uniyersa bona, que 
[lunc iuste possidet aut in posterum simili titulo poterit adipisci, metropolitioe 
äuctoritatis patrocinio supponentes. Inde est, quod sub interminatione anathematis 
listrictissime prohibemus, ne ulla ecclesiastica secnlarisve persona ecciesie prefate 
grayis aut iniuriosus existat aliqua temere inpugnando, quibus rationabiliter est 
Punctnra. Quod si quis attemptare presumpserit, indignationem onmipotentis dei 
Bt beatorum Petri et Pauli apostolorum eins, beati Martini et excommunicationis 
Qostre sententiam se noverit incursurum. Ut autem ratissimum sit hoc scriptum, 
tarn sigilli nostri munimen addidimus quam testes, qui aderant, iussimus adnotari, 
]uorum nomina sunt hec: Hertwinus abbas sancti Thisboti, Heinricus Pinguensis 
prepositus, Amoldus decanus sancte Marie ad gradus, Amoldus et Dietericus 
le Gotestal prepositi et Ibingen, Johannes Nuhusensis decanus, Helwicus de Lorcha, 
Eleinhardus de Budensheim, Petrus de Altavilla, Herbordus de Trehtingishusen 
plebani. Gisilbertus de Budensheim et Cunradus filius eins, Cunradus de Foro, 
Embricho Vulpis, Hertwicus Juncfrowa, Hertwinus albus, Herbordus rufus, Dudo 
ie Waldeke, Oeorgius de Trehtingishusen et alii quamplures tam clerici, quam 
iaici fide digni. 

Acta sunt hec incamationis dominice anno M^CC^XIX®., EL kal. Maii, 
indictione VH*, pontificatus nostri anno octavodecimo. 

Or. im St.-A. Das an rothgelben Seidenschnflren hängende S. des Erzbisohoft in braunem 
W. ist im Ganzen gut erhalten. Ueber den Schreiber der Urk. vergl. die Bemerkung zu der 
vorstehenden Urk. von 1217, No. 344. 

Gedr. Bodmann 8. 485. Goerz, Mittelrh. Regg. U, 1421 ; Will U, 171, No. 824. 

361. — Erzbischof Sigfrid IL von Mainz bestimmt das von dem Propste 
zu S. Victor zu Mainz bei Besetzung der Pfarrei zu Winkel 
einzuhaltende Verfahren. — Mainz 1219 August 9. 

Sifridus dei gratia sancte Maguntine sedis archiepiscopus. Universis Christi 
Bdelibus hoc scriptum visuris in salutis auctore salutem. Cum in negotiis scru- 
pulum habentibus aut forsitan habituris plurimum expediat ad certitudinis cal- 
3ulum perveniri, oportet etiam, ut cum perventum fuerit ad eundem, scriptis et 
testibus tractata series roboretur. Equidem vacante nuper ecclesia de "Winkele 
super iure ac modo collationis eiusdem inter dilectos filios Cristanum sancti 
7ictoris prepositum suumque capitulum et parrochiales loci controversia verte- 
batur, que de consensu partium nostro fuit commissa iudicio atque taliter diffinita. 
Factum prepositi C, quod fecit circa Ludewicum sacerdotem, stabit ad presens. 
Deinceps autem quandocumque vacare parrochiam contigerit prelibatam, idem 
prepositus vel si quis suus fuerit successor eam alicui, qui sit de gremio ecciesie 
sancti Victoris, pro sua conferet voluntate. Si vero ille, cui oblata fuerit, ipsam 
recipere recusarit, prepositus unum de ipsa ecclesia scilicet sancti Victoris et 
älium honestum clericum extra et capitulum unum ex ipsis et alium extra 
Eissument et in salutem animarum ipsorum committetur eisdem, ut unum de 
capitulo excluso onmi malo ingenio ad parrochiam denominent prelibatam, quem 
et ecciesie sancti Victoris et parrochi^ crediderint expedire. Hii quataor vel 
saltem tres si in aUquem concordarint, prepositus eum sine omni contmdietkMi' 
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ad illam parrochiam iiivcstiendum arclüdiaconu prcseDtabit. 8i antem plures ab 
ipsis fuerint nominati, prepositus eam oönferet illi, de cuius ideonitate potior spes 
habetur. Item bi vcl hie vel illc ipsam rwipere omnbnodis contradicet, prepositua 
eam honeete persone cuicumque voluerit, que ibidem faciat reeidentiam, liberam 
cooferendi haheat poteatatem, ita tarnen, quod quotienscumque ipsam poetmodum 
vacare contingat, modus cooferendi ut predictuin est per omnia conBerretur. Sab 
interminatione igitiir anathematis inhibenin», iie ulla ecciesiastica eecuiariave pe^ 
Bonn ordinatioDom hane prosumat infriogere vel ei aU8u temerario contraire. 
Qnod 81 quis attemptaverit, indi^ationem omnipotentis dei et beatorum Petri et 
Pauli apoatolorum eiua, beati Martini et excommunicationis nostre sententiam se 
noverit incurBurum. Testes sunt: Bobbo decanus, Godefridus custos, Heinricus 
archipresbiter maioris ecclesie, Walteni» decanus, Arnoldus scolastieus, Fridericua 
aancti Petri, Jobannes decanus, Rimundus scolasticus, Reinherus saucti Stepbani, 
Arnoldue deainus, TJIrioUB scolasticus, Alexander eustoa, Ortwinua plebauus sancri 
Viotorii», Oerliardus decanus, ReinoUlus canior, Wernlierua Bande Marie in campis, 
Arnoldus decnnus, Borwt'lt'us (Mulor. \Vigaiidus sancte Marie ad grudus, Dimanis 
decanuB, Benedictiu custoB, Ladewicus aancti Johannis et quampltuea alii canonid 
läsgootiiä. 

Acta Bimt hec anno incarnationis domini IC.CC.XIX'. Data Magiutie 
y. idus An^insti, pontificatns nostri anno octaTO dedmo. 

Zwei Origin alan ifaitigiuntea im Bi.-A., Ton Tersofaiedenen Hloden gMOhrieben. An bdd«n 
EzempUren irt du an 8ohnltr«n angehliigt geweMne B. d«a Enbifehofb reriofsn. 

0«dr. Joaim. n, 595, mit Besohraibtuig dM damals nooh rabaltenea Siegeli de« tod ihai 
■bgedmokten Exemplan. (Naoh diewr Angabe Ton Joannis gibt Roth I, S. 88Et, das BegMt 
dieierÜTk. ,ez orig. mit OrKliiegel in roQiem W. an roth nnd weUa seidenen PadAübOndelD'.) 
B[>dm>nn, der IdCU den AbdrDok in seiiiem Handexemplar Ton Joaan. mit dem Or. coUatioDiite, 
iah das Siegel gleichfalls noch und berichtigt die Besohreibung deBselben bei Joiuin. dahin, du» 
es nicht an rothon und weissen, sondern an rothen und gelben Schnüren von Floretseide hänge 
und von einem anderen Stempel sei, wie ein Siegel bui dem Jahre 1212. 

Boriba, Rogg. lU, 1257; WiU U, 173, No. 333. 

362. — König Friedrich IL schenkt dem Deutschorden die Kapelle 
zu Bödelheim mit allem Zubehör. — Nürnberg 1219 November 3. 

Fridericus sectmdue divina fayente dementia Romanorum rex senper 
augustuB et rex Sicilie. Inter varia humane soUicitudinis exercitia ea nobis proficere 
ac prevalere ad anime salutem confidimus, que Christiane religioni de dementia 
Dostra conferimua et eccleeüs ac religiosis personis ad fidem catbolicam amplian- 
dam misericorditer elargimur. Ea igitur consideratione inducti notum facimuB 
tarn presentibus quam futurie, quod nos attendentes religionem et honeatatem 
fratrum hoBpitalis sancte Marie Theotonicoruin in JheniBalem, pro remedio quo- 
que anime noatre et divorum auguetorum felicis memorie patria et matria noatre 
ipsi hospitali et fratribus ibidem deo militantibua damus et regio munimine in 
perpetuum confirmamus cappellam in Rutilnheim cum dote, decimia et mancipiis 
utriusqut! sexua et omnibua iuatitiis seu rationibus, que ad cappellam pertinere 
noscuntur, ut ad proprioB ueua et utilitates predicti hospitalis fratres ipsi eamdem 
cappellam cum omnibus iustitiis et rationibus suis de cetero teneant et poasideant 
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Stataentes ec (»es^atis pririksii anctoritfliie nuuidames. m nolliLs sh^ qui de ipsa 
capeÜA deinde prenocaium hoi?(McaIe impedire aat molesiare presumat. Qaod qui 
presompserit, inm dei ommpoccntis ec mdignatmiem celaradiiiis no^tre se $ratm 
graiiter iiiciiisiiiiiiii. Ut amem bee nostra donatio et confinnario firma permaneai« 
preaens inde prirflegiiini ßm fecimiis sigiDo nostre magnificeiicie roboratiDiL 
Huiiis rei festes sunt : ETiriiardns Salseburgensis arehiepiseopiis. Sifridas Angustenäb 
epiflcopna, Otto Frisiiigeiisis episcopus« EngOhardus Nirenbnrgensis epbcopua^ 
CMUuTioa BoemMnm rex. Linpoldns dux Anstrie et Sririe, Bemardus dox Carinthie« 
Hemuumiis mardiio de Baden. ETirfaardus oomes de Helfinstein, Conradus 
burgniTiiis de Xörenbere, Anselmiis marscalcas de Jusringen, Womh^nis dapifer 
de BoUandia, niOippos frater eins et alii quamplores. 

Sigmtm dcmim Frideriä dei graeia Ramanontm regis semper OHffHSti (L. M.) 
et regis Sicilie. 

^go Conradus Metensid et Spirensb episcopaä, imperialis aale canceDarnis, 
Tice dommi Sifiredi Maguntine *) sedis^) arehiepiscopi et totios Gennanie archi- 
canoeDarii reeognoTL 

Acta sunt bee anno dominice incamationis miüesimo dncentesimo nono 
deefano, indictione octaya, regnante domino Friderico Romanonun et Sicilie r^e 
semper ang:asto, anno Romani regni eins in Germania septimo et in ^cilia 
vieesimo secondo. Datom apnd Nörenberc, tertio nonas Novembris. 

Or. im 8i.-A. Majestiteneg«! in rothem Wmehs und mn rothen SeidensclmüreB wohkriimHeiL. 
Gedr. BSktmer^ C. d. Moenofr. 29: Hennes, C. d. ord. Teut. L 41 ; Hnillard-Br^oUeB 1, 687. 
YergL Fieker (BolnerX Begg. Xo. 1067; Scriba, Regg. II, 329. 

363. — Oraf Ditber Ton Katzenelnbogen beknndet den Yerkauf 

eines Weinbergs bei Speie an das KL EberbacL — 0. D. 
1219— 1259. 

Dhbems eomes de Eazzenelenbogen. Tenore presentiom protestamur, Hart- 
libnm de Speia bominem nostrom de consensu et bona voluntate nostra vineam 
snam qne didtnr bnnolt sitam apnd Speiam Eberbacensi ecclesie pro xxx* mards 
TendidisBe iure perpetuo possidendam. Becognoscimns eciam prefatnm H. ex 
nostra benirolentia corpore et rebns liberum a nobis et absolntnm ita domtaxat, 
ut plenam babeat potestatem, quicquid de se Tel bonis suis tarn mobilibus quam 
inmobifibus yoluerit ordinäre. Et quia nos hoc gratum et ratum habemus, 
preaens scriptum inde fieri et sigillo nostro fecimus communirL 

Abscfar. im OcnL raem. II, 78. 

364. — Eonig Friedrich IL schenkt dem Erzbischofe Sigfrid IL von 

Mainz den Berg Tiefenthal bei Lahnstein mit der dortigen 

Silbergrube. — Speier 1220 Mai 25. 

Fridericus dei gratia Bomanorum rex semper augustus et rex Sicilie uni- 
yersb inspectoribus huius scripti gratiam suam et omne bonum. Cum ea, qne 
sereni predecessores nostri felicium recordationum imperatores et reges circa 

*) Sifiridi Magontuieiisu Böhmer. 
I») tedis felih bei BOhmer. 

C«4tt «^ Xms. 1,1. 17 
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fidelea eomm prinoipes tnuniöca olim liberalitate fecerint, nos stabilire deceat et 
augere, ut tTeB<;onte in principibus favore nostro propagetur in nobis ipsorum 
devotio atque fidcs, recognoaciraus et prosentibus litteris proteöramur, quod 
montem diofendal prope Logenstein, cuius fundl proprietae est eccleeie Magimtbe, 
in quo argeiiti fosvio est reperta, veoerabili et dilecto principi noatro Sifrido 
arehiepiscopu Magontino conceaximus antiqua ciua privilegia imitantes, in qoibus 
regalis largitas ciuBdum eccleste arehiepiscopis concessit in fundis arehicpiaeopatn» 
omoia era *) inventa vel invenienda. Eapropter eub gratie nostre mandamus 
optentu diatricte yetantes, ne qiiis in predicto monte presumat memoratuiu 
archiepiacopum Usurpation» aliqua impedire. Quod ei quis violenter attemptaverit 
et inique, reus lese magestatis existat. 

Datum Spiree, VIIl. kaL Junii, indictione octava. 

Äbachr. im Lib. reg, ecel. Mag. Ko. 1 (No. 17 deT Mainzer BQcher) im KjoisnrchiT lu 

HiemMh gedr. Onden. I, 4fl5, mit nnriditigeDi J«hrel219; HoOlud 1,788; TM^BShmtr 
Fo. 862; Bodmum B. TW; Serib« HI, 1967, irrig mit H>i 21; VIU ü, 176, No. 863. 

365. — Rechtsspruch des ErzbischofB Sigfrid IL von Mainz über die 

DiBpositionsf&higkeit der Hörigen, TeranlaBst durch die 
Klage des Ritters Heino gegen das Kloster Eberbach, 
irelchem Wetzelo nnd Damburgis Ton Kiedrich ihr beweg- 
liches Eigenthum geschenkt hatten. — 1220 Juni 30. 
Testes : Gerardoa TicedominoB deWcnmatia, qai fuit lator senteatie, et fihns 

ipsina BororiB GersidoB, AmoldoB ad Quercam, Rsdolfus ofBciatus, Bertholdua 

officiatuB, Bertholdus avuncolaB eins, Fridericas Judeue et ceteri qoamplnrea 

aatentici 

Actum anno domini M^.CC.XX-, in commemoratioDe beati Pauli, pontifi- 

catuB anno nouo decimo. 

Ot. im St.-A. Du beschädigte 8. dee Erzbischofa bSugt an oiaein Pergamentstreifen. 
Gedr. Rosse), Eb. U.-B. I, '221. WiU U, 1T7, No. .^9. 

366, — "Werner III. vonBolanden, kaiserlicher Truchsees, überlässt 

dem Propste Christian und dem Stifte S. Victor sein vod 

diesem Stifte herrührendes Lehen zu Winkel, nachdem 

seine Aft er lehns träger Dudo von "Walde ck und Symon 

TOD Rfldesbeim ihm dasselbe zu diesem Zwecke resignirt 

hatten und er sowohl wie auch die Afterlehnsträger durcb 

Ueberw eisung einer "Weinrente zu Winkel entschädigt 

waren. — Mainz 1220 Juli 4. 

Wemherus de Bonlanden imperialis aule dapifer. "Ne gestarum rerum series 

ignorantie tenebris involvatur, earum proceaaum vivacis scripti testimonio expedit 

commcndari testium etiam muniminc accedente. Universis igitur Christi fidelibns 

tam presentia etatis quam future posteritatii«, quoa preaens scriptum contigerit 

intueri, cupimus esse notmn, quod Dudo de Waltekke et Symon, fihus SymoiÜB 

■) era felüt bei Ouden. 
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de Bodenshem» qaoddam feadnm in Winckele in manos noetraa, quoniAm iilo 
a Dobis infendad fiierant, reagnamnt. Nos qaoqae coram domino nostro Sige- 
frido, arefaiepisoopo Maguntino^ in orto ipsius cognato nostro Christiano, ecclesie 
sancti Tictoris {»^posito^ a quo nos habuimus^ resignaTimus idem feadum. Ipse 
rero prepoaitiis de coniTentia archiepiscopi ecclesie sancti Tictoris feudum contulit 
resigitatum in perpetoom possidendum. Eccleda quoqae predicta duas carratas 
Tini huid ante torcular Winkele predicto Dudoni et cognato suo Symoni in 
resiaiinim feudi reagnati annoatim dare promisit. Quas cognatus noster sepe- 
dictofl prepositns nobis fendali iure concessit et nos easdem sepedicto Dudoni et 
soo cognato ccMicessimas consequenter. Ne autem series talis possit aliqoatenus 
immatari, scriptum presens sigillo nostro tradidimus communitum. Testes huius 
rei sunt hii: Bobbo maior prepositus, Ruthardus decanus maior, Gferbodo ecclesie 
sancti Petri prepositus, Amoldus Troverensis archidiaconus et ecclesie maioris in 
Magontia canonicus, Heroldus et Fridericus de Timeburc, maioris eccleae canonici, 
Amoldns decanus, Ubicus scolasticus^ Cuno cantor, Alexander custos, Oodeboldus, 
magister Fridericus, Albero, Henricus, Ditericus, Brunradus, Eberoldus canonici 
eodesie sancti Tictoris. Laici: Cunradus camerarius civitatis Maguntine, Eber- 
baidus filius Amoldi Rufi, Ulbertus de Sunnenberc, Henricus de Oggenheim, 
Embercho de Sowelnheim, Hugo de Lorcha, Hertwicus WedersceUe, Mengotus 
et H^twicus de Rudensheim, Wilhelmus de Turri, Amoldus et frater suus, 
Trolich de Spanheim et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis millesimo CC^.XX®, indiow'one vlll, 
Hii nonas JuUL 

Nach Bodmann's ColUtion des Gr. in seinem Handexemplar ron Joann. II, 596*). 
Abeehr. im Copialbuche des Stifts S. Victor, St-A. Darmstadt, I, foL 14'. 

367. — WernerllL vonBolanden, kaiserlicher Truchsess, überlässt 
dem Propste Christian und dem Stifte S. Victor zu Mainz 
sein von diesem Stifte relevirendes Lehen zu Winkel, 
welches ihm der bisherige Afterlehnsmann Conrad von 
Rüdesheim resignirt hatte, gegen eine Weinrente zu Rüdes- 
heim. — Mainz 1220 (Juli 4) '). 

Wemherus de Bonlanden imperialis aule dapifer. Ne gestarum rerum series 
ignorantie tenebris involvatur, earum processum vivacis scripti testimonio expedit 
commendari testium eciam munimine accedente. üniversis igitur Christi fidelibua 



•) Mit dem Yermeric: Collat com or. d. 20. Mart 1799. 

*) Die soweit wie möglich wörtliche XJebereinstimmang dieser Urkunde mit der Tor- 
und den folgenden, die wenigstens theilweise XJebereinstimmang der Zengen, sowie 
der ZaHuamenhaog der in diesen Urkunden Terhandelten Geschäfte Usst annehmen, dass aaeh 
die Uer beorknndete Yerhandlong am 4. Juli, und zwar nach Erledigung der Torstehendea 
im Laufe des Tages, am Abende stattfand. Sodann fällt der 4. Juli im J. 1220 auf einea 
Sonaabeiid, der in der Urk. aosdrücklich als Tag der Yeriiandlang beseichnet wird. Da 
mm die Toriiegeiide Urk. kein Tagesdatnm erhielt, während sich in den beiden anderen di» 
beetnuBle Daüerang Uh. nonas Jnlii findet, scheint es, dass die spät am Tage, com tarn respera 
cantareiiter, geOhrte Yerhandlong die gleichzeitige Ausfertigang der Urkunde nicht mehr laMw, 
dieee ▼ielwuhr erst später erfolgte. 
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ram arpsif^nris »»rari«. iiiain nirnrp >">*tPfTrari5. juos iresena j t^riuium ■»nrigatir 
innif^ri. roininn.^ -^^«^ nonxm. ii[i>i '.nnraiin« te &uden«iirän sndimL •nicMiixazn in 
W:nk»*ie, inn •Tinrruiiw Vr^nkeswin \h ij}^-) nie?ar jiceaiianis. in nuams uosxraA. 
•inoniam '.llini i noni« lahnic. TP^ü^iarir. y«»« monne in *iaa£Cir) majaris «seeiesie 
Ifilerannnp iTiDium <iAnW:iro. "Tim i^m "^^fn^ere ^tinran^nnir. -^enaco üosciq 'Jrisfdaxio. 
errle?kio ^ncri ^ii^ri^r« or^oosiitn. i -mo ift« imhnimnd. 7VM4£suiviiinis idem. Jeadmu. 
fp<ie "«»ro in rf^raiinm reniii i annis re^ifinari inas ^ormcLs Tim. anas •ii«ie- 
hriirtus, «»opiesie -»aai'ri Vicrori« -^anonicTis. ie ie^^ima in Rndäüshäbn pr?p«Mico 
arrjnenre iua pe^ümiii ^nmoararar er e#^ie«e 'V)nniii?3r iam or^ue. ad prec« 
enr*li*5»ie nnnü rendaii iure ■•oncessit. in loanm r^^ätaunnn ??D«idic ewitse 
fendum n ncthiA Winkele 7«&inianun. X»^ inreni i&ies raSa p«)8eer ^qnareniL^ 
inmiiMri. «•^rinrnm Dr^seiis «i^iilo iO!?nT) Taiiidinniä •'omnmninnn. T«te* ham? 
rei ^nnr hü: Rarharioi» ief^nnä oiaioiTä ^*»*ie:sie. FTideneiL» -ie Virnebar?. 
Henrii^ns 'ie SeLse 'anonioi »^iusiiein -^t^fithäe. AjmoLiiua ie.-jnu^. UTriens sooükydiTus. 
Cuno '^anriir. Alexander »nsiro-*, Wirr^riniL* Dlebann?. Eireritua. <jT}«iec«>idixi, 
imurwrer Friderii^ua. Alhen. '^uf^nridus». Ht-nriirasi. C^ireräns. Bruiridus. Ebep)[»iiii 
Herb*^rrtus ^anomri ^anri VIiTorä. Laici: Wamiiert? »»r dlins ^aas (h^ruMTis. 
Pemia «ie Cri»ii»T)iidesiieim. Henrieua ie *. Innren. <j»)«iehoLiiui? -ie Wizeat)wei!, 
Oeriaiüi!* ie ?jreden. .^jirmidus ie Wisehaden -»r lüi iTiazn plur«s. 

Aiira TOiir her inno i«jininioe inozirsaiioniä niille^üno iucearesimi) Tiir?snni>. 
indicrione ootavi, 

Or Ulf •t*»r ^CAiirhihiiotfaiHc zu. jfcimz. Da*! HM'h thu Bi)«niiüim p^iehene S. li»* Ax*- 
fi^dr. •f'Mnn. IL "idf*. V-?rsi- Bt]iiziuixm'<i 'loiLirina tob iTTft* Xlrz 23. 



W»*rner III. von Bolini-rz :i:i i «••^ii»? Af"'?rLehnileare Dud«? 
Ton Wildeok uriii Svai-jü von R-i-ie-jheini ihm aad «eiaem 
Srir'te «^in v-, a 'iem'»»^:'':'-?!! rihr'^nie* Leh»r2 za Winkel über- 
lAa*<^n und dar oh »^ine Weinr^fnie di*elb*r entsohidizt 

«^i^n. — Hainz 1220 Juli 4. 

rri:»nAri'ri.'» dei 2Trin.i *anrri Vii^rr-ri,-? prepo«*:;!:?. Xe remm zestamm series 
p^r annfinm deoi^r^TiTn i2n'";ran«"ie renehr::? LUTolvinir. eamm prix'essum vivaei* 
vripri tf'.^r\mon\c, expedir lomTnendari tesrinm ei:iam munimine aooedente. Uni- 
7frT^^ isrirof rhri-ri fideilhn.-» tarn pr^>^nri- etarii ipam furure p«:i«ceritati<, quo* 
pT('.^f:r\n -'■ripriim ronri^^:ri: innirri. onpima? ►^-i^e nonun, '^u-jd Dudo de Walthecken'' 
^ Hormon, filiii.^ Svmoni.^ d'^- Rüden ■»zheim. qu<>idam fet>iiim in Winokela in 
mAn~«i.4 f/f^nx\ mei Werneri de Rdan^üa, qnoniam e«>iem ab ip»^ infeodati 
tnpmu^. r*i<!ifijTiAnint. Predicni.s quryjue oognarus ni>^ter W^ cum feodum preno- 
muh.f\uu h^^ff-Tfit a nobis. idem nobis ooram domino no5tn> Siffrido, archiepL«oop*) 
Sfosfiinfino, in orto ip-^iu?« publice resiifnavir, quo facto n«>? de conniTenda arehie- 
pivy^pi r^:^is(natum fer^^ium eoclesie *ancri Vii-toris ad prebendas fratnim contu- 
Knraft in perpetiinm pfrfl^idendum. Ecolesia quoque predicta duas carratas rini 
anici in re^taunim feodi re^iignati ante torcular Winkela predicto D. et cognato 



Sl •— ari» darp pronisit. qiias fiepedicfos eopnnis Bos««r W, a KÜi 
feodaS iure reeepir €f ipä retefennn consequ^iter ab qisix IiiaqMr ecam Knul« 
que XtL naras porcnot coapftmi, q[iu$ «iq^edina ecriesa d«dh ei<id«D. Xe 
antem series talis pcM»f aliqpiatciiu« nunmari. scripnnD presiefKs jiciSo m«qo 
tradidiiiiiis commmutiiiii. Testes antem hnros rei sam hn: Bobbo makr (w^fM^ 
sima, Bndiardits deramis aiaior, Cr^tbodo ecdeae sancd Pecri pf>^piismis« AnioUtts 
TierireiiBs ardudyatoints et ecdeae maions in Mof:uii€ia caDonicosv Hefv^dos «t 
Fndeiiciis de TimeboTch makris ecdesie canomei Amoldns decanus« Ulri(i» 
scolasäcoa, Cimo camor, Alexander custos^ GodebcUus. mafister Fridennus 
Albero, HeukasL DitenriB. Bmnradiis. EbenMus canoiiki sancd Yictoris. Laki: 
CmiradBs camefarins dritatis Mofiuume, Eberfaardns filhis AinoMi Rufi« Flberms 
de Bm iB e n bcrtii. Hemncus de Oggenheniu Embereho de Sowelnh«!!, Hqjx^ 
de liordia« Hertirkiis WedcrsceOe, Meingonis et Heinriais de Rndtf^^lwm 
Wilbefamis de Tmri, Anioldiis et frater 5aiis Ulrich de Spanheim et alii quam pturasL 

Acta sunt hec amio dominice incamadoiiis miDesiino CC*~ \\ *, indicdone Tttt^ 
lilL iMMias Jafi. 

Abwkr. im C«pialb«dbe d» StiÜB & Tktor, Sl-A. Duauttdt. L foL 14. 
Smdk 6tm w<tU al» Tcriom n becnctoeBÖa Or. giedr. Jcmsb. IL 59&, mk Beeckrafta^ 
ÖM MMgAimgUak S. m ro«hca W. 



369. — Christian, Propst des Stifts S. Victor zn Mainz« bekundet 
den zwischen seinem Stifte und Werner IIL Ton Bolanden 
erfolgten Tausch der Zehnten zn Rüdesheim and WinkeL 

— HaiR 1220 (Mi 4). 

Crisdanns dei gracia ecclesie sancti Tictoris prepositus. Ne renim gestarom 
series per amHMum decursum ignorantie tenebris inTolratur, earum processam 
TTTads scripä testimonio expedit commendari testiom eciam munimine accedente« 
Unirersb igitur Christi fidelibas tam presentis etatis, quam future posteittada, 
quoe sc rip tum presens contigmt intuerl. cupimus esse notum, quod Cunradus 
de Badensheim feudum quoddam in Winkele^ quo Cunradus Yrenkeswin ab ipoo 
faerst infeudatus, in manus cognati nostri Wemhm de Bonlandea. a quo et ipse 
Cnnrados de Rudensheim illud habuit^ resignarit Predictus quoque noster cognatos 
Wemherus, cum feudum predictum haberet a nobis, idem nobis in daustio 
maimriB ecclesie, cum iam vespere cantarentur, quodam sabbato resignarit. Noa 
Tero oognato nostro sepedicto in restaurum feudi resignati duas carrataa rini, 
qua« Godeboldus ecclesie sancti Tictoris canonicus de decima in Rudensheim sua 
pecania OMnpararat et ecclesie contulerat iam dicte, ad preces ecclesie concessimus 
iure feodali, in quarum restaurum rependimus ecclesie feudum predictum noUs 
Winkele reaignatunL Xe autem series talis posset aliquatenus immutari, scriptum 
preaena aigillo noatro tradidimus communitunL Testes huius rei sunt hii : Ruthardua 
decanua maioria ecclesie, Fridericus de Yimeburc, H^iricus de Selsa canonici 
einsdem ecclesie, Amoldus decanua, Ulricus scolasticus, Cuno cantor, Alejumder 
eustoa, Wortwinus plebanus, Ditericus, Oodeboldus, magister Fridericus, Albero, 
Sigefridna, Henricua, Ditericus, Brunradus, Eberoldus, Herbordua canonici sancti 
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tarn presentis etatis, quam future posteritatis, quos presens scriptum contigerit 
intueri, volumus esse notum, quod Cum-adus de Budensheim feudum quoddam in 
Winkele, quo Cmiradus Yrenkeswin ab ipso fuerat infeudatus, in manus nostraa, 
quoniam illud a nobis habuit, resignavit. Nos quoque in claustro maioris ecciesie 
Magimtine quodam sabbato, cum iam vespere cantarentur, cognato nostro Cristiano, 
ecciesie sancti Yictoris preposito, a quo nos habuimus, resignavimus idem feudum. 
Ipse vero in restaurum feudi a nobis resignati duas carratas yini, quas Gbde- 
boldus, ecciesie sancti Yictoris canonicus, de decima in Budensheim preposito ' 
attinente sua pecunia compararat et ecciesie contulerat iam prefate, ad preces 
ecciesie nobis feudali iure concessit, in quarum restaurum rependit ecciesie 
feudum a nobis Winkele resignatum. Ne autem series talis posset aliquatenos 
inmutari, scriptum presens sigillo nostro tradidimus communitum. Testes huins 
rei sunt hü: Buthardus decanus maioris ecciesie, Fridericus de Yimeburc, 
Henricus de Selse canonici eiusdem ecciesie, Amoldus decanus, ülricus scolasticus, 
Cuno cantor, Alexander custos, Wortwinus plebanus, Ditericus, Godeboldus, 
magister Fridericus, Albero, SigeMdus, Henricus, Ditericus, Brunradus, Eberoldus, 
Herbordus canonici santi Yictoris. Laici: Wemherus et filius suus Gemodus, 
Petrus de Geispfidesheim, Henricus de Clingen, Godeboldus de Wizenowen, 
Gerlacus de Steden, Amoldus de Wisebaden et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis millesimo ducentesimo vigesimo, 
indictione octava. 

Or. auf der Stadtbibliothek zu Mainz. Das noch yon Bodmann gesehene S. des Aus- 
stellera hing an Schnüren von rother, gelber und grüner Seide. 

Gedr. Joann. n, 599. Yergl. Bodmann's CoUation von 1799 März 23. 

368. — Propst Christian von S. Yictor zu Mainz bekundet, dass 
Werner III. von Bolanden und seine Afterlehnsleute Dudo 
von Waldeck und Symon von Rüdesheim ihm und seinem 
Stifte ein von demselben rührendes Lehen zu Winkel über- 
lassen und durch eine Weinrente daselbst entschädigt 
seien. — Mainz 1220 Juli 4. 

Cristianus dei gratia sancti Yictoris prepositus. Ne rerum gestarum series 
per annorum decursum ignorancie tenebris involvatur, earum processum vivacis 
scripti testimonio expedit commendari testium eciam munimine accedente. üni- 
versis igitur Christi fidelibus tarn presentis etatis quam future posteritatis, quos 
presens scriptum contigerit intueri, cupimus esse notum, quod Dudo de WaltheckeiT 
et Symon, filius Symonis de Rudenszheim, quoddam feodum in Winckela in 
manus cognati mei Wemeri de Bolandia, quoniam eodem ab ipso infeodati 
fuerunt, resignarunt. Predictus quoque cognatus noster W., cum feodum preno- 
minatum haberet a nobis, idem nobis coram domino nostro Siffrido, archiepiscopo 
Moguntino, in orto ipsius publice resignavit, quo facto nos de conniventia archie- 
piscopi resignatum feodum ecciesie sancti Yictoris ad prebendas fratmm oontu- 
limus in perpetuum possidendum. Ecclesia quoque predicta duas carratas vini 
hunici in restaurum feodi resignati ante torcular Winkela predicto D. et cognato 
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8U0 S. annuatim dare promisit, quas sepedictus cognatus noster W. a nobis 
feodali iure recepit et ipsi receperunt consequenter ab ipso. Insuper eciam bona, 
que Xlt. marcis poterant comparari, quas sepedicta ecclesia dedit eisdem. Ne 
autem series talis posset aliquatenus inmutari, scriptum presens sigillo nostro 
tradidimus communitum. Testes autem huius rei sunt faii: Bobbo maior prepo- 
situs, Buthardus decanus maior, Gerbodo ecclesie sancti Petri prepositus, Amoldus 
Trevirensis archidyaconus et ecclesie maiöris in Mogimcia canonicus, Heroldus et 
Fridericus de Vimeburch maioris ecclesie canonici, Amoldus decanus, XJlricus 
Bcolasticus, Cuno cantor, Alexander custos, Godeboldus, magister Fridericus, 
Albero, Henricus, Ditericus, Brunradus, Eberoldus canonici sancti Victoris. Laici : 
Cimradus camerarius civitatis Moguntine, Eberhardus filius Amoldi Rufi, XJlbertus 
de Sunnenberch, Heinricus de Oggenheim, Embercho de Sowelnheim, Hugo 
de Lorcha, Hertwicus "Wederscelle, Meingotus et Heinricus de Rudensheim, 
Wilhelmus de Turri, Amoldus et frater suus Ulrich de Spanheim et alii quam plures. 
Acta sunt hec anno dominice incamacionis millesimo CC^XX®, indictione VtÜ, 
liil. nonas Juli. 

Abschr. im Copialbuohe des Stifts S. Victor, St.-A. Dannstadt, I, fol. 14. 
Nach dem wohl als verloren zu betrachtenden Or. gedr. Joann. II, 595, mit Beschreibung 
des angehängten S. in rothem W. 

369. — Christian, Propst des Stifts S. Victor zu Mainz, bekundet 
den zwischen seinem Stifte und "Werner III. von Bolanden 
erfolgten Tausch der Zehnten zu Rüdesheim und WinkeL 

— Mainz 1220 (Juli 4). 

Cristianus dei gracia ecclesie sancti Victoris prepositus. Ne rerum gestarum 
series per annorum decursimi ignorantie tenebris inyolyatur, earum processum 
yivacis scripti testimonio expedit commendari testium eciam munimine accedente. 
Universis igitur Christi fidelibus tam presentis etatis, quam future posteritatis, 
quos scriptum presens contigerit intueri, cupimus esse notum, quod Cunradus 
de Rudensheim feudum quoddam in Wiukele, quo Cunradus Vrenkeswin ab ipso 
fuerat infeudatus, in manus cognati nostri Wemheri de Bonlanden, a quo et ipse 
Cunradus de Rudensheim illud habuit, resignavit. Predictus quoque noster cognatus 
"Wemherus, cum feudum predictum haberet a nobis, idem nobis in claustro 
maioris ecclesie, cum iam vespere cantarentur, quodam sabbato resignavit. Nos 
vero cognato nostro sepedicto in restaurum feudi resignati duas carratas vini, 
quas Godeboldus ecclesie sancti Victoris canonicus de decima in Rudensheim sua 
pecunia compararat et ecclesie contulerat iam dicte, ad preces ecclesie concessimus 
iure feudali, in quarum restaunmi rependimus ecclesie feudum predictimi nobis 
Winkele resignatum. Ne autem series talis posset aliquatenus immutari, scriptum 
presens sigillo nostra tradidimus communitum. Testes huius rei sunt hü : Ruthardus 
decanus maioris ecclesie, Fridericus de Virneburc, Henricus de Selsa canonici 
eiusdem ecclesie, Amoldus decanus, Ulricus scolasticus, Cuno cantor, Alexander 
custos, Wortwinus plebanus, Ditericus, Godeboldus, magister Fridericus, Albero, 
Sige&idus, Henricus, Ditericus, Brunradus, Eberoldus, Herbordus canonici sancti 
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Victoria. Laici: Wcrnhenis et filiuB Buus Öernodus, Petrus de Geialtüdpsheim, 
Henricus de CÜDgen. Oodeboldiis de Wizenowen, Oerlacus de Steden, Arnoldus 
de Wbebaden et alÜ quam plures. 

Act« sunt hec anno doniinice mcarnaiionis millesiitio dueenfo&imo vigesimo. 
indictionc octava. 

Or. mal im BUMäbäoOtA m Haine Du ftbKesohnitteDe S. öm AoMtellen ki^; h 
BohnUrm Ton TottiOT, gdb«r und Krtnar Srida. 

0«dr. Joum. n, 606. 

370. — Papst Honorina IIL bestätigt dem Stifte S. Maria eu den 

Greden die demselben vom Erzbischofe TonMaini ertfaeilte 
Befreiang der CFQter im Rheingan. — In Lateran 1220 NcvMAar 5. 

Honoriua episcopns eerviu Bervorum dei. Dflectis filiis capitulo sanete Harie 
ad gradns Hagnntine salntem et apostolioam benedictionem. Com a nobii 
petitar, qnod iostimi est et honeetum, tarn vigor eqnitatis quam ordo exigit 
rationis, nt id per Bollidtodinem offidi Dostri ad debitum perdncator efiectaiiL 
EapTopter, dilecti in domino filü, Teatris iostis postalationibos grato ooncnnentes 
asBensa conceasioDem libertatiB et emniütatiB super bonis vestris in Binicbgowe 
Tolns a venerabili fratre noatro . . Hsgnntino archiepiscopo cafätnli sni acce- 
dente consensa factam sicat est iosta aactoritate apostoUca confirmamos et 
presentiB Bcripti patrocinio commonimiiB. Nnlli ergo omnino hominmn IJceat, 
hanc paginam noetre oonfinnationiB iniriiigere vel ei ansu temerario contnire. 
Bi qiÜB antem hoc attemptare preanrnpserit, indigoationem omnipotentiB dei ac 
beatomm Fetri et Paoli apostolorum eios se noverit incarsnnuii. 

Datum Laterani, noniB Novembria, pontificatua Dostri atmo qninto. 

Or, im 8t-A. Die an Tothen und Kalben SeidenHobnQreii hBngande Balle !«t «in Band« 
durch Feilen beaohBdiKt. Auf dem Bug links 0. 

Abschr. in Copiar gaec. 13 dea StiftB zu Dannatadt. 
Auraug bei Bodmann 8. 757; yergl. PoHhaat No. 6391a. 

371. — Kloster Rupertsberg gibt dem Sigebert ein Gut zu "Wallaf 

in Pacht — 1220. 
Anno incamationie domimc§ milleBimo CCXX conceeBitnue Sigeberto prediiim 
agrorum in WauldafBn. 

Auszug im Kupertaberger Traditionabuch fol. 51. 

372. — 1220. 

Egeno milcs und Rudolphus de Scarpenstein. 
Bodmann 8. 353. 

373. — Eberwin von Cransberg, Burggraf zu Friedberg, und Abt 

Hugo Ton Schlüchtern vergleichen aich bei dem Tausche 

des Hofes Wisenbacb über den zu dem Hofe gehörigen 

Zehnten und die Güter zu Erlenbach. — 1220. 

EberwinuB de Cranchesberc burggravius regie civitatis in Frideberc omnibm 

presentem paginam inspecturiB aalutem. Noverint universi, quod pro concambio 

vUle in Wisenbach et alÜB attinentibus niediante Eberwino villico de Wirene 
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mter dos et abbatem H. DGcnon et totuni Solitarienscm conTcnttun amicabilis 
facta est conipositio. Ita dumtaxat, ut bona in Erlebach ipsorum ubub remittamua 
et pro reliquis V. marcas ipsi conventid pereolvereniua omni actione, quam pro 
docima in Wisenbach adversua jpituni conventiini habebamus, postpoeita. In quibus- 
eumque auteni ecclesiam SolitarienBem loscrainus vel dainnificaveramus, ipse 
ronventns nobis condonavit. No vero factum iatud deperiro valeat in futurum, 
Utteranun et sigilli nostri teatinionio oommunimua. 

Acta ab incarnatioBe domini M'^C.XX". Testes: FolgeruB plebanus in 
Ramundcs, Wigandus diaconus, Heinricus miles de Selbolt, Ludewicus miles 
de SlÖthere, Harpertus et Kunradus cives de GeilnhuBCn. 

Or. im St.-A. zu Marburg, Ad PergnraentBlroifeii hängt das 8. des Ansstellors, dreieckig, 
iii braunem "W.; im ^Dhilde der nauh r. gewendet« Reichsadier, darunter der oacb r, scliroitende 
Krsni(?h; Umschr. : f 8. Eberwini. Gniie. burygravü. i. FrJdebf. — Dass dieser Eborwin ¥on C. 
noch idcntiBch iat mit dem spfiter, etwu seit lä49 auftretetvdcn Burggrafen gleichen Namena, ist 
wohl nicht anzunehmen. 

Zur Sache vergl. die besflgl. ürk. 



342, 378; hosB. Arcli. N. F. HI, 286. 
n Heinzenbcrg wiederverheirathete Wittwe 



Burg 



3~4. — T)\e mit Dietrich 
^^^^ Philippe von Bolanden wird zur Herausgabe d 
^^^^B Ehrenfels an den Erzbiscbof Sigfrid II. von Mainz ver- 
^^H artheilt. ~~ 0. D., 1220—1224 März 24 (Mainz7 1222 Anfang Mai). 

^^^^ iNotum Sit Omnibus preaens scriptum intuentibuH, quod dominus 9, Moguntine 
sedis archiepiscopus in iudicio coram domino Th. Trevironim arohtepiscopo, qui 
ad mandatum doniini H. regis Romanorum iudicio presidebat, conetitutus et 
sentenciam dictante comitem de Diesclio avocatum habuit, per quem auum 
avocatum conquestus est de uxore Ph.') de Bonlandia, quod violenter dctinuit 
res ecclesie, videlicet castrum in Erenvaila, quod castrum Ph. de Bonlandia 
construxerat nomine ipHJus archiepiacopi et cum rebus suis et cum aoxilio 
hominum suorura tempore, quo idem Ph. fuit ot^cialis dicH archiepiacopi, et in 
tennino ad idem officium spectante. Ex parte opposita in eodem iudicio conparuit 
vir nobilis Th. de Heiniaberch et quesivit in sentoncia, si pro dicta domina uxore 
aua deberet ibidem in iudicio respondere, cum eius esset maritus et procurator, 
quod sentenciatum est ei bene beere et debere facere. Archiepiscopus vero per 
sentenciam episcoporum, comitum, nobilium, qui in eodem iudicio interfuerunt, 
obtinuit, quod dominus rex deberet cum inducero in talem posBessionem, de qua 
dictus officialis 8UUS eiecerat eum infra terminum sui officii. Cui archiepiacopo 
dominus rcx nuntium suum asaignaWt, qui cundem induceret eecundum quod 
sentencia dictaverat. Cuius rei teatea sunt: venerabiles domini Th. Trevironim 
archiepiacopua, C. Metensis et Spirensis, Augustensis, Herbipolensis, Tridentinua 
episcopi, quorum sigilla huic notule sunt appoaita. Iluius facti sunt eciam plures 
testes: G. comes de Diescbe, comes do Dielingen, comea de Erfurde. N^obiles 
quoque: Qerardus de Eppenstein, S. de Rtmkel et alii tam nobiles quam 
ministerialeB, Fr. de Keilberowge, ringravius, W. de Boinlandia, 

Or. z\x München. An der Urkunde hingen, wie die 8 iogel einschnitte zeigen, UTBprOnglioh 
Dean Siegel, von «eichen fOnf in Bruchstücken erhalten sind, luid zwar au erster Stelle das 

Philipp! bei Qudeii. i^t wlllkürlicboe Einschiebsel. 




2S4 1221 V*i. - 1221 Juni 22, 




M^JMtUHieg»] I KQni)p4. grägaere» BnohxtUck, an iweiler Ilrucludfiok iIm Öicif[ola a 

wohl Dititrirhs (ou Trier; an »echcler Stpllo ds» d<w BiMhiir* t^ifrid ron Auptburg, I 

von i]er Umachriß «rhnltiin: t Birridiut ^; au «vhtor ^lle nnboiIpnlcDdaii Bruc^tSck, aa Deimtcr 

diiB de« BuwhHf» Adoljirol »on TrioDt, grtl«Mn!a Brui-kitilük, l'miidir. — Tridmline c^dMi». Dw 

«rbalt«nen Kiegolbrurluitacki! hüiigcQ an Pnr%>mi>nliitn>iroii und Rind lon deni»elb«ii braunen W. 

Abschr. in Ha. 20 dnr Mainxer BQcber, Kri^itarcbiT Wtinburs. 

Kaoh letzterer Ab«chr. |^r. Hudon. II, A7; AuKUg boi Kremer. Oowb. d«<r Orifen 
ton Siionheim bi. Vergl. Böhmer-Fickwr. Regg. No, aWl. 

Obigo Datierung naoh HfiB«)^bn dm Todnatnges des Biaehob Conrad HI. von )I?ti und 
Speier. BShmor, Font. IV, 31!). ^i(ihen> RnRliiitniiing der AuRitoUungiieil iM nicht wohl möglirb. 
am wahrscheinlichtiten ist dio lon Fickcr n. n. O. bppündele Anniihme, daaa das Gericht «nf 
dt>m Znge des König* nacli Aachen nur KrSntmg lam B. Hai 12^] und in Mainz, nicht aW 
bei der BUckkolir ataitfand. — Weidunbach in dem Beiblatt tum AmtebUd <roii Rfldeah^im VSl 
prklSrl die Urk., deren Original ihm Übrigens nicht bekannt war, Kt gelSlücht. Auf die bialSi 
angefUhrlon Gründe einEiigohcn, i»t »uhl Tiii'ht erforderlieb. Aueh Will, welcher nioh in d?n 
Aiifwitw) „Der UBiuelhurm hei BinnBii". MunatwH'hriTt für Rhein. Woatf. OaKchiohttf. L S. 210, 
mit der Urk. be«cbBft)gte, kannte da« Or. nicht. Im Oegenaatie lu Weidenbach ball Will die 
Drk. fQr loht und Rlaubt, .d&as sieb diu meiiten Bedenken und Einwendungen (lurcfa di#' 
,Annnhme beseitigen laraen, dosn wir M nur mit ninem sehr Terdorbenen Text m thnn haben.* 
„der nicbl nach einem Original gegeben wurde (*t,g Weideabneh auch bervorbebt), »ondeni* 
.tMch einer Handschrift, die an den gröbsten Fehlem litt. Dieselben sind »xun Theil der Art,' 
,dawi der unvo reich rigsle und plumpst" Fftltcher sie zu begehen sich jedenfalls gehfllot hab«n' 
.*Qr<le." Diese AuufQlirungen von Will, wekhe auch noah in den Mainz. Re^. II. IS3, 
Ku, 127, aufrecht erhalten werden, «ind in nllun ihren Einielnbeil«n, auch bexDglifih dee Cepian. 
wetcbeni Gudenus die Urk. iintriMhni, nicht minder unbegründet wie jene tod Wetdeobscb; 
mtUMidem ist der Dntok bei Ouden. im OaoieD fehlerfrei. 

375. — Abt Wilhelm von Clairvaox boknndet, dasB das Kloster 

Qottesthal seine sämmtlichen Besitenngen lu Speie dem 
Kloster Eberback für achtsig Mark verkauft bat — 1221 ■■! 

Zengen : Haimo abbas de Fonteneto, Heinriciu abbas de Clanatro, Criatianiti 
abbas de Sconagia, FhilippuB abbas de Ottyrburc, Henricus grangiariuB de Clanstro, 
Alexander ibidem monachue, Gebeno prior de Eberbacb, Erünbertus cellerarim 
mfiior, HcroIdiiB, Nibulungus, Cunradus de sancto Stcphano, Gcrardue aacrisU- 
De coüTersia : Ebirardua de Birke, Heinricus de Oebcnbnmnen, IleinricuB de Saud«, 
Anshelmus de Hadcmar, Wigandua de Haselach grangiarum magistri et Fran« 
ceterique quam plureB autentici tarn de monnchis quam de fratribua. 

Actum anno gratie ÄfCC.XXI"., menec Maio, tempore quo cepit abbatiwre 
dominus Cunradus Eblrbaceneis abbas. 

Or. im St.-A. Die aagohSagt gewesenen S. der Aebte von Clairraux, Eberbach usd 
Qottestbal sind verloren. 

AbBchr, Ocul. mem. II, 77. 

Gedr. Rössel, Eb. U,-B. I, 226; Beyer, M. U.-B. UI, 147. 

Vergi. Baer, Gesch. Ton Eberbacb I, 527; Goorz, Hittelrh. Regg. II, 1536. 

376. — Die Mainzer Richter verurtheilen benannte Personen zur 

Zahlung des Zinses von einem "Weinberge zu Oberlahnateio 
an das Stift S. Peter zu Mainz, den der Canonicus Heinrich 
von Labnstein dem Stifte zu seinem Anniversar vermacli' 
hatte. — Mainz 1221 Juni 22. 
ludices sancte Maguntine sedis. Universis Christi fidelibua hoc scriptum 
visuris salutem in ealutis auctorc. Constitutis coram nobis magistro Amoldo, 



uncti Petri canonioo et sindico, ex parte una et Ädolfo et Henrico fratre eius 
ex altera, A. sindici sancti Petri proposituni fuit coram iiobia, quod predicti 
fratree et hercdes corum capttulum Bancti Petri annuo quodam censu Bpoliarent, 
cuius suimna continet IX. imciaa Maguntine uioncte danda» de quadara vinea 
in Logensteiii sita, quam confrater eorum Ilcinncus nomine de Logenstein bone 
memorie legavit eidem in anniversario ciusdem a predictis heredibus siogulis 
annifl aotvendis (sie!). Ex parte adversa respoDBum fuit in hunc modum, quod 
progenitores eorundem quandoque quasdam vineas habuisecnt, de quibus capitulo 
aancti Petri Maguntio IX. iujcian Moguntine monete aingulia annia peraolvissent. 
Sod qnoniaiti pars illamm vineanim eia esset subtracta, cenauni momoratum 
peraolvere non tenerentur, maxime cum conaenau capituli dictua consua esset 
minoratUB cirt-a auraraani U. sol. Colon. Ad quod aindicua reapondit, quod de 
Tinea illa, quam dictus H. poncanonicus corum pro rcmedio anime aiie ecciesio 
beati Petri contuüt, IX. uncias Maguntine monote Bingulia annia peraolvsre 
tenerentur et hoc paratus esset probare per testcs omni excoptione majores. Ad 
quod pars adveraa respondit, quod gratum et ratum hab<?ret, ai aindicua inten- 
tion^m suaffl, ut predixerat, conprobaret. Quod audientes capitulo aancti Petri 
per sentCRtiani EX. uneiarum, ut dictum est, probationem adiadica^inrns, trinam 
prodnctioncm indulgentea oisdoni. Qui cum testcs suos produxiBset, diem 
peremptorium partibua prefiximus, ut ad presentiam nostram in clauatro maioris 
ecclesie acccderent sententiam recepture. Que cum die coram nobia prefixo non 
conparuisseut, dicta teatium de partium conaonsu publicaviniua offerentes parti 
adversc, ai contra personaa et dicta tcstium aliquaa exceptiones opponere inten- 
deret. Cum auteni nichil opponere curaret, de conailio prudentum dictis testium 
diligenter examinatis sententiam diffinitivam protulimus, quod Adolfus et lleinricus 
et Ulricua fratres eiua et corum heredes de vinea illa, quam profatus IL do Logen- 
stein eceleaie beati Petri pro remedio anime sue contulerat, IS, unciaa Moguntine 
moneto singulis annia canonicis sancti Petri Maguntio persolvere tenerentur, 
condempnantcs etiam eoa in cenau neglecto et in oxpensis, quas coactum fuit 
facere. Adolfua tarnen unus de fratribua particule, que ipaum contingebat, coram 
nobia sponte renuntiavit. 

Acta Bunt hec anno dominice incarnationis M". HQ , XX T " X". kal. Julii. 



Abeehr, aaec. 13 auf fol. 31 des Copinlbuchs des Stiftn f 
Eieni»c]i gedr. Mone, Zeitschr. XI, 304. 



. Btadtbibliotbek Mainx. 



I Sil7. — Die Grafen Heinrich und Robort von Nassau kaufen von 

Bdem Mainzer Domcapitel den Bezirk der Burg Sonnenberg 
für 30 Mark, tragen denselben dem Kapitel zu Lehen auf 
und versprechen, den Hof des Capitels zu Bieratatt, dessen 
Gemarkungsgrenze featgeateUt wird, nicht Vfeiter zu 
schädigen. — 1221. 
In nomine dmiini anieth lleinricus et Boppcrtus comitcs de Nassovva. 
Omnibus Cbriati fidelibua presentibus et futuris vitam bonam et exitum beatum; 
Cum ia omni aorie actuum bumanorum pro robore aput poBteros optinei; 
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efriptiiranim indieia cxipftntKr, ea «int porissimum littem conimendanda, qne 
litp prehabita complanannir, ne qapstio po^modni» omtnr. Equidero i-onqu'^ente 
capHolo ecdeäe Magimtnie^ qood ihm castnim Scamenbwe stmn in predio eccleäe 
Maguntine immiose teneremiu et ipsun ecclessin in censilnu et bonis alüs 
offenderemoB Tiolentear, tsndean ab eia tiüti in caoBam mnlta pada et concordie 
deliberalions mbimicta nc cum eis daximoB «(«nponeiidam, qnod nos precise ab 
ommbaa Iranis et peitinmtÜB curie ewnm in Birgestat in perpetanm abstraberemiu 
manns nostras neo eocleaiam Magnatinain aliqn^nnu aggrarareinnfl, immo 
deincepfl in omnibiu tawennir craiailiim) ipös inpendentea et anxilinm, com a 
Dobis ezegerint, oportnnuin. Freterea noa fondnm memwati castri et tantom 
fiesnram indaginia iam cturate, sed non nltmns incurvande apat ecclenam 
Hagunttnam pro nunma tri^ta msrcarum nomine proprietatia emimna, quem 
atatim post capituH reaignationem nna com Castro anper altare aancti Martini 
de nxomm noatramm Hethildia et Ootmdia conaenan liberalitw contnlimas. 
Quo facto dominoB noster Kfridns archiepiacopna Magontinaa cum ecclesie nnanimi 
coniTentia et aaaenaa fimdnm cum caatro nobia in fendo conceasit tenendo ab 
eccleüa Hagantina, nt nnllam in predictia bonia poatinodnm ezercearnna Tiolentiam 
aot gravamen. Bona vero, qniboa noa eeaainina') ecdene aerritara in omni statu 
pacifico et tranquillo, intra aabnotatoe terminos continentnr. In campo qni Tocatur 
hagenehe eat lapia finalis diridena terminos et decimaa inter Bii^estat et Wiee- 
badin, a quo lapide itnr in aüvam binegartin ad locnm, qoi Tocatur Amoldisrot, 
nbi etiam lapia inTemtnr, a qno lapide deecenditar ad aqnam et per aqoam 
illam ascenana fit ad fontem Bembardi Postea ad viam, qae dadt BmnehUde- 
atein. Poetea UnechinlLagin ad aqnam et per aqnam illam Seiebach. Deinde 
ad aquam, qae vocatnr Duasina. Fostea per viam, qne vocatnr eeelpat, ttsqae 
ad altam fagum. Deinde per viam, que tranait keldre, et per siKam Heseloch 
et per viam antiquam, per hachelhart et per wechalder uaque ad lapidem, qui 
dividit terminos inter Clopfheim et Birgestat. A quo lapide quicumque agri 
colimtur usque ad predictam aquam Duaeena, decimani et censum tenentur 
solvere curie fratrum aancti Martini in Birgeatat. Ut autem hoc factum in 
perpotuum lirmum et inconvulaum conservettir, prcaena scriptum conscribi et 
sigiUis noatris fecimus insigniri. Testes sunt: Gerbodo prepositua, Arnoldus 
scolasticus, Cunemannua cantor aancti Petri ; Johannes decanus, Rimuodua scolasticus, 
magister Reinherua canonici aancti Stephani; Amoldua decanus, Cuno cantor 
sancti ^'ietoris; Amoldua decanua, Ber\Telfus cantor sancte Marie ad gradua. 
Laici: Lodovvicua buregravius, Fridericua de Kelberovva, Fridericus de Bigen, 
Ulbertus de Sonnenberc, Heinricue Boto frater suus, Sriggerua '') de Edechinstein 
et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M^.CC.XXI". 

Or. [□ Manchen. An rolhgetben SeidenscliDaren hangen die dreieckigen S. der Aussteller 
in braunem Vi'.; von dem an erster Stelle befindlichen des Grafen Heinrich ist nur ein Bmch- 
ütüek erliniten, Aax des Grafen Rupert ist ziemlich uarcrletzt. 

■) Da.« siiinentglollende concessimus bei Guden. und Kremer ist Lesefehler. 
^} Poto, Hu^erua Ouden. tmd Kremer. 
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Abschr. im Lib. reg. eccles. Mog. No. 1 (No. 17 der Mainzer Bücher) im Kreisarchive zu 
Würzburg. 

Hiernach gedr. Guden. I, 477, wiederholt Kremer, Origg. U, 262, und im Auszuge Vogel, 
Annal. II, 3, 6, vergl. 8. 28; nach einer beglaubigten Copie saec. 18 im 8t.-A. Schliephake 1, 470. — 
Den Nachweis des Zuges der Bierstatter Gemarkungsgrenze gibt nach den Forschungen 
von Preuflchen's Schliephake I, 121, 407. Wül H, 182, No. 415. 

378. — Abt Hugo von Schlüchtern überlässt Eberwin von Crans- 

berg, Burjggrafen zu Friedberg, den Hof Wisenbach mit 
Ausnahme derGüter zuErlenbach gegen näher bezeichnete 
Entschädigung. — 1221. 

Eberwinus de Cranchesberg burggravius regie civitatis in Wrideberc omnibus 
presens scriptum legentibus salutem et omne bonum. Deperire potest quicquid 
ad presens geritur, nisi res gesta litterarum amminiculo roboretur. Eapropter ad 
noticiam singulorura volumus pervenire, quod inter nos et abbatem Hugonem 
et totum Solitariensem conventum Eberwino villico de Wirene mediante super 
concambio ville in Wisenbach amicabilis facta est compositio, ita quod memoratuö 
abbas et totus conventus cum universis ministerialibus loci Solitariensis ville in 
Wisenbach et suis attinentibus sua bona volimtate et sine reclamatione perpetua- 
liter abdicarent, bona tantummodo in Erlebach suo usui excipientes. Nos autem 
super concambio ville pretaxate et suis attinentibus tanta de proprietate nostra 
in reditibus ecclesie Solitariensi assignavimus in perpetuum possidenda, videlicet 
in Buches ad quatuor talenta, in Decelnheim tria talenta et dimidium, in 
Bercheim XXH. solides et preterea pro XYI. solidis et quatuor denariis, quos 
ecclesie predicte in reditibus demonstrare debueramus, memorato conventui 
pecuniam paratam ad manus contulimus. Ne vero factum istud deperire valeat 
in futurum, litterarum nostrarum testimonio roboramus. 

Acta ab incamatione domini M^.CC^.XXI^. Testes: Folcgerus plebanus in 
Eamundes, Wigandus dyaconus, Heinricus miles de Selbolt, Ludewicus miles 
de Slutere, Harpertus et Cunradus cives de Geilnhusen. 

Or. im St.-A. zu Marburg. An Pergamentstreifen hängen 1) das 8. des Ausstellers, drei- 
eckig, in dunkelbraunem W., wie bei No. 373 beschrieben. Von der Umschr. erhalten : f 8« Eber- 

wini. Gruis ravii. i. Fridebc. 2) Das 8. des Eberwin von Cransberg, gleichfalls dreieckig 

und Ton demselben Wachs. Im Siegelfelde der nach r. schreitende Kranich. Umschr.: f 8igillu. 
Ewerwini. de Cra . . und sodann im Siegelfelde über dem Kranich : berc. Dieser Erwin von Crans- 
berg ist wohl derselbe, welcher in den vorstehenden Urk. No. 342, 373 als miles oder villicus 
Yon Wehrheim bezeichnet wird. Gegenurkunde des Abts Hugo abschriftlich im Königsteiner 
Copiar I zu Ortenberg und Falkensteiner Cartular zu Würzburg. 

379. — Papst Honorius IIL bestätigt die Zehntfreiheit der Cister- 

zienserklöster. — Im Lateran 1222 Juni 25. 

Datum Lateran!, VJi. kal. Julii, pontificatus nostri anno VI. 

Wörtlich eingerückt in die Bestätigungsbulle des Papstes Alexander FV., d. d. Lateran 
1265 Deo«mber 14; Or. mit wohlerhaltener Bulle im St.-A. 
Qedt. BoMfiL V^ tt-r. n, 75. 
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benediotionciii. Cum a udhia petitur, quud iustuni e!>t et hoDcsttim, tarn vigor 
eqnitatis, ijuiun tmia exIgSt ratiuiiia, ut id pro sotlicitüdinc ofticii nostrj ad 
debitnm perduoatnr effectom. Eapropter, dilecte in Cfariato filie, Testns itutia et 
radonabilibas preoibos incUiiati peraonaB reetraB et monsstarinm, in quo divino 
estis obsequio manoipate, cum omnibnB [bonis], que in preBendnniin ncionabiliter 
poBsidet et in fntumm instis modis prestante domino poterit adipiaci, snb beati 
Petri et nostra protectione Boecipimiu. Spedaliter aatem sezaginta iogera 
neonoriB et alia bona, qae renerabilia frateor S. Mognntinna archiepiaci^iuO e^ntnli 
mi accedente consenHo pia vobis liberalitate donavit, sicat ea omnia inste, qniete 
et padfioe poendetis, Tobis et per tos monaatoio Testro aactoritate apostolica coo- 
finnamiu et presentis scripti patrocinio c(mununiiDtu. Nnlli ergo omnino hominimi 
liceat, haue paginam nostre protectionis et confirmadonis infringere rel ei aosn 
temerario contrure. Si qnia antem boo attemptare preBompBerit, indignacionem 
omnipotentis dei et beatomm Petri et PauU apoBtoIonun eins se norerit incnranronL 

Datum Laterani, IL idua Januarü, pontificatuB nostri anno Beptimo. 

Abflohr. Im CopUr du StUla im St-A. 

384. — Papst Honorins IIL verbietet, dass die Legaten des apoBto- 
ÜBchen Stuhles TOn den CisterzienBerklÖBtern besondere 
Geldabgaben erpressen, und befiehlt, dasa dieselben bei 
Einkehr in ein Kloster mit der dortigen gewöhnlichen Eoet 
zufrieden sein sollen. — Im Lateran 1223 Januar 14. 

Datum Laterani, XVltU. kaL Febroarii, poutificatus nostri anno septimo. 

Or. mit wohlerhAllener Bulle an roUien nnd gdben Seideiuolmflren. kal dem Bog links B. Sa. 

AbBohr. im Ocol. mem. I, toi. n, n, fol. i. 

Oedr. RobmI, Eb. U.-B. I, 332; Te^l. Potthut TSo. 6989. 

Both falMib Januar 15 und XVUI. kal. 

365. — Papst Honorius III. gestattet den Cisterzienserklöst e rn, 
Freie, welche sich von der Welt zurückziehen wollen, auf- 
zunehmen und verbietet den Pfarrern, nach dem Tode solcher 
Personen das Mortuarium zu fordern. — Im Lateran 1223 Januar 16. 
Datum Laterani, XVU. kal. Pebruarii, pontificatUB nostri anno septimo. 
Or. im 8t.-A. Auf dem Bug links n. g. Die vohlerlialleiio Bulle hängt au rolhen und 
gelben SeideuschDQren. 

ÄbBcbr. im OcuJ. mem. I, fol. 12, U, fol. 4. Gedr. Roaaol, Eb. U.-B. 1, 233; vet^l. Potthast 

386. — Papst Honorius III. befiehlt dem Erzbischofe von Cöln, das 
Kloster Eber bach und dessen Güter zu schützen. — Im Lateran 
1223 Januar 17. 

Datum Laterani, XVI. kal. Februarü, pontilicatus nostri anno septimo. 

Or. im St,-A. Auf dem Bug linke b. a. Wahlerhalleno Bulle an rothen und gelben 
Seidon schnüren. 

Godr. Kossei, Eb. U.-B. I, 230; lergl. Potthast No. 6933. Die nachfolgende Bullo des 
Papstes Gregor IX. d. d. 1^9 Harz 10 iet wörtliche Wiederholung dieser. 

'J Vergl. Ho. 3(30. 



3 Jftimiir 17. — 1223 Januar 19. 
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387. — Papst Honorius III, verbietet, vou den Oisterzienaerklöstern 

den Novalzehnten zu fordern. — Im Lateran 1223 Januar 17. 

Datum Laterani, XTI, kal. Februarii, pontifioatUB noBtri anno aeptimo. 

Or. im St,-A. Auf dem Bug link« b. R. Wohlurlialtene Bulle an rothen und gelben 
Seidenachnürcu. Abaclir. Ouul. mein. I, ful. 11, II, fol. 3. Qedr. RoBsel, Eb. U.-B. I, 236; tergl. 
Potthast Nu. GäSi. 

388. — Papst IIonoriuB III. verbietet den päpstliclion Legaten, ohne 

ein besonderes päpstlicbea Mandat über Cisterzieneerklöster 
das Interdict zu verhängen. — Im Lateran 1223 Januar 17. 
Datum Laterani, XVI. kal. FebniaiTi, pontificatus nostri anno septimo. 

a) Or. im 8t.-A. (Arcliiv dos Kl. Eborbach). Wohle rlialteuo Bulle an rutben und gelben 
Seiden «citnaren. Auf dem Bug links Wer. a. 

b) Absc-hr. im Ocul. mom. I, foL 11, U, fol. 4. 

e) AbBchr. im Aruliii-o des KloiWrs Tiefentbal, ausgeatöllt vom Abte Walter 1248—1258, 
oder Wemer 1258 — 1202, Or. mit Siegel bmoliatflck in rothem W. au Pei^amentatroifen, mit 
nachstellender Vidimstion : Nob vero fraterW. diatuB abbas iu Eberbaoh nutum faoimua univerBiB 
presentem poginam inepoctui'ia, quod ao» suprasoriptum autenticum penea noB habemuB in domo 
DOtitra Eberbach, non canueliatum, non abolitum, sed annum et integrum bulla domiui pape 
buUatiun et in nullu eui parte diuiiiuhiia, scd do verbo ad verbum ita veracitor continet sicut 
snperiuB est expreasaiu. In cujus rei tentimonium aigUlum noatrum presenti pagine diuümua 
apponendum. 

Gedr. Roaael, Eh. Ü.-B. I, 238; yorgl. Potthast No. 6935. 

389. — Erzbiachof Sigfrid II. von Mainz genehmigt, daes Bertold 
I ^ Glime und das Kloster Eberbach eine Walluf gegenüber 
^^^^ belegene Rbeinaue und einen Weinberg bei Oberwalluf 
^^1 austauschen. — Mainz 1223 Januar 19. 

^ BifriduB dei gratia sancte Maguntine sedis archiepiscopua omnibus presentiB 

etatis et auccossure poateritatis fidehbus salutem in eo, qui est omnium vera 
salua. Ea que geruntur in tempore, ne labantur cum tempore, litterarum testi- 
monio solent conärmari. Ad noticiam ergo preaentium deducimus et futurorum, 
qualiter fidelia noster Bertoldus Glime insulam in transitu Reni contra Waltaffe 
»itam, quam a uobis in pheodo habebat, in manus noatras reaignavit. Noa vero 
ad petitionem eiuadem militis diloctis tilüa nostris fratribus de Everbach in 
proprietatem übere contulimua inaulam prenotatam. Ipsique fratrea vineam 
eccleaie sue attinentem in superiori Waltaffe aitam aimiliter in manus nostraa 
resignarunt, quam nos prefato niilili contulimua in restaurum inaule prcnominate. 
Et ne quis hanc donationem in poeterum valeat infringere, sigilli nostri munimiue 
confirmavimua et testes fecimue annotari. Quorum hec aunt nomina: Fridericua 
camerarins de Kelbruwe, Embrico filius Meingoti et Embrico frater Gerbodonia 
decani maioris, Hertwicus aculthetus de Finguia, Alexander parrochianua sancti 
Hemmeraui, Symon seriptor, Qunthenis notariua, Erkenbertus abbaa, Oerardua 
cellerarius, Hertwicna et Wilhelmua monachi, Albertus magister in Steinheim, 
Francho, Meinardus, Oerardus conversi. 

Datum apud Maguntiam, SITII. kaL Februarii, anno gratie M". CC. XXm". 

Or. in Miltenberg. Das beschädigte ä. dos Erzbiachots in rothem W. hängt an einar roth 
WoUeiuchnur. Auf der Urk. Doreualootiz von einer Btud de 





390. — Die Ritter Gerlsch and Marqoard Ton Haaelstein verkanfep 
dem Domcapitel tu Mains ibr Ont m Xordonstatt und 
beteugen tagleich, da«» auch ihr Brndet Lndirif;, Propil ' 
■n Bosdorf and Domeapitnlar zn Uainz, dem Capitel aeioen 
Antbeil an dem Gnic abgetreten habe. — 1223 April 26. 

Gfriacu» et Marquai-dos tniliies de Haselstein. >'otnm cfse voliimas nm- 
Texris tun fntaris. quam presentibas haiuB pagine io^penoribna, qnod dos 
nnirena, que in viDa Nonlenstat tam in iore palrooatas, qoam in aliis btmifi 
habuiinDa, eonsiliu ptvhabiio veiididimus^ dtjmini» müom eecleaie Vogimtisp ci 
coram damino abbatv Puldessi nun omni iure et donünio, quo dos ea poss- 
demnus, fiuta renuntiatione cisdem daminis cum uxoribus et aJüs beredibu^ 
Boslm resigaaTimuB tuüver» et, qaod fraier noater L^ prepostttis in Rastorf ei 
caoonieus maioris ecelcsie Uoguntine, p«rtem soam, qne eom in eadem tÜU 
contin^bat. eidem eocleäe caamUl [im reroedin uiine sae. testimoniiUD pe^ 
hibemoii. Xos eliam protniräntis bona fidv et nxures nostre pro nobta et pro 
heredibns no«tris, quod nee a nobis nor ab aliquo here^ium nostronun euper 
boni?^. <\ue vel noe Tendidimus in Norden «lai vi-l que fraier noster contalii, 
qucbtiu luuquam moTeri debüat occluüio ^u^ujiüiül In cuius röi OTidentüin 
Bigilla noetra cum sigUlo dotniiü noatri Foldeiists abbads et fratiie noetri Bupn- 
dicti duximus preseati pagine apponenda. Huius rei testen sunt: Bertoldos et 
Erkenboldua fratres de Machenzella, Gerlacus et Ono fratres de Malgoi, 
Wigandus de Bienbaeh, Heinricus dapifer de Biberstein, Heiiuious, Florentin, 
Bertochus, Moris, Heinneus de Herde. Riigerus de Maonesbach, Heimiciu 
de Daftaba, Otto advocatus, Wemherus Cigelere. Ditmarus de Bucbenova. 

Acta sunt hec anno doinini M". CC. iXin", VI*, kal. Maii. 

Or. im Sl.-A. Van den Tier 3. und dot Brncbtilücke erballen; an erster Stelle siegelM 
Propit Ludwig in rothem Wachs, dano der Abt too Fulda und die Brüder roo Haaelstein in 
braunon W. 

Gedr. Ouden. I, 482. 

3$J. — Das Stift S. Maria zu den Greden zu Mainz Tergleicht sich 

mit denen von Bergen wegen zweier Talente zu Nied. — 

Frankfiirt 1223 AprU 28. 

In nomine domini amen. O. decanus et capitulum. Heinneus scultetus et 

oires in FranckenTort. Äd uniTersorum noticiam presencia scripta transmittant, 

quod discordia, que vertebahir inter preposiium et ecclesiam sanete Marie 

Maguntie ad gradus ex parte una, Cunradum seniorem et filios eius Cuuradum, 

Qorliwdum et Ortwinum, item filios Marquardi fratria sui Wernhenim, Mar- 

urdom, Wahhown, Gwhardtmi, Qodefridum, Hermaimum et Helfricum de Bergen 
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ex parte altera snper duobus talentis in Xithe, quc sibi contendebant tihilo feodi 
pettmere, coram nobis amicabilis compoaicio intervpiiit, ita quod dicti taici renun- 
ciaverint omni iure, quod habebant vel habere vidcbantur in predictia talentis et 
propter renunciacionem huiuaiiiodi prepositua et ecclesia dederunt eia IX mariTaa. 
Teetee sunt: OodoMdus parochianus, Burkardua, Reinoldus, Cunradus, Heinricus 
canonici de Frank envort, Johannes filius advocati, Rupertua de Sassen huaen, 
Heioricas de BonemeBen, Cunradua Meiaenbug, Marquardua de Buchen, Rukcrus 
de Birkelar, Wortwinna de Wirzeburc militea, Johannea Goltatein, HennaDnua 
Niger, WiganduB de Eschebume, lUricuH, Baldemarua, Cunradua Ruaere, Tegen- 
hardus, Nidungus, Heinricua de Langeatat scabini et quam plures alü nostri 
concivea. Ne autem super hoc negocio lis aliqua in poaterum oriatur, sigillifl 
nostria fecimuB hanc pagioam communiri. 

Acta sunt hec Frankenvort, anno incamacionia dominice M''.CC''.XXÜt"., 
ÜÜ kal. Maü. 

Gedr. Joami. H, 656; BOhmer, C. d. Hoenofr. S. 89. 

39,3. — Anf Klage des Stifts 8. Peter zu Mainz wird deaaen ViUicua 
zu Eltville zur Zahlung einer jährlichen GFeldabgabe an 
daa Stift verurtheilt. ~ Mainz? 1223 Mai 10. 

Judices sancte Maguntine eodis. Conetituti in nostra preaentia canonici 
aancti Petri contra villicum Altevilie proposuerunt, quod ipae teneretur eisdem 
in XXX. sol, Maguntine monete perBolvendia annuatim in cena domini et super 
hoc probationea legitimus offerebant cumque inter eoa fuiaaet aliquamdlu litigatuin, 
DOS super aasertione aua testea eomm decrevimus admittendoa. Ipai quoquo testes 
omni exceptione maiores aufficienter probaverunt, predictam pccuniam aingulis 
annis in cena domini a villicatione in Alta villa aibi iure persolvendam et ae etiam 
eandem sepius recepiaae. Noa igitur aententialiter procedentes diffinivimus, villicum 
predictum et quemlibet eins succesaorem ad aolutionem talis pecunie perpetuo 
canonicis aancti Petri fore obligatum. Cum auteni ecclesia sancti Petri ex hac 
nostra sententia commodum sit habitura, acripto eam placuit commendari et eigillo 
noBtro roborari, ne oblivionia aentiat interitum. Teatea huiua rei aunt: canonici 
maioris eccleaie Cristianua decanua, Adelungus, magister Heroldua, Henricua de Scisa, 
Reimundus scolasticua et Reinerua, canonici aancti Stephan! Arnoldua prepoaitus, 
"Wemherus decanua, Berwelfus cantor, Cunradus cellerariua, canonici sancte Marie ad 
gradus Benedictus scolaaticus, Embricho cantor sancti Johanuia et alü quam plures. 

Acta aunt hec anno ab incarnatione domini M^.CC.XXnT"., VI", idua Mali. 

Abocbr. »aec. 13 auf fol. 21 des Copialbuobs des Stifta 8. Peter. SUdtbibliothek ni Haiiu. 
Hiemach gedr. Mono, Zeitachr. XI, 306. Im Auszüge gedr. Bodmaim S. 665, angebliob atoli 
dem Or., mit der abweichendeD Lesart „Ipsi quoque per teetes" eto. 

393. — Die Rheingrafen Embricho und Werner befreien daa Kloster 
Johannisberg von dem Zolle zu Geisenheim. — Johantlisberg 
1223 Juni 24. 

Noa Embricho et 'Wemherua fratrea ringravii notum esse volumua et 
presentis acripti testimonio publice profitemur, quod nos religiosos fratrea ecclesie 




374 1229 Juni 26.-1223 NoTsrnber 27. I 

in monte Baooti Johunis Ab omni petilionc telonei et conductus, quod nobia ds 
bonifl miifl ftpod CHaenhüm haoiuqae porijüirere leoebatitur, in remediom ani- 
mawim nostranim parentmnqne luwtronjiu pcnitus absolTÜnus et impostenim ab 
Iraiiumodi wlaoioiM liberos reddimuB et imiDunes. In cuIub rei eridenciam 
fratriboB prediotis has litta«s sigillonmi noetrorum munimine dedimus roboratAs. 
Testm Embriobo et frater eins Henridh Orifinclowe, Fridericus de Hattemheün, 
Conndiu de Heppinheffte, Henriou dictus Poto, Hertricus Eselwecke et aUi 
quam ploiea. 

Datnin in monte nnoti Jobaonia, anno dominice incarDationia M'.CC.X A l H *., 
in feeto aanoti Jobannia baptiatei 

Ab*^. TOn Sehott ia d<B ÜrkBiidenbiu^he in Deiner Oearli. des Rbeingrlfl. HstueB, ,■> 
OllgiDali'. Hianadi dia AbaeliT. KindUagar'i 137, eS, sowie der Druck bei Bodmsnn S. 587, 
daiMB Angabe „au dna Origmala' TliuoliBiig.ut, 

S94. — Papat Honorias IIL nimmt d&s Eloater MariähansoD in seinen 
SobatB. — 8«pii 1223 Juni 26. 

H<moria8 episoopns Berma Beirorum dei. Dilectis in Cbristo filiabus priorisse 
et oonTsntni in Ubibnaen Cisterdeouis ordinia salutem et apostolicam bene- 
dictionem. JostiB petendnm deüderüs di^um est noa facilem prebere coasensom 
et TOta, qae a ndonia tnunite non diacordant, effectu proBoquente complere. 
Sapropter, dilecte in domino filie, TOatris iustia precibus inclinati personas vesttas 
et locam, in qoo estia divino obaeqoio mancipati, cum Omnibus bonis, qae in 
[weaendanun taräonabiliter poandetia aut in fatumni iustia modia prestant« 
domino potmtiB adipisci, anb beati Petri et noetra protectione Buscipimoa. 
Bpecialiter aatem poaBessioneB et alia bona vestra, sicut oa iuste ac pacifice 
poBsidetia, Tobis per tos moDaaterio vcätru auulorltate apostoliea confirmamus et 
presentia acripti patrocinio communimus. Nulii ergo omnino hominum liceat, hanc 
paginam nostre protectionis et confirmacionis infringere vel ei auau temerario 
contrairo. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indigngtionem omnipotentit 
dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius noverit se incursurum. 

Datum Signie, YL kalend. Julii, pontificatus nostri anno septimo. 

AbBchr. Baeo. 11 im Copialbuobe des EloBtera. 

395. — Erzbiachof Sigfrid IL von Mainz bricht die Unterhandlungen 

mit den Rheingrafen Embricbo und Werner über die G-erichta- 

barkeit oder Grafschaft im Rheingau ab, -wahrt jedoch 

auedrdcklich die Lehnahoheit seinea Erzstifta. — 1223 

November 27. 

In nomine domini amen. Sifridus dei gracia Maguntine sedia arcbiepiaoopua 

apostolice sedia legatua. Universia Christi fidelibus per hoc scriptum innotewat, 

quod licet inter noa ex parte una et nobües viros Embrichonem et Wemberom 

fratres comites Keoi conaangulneoa noatroa fideles et dilectos ex altera de iow 

dictione seu comecia in Rinegowe que . . a nobia et ab ecclesia noatra in feodo 

dependet, hüg diebaa quidam tractatus fuerunt babiti, ex certia autem catuia 



1223 JToTembor 27. — 1223 Deoomber 19. 
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inter nos et dictos fratres interrenientibus recisi et frustrati et proceaaum finaliter 
non habnenmt. TJnde tractatibua ipeis renunciamus salvo eo quod dicta comecia 
in Binegone ciun omni iure et obligacione feodi, quibus ab eccleaia noatra 
predicta hactenua depeudebat et adbnc dependet, nobia et eccleaie nostre remanebit 
et pemianeat in antea obligata. 

Datum anno domini M^CC* viceaimo tercio, V, kaL Decembria. 

Absphr. äer mit VidimatiOQ der Mainzer Richter, ä. d. 1303 Juni 17, TerBohenen Urk. 
Schott in desaen Urkunden buche zu seiner Odsch. des RheingrSfl. Hausei, hiernach Abacbr. 
Kindlinger 137, 70. 

Gedr. Bodmann 8. 596; Mitfelrh. U.-B. ID, 178. VergL Goerz, Mittelrh. Kegg. U, 1619; 
Wm n, 186, No. 453. 

— ErzbiBcboF Sigfrid IL von Mainz achlichtet den Streit des 
Stifta 8. Stephan mit Gerhard und Gotfrid von Eppenatein 
wegen der Güter zu Josbacb, Schloaaborn und Hauaen. — 
Mainz 1223 December 19. 

Bifridua dei gracia Maguntine aedia archiepiscopua. Noverint omnea, ad 
qaoB presena pagina pervenerit, quod cum super bonia in Goabach et Borne 
misqne pertiuenciia aput Eppenateyn et bonia in Husen apud caatrum Steynheym 
sitia inter ecciesiam aancti Stephan! Maguntini ex una parte et nobilea viros 
Gerhardum et Godfridum fratrea de Eppenateyn ex altera questio verteretur, 
taodem de noatro et eccloBie nostre conscnau partibua preaentibue per amicabilem 
composieionem aic ipaa queatio eat deciaa. Prefati nobilea bona in Goapach et 
Borne cum ania pertineneiia excepto patronatu eccleaie ibidem ad firmam, quod 
, Tulgo phat dieitur, pro annua pensione quinque Übrarum et dimidie Maguntine 
I monete indiviaa, quamdiu ^ixerint, obtinebunt, omnibua eorum heredibua et 
I ooheredibus excluaia omnino. Et ai alter eorum alten aupcrvixerit, auperatea, 
, qnamdiu vivet, habobit, extunc autem bona ipaa ad prefatam eccleaiam libere 
revertentur. Dabitur autem ipaa penaio annuatim inter feetum Martini et epi- 
phaniam domini. Älioquin ai extunc monicione facta intra meneem memorate 
eccleaie ipaa penaio non fuerit peraoluta, recieo contractu bona ipaa penaione 
nichilominus peraolvenda ad eccleaiam libere revertentur. Verum ai ex parte 
eccleaie prefatia nobilibus in vita eorum auper bonia ipaia queatio in iudicio mota 
faeiit et monicione facta infra meneem non reaipuerint, a preatacione penaionis 
emnt ipai nobilea, quamdiu vixerint, penitua absoluti, sed post eorum obitum 
libere ad eccleaiam bona memorata redibunt. 81 vero prepositua ipaiua eccleaie 
vel eiuB aucceaaor pro aua voluntate queatio nem aumptam auacitare voluerit, 
conventua ei in hoc non aaeiatet, ymnio quantum in ipao est, precihua et monitis 
fideliter, ut deaiatat, inaiatet. 8i quid eciam de bonia ipaia et eciam de bonia in 
Husen infeodatum eat vel in beneficio caatrensi conceasum, üdem nobilea abaolvent 
nee de cetero talea vel conaimilea concessioaes ipaia bonis faccre attemptabunt, 
81 prefatam penam voluerint evitare. Bonia autem in Huaen renunciavenint 
omnino nee de ipaia bonis eccleaie in Selginatat contra eccleaiam sancti Stephan! 
warandlam facere attemptabunt. Cellerarius aancti Stephan! annuatim accedet 
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SnhaA tt Bmm. m im ^pn bau* aliqna sät facta ' 
oiB* ni •ninäm fnttmem pa^taaia n^^iDo Dontro «■( f«rJo«e 
TcM« hfi MM: Ocrdudi) pr^poeitaa, ChrUnaniB 
m/m mimm amm Uien fnemnt a aedc »^oatolkk 
|ai|iiäni aaaeM Mari» ad giaJiw , Hcönriciu preponmi 
D aie chmoa abhas nncli 
Heariru ie Ttttdeach^nR. Oud&idm 
dt Cba BiElea et ain quamplurea um t-Jerid 



h gedr. Jona. n,E9& 

t. n. loi; wm n, US, So. 0T. 

JI9r. — Gerhard t«b (Eppcaiteis) B avbach «ad sein Bruder Qot- 
frid beksadra. dat« Hvartea» Stataelart und seine Fria 
dem Kldsler Eb«rbacb aebrcre Weinberg« hei Dinktolder 
im Oaazea fir läXark T«rkaaft habea, dasa die Uebergibi 
der beieichaetca Glt«r aa Eberbacher Mönche ,Tice et 

BODiiBe eeelesie •■* oaneB cJTilem ioeticiatn persal- 

Teatea — — ia caaaaai placitn in Oalerspeie et poat- 

■odaa Bapardla* atattg^efandaa habe and der Kor Zeit ii 

Braaaicliweig lebeadea Schveater dft Terkiafers xsr 

Temeidaag tpiterer Einsprache eia anderer Weinberg 

angewieeea leL — Ol D^ 1223 — 1235. 

Teatiiin ita^ae. in qa««B ytawlia «bI bec facta, nomina BobscrifatiiiCDr: 

ririca» OorC Hoonru«^ E^mMm et OrfiiWii frmtrea de Brab&ch, Cuurado) 

de Owilre, Ciimdm Eiifil. Paduagwai fleh—, OeHunius cellerarius, Adulfiii. 

Cnniv Hannutnntt* fratr» in ETerbach. Praeebodo de EisÜspeia, Clemeiu 

de Brubacfa militee. Embrin» «eahxtoa, Wasaindas sotbinos et alü quim 

phu««. 



Or. » Ä-A. 
[«lUn>iH« Wac^ Ihr TMiehr.: t it. 
I M 4«r Crk- U««WriM dr BnlMcb mm 

CMt. EamI. Bk C-B. 1, VU 

Iww OtrlM4 *M nw*aA f«MM< *iel. Barr. Qmtk. 



> R«l«r«KigeI dm AoartellM 
«r^ibi den AiuHeU«r, der 



.S9S.-*Die Mainaer Rii>hter erkennen dem Kloster Eberbsch eine 

Ton dem Ritter Embricho and seinem Vervandien Harmmi 

beanspruchte Wiese bei dem KKister «o. — Main? 1224 Juiuar 19. 

Huius rei festes sunt: ArrHddus pr^-ci^tas saocte Marie ad grados, Waltenu 

dwwiua saaeti Petii, RimoDdns Reiahenis caDonici saocti Stephau, 

iftHw rHrn***". " fi**— ■ P»4iUfMM .— ».Miiri saaeti Tictona,CanradafldeGanns[^ 



1224 April 4. — 1224. 277 

sancti Mauricii, Oodesmannus canonicus sancte Marie ad gradnS) Godefiridus 

canonicuB sancti Johannis. Laici : Bill et HerborduB de Wackemheim et 

alii quamplures. 

Acta sunt hec anno domini M^CC«.[X]XIin^ XUII«. kal. FebruariL 

Beschädigtes Or. mit gleichfalls lädirtem S. der Mainzer Richter im St.-A. 

Abschr. im Ocul. mem. IE, fol. 23, mit Fortlassung der Zeugen. 

Oedr. Rössel, Eb. U.-B. I, 242, mit Ergänzung der im Or. zerstörten Stellen aus der 
Abschr. des Ocul. mem. Hieraus ist auch die im Or. nicht mehr mit Sicherheit erkennbare 
Jahreszahl hergesteUt. 

399. — Erzbischof Sigfrid IL von Mainz eximiert die Walburgis- 

kapelle zu Winkel von der Pfarrkirche daselbst. — 1224 
April 4. 

Unter den Zeugen Emercho dietus Qrifencla und sein Bruderssohn Embrieho. 

Bodmann S. 376. WiU n, 188, No. 471. 

400. — Godebold von Wierbach verkauft dem Kloster Eomburg 

sein Gut zu Eibingen. — 1224 August 16. 

Godeboldus dominus de Wirebach. Universis presentium inspectoribus 
harum serie litterarum pateat evidenter, quod — vendidi — abbati et conventui 
monasterii in Camberch ordinis sancti Benedicti diocesis Herbipolensis — quicquid 
nos et progenitores nostri possidere videbamur in vineis, cultis et incultis in viDa 
Ibingen in pago Rinikowe et in terminis eiusdem viDe, hoc est iugera in. et 
quartale unum, quarum quidem vinearum renunciationem in iudicio viDe predicte, 
prout moris est, me fecisse profiteor et ad praestandam desuper warandiam iuxta 
consuetudinem patrie me astringo. Facta est autem praedicta venditio tali lege 
et pactione interveniente, ut protinus mihi meisque heredibus persolvant — pro 
reliqua vero medietate — ponant fideiussores, qui — insuper est condictum 
(VerschaflTung des agnatischen Consenses) — . In cuius evidentiam et perp. robor. 
firm, hanc cartam sigillo meo et sigillo Wilhelmi domini de Hencenberg sororii 
mei feci communiri. 

Datum anno domini M.CC.XXllll., in crastino assumptionis beate virginis 
gloriose. 

Auszug aus dem Or. bei Bodmann S. 100. 

401. — 1224. 

„Als die Abtei Johannisberg mit der Gemeinde Winkel im 
J. 1224 in einer Waldirrung begriffen war, wurden die Schultheissen 
und einige Gerichtsmänner aus den Gemeinden Hallgarten, Rüdes- 
heim und Eiedrich versammelt, welche nach eingenommenem 
Augenschein solche urteilsmässig schlichteten: qui quidem sub 
obtentu iuramenti domino suo prestiti habita prius informatione et occasione loci, 
de quo inter partes fuerat hactenus disceptatum, ad questionem abbatis et rogatum 
viUanorum de Winkela predictorum requisiti per communem sententiam nomine 
contradicente pronunciarunt et postmodum coUaudaverunt, predictam partem silve 
monti eidem adiacentis potius ad eundem abbatem et monasterium pertinere et 




vOle dB Winkel« mbO petätus ivA 
• p« totaa T Jäiri a ni terre procU- 
Uade UnMive pan etr. 



<ö^. — KloBter Rnpertiber; Terpaehtet Weinberge zn Bädesfaeim. i 
-1224. 
Itnn eMem umo (1234) 'uT tii ii M M nmsB i& iTiJlnriiiiiii^ ^oe diötnr id I 
hortom. et dou putiralu Tioee Horint et «nri ne SsBelntr^ rab faac nm- ' 
didooe, nl in into emoeä Xutini Tim Od. sefidos tnde pcnolTant et poat 
iDOTfem eonun eedem nnef noe oomi oontim&tiaiie tun ber^dom, qo&m aliarnm 
m IM» ecck«^ neeeduL < 

k M.&L 1 




M5. — Bitter Eberbnrd tob Nicastel nid seine Fran Gertrad 

schenken dem Nonnenkloster Eibingen ihr Qot «d Qeisen- 

heim. — 122S Hn. 

Ego Ebeibaidai mOea im Ktcmäti cna Ocftiade uxore mea cootulimiu 

eonTentm m o maKiM in TbägcB pg iiffwl iii i boBow m noetroniin in Grezenherm, 

Tiddieet nnom ngWB naee ^arta paitB Bnos apod mperhis voeberch « 

apad blacbrlehttae wanm iaguBB et m nparwri parte rte et inferiori. la 

1 feeinui domtiBB^B, rt Acta bona cnlant Johaoni Mogimtientd et 

I lUB fildei, ^ittan fifiabm in feadmn inre bereditsrio, 

I a nobia (iiprim infmdAii. Hec autem bona et alii, 

qne dieto uwicntoi wocaTiiimB pro sahte annaaivMi noatnnB, iitdiimDB uMnuni 

TOidL In cnins rä teatinK»iinn preao» rj rugraphom sigiDo noetro feciniDs 

roborari. 

Acta anoo domini ilTOxXV*, mense Xanäa 
Absdir. MM. 16 IM CopMÜMcb« dei EkMten. 

<W. — Eribiscbof Sigfrid IL von Mainz gibt dem Kloster Eberbach 

das Märkerreohl in den rh ein ganischen Waldangen. — 

1225 VW DeMwhw 17. 

/h nomine sanett et indiritltit IrimUatis. Sifridna dei gratia sancte Maguntine 

»edis arehiepiscoptu nniTersis hoc seriptom inspectoris salntem in omninin salvB- 

tore. Et libenter perMiias bene merilas bonoramas et dignb eonun precibns 

obtemperamna, nun «d atromqne ex ininncto nobis officio teDeamnr. CÜhia rei 

gratia düecte nobia filie Ererbacenai ecdeäe Cist«cienfiis ordinia, qne vitnloe 

labionim suonun inceesanter pro noetra sahite dtHnino immolat, tranqoillitati et 

profectui eiusdem inlendentes indnlsinins, conceesimas et tradidimna eo froi iure, 

quod Tulgariter marke dieitnr, in sÜTis prefato monasterio bisc inde passim 

adiaoentibuB, quo hacteons nsqne ad tempota nostra cognosdtnr nsa fuisse. Nee 

Hoeat aüqnibas Tillanis in pKgo Reni aire in aUis Tilhs adiacaittbos prefato 

•VMtono bannam qaemcanMjae stataere sine consensa fntnun Ererbacenaiani, 
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mque statutum fuerit de communi consilio, tarn a fi-atribue quam b 
villams communiter teneatur. Si quie vero contra hanc noBtram indulpentiam, 
conceBsionem, imino traditionera memorahini monaaterium in iure aupradictarum 
silvanim inquietaverit, aciat se omnipotentis dei et gloriose genitricis eius necnon 
et nostram indignationem procui dubio iDcursurum. Ut autem hoc nosfrum tarn 
celebre factum robur debitum sorciatur, hanc litteram scribi et aigilli nostri muni- 
mine fecimus roborarL 

Actum anno dominice incamationia M^.CC.XXV*., pontificatus Dostri anno 

Or. mit wohlerbsltenem S. dea Erzbiflchofs in rothem W. an ^ÜDen und rotheu Seiden^ 
■chaOren, boiIbdii Transeumte ton 1279 Norember 10, 1313 September ^ 13M Januar 81, 
1401 April 2 und 1420 Jaü 1] im St.-A. Abschr. Ocul. mem. U, 19. 

Gedr. Baer, Beitr&ge n, 2TSi Roaaet, Eb. U.-B. I, 246. 

Ve^l. Will n, 191, No. 500. 

Da für das Biege) dieser Drkunde dasselbe Waclis und dieselben SeidenschnOre nie bei 
der folgenden Terwendet sind, ist aDZunchmen, dass wenigstens die Beaiegelnng beider gleiciizeitig 
erToIgt iat 

405. — Der Cardinallegat Conrad bestätigt dem Kloater Eberbach 

dae demselben vom Erzbiechofe Sigfrid IL von Mainz ver- 
liehene Märkerrecht in den Waldungen dea Bheingaue. — 
Mainz 0. J. [1225] Decemfaer 17. 

C. miseratione divina Portuenaia et 8. Ruffine episcopua apoatolice aedia 

legatua abbati et conventui Eberbacensi salutcm in Chriato Jesu. Justia 

petentioDL deaideriiB donationem auper usu ailvaruni monaaterio vestro 

circumquaque passim adiacentium vobia a — Sifrido archiopiecopo Maguntino 
factam — confimiamuB et preBcntis scripti patrocinio communimua. Nulli etc. — 

Datum Maguntic, SVl. kaL JanuariL 

Or. mit S. des Auastollera in ratiiem Wacha an grünen and rothen Seidensobnüren im 
8t-A. Abschr. Oc. mem. U, 19. Gedr. Roaael, Eb. U.-B. 1, 390; D, 410. Vergl. Will U, 192, 
Ho. 501. 

406. — Abt ErkenbertuB von Eberbach bezeugt, daas Sifrid von 

Hattenheim mit Zuatimmung seiner Frau und aeiner Söhne 

I früher den Brüdern dea Hoapitala für aieben Mark einen 
Morgen "Weinberg bei dem Neuhof verkauft haben. Der 
grösseren Sicherheit halber seien ihm von den Brüdern 
dea Hoapitala jetzt nachträglich noch drei Mark gezahlt 
und habe er, seine Frau und aeine Söhne vor der ganzen 
Gemeinde Hattenheim auf dem Platze vor der Kirche 
daselbst auf alles Recht an dem Weinberg zu Händen der 
Mönche Heinrich und Hertwic, sowie der Conversen Oissel- 
bert und Adolf verzichtet. Von dem Weinberge erhält 
Margarete von Wiesbaden einen jährlichen Zins von 
10 Denaren Mainzisch. — Hattenheim, In communi placifo, 1225. 
Teates itaque in quonun audientia hec facta sunt aubscribuntur. Hartungua 
ecultetOB, EngeLfridus milea, Fridericus de Bergestat, Lüdewicus Horleman, 





Isaf). — 122B Februar 1, 

I ecicleeiam et Embricfao frater eius, Wernenia de Ermenhtim, 

n I I doioine Berte, Bemricus de Bodo, Cuuradus filiuB Spiez, Was- 

mudi m Demudis, Kmbricho vinun) vendene. Istis civile ius <]uod bodewiii 

dicitur, est persilutiun. 

Acta sunt hec anno domini M^CC.XXV, in villa que dicitur Hattenheim 
in communi placito. 

Or. im 8t.-Ä. mit einem Kachtrago Ton apliterer Hand Dber die [Tebertragung des Wmn- 
berga sn den Conrent zu Eberbach selbst. — Ueber da» angohAnf^e 8. der Abtei vecfl. ix 
BemorkoDg Ton Rosgel I, 213, zu der Ürk. toq 1219. 

Abaohr. Ocol. mem. ü, 23. 

Oedr. Ro«Rol, Eb. Ü.-B. 1, 2tö. 

407. — Entbischof Sigfrid IT. von Mainz schlichtet den Streit zwischen 
dem Kloster Johannisberg und dem Templerhause zu Mains 
wegen des Leproeenhauses bei S. Bartholomae. — Msin 
1226 Februar I. 

t Sifridns dei gratia sanote Magimtine Mdia axohieiüflooptu. Coiutan 
▼olumiiB TuÜTerns, qood discordism, que a longia retroactu temporibna rertebatnr 
inter TeDerabQem H. abbaten et oonreotiim fhttmm monaBterii moutia sancti 
Johaonifl bapüste in Bin^ogia ex nna et H. ocmunendatoram et fratrea dimiiu 
militie templi iu Magnntia ex parte altes« saper iure redpiendi paapwts 
lepioMS in domum et familiam lepioBomm, qae ad Banctam Bartolomeom intitn- 
lata esse dinoacitnr et Tolgariter dkitor naceennhiu eommque sabatanüaB, m qm 
poat obitom eonmdem tales reliqaerint, sibi attrahendi oaibaaqae sois libere et 
potestative manräpaDdi, prehabito Tirorum pnidentnm consilio accedente nihilo* 
minQB GOnsenBU Gerhardi advocati monaaterii predicti taliter duximua terminandam, 
qaod prefati commendator et fratres domus militie predicte acceptis ab abbate 
et coQTentu monaBterii memorati XX. marcis denarionun Aquensium a iure 
prefato recipiendi leproses prorsus et omnimodo in perpetuiun abetinebunt, sub- 
Btantias aut«m inibi defunctorum, ai quae eos relinquere contigerit, vel pretium 
Tenditarum utrioque servata equalitate inter se divident, salvo nihilominus, quod 
defiincti pro anima eonun duzerint iudicandum, quod exinde deduci Tolumus et 
piesenti seripto decernimuB. TeBtea qui huic facto aderant hii sunt: Hemicne 
Pin^ensis prepositua, Waltherua canonicus MagimtinuB, Berwelfus cantor et 
Burchardus sanete Marie cuatoB ad gradus. Laici: Fridericua camerarios, Ott» 
Bcnltetus, Mengotus marscalcua, Eberhardue, Helfricua, Cimradua Magnus, Ber- 
tolduB monetarius et Bertoldus filiua eius et Godefridus Bodub cives Maguntinj, 
Godefridus et Wintherua caatellsni in Eppinstein, Giselbertus miles de Rodenshom 
et alii quam plures. In cuIub rei eTidentiam presentem paginam conscribi eamque 
BigUlo nostro iuBsimus communiri. 

Actum Maguntie apud aanctum Albanum, anno dominice incamatiouis 
M^.CC'.XXVI"., kalend. Februarii 

Oedi. Bodmann 8. 200 nach einer Tidimirten AbvcbritL 

Will II, 1B2, Ko. 505. 



1226 April 18. - 1226 Jiili 13. 



408.' — Propst Gerlach von 8. Castor zu Coblenz triff die Pfarrkirche 
und Pfarre Braubach an sein Stift ab. — 1226 April 18. 

0. dei gracift prepositus, R. decsnus totusque eancti Casforia in Confluentia 
conventuB univeraiB Christi fidelibuB in perpetuum. Et si ea que sine scriptia 
fiimt, ei aUa habuerint probationiun aminicula, rata habeantur, tamen quia 
bumani iuris conditio semper in futurum decurrit et nichil in ea est, quod atare 
perpetuo poesit, ad habundanfem eautelam ea que geruntur Bcripturis, ut oblivioni 
tradita revocentur, aolent commendari. Notum itaque onmibus eit, quod ego G; 
predictofl prepositus auetoritate doniini Tb. Trevirorum archiepiacopi necnon 
consensu domini A. Trevireneie arcliidiaconi intervenieute, ut in instrumento super 
hoc confecto plenius continetur, ad subplementum refeetionis iure pastoria pDaei- 
dendam ecclesiam in Bnibach predicto conventui coneessi, ita tamen, quod 
magieter M. nunc eiusdem ecelesie pastor quamdiu yiserit omni occasione post- 
poaita quieta posBeasione eiusdem ecclesie debeat gaudere. Et ut hiia fides 
plenior adhibeatur et nuUi in contrarimn liceat venire, sigillo ecclesie aancti 
Castoris et noatris preaentea littere aimt munito. 

Acta sunt hec anno dominico incarnationis M^.CCXXVI''., Xllii" 
kalendaB Mail. 

Or. im 8t.-A. Von den an Ppfgaraeotatreifen hfinjüeaden drei 8, sind die dea Stifts und 
dea Propites von S. Costor im Ganzen gut erhatten. 

Anuug bei WUhelmi, Oeeuh. von Braubach, Beile 9 mit irrigem Tagesdatum April Iti. 

409. — Abt Erkenbertus von Eberbach bekundet die Beacblässe 
einer bei dem Mapper Hofe abgehaltenen Märkerveraamm- 
lung des Rbeingaucs, insbesondere die Bestätigung dea 
Märkerrechts der Abtei enthaltend. — 1226 Juli 13. 
Frater Erkenbertus dictus abbas in Eberbacli. Ad auferendam oblivionia 
caliginem cauhim est vigorem iitteranim et voccm testium in causis rerum 
adhiberi. Sciant igitur univerai Christ ifideles, quod milites et comproyincialea 
de Binecouwe et de vilHa circa montes sitis iuxta grangiam noatram Mappen 
conTfinienteB de terminis silvarum conferebant. Uhi per sentenciam est diffinitura, 
quod nuili ville super bgna nemoria confovenda bannum id est worholz liceat 
preter unum et hoc in terminia suis et que forte voluerit, Adiacentea vero ville 
hoc de conaensu et cooperacione nostra et fratnim nostrorum hoc tenentur, sicut 
in aiitentico domini archiepiscopi Maguntini aupcr hoc dato manifeste continetur. 
Nobis ociam longe lateque per omnes silvas picnam recognoverunt communionem, 
sicud fuit ab antiquo, Preterea de commiini consilio statuerunt, quod nulU 
pettitus deinceps novale liceat facere, aed que facta sunt tali modo mauere 
permittantur. In evidenciam igitur huius rei testes, qui facto huic interfuerunt, 
flubaecuntur: Conradua de Rinberch dapifer archiepiscopi, Bertboldua Glime, 
EngelfriduB Mancua et Fridericua de Hatternheym, Heinricua Gallus, Conradua 
ßliuß Symonis, Heinricua Pittit, Amilius de Winkelo, Embrico Grifenclouwe 
ministeriales ; Siboldus sculthetus de Winkelo, Hartungus de Hatternheym, 
WiganduB de Everbacb, Sifridus de Altavüla scultheti, Heinricus TÄ 
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de fratribuB noetiis Conradns grangiarius, Qerardus et Kmbric« ceUererü, Franoo, 
Albertus, Hesso, Giaelbcrhia, Elfricus faber, HeinricuB carbonariuB. 

Acta sunt hec anno domini M". CG". XS". sexto, in die aancte ((argarethe. 

Or- mit S. des Abt» in grüO'Qai W. an Pergamcntstieifen im 8t.-A.; hieniBoh f^edr. Bmt, 
BeitrfiK« H, 279; Rössel n, 411. 

Ein zweite« Or, im Archive des SohloMes Vollralhs. 

Abscbr. Ouiil. ntem. II, 20, mit willkürlichen TexUndenuKen; hienu^ih |;edr. RoMd 1, 891. 

410. — Mainz 1226 August 20. 

Benannte Richter entscheiden einen Streit zwischen dem 
Domkapitel zu Mainz — ex parte una et Albortum ot Bitericum de Zotzen- 
heim ') ex altera super quibusdam bonis in eadeni vUla sitis — — — — 

Actum anno domini M.CC.XXVL, Xttt . kaL Septembris. 

Ab«ohr. im Mainier Copialbuch. 

Gedr. Baur, Hea*. Ü.-B. D, No. 60. 

411. — Der auf Klage des Stifts 8. Mauritz zu Mainz mit dem 

Eirchenbanne belegte Schultheiss Heinrich zu Lahnstein 
wird TOD dem Bann« loBgeBproohen, nachdem er erklärt, 
die Forderungen dei Btifts befriedigen zu wollen. — Mainz? 

1226 SeptenlMr la 

Waltbenu decantu et Amoldns soolMtiau esncti Petri et Johannes BOoIariicaB 
sancte Marie ad gradua Hagnntie iadioe« delegati notom fadmns nniTereiB, quod 
onm Henricnm ecultetnm de Lanstein excommonicaseemns pro qnerimonia fratrom 
sancti Ifaoricü Hagnntie, a nobis tandem taliter est abeolutuB, qnod promimt fide 
interposita cwam noins, predictis fratribuH solvere in feeto sancti Mauricii 
IX uncias annuatim, que debentur eis pro oblacionibus in cena domini ministrandii 
hoc adiecto, quod si in predicto termino non persolverit sunmiam illam, nostro 
iudicio, quamdiu Tixerit, se subiecit, ut ipsum puniamus, prout tunc noTerimm 
expedire. Testes sunt: Albertus cantor et Heroldus archipresbyter maioiis 
ecclesie, Amoldus prepositus sancte Marie ad gradus, Amoldus decanua sancti 
Yictoris, GodebolduB, Fridericus, Albero, Sifridus, Eberoldua, Oerlacus canonici 
eiusdem ecclesie, Amoldus, Hertwicus, Oerbardus cantor et Jacobus canonitd 
sancte Marie in campis et alii quamplures. 

Acta sunt hec anno domini MCCXXVI, XTIH kal. Octobris. 

Oedr. Joann. II, 706. 

Scriba m, 130a 

412. — Krzbischof Sigfrid II. von Mainz bestätigt mit Zustimmung 
des Propstes Wilhelm Ton St. Moritz dem Kloster Eibingen 
den Besitz des durch Resignation der seitherigen Inhabet 
erworbenen Patronatsrecbts über die Kapelle zu Eibingen. 
— Mainz i226. 
Sifridus dei gracia sancte Moguntine sedis archiepiscopug. Noverint omnet 

huius pagine inspectatores, quod nos cappellam in Thingen cum suis pertinentiii 

') Sosaenheim A. USohst? 



1227 Februar 9. — 1227 Mai 15. 283 

de consensu et voluntate dilecti nostri Willehelmi, prepositi sancti Mauritii, 
conventui sanctimonialiiiin in Ibingen contulimus iure perpetuo possidendam, ita 
ut quicimque sit rector ipsius conventus, eidem eapelle vel per se vel per alium 
provideat in divinis proventusque ipsius salvo iure dioecesani et arehidiaconi in 
utilitatem conventus memorati convertat. Huic concessioni per nos facte Symon 
canonicuB maioris ecclesie Moguntine et Thedericus frater eins, Cunradus Magnus 
et Embrico de Selhoven ministeriales ecclesie Moguntine eorumque coheredes, ad 
quos prefate eapelle patronatus pertinebat, iuri patronatus renunciantes liberaliter 
consenserunt. In cuius rei evidentiam presentem paginam conscribi eamque 
nostri impressione sigilli fecimus communirL 

Datum Moguncie, anno dominice incamacionis M^.CC^XXYI., pontificatus 
nostri anno XX^VI^ 

Or. im St.-A. Die an Pergamentstreifen hängenden Siegel des Erzbischofe und des 
Propstes Wilhelm sind beschädigt, 
wm n, 19i, No. 524. 

413. — Papst Honorius IIL ertheilt dem Kloster Eibingen einen 
Schutzbrief und bestätigt insbesondere demselben den 
Besitz der dortigen Kapelle. — Im Lateran 1227 Februar 9. 

Honorius episcopus servus servorum dei. DUectis in Christo fiUabus abbatisse 
ac conventui in Ibingen salutem et apostolicam benedictionem. Justis petentium 
desiderüs dignum est, nos facilem prebere consensum et vota, que a rationis 
tramite non discordant, effectu prosequente complere. Eapropter, dilecte in Christo 
fiHe, vestriB iustis postulationibus grato concurrentes assensu personas vestras et 
locum, in quo divino estis obsequio mancipate, cum omnibus bonis, que in 
presentiarum rationabiliter possidet aut in futurum iustis modis prestante domino 
poterit adipisci, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus. Specialiter 
autem capellam in Ibingen monasterio vestro a venerabili fratre nostro S. Mogun- 
tinensi archiepiscopo consentiente preposito et capitulo sancti Mauritii, in cuius 
prepositura capella ipsa consistit, pia liberalitate collatam, sicut eam iuste 
canonice et pacifice possidetis, vobis et per tos eidem monasterio vestro auctori- 
tate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli 
ergo omnino hominum Uceat, hanc paginam nostre protectionis et confirmationis 
infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hec attemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli aposto- 
lorum eins se noverit incursurum. 

Datum Laterani, V^. idus Februarü, pontificatus nostri anno undecimo. 

Abschr. saec. 16 im Copialbuch des Klosters. 
Vergl. Potthast 8. 2098; WiU II, 195, No. 528. 

**414. — Papst Gregor IX. bestätigt dem Kloster Eberbach alle von 
seinen Vorgängern ertheilten Privilegien und Freiheiten. — 

Im Lateran 1227 Mal 15. 

Datum Laterani, idus Maii, pontificatoB ? 



12S7 September 22. — 1227 October 29. 

De eancto Victore: Arnoldus dccanus et AroolduB scolosticns. De gradibns: 
Burkardus decanuB, Berwelfus cantor et Ciinradus cellerarius. De saDcto Johanne: 
OozmaruH decanus, Bcnedictue scolasticua et Godefridaa cantor, Laici: Rupertus 
Cornea irautus, Fridericus de Kelberowa canierariiu Slaguntinus, Enibercho comes 
Eeni et ricedominus, Wemlierua frater suus*), Eberhardus de Tum, MeingotUB, 
Cunradua Magnus, Heifrieus, Embricho filiua Didouis, Eberwinua de ÖTabach, 
TheodericuB, Mengotua ot Hertwicua milites de ScarpeDBtein, Stephen de Walteggen 
et alü quam pluroa taiu clcrici, quam laici. 

Datum ^) Maguntie, anuo dominice incarnacionia miUesimo . CC-XX^Vit", 
X. kal. Octobr. 

Or. in Hünohen. S. an rotkgelbeQ Seidtinschsttreii. 

Abachr. im Co)>ialbucbe dos Stifts S. AJbau, im Erei«arcbiTe lu Würaburg; hiemach sedr. 
Joann. II, 759, vergl. S. 375. 

Ton BodmaDD 8. 77, 863 irrthOmlich ate imgcdruckt beieichnet, S. 546 aater Hinweiguug 
auf den Druck bei Joann. citiert; tod Roth zweimal a) I, 8.248, So. 21, b) S. SS3, Nd. 4 nach 
den Bandechrifteu von SoTenia-Oumanis ünf der Ua.-Bibl. zu WOrzburg III, 6.3 regestiert ood 
endlioh II, Ha. II eacb der untollstSndigen Abschrift bei Kindliiigcr 137, 7i gedruckt. 

Bcriba, Regg. lü, 13(» irrig mit 1226; Will II, 197, No. 549. 

418. — Erzbischof Dietrich IL tod Trier bestitigt den von einem 
Schiedsgerichte getroffenen Yergleich zwieohen dem En- 
bischofe Sigfrid IL von Mains and dem StiftBcapitel in 
Limburg wegen der Wahl des Propstea und der Pfarr- 
kirchen zu Berge und in Limburg. — 1227 October 28. 
In nomine sancte et individue trinitatiB. Theodericne dei gratia Trevironun 
arctiiepiscopufi. Eorum quo ecclesie dei profectui expediunt et salati perpetue 
Boliditati favorabiliter intendentes ad noticiam univeraorum preaencium ac futuromm 
Christi fidelium, quibua exhibitum fu(trit preseos scriptum, cupimus perrenire, 
quod ordinacionem factam de parrochia in Bergen et parrochiah altari in Lim- 
purcb ad commodum eccleaie Limpurgenaia per viroa hoaorabiles et discretoe, 
videlicet Gerbodonem maiorem prepoaitum et Reinenim decanum saacti Stephani 
Hagimcienaea, Älbertum maiorem decanum et Rupertum scolaaticum Wormacienaes, 
Alexandrum decanum et Sifridum canonicoa Limpurgensea, quorum arbitrio 
commiBBA erat lia, que vertebatur inter venerabilem fratrem noatrum dominum 
Sifridum archiepiacopum Moguntinum et capitulum Limpurgeuae auper elecdone 
prepoaiture eiuadem, ratam habentes salvo per omnia iure archiepiscopi et archi- 
diaconi firmitudine solid a confirmamua. 

Acta sunt hec anno dominice incarnacioniB M^CCXXVII, V" kalend. 
Novembria. 

Or. iin St.-A. Von dem an einem Pergamentstreifon hSngenden 8. dei Erzbischoft nnd 
Bruchstücke erhalten. 

Vergl. Göt/e, AnnaL XIll , 299, 314; WiU U, 198, No. 551. 

■) cius Jounn. 
'') Data Joaun. 



^^^^^^^^^^H 1227. - 1228 April. SS7 

419. — Propst Friedrich und das Kloster Tiefenthal tauBchen mit 

dem Kloster Eberbach Grundstücke bei Kiedrich, -— 1227. 

HuiuB contractuB teates sunt: Sifridus scultlietus et omnea scabini de Alta- 
TÜla, Cunradus de Wackemheim, Richardua filiua Helngeri et frater suus Heln- 
geroB et Gmbricho frater eoruin, Giselberthus et fratres sui, qmbus persoluta est 
omnis iusticia et vinum testimoniale. De sanctimonialibua noBtris : Edelindis 
magistra, Edelindia et Lipmiidis de AJtavilla, Agnes, Sophia de Wehene, Sophia 
de Veten monasterio et filia Dudonia camcrarii. — — 

Anno dominice incamationis M°. CC°. XX VIT". 

Chirograph. Or. mit wohlerhaltcnem S, doa KloBters Tiefenthal, Abbildung T. I, Mo. 3, 
Im 8L-A. 

Gedr. RoBsel, Eb. U.-B. I. 257. 

Vei^l. Baer, Beitrage S. 69; Sauer, LoliDsbQchor der Herrsch. BolBoden S. 71, wo indeBBen, 
WOB BchoD int CorreBpondenzblatt 1882, No. 8, 8. 61 corrlgiert wurda, Sopliiit tdd AVeiBenBu 
jrrtbflmlich mit einer gleichnamigen Aebtiaaio von AJtmOnator identificiort igt. 

420. — 1227. 

,Von dem Erbach'schen Wizziggedinge heiast ea ferner in 
einer ungedr. TJrk. des 8. Peterstifts zu Mainz vom J. 1227: „quibuB 
sie peractis, ut predicitur, utrinque processum exatitit ad iudicium ville prenarrate, 
quod in vulgari dicitur wizzintafdinc, coram aculteto, scabinis et hobariis, 
qoi etc." 

BodmaoD S. 655. 

421. — Den Rheingrafen Embricho und Werner werden die Mark- 

genoaaenscbaft und bestimmte Rechte in den Waldungen 
im Rbeingau zugeatauden. — 1228 April, 

Sciat loDgeva fidelium posteritas. Anno dominice incarnationia M . CC . XX V IJL, 
menae Aprili, in iudicio provinciali per sententiam deflnitura eat unauimeni, quod 
Embricho et frater eins Wernherus dicti ringravii per omnea ailvaa de Rinegowe 
plenam habeant communionem, aicut parentea sui habuerunt ab antiquo io eiadem. 
Item communi conailio statutum eat, quod predicti ringravii villia superioribua 
hannum, id eat wereholz, in predictie silvia, quando ipsis opportunum fuerit, aine 
consensu villanonim inferionim indicere et eis foreatarioa et cuatodes, qui wald- 
pode dicuntur, inatituere valeant et hoc obtinet in ailvia, que circa Reimm sunt. 
In cuiiia rei evidentiam teates, qui in iudicio adevant, hie aubnotantur: Cunradus 
dapifer de Rinberc, Sifridus et Wigandua de Loricha, Giailbertus Puer de Rudens- 
heim, Meingotus et Fridericus de Hatternheim, Heinricua Rufua de Winkelo, 
Embricho Orifenclouwe, Godefridus de Alta villa milites, Siboldua de Winkelo, 
Cunradua de Hatternheim, Wigandua de Eberbach, Sifridua de Altavüla, Mein- 
gotus de WaltafTa, Emestus de Kitercho, Franco de Birestat sculteti, Heinricua, 
Embricho walpodo et alii quam plurea fide dignl 

Abscbr. ex orig. von Schott ia dem Urkundenbuche znr GeBCh. des Hheingrail. Hauee»; 
hiernach Abschr. Kindlinger'g 1^, 73. Aus letzterer Alschr. gedr. Roth II, 12; der ältere Druck 
bei Bodmann S. 481, vergl. 307, 821, 333, 6Ü4, gibt die Zaugenreihe nicht ToUständig. 

Tergl. ThudichuDi, Hark- uod Oauverf. 141. 




122S. - 1228. 

I 1228. 

König Heinrich VII. bestätigt der Kirche zu Frankfurt den 
Besitz der derselben von seinen Yorgängern Carl dem Gr. nnd 
Otto vcrliehoneD viUecula nomine Kadelcamp (Kelkheim) in quadam 
nostra eomeoia sita. — — — — — ___ — — — — — 

Datum Frankenvort, anno domim M^.CC'.XXVHI'', indictione prima. 

Or. in UODoheu. i.n schmalpii l'cr);aineut8treifea hängt das lerbrouhene MajostStaü^aE 
in braanem W. 

Oedr. WQrdtwein, Diopc. Mug. U, 421; Boehmer, C. d. Moenofr, 8. 53; HniJlard UI, 373; 
B3famor, Regg. Ni>. 3665. 

423. — Die Brüder Heinrich und Oerlach von Isenburg bestätigen 
dem Kloster Eberbach die von ihrem verstorbenen Vater 
verliehene Abgabenfreiheit des Rlosterhofs zu Osterspai, 
das demselben von dem Sitter Rudolf geschenkte Märker- 
recht, die Befreiung von der Vogtei und der weltlichen 
Gerichtabarkcit. — 1228. 
Zeugen : Erkinbertus abbas Eberbaoengis, Cfinradua imperialis aule notarius, 
Ingrammna dapifer noater, Karolos, Rndingenu, Kmbrioo scölteliis noster. Affuenmt 
fiutres etiam eiuadem cnrie: Adolfna, A^oldna et Wemema. 

Acta sunt hec anno inoamationiB dominice M°.CC°.XX!\1I(I). 
Or. in 8t-A. HU woUecfasltwirai Baitenicgel Hetariali« tdd bcbbiu^. 
AlMehr. OenL man. n, 77. 

Oedr. BoMsl, Eb. Ü.-B. I, SBBj dartelbe bonertt: .Der Sohreibei bnt den IMxIpo Strich 
von Tm (in der Datienuig) vor dem Punkt wlbet gelOKiU; da« Daton >t-ird dem 25. Min. mit 
dem in itx Trierischen IMSmm d«a neue Jahr anfing, gana nahe fallen : tilso Anfang; 1^'. 
Dennooli aber gibt er im Bc^eet da« Jahr 1227 an. 

4ä4. — Der Beichsnotar Conrad, Schultheiss, Schöffen und Bürger 
zuBoppard bekuodea, dass Sifridus deOverapeia und seine 
Söhne dem Kloster Eberbach zwei von Embricho, Heinrich, 
Conrad und Embricho von Greifenclau lehnrührige "Wein- 
berge in der Gemarkung von Osterspai bei Gendringen and 
Dinkholder in der Nähe der Klostermühle daselbst für 
50 Mark verkauft haben, nachdem die Lehnsiherren, welche 
durch Embricho und Embricho von Greifenclau auf ihre 
Rechte Verzicht leisten, durch Ueberweisung von Weis- 
bergen am linken Rheinufer zu Oberspai entschädigt 
sind. — 1228. 

Unter den Zeugen de Osterspeia et de Overspeia: Rudingerus sacerdoi, 

Heinricus sculthetus, Fohnarus miles u. a.; de Milne Mnrquardua et Dia» 

frater eius. De fratribua nostris in Ebh-bach: Cumudus cellerariue, Bernhehaai 
notarius, frater Berthramua, frater Gerhardus argentarius et frater Adolfos. 
Anno dominic^ incamationis millesimo ducentesimo vicesimo VIU*. 
Or. mit Hohlerhaltenen 8. der Stadt Boppard and des Hotora Conrad im 8t.-A. cd CoblvL 
Auszug bezir. Abschr. Ocul. mem. I, 123, II, 77. 
Oedr. Baer, Beiträge U, 280; KoMel, Eb. U.-B. 1, 263; Beyer m, 289. Voi^l. Bodmann S-SK. 



1229 Janar 27. — 1229 Feliraw 29. 289 



4J^5. — Bischof Sifrid Ton Regensburg bekundet, dem Rheingrafen 
Embricho, seinem Bruder, 168 Mark lu schulden und Ter- 
schreibt demselben hierfür Terschiedene Gefälle, u. a. zu 
Eiedrich, Walluf, Bodenthal und Reichartshausen. — 

1229 Januar 27. 

In nomine dcmiini amen. Nos Sifiridus dei gratia Ratisponensis ecclede 
episGopus hoc scripto recognoscimus et presentibus publice profitemur^X quod 
nobQis vir Embricho comes Reni, germanus noster carissimus, cum consensu 
uxoris sue Alheidis nobis has subnotatas pecunie summas in necessitatem nostram 
dederit expendendaa. Primo persolrit nobis XX. marcas bonorum denariorum, 
quando ex Alsatia a Friderico r^e Romanorum yenimus. Item soMt nobis 
XXXX, marcas, quas Henrico Danzfus pro equo dextrario dedimus. Item con- 
cesflit nobis in Pinguia XXY. marcas, cum nobiscum in monte sancti Rupert! 
fnit. Item soItU nobis XXY. marcas, cum apud Moguntiam puerum sororis 
nostre ex sacro fönte suscepimus. Item dedit nobb XTiTTT. marcas, quando cum 
firatre nostro Wemhero Wormatie apud imperatorem fuimus. Item solvit Ssonulo 
nostro XV. marcas. Hanc summam centum et sexaginta octo marcas yalentem 
fratri nostro predicto debemus et ut pro hac etiam solutionem accipiat paratam, 
onmes reditus nbstros in Ketercho, X. maltra siliginis in Waldaffa, tria plaustra 
vini ex yineis quoque nostris in montecedale iuxta Pinguiam, duo ex Budendale, 
YL marcas in Richardeshusen, VllL solidos in Alginsheim et ceteros census in 
diyersis curiis nostris ad XXY. marcas estimatos annuatim et tamdiu recipiat, 
quousque predicte centum et sexaginta octo marce denariorum ex prefatis bonis 
et censibus persolute fuerint integraliter. In cuius rei testimonium hanc litteram 
conscribi et sigilli nostri munimine roborari fecimus. Testes sunt: Wilhelmus 
prepoaitus sancti Mauricü, Amoldus capellanus noster, Wemherus de Bolanden, 
Stephanus de Waldecke, Amoldus Rufus, Conradus Magnus et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M.CC.XXYIHL, YL kaL FebruariL 

Abachr. Ton Schott in dem Urknndenbache za seiner C^eech. des Rheingrftflichen Hauses, 
biemack Abechr. Ton Kindünger 137, 74. 

Gedr. IGttelrh. Ü.-B. m, 292 ans der Abschr. Kindlinger's. 

4J26. — Erzbischof Sigfrid IL von Mainz bezeugt, dass nach dem 
von dem Mainzer Dompropst gefällten ürtheile der Ritter 
Simon Yon Rüdesheim zu Gunsten des Stifts B. Simeon zu 
Trier auf die Yogtei über den Hof zu Bchierstein verzichtet 

hat — Mainz 1229 Februar 20. 

Acta sunt hec anno ab incamacione domini M^CC^.XX^YIIII^ Datum 
ie X. kaL MarciL 



Or. im St-A. An rotfa and gelben Seidenscbnüren bangen die 8. des Enbiscbofe, des 
Dampropstes Gterbodo und des Domcapitels, ersteres zerbrochen, die beiden letzten erbalten. 
Gedr. Rössel, Eb. Ü.-B. I, 26& 
YeigL Gk>erE, Mitteb^i. Begg. n, 1899; WiU n, 201, No. 575. 



•) Kjndlinger imd nach ihm der Druck falsch protestamor. 
QoUx dIpL VaM. 1,1. 19 



1229 Mär* 10. - 1229 Hai 10. 



4.27. — PapBt Gregor IX. befiehlt dem Erzbischofe und der Geist- 
Hchkeit des Erzatifte Cöln, das Kloater Eberbach und 
dessen Besitzungen zu echützen. — Perusia 1229 März 10. 

Datum Penisii, VI. idus Marcii, pontificatus nostri anno seoundo. 

Or. im 8t.-A. Bulle an roth-gelber Seidensrhnur wohlerhiüteii; Diekamp No. ^. 

Abscbr. Ooul. mem. II, 3. 

Qedr. Rassel, Eb. Ü.-B. I, 266; «orgl. Baor, OoBch. von Eberbaoh n, 7; Potthaet No. 8^. 

Wiederholung der BoUe des Papstes HonoriuB 111. d. d. 1223 JsQOor IT, Mo. 3S6. 

428. — Papst Gregor IX. beauftragt die Erzbischöfe von Mainz nnd 
Trier, sowie den gesammten Clerus beider KirchenproTinzen 
mit dem Schutze des Klosters Mariaehausen. — Perugia 1229 Mal 10. 

Gregorius episcopus servua servonim dei. Venerabilibus fratribus Moguntino 
et Treverensi archiepiacopia et corum sufTraganeis et dilectia filiis abbatilras, 
prioribus, decanis, prepoBitia et aliis cccIcBiarum prelatia per Maguntinam et 
Treverenaem provincias conatitutis salutem et apostolicam benedictionem. Non 
abaquc cordis dolore et plurima turbacione didicimus, quod ita in plerisque 
partibuB ecdesiastica cenaura diasolvitur et canonice sentcncie severitas enervatur, 
ut viri religiosi et hü maxime, qui per sedis apostolico pri\'ilegia maiori donati 
Bunt libertate, passim a malefactoribuB Buis iniuriaB suatineant et rapinas, dnm 
vix invenitur, qui congrua Ulis protectione subveniat et pro fovenda paupenim 
innocencia sc mumm defenaionis opponat. Speciaüter autem dilecte in Cbristo 
fiiie magistra et sorores monasterü in Ulnhuaen Cisterciensis ordinis Moguntine 
diocesis tarn de frequentibui iniuriis, quam de ipso cottidiano defectu iusticie 
conquerentes universitatem veatram titteris pecierunt apostolicis excitari, uf ita 
videlicet contra malefactores earum prompta debeatiB magnanimitate consurg;ere, 
quod ab anguatiia, quas auatinent, et presBuris vestro possint presidJo reapiiare. 
Ideoque univeraitati veatre per apoBtolica scripta mandamua atquc precipintas, 
quatenus illos, qui possessioneB vel res seu domoB predictarum Bororum Tel 
bominum guorum irreverenter invaserint aut ea iniuate detinuerint, que predictii 
BOroribuB ox testamento decedencium rehnquunhir aeu in ipsaa sorores contra 
apostohcc aedia indulta aentenciam excommunicacionis aut interdicti preaumpseriiit 
promulgare, vel decimaa laborum de posBeasionibuB habitis ante concilium generale, 

quas proprÜB manibuB bcu nutrimentis animaUum ipsarum spretis apostolice 

aedia privilegiis extorquere monicione premissa, si layci fuerint, publice candelis 

accenaie ainguli veetrum in eccleBÜs vestris excommunicacionis sentencia 

percellatia. 8i vero clerici vel canonici reguläres seu monachi fuerint, eos appeÜB- 
cione remota ab officio et beneficio suspendatis neutram relaxaturi aentenciam, 
donec dictia aororibus plenarte aatisfaciant et tam layci, quam clerici secularee, 

qui pro violcnta manuum iniectione vel ipsarum aliquam anathematis 

vinculo fuerint innodati, cum dyoccsani opiscopi litteris ad sedem apoatoUcain 
venientea ab eodem vinculo mcreantur abaolvi. 

Datum Perusii, VI. idus Mail, pontificatus nostri anno tercio. 

AbBcbr, Baec. 14 eines 1336 Juli 26 Ton den Mainzer Richtern Tidimirten Transsamts hn 
Copialbuche des Ktustors, stellenweiso beschSdigt; Ausetellungsort und Datum lioQuIe aiu dieser 
Vidimation, iu welcher Papst Ciregor IX. als Aiusteller genannt wird, sitdier ergKnit verdao. 




1290 ^or St^tesbcr 9. — 1281 n Janar la 291 



429. — Erzbisehof Sigfrid IL Ton Mainz bestätigt dem Kloster 
Eberbach den Besitz des Anwachses der Rheinaue bei dem 

Hofe Dreisen. — ScharfeMte« 1230 vor Saptaaber 9. 

Testes apponentes, qnonnn hec sunt nomina: Fridericos de Eelberomre 
camerarins noster, Teodericos de Soarphenstein, Meingotns Staanghe, Hertwicas 
Eselwecke, Bertoldus Clime, Rimnndns abbas in Ererbach, WiDehnos monachns 
et alii qnam pinres. 

Actum anno domini M.CC.XXX^ in Castro nostro Scarphenstdn. 

Or. im St.-A. Dms an oneai PergmmcniatrnfiBii angwhingte 8. ist Terioren. 

Absdir. OcqL mem. II, 90l 

Gedr. Baer, Beitri^ IL 282: B^Msel, Eb. U.-6. I, 27a TergL Wm II, 201, No. 6QS. 

Baer a. a. 0. macht es wahrscheinlich, dass die Urk. nodi dem Erd>. Sgfrid IL angehört. 



430. — Die Grafen Heinrich und Rupert Yon Nassau schenken dem 

deutschen Orden die Kirche zu Oberlahnstein, den Hof 
Neuhof, Geldrenten und Hörige. — 1230. 

In nomine sancte et individue trinitatis. H. et R. firatres comites de Nassowan 
Omnibus hoc scriptum inspicientibus salutem etemam. Quociens afiquid agitor, 
cuius memoria in posteris haberi desideratur, neeesse est, ut id quod agitur 
scripti testimonio roboretur. UtOia enim sunt scripturarum testimonia, que 
emergentibus occurrunt calumpnüs et rei geste seriem immutabüi declarant 
yeritate. Proinde notum sit tam fnturis quam presentibus, quod predicti H. et R. 
communi consensu in remedium animarum suarum sancte Marie et domui theu- 
tonice dederunt ecclesiam in Hoverlonsteine cum omnibus appenditüs et eo iure 
serrandam quo hactenus est serrata. Insuper ego Robertus curtem que dicttur 
NewenhoYe et redditus de mea proprietate ad estimationem XXY. marcannn, 
litones eciam, quos emi a Borkardo burgrario de Maidebork, sancte Marie et 
predicte domui perpetuo iure possidendos assignarL 

Acta sunt hec anno dominice incamacionis millesimo ducentesimo tricesimo. 

Nach dem Or. gedr. Hennee, Orafen Ton Xassan 8. 224, Cod. dipL ord. Teot I, 9L 

431. — Erzbischof Sigfrid IIL you Mainz bekundet, dass der 

frühere Pfarrer Reinardus zu Hoenstat in seiner Gegenwart 
die früher an das Kloster Eberbach gemachte Schenkung 
erneuert habe. — 1231 im Januar 18. 

Testes autem sunt: IKtherus comes de Katzenellenbogen, Haitradus de Meren- 
bere, Giselbertus et Cünradus milites de Rudensheim et quidam ex castrensibus 
in Scarpheüstein, Rimundus abbas, Wigandus prior, Erkenbertus quondam abbas 
et Hertwicus monachus in EYerbach et alii quam plures. 

Actum anno domini M^CC^XXXI% pontificatus nostri anno primo. 

Or. im St-A. Mit dem an Pergamentstreifen gehängten wohlerhaltenen Electensiegel daa 
£rsbiflcho&; 

Gedr. Boesel, £b. Ü.-B. I, 275. 
Abeohr. OeoL mem. II, 2L 

wm n, 212, Ko. a 

19* 



I23t Januar 18. - 1231 Januar 2 



Nach den Zeugen ist die Urlc. gleichteiCiK mit den folgendeD ausgestellt; aiueerdem 1 
dieselbe ron dcmselbea Schreiber wie diaee geeobrioben. Tergl- aacb Bfter, Oeacfa. i 

bsoh I, 631, Note 11. 

432, — ErzbJBchof Sigfrid III. Yon Mainz befreit die Güter des 
Hospitale des Klosters Eberbach zu "Winkel Ton Abgaben. 
— Eberbach 1231 Januar 18. I 

Testes vero sunt; Ditthcnis comee de Katzenellenbogen, Rimundus abbin 
in Everbach, Hudolfus noster (.'apeilanus, Ilertwicua Eaelwecke, "Wicnandus et ■ 
Bortoldus Glimo castrenses de Scarphenstein, Embrico subcellerarius, Heroldus 
niagister hospitum, Burchardua proviaor in hoapitali paupenim et alii quam plures. 

Datum Everbach, anno incarnatiouis dominice M*. CG". XXXI"., ponäficatiu • 
nostri anno primo, XV- kal. Febmarü. ■ 

Or. mit dem im Ganzen gut erhultenen 8. des EnbimhofB im 8t.-A. 4 

AbBchr. Oo. men. II, 19. ' 

Oedr. Bodmann 8. 191 ; Rogael, Eb. U-B. I, 27a Will H, 212, No. 9. 

i53. —Erzbischof Sigfrid III. von Mainz befreit die zur Elemosyn 
der Klosterpforte zu Eberbach gehörigen Güter zu Ketrike 
von Abgaben. — Eberbach 1231 Januar 18. 

Datum Everbach, anno incarnationis dominice M'',CC''.XXX.I% pontificatiu 
nostri anno primo, XV, kal, Februarii. 

Or. mit wohterhaltenem 8. dea Erzbischofn im Sl.-A. 

Abscbr. OimiI. mem. II, 19. 

Gedr. Rosael, Eb. U.-B. I, 274. Will D, 212, No. 10. 

Die uacbfolgende ürk. dea ErzbiachorR Cbriatiau II. d. d. 1219 August 20 ist wSrtlicbe 
Wiederbolung dieser. 

434. — König Heinrich VII. bekundet, dasa der Rheingraf Embricho 
zu Gunsten des Grafen Heinrich von Nassau auf seine 
Ansprüche an den Richolfesforst bei Bleidenstatt ver- 
zichtete und demselben das halbe Nutzungsrecht unter 
Vorbehalt des ihm zustehenden Eigonthumsrechts gestattete. 
~ Worms 1231 Januar 23. 
Heinricua dei gratia Romanorum rex sempcr augustus. Ad regale nostnun 
spectat ofßcium, ut diuturuas et pertinaces contentionum materias inter fideles 
regni noatri exortas equo iuris ordine dirimamus aut per modum amicitie compU- 
nemuB, ne iudiea in matorea degenerent otfensiones. Hine notum esse volumoB, 
quod dilectua fidelis noster Embricho ringravius coram nobis constitutus ad 
instantiam Ileinrici eomitis de Nasaawe renunciavit omni discordie et actiom, 
quam habebat contra eundem comitem super quadam silva in terminia illonim 
de Blidenstat, que dicitur Richolfesforst, et firmiter promisit, quod dictus comes 
Heinricus et eius heredes pro parte ') dimidia ligna, glandes '') aut aliud pioot 



•) Roth lietit unrichtig l empöre. 
)*) glandea, ligua irrig die zneitu 
BOhmer und R, 



Abschrift Kiiidlingor'g uud nacb dieser die Dniokfl bei 
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■ Tolnerint conunodum in oaclem silva percipiant absque lülo impedimenta escepta 
proprietate, que dicto ringravio et suis heredibus nianeat salvii et omni tempore 
reservat». Ut autem hec fiima sint et inconvulea, presens ecriptuni sigillo maiestatia 
noetre eorroborari fecimua in testiroonium super eo. 

Datum apud Wormatiam, amio dominice incarnationi» millesimo duccntesimo 
trigesimo primo, X. kalend. Pebruarü, indictione IV. 

TeateB sunt: SifriduB archiepiacopuB Moguntinus, Heinricus WormatiensU 
epiecopuB, Sifridus RatiepononBiB episcopUB, CunraduB comes silveBtriB, Heinricus 
comes de Didesse, Wernherus de Bolandeu et alii quam plures, 

Absahr. von Bebott in dem UrkuotlimbuchH zu Hoinor Oescb. de» Rheiu^'äft. Hauses, 
hieniaeb die Abachr. von Eiudlingor 137, f. 75 und 183. 

Nacb letzterer Abkehr, gedr. BShmer, Act. Imp. No. 327; Roth 11, 13 mit uiiHt^btigem 
Rogssl, in welchem aunderdem der Köoig hIs Heiurioh Tl. uufgefahrt wird. 

Vergl. HuiUard III, 442; Will II, 213, No. 15; Böhmer-Fioker, Regg. No. 4184. 

J35. — KloBter Eherbaeh tauscht mit Hertwig Esclweko Grund- 
stücke. — I23( März 15. 

Concambium fccimus cum Hertwico Eaelweko et dedimuB ei unum iumalem, 
qui dicitur Nibelungestuke, que vinea attinebat Treise. De qua aolvet annuatim 
\. denarioB ad censum. Compromiflsum etiam fuit, quod in finc eiusdem vinee 
viam nobiB per eam dabit conpetctentem, ut ad aliaa viueas nostras accessum 
habere poasimiiB. Nob autem ab eo aecepimua iiUTialem penitus incultum in 
Hargarden, qui conterminalia est Cunrado de Wisbaden et habet duos arbores 
sibi contiguas, qui dicuntur spirbourn, qui non aolvit censum. Preterea dedit 
Dobia iumalem, qui ascendit de rivo sursum et tangit atratam transeuntem per 
Tineam Steinberc, quem quondam colebat Sifridus dictua Buiref, de quo solvemua 
annuatim X, denarios'). Testea: Gerhardus cellerarius, Hertwicus, HelwicuB 
magister nove curtia, Hertwicus, Eberhardus conversi. 

Actum anno gracie M.CC.XXSI., in vigilia palmarum. 

Ocul. inent. I, 18b. Eintragung von einer Hand sueD. 13. Oedr. Rotb III, 3S2 mit mohrnron 
Fehlem >■). 

^^— Der Domdechant Christian und ein zweiter Domcanonikus 
Uainz entscheiden den Streit zwiBchen dem Kloster 
Rupertsberg und dem Pfarrer zu Niederwalluf wegen 
des YerleihungBrechtea über die dortige Kapelle. — 1231 
October 29. 
CristianuB dei gracia decanns maioria ecclesie et Sifridus de Aldenburc, 
eiosdem ecelesie canonicus in Moguntia, omnibua presentem paginam inspecturis 
aalutem in Christo perpetuam. Ad universitatis vestre noticiam cupinms perveuire, 
quod cum causa super capella in Waldaffen aita inter conventum aanctimonialium 
sancti Kuperti in Pinguia et Johannem plebanimi in Waldaffon coram iudicibua 
sancte Moguntine sedis diutiuB questio verteretur, mediantibus honcstis viria utraque 

■) Die Wort« do quo — denartoa sind von anderer Hand durcbatrichen und ist dazu ver- 
merkt „hos voro non solvimiis''. 

'') SUtt tnagister nore curtis s. B. „inonaBlerü noverci". 



^^ 




294 



- 1232 Jaiiunr 16. 



i 



pars m noe tanqu&m in Krbitros conpromiüiit fide data ärmiter promittendo, arbitrio 
nostro Stare et remota qualibet occasione et appellatione, que ordinaremuB in 
predicta causa, finniter obscrvarc. Nos igitur cause moritis diligenter iospectis 
inter eos sie duximus statuendum ita videlicet, quod dictns Jo. plebanus in 
"Waldaffen et quiUbet eius succossor ipsam capollam a conventu recipiet memorato 
et eam in diTinis obsequüs et lumiDaribus procurabit. Dictus rero convenhia 
amüs aingulis eidcm plebano vel eius succossori in festo beati Martini presentabit 
decem solidos Moguntinos. Testea hiiiuB facti sunt: Adelungue subcustos maioiis 
ecciesie, Walthorus de Eachebiimen, prepositus Ludegerus. Ebberhardus de Lapide, 
Emmercho de Bobardia, Didericus de Stalenkon canonici Moguntini et alü quam 
plures. üt autem, que predicta sunt, inviulabiliter observentur, preseiitem paginam 
conscribi et sigillis nostris fecinius roborari. Ego vero Sifridus de Aldenburc, quia 
proprium sigillum penes me non habui, sigillo prepositi Ludegeri usus fui 

Actum anno incarnationis doniinice M^.CC.XXXI"., quarto kal. Novembr«. 

Or. im SL-A. Beide S. tehlon. 

Oedr. Bodmann S. 832. Tergl. No. SOL 

437. — Gotfrid von Eppenetein achreibt seinen Burgmänner: 

Braubach, dass er dem KloBtor Eberbach die Erweiterung 
Beiner dortigen Weinberge nach einer bestimmten Richtung 
hin erlaubt habe und befiehlt, das Kloster im Besittfl 
derselben zu schützen. — 1231. 

Datum anno domini M^.CC.XXXl*. 

Or. mit woitlerlialtetiem RelteTsiegel Oatfridx ton Eppensti-in mi ^üiipd ScideoschnOnK 

Qedr. Roseel, Eb. Ü.-B, I, 276. 

438. - 1231. 

Der Rhein pfalzgraf Otto belehnt angeblich einen Grafea 
von Katzenelnbogen mit Braubach. 

Trilbem. Geneal. Bavar. S. 110; Chrou. Bpooli. S. 289; CbroD. Hiraaug. I. 5Ü. Frebor, 
Origg. PaL C. X. Tolner, Hiat. Pal. 37, 97. 

Ve^l. Wencfc, Hew. L.-Q. I, 351. 

439. — Rheingraf Embricho vom Stein überträgt auf Bitte seinma 

Bruders, des Biechofs Sifrid von Regensburg, gegen eiaij 
Entschädigung dem Stifte S. Stephan zu Mainz eine Rheiitfj 
insel bei Geisenhcim. ~ 1232 Januar 16. fl 

Emercho nngravius dictus de Lapide omnibus hoc scriptum visoris volunmt | 
declarari, quod cum insula opposita Gisenbeim, cuius proprietaa ad ecclesiam beati 
Stephan! Maguntie pertinere dinoscitur, in divisiono sortis in nostram eesait 
portionem, dominus et frater noater Sifridus Ratisponcnsis episcopus et imperiaUs 
aule eancellarius ad petitionem dominorum predicte ecciesie inclinatua et pro 
remedio anime aue et matria nostre cum omni instantia petivit, ut dictam insulam 
dictis dominia aancti Stephani absolutatn relinqueremua, Ilemiauno de Ärmesheim 
procuratori auo iniungeus, ut nobis de ipaius domini episcopi reditibua, qui sibi 
in hereditatem cesserant, rcataunim compctena asaiguaret. lüos vero petitioni 




domini et fratris Doetri prout decuit aimuentes prcdictam ineulani prediutis dominis 
ssncti 8tephani liberam et absolutam cum consenau uxoris nostre Ädelheidis 
relinquiiuus omni iuri, quod in ea habuimus vel videmur habere, penitus renun* 
ciantes. Dictue quoque IlermamiuB pro restauro eiuBdem insule VT TT. ■) maldra 
annone de rebua dicH domini epiacopi fratria noBtri in Undenheim et Nordenstatt 
ntis de coDsilio Friderici de Vendirsheim, scriptoris domini epiacopi, et Hermanni, 
plebani in Giaenheim, Henrici Galli et Henrici de Spurchenheim nobia, aicut ab 
ipso domino epiacopo fratre noatro acceperat in mandatis, perpetuo aaaignavit et 
predicti domini censua videlicet XSVII. unciaa, quaa in eadem inaula aolvere 
negleiimUB, absolutos dimiaerunt. 8i vero noa vel aliquia ex parte ooetra pre- 
diotoB dominoB in eadem inaula moleatare attemptaverint, predictas XX^T3. uncias 
eisdem dominis reddere tcneamur et ipBi nihilominus ipaam insulam absolutam 
habebunt. In cuius rei evidentiam preeentem paginam sigitlo noatro fecimua 
communiri. Testea aunt hii: Stephanua de Waldecke, Gerhardua de Pinguia, 
Wolfwinua do Foro, Ortlibua de '') Buneda mihtea, Arnoldua scultetua et filiuB 
snuB Arnoldua, Cuonradua de Appcnheim, Amoldue de Rotinbcrc et WemeruB 
cognatUB eiuB, Conradua Magnus, Wideroldus, Meingotua BuBe, Luprandua de 
Gyaenheim, Johannea de Oyaenheim et alii quam pturea. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M. CG. XXXII., XVII. kal. Febr. 
setB^m Urkundeabttche Eur Ooeob. de« Rhoiugr. Hausoa, hiernach 



Abschr. TOQ Bobott i 
Kiadlbger 137, 76. 

Gedr. Joann. H, 532. 

Scriba m, No. 1340 iirif; mit Janui 

Bodmann übersah den Druck, wenn 
Joh. TOD Oeisenbeüu anfahrt. 



ingedr. ürk." (Schottl) Luprand und 



440. — Erzbiecbof Sigfrid III. von Mainz schenkt dem KloBter 
MariaehauBen ein Rodland im Eammerforat zu seiner 
Memorie. — 1232 vor Januar I8')- 

In nomine eancte et individue triuitatis amen. Sifridus dei gracia sancte 
Maguntine aedia archiepiscopus. Omnibus tam preaentibua quam futuria intuentibus 
preaena scriptum ealuteni in eo qui eat aalus. Ne, quod memoria indiget, obli- 
vionis rubigine diaaolvatur, notum esae voluraua in perpetuum, quod noa novalo, 
quod maioris appellatur^, aitum iuxta Ulinhusen adiacena novali, quod bone memorie 
pstruuB et anteceaaor noater conventui in Ulinhuaen donaverat, eidem conventui 
dedimue libere et cum omni integritate iuris eui, ut perpetuo memoria nostri et 
omnium auccessorum noatrorum habeatur. Ut igitur hoc pie donationis factum 
firmum permaneat, quominua etiara calumpniari valeat in futuro, preaentem cedulam 
conacribi iuesimus et Bigillo noatro roborari. Testes autem donationis huiua aunt 
hü: Burchardua aancte Marie ad gradua dccanua, Rudolfus canonicua aancti 



•) Vn Joann. 
I>) in Joann. 

') Das MonalHiIatum nach 'Win. 
') meyroch in der folgi^nden Urk. desselben EnikM 
die Bemerkungen zu dieser Urk., soicio zu der Urk, HA-^ 



296 1232 Tor Janiuur la — 1^2 KoreodMr B. 

Stephanie Symon scriptor Magnntmus derlei nofltrL Laid : Embiico Yulpis, Cim- 
radus filiüs Gbelberti de Rudeiisheiiii, Giselbertos de Wonnada et alii quam 
plures mmisteriales nostri fide dignL 

Actum anno incamadonis dominiee M^.CC^XXX®. secando, pontificatos 
nostri anno primo, indictione quinta, regnante gloriosissimo imperatore Friderioo. 

Abflchr. saec. 13 im Copialbache des Klorten. Nach «alter* fehleriiaftw Abachr. gedr. 
Both n, 13. VergL Will n, 216, No. 37. 

44L — Erzbischof Sigfrid IIL von Mainz bestätigt dem Capitel und 
besonders der Dechanei des Stifts S. Georg zu Limburg den 
Besitz der Pfarrkirchen zu Bergen, Limburg und Neuen- 
kirchen, sowie der Yom Propste Hermann geschenkten Qüter, 
bestimmt, dass die Aemter der Propstei fortab nicht mehr 
an Laien vergeben werden sollen und setzt den Yon den 
Pröpsten bei ihrem Amtsantritt zu leistenden Eid fest 

Mainz 1232 November 3. 

Sifridus dei gracia sancte Maguntine sedis archiepiscopus onmibus Christi 
fidelibus presentem paginam inspecturis salutem in domino perpetuam. Donaciones 
ecclesüs liberaliter factas pia nos decet provisione munire, ne malignorum insidiis 
avocentur ab eis, que pia devocio fidelium ipsis duxerit largienda. Proinde iustis 
peticionibus Limpurgensis ecclesie annuentes beneficia et reditus, quos ad melio- 
racionem prebendarum suarum et decanie eam invenimus assecutam, de consensu 
todus capituli nostri et Eberbardi, nunc prepositi Limpurgensis, firmiter habere 
Yolumus et perpetuo possidere ea ipsi nichilominus confirmacionis nostre muni- 
mine roborantes singula specialiter exprimcndo. Ecclesiam in Berge et parrochiale 
altare infra muros oppidi eiusdem in Limpurc, que cedent stipendiis fratnim. Item 
ecclesiam in Nukirke, que pertinebit decanie. Item bona que Hermannus quon- 
dam Limpurgensis prepositus contulit ecclesie, que partim decanie, partim fratribus 
cedent, sicut ab eodem capitulo extitit ordinatimi. Officia quoque prepositure 
que in manibus laicorum sunt, ab eis volumus abstrahi et de cetero laicis non 
conferri. Statuimus eciam, quod prepositi, qui pro tempore fuerint, in sue insti- 
tucionis inicio iuramentum prestent presentibus eis, quos ad hoc capitulum desti- 
naverit Limpurgensc, quod res ecclesie neque vendent neque obligabunt neque de 
novo aliquatenus infeodabunt et distracta pro viribus recuperabimt, prebendas 
eciam fratribus modo debito ministrabunt. Nulli ergo omnino hominum liceat, 
hanc paginam nostre confirmacionis et ordinacionis infringere vel ei ausu temerario 
contrairc. Quod qui presumpserit, indignacionem dei omnipotentis et beati Martini 
se noverit incursurum et districtione nichilominus ecclesiastica severius puniendum. 

Datimi Magimcie, presentibus universo capitulo nostro et dicto Eberbardo 
preposito Limpurgcnsi, quorum et sigillis presentem paginam duximus consig- 
nandam, presentibus et aliarum ecclesiarum prelatis, Walthero decano, Arnolde 
scolastico sancti Petri, Arnolde decano et toto capitulo sancti Victoris Maguntini, 
"Wigando decano et toto capitulo Limpurgensi, anno domini M^CC®.XXXn% DI®, 
nonas Novembris, pontificatus nostri anno secundo. 
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Or. in Bt.-A, Ton den anf^hfingten drei S. ist das des DomcapiteU in begohädi^em 
Zastandp erhalten. 

Vergl. Götre, die GeoTsenkirulie zu LimburB, Annal. XIII, 248, 300, 311. — Die I-obens- 
teit des hier erwähnten Propstes Hermann ist urkundlich uivht zu bestimmon, vergl- daHelbst 
S. 30B. Bei Vrill II, 222, No. 72, 73 zweimal regostiert. Dass die Foi-mol des Eides der PrÖpsle, 
welche OSlze a. a. Orte 8. 311 aus einer Aufzeicbnung des ProputeH Cuno von Metzenbausen 
1533—1563 mittheilt, die Tom Erzbischof Sigfrid bei dieser Gelogeuheit festResetzto sei, wie 'Will, 
■■ A- O, No. 74, dieses anninuiit, ist weder von Götze behauptet, noch überhaupt zu erweisen, 

— Erzbiachof Sigfrid III. bestätigt Eberhard von laenburg 
als Propst von Limburg, obwohl dieser nicht, wie es das 
Herkommen verlangt, dem Domcapitel zu Mainz angehört, 
verwahrt sich aber gegen jedes Iiieraus herzuleitende 
Prncjudiz. — Mainz 1232 November 3. 

Sifridiis dei gratis sanctc Maguntine sedis archiepiscopUB, Omnibus, ad 
qaoB preeens scriptum pervenerit, perenniter aalutem in Christo perpetuam. Ne 
qnod pro neceBsitate temporis factum esse dinoscitur, trahatur a poateris in 
exemplum, univeraitati vestre dignum dusimus declarare, quod licet in favorem 
tarn noBtre, quam Limpnrgiensis ecclesie fuerit introductuni, quod archiepiscopi 
Haguntini tantum de gremio Maguntine ecclesie fratres capitulares Limpurgiensi 
ecclesie prepositos debeant assignare, noa tarnen Eberardo de Yaenburc, fratri 
nondum capitiilari Maguntino, temporis necessitate inapecta de consenau dictarum 
noetre et Limpurgienais eecleaiarum Lim pur g Lena em contulimua preposituram 
volentea, ut ex hoc facto nostro nuUum preiudicium memoratis ecclesiis in 
posterum generetur. 

Actum anno domini M^.CC. XXXII "., torcio nonas Novembris, pontificatua 
nostri anno secundo. 

Testes : Waltherus decanua, Amoldua scolasticus sancti Petri, Arnoldus decanus 
sancti Victoria, Oodefridua eantor sancti Johannis, Eudolfus plebanus sancti Quin- 
tini Maguntini; Adelbertus Rapu, magister Johannes canonici Worraatiensea. Layci: 
Heinricus et Oerlacua fratres de Ysenburc, Wigandus, Ileinrieue et alii quam plures. 

Or. in München. S. des Erzb. in tinnoberrotbem W. an rother Seidenschnur zerbrochen. 

Abschr. im Lib. reg. eool. Mog. No. 1. 

Oedr. Joann. II, 373; Seyerus, Parroch. Mog. 17; Mainzer Monatsschr. Ton seistl. Sachen 
17S8, So. 22; Fischer, Geschleohtsregister d. U. Isenburg II, 85 mit ilem J. 1233. 

Vergl. Goerz, Mittelrh. Begg. n, 2076 (nach Fischer mit 1233); Qoetze, Annal. XI H, 299; 
Hillebrand im Oatcrprogramm des Gymnasiums zu Hadamar 18SS; Will II, 222, No. 71. 

^^.— Dechant Wigand und daa Capitel des Stifts 8. Georg zu 
Limburg erklären, dass nur dem Erzbischofe von Mainz das 
Recht der Ernennung ihres Propstes, und zwar aus dem Schosse 
des Mainzer Domcapitels, zustehe. — Mainz 1232 November 3. 
Wigandua decanus totunique capitulum ecclesie Limpiirgiensia. Notum sit 
Omnibus, ad quos presens scriptum pervenerit, quod nos coram venerabili domino 
nostro Sifrido, sancte Maguntine sedis archiepiacopo, et suo capitulo prelatisque 
eccleaiarum ac aliis bonis et honeatis Maguntie conatituti unanimiter et aponte 
recognovimuB, nil iuria in electione Limpurgienaia prepositi nos habere, aed eum 




UaS Kannbar a - 1298 H«nMfear S. 

tiooa qmfibct aoa debere rcdpcrv, qn«m dicttu dominiis udüepii- 
«MeMon* de (tn-mto Ma^riuitiDe ecclei»ie fratrem capitnl&rein iK>bu 
. AniriBi iMignanduin. Kt^nuntiAniniu iiuaipcr oouii inr«, ei qno^ 
t i w t lMi prcpoot) iKM «ndendebninus haböe et omai eeitmudit 
i fM Mpcr «o^n negotio iinpotrste forent Tel in rrTfr i rni n inpetm^ 
Moll qood mimquam uUqtuun qoertioiiein SDper boc 
i^HitiBe, arl poBom mctiilominas centoin aisir.anuii 
dkte Magtuitiiie wdam petMtvMldun mw i>t succfssor«« nostros, si roatn fa<?tiim 
fberit, obrigudo rooop iil ioiw «t KBrnKiatione pi^iüii» in soo robor« dnraRiris. 
In hniu rei Ic rtiinoBiBni prc»Mit(>m Uttcnini codeue Maguntine dedhnns sifillo 
Dovtnt not^lene rubontam. 

Arnim nnno dombt M*.CC*.XXXIL, twdo nonaa Norembri». TcsWs: 
Wallbcrui dtw»nu>, Amoldus m> itnc(i I'olrt, ÄnioMua deoanos eincd 

Virtoru, Oodefridns cantor s«ncti s, Uudnlfuii plcbitDUd änncti Quintira 

Hn^nlini; Adclbortu» Rjipa, mi l4r latus« canonici ^'oniuttii^nges. Lavtl: 

Httinricuii vt Qvrlacus, fratres do l wnbnn agandtitt, Hcinricus <-t alii quam pliire^ 

Ur. in Hnnrhnn. Da« biwhadlffM R. d« i(liA> io roUwin W. biap ma roUiaetd«Dtti 
gcidnuchntlmi. KbcHM win die iiaahBt«ii«iid» . aiu iler M«uiEer KuuIeL 

Atwi-lir. im Lili. r«ii. wcl. iSog. No. 1. 

»Mir. Haüitnr Monatwhrlfk von (toisüicbao äaoh«a 17S8, & äl. 
TargL oaiia, Ann^L Xm, 1!99. 

^M. — Heinrich und GerUch von laenbnrg, Tfigt« dee Stifts 

8. Georg su Limburg, geloben, die ErzbisohSfe so Maini 

in Ausübung des ihnen zustehondcn Rucbtos der Eruennunf 

dt>r I'röpstfl dos Stifts aus dorn Mainzer Donieapitel niemals 

hindern lu wollen. — Mahu 1232 NovonlMr 3. 

Notum Bit Omnibus, ad quos preeens scriptum perrenerit, quod nos Heinricns 

dt (üerlacus, fratres do Ysenburc, advocati Limpurgieneis ecclesie, presentibu 

littorin contitemur, nos in manum venerabiliB domini nostri Sifridi Magnittiiii 

art'hivpiscopi tidc data firmiter promisiBBc, quod eum et succeBBores buob et ecclesiam 

Mitguntinam in iure preticiendi prepositum ecclesie Limpurgiensi, qnod ius ad 

dlcliiin ilominum archiepiscopum et suob Buccessores dicimue libere pertinere, 

iniiiii in hoc clcctionc LimpurgieoBi capitulo competente nullatenuB impediemtu 

vt*l |HT alium procurabimus impedlri. Immo quemcumque fratrum de capttolo 

Miigiintino Limpurgiensi ecclesie in prepositum assignaverit archiepiscopus Magim- 

lltiiiN, honorabimus et tam ipsum quam Limporgiensem ecclesiam com bonis suis 

liiiiiii fldo pro viribus omni tempore defendemus. Insuper quecumque de bonis 

vit| hiriliuR eius distracta invenerimus, una cum loci prepoBito laborabimus ad 

titiiilciNlam rovocare. In cuius rei testimonium mei H. sigillum vice ambonun 

iirtMSiitibus est appensum. 

Actum Uaguntie, anno domini M'^.CC.XXXII'*^ tercio nonas Novembris, 

MWOtibui 6t testimonium perhibentibus : Oerbodone preposito, Cristiano decano, 

rtdo tcohiitioo et toto capitulo maiort, Walthero decano, Amoldo Bcolastico 

I Pctri, Amoldo decano sancti Victoria, Godefrido cantore sancti Johannis, 
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Rudolfe plebano sancti Quintini Maguntini, Alberto Rapa, magistro Johanne 
canonicis Wormatiensibus et aliis quam pluribus. 

Or. in München. Das an rothseidenen Schnüren angehängt gewesene S. ab. 

Abschr. im Lib. reg. eccl. Mog. No. 1. 

Gedr. Mainzer Monatsschrift von geistlichen Sachen 1788, S. 21. Auszug bei Joann. II, 373. 

Vergl. Götze, Annal. XIII, 299; WiU ü, 222, No. 70. 

445. — Erzbischof Sigfrid III. von Mainz verpachtet Cuno von 
Geisenheim den halben Amthof zu Winkel auf Lebenszeit. 

— 1232 November 20. 

Sifridus dei gratia sancte Maguntine sedis archiepiscopus. Omnibus ad quos 
präsentes pervenerint harum serie litterarum intimamus, nos concessisse medie- 
tatem officii seu villicationis curtis nostre in Winchela terre nostre Ringavie dilecto 
fideli nostro Cunoni de Gysinheim tali pactione interveniente et forma, prout in 
sequentibus est expressum. Sane predictum officium sibi indulsimus ad vite sue 
tempora dimtaxat, heredum suorum successione prorsus exclusa. Ipse etiam in 
cathedra sancti Petri proxime nunc Ventura in curia, in quam officium et ius 
officii cum suis pertinentiis pertinet et requiri solet, se recipiet et eandem continue 
personaliter inhabitans infra annum primum in equis, iumentis et aliis rebus ad 
culturam bonorum ipsi curie pertinentium necessariis sibi taliter providebit, quod 
pro cultura vinearum et agrorum onmique labore, ex quo utilitas officii provenire 
poterit, sive in stercorando agros et vineas predictas sive in exercendo quolibet 
alio opere necessario sibi et curie satisfaciat competenter. Horreum et torcular 
in ipsius curie fundo vel area de novo infra primum annum edificabit et edifi- 
catum cum aliis edificiis in statu bono conservabit. Census et servicia aliasque 
exactiones a colonis et hubariis curtis predicte sublevabit easque procuratori nostro 
statuto tempore ministrabit. Preterea Cuno predictus dabit annuatim vini franci 
melioris crementi ibidem carratam I. et hunici imam cum dimidia, tritici maldra X., 
siliginis V. et XV. puUos, in cena domini ova XXX., in feste Martini uncias VI. 
et V. denarios Maguntine monete, in purificatione beate virginis VI. uncias et 
dimidiam, in pascha 11. uncias et dimidiam. Ista solvet salvo iure exeniorum 
nostrorum nobisque assignabit sub suo periculo, laboribus et expensis Magunciam 
aut ubicunque dicto procuratori nostro placuerit ea commodius recipere. Huo- 
bariis, qui ad prefatam curthn pertinent, intendet fideliter negUgentiam et excessus 

eorundem corrigendo pacemque inter eosdem pr ludicium vUUcale ter 

in anno exercebit, prout consuetudinis est et iuris. Emendas, que inde provenient, 
pro tercia parte sibi reservando alterum nostris visibus applicabit. Agrorum 
dominicalium bunden divisioni obstabit et divisa recoUiget exceptis hüs, qui vul- 
gariter frechten dicuntur, nullatenus, si qui forte bannum et pacem de possessione 
eorundem reclamaverint, satisfaciendo eisdem. In pacto concessionis huiusmodi 
elegit Cuno prefatus et acceptavit, si idem in solutione pensionis nominatis terminis 
facienda vel observatione predictorum negligens exstiterit vel remissus, amodo cadet 
a iure officii ipsius nulla sibi petitione vel repetitione pro ipso officio quomodolibet 
competente. Ad hec ut magis sit cautimi nobis nostrisque in ecclesia Maguntina 
successoribus de predictis firmiter et absque dolo servandis, predictus Cuno ponet 
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1233. — 1233. 301 

Abschr. Ocol. mem. I, fol. 44. 

Gedr. Rössel, Eb. U.-B. I, 282. 

Bodmann S. 118 druckt Bniohstüoke einer zweiten oder yielleicht dieser und einer zweiten 
auf diesen Gegenstand bezüglichen Eberbacher Urk., das erste stimmt mit dieser Urk. überein, 
das zweite lautet „ — postmodum itaque secundum promissum eisdem bonis renunoiayerunt 
Embrico Grifenclouwen et uxor eins Alberadis, filia predicte Margarete de Wesebaden, et Adam 
filios eiusdem Margarete et uxor eins**. Die Urk., welcher dieses zweite Bruchstück entnommen 
ist, scheint nicht erhalten zu sein, wenigstens findet sich dieselbe im Eberbaoher Archiye nicht. 
Die Datierung 1245 bei Roth I, 64, No. 316 bleibt zweifelhaft. Yergl übrigens die folgende Urk. 
von 1263 August 3, Rössel II, No. 380. 

448. — Eheingraf Embrico bezeugt, dass er vor zwanzig Jahren 

von dem damaligen Meister Helfricus zu Eeichartshausen 
ein Pferd zum Werthe von 2 Mark erhalten und hierfür 
dem Kloster eine kleine Rheinau, haagh genannt, abge- 
treten habe. Sodann habe sein Bruder Eheingraf Werner 
vom Bruder Ingelricus von Bingen 2 Mark erhalten und 
darauf den Tausch bestätigt, dann sei später von ihm und 
seinem Bruder in Eberbach der Tausch nochmals, nachdem 
jedem von ihnen vom Kloster noch eine halbe Mark gezahlt 
sei, bestätigt worden. — Eberbach 1233. 

Presens itaque scriptum sigilli nostri munimine et testibus subscriptis 
duximus roborandum, quorum hec sunt nomina: Cunradus de Appenheim, 
Amoldus Euffus et filius eius Amoldus et alii quam plures tam monachi quam 
seculares. 

Datum anno domini M^.CC^.XXXHI^., in claustro de Everbach. 

Or. im St.-A. Das beschädigte S. des Rheingrafen hängt an einem Pergamentstreifen. 

Abschr. Ocul. mem. II, 70. 

Gedr. Rössel, Eb. U.-B. I, 290. Yergl. Baer, Gesch. Yon Eberbach II, 27. 

449. — Eheingraf Werner bekundet, dass sein Bruder Eheingraf 

Embrico dem Kloster Eberbach für eine Forderung eine 
kleine Eheinau, haagh genannt, abgetreten und er seine 
Zustimmung hierzu gegeben habe, nachdem er von dem 
Bruder Ingelricus von Bingen 2 Mark zur Entschädigung 
erhalten habe. Auf Bitte des Klosters habe er sodann 
zusammen mit seinem Bruder in Eberbach nochmals auf die 
Eheinau Verzicht geleistet, nachdem jeder von ihnen eine 
weitere halbe Mark als Entschädigung erhalten habe. — 

0. D. [Eberbach 1233.] 

Zeugen: Cunradus de Appenheim, Amoldus Euffus et filius eius Amoldus 
et alii quam plures tam monachi quam seculares. 

Or. im St.-A. Das an Pergamentstreifen hängende 8. des Ausstellers beschädigt 
Abschr. Ocnl. mem II, 70. 
Gedr. Rössel, £b. U.-E I, 289. 
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4S0. — F«pa Irtgor IX. Terbiett^t <Ivn päpntlichen Legaten, die" 
Ctite icBtprklSster mit der VolUtrcoknng der Excommuni- 
e« 1 {e^en dereo Stifter oder gegen Städte und Burg«», 
in d> 'H Bereich die Klöster licgco und desbalb leicht 
ADfeindungen lu erdulden haben, zu beauftrageiL — !■ 
Lateru 1234 Ftbrav 3. 
I^tmi lAteraiü, DU*, noaas FebroArü, pontificatuä nostri annu soptima 

(ta*. B-Ml. Gl. C.-a 1, »L Tm«L PottlM A-o. i&f}. 

4n. — Eribiachof Dietrich U. tob Trier gibt seine ZuBtimmung in 
dem Vergleiche ivisehen dem Erzhischofe Sigfrid III. von 
MaiDi und den Kapit« bürg wegen der Pfarrkircheo 

■ n Bergen, Limburg nkirchen, sowie der Verwal- 

tung der Prupsteif bui. i Eiden der Pr&pate. — ClAlenZ 

1234 [1233] Fekniw : 
ThM^fncu» dd (rratia Trenrarani arrbieiuacopus. Omoibas hoc Bcriptum 
inturaititnts pcrpetuaiD in douüau aalatem. ] onatitmeA ecclo^iia überaliter factu 
pia noa ilecel pniTiaiavne mnniiv, ne nwlignoruni insidiis avocentur ab eis, quo i 
pia fiildium devot» ipeia dnxcrit krgiiüid Proinde iustis petitiouibus Limpar^ 
g>>nM« i'-ccleaie aamUBtea baadkM et r «il, quo« ad melioradoneni prcbendanin 
Miariun et decuiie de conaenaa no ilis fratrü nostri Sifridi nrchiepiscopi 
Mojtiintini et totius oküocü ccrleaio capitutt et Everhardi nunc prepositi lim- 
purgentia eaiu invv>niniuii a*»ecutain, de conaemu et bona roluntate Ämoldi 
mni<iri>i prrjxtfiti TrcTorensis el an-hidiac-ont loci firraiter habere voluinus ot ^le^ 
pi'tuo )Hts.iidcr«' o:i ipt'i niohiloniinus confirmationis nostre munimine roborantes 
tiiii};ulH spiviiiliter oxpriniendo. Eivlesiam in Berge et parrochiale altare infis 
iniin)s (ippiiii inuaii'in in Linipim-h, que cedent stipendiis fratrum, et ecclesiam 
in Noueiikiri'lion, que porpwuo doserviot dei'«nie. Bona quoque que HennannnB 
qiiondnui Liiupurgonsis prcpOi^itu^ contulit ecclesie, que partim decanie, partim 
fratrilnis ctnlent, ciout ab eodom capitulo estitit ordinattim. OfEcia quoque pre- 
ptwiture, que in manibus laicoruni sunt, ab eb abslrahantur et nequaquam de 
C('ton> laiois ranferantur. Volumus etiam prout statutum eat, quod prepositi qui 
pro tempore fnorint, in sue inatinitionis iniiio iuramentuin prestent presentibiu 
eis, quos ad hoc oapituluni destinaTerit, quod res eccleeie neque Tendent neque 
obligiibunt noquc de novo »liquatenus iufeudabuBt et distracta pro viribus recn- 
pernbnnt , probendas etiam fratribus modo debito ministrabunt. Nulli ergo 
hominimi licoat, banc pa^nam nostre confirmaHonis infringere vel ei aosu 
temcrario contraire. Quod qui prosumpserit, indignationem dei onmipotentis et 
beati Potri se noverit incursuruni et distriotione ecclesiaatica severius puniendum. 
Datum apud Confluontiam, anno domim nuUesimo ducenteaimo tricesimo 
tercio, quarto kaleod. Martii, pontificatus nostri anno vicesimo secundo. 

Or, im 9L-A. Das abgefallene S. de« Enbisohob hing an p^en SeideiuchnOren. 
Tm«L No. Ml— 4U, OStie, Aanal. XUI, 30a 



1234 nach Noyember 11. — 1294. 308 

45ä, — Gertrudis, Wittwe des Ritters Ludemenze von Eltville 
schenkt daselbst belegene Weingärten an Kloster Eber- 

bach. — 1234 nach November II. 

Gertmdis uxor Ludemenze militis de Alta villa dedit nobis pro deo duale 
vinee situm in veltwingart. Hoc duale comparayerat vivente adhuc Priderico 
quondam marito suo, unde nunc filiis prioris yiri iam dudum mortui attinebat 
Tres enim yiros diyersis temporibus constat eam habuisse. Resignavit autem ipsa 
in communi placito apud Altam villam in manus Heinrid de Wonnacia et Wil- 
lielmi monachorum. Inde dantur ad censum IIL denarii et obolus. Testes sunt: 
Sifiridus scultetus ibidem, Heroldus et Heinricus frater eins, Heinricus Slenge, 
Heinricus et Anseimus scabini, Hertwinua, Gevardus et Cunradus milites, Amol- 
dus Hose, Walterus Scozze et alii quam plures. 

Actum anno domini M.CC.XXXHH., in Novembre, post festum MartinL 

AoBziig Ocul. mem. I, fol. 95. 

453. — Kaiser Friedrich IL überlässt den von einer Reichs- 

ministerialin geborenen Sohn des Mainzer Marschalls 
Sifrid [von Frauenstein] dem Erzstifte Mainz als dessen 

Ministerialen. — Precina 1234 November. 

Fridericus dei gracia Romanorum Imperator semper augustus Jerusalem et 
Sicilie rex. Per presens scriptum notum facimus universis imperii fidelibus tam 
presentibus quam futuris, quod venerabilis Maguntinus archiepiscopus dilectus 
princeps noster celsitudini nostre humiliter supplicavit, ut licet filius quondam 
Sifridi marescalci ecclesie Maguntine ex parte matris sue ministerialis debeat esse 
imperii, quia tamen feodum patris ammiteret*), quod tenet ab eadem ecclesia, 
nisi debitum servicium exhiberet eidem, dignaremur concedere, ut sit ministerialis 
ecclesie nominate. Nos autem suis supplicationibus inclinati necnon indempnitati 
eiusdem filii dicti quondam Syfridi providere volentes, ipsum eidem archiepiscopo 
et ecclesie Maguntine duximus concedendum, ut eidem episcopo racione feodi, 
quod tenet ab eo, debitum servicium exolvere teneatur. Ad huius autem con- 
cessionis nostre memoriam et inviolabilem firmitatem presens scriptum fieri et 
sigillo nostro fecimus communiri. 

Datum Precine ^), anno dominice incamacionis millesimo ducentesimo trecesimo 
quarto, mensis Novembris, octave indictionis. 

Abschr. in No. 20 der Mainzer Bücher im Kreisarchiye zu Würzburg. 
Hiemach gedr. Guden. I, 534; HuiUard lY, A. 502. Yergl. Böhmer-Ficker No. 2062; 
WiU n, 237, No. 169. 

454. — 1234. 

In einer ungedr. Urkunde wird Cuno IIL [von Reifenberg] als 
Ritter von Reifenberg zuerst nach seinem Burgsitze genannt, 
welcher ebenfalls einen Sohn Cuno hatte, der Pfarrer inHeftrich war. 

Notiz bei Hannappel, Gesch. der Herrschaft Reifenberg, Annalen lY, 1, 8. 21. 



*) Ghiden. las annectet, was Böhmer oorrigirte. 
^) Precure Guden. irrig. 



! 1235 April. - 1235 Dwember 11. 

455. — Schiodsrichterlichc Entscheidung des Streits zwiBphen dem 
Propste Roinald von Frankfurt und Walter von Vilbel 
wegen des Zehntens der villa Husen. — 1235 AprJI. 

Nos Cristianiis dei gracia dccanus, Waltenia de Asshebumen canonicus 
Moguntinue, abbaa do Äraesburc, Hoinricua de Hagenowe, H. de Cronenberc 
et C. Vulpca de Rudenshetm milites. Ifotum esse volumiis omoibua huius pagine 
inspoetoribuB, quod Uttigantes diu coram Waltere deeano eancti Petri Mogmitini 
Buisque coniiidicibus a scde apostolica dclegati» Reinatdus prepositua de Franken- 
vort ex parte una et Walterus suique filii, ecilicet Rüdolfue et Walterua de 
Vclewile ex parte altera super decima in villa Husen in inferiori Bomersheim 
sita tandem se nostro arbitri« aubmiaerunt promittentes fide data et nichilominus 
obligantea se ad penam quadraginta marcaruni, quam pars nolena servare 
arbitrium nostnim dabit parti volenti servare idem, ae velle servare quicquid 
inier eoa coiicorditer ordinaremua. Nobis itaque in forma arbitrii concordantibus 
statuimus et pronunciavimus, quod dictua Walterua et filii sui renuntiare deberent 
diete decime. Quod et fecenmt, obligantea ae ad dictam penain et quod nichi- 
lominuB eorum feoda, que ab eeclesia Moguntina tenerunt, ipeo facto vacarent, si 
de cotero diotum prepositum vel aliquem successoruni suorum perturbarent, intro- 
mittendo ae itorum de decima memorata. lusuper statuimua, quod dictus prepo- 
aitUB de Frankenvort proptcr bonum pacia dabit predicto Waltero temporibus vile 
suG tantutn, escluais filiis suis et omnibua alüs beredibus, annuatim in octara 
Epiphanie tres marcas Coloniensea denarionun, Ut auteni hos factum nosiruni 
firmuni et inconvulsum secundum formam et penam pretaxatam permaoeat, haue 
litteram consiribi fecimus et sigillLs uustris sigillisque partium duximus roborari 

Actum anno domini M^.CC^.XXX". quinto, mense Aprile. 

Oedr. Böhmer, C. d. Moenofr. 8. 6Ü. 

Vergl. Joann. U, 307; Vogel S. 858. 

45S. — Pfarrer Wigand zu Wöradorf willigt ein, daas der Abt von 

S. Alban zu Mainz ala Provisor der Abtei Bleideuatatt eine i 

ihm von dem Keilner des Stifts S. Maria zu den Greden 

ala Pfarrer zu Dörsdorf biaher entrichtete Getreiderente 

mit 12 Mark cSlniach ablöst. — 1235 December II. 

Wigandua plebanua in Werstorf. Preaenti littera confiteor et proteat»r, quod 

dominua abbaa aancti Albani in Moguntia, proviaor ecclesie Blidinstadenais, pen- 

aionem viginti maidrorum ailiginia et totidem avene Limpurgenaia mensure, quam 

dominus C. cellerariua aancte Marie ad gradua, plebanua in Durstorf, ex diffinitione 

arbitraria pro laboribua meis et expensis mihi annlB aingulis exsolvebat et quo- 

adusque ego et ipae viveremua, aolvere tenebatur, pro duodecim marcia Colo- 

niensibus denariorum apud me redemit et a solutione mihi facienda liberavit 

penitus et abaolvit et ego eidem pensioni aimpliciter et absolute spoDtaneua 

') Dor Kirclienaatz zu Wöradorf und DÖrsdorf stand dem Kloster Bleidenatatt su, mit 
dem lotzieren war 1191 Werner tou Bolanden vom Abte belehnt; tergl. Baner, LehiuM' 
der Herrach. Buland 3. 25. 



- 1235. 30B 

rennntiavi et promisi fide et iuramento interveniente, me nunquam cellerario et 
plebano predicto nee ecclesie BlidinstadeiiBi anper eadem penaione vel ecclesin in 
Duretorf, quam idctn cellerarius ab abbate et ecclesia BlidiDstadensi tenet et 
possidet, queationetn luotunira nee nomine meo aliquem aüum de meo consilio 
Tel auxilio vel assensu et quod eisdem super predictia niilluni gravamen vel 
impedimentum de cetera per ine vel per aliuni procurabo. Omni etiam emolu- 
mento, quod ex anno mihi gratio aecundum ordinationem inter noa eonceptam 
posset vel deberet provenire, renmitiavi omnino. Promiai etiam, instrumenta 
univerea inter me et prefattun cellerarium concepta ecclesie me Blidinatadensi 
reatitutunim. Et hec pecunia predieta preaentabitur mihi in Limpurg a domino 
abbate et provisore predicto uaque Invocavit '), sive cellerarius prenominatua in 
vita sit vel debitum universe carnia exaolverit, Si autcm ego vocatus a domino 
tnedio tempore decessero, eadem pecunia erit prepoaito Rudigero in Walstorf et 
fratri meo Heinoni vel alteri eorum, si alter deceaserit, essolvenda; ai vero 
dominum abbatem, quod deus avertat, medio tempore decedere contigerit vel a 
provisione eccleaie Blidinatadensis qoocunque casu abaolvi, eadem eccleaia erit 
DÜhi in Bolutione predicte pecunie obligata. A die actum eat etiam in predieta 
„oinatione, ut ai predieta pecunia usque ad Letare non fuerit peraoluta, totidem 
marce, quot tunc exstiterint solvende, accreacant in pena. In cuiua rei evidentiam 
preaens littera aigillo domini abbatis, eccleaie Blidinatadensie, prepositi sancte Marie 
Mo^ntie ad gradua et meo proprio exstitit insignita. 

Actum anno domini IP.CC.XXXV., tercio idus Decembria. 

S. «inij die drei ersten nur in kleinea Bru(>h' 

457. — Die Mainzer Richter bezeugen dem Erzbiachofe Sigfrid III. 
von Mainz, dasa Herlindis, Wittwe dea Dudo von Lorch, 

dem Kloster Otterberg zwei "Weinberge zu Lorch vermachte. 
- 0. D. I23S. 

Reverendo domino suo S. aanete Moguntitio sodia arcbiepiscopo, aacri imperü 
per Germaniam archicancellario iudicea sancte Mogimtine sedis revereneiam in 
omnibua. Noverit dominaeio vestra, quod domina H. relicta Dudonia de Lorcha 
confessa est coram nobis, sc legasae ecclesie in Otterburg duas vineaa in Lorcha, 
quarum una vocatur paffenwiaaen, alia vocatur mannendal. 

Aus dem Copiar des Kl. Otterb?r|r nuf der Stadtbibliothek zu Mainz fol. 76 godr. Krejr 
und Remiiiiff, U.-B. dea Kl. Otterberg S. 48. 

45S. — Erzbiachof Sigfrid III. 

Otterberg das Vermächtnias z^ 

von Seiten der Ilerlindia, Witt 

Mainz 1235. 
S, dei gratia sancte Moguntine scdia arehiepieeopus. Cum omnium eccleaianim 
nobis commissarum curam gerero ipsammque teueamur utilitatibus intendere, nos 
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tamen earum petioionibus iuetin el rationahiliter porrectis, qua« ob devocionem 
Binccre nis in Christo diligiuius, dccct specialiter aures faciles inclinare. 

Hinc est, quod ad peticioneni abbatis et conventust de Otterbnrg inDotes(«re 
volumus preaentibiis ae futuria lianf pa^inam inspecturis, qualiter Dudo miles de 
Lorcha cognomento puer adhiic vivena «t siii compoa duas xTiieae, unam scUicet 
Hitani in manncndal et alteram earura in paphenwissen, uxori siie Herlindi asaig- 
navit ad vite sue terminum poHsidendas, teste» ydoneos adhibendo, scUicei 
Stephaniim scidtctum, Frankonem de Sygenheim, Ämoldum Rustecken, Ebei^ 
hnrdum Rubesae, Reynoldum, Heinricum de Legere, Benrelfum, Udonem, ea 
tarnen condifione, quod ipea dominft Herlindis easdem ^-ioeaB alioui conferre 
eccieaie abiounque locomm sibi placerct, cui poet obJtiitn utriusqHe pro amboruin 
remiseione peccaniinum desorvirent. Tandem vero premisao Dudone de medio 
Bublato doniina Herlindis ipsius iam rolicta prehabitas viuean possidendi et cui- 
cnnque placeret ocoleaie conferendi polestatem a viro cullatam in domo plncici 
coram Stepbauo scultofo et plebi« frequi-ntiu obtinuit per aentenciam sca'biDoniiu. 
HÜB itaque tarn rationabiliter actis «cpedicta doniina Herlindis divinitus inepirats 
memonttas Tineas oocleüe in Otterbnrg, Qerhardo abbote eioadem eccleeie cmn 
doobiu Bois monachis, videlioet Frideiico cantore ac KSnooe sacerclote hnis heto 
astantibiis, contnlit post BOom obitnm perpetao possidendas. Hwedibns antam 
antedicti DudoniB irtam donocdonemt contradicentibas dies constitata fiiit conm 
Stephano Bcntteto testea ydoneoa in contrarinm prodncendL DefideDtibns drainni 
heredibna in soa probacione . . abbas ecclesie Bepina prehabite por Bonteatiain . . 
Bculteti et scabinomm Tineae obtinnit sepedictas. Ad cuina rei maiorem oonfii- 
mationem scultetuB hoc factum iure, quod vulgo ban dicitur, vice tercia con£i^ 
mavit. HuiuB testes sunt : Stephauns ecultetns, Heinricus de Waldecben, Hervicus 
albuB, Franko de Sygenheim, Ilennannus Brendelen, Wignandus, Reynerus cam- 
panariuB et quam plures alii. Ut factum istud firmum et stabile perseverel, 
presena scriptum inpreaeione aigilli noatri precepimus roborari, 

Datum apud Maguntiam, anno dominice incarnationis M". CC.XSXV*. 

Aus dem Copiar des Kl. Otterbei^ aitf <ler Studtbibliotliek zu Mainz ful. 76 gedr. Frey 
und Remling, U.-B. des Kl. Oltcrborg H. 48. VerRl. dio Tolgondo Urk. von 1247 August, ■Will 11, 
8. 240, No. 203, sowie den Excurs zu dieser Urk. unter den Nachlrfigon. 

459. — Erzbischof Dietrich II. von Trier b es tut igt mit Zustimmung 
des Erzbischofe und Domcapitets zu Mainz dem Stifscapitel 
zu Liraburg den Besitz des vom Propste Eberhard abge- 
tretenen Patronatsrechta der Pfarrkirchen zn Bergen und 
Limburg, sowie die vom Stiftscapitel getroffene Bestim- 
mung über die Besetzung dieser Pfarreien und die Ver- 
theilung der Einkünfte der von dem ehemaligen Propste 
Hermann geschenkten Qüter. — Coblenz 1235. 
In nomine sancte et individuc trinitatis. Theodericus dei gratis Trevirorum 
archiepiscopus omnibus in perpetuum. Ecclesiis nobis commissis impenaa bene- 
hcia tanta nos decet provisiono munire, ue malignorum insidiis contra i;^ 
quicquam valeat saltem de facto in posterum attemptan. Notnm i^ 
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yolumuB tarn presentibus quam futuris, quod cum dilectus filius Eyerardus prepo- 
sitos in Limpurch ecclesiam in Berge, item parrochialem ecclesiam sancti Nicolai 
in Limpurch, in quibus ins patronatus habuerat, ampliationi prebendarum fratrum 
suorum in Limpurch modis omnibus intendens eisdem peteret assignari, habito 
super hoc consensu venerabilis fratris archiepiscopi Sifridi, cognati nostri dilec- 
tissimi, ad cuius donationem dicti loci prepositura pertinebat, necnon capituli 
sui Maguntini nos eiusdem petitionem et pium propositum quantum licuit et 
quantum valuimus ex officii nostri debito promovere volentes de assensu capituli 
nostri Treverensis necnon et Amoldi maioris prepositi et archidiaconi loci, con- 
sanguinei nostri, nostro tarnen et successorum nostrorum, archidiaconorum quoque 
qui pro tempore fuerint, per omnia salvo iure dictas ecclesias contulimus fratribus 
memoratis ea provisione adhibita, ut in eisdem ecclesiis, cum ipsas vacare con- 
tigerit, ad presentationem eorumdem fratrum instituantur persone ab archidiacono 
locL Li parrochia de Limpurch unus canonicorum, qui frater sit capituli in 
Limpurch, sacerdos yel qui possit et velit infra spacium unius anni vel duorum 
ad ordines presbiteratus*) promoveri et in eadem personaliter deservire, cuius 
eciam stipendio medietatem omnium proventuum ipsius ecclesie volumus assig- 
nari Li reliqua vero Berge scilicet persona undecumque assumenda, que et in 
ipsa possit et velit personaliter deservire, cui etiam decimas in Vele, in Werse, 
in Nuhem excepta portione campanario deputata et tres mansos in Berge et 
in Nescebach et in Nuhem, insuper census, qui ascendunt ad triginta solides 
Colonienses, preterea manipulos, qui vulgo dicuntur lesegarve et oblationes pro 
beneficio duximus deputanda residuis omnibus utriusque ecclesie proyentibus 
meliorationi prebendarum sepedictorum fratrum in posterum profuturis. Item 
yolumus, ut ammotis laicis, qui hactenus amministrabant fratribus prebendas, nulli 
laicorum de cetero talis amministratio permittatur. Item cum Hermannus quondam 
prepositus in Limpurch quedam bona contulerit eidem ecclesie et secundum ordi- 
nationem fratrum eiusdem decanus marcam Coloniensem quatuor denariis minus 
et quatuor maldra tritici et residuum fratres percipere debeant, ordinationem 
huiusmodi ratam habemus eandem sicut iuste facta est et provide confirmantes. 
Ut autem hec rata permaneant et debita stabilitate firmentur, presens scriptum 
inde confectum nostri necnon memoratonmi capituli et archidiaconi Trevirensis 
sigillorum nunimine roboratum fratribus tradidimus antedictis. 

Datum Confluencie, anno domini M^.CC^.XXX^. quinto, pontificatus nostri 
anno XX ^ tertio. 

Zwei Originalaasfertigungen im St.-A., beide mit den S. des Erzbischofs, des Domcapitels 
and Archidiacons. 

aedr. Würdtwein, Dioec. Mog. UI, 5. Vergl. die Urk. No. 451. 

460. — Erzbischof Dietrich IL von Trier verzeichnet seine Burg- 
mannen und Burglehen zu Montabaur. — 0. D., etwa 1235. 

Ego Th. dei gratia Trevirorum archiepiscopus notum facimus hoc scriptum 
inspecturis, quod ^ ^o Henrici de Nassouwe LX marcas 
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Coloniensca, XU soHdif) pro marea {'omputalis, pro allodio suo, quod habuit Diue 
et in Bitperiori Lainstein io vineis, agris, pratiH et silvis. Sive etiam titulo 
pignoris ea possideat, bona »ua pro supradlctis denariis noble obligavit. eadera a 
nobis recipieoH m feodo. quod burchleen dicitur, ita ut pro tali feodo io castni 
Monthabur reaidentiatii faeiat anno ictogro oobia et posteris Dostria iux'ta sacra- 
mentuni nobis super hoc prcatitiun, illud fidelitcr oustodiendo hoc modo, ut « a 
Castro noBtro receaaerit, eadem bona ad nos libere revertentur etc. 

Abkehr, im BsUiuineum »aec. \i in Coblenz. 

Omlr. Houlheim I, 716; Oalli« ChriBl. 13. ^5; Kromer, Or. Nasg. IL 275; Miltelrh. C-B. 
DJ, 421. Vergl. Ooerr, üngg. der Errlbchöfe von Triw 8. 44; Mittelrh. BogR. ü. 2194. 

461. — Aebtissin Yriuindrudis und das Kloster Allmfinster zu Maiox 

yorpachten den Brüdern Gerlai-h und Embrico und Cunrad, 
dem Sohne des Embrico, ihre Villicatiou zu Asmanns- 
hausen auf Lebenszeit. — Mainz 1236 Januar 25. 
Trmindrudis niiseratione divina abbntissa totusque conventus veteris monae- 
terü Magimtie. Constare volumus universis haue litterain inspecturis, quod nos 
offidimi TillicationiB noBtre in Hasenunahnsen cum boma attiDentibua G^laco et 
Embriconi &atribaB com conaeiisa C.*) proTisom nwtri conceaaimuB ad perpetuum 
vite sae; sed poet obitam Embriconie filioa enus Cnnradua eodem iure, qao pater 
Bona habuerat, idem officiom qnamdia Tixeiit optinebit Eanc autem nostre per- 
solTent eccleäe pensioDeni, unam carratam fraiici vini melioris crementi et sex 
maldra eiligims menBure B&ncte Bflehildis et YL pnllos inter asaumptiouon et 
natiritatem beate Tirginis annoatitD. In cena domini L. ova. In festo Mart ini m. 
oncias et im , Coloniensea denarios. In purificatione beate virginis UL ancias. 
In pascha II. mtcias et dimidiatn. Ista solvent saWo omni iure abbatiase iu 
exeniia et oblationibus dandia. Predictia vero tribus personia defunetis exciuso 
omni iure heredum suorum officium antedictum HBere ad ecclesiam revertetur. 
In testimonium buius rei hanc litteram conscriptam sigillo ecciesie nostre fecimus 
roborari. Testes sunt: Hildegardis decana, AdcItiDidia do Ilonart, Adelheidis de 
Sarebrucgin, Yaengardis, Guta cuatOB, Drutlindis, Erkentrudis, Adelheidie, Vremcn- 
trudia, Adelheidie de Zaruheim, Sophia, Jutta et Susanna. 

Actum Uaguntie, anno domini "M°,rr°. XXX °VT; XTII*. kalend. Februarü. 
Oedr. Bodmann 8. 681. Vetgl. Wagner, Stifter II, 97. 

462. — Conrad von Dornburg, dessen Frau und Scbweater bekun- 

den, dass das Stift S. Stephan zu Mainz ihnen 120 Mark 

als Kaufpreis für die Güter zu "Wicker gezahlt habe. — 

1236 JunL 

CunraduB, Jutta uxor eins et Adilhidia soror eiusdem C. de Domburc 

Omnibus hanc litteram inspecturia constare cupimus, quod canonici sancti Stephani 

Maguncic centum et viginti marcaa, quas nobis pro omnibua bonia, que in villa 

Wikcre habuimua, que dicti canonici a nobis racionabiliter emenint, dare nmn. 

') Bodmaaii bemerkti Conraduü cautor Mocti Petri. 
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(301118 titido debnenint, integraliter pereolTemnt. In cnioe rei testimoiiiiint haue 
Utteram conscribi et sigillis tarn iudicum sediB Magimtine quam noBtris fecimus 
commtuiirL 

Actum anno domini M«. CC. XXXVI., mense Jnnio. 

Or. im St.-A. Von den an Pergamentstreifen hSoKendeu 8. der Huneer Richter und dea 
Aasatellera «ind Brncbstllcke erhalten. 

Te^L die Drk. No. 471 und von 1241 MSrz ^. 

4CS. — Mainz 1236 Juli. 

Erzbischof Sifrid III. von Mainz bestimmt, daes die zu Archi- 
diaconen ernannten Capitulare, welche nicht bei dem Dome resi- 
diren vollen, dem Herkommen gemäss als Ersatz für ihre Person 

einen Ticaf für den Dienet im Chore zu stellen haben. Ne 

vero ex huiusmodi archidiaconorum ingresBu chonis sentiat detrimentum, ex ... . 

vicariorum suorum, qui continue serviebant, certas prebendas personis 

serrituriB duximus ordinandas statuentes, ut cedente vel decedente pastore ecciesie 
de Nordenstad, cuius patronatus ad capitulum nostrum plene nunc pertinet, 
decanuB iuxta capituU eiusdem etatutum personam ydoneam archidiocono presentet 
ad illam curam animarum recepturam ab ipso et constituta illi per capitulum 
prebenda, de qua poBsit congnie sustentari et tarn archiepiecopo quam archi- 
diaeouo loci de suis iuBticiie respondere; quicquid residuum fuerit de proveutibuB, 
quos pastor habere eolebat, duabua personis a capitulo ad chori serricium insti- 
tuecdis in perpetuum ait prebenda etc. — — — — — — — — — 

Actum Magunlie, anno domini M^.CC.XXXyi"., meuBe Julio. 

Absohr. saeo. 15 in No. 19 der Mainzer Bttcher, Ereiearohiv WfirtbnrK. 

Ymgl. Quden. II, 769, welcher im Elenchus Tioar. EcoL Hetrop. Heg., No. XTX, rio. 
S. Lambert!, Folgendes bemerkt: 

Patronoi est Decanus; Fundator tradente Q. Helwicb in msa. Fridericiu de Cronberg 
«cholastioiu: capellam inquiene conseoratam 1291 per Arehiep. Qorhardum. Vemmtamen libro III 
prinlegionun R'°' Capituli inecripta reperi sequentia: 

, Arehiep iecopue Moguntinus anno domini MCCXXXTI. duas vicaiias enper 

.ecclesia parochiali Nordenstatt et oapella S. Lamberti in vineis extra muros 

„Mogunt. [quarum ultimam — — — idem confert] fimdavit. Nescio ad ouiiu 

„coUationem prima gpectat." 

Terisimiliter ei^o in Ecolesiam maiorem fuerit translata; sodann Togel B. 5^; Will II, 244, 

No. 224. 

(*P)4e4. — BiflchofConradll. und das Domcapitel zuHildesheim ver- 
kaufen dem Kloster Bleidenstatt für 120 Mark ihre Be- 
sitzungen zu Erbacb. — Hiideshelm i236 August 2i. 

C. dei gratia episcopus, R. preposituB, G. decanus et capitulum ecclede Hil- 
desemensis omnibus ChriBÜ fidelibus Balutem in domino. Motum sit omnibus hss 
littersB visuris, quod quelibet bona ecclesie nostre sita in Heberbach et prope 
eandem, hoo est curtem, agros, vineas, cum aquis et aquarum decursibuB, piscariia, 
pratis, pascuis et omri prorsus utilitatc vendidimus abbiiti üt convontui nionaaterii 
eancti Femicü in Blidenstad pro centom et XX niareiB, transfereatea in eo3 
eorumque successores oraq^A|^^H|UEttttBe in preseiis ad nos pertiiiere vide- 
batur in bonis pre<U4tlM^|^^^^^^^^^^^BHHc^Blr-:q.(lBiavi« de eiedem bonia 
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talliae et exartiones iuitutte frequenter aupporta\-iDiiiB, mchUoinioQs ius advocalie 
aut bereditatiB nemiiii recognovirnus eo esct'plo, quod inde pro deeima miniBtra- 
viinus annuatim dimidiam aniam vini htmici conimOiiis, quandoqiie Ula per cortuio 
nuncium fuerat requiaita. Et ne hac de n; in futurum dubitatioiiis ecrupulua 
valeat exoriri, hanc cartuktu BiglUis noetrie, cpiscopi ttcilicct et capituli Hildese- 
mcnsis, duximus roboraDdum. ■ 

Dnhiiii anno dominice mcamationiB M. CG, XXXVT-, Xu. kaL S^tonlv., | 
in capitulo Ilildcseniensi. " 

Angeblich nach dem Or. mit 4 (IT) S. gedr. Bodmauii 8. 811. 

Die Urk. ist wolil zwoifelloa FBlNobuuE HodmHiiD's, welcher dor Ten dnr 
folgenden Drkundo ^nr Vorlage gedient hat. Uebor den Hof zu Erliach finden sich weder im 
ArcluTe dee Domgtifta Hildesbeim noch in dem des Klostprs Bleidonslatt irgend welehe Sach- 
rieliten. Ueber die Weinbei^e de« Ilildesheimer Domcapilcla eu Geiaenheim toi^I. Chron. 
ffildea. bei Perti 8. S. VII, 852. Bodaiaun 8. 44. 

465. — BiBohot Conrad II und daaCapitel zu Hildesheim verkaufen 

der Abtei Marienberg ilire Güter za und bei Boppard*). — 

Hildesheim 1238 Auguet 21. 
Datum anno MCCXXXVI, XIL kaL Septembris. In captolo HildenBemenrä. 
Or. Im St.-A. n Coblenc Abaohr. imo. 18 im St>A. 

Q«dr. QDnthw II, 18b; Mittelrh. D.-B. m, No. 566. TergL Ooon, lCtl«lrii. Be^. II, 
lTa.2280. 

466. — Heister Hermann vom deatsohen Hanse eu Jernsalem 

tauBoht mit Jutta von Dorndorf, welche im Thale der h. Elisa- 
beth (Tiefenthal) den Bau eines Klosters begonnen hat, 
Oäter aus. — 1237 Januar I. 

Frater Hermannus hoepitaiis sancte Marie domus Theutonice Jberosoloinit^ani 
minister humilis omnibue fideUbus imperpetuimi. In nomine domini noverint 
univorai, quod cxquo ad domum dei in cuitu religionia amplius dilatandam 
nobili femine aorori Juthe de Dorndorf iuxta pium voluntatia sue propoaitum 
monasteriuDi aanctimoniaÜuni in loco, qui nunc dicitur vallia sancte Elyzabeth, 
conceBsimuB inchoare, ne propfer bona sua, que late distabant, dispendium 
pateretur forsitan et dcfectuni, de fratrum noatrorum conailio pro suia bonis 
tantumdcm de bonis nostria in loeis vicinioribna iueta esHmatione taxatis permn- 
tationis titulo duxinius assignanduni. Bona autem ipsiua iata fucrunt. In Biislar 
et in Caale, pro quibus ei dedimus decimam in Wisebaden et bona alia, que ad 
domum Confliientinam nostri ordinis pertinebant, quorum redditua ad quindecim 
marcas annia Bingulis conputantur. Itera bona in Guntersblüme ad octo marcarum 
redditua aimualini. Item in Wickere bona, que fuerant fratris Gerhardi de Dieze, 
que aolvunt similiter per annos singuloa octo marcas. Item in Hambach ad tres 
marcas et in Nova curia ad duaa niarcaa ei relinquimua annuatim. Insuper habet 
ipsa de bonis propriia in Demo decem marcarum reddituB annuatim. Testes 
huius rei sunt: frater Heinricua de Honlo tunc habens in Theutonia vices 

') Unter nelcben wahrscheinlich QQter bei Camp, vergl. Ko. 47ü. 
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frater Conradm quondam lantgravius, frater Kudbertus de Naasov, frater Hein- 
ricuB de Ybach, batet ConraduB Bübeame, frater Conradus de Ostema, frater 
Yolbertus et alii quam plurea. 

Acta sunt hec anno domini H".CC''.XXXV11'*., in circumciaioue domini. 

Or. mit SieKelbraohstOok an rothen und gelben Seideaschaüren im Bt.-A. 

Abeclu. saec. 18 in Kindlinger's Sammlung 134, S. 46, mit Correcturen KindüngM'a. 

Gedr. Wflrdtwein, Dioec. Hc^. 11, 128; Rössel, DonkmBIer aus Nassau I, 18; Hennes, ürk. 
d. d. O. I, lOÖ; Beyer, H. Ü.-B. QI, Uö. Auszug bei Bodmann S. 899. 

Te^l. Annfü. UI, 1, 82; 2, ffi; Ooerz, Mittolrh. Ragg.JI, 2249. 

467. — Conrad Poto Yon "Wiesbaden verkauft dem Kloster Jobannia- 
berg Beine Güter zu Hattenheim. — Hattenheim 1237 Februar 2. 

Noverint universi tarn presenteB quam futuri Chriati fideles, quod ego Cun- 
raduB dictUB Poto de Wissebaden armiger cum coneensu et bona Toluntate uxoria 
mee Anne omnia bona nostra in Rinegowe, que ad nos in villa Hattinheim in 
vineis, agris, domibus et divereie censibuB pertinere dinoscuntur, domino abbati 
et conventui in monte sancti Jobannia pro qnadam pecunie summa nobia ante 
has litteras plenarie persoluta vendidirnua perpetuo poaaidenda et ne in posterum 
super boc exoriatur controveraie materia, hec venditio in maiorem firmitatia 
cautelam facta eat in predicta villa Hattinheim coram aculteto et acabinia in 
iudicio, quod dicitur botding. 

Acta aunt hec in die purificationia beate Harie Virginia, anno domini 
MCCXXXVn. Testea huiua rei aunt de ^atribus dicti monasterii: Henricus 
quondam cellarius, Ämoldua, Sigebertua, Gebeno conversna. De laicis: Sigefridua 
de Vroinatein et frater eiua Henricua, Ulricua de Etichenatein, Henricus Rufus, 
Hartwicua Eselvecke, Cunradua dictua Poto et alii fide digni. 

Äbschr. von Schott in dem Urkundenbuche zu seiner Qeachiohte des ßheingrfifiichen 
Haages, bienron die Absobr. Ton Kindlinger 137, 79. 

Kach Sobott Aunrng bei Bodmann 8. 376, 655, vergl. 45^ nach Kindlinger gedr. Roth H, 14. 

4eS. — Papst Gregor IX. beauftragt den Erzbischof und die Geist- 
lichkeit von Mainz mit dem Schutze des Klosters Eberbach. 
— Im Lateran 1238 Februar 27. 

Datum Laterani HL kal. Marcii, pontificatus noatri anno undecimo. 

Or. im St.-A. Der Käme des Papstes mit rerlfingerter Schrift; Bulle an rotbgelber Seiden- 
Bcbnnr, Diekamp So. 35, schön erhalten. Auf der Urk. Spuren griSsserer Tintenflecken. Auf dem 
Bug links p. pi, sowie von einer Hand saec. 13 der Vermerk; boo privil^ium fult Mogimtie 
per incanatnm sie perAumm. 

Absohr. Ocol. mem. II, fol. 3. 

Oedr. Rössel, Eb. Ü.-B. I, 310. Vergl. Baer, Qeacb. von Eberbach n, 8, PotthBStNo.26277, 
■Wül O, 248, No. 274. 

4G9. — Papst Gregor IS. bestätigt die Privilegien und Besitzungen 
dea Klostara |!bQ7^ft«h. — Im Lateran 1238 März 30. 
Datum LatataisMdH^^BtMBi^ Guillelmi i^ancte Romüno eccleaie 
L^priliB, indictione XI"., incaroationia 
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dominic« anno mUlcsimo CC".XXX''.VI1I''., pontificatue Tero domini GT«goni ' 
pape VIUI. ai.no duodecimo. 

Or. im St.-A. Die au r>>thgelbi>n SeidenschiiOrui hiiiigonde BuIIp. [Hekamp Ko. %, irt 
Wühl erhallen. Die ergto Zpile (bis imp&rpntuum oiii«chl.l mit verlftngerler Suhrifi. In der 
tiboren linken Kcke TBOCradiu; auf ilcm Bug links p. A. (f); auf ili>r RQckM-itc Cistprc. d« Eberb. 

Abechr. Ocul. mem. II, 5. 

Gedr. KoBBel,Eb.r.-B. 1.312, milFacsimilo der Rota und do»MonogT»inni8. Po«linfitKo-2Gi78. 

470. — Das Kloster Marieuberg bei Boppard gibt die von dem 
Domcapitel zu Hildeslieim gekauften Weingärten bei Camp 
in Erbpacht. — 1238. 

Omnibus tarn presentibua quam futuris, qulbus hani' paginatn videre c-ob- 
tigerit, Walterus prepositUB, M. magistra totusquc convcntus in munic »ancte 
Uarie Bopardieneis in pcrpetuum. Ea que genintur in tempore, labuntur cum 
tempore, nisi scripti memoria perempnentur. Noverit igitur universitas ^estra, 
quod nos ex consensu pnidentum ^irorum bona quedam stta in Campe, qne a 
dominia Hildensbeimcüfiibus comparavinmsi, acilicet octo vineas, Embriooni filin 
Harperni et heredibuB suis conceBBimus iure hereditario poasidendaa sub hac 
forma, quod annuatim in purilioatione beate räginis decem et novem solid«* 
Colonienses persolvat. A'inee autem sunt hee, Tres in Woltorswese, due in Over- 
vlachte et tres in Nidervlacbte. Ineuper de sun licrcdilato duas vineas adierit 
ntaa in Söveam iuxta litus, at cd bona predicta per eum negligerentur Tel 
[ffefoti censtu indebite snpenedereiitar, per illos duu ecclesie dampanin refun- 
datoT et ad ecoleöam cum alÜB -vineÖM libere revertantur. Si Tero contigerit 
predicta bona de progenie in progenitorem dividi, Dulla fiet diviaio, donec 
memorati census ecclesie asaignentur. Ctmi vero dictua E. vineas coUiget, nuncüs 
ecclesie intimabit, quod parati sint de supradictis octo vineia decimam recepturi. 
TJt auteni factum istud tirmum maneat et iriconcussum, presentem paginam sigillo 
ecclesie nostre feoimuB roborari. Testes huiua rei sunt: Conradus dapifer 
de Baienheim, EvcrharduB, "WiganduB, Hartwicus, Volcmarus, Arnoldus, Johannes 
de Husen ; fratres ecclesie : Johannes sacerdoa, Helwicus, Enkerus, Embrico con- 
verai, Conradua de Wendecke et alii quam plurea. 

Actum anno domini millcsimo ducentesimo triccstmo octavo. 

Chirograph. Or. mit wohlorhaltonem S. des Klo»terB an farbigen SeidenschnDreD im 5I.-A. 
Da« in Unzialbuc1intab«n die ganze rechte SchmaUoite der Urk. einnehmende Wort Cyrographum 
ist in der Mitte durchschnitten. 

Deutsche Uebontctzung in Kindlinger'e Handschriflen in Mflneter; vergl. Ooerz, Mittelrt. 
Rofcg. in, 99. 

471. — Graf Gerhard von Dicz verzichtet zu Gunsten des Stifts 

S. Stephan zu ]U!ainz auf sein Recht an die Güter zu Wicker, 

welclie Conrad von Dornburg dem Stifte verkauft hatte. — 

Mainz 1239 Januar 6. 

Gerhardua comes de Ditae universia hoc scriptum intuentibus salutem in 

domino. Novcrint universi tarn presentea quam futuri, quod nos dei omnipotentis 

intuitu ac pro beati Stephan! prothomartiris reverentia animeque nostre salute 
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perpecua inf» nüaBamm solemnia aecedentes peraonaliti»' ad altare beari Stephaiii 
Moguntie super ipemn akare precise renontiando eidem liberafit^ manu propria 
contufimns ecclesie, ä quid iuris habuimud Tel habere Tidebamur in bonis TTkitefe 
sitis, qae prefate canmiici eedesie a nobili xiro Cnnrado de Döinburo compara- 
Tenint, ita m nee nos nee aliquis guceessonim nastronun lülam de eLsdem Kmus 
habere de eetero Takar aecionem. Acta sunt hee anno domini M^.CC^.XXXIX'*^ 
in die Epiphanie domini, jwesentibos Theoderico de Stalecchen maioris eeelesie 
canonici. Theobaldo decano, AmoMo seolasdco, Gotsmanno cantore tocoque capi- 
mlo saDcti Srephani M<^iuine. Laieis: Theoderico de Blidenstat« Heinrico Spech, 
Embric<»e firatre eins^ Dinxme de Kazenelenbngen. Gerlaco de Waideken ef alib 
quam pfauibns. In coins rei eTidendam hanc litt^am scribi ec sigillo noisoo 
ferimos commnnirL 

Or. ifli Sc-A. Ab Pen^mBentstreifim biiigt da« dreieckige S. de» A««teQ<f« in braiinefli W. 
Gedr. Joadb. IL 533L 

Ter^ die Urk. Ko. 462 und ron 1241 Min 25; Wenck. He». L.^. L 314. W«f:»er. 
He«. Areli. Y. a Sa 

472. — Propst Wilhelm Yon S- Mauritz zu Mainz bekundet, dass die 
Gemeinde Hattenheim dem Kloster Eberbaeh omne ius 
quod habebat in via que directe tendit per medias Tineas 
in Steinberg versus silvas verkauft habe für drei Mark 
ad opus nove testudinis in ecclesia sua ex lapidibus 
faciendum. Für die Gemeinde Hattenheim, die kein eigenes 
Siegel hat, siegelt Propst Wilhelm. — 1239 |Ogefl Fabmar 13. 
Testes sunt: Amoldus plebanus, Cunradus miles de Wisebade, Engelfridus« 

Heinricus sculthetus, Hartungus, Ludewicus Gozleman, Embrioho zem Ingele^ 

Cunzo retro ecelesiant, Yolcwinus faber, Wienandus« Heinricus gener Hartungi. 

Sifridus et Reinoldus filius eins, Wemerus eamifex et alii quam plure^ 

Actum anno millesimo dueentesimo trieesimo nono, incamatioms dominice 

M^CC^XXXIX% cirea prineipium quadragesime. 

Gr. im Sc-A. Das angehlngte S. des AossteUers eriiahen. 

Absdtr. mit Fortlassiin^ der Zeugen OcoL mem. IL, 22. 

Gedr. Komel Eb. Ü.-B. 1, 330. YergL Baer, Geech. ron Eberbaeh n. 51 : Bodmann S. IdtX S3^ 

473. — Erzbisehof Sigfrid IL von Mainz befreit die Güter des 
Klosters S. Jacob bei Mainz zu Algesheim und Lorch von 

Steuern. — Mainz 1239 Februar 20. 

8. dei gratia sancte Moguntine sedis archiepiscopus, sacri imperii per 
Germaniam archicanceDarius universis presentes litteras inspeeturis salutem in 
dcnnina Tenore presentium publice protestamur, quod in bonis ecclesie sancti 
Jacobi Maguntine sitis apud Algesheim et Lorche nullam nomine nostro exaotionem 
fieri Tolnmus vel collectam« Dantes eidem ecclesie presentes has litteras nosrro 
sigiDo munitas in tesdmoniimi super eo. 

Datum Maguntie, X. kalend. Martii, pontificatus nostri anno IX. 

Or. in Darauladt. 8. abgefaOen. 

Faesinle des Originals (ohne S.) ron der Hand Bodmann*« in desieen Samnilnngen rar 
Ocaddehte des Klosters 8. Jacob, Xütenber;. 



814 1339 Febmar. - 1299 Mai 22. 

Abflchr. im Diplomatarinai monasterii montü 8. Jacob! (tob der Hand des Abte Jacoboi 
Keim) im NacUaeee Bodmami^s ra Idtenberg. 

Qedr. Bodmann 8. 757, der die Uric. irrig dem Erzb. 8igfrid IL zolegte und in das Jahr 
1209 setzte; Banr, Heas. Ü.-B. n, Ko. 83 im Auszog. 

Yergl. Scriba, Regg. III, 1210; WiU II, 253, No. 315. 

474. — Bitter Gieelbert yon Eschborn und seine Fraa Ennegnndis 

schenken dem Kloster Marienstatt ihr Haus zo Wetzlar. — 

Weblar 1239 Februar. 

Judices, scabini et universi cives 'Wetflarienses. QmnibuB in p er petm im . 
üt robur firmitatis acta mortalium obtineant et ne a memoria hominom cimi 
tempore recedant, consuetum est, ipsa litterali testimonio confirmarL Noscant 
igitur tam presentcs quam fiituri, quod Gyselbertus miles dictus de Aschebumen 
et KunegundiB uxor sua domum suum in Wetflaria iuxta claustrum sitam, quam 
iuste et legittime conpararant, communicata manu in remedium et salutem ani- 
marum suarum monasterio Loci sancte Marie libero contulerunt perpetuo possi- 
dendam, ut in dicto monasterio a fratribus ibidem deo deservientibus ipsorum 
memoria perhenniter habeatur. Huic donationi interfuerunt testes subscripti: 
WiganduB sub Thugurüs, Gerbertus, Heinricus Wedeman et Richolfus fratres, 
Rudolfus Regel, Lodewicus scoltetus, Ortholfus, Bemo, Gerlacus de Eazenvurt, 
Conradus Reio, Eckelo, Richolfus de Braht et Conradus de Dridorf scabini, 
Heinricus de Munchusen, Godcfridus de Dridorf et alii quam plures cires. Nc 
yero in posterum super premissa coUatione prefato monasterio aliqua lis aut 
impedimentum a quoquam valeat suscitari, presentem paginam de consensu et 
precibus partium sigillo civitatis nostro fecimus communirL 

Actum Wetflarie, anno domini M®.CC^XXX*^.IX% mensc Pebruario. 

Or. im St.-A. S. ab. 

Gleichzoitiges Indorsat: Giselbertufl milos in Wetflaria domum suam contulit nobis. 

475. — Vergleich zwischen dem Capitel von 8. Stephan zu Mainz 

und der Gemeinde Münsterliederbach auf einer, den Marken- 
richtern im Dreicich auf der anderen Seite über das Mark- 
nutzungsrecht der Erstgenannten. — Im Dreieich 1239 Mai 22. 

Rupertus burgravius de Vrideberg. Universis prescntium inspectoribus 
cupimus innotescere, quod nos litem, quo Ycrtebatur inter canonicos sancti Stephani 
Moguntie et universitatera de Munstcrliederbach ex una parte et provineiales 
iudicio de Dieroich attinentes ex parte altera super cultura novalium, que 
vulgariter roder vocantur, sopivimus in hunc modum. Canonici sancti Stephani 
et universitas dicte ville omncs culturas novalium ibi faotas libere possidebunt, 
ita quod provineiales nullam comnmnionem pcrcipient cum eisdem. De cetero 
vero nee canonici ncc universitas de Munstcrliederbach aliquas facient in marchia 
novalium exculturas. Adiecimus, quod iam dicta universitas viam, que ducit in 
marchiam provincialium, sie reparabunt, quod propter coUapsionem vie provin- 
eiales in pratis suis aut in agris nuUum dampnum aut periculum incurrere 
videantur. Testes huius ordinationis sunt: Franco et Otto de Gruninberg fratres, 
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Hartmudus de Heidersheim, Godefridus de Hagelstein, Godefridus de Deicken- 
heim, Hertwicus de Heidersheim, Ciino de Birencheim, Burchardus de Kruftele 
milites et alii quam plures. 

Actum apud Diereich, anno domini MCCXXXIX, IX. kal. Junii. 

Gedr. Guden. n, 636. 

476. — Frankfurt 1239 Juni. 

Genannte Schiedsleute vergleichen Cuno III. von Minzenberg 

mit seinem Vater Ulrich wegen der Besitzungen des Hauses 

^Ouch haut sie gesatzt, daz die bürg Eunnigstein sal sin in gewalt min und mins 
bruder h. Ulrichs mit solchem underscheide, daz ich und min vader vier 
bescheiden manne gemeynlichen setzen, die die gulde der bürge zu houfe halden, 
biz sie davon gesammet tusent und zwey hundert mark, da midde zu beraden 
unser dri swestem. So daz gescheit, so sal die selbe bürg und die gulde zu mir 
und mine bruder Ulriche widder komen. Dar nach so haut sie mine vader 
zugeteilet die kirchsetzen und die manlehen." 

Uebersetznng saec. 15 im Falkensteiner Cartular fol. 103 ; hieruach gedr. Archiv für hess. 
Gesch. VUI, 230. 

477. — Die Klage des Ritters Hildegerus von Wesele gegen das 

Kloster Eberbach wegen einer Korngülte aus dem Hofe 
Steinheim wird durch Urtheil des Schultheissen zu Ober- 
wesel abgewiesen. — 1239 Juli. 

Sifridus de Gundelnhusen scultetus in Wesele universis Christi fidelibus 
presens scriptum audituris saltitem in domino. Constare vobis facimus, quod 
dominus Hildegerus miles de Wesele maritus domine Gertrudis fratres de Ever- 
bach convenit in iudicio coram nobisi et petiit ab eisdem quinque maltra annone 
conferri sibi ad pactum annis singulis de bonis in Steinheim, que dominus 
Fridericus et uxor eins Hildegundis de Sconnenburg predictis fratribus legaverant 
propter deum. Super quo fratres Meinardus et Heroldus de Everbach constituti 
coram nobis et ad nutum abbatis et conventus sui per virtutem obedientie 
commoniti et astricti dixerunt, quod prefatus miles et uxor eins iniustam 
haberent contra ecclesiam actionem et nichil eis iure conferri deberet de bonis 
supradictis. Dixerunt etiam, quod ea essent ecclesie sie legata, quod heredes 
legitimi possent ea pro XV. marcis redimere quando vellent, alias nullum ius 
sibi vendicare possent in eisdem. Testes igitur geste rei sunt: Humbertus et 
Merbodo frater eins, Fridericus et Otto frater eins, item Otto burcgravius 
de Sconeberg, Hermannus quondam scultetus in Wesele, Hermannus de Lorcho, 
Humbertus vamme Beine milites, Ezelo filius eiusdem Humberti, Nantwog, 
Heinricus scabinus filius Cristancie, Hildebrandus filius Sifridi Garlandere, Embrico 
filius Hartlibi, Johannes servus Hermanni, Cunradus de Speie, Ludewicus miles 
gener domini Hildegeri, Godefridus de Wilbach et alii quam plures. In eviden- 
tiam huius rei presentem paginam nostro sigillo fecimus confirmari. 

Actum anno domini M^.CC®. XXXIX®., mense Julio. 
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Or. in Miltenberg. An Pergamentsireifen hAngt das wohlerhaltene dreieckige 8. des Ans- 
stellerB in hellbraunem W.; der Schild zeigt einen tingirten Querbalken, ümsohr.: f SigilL 
SifridL sculteti. Wesalie. 

Absohr. Ocul. mem. II, 65. 

*478. — König Conrad IV. belehnt Cuno von Beifenberg nebst 
dessen Frau und Kindern mit der Burg Beifenberg, doch so, 
dass er darin eine anständige Wohnung für seinen Vater, 
den Kaiser, und dessen Nachkommen errichte, wozu er ihm 
Kalk und Sand verspricht — (Frankflirt) 1239 JuiL 
Zeugen: die Grafen von Henneberg und von Hohenlohe. 

Cop. saec. 18 in Dannstadt. 

FftlBchung^. 

BShmer, Regg. Conr. No. 12. 

479. — Das Domcapitel zu Coln verpachtet seinen Hof zu Hochheim 
dem Canonicus Hartmann von Liebesberg für 45 Mark 
jährlich, von welcher Summe ein von dem Pächter zu 
leistender bestimmter Zuschuss zu den Einkünften des 
dortigen Geistlichen in Abzug gebracht werden solL — 

1239 December 15. 

Hartmannus de Liebesberg, canonicus Coloniensis, universis has litteras 
inspecturis. Notum sit omnibus, quod capitulum Coloniense curtem suam in 
Hogheim cum decima et onmi iure, quod ad eos ibidem pertinere dinoscitur, 
consensu unamini mihi, quoad vixero, dederunt ad pensionem pro quadraginta 
quinque marcis annuis Coloniensis monete, quarum terciam partem in nativitate 
domini, terciam in Pascha et terciam in nativitate bcati Johannis baptiste ipsis 
persolvam salvo mihi per omnia iure aliorum pensionariorum ccclesie supradicte. 
Et cum prebenda sacerdotis ibidem pro tempore celebrantis adeo tenuis existeret, 
quod nullus valeret ibi commode residere, ne hoc archidiaconus loci ullo modo 
pateretur, ordinaverunt, quod cgo annuatim decem maldra siliginis, dimidiam 
carratam vini et quinque solidos Moguntine monctc sacerdoti in prefata villa 
facturo residentiam prctcr prebendam, quam ante hanc ipsorum ordinationem 
quilibet ibi deservicns consuevit percipere, superaddam et hec vel eorum equi- 
valens de prefatis XL** V.*!"* marcis annuatim subducam. Confiteor etiam teuere 
presentium, quod si statutis mihi tcrminis prefatam pecuniam non solvero, elegi 
et eligo, quod elapsis XV. diebus ab eo termino, quo solvere debuero et non 
solvero, fructus probende mee in ecclesia prcdicta mihi subleventur in penam, 
ubicunque fuero, si ab ipso capitulo ulteriorcs inducias non valuero obtinere. Si 
vero infra XV. dies post sublcvationem fructuum probende mee ipsis non satis- 
fecero, cxtunc excommunicandi me habeant potestatcm. Quod si per annum in 
tali perstitero contumacia, de curte predicta, quod ipsis placucrit, ordinabunt et 
domum meam pro retenta eis pecunia habebunt pignori obligatam. In cuius rei 
testunonium presens scriptum sigillo meo est communitum. 

Datum anno domini M^.CCO.XXXOVHH^, XVIH. kal. Januarii. 

Or. mit angehängtem S. des Ausstellers im KSnigl. StaatsarohiYe zu Düsseldorf. 
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480. — 1239. 

Joannes scriptor thelonei in Erinfels. 

Bodmann S. 748, Note b. 

481. — Erzbischof Sigfrid III. von Mainz und Werner von Bolanden 

genehmigen den von dem Ritter Bertold Glime und dem 
Kloster Eberbach abgeschlossenen Austausch einer Bhein- 
aue Walluf gegenüber und eines Weinberges bei Walluf. — 

Mainz 1240 Januar 4. 

Sifridus dei gracia sancte Maguntine sedis archiepiscopus, sacri imperii per 
Germaniam archicancellarius, et Wemerus de Bolandia universis Christi fidelibus 
presentem paginam audituris salutem in domino. Tenore presentium recognoscimus 
et hiis litteris protestamur, quod nos concambium ratum et gratum habemus, 
qnod Bertoldus Glime miles et eins filii cum abbate et fratribus de Everbach 
fecerunt dantes eisdem fratribus insulam in transitu Rheni contra Waldaffe 
positam, quam de me Wernero in pheodum tenuerant ab antiquo et ego Wemerus 
eandem a domino nostro archiepiscopo Magimtino, et recipientes a fratribus 
predictis pro insula memorata duo iugera vinearum in Waldaffe sita et insuper 
decem marcas, de quibus alia bona, que a me Wernero in pheodum recipient, 
comparabunt. Preterea dictus miles et eins filii de suo predio bona, que alias 
dec^m marcas valeant, mihi assignabunt et a me hec omnia in pheodum recipient 
loco insule supradicte. Unde per manum domini nostri archiepiscopi Maguntini 
ego insulam eandem resignavi et contuli abbati et fratribus de Everbach sub 
proprietatis titulo in perpetumn possidendam. Presentes autem erant in hoc facto : 
dominus Cunradus decanus et magister, Johannes scolasticus maioris ecclesie 
Maguntine, Heinricus prepositus de Heilgenstat, Bimundus abbas in Everbach, 
Wilhelmus notarius, Wemerus maior cellerarius, Symon et Symon monachi, 
Meinardus frater in Everbach, Gerardus de Gerardestein, Symon de Rudensheim, 
Heinricus de Hepenhefte et alii quam plures. In evidentiam geste rei presens 
scriptum nostria sigillis fecimus confirmari. 

Datum Maguntie, anno domini millesimo ducentesimo quadragesimo, in 
octava Innocentium. 

Zwei Originalausfertigungen : 

a) in Miltenberg. Von den beiden Siegeln ist das des Erzbischofs Sigfrid in rothem W. 
an roihen Seidenfäden in beschädigtem Zustande erhalten. 

Indorsat von derselben Hand, welche den Vermerk auf der ebendenselben Gegenstand 
betr. Urk. des Erzb. Sigfrid ü. von 1223 Januar 19, No. 389 schrieb : de insula in Steinheim que fuit 
Bertoldi Glime hicque agitur de concambio per manum episcopi et Werneri de Bolandia facto. 
Littere optime semper demonstrande. 

b) gleichfalls in Miltenberg, hat im Oontexte nur zwei unerhebliche Abweichungen von 
der ersten Ausfertigung, hingegen ist die Zeugenreihe abgekürzt in nachstehender Weise: 
Presentes autem erant in hoc facto dominus Cunradus decanus et magister Johannes scolasticus 
maioris ecclesie Maguntine. 

Angebracht sind Einschnitte für drei Siegel, erhalten sind: 1) an rothen Seidenschnüren 
das beschädigte S. des Erzb. in rothem W.; 2) an gelben Seidenschnüren das dreieckige S. 
Wemer's von Bolanden in rothem W., das achtspeichige Boland'sche Rad zeigend; Umschr.: 
t Sigill. Werneri de Bola mperialis. aule. dapiferi. 

Indorsat von derselben Hand, welche das Indorsat auf dem vorgenannten Exemplar a schrieb : 
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Oadr. Bmi, Diitf^* H, SSL 
Tw(t- <!>• 
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ASUf. — Riller Sifrid L'nrnit Ton Boppird «rbenkl dem Kloitlt 
Mjtrlcnbnrg Ilßriite sn CitD{k — Marienbvrg 1240 Hfin 25. 

NoTvriDt nntrrrai tain rnlnri qunm pmwtitiK i«-ni[i.irB hoc Kripnim m«pce- 
tnri, quod if BifriduB dktm L'nrait milc« <l« UoponUa pro remulio aniine mee 
■41 «lifinim \> iottan meorDiii oootuli o«rlniv sarKtiniontaliuin in moate saiKtc 
Mnriit apail Ucipudiotn ruRi plimo duiDinJn, i|air(|uid inria babelMin In fili^nu 
üerUri d» HiJ^rwi*);« in C-unpo, G 
((ui> iun> proprietario un()iiaDi 
hnnfi (^oltiilioiHmi in lionoro it» 
prnpriii nim vnWt i|uii<()uam in ,, 
lioc rimiu'n|iliiiii dtiuiini Cunraili noi 

Dnlntn ot artuin in nnpriulict» t 



' Iclirat, OditiA, Bertboyde et HetUMe, 

Iru> quiete tnnc posödebam. Bt nt 

Tirfrinis Muie peractani l'ibere mOta 

Ulli ünpiignnre, pr«!>enleDi ccdtilani sofft 

ardieusia ni^llLg petiri cominuniri. 
(■■(«in ninctc Mari«*, anno dotnimce mcaniir 
Uoni« ailikwimo duccntwittuo quadrageüimo, in annunciatione bfa.to virgmis Harie. 

Ur. DiU 2 Hloguln im »t.-h. ku 4.'oM«tit. j 

Utnir. )litl«lr)<. V.-U. III, Vo. 074. VergL UiMri, H. Rh. Rogg. UI, 150. I 

4MH. — Hitter Roinmar von Bierstatt verkauft dem Stifte S. Mari» I 
KD den Uroden zu Mainz einen Mansue zu Bierstatt u&d 
orhillt doueiMben auf Lebenszeit in Pacht sarück. — N^U? 
1240 Mitrz. 

•liKlix-Ti piiiLivii: Mtif^uiliiii; rii.ili«. Prt.-Bcnti psg^iiM pateie vüliuuuä univeraii, 
ijiiiiil i-iiiii i'ii|iiliiluin Kiincto Marie ad gradus Moguntie apud Reinmanim militem 
ili' lÜrgi'iiHtJit rimnNuni XXX. iugera complectentein, quorum III. sifa sunt iuit» 
liiiiK''riliiurii'ii et VII. iuxta illa in rampo versus Wisebaden, 11 penes Twerhen- 
biM'li, in i'uinpii vcrKUK Krbenheini iuxta holderbusc V., iuxta Bwertburnen, lH, 
in liriilcinvi'gc VII. minus V, particulis, in crumbolauden III^ comparssset et 
IiIkiii It. cntii in pri<si>iitia nontra dicto capitulo assignasset, ipsum eundem maoBOiii 
niiiiiiiilini pi'ii XXlIll. inaldria Maguntine mensure ante nativitatem beate Marie 
liidc Hiilvi'iiiliM miiiiinc ponniunia et Maguntie in littore Reni presentandis eidem 
i'iihi'cHHit itd Niio vito porpotuuni posaidendum. Hac adiecta conditione, quod ä 
■iiiiniiiini uiiiione prcnoniinate usquo ad dictum terminum non solvent, statim a 
liirn ilii'li' juiHMi'HHioiiiH cadat, ponsionom illiua anni niehilominuB solutunia, facul- 
Inio lilicni iirdiuiindi dti niansu prcdicto ad ecciesiam redeunte. Et si coi 
mi<iiiiii'ii(iuii niiiitubini Iht bona duxerit concedenda, occasione huius R graviä 
(iltllorll ant niolmtUK, in X. mareis iani dicto capitulo teneatur. Que omais 
nobli proniiNit tido prostita observaro. Ad huius rei evidentiam presentem 
llllorilin «iipvdit'to capitulo uostri sigilli munimine tradimus roboratam. 

Achim iinno donüiii M''.CC'^.X''L., mense Martio. 

Itr. Im Kt.-A. ä, b«*ohiaift. 
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484. — ßheingraf Embricho genehmigt, dass Hermann von Hohin- 

stein seine Frau Wiltrud auf die zu seinem Burglehen in 
Rheinberg gehörigen Lehnsstücke bewitthumt. — 1240 April 2. 

Nos Embricho ringravius recognoscimus per hoc scriptum, quod nos in 
dotem damus, conferimus atque contulimus per presentes domine Wiltrudi, con- 
thorali domini Hermanni de Hohinstein, omne feodum, quod a nobis possidet seu 
habet de homagio seu dominio iure feodali de castro nostro Binbergh ipse 
dominus Hermannus prefatus, videlicet in Hirzenowe viginti quatuor maldra avene 
Bopardiensis mensure, in Loricho viginti quinque solides Trevirensium denariorum 
circa festum sancti Remigii percipiendos. In Springe quidquid ibidem ad ipsum 
dominimi Hermannum de advocatia spectat seu a nobis possidet in feodo. Item 
in Hambache et in Wazilinheine duas partes bladi, quod nuncupatur rauchkome. 
Item in Berrestat quandam partem decime. Item molendinum in Wissebura, 
prata, pomeria et decem solides Trevirenses in Husen tempore vite sue a nobis 
possidenda seu habenda sine omni fraude et dolo in bis penitus amotis et 
cxclusis. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus litteris ad preces 
domini Hermanni predicti duximus apponendimi in signum omnium premissorum. 

Datum anno domini M^CC^.XL., quarto*) nonas Aprilis. 

Abschr. „ex originali*^ von Schott in dem Urkundenbuche zu seiner Gesch. des Rhein- 
gräflichen Hauses. 

Hiemach die Abschr. Eindlinger's, sowie der Druck bei Bodmann S. 155 „aus dem Original^. 
B. änderte in der Datierung quinto non. in quarto non. 

Yergl. Goerz, Mittelrh. Regg. III, 153. — Die genannten Ortschaften im Nass. Amte 
Langenschwalbaoh. 

485. — Erzbischof Sigfrid III. von Mainz schreibt Franko von Esch- 

born und dessen Brüdern, dass er auf ihren Wunsch den 
Abt (Bimund) von Eberbach mit der Entscheidung ihres 
Streites mit dem Domcapitel zu Mainz wegen der Pfarrei 
zu Nordenstatt beauftragt habe. — Bingen 1240 April 6. 

S. dei gratia Maguntine sedis archiepiscopus, sacri imperii per Germaniam 
archicancellarius, fidelibus suis F. ac fratribus eins de Aschebumin salutcm in 
domino. Quia variis impediti causam, que inter capitulum Maguntinum ex una 
parte et vos ex altera super iure patronatus ecclcsie in Nordenstat vertitur, 
decisioni nostre per compromissum partium fidei interpositione firmatimi commissam 
terminare non possumus, dilecto nostro abbati . . de Ebberbach duximus com- 
mittendam sicut nos rogastis, mandantes eidem, quatinus eam secundum formam 
nobis iniunctam examinans previa ratione decidat faciens nichilominus, quod 
decreverit, per censuram ecclesiasticam firmiter observari. 

Datum Pinguie, VllI^ idus Aprilis, pontificatus nostri anno decimo. 

Or. im St.-A. Yon dem auf der Rückseite befestigten S. ist ein Bruchstück erhalten. 
Abschr. im Lib. reg. eccl. Mog. No. 1 (No. 17 der Mainzer Bücher) im Kreisarohive zu 
Würzburg. 

Gedr. Würdtwein, D. Mog. H, 121. VergL WiU H, 259, No. 356. 



*) Schott quinto. 
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^6^. — Erzbischof Sigfrid IIL ron Mainz ertheilt dem Abte tob 
Johannisberg dasBecbt, dieinfal za tragen. — Bfeigeü 1240 AprIS. 

Sifridnfl dei gratia sancte Magontine sedifl archiepifloopos, aacri imperii per 
Ctermamam archicancellarins dilecto filio Emberchoni ^) abbat! eoclesie montiB 
iancti Johannis in Rinecowe salutem com yera in domino caritate. Ut inter 
I»«latos ecclesic Maguntine prerogatiya debita nnmereris, qamiiani hactenns infida 
camisti, tibi et snccessoribus tuis in perpetnom indnlgennu, nt ad eoclesie tne 
decorem tuumqne ac successomm toonun honorem otamini infolia infiilatonmi 
abbatum momm et consuetudinem obtinentes. Et ut honor is Tobis perpetno 
conaervetur, presenti vos snper eo pagina communirnns. 

Datum apnd Pingwiam, YL idus Aprilis, anno domini M^.CX?^ quadra- 
gesimo, pontificatus Tero nostri anno deeimo. 

Or. in Mfinchen, an dem oberen Rande beschädigt, das an rothen nnd grfinen Seidea- 
schnfiren hängende 8. des Erzbischofs ist beschädigt. 

Gedr. Guden. I, 566. VergL Will II, 256, No. 357. 

487. — Die Richter des Archidiaconats des Stifts S. Peter zu Mainz 
erkennen dem Domcapitel daselbst streitige Oüter zu 
Nordenstatt zu. — 1240 Juli 0. 

In nomine domini amen. Nos iudices archidiaconatus sancti Petri Maguntie. 
In causa, que inter dominos maioris ecciesie et Rudingum et Alburgim uxorem 
suam vertitur, per diffinitivam sententiam pronuntiamus, quod domini maioris 
ecciesie plene suam intcntionem probaverunt, videlicet quod bona, de quibus 
questio vertebatur, prepositus Ludegerus iure hereditario R. et A. concessit, unde 
in hac parte eadem bona dominis maioris ecciesie adiudieamus, adversariis 
quantum ad hoc silentium imponentes. 

Actum anno domini millesimo CC^XL, mense Julio, in octava apostolorum. 

AbHchr. Mainzer BQchor yersch. Inhalts XYII, fol. 132, im KreisarchiTe zu Würzburg. 
Mit dem Rand vermerk „De qoibusdam boiiifl in Nordenstat*^. 

48H. — Erzbischof Sigfrid III. von Mainz, Dompropst Arnold von Trier, 
Bruno von Braunsberg, Dietrich von Isenburg, Gotfrid und 
Gerhard von Eppenstein vergleichen sich wegen Theilung des 
Erbes ihrer Mutter und Oheims von Wied, sowie wegen der 
Lehen ihres Oheims, des Grafen Lothar von Wied. — Braunsberg 

1240 November 28. 

In nomine vcri dci. Nos Sifridus archiepiscopus Maguntinus, sacri imperii 
per Gcrmaniam archicancellarius, Arnoldus maior prepositus Treverensis, Bruno 

*) Abt Embricho rorkauft in demselben Jahre 1240 dem Stifte S. Mauritz zu Mainz die 
Ofiter seines Klosters zu Ilusen, nachdem Erzbischof Sigfrid III. seine Genehmigung hierzu 
erthoilt hatte ; Mone, Zeitschr. XI, 307 ; Guden. III, 957. Die von Mone, a. a. O. ausgesprochene 
und noch Ton Will II, 260, No. 968 angenommene Meinung, Husen sei Hausen t. d. H., A. 
Langenschwalbach, ist zu berichtigen, gemeint ist das ausgegangene Hausen bei Eisheim, K. Ober- 
ingelheim; vorgl. Wagner, Wüstungen, Rheinhessen No. 34, der jedoch die eben angelUirten 
Urk. nicht berOcksichtigt hat. 



1240 im November. — 1241 Februar 25. 321 

de Bnmesberg, Thidericus de Isemburg, Godefridus et Gerardus de Eppenstein 
recognoscimus et presenti pagina protestamur notum omnibus ipsam yidentibus 
facientes, quod licet ad unionem illam, que non patitur sectionem Banguinis, 
debitum nos astringat, ut tarnen procul a nobis omnis dissensio et divisio 
repellatur, data fide promittendum duximus invicem et promissum nostrum proprio 
confinnaYimus iuramento, quod omnem hereditatem ac proprietatem, que aliquem 
nostrum ex matrum vel avunculorum de Wieden parte contingit feodaque avun- 
culi nostri Lotharii comitis de Wieden, si qua vel iam aliquis nostrum adeptus 
est Tel poterit successivis vicibus adipisci, secundum consilium nostrum Sifridi 
archiepiscopi Maguntini et Amoldi maioris prepositi Treverensis equaliter divi- 
demus, feodis tarnen predictis apud nos laicos remansuris et secundum consilium 
consanguineorum nostrorum archiepiscopi et prepositi prefatorum, prout per nos 
obtenta fuerint, dividendis. Quod si me prepositum prius quam divisio predic- 
torum fiat mori contingit, consiliis domini mei archiepiscopi tenebuntur fratres et 
consanguinei mei predicti in divisionis effectum firmiter obedire. Si vero dominus 
meus archiepiscopus prior ab hac luce discesserit, iidem consiliis meis obedient 
atque stabunt. Si autem decesserimus ambo, antequam fuerit particio predictorum, 
inter se laici secundum suum proficuum concordabunt. Et si forte nequiverint 
concordare, eligent de viciniore parte sanguinis et cognationis nostre duos vel 
unnm, quorum consiliis pareant in hac parte, üt igitur id inter nos inviolabiliter 
observetur, conscribi hoc fecimus et sigillis nostris singulis roborari. 

Datum Brunesberg, IUI. kal. Decembris, anno domini millesimo ducentesimo 
quadragesimo. 

Or. im Fürstlich Wiedischen Archive zu Neuwied. Die sechs an Pergamentstreifen 
gehängten S. sind abgefallen. 

Gedr. Fischer, Geschlechtsregister etc. S. 63 mit dem falschen Datum YIII. kal. Deoembr., 
welcher Fehler sich gleichfalls auf der Abschrift im St.-A. zu Coblenz, nach welcher die ürk. 
im Mittelrh. U.-B. UI, No. 688 gedruckt ist, findet. Görz, Mittelrh. Regg. m, Ko. 177, sowie 
yrm n, S. 260, No. 370 haben demnach irrig November 2L 

489. — \240 im November. 

J. dei miseratione abbatissa, C. provisor und der Convent des 
Klosters Tiefenthal verpachten . . dilecto ac familiari nostro 
Hartmudo officium villicationis nostre, census et agros universos 
curti nostre in H . . attinentes — — — — — — — — — 

Actum anno domini M.CC.XL., mense Novembre. 

Gedr. im Auszuge ohne genauere Angabe des Namens der curtis bei Koch, Erbleihen 
im Erzst. Mainz S. 35. 

490. — Graf Gerhard von Diez und Gerhard von Eppenstein 
bekunden, dass Polcwin von Wicker auf sein Recht an 
dort belegene Güter, welche Conrad von Dornburg dem 
Stifte S. Stephan verkauft hatte, zu Gunsten dieses Stifts 

verzichtet hat. — Mainz 1241 Februar 25. 

Nos Gerardus comes de Dietse et Gerardus de Eppensteyn presenti scripto 
protestamur, quod Folcwinus de Wickera onmi iuri, quod habuit vel habere 

Cod«z dipl. Naii. I,i. ^ 



1241 Februar Ä. — 1341 Min. 

\ »» u, ma dominoniiu ile saiieto Btt^pliiino. ipir a Dobili viro Cosndo 
de Dorenbure comparaverant in eadem villa Wickera, coram nobie penitns renun- 
davit et quod eadoni bona jpsis intvgrc demonsiret bona fide promisit et si qua 
per cum alienata, diatnirta vel noglerta vel in pmudicium ecclcsie coiumutata. 
reetituet et ab eisdetn boDis usque atl pau^liu prosimuiQ cedet onmino et predidi 
domini prout eis pWniorit de boois ordinabunt eiMiem. Idem quoque F. medie- 
tatem omnium fnictuiun liyemuUum ab ipAo oxcuhorum tium Stramine et alüa 
Cümmodis et ttrrcinm partom ewiivalium proporcionaliler secundmn terre consue- 
tadincm presentabit nee de decima supradictoriiui dominorum ibidem ee aliqiu- 
tenus intrumittat. Ideiii vcro domini ad poticioneni oostrara ipsum F. ab inpe- 
ticione XXXVI. maltrorura eiliginia, in quibus confessuB est eis se teneri, absol- 
Tenint. Ititerfuerunt hü: Thcobaldue decanus, Gozmannus cantor, Egidiui;, 
Fridericus, Johannes canonici sancli Stephan!, Ilelfricns de Seihoben, Merbodo 
de Stcynheim, Burchardue de Drechtingeshufien milites et alii. In huius rei 
evideuciam presentem paginatn Bigillia nostria fecimus comniuniri. 

Actum Ma^ncie, anno domini M".CC".XJ.I''„ V". kal. Marlii. 

Or. {b Bt-A. Ton d«a «a PargameaMreilta Ungandoi S. 4er AnMlallcr riad BnA- 
■Hek« arbalt«!). 

Q«dr. Joana. II, 688. 

TargL Soriba m, So. IMC^ und die ürk. So. 462, 471. 

Nach dem Eppeniteiner Lelinabnake laeo. 18 waren die tob Eppeutein von den Oralte 
TOD Diei mit der ,lknthr in 'Wioker' belelint 

^L — Abt Rimund von Gberbach entscheidet den Streit cwiBofaen 
dem Domcapitel zu Hains and den BrQdern von Eschborn 
vegcn des Patronatsrecbts über die Pfarrei zu Nordenstatt 
dahin, dase die Besetzung dieser Pfarrei noch in einem 
Falle denen von Eschborn, späterhin jedoch dem Dom- 
capitel zustehen solle. — 1241 Mflrz. 
In nomine domini. In causa, que vertitur inter ecclesiam majorem et fratres 
de Ascebumen ') super iure patronatus ecelesie in Nordinstat ''), dictis testium 
examinatia de consilio iuris peritorum propter compositionem a rege Philippe 
quondam factam inter illos de Hasilstein") ex una parte et illoa de Ascebumen'') 
ex altera per diffinitivam sententiam adiudico prefatis domiuis de Ascebumen*) 
ins presentandi clericum ad eandem ecclesiam hac vice tantum, ecclesie vero 
maiori per eandem adiudico sententiam ius patronatus ecclesie in Nordin- 
stat ') in Perpetuum, quia evidenter nrobatum est, illos de Hasilstein '), 



*) Aachebumen die zweite Aunfertigunft- 

>>) Nordenatat da»elbat. 

'^) Haselstein dai. 

^) Anchebume dag. 

•) Aacbebume das. 

Nardenstat das. 

0) Ha»eUtein dat. 
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a quiboB maior eccleaia habet ins, soIos et integraliter ius in eodem patronatu 
habnisse. 

Actum anno domini HCCXLI®, mense Marcio *). 

Zwei Origiiuile mit kleinen Sie^lbrachstaeken in Manchen. 

Abechr. saec 15 in Ko. 19 der Mainzer Bacher, Kreis -ArchiT WOrzburg. 

49J2. — Abt Rimnnd Yon Eberbach erklärt, dass er den Streit 
zwischen dem Domcapitel zn Mainz und den Brüdern 
Ton Eschborn wegen des Patronatsrechts über die Pfarre 
zu Nordenstatt dahin entschieden habe, dass die Besetzung 
dieser Pfarre noch in einem Falle denen von Eschborn, 
späterhin jedoch dem Domcapitel zustehen solle. — 0. D. 
(1241 HSn). 

üniversis ad quos presens scriptum pervenerit, frater R. dictus abbas in 
Eberbach salutem in omnium salvatore. Cum inter conventum maioris ecciesie 
Haguntine ex una parte et dominum Hartmüdum et fratres eins de Ascheburne 
ex altera lis yerteretur super iure patronatus ecciesie Nordenstat, ex utraque 
parte fide data in hoc couTenerunt, ut testibus hinc inde receptis super intentione 
utriasque partis sine allegationibus et de piano in dicto negocio modo starent 
arbitrio absque contradictione et remota onmi appcllationc. Receptis igitur 
testibus et pensatis onmibus, que pensanda crant, de consilio prudentum virorum 
taliter arbitratus sum: predicti fratres de Ascheburne ad ecciesiam memoratam 
pastorem presentabunt ista vice tantum, quo mortuo vel alias cedente ius patro- 
natus eiusdem ecciesie ad ecciesiam maiorem Maguntinam in perpetuum devolvetur. 

Or. im 8t.-A. 8. ab. 

493. — Der Burggraf 8. von Priedberg bittet wegen der Nach- 
stellungen des Erzbischofs von Mainz seinen Schwager, 
Ritter C. von Eschborn, um Geleit zur Heimkehr vom 
königlichen Hofe in Speier. — 0. D., 1241 März. 
Dilecto sororio suo C. militi de Asseburne S. burgravius de Frideberch 
^hitem et debite dilectionis integritatem. Cum nee propter domini regis presen- 
^^ nee ob honestatem propriam dominus archiepiscopus Moguntinus suo poterit 
*^Umo moderari, quin iubeat ^) me in civitate Spircnsi violentcr a suis satelli- 
^bugc) captivari, facturus mihi malum, si magestas ei regia non obviassct, et si 
%o ex precedentibus coniciens ac timens futura dubitcm ipsum mihi passim 
^idias posuisse, tuam rogo dilectionem, quatinus ad me cum securitate redu- 
^ndum coadunatis vestris amicis et cognatis venias sine mora. 

A.US einer (Wormser?) Briefsammlung des 13. Jahrh. im cod. 8. Mathie ap. extra mur. 
TreYir., membr. s. XIV, »>, No. 32, Stadtbibliothek Trier, pa«. 1»/; »edr. Winkelmaon, Acu 
Imp. I, S. 533. 

Vergl. BShmer-Ficker V, Xo. 4436; Will II, 8. 282, No. 382. 



») In zweiter Aasfertigung Ton anderer Hand wie der de» 8chreil>eni de» Übrigen Texte«, 
Qod anscheinend von dem Schreiber der ersteren Aiufertigung gencbru'berj. 
i>) inbet. 
«) tatalitibiis die Hand sehr. 

21* 



mi Juni 14. - lä41 Juli 18. 

494. — Das Kloster Altmüiia[i:i' zu Mains vergleicht sich mit dem 

Schiiltheieson Dietrich, sowie einigeo Bürgern za "Wioi- 
baden und Erbeuhcim wegen der Beatouernng des Kloster- 
guts zu Erbenheim. — Mainz 1241 Juni 14. 

Judicee sancto Magundne aodiä. Com Dietricus scnltetus et qmdam met 
m Wisebaden cum quibusd»m villnuis in Erhenheim coram nobia in iodieto 
comparerent ad iiistanciaui C. cantoriti sancti Petri et provisoris veteris mooastaü 
Maguntini super eo, quod iniustis axacticHiibus idom monasterium in qaodim 
prcdio auo in Erbeuhciiti molcelabant, tandem partes inducte in magiatnira 
Phihppum, qui iudicio tunc preeodii, oonseiuerunt utrimque, nt ipee caoBUU 
amicabiliter tenninarot. Ipse ver» propter bonum pacis et concordie taliter 
atatuit ordinandum, quod dictua provisor monasterü mera liberahtate ad oecesn* 
tateni et emeDdacioiiem i^'iviratis in Wisebaden illa vice tantum iinum daret 
fertonem denario uno nünus et Mcultelnis et cives predicti villanis de Grhenheim 
predietis recognoTcrunt, predium ip^ius monasterü supradictom ab omni exactione 
debere esse liberum et immune finniter promittentes, quod de cetero de predio 
iJlo nuUam oxactionem requirent ncc eciam extorquebunt In cuiae rei testt- 
monium preaena scriptum noatri impressione sigilli feciniUB rohorarl Testes sont: 
Cünradus cellerariua sanctc Marie dö gradibus, Henricus et Cunradas canonici 
sancte Marie veteris monaatcrii Ma^pintini et Harquardus dictus Eeppekin et 
Anseimus de Wiciebaden. De Erbenheim: Giselbertus scultetus, Yolcwinua, 
Guntramus, Francho, Hertwicus, Cunradus Bufus et eciam Cänradus, Amoldua, 
Henricus, Ärnoldua plcbanua de Jegestat, Tolmarus, Ootfridus de Jegestat et 
alii quam plures. 

Actum in clanstro maioris ecclesie Maguntine, atmo domini Ttfo nn" Yr,T°, 
XVm. kalend. Julii. 

Or. in St.-A.. Mit dem beschädigten S. der Mainzer Richter. 

Vergi. Schliephake O, 45. 

495. — Erzbiachof Sigfrid III. von Mainz schenkt dem Kloster 

Mariaehausen eine Waldparzellc im Kammerforat zu einer 
Eodung, sowie den aus derselben zu gewinnenden Zehnten. 
- Bingen 1241 Juli 18. 

Sifridus dei gracia sancte Maguntinae sedis archiepiscopus, sacri imperü 
per Oermaniam archicancellarius universis Christi fidelibus hoc scriptum viauris 
aalutem in domino. Cenobium, quod dicitur in Ulinhusen, Trequenter in neceaaariis 
gravem defectum patitur et prccipue in annona. Noa igitur sanctimonialium 
domino ibi aervientium tenuitate et devocione inapecta, ut hilariua et expediciua 
oracionibua et divinia obsequiia poasint insistorc, particulam nemoris pro nostriB 
et antecessorum nostroruni peocatis eis tradidimus exstirpandam et suis usibus 
cum decima, que inde proveniet, iure perpetuo dcputandam. Hec autem nemoris 
particula ex una parte terminatur ad semitam, que meline dicitur, uaque ad 
quercum, cui impressum est signum crucia et ab illa per deacensum fossati, 
quod factum eat per torr entern uaque ad camp um, qui meyroch vulgariter 



1241 JuU 10. — 1241. 825 

appellatur^). Ut autem nostra donacio debitam obtineat firmitatem, presens 
scriptum eis tradidimus sigilli nostri munimine roboratum. 

Datum Pingwie, amio domini M^CC® quadragesimo, XV®. kalend. Augusti, 
pontificatus vero nostri amio undecimo^). 

Abschr. saec. 13 im Copialbuche des Klosters. 

Yon dieser ürk. scheint Roth eine unvollständige und ungenaue Abschrift gesehen zu 
haben, nach welcher das Regest I, S. 228, No. 4, in welchem die Urk. irrthümlich dem Erzb. 
Sigfrid n. beigelegt und von 1211 August 1 datiert wird. Der weitere Zusatz daselbst ,,ex ori- 
ginali mit Siegelbruchstück apud me** wird gleichfalls irrthümlich an diese Stelle gelangt sein. 
Ton einer Urk. Sigfrid II. von diesem Tage ist im Archive des Klosters keine Spur. Ebenso 
wie das Regest bei Roth ist demnach auch das auf demselben beruhende bei 'Will II, 150, 
Ko. 169 zu ändern. 

496. — Philipp von Schöneck und seine Frau Alheydis statten 

ihre mit Emilricus von Heppenheft verlobte Tochter mit 
120 Mark aus und sichern jedem ihrer übrigen Kinder die 
gleiche Summe als Erbtheil zu. — Boppard 1241 Juli 10. 

Es siegelte die Stadt Boppard. 

Actimi Bopardie, in pubUco iudicii consistorio, anno dominice incamationis 
millesimo CC . XLL, VI. idus Julii, indictione XIIQ^. 

Abschr. des Or., dessen S. abgefallen, Kindlinger 199, 1. 
Hiemach Mittebrh. U.-B. HI, No. 710. 

497. — Erzbischof Sigfrid III. schenkt dem Kloster Eberbach 

eine neu entstandene Rheinaue bei dem Hofe Bicartshusen. 

— Bingen 1241 November 24. 

Actimi anno domini MCCXLI. Datimi Pinguie VllL kal. Decembris. 

Gedr. Baer, Beiträge II, 285; yergl. Baer, Gesch. Yon Eberbach II, 58; Will n, 26i, 
No. 396. 

498. — 1241. 

Dechant Hermann und Custos Cunrad zu Bingen bezeugen, 
dass der Ritter Heinricus Prentsac und seine Frau domina Agnes 
de Winkele zur Unterhaltung einer ewigen Lampe in der Michaels- 
kapelle des Klosters Eberbach zwei Weinberge zu Münster bei 
Bingen bestimmt haben. Heinrich P. behält sich gegen eine jähr- 
liche Abgabe von fünfzig Pfund Oel den lebenslänglichen Niess- 
brauch vor, nach seinem Tode gehen die Weinberge in den Besitz 
des Stifts zu Bingen über. Die Qeschenkgeber leisten zuerst 
Verzicht ,,in manus domini Bimundi abbatis, Werneri maioris 



*) n^nod maioris appellatur*^ in der Schenkungsurk. desselben Erzb. No. 440. Zur 
Sache vergl. die Bemerkungen zu der Urk. No. 860. Nach der dort erw&hnten Karte 
Ton 1708 waren der Stumpf und die Wurzeln der hier bezeichneten Eiche, ebenso der Graben 
damals noch sichtbar, die semita meline wird daselbst mit dem Asmannshäuser Melpfuhl (im 
Klosterwalde) in Verbindung gebracht; die Parzelle Meyroch ist genau markirt. 

*) Das elfte Pontifikatsjahr ist das Jahr 1241, es ist daher anzunehmen, dass der Schreiber 
des Copiars das im Or. auf quadragesimo folgende Wort primo aus Yersehen fortliess. Am 
18. JuH 1240 war der Erzbischof in Erfurt. 



1242 April 6. - 1212 Mai 13. 

cellerarii, Petri sacerdotia et Meinardi fratrnm de Everbach — 
in Htrata publica, eicut in poBBeseionibQa proprÜB exigit moi 
civiliB", sodann wird der Verzicht wiederholt in der 8. "Walbnrgii- 
kirche zu "Winkel ,preaente fratre Petro monacho aupradicto nomine 
ecclesie aue et coram testibus Cunrado aacerdote sancte Wal- 
burgis, Wolmaro, Eppone et Heinrico naatft oonversiB, Heinrico 
Graet milite et Criatiano de Cube, Cunrado Grifenclawe, Wolframo 
Bcultbeto, Hiltivino de GiBenheim, Ottliero de Winkelo et alliis 
quam pluribus". 

Für den Geachenkgeber, der kein Siegel hat, b. die obengenannten Binger 
Geistlichen. 

Actum anno ab incaniatione doniini M'',CC''.XL''. prima 

Or. im 8t. -A. Ton dem an zweiter Stelle haogcndeu 8. de* Ciutoa Conrad iat «in Bnioh- 
staok erhalt eo. 

Gedr. Rössel, Eb. U.-B. I. 345; Bsjer Hl, 648. 

499. — Erzbiachof Sigfrid III. von Mainz bestätigt dem Kloster 

Tiefentbai den Besitz der von dem «bemaligen Schultbeisaen 
Dietrich za "WieBbaden gekauften OQtei zu BierBtatt — 
Dlez 1242 Aprfl 6. 

SÜridus dei gratia sanote Magontine sedia archiepiscopos, sacri imperii per 
Qermaniam srchicancellarius. Dilectis in Christo sorori Jutthe de Dorendorph et 
eins conrentui Magmitine diooems salntem in domino. Justis petentium desideriis 
&dlem DOS decet prebere coDBensnm et Tota, que a rationia tramite non recedunt, 
efFectu proseqnente complere. Eapropter, dilecte in domino filie, iustis vestris 
poBtnlationibus favorabiliter inclinati bona illa in BiigeBtad, que a Theoderico 
olim scultheto de Wiaembade iualo emplionia titulo comparastia, cum bonis 
omnibuB, que in presentiarum iusto et rationabiliter poaaidetis et modis iuetia in 
posterum preatante domino poteritie adjpisci, vobia auctoritate preaentiura confir- 
mamuB. Nulli ergo hominum liceat, hanc nostre continnationiB paginam infriugere 
Tel ei auau temerario contraire. Quod si quis attemptaverit, indignationem dei 
oDinipotentia, beatorum Petri et Pauli apcatolorum eins, beati Martini ae nostre 
excommunicationis aententiam ae noverit incurrisse. 

Datum apud Dythae '), anno iDcarnationia dominice millesimo CC. quadn- 
gesimo Becundo, YIII. idus Äprilia, pontificatua nostri anno duodecimo. 

Or. mit beechfidi^em 8. dee Erzbischofe im St,-A. 

Abachr. in Kindlinger's Sammlun)! 134, 8. 11 ; hiernach gedr. Roth U, 16, 

Vorgl. Wül U, 269, Ho. 415. 

500. — Herbordus, ehemala Schultheiaa zu Oppenheim, und seine 

Brüder verkaufen dem Kloater Eberbach den Zehnten yod 

einer Steinheim gegenüber belegenen Rheinaue. — 1242 Mai 12. 

Herbordus quondam schnlthetuB in Oppenheim, Godefridus scultetua in 

Ingelnheim. Coustare volurnua universia preaena scriptum inspecturie, quod ogo 

>) So und Dicht Dflchte, wie Will a. a. O. 



1242 September 1. — 12^ Ootober 9. 827 

Herbordus et fratres mei videlicet Billungus, Wigandus et Embricho eccleede 
Eberbacensi vendidimus decimam cuiusdam insule, que sita est ex opposito yille 
Steinheiin, pro quatuor marcis perpetuo possidendam. Ceterum promisimus, ut 
si quid impedimentum ecciesie predicte super hac vendicione in posterum ortum 
fuerit, ego Herbordus et fratres mei prefati quamdiu yixerimus et heredes nostri 
post nos onmimodis deponemus. Testes: Beinardus, Embrico, Henricus et filius 
SUU8 Henricus, Embrico Roida scabini, Herdegeno de Heisinsheim, Herbordus 
et firatres sui, Embrico de Ockenheim, Volcmarus de Ingelnheim, Nibelungus. 
In cuiuB rei evidentiam presens scriptimi sigillis nostris duximus muniendiun. 
Actum anno domini M^CC^X^LII^, quarto idus Maii. 

Or. in Miltenberg. Die an Pergamentstreifen hängenden S. beider Aussteller in braunem W. 
sind beschädigt. Auf demselben Dorsualnotiz Ton der Hand des Schreibers der Urk. : Sciendum, 
quod hec acta sunt temporibus fratris Friderici magistri in Steinheim, qui fuit possessor et 
presentavit IIIL marcas subscriptas presentibus monachis magistro Rudolfe et Wemhero 
de Partenheim et fratre Herolde. 

Abschr. Ocul. mem. II, 65. 

Regest Ton Kindlinger in seiner im St.-A. befindlichen handschriftlichen Sammlung zur 
Oesch. des Rheingaus. 

501. — Gyselbertus de Ascheburnen schenkt dem Stifte zu Wetzlar 
eine Hufe zu Wehrdorf, welche er von dem dortigen Bürger 
Rudolf de Curia und dieser von dem Ritter Reinherus 
de Lunspach gekauft hatte, zur Stiftung seiner Memorie, 
sowie der Memorien seiner Eltern und seiner verstorbenen 

Frau Eunegundis. — Weblar 1242 September I. 

Unter den Zeugen Burcardus de Stockheim. 
Für den Aussteller siegelte der Prior zu Altenburg. 

Actum Wetflarie, anno domini MCCXIH, mense Septembri, in ipso die 
Egidii abbatis. 

Copie im St.-A. zu Coblenz. 

Gedr. Guden. Y, 7; Mittelrh. U.-B. m, 569. Yergl. Mittelrh. Regg. HI, 305. 

502. — Gotfrid von Eppenstein entscheidet den Streit zwischen 
dem Kloster Eberbach und Cunrad, Heinrich, Engebrand 
und Rifrid, den Erben des Heinrich Stemelere, wegen des 
Zehntens von Weinbergen, welche das Kloster von diesem 
gekauft hatte, dahin, dass die genannten Erben bei Strafe 
von zwanzig Mark und dem Verlust seiner Freundschaft 
auf ihre Klage verzichten, das Kloster aber auf die Rück- 
forderung des fortgenommenen Schiffes und Weines zum 
Werthe von vier Mark verzichtet und den Erben noch 
fünf Mark zahlt Quod et factum est — Braubach 1242 

October 9. 

Testes huius rei sunt: Godefridus de Bighen dictus marscalcus, Heinricus, 
Einolphus, Gode&idus et Fridericus milites et fratres dicti Himelstoze, Ulricus 
Corph, ReinharduB et Cimradus fratres, Engebrandus, Heinricus Beghenoet, 
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Wigandua RuffuB de Etkenstein militeB, Hermannus advoratus de Bmbacfa, Cnn- 
raduH filiuH Elizabet de Speie, Albertus quondnm eculthelus in Ostenpeie. Itaa 
Rimundus abbas, M'ilhelmus notariufi et Witicbo monachi de Ererbacli, HwoMiu 
et Heinricus magiBter in Speie et alii quam plures. 

Actum anno domini M^.CC.XLII''., iu die saneti DyonisÜ, in cimiteiio 1 
aancti Martini iuxta Bnibnch. ' 

Or. mit be»chSdigI«ai R«iterHiegel Üotfrids ron EppeDaleln im 3t.-A. 

Abgühr. OcuJ, tnuBi. 11. 7S. 

Gedr. R»8mI. Eb. U.-B. I, 348; Ter^l. Baer. OeBch. rou Eberbach II. 39. 

In RoBBpl'a Abdrucke zu jinderii S. 348. Z. äB: pro mortL< statt post motiem. 

fi03. — ErzbiBchof Sigfrid 111. von Mainz echenkt dem (neuen Cister- 
Kienserinnen-) Kloster Tiefentlial das eliemalige Benedictiner- 
kloRter daselbst und ertheilt demselben nach Empfang einer 
Entschädigung Befreiung von alloii Abgaben. — MahlZ 1242. 

Bifiidus dei gratia sancte Mogontine sedia archiepiscopus, sacri imperii per 
O^nnaniam archicanceHariuB. NoTerint tiniverai, quod nos petioiouiboB dilecte in 
Christo . . abbaÜBse de Dyfendal, frstrü Bertoldi commendatoris fratnim dcomu 
thentonioe per AJemanniam et fratria Heinrici de Honloch et alionun religiosomm 
acqnieecentes clauetrum de Dyfendal quondam nigri ordims dedimua dicte abba- 
tiaee et conTentui absolTentes eas ab omni iure et servicio, quo dicte domine 
nigri ordinia nobia et anteceBsonbuB noetris tenebantur tam in hoapitando, quam 
in petidone alicaina exactionis, qoam cenaibns, Tolentes hoc tam a nobis, qtiam 
a saoceBBoriboB nostria inviolabiliter obaervari, proteatantee noa pro hüa libertatibiu 
tale a predictia dominabna concambiimi recepisae, per quod ecclesiam noatram 
indempnem in onmibua credimua conaervari. In cuiuB rei teatimooium presentes 
litteraa eisdem contulimua sigilli nostri muniniine roboratas. 

Datum Maguntie, anno domini M''.CC".XLIP., pontificatUB nostri anno tertio 
decimo. 

TransBuret der HainzeT Richter d. d. 1323 Docember 9 im St.-A. 

Abschr. in Kindlinger'n Sammlung 134, 8. 53. 

Gedr. Annal. III, 2, 78. Vorgl. Rhein. Antiqu. II, 12, 88; Will U, 271, Ko. 430. 

504. — Ein Ritter sagt dem G. von Eppenstein ab, weil dieser im 
Vertrauen auf seinen Bruder, den Erzbischof von Mainz, 
den Scliwager jenes gefangen. — 1242? 

0. milea de tali loco G. de Eppenstein salutem pro meritis. Noveritis vofl 
eo, quod de magna potencia fratria veetri nimis confiBi manum in sororium memn, 
qui nicbil fecerat vobis mali, inicere violentam et ipsuin tamquam furem et 
latronem captivum ducere (non] erubuistis') - . ■*) eciara nobis inimiciciam con- 
parasse. Quapropter cstote securi, quod ex nunc in antea vos et veatros in rebus 
et personis, quandocunque potero, ledere non ceseabo. 

Aus einer (Wormepr?) BriefnammluTig des 13. Jahrh. im cod. b, Math, apost. auf der 
Stadtbibliothok zu Trier gedr. Winkelmaan, Acta imp. I, Ko. 676. 

') enibuisti. 

*) Zwei unleuerliche BuchBtubou, nx i 
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505. — 1242. 

Yolradus de Winkela Zeuge in einer bei Bodmann S. 168 angeführten Urk. 

506. — Graf Gerhard III. von Diez und seine Gemahlin Agnes 

schenken zur Gründung des Klosters Thron ihre Güter zu 
Niedernhain bei Wehrheim, behalten sich jedoch die Ad- 
vocatie über dieselben vor. — 1243 März 20. 
In nomine sancte et individue trinitatis amen. Ego Gerhardus de Ditzse et 
Agnes uxor mea universis Christifidelibus tarn presentibus quam futuris, quos 
Msiptum presens intueri contigerit, notum esse volumus, quod nos ex inspiracione 
divina pro salute animarum nostrarum et de communi consensu ad inchoacionem 
monasterii sanctimonialium ordinis Cysterciensis omnia bona nostra, que possi- 
demus in inferiori Indagine prope Werene tam in agris, quam in pratis necnon 
et in silvis libere contulimus famulabus deo ibidem in perpetuum servituris. 
Salve tamen nobis iure advocacie predicti loci, quod nobis specialiter ad defen- 
dendum easdem decrevimus observari. Ut autem hoc factum nostrum perpetua 
stabilitate duraturum permaneat, presentem paginam sigilli nostri munimine 
feeimus roborari presentibus viris idoneis et fide dignis, dilecto consanguineo nostro 
Henrico dicto de Wilnauwen, Gotfrido de Stogheim, Heinrico Spech et Rychwino 
firatre suo, Heinrico fiUo Markolfi, Hermanne de Turri, Arnolde plebane et aliis 
quam pluribus. 

Acta sunt hec anno domini millesimo CC®"** quadragesimo tercio, in vigilia 
Benedicti. 

Wörtlich eingerückt in das Transsumt der Burgmänner zu Friedberg d. d. 1359 April 1: 
Nos . . Johannes de Beldersheim burgravius in Frideberg, Gylbertus Leo de Steinford senior, 
Gemandus de Swalbach, Ebii'hardus Orphanus milites, Wentzelus et Conradus de Clen armigeri 
castrenses in Frideburg recognoscimus, nos vidisse et audivisse quasdam litteras infirascriptas 
non cancellatas, non rasas, sanas et integras nee in aliqua parte viciatas, quas nostrum iuratum 
notarium huic libello conscribi feeimus, quarum singularum tenor loco suo sane patebit; es 
folgen 1) die vorstehende Urk., 2) 3) die Urk. des Grafen Gerhard IV. von Diez 1287, 4) des 
Grafen Gotfrid von Diez 1335 April 23, 5) des Königs Wilhelm 1249 Mai 9, 6—10) des Königs 
Rudolf von 1277 März 4, 1277 März 4, 1287 März 27, 1288 Februar 1, 1288 Januar 5, 11—14) des 
Königs Albrecht von 1299 Februar 12 und Februar 13, 15) des Kaisers Ludwig 1346 März 12 

[die unter 4, 5, 6, 9, 10, 11, 14, 15 aufgeführten Urk. sind noch im Gr. erhalten] Insuper 

et nos castrenses in Frideburg, prout prescripti sumus in principio istius libelli, in firmum testi- 
monium visionis et audicionis prefatorum sigillum nostrum ad causas presenti libellulo . . sub 
filo serico transfixo duximus appendendum, sub anno domini millesimo OCO^ quinquagesimo nono, 
secunda feria proxima post dominicam qua cantatur Letare Jerusalem. — Or. Perg., in Buch- 
form geheftet, 5 Folien mit Umschlag, klein Quart, mit Siegelschnur von grün und gelber Seide 
durchzogen, S. beschädigt. Im St.-A. — Vergl. Amoldi, Gesch. von Nassau-Oranien II, 60. 

507. — Erzbischof Sigfrid III. von Mainz gestattet als Oberlehns- 

herr, dass Arnold von Eltville mit Genehmigung des Reichs- 

truchsessen Werner IV. von Bolanden als TJnterlehnsherrn 

dem Kloster Tiefenthal Güter verkauft. — Tiefenthal 1243 Juni 19. 

Sifridus dei gratia sancte Maguntine sedis archiepiscopus, sacri imperii per 

Germaniam archicancellarius. Notum facimus tam presentibus quam futuris 
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presentom paginani inspecturie, quod Araoldiis de Altavilla fidclis nostCT bona soft 
Sita in campo Ulo, qut uffcrhübe vocatur, que & nobis et ab occleaia Ua^Btina 
ad Wernhenim de Bonlandia et ab ipso ad memoratuni Ar. iiire feudi nlterins 
descendemnt, dilectis in Christo . . abbatiase et eonventui ecpiewe in Dyfeudal 
ordinis Cistercieneis et MagiintiBe dioeesis pro certa sunima peconie Tendidit de 
nostro ac dicti Wernheri beneplacifo et cousensu dominium bonomm ipsomm 
iusto venditionis titulo fransferens in ecclesiam antcdictam et nißMlominiu recog- 
noHceoB in nostra pr^scntia, quod Huper omni questione seu difficnltate, si qua 
forte in bonis ipsis ecelesio memorate emergerot, eani aicut iuste fuerit semre 
teneatur indempnem. In cuiua rei niemoriam et miinimen scriptain presem 
consci'ibi feciinus et eigilii nostri munimtne roborari cum eoriini tt^stimoiiio, qaonmi 
nomiua sunt subsoripta: Godefridus, Sifridus et Sricgcnis de Yrowenstem, Hein- 
ricus de Dothesheim et alii quam plures. 

Acta sunt apud Dyfendal, XIII. kalend. Julii, anno domini IC'.CC*. qnadia- | 
gesimo tercio, pontiücatus nostri anno tertio decimo. i 

Ur. im Sl.-A. Das wohlnrhaltciie S. de« Erxbischofs von gelblifh bnanani Wtda 
liOngt mi brc'ilpm P « reu meiilsl reifen. 

Ah,-.-!!!'. KinilliiiKir'M in dcs^i-n tJammlunt; i,S4. (i. 25: liiernÄch k'mIi-. Kotli II, 17; «t '■ 
Angabe daaelbit, dsa 8. sei in ,r9thli<ihein* WaohM, beruht »nf MiMTeratAnduin der tm 
KindUnger lateiiiitolt gegebeneu Siegelbewlireibimg. TergL Will II, 273, No. HL I 

SOS. — BetchBtracbBeaa Werner IT. von Bolanden geitattet, daai 
Bein Lehnsmann Arnold von Ettville dem Kloater Tiefen- 
thal GQter verkauft, nachdem Erzbiscbof Sigfrid IIL tod 
Uainz als Obertehnaherr seine Genehmigung hierzu ertheilt 
und die Güter aua dem Lehnsverbande eximiert hatte. — 
Tiefenthal 1243 Juni 19. 
WemeruB de Bolandia imperialis aule dapifcr. Notum facimus tam presen- 
tibuB quam futuris presentem paginam inspecturis, quod Amoldus de Altavüla 
fidelis noster bona sua sita in campo illo, qui vocatur ufiirhube, que a domino 
Maguntino archiepiscopo et ab ecclesia Maguntina ad nos et a nobis ad memo- 
ratum Amoldum iure feodi descenderunt, dilectis in Christo . , abbatisse et con- 
ventui in Dtfindal ordinis Cysterciensis et Maguntine dyocesis pro certa Bumtna 
pecunic vendidit de dicti archiepiscopi videlicet Sifridi beneplacito ac nostro con- 
sensu dominium bonorum eorundem iusto venditionis titulo transferens in ecclesiam 
antedictam et nicliilominus recognoscens, quod super omni questione aeu difficul- 
tate, si qua forte in bonis ipsis ecciesie emergeret memorate, eam sicut iustum 
fuerit Ber^■are teneatur indempnom. Accedit etiam ad premiesa, quod prenomi- 
natus archiepiscopus eadem bona pontificali auctoritate ex parte Bua et omnium 
auccessonim suorum de lege eximens feodali et ea propria faciens et manu propri» 
porrigens ecciesie scpedicte in eorum poBsessionem debita Bollempnitate misit 
eandem, Sed et ipae Ärnoldua nobis quedam bona sua propria equivalencia in 
compenaationem bonomm aasignavit eorundem, ut proprietas ecciesie purior exti- 
tisset. In cuiua rei memoriam et munimen scriptum presens fideliter fecimus 
conscribi et Bigilli nostri muniznine roborari cum eorum testimonio, quorum nomiua 
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simt subscripta: Godefridus, Sifridus et Swigerus de Yrowinstein, Henricus de 
Dotiiesheim et alii quam plores. 

Acta sunt apud Difindal, tertio decimo kalend. Julii, anno domini millesimo 
dacentesimo quadragesimo tercio. 

Or. im 8i.-A. Das an rothseidenen Schnüren hängende kreisrunde 8. dea Ausstellers in 
weissem W. ist wohlerhalten. 

Abschr. Kindlinger^s in dessen Sammlung 134, S. 26; hiemach gedr. Roth II, 17. 
Vergl. ^ül n, 273, No. 444. 

509. — ReichBtruchsess Werner IV. von Bolanden gestattet Arnold 

Yon Eltville, seinem Lehnsträger, dem Kloster Tiefenthal 
Güter zu verkaufen. — Tiefenthal 1243 Juni 19. 

Wemherus de Bonlandia imperialis aule dapifer. Kotum facimus tarn 
presentibus quam futuris presentem paginam inspecturis, quod Arnoldus de Alta- 
Yilla fidelis noster bona sua sita in campo illo, qui vocatur ufferhube, que a 
domino Moguntino archiepiscopo et ab ecclesia Moguntina ad nos et a nobis ad 
memoratum Ar. iure feudi descenderunt, dilectis in Christo abbatisse et conventui 
in Diffendal ordinis Cisterciensis et Moguntine diocesis pro certa summa pecunie 
vendidit de nostro ac dicti archiepiscopi beneplacito et consensu dominium 
bonorum ipsorum iusto venditionis titulo transferens in ecclesiam antedictam et 
nichilominus recognoscens, quod super omni questione seu difficultate, si qua 
forte in bonis ipsis ecclesie memorate emergeret, eam sicut iustimi fuerit teneatur 
serrare indempnem. In cuius rei memoriam et munimen scriptum presens 
conscribi fecimus et sigUU nostri munimine roborari cum eorum testunonio, 
quorum nomina sunt subscripta : Godefridus, Sifridus et Svigerus de Vrowenstein, 
Henricus de Dothesheim et alii quam plures. 

Acta sunt aput Diffendal, XIII. kalend. Julii, anno domini M^.CC^.XLIII^ 

Gr. im St.-A. Das wohlerhaltene, kreisrunde S. des Ausstellers hängt an einem Pergament- 
•treifen. 

Kürzere Fassung der vorhergehenden Urkunde. 

510. — Mainz 1244 März 26. 

Beilegung des Streites zwischen dem Propst und Capitel 
des Stifts S. Stephan zu Mainz über die Verwaltung des Stifts- 
vermögens durch benannte Schiedsrichter. — — — — — — 

Iniungimus etiam preposito memorato, ut pro absolutione bonorum in Lieder- 
bach ad dominum C. de Mincenberg ^) accedat personaliter infra festum beati 
Johannis baptiste proximo nunc futurum. 

Unter den als Zeugen genannten Domcanonikem Walterus de Eschebumen. 

In cuius rei testimonium has litteras iudicum sedis Moguntine, Henrici prepositi 



*) So Bodmann, Cunonem Joann. 
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5IX. — Ertki»ch*r Sigttii HL «•■ Msims «rtk«il« «lea Kloattr 
Thr*a «iaca AMa»s. — Dmim* DM A« 22. 




» £e Bsnm et qvAdn- 
ginta dies, in reToIorione Terr» DKnshmi pnmi umi qiudnciina. ia aamrcnano 
aatem conaecranonu die qtudrasima dks de inhuKU ab« penhmina rHasantcs. 

Damm apod Ysoarh. XI. kiL Aa£U5n. anoo domini 3f*.CC*. qoMängfämo 
qaarto, ponnficalas rero Dovm anoo qainio decimo. 

Or, ■« beKh. ä. de« EnbiKbob ia ^-^ 

TerfL Wül U. 291 So. «8. 

5X^. Kloster Eberbacfa and Scbolthei»» Sibolt in Winkel lanscheo 

Grnndsificke zn Ermart nnd bei Reichanshansen. nach- 

dein letzterer die Lehnsberrn. die Brüder Embrieho ran 

Lo^eneck and Conrad tob Winkel genannt Greifenclan, 

entschädigt batte. — 1244. 

5o« fratre« et milite« Embricho in Logenecke ei Conrados in Wmkela coj- 

nomento Grifpuclawen- C'oiwtare cupimna aniversis preseniibos et fattuü, qnod 

Siboldas »cnltetufi in WinkeU concambinm faciens com reiigioeb con&atribns de 

Erbach accepit de eis inmales sitos in Ermart agri »eminalis tradens ei« de 

nofltro eonsensu titulo proprietaris qnemdam ftmdom tpwnun cnrie Rvcbardes- 



■ üaiideieinplar, Joann. uod OrOcnet MCCXl.llI. 
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hvaeD adiae^iieiii, quem a nobis iure tenuit pheodalL £a tarnen nobisciini habita 
preordinacione, qnod partem bonorum saonun propriomm in agris siTe rnieis 
dicto fnndo eqmralentem in manns nostras resignaret eandem nobis partem sicad 
fondnm tenoit in feodo receptnms. Snper hüs qaoque nobis fideinssores dedk 
Heitwicam Eaehreeke, Mengotom Stange et Nycolaum milites in ScaqihensteiD. 
Ad mai<»em itaqne hnhis £Eurti eTidenciam ego Embricho pres^item paginam 
inde consci^ytam md fligilli mnnimine roborayL Ego toio Conradoa^ qnia sgiDo 
eamiy sigiBo firatris mei contentns foL 

Actum anno domini MHX^^'XL qnarto. Testibus edam sabscriptia, qui hnic 
heko interfiienmt, qnorom hec snnt nomina: BTmandus abbas, Walthebnos prior, 
Wakems snbprior, Heinricns, Wemhems et Symon monachi in Ebirbach. Laici 
aecidares: O^faardos et Rnegems milites prefati castii, Heinricas dcakecus de 
AltaTiDa et Eberhaidns firater eins scultetus in Eethercba et aüi quam phire& 

Abt^r. im janf^eren CopUr Ton Eberbaeh (aaec XY) m, foL 4. 
HieniAeli gedr. Baer, Beiträge U, 28& 

Amorag bei Bodnumn 8. 83, 376, an letzterer Stelle ist die JabretMU 1221 woU mmr 
Draekfehler. Das Begert bei Roth I, 51, Ko. 204 ist demnach xa indem. 

514. — Erzbischof Sigfrid IIL Yon Mainz befiehlt seinen Bhein- 
Zollbeamten, die Güter des deutschen Hauses zu Coblenz 
zollfrei Torbeifahren zu lassen. — Lahneck 1245 Jmuar 18. 

Kfridus dei gracia Maguntine sedis archiepiscopus, sacri impmi per Oer* 
maniam archicancellarius. ünirersb ofBciatis suis super Renum constitutis salutem 
et omne bcmum. Yolumus et mandamus Tobis, ut naTcs dilectorum nobis fratram 
dcmraa Teutonicorum in Confluentia cum rebus, quas nuntü eorundem iuramfgito 
prestito affirmaTerint esse suas, descendendo per Renum seu etiam aacendendo 
in perpetuum permittatis sine telonei exactione libere pertransire. 

Datum apud Lonekke, XVIL kaL Febr^ anno domini M.CX^.XL. quinto, 
pontifieatua nostri anno quinto decimo. 

Or. in Wien. 

Oedr. Hennes, U.-B. d. d. Ord. I, 121. 

YergL Ooerz, Mittebfa. Begg. m, 413; Wiü II, 283, Xo. 509. 

515, — Papst Innocenz lY. bestätigt die Besitzungen des Klosters 

TiefenthaL — Lyon 1245 Januar 23. 

Imwcenints episcopus senrus senrorum deL Dilectis in Christo filiaboa . . 
abbatisse et conrentui monasterii in Diffendal Cisterciensis ordinis Maguntine 
diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Sedis apostoUce benignitas herum 
Tota prosequi faTore beniTolo consuerit, qui pro Christi gratia huius mundi spretis 
Tanitatibos et relictis in castris claustralibus se claudendo dignum impenduni 
domino fiunulatum. Eapropter, dilecte in Christo filie, ad petitionem TenerabOis 
fratria nostri archiepiscopi Maguntini, Testri monasterii fundatoris, Testris precibus 
inclinati personaa yestras et locum, in quo dirino estis obsequio mancipate, com 
«mubaa bonia, que inpesentiarum rationabüit^ poesid^is aut in futurum instis 
modia prestante dcmuno poteritis adipisd, sub beati Petri et noatra proteetione 
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sUHcipimuB. Spe^^ialiter autt^m torras, posBosHiooeH ac alia bona veatra, akut« 
onuiia iusto ao pacifir^e püssidetis, vubia et pur vu« eidem monasterio vestro ak- 
toriutte apoatolioa conUrmaniiia et presentis scripti patrocinio communimus Tobii 
oitJiiloiniiiuK, iit prcfatiim nionaateriuni libcrtatibus ot iiunmoitatibas, privilegiis el 
indulgendia ntUTersifi ordiiii ÜialercicDei coiicfsuiiti doiDc^ps plene gsudere Talnt 
coiiced«nlos. NuUi er)^ umiiiuo hominuni lic(.'at, hanc paginani nostre protecäani^ 
oon6rmaüoniii et coDCc»aioni» infringere vel ci ans» temerario oontraJrc Si qwi 
autem hoc attompture prosumpeerit, uidi|riiationciii omnipotentis dei et beatonun 
Potri et Pauli apontolonim eiu» »e novmt inciiraunim. 

Datum Lupdiini, X. kal. Feliruarü, poDtificatun noatri anna Beciuido. 

■) Or. im Sl.-A. mit wohlrrholli-nor Balle sn ^eflochteafr rotber und gelbw Snd^DKhiii, 
wie bei Utekamp So. 86. A.m nbnrrn Kundn id der Mitte: ftcripluia (l*); aof d«m Bog löli 
in der Eck« cul., tivllouthl ran d«r Hand den Schreibpre. kal der Bflckaeita von anderer Haai: 
abbaÜM«' d« I)ifi>ndat «ipar immunitatibu* ol aliis. 

b) Tranwutnl An Uaimcr Hiebt« run 1323 DecembeT 9 im St-A.. 

AbKchr. In Kindlin(;cT'* Banimlunc tSi, ä. M; hiernach gedr. Roth II, 18, nicht temS 
md alt uortohliii aiifgplSKt<>Di Datum 1244 Januar 23. 

Twgl. PotIbaKt Na. llM»a— 28312; 'A'ill 11, 3S3, No. 510. 

SlS.— 'WetncT IV. von Bolandcn genehmigt, daes Simon, Conrid 

uD(i Simon von RddoBbeim einen von ihm lehnrührigen 

Zelititen xii Ha ttenheim an das StiTt S. Peter zu Maini 

verkaufen. — Mainz 1245 März 7. 

In nomin» dumini amen. Quoniam ad perpetuam rerum niemoriam aalubriiu 

est inventum, ne obÜTionis caligine obfuscentur, littcrnrum apicibuB t>ommeiidan, 

que digna füre niouioria deoornuntur, idou nos Worncrus de Bolandia presenti 

Bcripto nohim äeri cupiinns universis tarn presentibus quam futuris, quod vendi- 

tiouem cuiusdam docinie in Hattenlieim, que annuatim in pensione valuit im? 

Bolidoa Colonionses denariorum, factam per Simonem militem de Rudensbeim et 

filioa patrui siü, Ciinraiiiim scilieet et Simonem, ecclesie sancti Petri Mogunlie, 

quoniam ipsi dictam derimam a nobia in feodo habucrunt, ratam habemus et ei 

per preseiiteni litleram robnr et uostrum consensum impertimur. Dedemnt etiani 

prefati 8. C. et S. in reataurum prcfate decime quoddam iugenim vinearum aput 

Rudenshcim situm in loen, qui dieitur stein, quod iidem a nobis sicut prefatatn 

dccimam iure feodali possidebunt. Huic contractui iiiterfuerunt : Walthenu 

dccanutt, Hertwicus scolasticuH et Cunradus cantor et parroohianus aancti Hem- 

mcranii, Bruno caiionicus, Ileinricus cognatus deeaui, Heinricus cuatos, Criatianiu 

parroi^hianuB in l'denmunslre, Walbrunus, Bertoldus de Thuringia, Gerhardns 

cellerariuB, Rucgerus, CnnraduB de Wormacia, Hennannue de Nassuna, Cuwatli» 

de Strazlieim, Harlmudus, Baldemarus canonici ecclesie saneti Petri ilaguniie. 

Actum Moguntie, anno domini M^.CC.XLV., nonas Marcü. 

a) Or. im ät.-A. Vom S. iloi AusHtellnni in braunem W. iat oin BruchstQck erhallen. 

b) ÄbBchr. Bsoc. 13 auf ful. 23 des C'uiiialbuclia dea Stifts S. Pelor auf der .Stadibibhulhei 
XU Uainz. Hiernach gedr. Mone, ZeitBchr. XI, ÜUT mit der unrichctgeD Datierung 124u Min S. 

In dem Or. ist die DatierunK so geschrieben, daM V ebeasovobl in dem Torbei^eheuilts 
XL, wie zu dem folgenden Non. geiogen werden kann. lodeaaen hat daa Copiar nimeifelhift 



1^5 Joi 1± — 



Mose a. a. O. udn crkAaate. aad <i»«säo cibc cia dca lo. JakiK 
iMloimt nf dcM Cr. die ZaU 1245 ab. Die Urk. kaim de^udi ab«leakfick a da^ J. 1245 
geteilt werdcB, wie es tckoa tvb Joau. IL 4S5 gcickak. 



517. — Eribisehof Sigfrid IIL Ton Maini schenkt dem Kloster 

Betters den Rottzehnten des Waldes zwischen dem Kloster 
nnd dem Fischbach. — Cppwtoii 1245 Jn 12. 

Kfridos dd gratia sancte llagnnrine sedis archiepiscopas, sacri impaü per 
O^maniam aichicancdlarins et minister Fnldansis ecdesie. Omnibiis Cfaiisti 
fideliboa, ad «pios penrenmt s ci iptum presens, safait^n in omniom salutaii Dom 
nt cantom, pias et providaa hominnm actione» scripmre testiuMNiio roborare« ne 
Yd hominnm maHcia infirm^ntnr rel obfitiiHiis caligine ab humana memoria 
proceasa tonporis elabantnr. innocescere cnpimus muT^sis tam preaentibos quam 
fhturia, qnod noa compassionis ocnlo inm^ites tenuitatem et dcTotionem nKHiialiam 
de Betterea (»dinis Angustini. nt rlarius et expedidns oratiiMiibos et dinnis 
obaeqnüs Taleant insndare, decimam proTenientem de novalibus nemwis siti inter 
ipsum cenobium Betteres et aqnam dictam Tischebach, qnod eedem ad nsos soos 
excolunt et extirpant, ipas tradidimus iure perpetno possidendam. Ut autem hec 
nostra donatio robnr obtineat finnitatis, presentem pag'inam sigilli noetri mmiimine 
oommnniüim in testimonium eis ^iam^g 

Datnm in castro Eppinstein^ anno domini MK!C^XL*Y®, Yi\ idns Jnnn, 
pontificatna nostri anno sexto decimo. 

Or. in MftM^M, S. tiark bcKhidigt 

Oedr. GndcB. I, 962 es aato^nplio vnd m, 796. Terf^LWiD ü, 286», Xo. 53L 

518. — 1245. 

Graf Heinrich von Nassau bekundet, dass Bitter Marcqnardns 
in Milne nnd seine Fran Bertradis dem Kloster Eberbach die 
halbe Mühle zn Miehlen und ihre sonstigen Güter daselbst und 
zu Erntere (Ehrenthal, A. S. Goarshausen) unter Torbehalt des 
lebenslänglichen Niessbrauchs und Bestimmungen für den Fall, 
dass nach dem Tode des einen Ehegatten der andere eine zweite 
Ehe eingeht und aus dieser Kinder erzielt, geschenkt habeiL 
Verzicht wird geleistet zuerst in Eberbach dem Abte Bejmund 
coram conTentu — amicis — videlicet Anshelmo canonico sancti 
Florini Confluentie, Djmone atqne Heinrico militibns de Kazzen- 
elenbogen, sodann nochmals in Miehlen coram Bichwino et Sifrido 
militibns, scultheto et tota plebis frequencia. — Die Genannten 
überweisen dem Kloster sodann eine Jahresrente Ton einer Mark, 
und zwar zwei Schillinge und einer Wiese zn Gemericha (Gem- 
merich, A. Braubach) und Bahcheim (Ober- und Niederbach- 
heim, daselbst). 

Actum anno domini M^CC^.XL^ quinto, indictione tercia. 

Or. mit ««K**^ gal eribabeoMB 8. dei drafai Hetmieh too 9««aa an 
Absekr. Oevl. Beai. H, 83. 
Gedr. Bowl, Eberb. U^B. I, 9ßL 



S36 1246 Man 20. — 1246 JoU 24. 

519. — Die Einwohner zu Nordenstatt werden von der Excommu- 
nication losgesprochen, nachdem sie die bestrittene Ab- 
gabenfreiheit der in ihrer Gemarkung belegenen Güter 
des Klosters 8. Jacob zu Mainz zugestanden haben. — Mainz 
1246 März 20. 

Judices sancte Moguntine sedis. Cum nos uniyersitatem parroehiafiom in 
Nordenstatt ad nostram presentiam peremptorie citassemus pro eo, quod monas- 
terium sancti Jacobi Moguntie in bonis suis ibidem in debitis exactionibna pie- 
grayarent et ipsos exinde iustida exigente exconmiunicationis Yinculo doxerirniu 
innodare, accedens ad nos Fridericus plebanus ibidem et procurator predictomm 
petiyit dictis parrochialibus suis absolutionis beneficium impendi sub hac forma, 
quod predictum monasterium in predictis bonis, que constat esse libera et ab 
onmi exactione et seryitio prorsus aliena, de cetero non grayarent. Nob igitur 
sepefatos absolyi fecimus sub forma prenotata eisdem districtius inhibentes, ne 
in predictis bonis in aliquo molestarent monasterium memoratum. In cuius evi- 
dentiam presentia sigillo nostro fecimus communiri. 

Datum Moguntie, anno domini M.CC.XLYI, XTTT. calend. Aprilis. 

Abschr. in dem in Bodmann's Nachlass zu Miltenberg befindlichen, yom Abto Jaoobni 
Keim (1597 — 1628) geschriebenen Copialbuche des Klosters S. Jacob. 

530. — Ritter Hugo de Wale yon Lorch und Adelheid, seine Haus- 
frau, schenken der Abtei Eberbach einen Weinberg bei 
Asmannshausen. — 1246 April 12. (?, ob 12547). 

Zeugen sind u. a. Hertwicus plebanus in Lorike, Johannes et Hertwiciu 
sacerdotes socii eiusdem, frater Ludowicus de Berge, frater Hermannus de Wis- 
salia ordinis predicatorum, Henricus senex, Richardus milites, Petrus scultetns, 
Lampertus iuvenis et Heymo scabini. 

Regest in der handschriftlichen Urkundensammlung zur Geschichte von Lorch des Herrn 
Keuchen zu Lorch, jetzt im St.-A., ohne Angabe der Quelle. 

Eine im St.-A. befindliche, von Rössel, £b. Ü.-B. II, No. 286 gedruckte ürk. von 1^4 tempors 
paschali, durch welche Hugo Gallicus zu Lorch dem Kl. Eberbach einen Weinberg zu Trechtlings- 
hausen schenkt, hat dieselben Zeugen mit Ausnahme eines. Beide Urk. sind demnach wahr- 
scheinlich gleichzeitig ausgestellt und beruht die Angabe des Jahres 1246 wohl auf einem 
Yersehen. 

621. — Papst Innocenz lY. gestattet dem Erzbischofe von Mainx, 
dem Kloster Tiefenthal dessen Bitte entsprechend einen 
Cisterzienserabt zum Yisitator, einen Dominikaner oder 
Minoriten zum Beichtvater zu bestimmen. — Lyon 1246 
Juli 24. 

Datum Lugduni, YIUI. kal. Augusti, pontificatus nostri anno quarta 

Or. mit wohlerhaltener Bulle im St.-A. an Hanfschnur, Diekamp No. 96. Auf der Yordsr- 
seite am oberen Rande Rasur, auf dem Bug links Symon ver. (?) yon der Hand des 8ohr«iben. 
Auf der Rückseite von anderer Hand : Ecclesie de Difendal ut prepositum haberet (?). 

Qedr. Rössel, £b. U.-B. II, 1 mit unrichtigem Aussteliongsjahr 1247. 

Vergl. Potthast No. 12239; WiU H, 290, No. 567. 



1246 oder 1250 September 11. — 1246. 337 

5JS2. — König Conrad IV. verleiht dem Burggrafen Erwin von 
Priedberg für dessen Burg Cransberg das Holzungsrecht 
in der dem Reiche gehörigen Mörlermark. — Speier 1246 

oder 1250 September ii. 

Conradus divi augusti imperatoris Friderici filius, dei gratia Bomanorum in 
regem electus semper augustus et heres regni Jerusalem, tenore presentium notum 
facimus universis fidelibus nostris, quod nos ad preces E. burgravii nostri in Fride- 
berk gratiam ei fecimus specialem, videlicet quod castrum suum Cransperk 
eundem usum lignorum pro edificiis et aliis necessarüs habeat de cetero in silva 
nostra, que dicitur Moirlermarke, quem habitatores et homines ville nostre de 
Morle in ea hucusque habere consueverunt, quamdiu fuerit de beneplacito imperiali 
et nostro. Pro cuius rei memoria presens scriptimi inde fieri et sigillo nostro 
tussimus conununiri. 

Datum apud Spiram, undecimo Septembris, none indictionis. 

Abschr. im Dipl. Eönigstein. I, fol. 167 zu Ortenberg. 

Deutsche Uebersetzung im Falkensteiner Cartular zu Wfirzburg f. 64, hiernach gedr. 
Böhmer, A. Imp. No. 399. 

Bezüglich der Datierung erheben sich Schwierigkeiten. Der deutschen Uebersetzung fehlt 
Angabe des Monatstages und der Indiction, und ist demnach bei Böhmer 1. c. die Ausstellungs- 
seit zwischen f§45 — 1250 gesetzt. — Das Jahr 1251, auf welches die Indiction hinweist, bleibt 
ausgeschlossen, da hier der Kaiser noch als lebend genannt wird und ausserdem der Aufenthalt 
Conrads am Mittelrhein im Herbste 1251 sehr wenig wahrscheinlich ist. Yergl. hierüber Ficker 
in den Mittheil, des Instituts für Österreich. Geschichtsforschung III, 3, S. 20. Sodann ergibt 
sich aus der nachfolgenden ürk. von 1251 April 17, dass Erwin Cranich an diesem Tage das 
Burggrafenamt nicht mehr innehatte. Es liegt desshalb am nächsten, einen Irrthum des 
Schreibers bezüglich der Indiction anzunehmen und für 9 die Ind. 8 zu setzen; im September 
1250 war der König nachweislich in der Umgegend von Speier. 

Möglich wäre es übrigens auch, dass der Fehler durch den Schreiber des Copiars — denn 
im Or. ist die Urk. nicht erhalten — herbeigeführt ist, der leicht im Or. Ind. IX statt Ind. lY 
lesen konnte. Ind. IT führt auf 1246, in welchem Jahre Conrad gleichfalls im September in 
Speier war, Böhmer-Ficker, Regg. Conr. No. 4517. 

5JS3. — Propst Wilhelm von S. Mauritz zu Mainz bezeugt, dass Cun- 
radus miles de Wisebaden, dessen Frau Lucgardis und 
deren ältester Sohn Arnoldus vor dem Schultheissen 
Embrico und der Gemeinde zu Hattenheim auf dem dortigen 
Markte dem Kloster Eberbach für eine gewisse Summe 
Geldes ihre sämmtlichen Güter bei Hallgarten und dem 
Neuhof verkauft und dem Prior Walthelm Verzicht geleistet 
haben vino testimoniali super hoc dato secundum quod mos 
exigit civilis. Die Yerkäufer erklären zugleich, dass sie 
von dem Grafen von Spanheim mit einer Rente von einem 
halben Talent aus diesen Gütern belehnt sind, diese aber 
sonst frei seien. — 1246. 

Zeugen: Waltelmus prior, Sifridus camerarius, Pridericus cellerarius minor 
monachi, Gotschalcus conversus, Arnoldus plebanus et Cunradus Scolaris eins, 

Codex dipL Nm». I,i. 22 



B88 O. D- laUu — 1217 Jk^. 

Eaf«trriditi, Embrkfao «cbnltiiean, L&deirkaB, Cmtwlai ntt» «idn 
attam phtre>> 

Setam unw dooni nOIcaino iJüworMiiMi qmdtageäB» i^ttk 

Q«& B«Ml, Sk C^B. 1. 83I0L TtrfL Biiteno & 1» 

&9i. — Graf Johano vnn Sponht-ira irhrpibl den C(«Br«4) *«■ 
Wisebcden, <!•■■ rr d»n tod ihm vur^enomoieacB Verkitf 
TOD Ofltotn (sa Ilattenb^im und NruhoO ■(> da« Eleiio 
Eberbach jcenehmige. — 0. D. 1246. 

Zeugen: Anwld, WUbrbin, I^iCppi, Kjmdvlin, B«nfaoIt 

AbtAr. OraL wm. O. RoL S. 

Q*<lr. BuMl. Kk l'.-& I, 371. 

&S5.— Klo«t«r AltmOtivter so Maint r«rparhtet leine Tillit. 

□ Eid Beinen Hof zu Ocisonhcitn auf Kwanzi)^ Jabr& — 047 

laiHiar 16. 

Boror J. dicts abbatina tntnsque rooTeniiu vetm» monaAerii dfteiöaBt 
ordinia in Ho^nntia. Nopain r-m*' raptniu« — ipiod oos de rommiuii conwiin 
'Wemb«ro filio Lntzonte in Oyiiitheim curiani nostrani rcolifitAndam. D. b^ 
rineanun et af^rm iwatroa wiM ibidon pro mnltctate fmcnium com officio ooAv 
viUtcationts XX. unnia uomiiiwinim exeolendiu Ha laaicn oondirioiu^ intf'rpMiii 
qnod u poaC XX. amos nA «I nobte paritcr commorari non pxppdit, edificia tu 
■ecnodiim eatiinatioooln bonorum Tironi&i ei rd Hiit* iR-rciIibas pcrwlvannir; f*^ 
cemnuit, qaem dictoa W. tamquam noetor villicus in eadom villa colle^erii. stt 
omni diminutione nobis ttitaliter presontabit. Pretcrca eoire voluinus, qnod cot 
ins vendendi. obltgandi, tranwnutandi in eisdem boni«i, si nobis expedire Tidebimr, 
nostre ecclesic reBerrnmus hoc adiecto, at, si seposcriptum W, infra memorsnun 
tenninum inori contigorir, «Ladern b-Jna ad ecciesie redibunt liberam potestatem. 
Item UDum iugenini singrilis »nnis stercorabit et »i circa debitam bononini ful- 
turam negligons exsfiteril, nos eadem bona resumendi plenam habebimu« facai- 
tstem. HuiuB rei testoa sunt : Cunradus ecbolasticus aancil Petri, Heinricus, Cim- 
radus canonici nosire eoflesie, Philippus canonicus »ancte Uarie Huaen. 

Acta sunt anno domini M^.CC.XLYn"., X^II. kal Febmarii. 

Im Aaaxtigo K«<lr. BodmiiDn S. &^i. 

SÄff. — Das Stift S. Maria lu den Groden erwirbt drei Morgen 
Weinberg zu Oestrich. — 1247 Januar 
B. decanus, If. soolasticus et A. cantor totumquc capitulum (tancte Marit 
de grudibus Maguntic. Oonstare voIudiub univcrsis preseiites Ittteras inspecniiis, 
quod cum tria iugera vinearum in Ostrich, qne Rudolfns civis Maguntiniu in 
fundo noBtro pro Imina vini aingulis annis nomine censua nobis solvcnda iure 
heroditario possiilcnda pluntamt, nobis exhibiia ab eodem decreviasemus pro XDD- 
marcis et dimidia Coloniensibus nostre ecclenie libore comparare, raagiatej Si&idii' 
noeter concanoDtcuB et reÜgioM raulier Hetüdia reliota Mengoti parri ciria Itaffif 






1df7 )ftt 13l — ldl7 AvM. SS» 



nm «miMnuB suMium remedio inreDdentes dkttra pecanum « expess&s m Kü ag 
mtMMie Tinee mccedenres de nostro consensa soiTeniiit toim&cr ««b kae fcnuu 
ifoßd ipä frscCBs \mee memwmre ad nsas soa? conTCfttm lemporihssi Tiie f«e 
abäq[iie socccdau mTkem si Tofaicnnt in ebdem er hmbeant rnddloamn^ fihemi 
poieEtJiteiii. frvcms einddem Tinee quibosranque delibermTeniii dhinis fvhibiis^ ad 
hoDoreBi dei et salmeiii proprium in nostra eceleäa peromiier depmasfi pcisr 
m o r ua n, aalro tarnen nosize eceksie censa harne predkte annis singnüs pe9:9c4T«Bde. 
Ad famns igitnr facti eridentiam {Hesentem paginam sigiDo doat» decre- 



Aemm anno ab iDcamaiMNie domini M*. CO*. XL\ U*.. messe JanarkiL 

Cr. BT w€Meffca 3l€t» S. de« Sdfti & lUiie im S«.-A. 



527, — Papst Innocenz IT. incorporiert das Kloster Thron deM 
Cisterzienserorden nnd unterstellt es der Aufsieht des 
Klosters Arnsbnrg. — Lyn 1247 Hai 13. 

Innoeenthis ejHscopns serms senronun deL DQeetis filüs . . abbari CisMrai 
einsqne eoabbatibas generali capimlo presidentibos salntem er ap»toIkam beoe- 
Cum sieot accepimos dOeete in Christo filie . . abbatissa et cutTeBnas 



de Trooo sancte Marie Cistereiensis ordinis Magimtine diocesb gestantes i{Kitts 
ordims habttirai et instituta s^xantes ddem inccMporari desiderent et per omma 
eooniri. nos earam pinm desiderinm farOTe beniTc^ proseqnentes anirersiiatcai 
Testram rogandam dnximos attentios et monendam p^ apoisolica robis ST^Ka 
maadantea, qnatinns monasterinm eanindem incorporantes et nmeotes per OHmia 
ordini snpradicfo dileetis filüs . . abbati et conTentui de Amespurg predkti onfinis 
et einadem diooesis mandare cnretis. nt monasteiinm ipsnm deinceps recipieoiiM 
in fifiam de qwa scnt de aliis filiabus ipsos ordinis de cetero sollicitam csrui 
gerani, infcHinando ilhid per omnia seeondum dicd (wdinis instituta. 
Datum Logdnni, IIL idos Mail, pontificatns nostzi anno quaita 

Cr. nc woUcdbjit«*«r BleiboD« OHekABp Xo. SSi mm BMmh^mmr im SI.-A. Ib 
fisk«« Eck« fe TOD emem Sdiri^^tiicb dardisekaitteA, mm£ 6em B«g Raiar. Awi 



528. — Herlindis Ton Mainz, Wittwe des Dndo Pner Ton Loreh, 
Termacht dem Kloster Otterberg Weinberge zu Loreh. — 

■ain 1247 Augnt 

In nomine domini amen. Amore Christi facta donacio firmitatis cantelam 
mereCnr precipaam aeeipere^ ne poasit eam oblirio comes dintnmi temporis infir- 
mare. Notom sit igitur oniTereis Christi fidelibos tam presentibos quam finmis 
presentis scripti oontinenciam inspecmris, qnod ego Herlindis oris Moguntina et 
Dodo dictus Puer^ quondam maritus mens felids memorie, ad honorem Jhesu 
Christi ae soe sanctisnme genitricis et pro remedio animarum nostrarum Tineam 
unam in paffenwysen sitam ecelesie sancte Marie in Ott^burg coram indidbus 
el aeabinis in Lorehe oommunicata manu dedimus et reagnaTimus acecdente 
herednm nostrorum consensn. Preterea ego eadem Herlindis iam dicte cedca i c in 



i 1247 Octobcr 2S. — 13« FohruM 11. 

Otterburg pro r^medio aniiae mep et mariti niiti defuiicti aliom vineam in maji- 
nendal silam de consenHu heredum meoruiu legavi poat ubitum meum inperpe- 
tumn poRsidendam t>a oondicione adiecta, qiiod aepulturam et plenatn frat^mi- 
taris comiaunionetp babeam in wclesia mcniorata. Ne itaque sepedictt eccle«e 
in Otterbnrg poasit procesBU teinporis aljquis de premiesis diibietatis aut impe- 
dimcnti scrupulus suboriri, prcsentont paginam, quia proprium sigillum Don 
habeo, procura vi venera bili um vironun iudioiun doniini C prcpositi «elesie 
Mofpiotinc sigillo muniri in testimonium ae perhennem memoriam premissonim. 
Datum Maguncie, anno doniinice incamacioiiie M".CC".XI.V]i°-, menseÄugusd 
Aus dem Copisr dos Kl. OUorb^r^ auf dpr StBiitbibliotliek zu Mkini fol. 76 gedr. FrfT 
oad Rumling, Ü.-B. de» H. Otterberg 8. B8. 

Tergl. dio Toriteheuden ürk. No. 457, 4fi8. 

BS9. — Ritter Arnold von Horste und sein Bruder Gerard verzicbten 
zu Gunsten den KIobIpts Arnsburg auf Güter zu Bergen 
und Rödelheim. — Gelnhausen 1247 October 28. 

CnnradaB de Hoenloch, Dideriena acnltbetu» et burgenscs in Geilnhusen — 
oonstare facimns, qnod Amoldiu milea de Horste renunciavit pro ae et pro snia 
coheredibos univerais omni qnerimonie, (juani habebat super bonia in Berge et in 
Redelnheim vel alibi mtia nve qaocooqufl modo querelam habere poterat contra 
ecdeosm in Arneobn^ et inaaper piomisit data fide, qnod eandem ecclesiam 
absolrrt peuitiu ab omni impeätione Ben gravamino coheredum suoruni predic- 
tomm. Preterea GersrdoB fniter täua re^uncia^it eodem tempore coram nobia 
omni qnerimonie, quam habebat modo qtiolibet contra ccclosiam antedictam. 
Teates : Petrus de Hetkenaeze, Tolradus de Albeatat, Bertoldns de Urbo, Didericos 
de Det^elnheim, Dimarus de Grenda et Philippua frater eius milites, Fridericns 
Inepfus, Ortwinus Bresto, Hartmannus de Breidenbach, Wemerus Qroppo, Hein- 
ricuB de apotheca, dominus Wilhelrnua abbas, HermannuB portariua, Hartmannus 
cellerarius, Heinricus de Frankenvort monachi de Amesburg et alii quam plures. 

Actum in Geilnhusen, anno domini M.CC.XLVJJ., in feato apostolorum 
Simonis et Jude. 

Or. mit den S. der Aussteller in DarmetAdt. 

Gedr. Banr, Amiburser Ü.-B. No. 51. TerKl. Scriba No. 3381. 

530. — Gerbardus comea de Diez, Godefridua de Biegen, Sifridus 
de Yrowenstein marachalcuB et frater Gerhardua humilia 
provisor in Diffendal bekunden die Beilegung des Streites 
zwischen dem Kloster Tiefenthal und dem dominus Adam 
nobilia de "Wisebaden wegen der Güter, welche TheodericuB, 
ehemals Schultbeiss zu Wiesbaden, mit Zustimmung seiner 
Frau Pauline dem Kloeter vermacht hatte, specialiter — de 
uno manso et bonis Theoderici semiclerici et omnibua bonie, 

que prefata ecclesia posaedit . — Wiesbaden 1248 Februar II. 

In huiua igitur facti memoriam preaens acriptum cum «gillorum nostrorum 

nmuimine dedimua prenominate ecclesie in DifTendal corroboratum. Testes siqni- 



1248 Februar 11. — 1248 Mftrz 12. 341 

dem huius rei sunt : Petrus de Dernen, Heinricus Franco, ülbertus de Sunnenberch, 
Bodo filius 8UU8, Pridericus filius C. de Rudensheim, Amoldus de Cleberch, 
Simon de Rudensheim, Nicolaus de Scarpenstein, Ruggerus frater ipsius, Cunradus 
de Eunegestein, Heinricus de Scerstein, Wigandus Mulich, Rupertus advocatus, 
Marquardus advocatus milites, item Bertoldus Runechin scultetus, Keppechinus et 
scabini Wolframus, Wigandus, Anshelmus, Heinricus de Birgestat et scabini in 
Wisebaden, item Heinricus scultetus de Birgestat, Giselbertus scultetus de Erben- 
heim et alii quamplures tarn milites quam rustici. 

Actum amio domini M^.CC^XLVHI®, HI® idus Februarii, in cimiterio ecclesie 
beati Mauricii in Wisebaden. 

Or. im St.-A. mit Siegelbruchstück an weissen Schnüren. 

Abschr. in Kindlinger^s Sammlung 134, S. 19. 

Gedr. Würdtwein, Dioec. Mog. 11, 129. Vergl. Rössel, Stadtwappen von Wiesbaden S. 15. 

531. — Franko, Hartmud und Walter von Eschborn ziehen die von 
ihnen vorgenommene Ernennung des Priesters Bertold, 
Sohnes des Franko von Eschborn, zum Pfarrer in Norden- 
statt als unrechtmässig zurück und versprechen, das Dom- 
kapitel zu Mainz in Ausübung des ihm bezüglich dieser 
Pfarre zustehenden Patronatsrechts ferner nicht stören zu 
wollen. — Mainz 1246 März 12'). 
XJniversis has litteras visuris Franko, Hartmudus, Otto, fratres de Asche- 
bumen, et Waltherus, filius patrui eorundem, salutem in domino. Cum bone 
memorie R^ abbas in Eberbach, a venerabili patre domino S. archiepiscopo Magun- 
tino inter capitulum Maguntinum et predictos fratres super iure patronatus ecclesie 
in Nordenstat de consensu partium delegatus, ius patronatus ecclesie predicte in 
perpetuum ecclesie Magimtine adiudicasset, relicto nobis usu presentandi ad ipsam 
ecclesiam tantum vice illa, dominus Franko ex nobb senior vice nostra ecclesiam 
ipsam contulit Eberwino nunc canonico Maguntino et post resignationem eiusdem 
ipsam postmodum de facto contuUt nomine nostro Bertoldo clerico, nato suo. 
Kos igitur informati, quod post primam presentationem, quam nobis solam abbas 
indulserat memoratus, nichil nobis iuris remanserat quoad ius patronatus ipsius 
ecclesie et quod per consequens posterior clericus a memorato F. contra iusticiam 
fuerat presentatus, clericum ipsum cedere fecimus ecclesie memorate protestantes 
pro nobis, heredibus et coheredibus nostris, quod nichil iuris habemus in iure 
patronatus ecclesie iam prescripte et, si quid habuimus vel videbamur habere, 
pro nobis et ipsis illi iuri renujitiamus in perpetuum cum resignatione instru- 
mentorum, que habuimus circa illud, firmiter promittentes, quod super eo per 
nos vel alios aut heredes nostros numquam inquietabimus ecclesiam Maguntinam, 
cui et soli integrum et perpetuum ius recognoscimus in iure patronatus ecclesie 



^) Da die nachfolgende Yerzichtleistung des Bertold an demselben Tage, wie diese ürk., 
vor den Mainzer Richtern ausgestellt ist, ist zweifellos auch f&r diese ürk. Mainz als Aus- 
stellungsort anzunehmen. 

*) Abt Rimund 1228—1247 October 26, yergl. No. 491, 492. 



» Min 12. - 1248 Odobor 80. 

■epefate. lu i-ui ih facti mpmoriHtD prcseiiteni titti^ram nonscribi et sigillo 
noBtrornni Irium vt predioti W. nepotU nostri fecinius rommimiri. 

Actum anno domini M",CC'.X1.V1[I", IUI' idua Mami. 

Or. im 8L-A. Die an PergamenUtreifeu ang«liünKl«u S. ati. AuK»Rlhrt bei Joann. L 9C6. 

53Ji. — Der PricBter Bertold »eriichtet auf die ibm too seinem 
Vater Franko von Escbborn unrechtmässig übertragene 
Pfarre zu Norden-tatt. — Mainz 1248 Mät7 12. 

Indices eancle Maguntine sedi». NoveriDt universi, quod Bertoldus clericu», 
natuii domini Frankonis de Ascbeburnen, in nostra presentia coQstitutns reeognont 
in iure, quud ex prosentutiuno üln, <\unia pater suus de eo fecerat ad ecclesism 
in Nordenatat, nicbil iuri§ «bi fuerat ac<]uUiluiii et ad superhabundantem cantelsni 
c«Bnt iuri, si quid in ipwt ccolesia habuii vei Tidebatur habere et promisit eollemp- 
nitcr, qiiüd «uper ipsa nunquam impcteret ecclesiam 3iagantinsm. Test«: 
n. eancti Potri, S. Banotß Marie in eampis decani, 8, sancti Victoria scolasticns, 
E. do BoHKTHheim, «ranonicus sancti Slcphani; laid: Helfricus et Embrico milites 
de Selehovcn et abi quam plnres. 

Actum anno domini M". CC". XLVtü, IUI'» idus MarciL 

Or. im SL-A. 8. ab. 

553. — Erxbischof Sigfrid III- vpn Mainz Bchenkt dem Kranlen- 
hause des Klosters Ebcrbacli die Fischerei zwischen den 
Dörfern Erbach und Hattenheim, aus welcher jährlich ein 
Salm an ihn zu liefern ist. — Castel 1248 Jutli 20. 
Datum opud Castele, XII. kal. Julii, M".C(!".XLVIir. 

a) Or. mit besoliädiKtem 8. dei Erabisohoft an roth^lken SaidMiKhntlreD im 8t.-A. 
Gedr. Baer, Beitrfige H, 287; BosBcl, Eb. U.-B. I, 380. Vergl. Will II. 300, So. 632. 

b) Abachr. im Ocul. mom. II, fol. 19, in wplcher durch Tersehen des Schreibers in der 
Jahreszahl L auKgelaRSen und M''CC"XV1II geschrieben ist. lioflsel Übersah dieses und belrachl«!* 
die Urlt. als »om Enb. Sigfrid 11. 1218 Juni 20 ausgestellt, der Abdruck, Eb. U.-B. I, S. -Äß, 
sowie das Regest bei 'Will II, S. 169, "So. 301 sind demnach zu streichen. Vergl. No. 3i&. 

534. — König Wilhelm gestattet den Brüdern des b. Grabes in 

Rode, eine vom Reiche versetzte Au bei Ingelheim zu lösen 

und als Eigentbum zu behalten. — Aachen I24A Octobflr 30. 

"Wilhelmus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sarri 

imperii fidelibus etc. gratinm suam et omne bonum. Ad notitiam singulomm 

Tolumus pervenire, quod nos, qui iustis petitionibus facilem consuevimus prebeie 

assensum, bonorabilibua et devotia nobia sincere dilectis H. priori et fratribn» 

domuB in Rode, ordinis dominici sepulcri, gratinm specialem faeere dignaotei 

isdulsimus eisdem, ut insulam in Rcno apud Ingilenhoim, que werdere dicitur, 

nobia et imperio attinentem redimere valeant pro pretio, pro quo a predecessoribu! 

aoBtris (Junrado dicto Heppecbin de Bacharaco fuit pignori obligata, ita ut eam, 

wtquam redempta fuerit, nomine proprietario poaaideant et eandem ad alioa 

ferro Ubere valeant nomine proprietario possidendam ac de ipsa inaula, quod 

erit, ordinäre. Ut autem bcc, que predicta sunt, debitam in perpetuum 



1248. — 1249 März 5. 343 

obtineant firmitatem, presens ipsis scriptum contulimus sigilli nostri munimine 
roboratam. 

Datum apud Aquas, III. kal. Novembris, anno domini M°.CC®.XLVILl% 
indict. VI. 

Qedr. Bodmann S. 224 aus einem nicht weiter bekannten Chartular des Klosters Johannis- 
berg, in dessen Besitz die Au durch Kauf 1478 überging. 
Vergl. Böhmer-Ficker, Regg. Wilh. No. 4933. 

535. — Vertrag des Klosters Eberbach mit dem Pfandinhaber eines 

dem Kloster gehörigen Weinberges bei dem Dreiser Hofe 
über den Rückfall desselben nach dem Tode des Inhabers. 
- 1248. 

Item cum claustrum nostrum nimio debitorum onere fuisset pregravatimi, 
dominus C. emit quandam vineam que dicitur altwikes attinentem curie nostre 
Dreisen pro XL* marcis pecunie numerate. Post empcionem vero ductus zelo 
dei ob honorem Jhesu Christi ac gloriose genitricis sue perpetue virginis Marie 
vineam tandem retradidit claustro nostro sub hac forma, quod diebus vite sue 
excluso quolibet aure vel exercitus sinistro eventu tttl"' carratas vini francko- 
niei melioris, quod haberi potest, de illa Tinea sibi presentabimus Maguncie iuxta 
portam piscium annuatim nomine pensionis sub claustri nostri periculo et expensb. 
Post mortem autem ipsius claustrum nostrum manebit ab illa pensione liberum 
penitus et absolutum. Ipsa quoque Tinea pro remedio anime sue claustro sine 
contradictione qualibet remanebit. 

Actum anno domini MöCC^^XLVm«. 

Auszug im jüngeren Copiar des Klosters Eberbach II, fol. 155. Yergl. No. 558. 

536. — Die Deutschordenscommende zu Coblenz tauscht mit Lau- 

rentius, Canonicus Ton S. Castor daselbst, Weinberge zu 
Lahnstein. — 1249 März 5. 

UniTersis Christi fidelibus presens scriptum Tisuris Walterus commendator 
ceterique fratres domus Theutoniconmi in Confluentia. Notum esse Tolumus, 
quod cum nos ex una parte et Laurentius canonicus sancti Castoris ex altera 
haberemus proprias particulas Tinearum in Tilla Lonstein sitas altematim nobis 
vicinas, de communi consensu et Toluntate utriusque de ipsis particulis permu- 
tationem fecimus in hunc modum, sie Tidelicet, quod dictus Laurentius dedit 
nobis in dicta TÜla tres particulas, unam in Hurrinc, secundam in Hungergazen, 
tertiam in ETcnode, liberas et nichil soWentes omnino. Et nos reddidimus eidem 
tres alias particulas in eadem TÜla, unam in ETenode, alteram in Chrecamerthe, 
tertiam in Lo et campum nostrum cum arboribus nuciferis et quicquid predicta 
bona nostra hactenus solTerunt. Idem ius recepimus ad nos de bonis illis, que 
dictus Laurentius nobis dedit, deinceps in perpetuum plenarie persolTendum. In 
huius igitur permutationis contractum presens pagina et sigillis domus nostre et 
sigillis magistri Medardi scolastici sancti Castoris in Confluentia et ipsius Laurentii 
roborata. 

Acta sunt hec hiis presentibus: Petro milite, Hartungo de Drie, Johanne 



O. D^ 1330—121» VIn 9. - 12£1 (iaW-131). 
k. 
1 ^ en Rcthere, A lberon(% Conndo, Hcrbordo et Ruperto fratribne domni 
Dostre et aliü qnam plurihus, anno dümiiii M.OC.XL. VllL, tcrao nou&e ManrÜ. 
Or. in ITWB. 
Qtii. HeaBC«. C..B. d. ttevtie^k. Ordou X. Nd. 1S2. 

537. — Erzliiiehtif Sigfrid IIL von Main« helebnt den Ritter Dioto 

Ton Lahoslein mit fin«r 'Weiorf-nte, aachdem dieser erkISrt 

hat, dass eeine Lehen zu Oberlahnstein nnd Sobernheim 

crzstirtisch sind. - Mainz 0. D., 1230—1249 Mirz 9'}. \ 

8. (iei gracta Minrie Maguntine »(idis «rehiepii'copiia. Ad notieiam amier- 

§onmi Tolumiis pervenin;, (|aod DlMo milee de Lo^Dsteio in presentia nostm 

Uaguntie ron«1ttutus pn'latig noetris presentibus publioe protestaius est, qucil 

omnia bona, (jue noiniBr feodi tenet in Logenstein et in Sobembeim, a maou 

archiepiscopi Hagunlini roc^pit nnlli dominoram aliquid iorie in eo rcct'gnosceoilo. 

sinit a suis pn^coitoribus ad ipsum est devolutum. Et in memoriant baius 

recognitionis Tinum rensuale VU. hamanim, qu<id de bonis suis ecclesie Ma^n- 

tin« annuatim pentolvit, ad tempora vite eue concessimus obünendum, tta tameii. 

ut nulli bon^um sQomm poät elus obitum atiquid iuiis in hoc debeant obdnere. 

Alwchr. Mftiit(«r Inrr<>««aturbuch I, 119^ Maiaier BILdier TetMh. Inlialli XTII, 99« bcädi 1 
nn KrcpiaarvIÜTe la WünbuTK- 

*538. — Erzbiechof Christian II. von Uainz belehnt den Qrafen 
Hartmann tou 'Weitnau mit den G ra f ach a ft en Husun, 
Wilinadorfe und Mittelrine, sowie dem Truchseflsenamte 1 
aeineB Erzstifts. — WeJIburg 1224 (1249-1251)- 

Cristianus dei et apostolic« f*^\e gracia archiept^opufi Moguntinns et eiusdem 
sanote sedis legatus tenore presencinm r^cognoseinius et notum facimus universii, i 
no9 honorabili ^^^o Hartmanno comili de WileDowe in feodum dedisse, quod vul- 
gariter lentelit vocahir, (H>nie<'ias tres in i'illia nostris Husun. \S'iIinadorfc, Mittel- | 
rine t'uni oninibiis -ui« iintru'Di'ii« ft pi?rtinenoüs universis et ofBcium dapifenitü* 
ecc-l^äie aoscn; ^uguuiioir, ita quud amodo dapifer noster et ect:leäie noätre ^s ti 
esse debeat perpctuis futuris lemporibus et nunquam se amovebit a serrioio Dostro 
vel ecclesie nostre Mogrintine. Insuper est adiectum, quod quandocunque ip« 
Tel 8ui heredes in dicto officio deseniendo negligentes fuerint vel remissi, estunc 
prcdictuni feoduni nobis et ecclesie Moguniine predictis Tacabit ipso iure, h 
cuius rei evidcnciam, robur et perpetuam örmitatem preaens scriptum sigilli nosth 
muniniine duximus roborand um- 
Datum et actum W'ilinaburg, V. kalendas Novembris, anno domini M.CC. 
XSIUI"., tempore cum in expedicionem contra Saracenos properaret exercitus 
Alnmanorum generalis. 

In Miltenberg. FfilarhuDg, anBchMnend aus dem Ende des 17. oder Anfang dei 
IS. Jahrhundert» und von einer Hand dieser Zeit geschrieben. 

Der FSUi'her hal sich bemüht, der frk. soireit wie möglich das AuBsefaen einer Sctitni 

') Die undatierte bexw. anrollstindig abgeschriebene Urk. gehört wohl dem Erzbischofe 
Sigfrid m. au. 



1249 Aprü 3. — 1249 Mai 9. 345 

XJrk. des 13. Jahrhunderts za geben. Das Pergament ist etwa 21 cm. lang, 12 cm. breit, der 
Pergamentstreifen für das Siegel ist der mittelalterlichen Form genau nachgeahmt, ein 
Siegel selbst war jedoch nicht angebracht. Die Wortformen und Ligaturen sind denen des 
13. Jahrhunderts gleichfalls genau nachgeahmt, auf der Rückseite sind Registratumoten, wie 
solche im 15. Jahrhundert üblich waren, nachgezeichnet. Diese Registratumoten sind ähnlich 
denen auf den ürk. des Klosters Eberbach befindlichen, wodurch es wahrscheinlich wird, dass 
die Urk. dort angefertigt wurde. Diese Annahme wird dadurch unterstützt, dass die ürk. aus 
dem Nachlasse yon Habel stammt, in dessen Besitze sich manche Eberbacher Originalurkunden, 
wie die auf den Klosterhof Steinheim bezüglichen, befinden. Der Text der Urk. ist, soweit 
dies angängig, ächten Urk. des 13. Jahrhunderts entlehnt. Legatus passt jedoch nicht auf 
den Erzb. Christian II. Die Hauptperson der Urk., der angebliche Lehnsträger Graf Hartman 
Yon Weilnau, ist yöllig erfunden und hat nie existiert. Es scheint, dass dem Fälscher hier der 
in der ürk. des Erzb. Bardo yon 1043, die Terminei yon Schlossbom betr., auftretende Hart- 
mannus, der ein praedium bei der Weilquelle besass, yorgeschwebt hat. Von Beziehungen der 
Grafen yon Weilnau zu dem erzbischöflichen Hofe in Mainz ist urkundlich nichts bekannt. Das 
Erbtruchsessenamt war im Besitze der Grafen yon Yeldenz, yergl. Heusser, Ecbhofamter yon 
Mainz S. 53 ff., das niedere Truchsessenamt, spätere Erblandhoftruchsessenamt, im Besitze des 
Ministerialengeschlechts yon Rheinberg, yergl. Heusser a. a. 0. S. 73, Bodmann S. 337. Für 
den Grafen Hartmann yon Weilnau ist hier nirgends Platz. Husun'soll jedenfalls Hausen bei 
Rod a. B. sein, Wilinadorf das alte Wilina oder Scanwilina der yorhin angeführten Urk. yon 
1043, Mittelrine ist mir unbekannt, üeber die Veranlassung und den Zweck dieser sonderbaren 
Fälschung war nichts zu ermitteln. Eine Aufklärung in dieser Richtung wird dadurch erheblich 
erschwert, dass, wie schon bemerkt, das Kloster Eberbach mit aller Wahrscheinlichkeit als 
Fälschungsort anzunehmen ist. Ob yielleicht eine blosse Spielerei eines Eberbacher Mönches yorliegt? 

539. — König Wilhelm befreit das Kloster Eberbacb von dem Rhein- 
zolle zu Boppard und an anderen Orten. — Eberbach 1249 April 3. 

Datum apud Eberbach, III^. nonas Aprilis, imperii nostri anno primo. 

Or. im St.-A. Das an grünen und gelben Seidenschnüren hängende Majestätssiegel in 
rothem W. ist am Rande beschädigt. 

Abschr. Ocul. mem. II, 11 und in dem Transsumte des Erzbischofs Peter d. d. 1313 Juni 21. 
Qedr. Rössel, £b. U.-B. I, 373 mit falscher Datierung 1247. Bohmer-Ficker No. 4973. 

540. — Papst Innocenz IV. bestimmt, dass als Beichtväter der 
Cisterziensernonnen nur Angehörige dieses Ordens, nicht 
aber Weltgeistliche fungiren sollen. — Lyon 1249 April 27. 

Datum Lugduni, Y. kaL Maii, pontificatus nostri anno sexto. 

Originaltranssumt des Abts Johannes Ton Citeaux yon 1273 im St.-A. mit 8. des Ausstellers. 
Gedr. Rössel, Eb. Ü.-B. II, 205. 
Vergl. Potthast No. 13308. 

541. — König Wilhelm gestattet der Aebtissin Irmengard und 
dem Kloster Thron, in Reichsstädten Häuser zu erwerben, 
verleiht für dieselben Abgabenfreiheit und bestätigt den 
Besitz des Platzes, auf welchem das Kloster steht, mit 
welchem früher Graf Gerhard von Diez belehnt war, welcher 
letztere statt dessen ein Lehen zu Lauken erhalten hat — 

Nassau 1249 Mai 9. 

Willelmus dei gratia Romanorum rex et semper augustus universis imperii 
fidelibus, ad quos presentes litere pervenerint, gratiam suam et omne bonum. 
Begalis benignitas ex liberalitate serena provocatur et inducitur hÜB prodesse, 



1. - ISiy Srpli-mber 29. 

qni ahi per nxe merilHm et aliiti proficiunt laudabilc per oxemplnm. Sane igitnr 
ad nnticiam miiTersorum volumUB pen-enire, «jnod nos Inncnganli abbarisse et 
conventui sanctimonialium de Tliroiiu eiinvtv Murit^ Ci^tersiensis ordinis Ms^otiu« 
diocoais haric gratiam ferinin:) apffialeiii, quod eü iu dritatibus rogalibna cuiiam 
emerint usibus suis iiecesHiriaii] Tel quam iam hab(>ant proride eomparatam, 
libere possidwinl vi quii-ti-. Nu» onini pn> »«»tir iDCJvin«ito aaJntis ab onmi 
exactione prefatas curias, qua» in no«1rts riTitatibus habcnf vpI po^tmodunt 
polenint adipisci. duximus Itlicnilttvr «ximroda». V«ilumuft etiam et ex sereoiiatis 
Boetrc gratis indulgomuH, quod fundum prefati olauatri cum ^uis attinmdis abba- 
tissa et convcnlue proprivtntia puasint titnlu possiden;, qnamTig nobüis vir Ger- 
hardus com«R de Dieths fid«lis nojitfr fuiuliim ip^um in feodo tpnebat ab imperio 
et a nobts. Idem etiam coiqcs propri<>tatem quaadam in rilla Loiikeno equi- 
Taleolfm foodo tuipraiüi-i« in restaunun feodi a Dos4ra Kpromtate reoepit. Vt 
igttor huiiu facti dubicKae ab omnibua auferatur, presesa acripttun ügillo no^tro 
doximtui robonndunu 

Actont apod Xaosowe, anno domini mitleeinio CC*.X*LVlllJ°,, Vn" idu» 
Haq, indietMMie Beste. 

Or. im Bt-A. Dm 8. Ml ^ fmimtm. 0«dr. KraMor, Or. V. D, SSK T«igL BSkiMr-Fieka', 
B^ff. miL Ho. 497B aad «• AaMft. sa VA. Ho. 60& 

64Ji, — Magister Menwardoa, SeholastieaB tob B. CaBtor io Cobleni, 
schenkt dem Kloster Eberbach einen Weinberg io Speje. 
— 1248 Jwl L 
Acte sunt bee «mw domrai M« CC*.XLYIIII% kaleadia JmüL 

Or. Bit EmI k*u MnMrtiB S. iem Abta ««a EbtdMtdk iai 8L-A. 
Omb. Rom»!, Eb. r.-B. n, 8; MitMik U.-B. III, 7J& 

SiS. — Erzbisehof Christian II. von Mainz befreit die zur ElemosTn 
dor Klosterpforte zu Eberb.ich pehörisen Güter zu Kiedrich 
von Abgaben. — Eberbach 1249 August 20. 
Dtituni Evorlweh. anno incarnationis dominioe M*.CC'.XLIX„ pontificatus 
nostri anno primo. XIII. kal. Septembris. 

Or, im i't.-A, mit b^schidiiriem ?, dw Enbwhiif^ 

AuMDi; tVul Bii'ni. II, H*. 

ÜMt. R.«»!, KK r.-B. II. ;>. Vcncl. Will IL AH >\\ & 

W.'irtli.-h^ Winli-rbotuD^ d^r VA. d^ Enb. Siefrid IU. <L d. 1231 Janiur IS. >'o. 43a 

>W^, — Papst Innoeoni IV. jrew.nhrt dem Cisterzienserorden das 
Koi'ht dor eijrenen Visitation und Jurisdietion. mandato 
sodU ap><siotiv-e semper salvo. — Lyon 1249 September 29. 

I\»ium I.UJ^^^lm. Ut. kaL «.Vtobr., pontiäi'atus n<»siri anno septimo, 
Or. mil »oM^rfc*;!«-««- Pulk- an T\»«hffll«*n S^ii^aÄ'iiTiirea ia 5l-A_ IH^kamp So. 37. 
.Vu( ,i.T \ ,T\i.TWiii> 1:1 dor .'S-Ti-c K.-t» liat* *t3 t^inv^ 4. Aaf d-r Rückseite B^noldui., 

Al«.-hr (Val. m,». U. \ 

0<^r. K.vs^fiet. KK V -H. 11. 48 mii faK-Jtva Jakn LS«.*. 



1249 September 29. — 1249 October 1. Ml 

545. — Papst Innocenz IV. verbietet, über das zu den Cisterzienser- 
klöstern gehörige Personal den Bann zu Terbängen. — 

LytNi 1249 September 29. 

Datum Lugduni^ ttL kaL Octobr., pontificatus nostri anno septimo. 

Cr. mit wohlerhaltener Bolle an rothgelben Seidenschnüren, wie bei No. 544 angegeben, 
im St-A. Auf der Vorderseite der Urkunde in der oberen Ecke links ein kleines a. Anf der 
Rückseite in der oberen Ecke rechts y, dann mehr in der Mitte Bertoldos, Ton Tier Kreuzen 
umgeben. Der Name des Papstes mit yerlängerter Schrift. 

Abschr. Ocol. mem. II, 6. 

Gedr. Rössel, £b. Ü.-B. II, 48 mit dem falschen Jahre 1250; Mone, Zeitschr. YII, 95. 

Vergl. Potthast Xo. 13817. 

546. — Papst Innocenz IV. ermahnt die Säeulargeistlichkeit, die 
dem Cisterzienserorden ertheilte Befreiung von der Syno- 
dalgericbtsbarkeit nicbt zu verletzen. — Lyon 1249 Sep- 
tember 29. 

Datum Lugduni, ffl. kaL Octobr., pontificatus nostri anno septimo. 

Or. mit wohlerhaltener Bulle an rothgelben Seidenschnüren, wie No. 544, im St.-A. Aof 
der Vorderseite in der Ecke links a. Auf der Rückseite in der Ecke rechts y, mehr in der 
Mitte Bertoldus, Ton Tier Kreuzen umgeben. Der Name des Papstes mit rerlängerter Schrift 

OcuL mem. II, 6. 

Gedr. Rössel, Eb. U.-B. n, 51 mit dem falschen Jahre 1250. 

Vergl. Potthast No. 13818. 

547, — Papst Innocenz IV. eximiert die Cisterzienserklöster von 

der geistlicben Jurisdiction der Bischöfe. — LytNI 1249 

September 29. 

Datum Lugduni, tU. kal. Octobr., pontificatus nostri anno septimo. 

Or. mit wohlerhaltener Bulle an rothgelben Seidenschnüren, wie bei No. 544, im St-A. 
Auf der Vorderseite in der Ecke rechts „ascultentur". Auf der RQckseite, wie es scheint Ton 
derselben Hand, welche den Termerk auf der Vorderseite schrieb, Bertoldus, Ton Tier Kreuzen 
umgeben. Der Name des Papstes mit Terlängerter Schrift. 

Abschr. OcuL mem. II, 5. 

Gedr. Rössel, Eb. Ü.-B. I, 49 mit dem falschen Jahre 1250. 

Vergl. Potthast No. 13819. 

548, — Papst Innocenz IV. erlaubt den Cisterzienserklöstern, in den 

Pfarreien, in welchen ihnen bereits die Zehnterhebung 
zusteht, fortab einen yerhältnissmässigen NoTalzehnten 
zu erheben. — Lyon 1249 October I. 
Datum Lugduni, kal. Octobr., pontificatus nostri anno septimo. 

Cr. mit wohlerhaltener Bulle an rothgelben Seidenschnüren, wie bei No. 544, im St.-A. 
Auf der Yorderseite in der Ecke oben links ein kleines a, auf dem Bug links Angl. Auf der 
Rückseite oben rechts y, mehr in der Mitte Bertoldus, Ton yier Kreuzen umgeben. Der Name 
des Papstes mit Terlängerter Schrift. 

Abschr. Ocul. mem. 11, 6. 

Gedr. Rössel, £b. U.-B. n, 52 mit falschem Regeste und falscher DatumMuflSeong 
1250 September . . . 

YergL Potthast No. 13821. 



1249 Orlober 1. — 13«. 

549. — Papst Innooene IT. gestattet deo Cietorziensermfinchen den 
ErnjiTang kirnhlirher Weihen ohne vorheripe Prüfung 
durch Oböro aus der Süeulargeisllichkeit, — Lyon 1249 October I, 

Datum Liigduni, kal. Oolobris, pimtificatus noetri anno eeptimo. 

Ur. mil «ohltirhBltfinfir Kulln HD mtfagvthen fteidouei'hnQreii, wia bei No. 544, im St-A, 
Auf ilnr Tcirdnrwito in ilnr Erko obsn Unk« a, auf dpiu ßug Angl. Auf der RQck.wile j uail 
Btrtoldu«, von vier Krfut<iD umgotwn. Dt Name d^ Papst«» mit verl&ugHrter Schrift. 

Abnehr. Ocol, m<Mn. II. 6. 

Gedr. Rniuel, Eb. V.-B. II, G8 mit uniulreffeadom Ref^Kl and falaelu<r DatnaiMuflSnuii; 
12fiO Si-pti-mber . . . 

Vergl. Poiilia*! No. \SfSSi. 

5Ö0. — Papet Innoccnsi IV. bcBtätigt dem Cisferzienserorden die von 
Reinen Vorgängern verliehenen Privilegien und die von welt- 
lichen Fürsten ertheilte Steuerfreiheit — Lyon 1249 Octobsr I. 

Datum Lugduui, kal. Octobr., pontificatua uostri anuo septimo. 

Or. mit wohlerhalt(>Dt<r Bulle an T«tliH<>en SeidnniirhDflreii. wie boi K». 544. i» St-i. 
Auf der Vnrdcrxeil« in der Eckt» obon links u, auf dem Bug Angl. Auf der RürkBeil« in di'r 
uberon Kuke ruehta y, sodann BrrtnldUB, von vier Kreiuen nmgeliea. Dor Käme des Pap«M 
mit TwUngertw Bolirift. 

Abaohr. Oaol. mem. II, 6. 

0«dr. RoMel, Eb. C-B. II, H mit (iüadwr DatniuanflOnuig ISN) September . . . 

Tergl. Fotthaat Vit. ISSSS. 

551. — ErzbiBchof Christian II. tod Haine rerbietet seinen Rhein- 
lollbeamten, toq den Ofltern des dentscben Hauses zu 
Coblenz Zoll zu erheben. — Mainz 1249 October 15. 

ChriBtianuB dei gratia electns et consecratuB in archiepiscopum MaguntinDiii, 
sacri itnperii per OemiaDiam archicancellariuB , universis officiatis auia super 
ßenum eonstitutis salutem et omne bonum. Volumua et mandamue vobis, ul 
navcB diioctorura nobis fratnim domua Tcutonicorum in Confluentia cum rebus, 
quaB nuntii eonindem iuramento prestito afGrni averint esse Buas, descendendo 
per Bcnum seu etiam ascendendo in perpetuum permittatia Bine telonei exactione 
libere pertranaire. 

Datum Maguntie, anno domini M.CC.XL.VUU., id. Octobr. 

Or. in "Wien. 

Gedr. Hennes, Urk. d. deutsch. Ord. I, 134, Anwng Mittelrb. D.-B. III, 763. Vergl. Goen, 
Mittelrh. Ee^. III, 732, Will II, 306, No. 9. 

552. — Nicholaus dictus milcB de Scarphenstein et uxor Omelina 
Bchenken dem KloBter Eberbaeh dreissig Mark CÖlniBch, von 
deren Zinsen jährlich auf Maria Verkändigung dem Convente 
Fische zumWerthe von zwei Mark, Brod und besaerer Wein 
gereicht werden aollen; bei Nichtbeachtung dieser Bestimmung 
sollen den Erben der Schenker jährlich drei Mark CölniBch 
aus den Einkünften des Elosterhofes Dreisen zustehen. — 1249. 

Actum anno domini M^CC-XL*. nono. 

Or. mit dem angehingten dreieckigen S. des Aosstellera. 

Oedr. Bo«m1, £b. U.-B. II, 5; vei^l. Bodmauu S. 354. 



Vor 1250. - 1250 JuU 31. 340 

553. — Heinricus Grad und seine Frau Elsebetb schenken dem 

Kloster Eberbach ihr Haus und Weinberge zu Caub. — 

Vor 1250. 

Presentis scripti testimonio datur intelligi, quoniam domina Elsebetb de Cubo 
et maritus suus Heinricus Grad communicata manu contulerunt ecclesig in Eber- 
bach domum suam et duas partes vinearum retro ecclesiam sitas. Et unam 
partem yineg sitam in schelkelinberch. 

Notiz TOn einer Hand aus der 1. Hälfte saec. 13 im Cool. mem. I, 119. 

Hierzu ron anderer Hand der RandTermerk: Preterea idem Heinricus promisit se 
daturum ITTTo' marcas, pro quibus spoponderunt fratres 8ui Dudo de Weselo et Cristanus 
de sancto Gbare. 

554. — Rheinboldus miles de Burnhoven, Bürger zu Boppard, und 

dessen Frau Sophya vertauschen ihre Güter zu Oster^pai 
gegen den Hof des Klosters Eberbach in der Judengasse 
zu Boppard. — 1250 Mai 6. 

Actum anno domini millesimo ducentensimo quinquagesimo, Johannis ante 
portam Latinam. 

Or. mit etwas beschädigtem S. des Ausstellers im St.-A. 
Gedr. Rössel, Eb. U.-B. U, 19; Mittelrh. U.-B. IH, 783. 
Vergl. Goerz, Mittelrh. Regg. IH, 789. 

555. — Ritter Sigfrid von Frauenstein und seine Frau Gertrudis 

bestimmen eine Jahresrente von 3 Schillingen Colnisch aus 
ihrem Gute zu Wörsdorf für die Unterhaltung des Lichts 
in der Nicolauscapelle der Klosterkirche zu Bleidenstatt. 
— 1250 Juli 31. 

Quia attestante apostolo omnes stabimus ante tribunal Christi recepturi, 
prout in corpore gessimus sive bonum fuerit sive malum, oportet nos diem extreme 
messionis operibus deo placidis prevenire ac etemorum in spe seminare in terris, 
quod reddente domino cum multiplicato fructu in celis recolUgere valeamus. 
Eapropter universis Christi fidelibus tam presentibus quam futuris presentem 
paginam inspecturis dignum decrevimus declarandum, quod ego Sifridus miles de 
Yrowinsteyn et Gertrudis uxor mea manu coadunata et amborum nostri accedente 
consensu voluntario et expresso tres solides Colonienses ad illuminandam capellam 
in honorem sancti Nicholai consecratam in monasterio sancti Femicii in Bliden- 
stat in remissionem nostrorum contulimus peccatorum. Quos denarios singulis 
annorum revolucionibus dimminucione et difficultate qualibet postposita custos 
dicti monasterii de bonis nostris in Wersdorf sitis in feste beati Bartolomei est 
imperpetuum recepturus. Hec autem ut perpetuam habeant firmitatem, dominorum 
Walrabani et Ottonis comitum de Nassowe et meo sigillis presentem cartulam 
duximus roborandam. 

Acta sunt hec anno domini millesimo CCL., 11^. kaL Augusti. 

Or. im St.-A. Yon den beiden angehängten S. ist das gemeinschaftliche der Grafen 
Walram und Otto grossentheils zerstört, das dreieckige Sifrids yon Frauenstein wohlerhalten; 
Umschr.: f S. Sifridi marscalci de Yrowensten. Beide S. in braunem W. 



* wwth» MOarh^n AbKhr. Bodmuiii'i jnnlr. in dwi MUüidlnM«. .u 
LIitanMnMfnHm IV, 396. 
AWftbfl ' B. 8fi Irrig iHl tSBS^ «rlkreud S- »15 .Im rkhüg» J.hn*d.hm., .!,«■ 

omricbtix* Monm , JuU » «BC«s«Ua bt. Ui-onni, Ortfpn rou Smmu 8 »»■ flrUirn. 

Uk« I. 4.*« «lei imc nli UBB. ' 

25ff. — Bitter \ lm«r von Sonnonberg uüA sfine Frau Gerdrudii 
sehenkeu dorn Kloster Hleifit'nBtaii eine Rente aus ihrem 
Oute Eachenhiiliii zur Erleurbtung der Catharinefl- 

kapel.» er Kloaterkirclie. - 1250 Juli 3(. 
Quia attCÄtn e «pcrttolo omnes stabiitiu« nnte tribunal Christi reoepnm. 
prout in corpore gc rimoB rive bonum fucrit Bive malttni, oportet noa diem extrMoe 
mcnnuais operibiw dro plwjdis preve ' »moruin in spi- seminare in lerris, 

quod reddente domino ctidi multiplicato froct ceü» reoolligere Talcmus. Eapropt« 
nniverw» Chri«tifidclibu» tarn prPBontibu§ i ftituris preseniein paginam ittsfet- 

turis dignuin decrevinius dwlarandum, quod epo Volmarus miles dp Suunvnberc« 
Oitrdrudii) usor mea manu coadimata et anibonim nostri accedente fonsensn I 
voluirtario et cxpreaM ttt» «olidos ColouienHes ad illuniinandam capellam id I 
banorem wnote KateriD« conaoeratam in monaolerio aancii Femicii in Bliden- 
Btat in Koninnoiien) noatrorom rontiilimim po(\-alorum. Quos dt'narioR sin^üt 
annorum rcvolutionibus diniinucione et dißieultatp qnalibet postposita custos dicd 
monatitcrii de honia noslri« in Kxt'hyiibugyn sitis in phanya dumini est in 
perpetuiim reccptums. Uec autem ut perpetuam babcant finnitatem, dominonuu 
comittun do Namowe Walrabyn et Ottonia ^Ulis preaontem oartolam diiximtii 
robornudam. 

Aota mint hec anno domini millesimo CC quintiuagesimo, n" kniend. AQ^aiti. 
Or. in Manchen. 8. ab. 

557. — Papst Innozenz IV. befrrit das Kloster Thron von der Ter- 

pfliebtuug, Personen, welche vom apoalolischcH Stuhle 

oder dessen Legaten Provisionen erhallen haben, aufiu- 

nehmen und beauftragt den Ueelianten und Cantor Ton 

H. Maria zu den Greden zu Mainz mit dem Sehutze dieiei 

Privilegs. — Lyon 1250 December 16. 

InnoconlloB epiflcopus servus servoruin dei. Dilectie filÜB . . doeano et . . 

e.nntori sancte Marie ad gradus Maguntine salutem et apostolieam bene- 

dictionem. Monasterii dileetarum in Christo iiliarum . . abbatisse ac conventus 

de Tlirono aancte Marie Cistereiensis ordinis Maguntine diooesis nos volentes in 

poxterum j>rovidere gravamini ac earum piovidere quieti, eis per litteras nostras 

duxiinus indulgendum, ut ad cuiusquatn receptionem seu provisionem in pen- 

Hionilius vel benefieiis ecelesiaaticia per apostolice scdis vel legatorum suoniin 

lilleras, que de liac indulgcntia huiusmodi plenam mentionem non fecerint, aliqua- 

FenuH invitc compclli non possint. Quocirca discretioni vestrc per apostolica 

scripta mandamue, quatinus dietas abbatiasam et conventum non permittatis 

luper hüs contra ooaceeaionis noatre tenorem ab aliquibus indebite molestaii, 



1250. — 1251 Januar 28. 351 

molestatores huiusmodi per censuram ecclesiasticam appellatione poatposita 
compescendo. 

Datum Lugdimi, XVIL kaL Januarii, pontificatus nostri anno octavo. 

Or. mit wohlerhaltener Bulle an Hanfschnur im St.-A. Auf der Vorderseite in der oberen 
Ecke links Go., von zwei parallelen Schrägstrichen durchzogen. Auf dem Bug links p. act. 
Auf der Rückseite zweimal Johes, Ton Tier Kreuzen umgeben. 

Potthast No. 26462, 26463 irrig zweimal regestiert. 

558. — ^Cunrad Hunela (Canonicus des Stift S. Maria ad gradus) 
setzt dem Kloster Eberbach einen Weinberg am Dreiser 
Hofe, Altwicks genannt, zur Pitanz an." — 1250. 

Bodmann S. 130. Yergl. die Urk. No. 535 und von 1254 Mai 23. 

559, — Abt Arnold von Seligenstadt vergleicht sich mit Eberwin 

genannt Cranich von Cransperg wegen Güter zu Nuweheim. 

— C. 1250. 
S. d. 

üebersetzung saec. 15 im Falkensteiner Cartular fol. 64. 

560. — Papst Innocenz IV. verleiht dem Cisterzienserinnenkloster 

Gottesthal einen Ablass auf den Tag des Eirchweihfestes. 

— Lyon 1251 Januar 28. 

Linocetitius episcopus servus servomm dei. Dilectis in Christo filiabus . . 
abbatisse ac conventui monasterii de Gozestal Cisterciensis ordinis^) Maguntine 
diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Licet is, de cuius munere venit, 
ut sibi a fidelibus suis digne ac laudabiliter serviatur, de habundantia pietatis 
sue, que merita supplicum excedit et vota, bene servientibus multo maiora 
retribuat, quam valeant promereri, nichilominus tamen desiderantes reddere 
domino populum acceptabilem, fideles Christi ad complacendum ei quasi quibusdam 
illectivis muneribus, indulgentiis scilicet et remissionibus, invitamus, ut exinde 
reddantur divine gratie aptiores. Cum igitur, sicut lecta nobis vestra petitio 
continebat, vobis votivimi existat, ut ecclesia monasterii vestri dedicationis munere 
decoretur, nos cupientes ipsam congruis honoribus frequentari, omnibus vere peni- 
tentibus et confessis, qui eam in feste dedicationis sue venerabiliter visitarint, de 
omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins auctori- 
tate confisi centum necnon Ulis, qui ad ipsam in anniversario die dedicationis 
eiusdem devote accesserint annuatim, quadraginta dies de iniuncta sibi penitentia 
misericorditer relaxamus. 

Datum Lugduni, V. kaL Pebruarii, pontificatus nostri anno octavo. 

Or. im St.-A. mit wohlerhaltener Bleibulle an rothen und gelben Seidenschnüren wie 
No. 544. Auf dem Bug: Jäc. scm. 

Potthast No. 26467. Yergl. Bodmann S. 229. 



Das neuo Kloster Gottesthal, neben welchem der Augustinerinnenconyent zu Winkel, 
wie die Urk. ergeben, noch kurze Zeit fortbestand. Der Antrag des Klosters auf Yerleihung 
des Ablasses steht yielleicht in Zusammenhang mit der Verordnung , welche Erzbischof 
Christian 11. Ton Mainz (1249 — 51) zu seinen Qiinsten gegen das riTalisirende Kloster zu Winkel 
erliess, yergl. die Urk. ron 1254 Norember 7. 



352 1231 Mira 4. — 1£>1 Mirz. 

ö€l. — Papst IcnoceDz IV. eri heilt den CiBterzieaserklöstern 
Abgabonfreiheit von allen Erwerbungen. —Lyon 1251 März 4. 
Datum Luduni, HU" nonas Marien, poDÜfictitus nostri anno octava 
Äb«clu-. einoa TraiiBsuiiits tod 1330 SoiiU^niber S OcuL nieni. U, H. Pottha^t So. 26Ki9. 

562. — SchuUbeiss Wolfram ond Rath zu Frankfurt bekunden, 

dasa der dortige Bürger Bertold Heldbergen dem Eloeter 

Thron anderthalb Uansen zu Bonames und einen Mausen 

zu Kaichen schenkte. — 1251 März 5. 

W. scoltetus, scahini an eives univerai de Frankenvord. Actio nes quas 

tnunduB ordinat, obliTioiiem cfTugere poasunt, si littorarum munimine fhlciantur. 

Clareat igittir unirersis prcscna scriptum visuris, quod in prescntia nostra Bet- 

doldua dictus Hi>ldebergin et Ida legitima sua nostri concives eommunicata manu 

et con sensu pari ecolesie ad Tronum eancte Marie contulerint perpetualiter 

manaum unum et dimidium in Bonemeae de agris melioribua, i)Uob tenoit ibidem 

dominus Betdoldtis de eadcm villa, et de ciadcm bonis aolvct idem dominus 

B. sededm ocialia ailiginia singulis aunia quamdiu Toluerit ea tenere. Preterea 

contuleruni prefato monaAterio manaum unum aitiun in Cocbina possidendum 

perpetuo, iibcre et quiete. Testes aulem sunt hi: acoltbetus, Conradua dictus 

Muisinberg, H. ÄUeun, Waltems de Ueraevelt, Wicgerus de Ovinbac, C. filius buus, 

H. de Ilolzhusen, Jacobus, Fridericus, Epprathus. Conradua de Wullinstad, Conradus 

de Gisinheini et Siffridua filius ipaius et plures atii viri idonei ac discreli. In cujus 

facti robur et memoriam presens scriptum sigillo nostre civitatis fecimus iusigDiii. 

Actum anno domini MO-CCMJ', in qoadragesima. 

Or. im St-A. S. ab. 

5ff5. ^ König Conrad IV. widerruft die von ihm geschehene Ver- 
leihung der Kirche zu Praunheim an den Sobn des Dietrich 
Keppler von Ködolheim, da ihm das Recht hierzu nicbt 
zustehe. — Worms 1251 März. 

Cunradus dei gratia Romanorum in regem clcctus, semper augustna, Jerusalem 
et Sicilie rex. Per prcaens scriptum notum facinma univeraia, quod licet eccleBiam 
in Prumheim . . clerico filio Theoderici capellarii noatri de Betelnbeim duxerimua 
conferendam, ins patronatus eiuadcra ccclesie ad manua noatras apectare conce- 
dcntea, tarnen poatmodum ex testimonio quorundam fidelium noatrorum certifieati 
extitimus, in ipsa ecclcsia nullum iua excetlentiam nostram habere. Nosque qui 
nulla iura vel bona in preiudicium iuris alieni aliquo modo nobis yendicare 
volumiis et tenemur, huiusmodi eoncessionem nostram factam . . clerico predicto 
in ecclcsia memorntn peniius revocantos ipsam deceruimus irritam et inanem. Ad 
ciiius rei lucmoriani presens scriptum inde fieri et sigillo noatre celaitudinis 
iussimus conmmniri. 

Datum apiid Wormaciam, anno dominice incamationis M^CC quinquagesimo 
primo, mense Marcii, none indictionia. 

Abiwliv. im LJb. reg. occl. Mog. No. 1 im KreisarchiTS lu Würzbui^. Hiernach gedr. 
BObmer, Act. Imp. No. 342, vei^l. Regg. Cour. No. 4Ö4a 



1251 Itftrz. — lä51 Mai 15. 353 

564. — Erzbiscbof Christian IL von Mainz und Ritter Petrus de Bos 

vergleichen sich wegen des Zehntens zu Robure, welcher 
dem Ritter Hermann de Walmebach übertragen wird. — 
1251 März. 

Unter den Zeugen Walterus de Ascabume, Ulricus abbas de Blidenstad, 
Meingotus de Scarpenstein. 

Actum anno domini M^CC^LI^^X niense Marcio. 

Abschr. saec. 15 in No. 19 der Mainzer Bücher, Kreisarchiv Würzburg. 
Fehlt hei Will. Mitgetheilt in Rücknoht auf die Zeugen. Abt Ulrich von Bleidenstatt 
scheint anderweitig nicht bekannt zu sein. 

565. — Heinrich und Conrad, Brüder von Hoenloch, geloben unter 

Verpflichtung zum Einlager in Ortenberg, Erwin genannt 
Cranichj^etswenne*' Burggrafen zu Priedberg, ein Darlehen 
von neunzig Mark am nächstkommenden Michaelstage zurück- 
zuzahlen. — 1251 April 17. 

1251 Montag in der Osterwoche. 

Uebersetzung saeo. 15 im Falkensteiner Cartular f. 64'. 

566. — Erzbischof Christian IL von Mainz schenkt dem dortigen 

Domstift in Erinnerung an die Wohlthaten, welche er als 
Domdechant empfangen, seine Güter zu Erbenheim und 
Breckenheim. — Mainz 1251 Mal 15. 

Cristianus dei gratia sancte Maguntine sedis archiepiscopus, sacri imperii 
per Germaniam archicancellarius. Tenore presencium recognoscimus et ad imi- 
versorum noticiam cupimus pervenire, quod cum olim essemus in minori, videlicet 
decanatus Maguntini officio constituti, pensatis diversis beneficiis nobis inpensis 
ab ecclesia Maguntina, que nos ab annis adolescentie hostre tamquam mater pia 
delicatis alimoniis enutrivit, retributione aliquantula recompensare huiusmodi 
beneficia cupientes dilectis in Christo prelatis et capitulo ipsius ecclesie ad emen- 
dationem prebendarum suarum pia liberalitate propter deum et ob reverentiam 
beati Martini, patroni nostri, bona nostra nobis proprietatis titulo attinencia, videlicet 
quinquaginta et septem iugera et aream unam et unum iugerum et dimidium 

• 

vinearum in Erbenheim, item duos mansos et silvam et pratum et aream in 
Brekenheim sita super altare capelle beati Nicolai ecclesie nostre contigue absolute 
contulimus et precise. Deinde cum essemus domino opitulante in archiepiscopatus 
nostri kathedra sublimati, bona eadem per mundiburdum nostrum Helfericum, 
scoltetum Maguntinum in districtu eiusdem comicie, que grascaf dicitur in vul- 
gari, scabinis et villanis earumdem villarum presentibus cum sollempnitate iuris 
et bannis iuxta consuetudinem eorumdem conferri fecimus nomine nostro dicte 
ecclesie Maguntine sub eodem proprietatis titulo in perpetuum possidenda. üt 
autem hec nostra collatio robur obtineat perpetue firmitatis, presentem litteram 
sigillo nostro duximus muniendam sub testimonio testium subscriptorum, quorum 



') Die Abschrift irrthümlich XLI. 
CodMC dlpL NftM. I, t. 28 
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gessimus, sive bonum fuerit sive malum, oportet nos diem messionis extreme 
misericordie operibus preyenire et etemorum intuitu seminare in terris, quod 
reddente domino cum multiplicato fructn recolligere debeamus in celis firmam 
spem fiduciamque tenentes, quoniam qui parce seminat, parce et metet et qui 
seminat in benedictionibus, de benedictionibus et metet vitam etemam. Cum 
igitur, sicut dilecte in Christo . . abbatissa et conventus monialium monasterii de 
Throne sancte Marie Cisterciensb ordinis Maguntine diocesis nobb exponere 
curaverunt, eedem ecclesiam et claustrum cum officinis suis usibus oportunis 
edificare ceperint opere sumptuoso et ad edificationem huiusmodi et susten- 
tationem ipsarum proprie sibi non suppetant facultates, universitatem vestram 
rogamus, monemus et hortamur in domino atque in remissionem iniungimus 
peccatorum, quatinus de bonis vobis a deo collatis pias eis elemosinas et grata 
caritatis subsidia erogetis, ut per subventionem vestram opus inceptum consumari 
yaleat et alias earum indigencie provideri. Nos enim de omnipotentis dei miseri- 
cordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins auctoritate confisi omnibus 
yere penitentibus et confessis, qui eis ad id manum porrexerint adiutricem yel 
qui ecclesiam ipsam in dominica, qua cantatur Letare Jherusalem, in octayis 
pasche, feria tercia post pentecostes ac dominica proxima post festum beati 
Bartholomei annis singulis deyote yisitayerint, quadraginta dies et unam carenam 
de iniuncta sibi penitencia, peccata oblita, yota fracta si ad ea redierint, offensa 
parentum absque yiolenta manuum iniectione misericorditer relaxamus. 

Datum Maguncie, Ü nonas Julü, pontificatus domini Innocentü pape quarti 
anno nono. 

Cr. im Si-A. Spitzorales 8. des Legaten in braunem W. an rothgelben Seidenschnüren. 

569. — Die Mainzer Richter entscheiden einen Streit zwischen 
dem Stifte S. Maria zu den Greden zu Mainz und dessen 
Vicar zu Flörsheim über die Vertheilung der Einkünfte 

des Stifts zu Flörsheim. — Mainz? 1251 September 20. 

Judices sancte Moguntine sedis. Orta coram nobis inter decanum et capitulum 
ecclesie sancte Marie ad gradus Moguntie ex una parte et Herbordum sacerdotem 
perpetuum yicarium in Flersheim Moguntine diocesis ex altera super prebenda 
ipsius sacerdotis in ipsa ecclesia in Flersheim et decima yini ibidem materia 
questionis et super premissis lite contestata legittime inter eos consensum tandem 
ftiit a partibus, ut stari deberet priyilegio, si quid super predictis a prefatis 
posset decano et capitulo exhiberi et ad priyilegium exhibendimi terminum 
statuimus decano et capitulo memoratis, quod comparentibus partibus coram nobis 
dicti decanus et capitulum exhibuerunt priyilegium^) olim domini Cunradi Sabi- 
nensis episcopi, archiepiscopi Moguntini, per quod intentionem suam plenarie 
probayerunt. Nos igitur dicto priyilegio et eins tenore ac aliis, que coram nobis 
acta fuerunt, diligenter examinatis pariter et inspectis, cum sit a partibus in 
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S71. — 6i«ilbert«s miles de Büdensheim cogvomeBto Tvlpe» et 
«xor — domina Jutta schenken dem Kloster Eberbaeh 
zmr Erleaehtang des Schlafsaales für altere and schwach- 
liehe Mönche eine mit fünf Mark ablösbare Jahresrenfe 
Ton Tier Ohm Wein. — I25L 

ActsB ano dndni M* «?•. qidnqnagesimo primo. 

UH ■■ SV-rvaL. ■DB VVflMIBABCBni o. <M§ iLWSBRlKn MM CiSCHi 1 CfCBHMinDVBM^ 

Gi4r. ¥inil. EkL U-B. H, 22. 

57JL — Mehrere Cardinile und Bischöfe geben Allen, die zum Ban der 
Klosterkirche Gotsdail etwas beisteuern, 40 Tage Ablass. — BSL 
Si^ot mm Sererm cap. nr. Ri^. bei Bock L 196L Xo. 11. 

57S. — Gotfrid Ton Bigen wird zur Heransgabe eines Weinbergs 
zn Oestrich nnd rerschiedener Gefille zn Dotzheim. Meden- 
bach, Hesloch, Kloppenheim. Costolf, Anringen. Erben- 
heim, Bierstatt nnd Weilbach an das Kloster Sl Jacob zm 
Mainz Ternrtheilt. — ■ÜB. 1252 Hrz B. 
In BOHnne doonni amen. Jndices sancte Mognntine sedisL In cansa qpe 
Tcratar inter abbatem et ccmrentom sancti Jacobi Magontini ex paite nna et 
nobilcm Godfiridam de Bigen ex altera soper Tinea in Osteiich dicia slerdom, 
keai tribns talentis eensanm in Doecdieim, in Medenbach, Hesdodi, Clophebni, 
Coamif, Uringen tribos talentis, item in Ebimhdm dnobos talentis et XT. 
cappoBÜNtt. item in Borgesut uno ulento. item in Wylebadi X. nnciis et X. 
deuvns et T. maldris aliginis et qnatnor et dnobns mldris aTcne et dimifio 
fite eoram eoram nobis legittime contestata, tesdbos receptis. attestationibns pohfi- 
catk et £ligenter examinatis. qoia snfficienter probatnm inTenimna. dicta boaa 
prefitto abbat! et cooTentoi sancti Jacobi Magnntino proprietatis tytnlo attinere, 
ip« abbati et cwiTentoi sancti Jacobi Maguntini eadem bona hafatto ini i sp cit- 
tornm canriün per diflhutiram sententiam adindieamns prefiuo nobifi Godfrido 
tuper dictis bonis perpetonm nlentiom inponentesu Testes hninsnodi butn 
Ebirhaidns tancte Marie in campis Maguntie et Sjmon Dorlocensis 
prepoHti, Ebirhardns de Merlowa sobcostos canonicns maioris eodecie, Araoldas 
decanns sancti Tietoris, Gosmamms eantor sancti Stephani. — cnstos moniiif lii 
sancti Albani et Henricos sacerdos sancti Godehardi MagnntinL 

Actum in clanstro Magnntino, anno domini M.CC.L secnndo, itL idns Maren. 

Ateekr. Boteua't ia desen hrnrndttkiitl^them Dipkw. Bon. & Jacobi; HihiahiiR. 
TcfgL üe Mf^cMle Urit tob 1^7 Min. 

574. — Friedrich ron Rüdesheim bekundet, dass Erzbischof Ger* 
hard L Ton Mainz ihm gestattet habe, anf seinem Bnrglehen 
zn Scharfenstein Wohngebande Ton bestimmter Höhe zm 
errichten nnd bei Fehden die Hülfe seiner Mitbnrgmänner 
nachznsnchen. — 1252 Hrz 28. 
Ego Fridericos de Rodensheim mües hamm tenofe proteslor littet ainm , qmod 

rererendaa in Chnsto pater ac dominus Gerfaardus sancte Maguntine sedis artUe* 



1252 Mai 21. — 1252 Juli 18. 359 

instnunentiim tarn nostro qui archidiaconatum trans Renum iam tenemus, quam 
capituli Treyerensis sigillis vobis tradimus communitum. 

Actum et datum Treveri, anno domini M.CC.LIL, kal. Aprilis. 

Or. in Coblenz, 2 Siegel. Gedr. Günther, C. d. 11, No. 145; Mrh. Ü.-B. m, 839. 

576. — Der Streit zwischen Philipp I. von Falkenstein-Minzenberg 
und den Rittern "Winther und Erwin von Preungesheim 
wegen des Besitzes des Dorfes Ocriftel wird durch Schieds- 
richter zu Gunsten der letzteren entschieden. — Eschborn 
1252 Mal 21. 

Nos Rupertus de Garben et Heinricus de Husenstam milites ad universorum 
noticiam cupimus pervenire presentibus publice profitendo, quod cum nobilis vir 
dominus Philippus de Palkenstein ex una et Wintherus ac Erwinus de Bruninges- 
heym milites ex altera parte super omnibus et singulis causis, controversiis et 
questionimi materiis inter ipsos habitis et habendis super villa Akruftele et iuris- 
dictione eiusdem unanimiter et voluntarie, spontanee et non coacte in nos tamquam 
in arbitros seu arbitratores coram honestis dominis, militibus et fide dignis homi- 
nibus pluribus compromississent in iure, nos etiam — — — suscepto in nos 
arbitrio memorato visis et auditis ac diligenter consideratis meritis et circumstanciis 
onmibus causarum et questionum predictarum, prudentum conmiunicato consilio 
ac penes nos deliberacione prehabita diligenti, quia ex plurium fide dignorum 
testimonio et litterarum firmissimarum descriptione verissima publice invenimus 
et veraciter, dictos Wintherum et Erwinum et eorum progenitores et per longa 
retroacta tempora a Romano imperio dictam villam et iurisdictionem predictam 
sum redditibus teuere in feodo ac tenuisse et pacifice possedisse dictoque domino 
le Falkenstein et suis progenitoribus nullum ius competere in eadem, pronunciamus 
st dicimus in iure arbitratorie et sub iuramento clarissime in hiis scrfptis, dictam 
nllam Acruftele ac iurisdictionem et redditus eiusdem ad prefatos Wintherum et 
Brwinum milites ex gratia Romani imperii et eorum heredes legitimes pertinere 
le iure et prefato domino de Falkenstein et suis heredibus nullimi ius inantea 
sompetere in eisdem. Imponentes eisdem ac omnibus suis heredibus perpetuum 
nlentium super ipsis. In quorum omnium et singulorum premissorum testimonium 
\c debiti roboris firmitatem nos Rupertus ac Heinricus milites predicti sigilla 
lostra presentibus duximus appendenda. 

Actum et datum in Esschebumen, anno domini MGGUI., feria tercia proxima 
>08t diem Penthecostes. 

GMr. Qnden. II, 101 „ex autogprapho^. 

'^77. — König Wilhelm gibt dem Grafen Hermann von Henneberg 
das Recht zu Lehen, zu Braubach näher bestimmte Zölle 
zu erheben. — Frankfurt 1252 Juli 13. 

Wilhelmus dei gracia Romanorum rex semper augustus universis imperii 
delibus presentes literas inspecturis graciam suam et onme bonum. Quia dilectus 
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1252 August 23. — 1252 September la 361 

Gedr. Joann., Spicil. 282; Fischer, Gesohlechtsregister der H&user Isenburg, Wied eto. 71; 
Mittelrh. U.-B. III, 864. Auszug Joann. n, 625a ; Fischer a. a. 0. 57. Böhmer, Wittelsb. Regg. 
8. 24, dem Goerz, Mittelrh. Regg. III, 963 folgt, nahm irrig Heidelberg als Ausstellungsort an. 

579. — Gotfrid von Eppenstein bekennt, dem Rheinpfalzgrafen 
Otto IL wegen der Grafschaft Wied, die er ihm und seinen 
Söhnen zu Lehen gegeben hat, als ledigmann verpflichtet 

zu sein. — Heppenheim 1252 Auguet 23. 

üniversis presens scriptum visuris Gotfridus de Eppensten salutem. Recog- 
nosco et hiis meis litteris publice protestor, quod ego illustri principi domino meo 
Ottoni Palatino comiti Reni, duci Bawarie, racione comecie in Widen, quam olim 
avunculus noster comes ibidem tenebat, quam etiam mihi et filiis meis iure con- 
cessit feodali, sicut idem comes ei de ipsa homagio et quod vulgariter dicitur 
ledecman actenus tenebatur, cum filiis meis semper ero astrictus et contra suos 
hostes quoslibet totis viribus ipsi et suis filiis comitibus palatinis fideliter et 
perpetuo teneor cum ipsis esse paratus. In cuius facti memoriam et debitam 
firmitatem presentes litteras sigilli mei munimine roboravL 

Datum Heppenheim, X. kal. Septembris, anno domini M.CC. quinquagesimo 
seeundo. 

Ahschr. im Pfftlzer Copialbuche zu Carlsruhe fol. 65. 

Gtedr. Böhmer, A. Imp. No. 970. 

Vergl. Böhmer, Wittelsb. Regg. No. 129 ; Mittelrh. U.-B. m, 864 ; Goerz, Mittelrh. Regg. III, 964. 

580. — Erzbischof Gerhard I. vonMainz bekundet, dass das Capitel* 
des Stifts S. Peter zu Mainz auf seine Bitte dem Cleriker 
Gernod die Pfarrei Eltville, deren Patronat dem Stifte 
zusteht, übertragen habe. — Mainz 1252 September 18. 

G. dei gracia sancte Moguntine sedis archiepiscopus, sacri imperii per Ger- 
maniam archicancellarius. Cum vacante ecclesia de Eltevile . . decanus et capi- 
tolum ecclesie sancti Petri Moguntie, qui ins patronatus ipsius ad se pertinere 
dicebant, Yolcmarum presbiterum presentayerint ad eandem et nos ipsam Gemodo 
clerico nostro duxerimus conferendam, dictus V. et G. tandem renunciarunt iuri, 
quod eis ex collacione et presentacione huiusmodi fuerit acquisitum, et sie decanus 
et capitulum supradicti ad precum nostrarum instanciam prefato Ger. clerico 
nostro memoratam ecclesiam, in qua ipsos recognoscimus et publice protestamur 
plenum ius patronatus habere, divine pietatis intuitu contulenmt. Ne autem ipsis 
decano et capitulo super iure patronatus predicte ecclesie alicuius dubietatis vel 
questionis scrupulus in posterum oriatur, presentes litteras nostro et capituli 
maioris ecclesie Moguntine sigillis fecimus communiri. 

Datum Moguntie, XllM. kaL Octobris, anno domini M^.CC^.LII^, pontificätus 
vero nostri anno primo. 

a) Or. im St.-A. Die spitzoyalen S. des Erzbischofs und Capitels sind yon braunem 
Wachse, ersteres ist gut erhalten, das letztere beschädigt. 

b) Ahschr. saec. 13 auf fol 33 des Copialbuchs des Stifts S. Peter auf der Stadtbibliothek 
zu Mainz. 

Gedr. fehlerhaft Würdtwein, Dioec Mog. n, 342; aus b. Mone, Zeitschr. XI, 306. 
VergL Soriba m, 1525; Will II, 318, No. 38. 
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1252. — 1253 (? 1254) Februar 22. 363 

Oescheen zu Eingistein, nach gottes geburte zwolfhundert iar in deme zwey 
und funfzigisten iare. 

üebersetzuDg saeo. 15 im Falkensteiner Cartular zu Wfirzburg f. 47. 
Hiernach gedr. Archiy für Hess. Gesoh. YIII, 285. 

583. — Eberwin Cranich von Cransberg und seine Frau Cristina 
verkaufen dem Kloster Arnsburg ihr Gut zu Eberstadt und 
entschädigen die Lehnsherrn Gotfrid und Gerhard von 
Eppenstein durch Ueberweisung eines Gutes zu Wehr- 
heim. — 1252. 

Ego Eberwinus Cranech dictus de Cranechesberg — protestor, quod communi- 
cata manu et conmiuni consensu coniugis mee Cristine vendidi domino Wemero 
abbati et conventui monasterii de Arnsburg, Cisterciensis ordinis, universa bona 
mea, que possedi in Eberstat iuxta Minzemberg in agris, pascuis, curiis et areis 
pro centum sexaginta marcis currentis monete Coloniensis. Ex hüs quandam 
partem solventem annuatim septem maldra tritici et decem et septem solidos et 
sex denarios levis monete possedi in feudo a dominis meis Godefrido et Gerardo, 
consanguineis de Eppenstein, in cuius restaurum predium meum in Wirenha 
contuli eisdem dominis libere et absolute, ut ab ipsis ego et heredes mei idem 
predium ratione homagii possideamus. — — — — — — — — — — 

Acta sunt hec anno domini M.CC.LII. 

Testes: Wigandus de Buchees, Heinricus Weise, Franko de Morle, Henricus 
de Godeloch, Gerhardus Thuring, Wigandus de Byenheim milites. Scabini de 
Frideberg: Fridebertus, Henricus de Bettenhusen, Hertfridus, Giselbertus de 
WuUenstat, Guntramus et Cunradus filii Gutwini, Ditmarus, Wortwinus, Her- 
mannus, ApoUonius, Henricus de «Swinfurt, Anseimus ante portam et alii quam 
plures. 

Or. in Darmstadt. 8. des Ausstellers ist abgefallen. 
Oedr. Baur, Arnsburg^ Ü.-B. Ko. 68. 

564. — Erzbischof Gerhard L von Mainz befiehlt dem Dechanten 
von S. Mauritz, den Edelherrn Gotfrid IIL von Eppenstein, 
dessen Sohn Gotfrid und Truchsess Godebold zu excommuni- 
cieren, wenn dieselben nach vorheriger Aufforderung nicht 
innerhalb einer bestimmten Frist den Hörigen des dom- 
capitularischen Hofes zu Bierstatt abgenommenen Fast- 
nachtshühner zurückerstattet und wegen der daselbst ver- 
übten Misshandlungen Genugthuung geleistet haben 

würden. — Seügeimtadt 1253 (? 1254) Februar 22. 

G. dei gratia sancte Maguntine sedis archiepiscopus, sacri imperii per 
G^rmaniam archicancellarius. Dilecto in Christo . . decano sancti Mauricü 
tie salutem in domino. Cum GtKlefridus natus nobiUs viri G. de Eppen- 
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6. — Graf Otto von Nassau bekundet, dass Eginolph Muselin 
von Idstein und seine Frau eine Jahresrente von 30 Denaren 
Cölnisch aus dem Gute der letzteren zu Oberauroff für die 
Martinuscapelle der Klosterkirche zu Bleidenstatt, insbe- 
sondere für die Unterhaltung des Lichts in derselben, ver- 
macht haben. — Idstein 1253 März. 

Ottho comes de Nassowe universis presens scriptum intuentibus salutem. 
Qore presencium litterarum testamur et profitemur, quod choram nobis con- 
uti Eginolphus connomine Musilin et Justicia uxor eiusdem de Eythichinsteyn 
>elle beati Martini in Blidinstat legaverunt XXX^ denarios Colonienses ad 
nedium animarum suarum, quos vero denarios assignaverunt apud superiori 
iphi ex propriis memorate Justicie singulis annis in feste beati Martini 
-cipiendos, cum quibus eciam denarios certos; qui pro tempore fuerit custos 
nasterii in Blidinstat, quando*) temporis copia dictorum nummorum habebitur, 
ninatam capellam illuminabit In cuius rei evidens testimonium similiter 
itelam hoc scriptum iussimus communiri. 

Datum apud Eythichensteyn, anno domini M®CC^Lin.,*mense Marcii 

Or. im St.-A. Das angehängte 8. des Grafen Otto ist stark beschädigt. 
Nach einer fehlerhaften Abschr. Bodmann^s gedr. in den Mittheilungen aus dem Bene- 
;iiier- und Cisterzienserorden lY, 396. 

Yergl. Hennes, Grafen von Nassau 213; Schliephake I, 458. 

7. — „In einer Urk. 1253 m. Mari, worin Abt Gerlach von Bliden- 
statt und Eckenbert von Eberbach einen von Gerlach von 
Waldeck, Hildegard seiner Hausfrau und seinen Yettern 
Embricho und Hermann zu Gunsten Eberbachs geleisteten 
Verzicht beglaubigen, kommen als Zeugen vor „Henricus 
liber de Dorne, Rudolfus liber de Linnen, Gislebertus, 
Symon filius Symonis et Symon frates Dudonis — Hein- 
ricus de Hepenhefde, Dudo de Rudensheim etc." — 1253 März. 

Bodmann 8. 904. 

3. — Erzbischof Gerhard L von Mainz bekundet, dass sein 
Ministerial Engilfridus de Hatterheim dem Kloster Eber- 
bach seinen Weinberg in Cullibigi unter Vorbehalt des 
lebenslänglichen Niessbrauchs des halben Ertrages 
geschenkt und vor Schultheiss und Schöffen zuHattenheim 
auf sein Eigenthumsrecht Verzicht geleistet habe. — Eber- 

bach 1253 April 20. 

Datum Eberbach, anno domini M^.CC^.LIH^, XII®. kal. Maii, pontificatus 
(tri anno secundo. 

Or. im St.-A. Siegel yerloren. 

Gedr. Rössel, £b. U.-B. II, 32. Yergl. Bodmann S. 921 ; WiU II, 320, No. 53. 
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^i. — Aebii»*iB J. ta Aliniasier nnd Goifrid Ton Bi^en bckuodeo, 

daea di« EbelcBte Volfla and Uechtildis Ton Oberwalluf Ihr 

Gnt in Ig«tati drai Kloster Eberbacli vermacht haben. — 1253. 

Socw J. diru abhatuea is AUmatanstere Mof;uDtie et Godefridus de BIgen 

anirerns in perprtanto. &.-m? fohnam oomea hoc »cripram inmentes, qnod 

WnlfioB» ei Dxor etus Hrthiidü de sapcnori Waldaffe ctunmunicata manu & 

eoneimiti deTotionis affvcm sioe ccQ lr a dicl äoaa qaalibet nnirersa bona sua b 

Igeostad mm ooere reo«» debiti et «liualibet serritü ab autiquo oonsueti . > 

Eberbaceosi monasterio connttenint propter detun et in suanun ac suorum reme<üiuii 

aaimanun. Hec b>tna sosceptt frater Volraant» maxister curie Stetoheim de mauibm 

predictoruo) Wol&ü et oxoris eins in ipea nUa Igenstad omni iusticia persoluti, 

quam exiint wt9 civilis et usum froctunm dictonun boaonim concessit eisdem 

qnoad riverent pro asQua pensioDe srilicet una libra c«re, exclusa ab hao pensime 

omni Bupcessione beredum poei ohimm eonuidem. 

Actum anoödoDiini M*.CC*.LI!1*., conun te«tibus subnotatia: dominus Oode- 

Iridn» de Bi^en, Dideriras de Froven«tein. Heinricas de Seerstein, Volmam 

<H»lleliui dl- I^enciaii. Heinricii? ndv.Hnnis. Gi«li-fridu* Eppensteinre. Heinricus 

T diu, bidericus Trübe, Marquardua, (.'unradus Magerehaae, Reinoldu de 



1254 Anfangs Mftrz. — 1254 März 18. 367 

Ciinengenstein, Godefridus budel, Heinricus scoltetus de Erbenheim. Igitur ad 

premissorum perpetuam firmitatem presentem cedulam sigillorum nostronun 

munimine daximus roborandam. 

Or. im St.-A. Von dem S. Gotfnds yon Bigen ist ein Bruchstück erhalten. 

Abschr. Ocnl. mem. II, 65. 

Yergl. Baer, Gesch. yon Eberbach II, 104, 187. 

59J2. — Dechant Hermann von S. Mauritz zu Mainz belegt im Auf- 
trage des Erzbischofs den Edelherrn Gotfrid III. Ton 
Eppenstein, dessen Sohn Gotfrid, den Truchsess Godebold, 
die Schlosser Eppenstein, Homburg, Steinheim und das 
ganze Eppenstein'sche Gebiet mit dem Eirchenbanne, da 
dem Befehle des Erzbischofs, den domcapitularischen 
Hörigen zu Bierstatt die Fastnachtshühner zu ersetzen und die- 
selben für die erlittenen Misshandlungen zu entschädigen, 
keine Folge geleistet war. — Mainz 1254 Anfangs März. 

Hermannus decanus sancti Mauricii Maguntie, executor a yenerabili patre 
domino (sie!) constitutus. Quia dominus Godefridus de Eppenstein pullos, 
quos camipriyiales yocant, acceptos per filium suum Godefridum et dapiferum 
Godeboldum suo nomine et deductos in castnmi suum Eppenstein ab hominibus 
Tille in Birgestad, que est capituli Maguntini, iuxta ammonicionem domini 
archiepiscopi nee restitui nee de verberibus illatis eisdem hominibus Statute sibi 
ab ipso domino archiepiscopo termino satisfieri procuravit, ego dictum nobilem 
Godefridum et Godefridimi natum eins et Godeboldum dapiferum iuxta mandatum 
domini archiepiscopi michi directum excommunico ac castra dicti domini G. Eppen- 
stein, Hohinberg, Steinheim, omnes villas ac totam terram suam suppono eccle- 
siastico interdicto precipiens pastoribus et vicariis locorum, ut latas a me sententias 
sie observent, ne officii et beneficiorum suorum incurrant periculum et iacturam. 

Actum in synodo Maguntie, anno domini M^.CCMJHI^ 

Abschr. im Lib. reg. eccl. Mog. im Kreisarchive zu Würzburg. 

Yergl. die Urk. No. 584 sowie die folgenden yon 1254 December 13 und 20. 

593. — Das Kloster Eberbach nimmt den Sohn des Edelherrn 
Eberardus de Eckecile auf Lebenszeit zur Yerpflegung in 
das Hospital auf und erhält hierfür Güter und Renten zu 
Steinheim, Mommersheim und Oberwalluf. — Mainz 1254 März 18. 

Frater W. abbas. Fr. prior totusque conyentus Eberbacensis monasterii 
Cisterdensis ordinis. Noyerint uniyersi presencium inspectores, quod nos pari 
consensu et unanimi yoluntate Ebberwino filio nobilis yiri domini Eberardi de' 
Eckecile contulimus Stipendium, quäle uni de nostris fratribus seiet ministrari, 
ad perpetuum yite sue et illud ei, in hospitali nostro sibi debet ministrari, in 
quo eciam idem E. procurabitur per magistrum hospitalis. Ipse autem dominus 
E. in restaurum huius stipendii eidem contulit hospitali in perpetuum Steinheim 
undecim iugera agri arabilis, quinque solides et decem capones nomine census 
annoatim in feste beati Martini percipiendos. In Mumenheim eciam quinque iugera 
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institnat aaceidolem, qui aoer^ sabeat offidi memorati et presente preposito 
miiwaTn m dicta eapdki cottidie edebiet ioxta ipshis' prepodti yohmtatem. Eo 
yero abeente diebos dornnrif» et festhis ae afiquibiis alüs ter saltem in ebdo- 
mada miiwain in prefata capdia modis omiiibiis cdebrare procoret, ita tarnen, 
quod in qnalibet septimana nno die de beata virgine e^ nno pro defimctis noetri 
fadena q>ecialem menmiam um (»nittat afiqnatenns cdebrare. Idem quoque 
saoerdoe prepoötnm ad dmnm et de cboro »intem sequetnr ac in soüempni- 
tatibua capiti ano mitram inponet et sao tempore deponet eandem. Decano 
insaper obedientiam fiidet manoakm et quoad nrifwam dieendam sacerdotali ebdo- 
mada dnmtaxat exeepta erit cbaio ticat alter ibidem serviens in omnibos, nisi 
forte racione soi ofiBcn aEquando tarnt legitime impedimento detentus. Porro in 
choro exiatena cwisolationes percipiet, que presentie nnncupantnr. Sane si quando 
capitnlnm pnqKMito gratiam feoerit aUqnam ei sommam peconie relaxando, dicti 
sac^rdotis prebenda ex hoc in noDo pemtns minuetor. Cetemm hü sunt reditus 
predicti ofiEcii magiatri coqnine. Com a preposito diebos dominids singalis 
canonicis dantnr decem et octo denarü, debentor yiginti octo offido sapradicto. 
Cum yero singalis camonids doiarii dantnr decem, duo solidi ofiGdo debentur 
eideuL Porro in qnadragesima in pisa, alledis ei denarüs duplicem recipit pre- 
bendam, que canonico dari solet Perdpit insnper in qnadragesima Septem minas 
pise et tritid nnum maldrom et de camera duos solides Maguntinos. In feste 
quoqne sancti Martini debetor d nnum qnartale de cellario archiepiscopi yini 
firand ei in cena domini tantum. Item de cellario prepositi in feste omnium 
sanctorom tantnndem, aUis yero temporibns anni yidelicet natiyitate domini, 
octaya dns, epiphania ei eins octaya, pnrificatione et camispriyio singola qnar- 
talia a preposito hnnid yini habebit. Beditns yero ofiGcialis probende tales sunt, 
qnales decanus yel scolasticns de offidaH prebenda consneyit habere. Ut autem 
hec inconynlsa perpetuo perseyerent, ea conscribi fedmns et nostri necnon dicti 
capitoli sigilloram mnnimine roborarL 

Actnm in capitolo nostro, X. kaL Aprilis, anno domini M^.CC^. qninqna- 
gesimo qoarta 

Absdor. im Lib. reg. eeeL Mmg. Ho. 1. 
Gedr. Gvdflo. II, 763. YcrgL Joaim. II, 274. 

595. — Schnltheiss und Oemeinde zu Oberwesel bezeugen, dass 
Luchardis, Wittwe des Theodericus de Puteo, Bürgers xu 
Oberwesel, dem Kloster Eberbach, in welches ihr Sohn 
Budengerus als Mönch aufgenommen ist, zwei Weinberge 
am rechten Bheinufer, sodann zur Stiftung der Memorie 
ihres Mannes und ihres Sohnes Ortho eine Rente aus 
einem anderen dort belegenen Weinberge yermacht habe. 
— l254iMNil L 
Datum aimo d<Hmni U^CC^.L^.IOl^ kaL Aprilis. 

Or. im Bt-A. 8. der Stadt Oberwetel sbgefsOeii. 

Abtdtar. OeoL wuam. II, 76. 

0«dr.B4MMl,Sb.U^B.II,44;]Iitteli]LU.-B.III,9ia Y€tgLGoerx,]LB]i.B0gg.III,Ko.llO6. 

Coda di^L JlttM. l,t. 24 
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Tuu L,-^*.; zi::!* *.;lTi:. ::_:c> t-^: «cbLins dicta iugera ad nostram 
IK« owr-fc:i-.r o:i.TriL:Ti:cT: ^•:nr2 ier^um libere revertentur. In 
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rei memonas. r»* e: :>r:ir:;« H. r-r^-s^n* scriptum sigillo iudicum Mogun- 
0cdu oji» f-um »iifflio capinLj n-^cri *p«Timu5 roborarL 
Actum anno domini milJesimo CO-, qulnqoa^esimo quarto, idos Ji 
Or, im Hi^A. iPm •oi;*!häat^tn 5. n^ik bewl 
ladoTMl: «fliw eonewfton« ria« in Osiericli. 
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1254 Juni 20. — 1254 JuH 19. 871 

600. — Papst Innocenz IV. sichert dem Kloster Eberbach das Erb- 

recht an dem Nachlass der in das Kloster eingetretenen 
Personen, mit Ausschluss der Lehen. — Anagni 1254 Juni 20. 

Datum Anagnie, XTT. kaL Julii, pontificatus nostri anno undecimo. 

Ot. mit wohlerhaltener BoUe an rothgelben Seidenschnüren, wie No. 596, im St.-A. Der 
Baate des Pa^Mtes mit yerlftngerter Schrift. Auf dem Bog in der Ecke links: Ben. p. Auf der 
Bflekseite GKnlescalcaB, yon yier Kreuzen umgeben, sodann yon anderer Hand abbas et oonventus 
Bberbacensis. 

Abschr. OcuL mem. II, 6. 

Gedr. Rössel, Eb. Ü.-B. II, 55. 

YergL die folgenden Bullen yon 1256 Januar 11, No. 6fö; 1260 Juni 27, 1277 Mftrz 18. 

601. — Das Kloster Thron verpflichtet sich nach erfolgter Ueber- 

weisung der Pfarrkirche zu Wehrheim, dem Domkapitel 
zu Mainz eine jährliche Abgabe von drei Pfund Wachs 
zu entrichten. — 1254 Juli 15. 

Reverendis ac dilectis in Christo . . preposito, . . decano totique capitulo 
eoclesie Magnntine . . abbatissa et conventus de Trono sancte Marie ordinis 
Ciatertiensis Maguntine dyocesis devotas orationes in Christo. Quia parrochialis 
ecclesia in Wemhen venerabili patri archiepiscopo Maguntino et vobis auctoribus 
noBtris communibus usibus est donata perpetualiter obtinenda, nos in recognitionem 
gratie huiusmodi nobis facte liberaliter promittimus et nos presentis scripti ad 
hoc Tobis testimonio obligamus, quod singulis annis in festo beati Martini patroni 
yestri dabimus in perpetuum tres libras cere super altare vestrum ad tres candelas, 
qae in festo ipso ad honorem dei et dicti sancti cum candelis reliquis incendentur. 
Promittimus etiam, quod excommunicatis et interdictis auctoritate sedis Maguntine 
nee Tiyis communicabimus nee defunctis et si fecerimus contrarium, eligimus de 
lioc per yestre ecclesie iudices cohercerL 

Datum anno domini millesimo CCMiHii., in die diybionis apostolorum. 

Or. in Mfinchen. 8. an blauweissen Seidenschnüren ab. 

Absohr. im Lib. reg. eocL Mog. No. 1. 

Gedr. Ouden. I, 646; Hontheim bist. Trey. I, 736. 

603. — Erzbischof Gerhard L von Mainz bestätigt die Stiftung und 
Dotierung einer Capelle in der Dompropstei durch den 
Dompropst Werner. — Mainz 1254 Juli 19. 

Gterhardus dei gratia sancte Maguntine sedis archiepiscopus, sacri imperii 
per Germaniam archicancellarius, dilectis in Christo . . decano et capitulo Magun- 
tino salutem et sinceram in domino caritatem. Et si ex ofßcü nostri debito sub- 
iectarum nobis ecclesiarum omnium commodis et honoribus semper intendere 
debeamus, yestre tamen ecclesie, cui sumus spirituali copulati coniugio, ad id 
gpecialiter alligamur presertim in hiis, que absque nostro procedunt incommodo 
et per que sacer cultus diyini nominis noscitur ampliari. Cum igitur Wemherus 
prepodtus yester, consanguineus noster dilectus, reditus officii magistri coquine 
et officialis probende sue in yestra ecclesia necnon bona sua in Wickera, que 

24* 



372 12&« J«B 19. - 1254 S«iiiMb«r 9. 

iure aitn h«redinrio proTeaenuil, pro a[B*^*'^c]"^*) prebeoda univerit et in diät' 
steriun cap^lle rarie Boe sc ebori Twcri doiUTerit et tradiderit de Tolnntate 
veet» iimmimi et eoaseoea, provt penp«ximus in lineris') super hoc cioiif«?tis 
pleniufl conüneri, noe Esc-tmn dicti pfepaüd ib hac parte in domioo commeixiante« 
et ei becigouin EmpertJentes Maaeasam id «utioritatc presentium in nonüne domini 
confinnamus. Nutti ergo omnim hominum liceat, hano paginam nostri assenau« 
et coDfirmanonis tnfringer« vel ei auso letncrario eoatraire. 8i quis autem hoc 
attemptare pre«uinp»erit, indignatioDem doi omnipotentis et beatomm Pelri et 
Pauli apoatolonun eiua, saocti Maniiü coofeMoris atque poatificis ...'') 

Datum MagoDcie, Xlllt. kalendaa Aogusti, anno domini milleaüno (duceo- 
tesimo quinquageömo]*) qaarto, pontificatiis rero noetri anno tercio. 

Or. ID HDackm, (knlvcäte twMkl^igL Toa iImb aa rothea und giiaea SeidentehnlbM 
UaK«ndcn S. 4n Enb, >d p4aMd W. m« die Hak* UUfto afarfbroobra. 

603. — Der Cardinallegat Petrus t iht dem Rlöater Thron einen 

Ablaoa. — UrtrwM 1254 Sflfiteiib«r 9. 

Petras miseratioDe diviaa sancti Georgii ad velum aureum diaconus cardi- 
nalia, aposioliee »edifl legatua^ UniverEJa Christi fidetibus tofra nostre legationis 
terminos constimtis ululem in domiiio. Quotiiam nt ait apostolus omnea stabinius 
ante tribunal Christi receptnri proat in corpore ^esshnus, mtp bonum fueril sire 
malum, oportet nos diem me^eionts extreme miserioordie operibua prevenire ac 
eternorum intuitu aeminare in tenia, quod reddente domino cum mnltiplicato 
frnctu recoUigere debeamns in celis finnam epem Gduciamque tcnentes, quoniam 
qui paree seminat, pan.><> et nietet et qui seminai in bencdictionibus, de bepe- 
dictionibtiB et metet vitam etanam. Cnm Haqne neut dflecte in CÜniato . . 
moniales de Trono ordinis Cistercienais Maguntine diocesis bha nobia petidone 
monstrarunt, eedem tanto graTentur onere panpertatia, quod nequeant sine Chritfi 
fidelium subeidio sustentari, universitatem vestram rogamus et hortamor in domino 
in remiseionem robis peccaininum iniuugentee, qustinus de bonis a deo Tobis 
collatis pias elemosinas et grata eis cantatis subsidia erogetb, nt per sab- 
Tenlionem vestram adiute valeanl sustentan voeque per hec et alia bona, qae 
domino inspirante feceritia, ad eteroe possitis felicitatia gaudia perrenire. Nm 
eniin de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolomin 
eiua meritis ac commissa nobis auctoritate coofiei omnibos vere penitenttbos et 
confeBsis, qui eis ad hoc manum porrexerint adiutricem, triginta dies de initmcta 
sibi penitentia misericorditer relaxamus. Presentes vero mitti per qnestnaiii» 
firmiter inhibemus, eos si secus actum fuerit carere iuribus decernentea. 
Datum Traiecti, V. Idus Septembris, anno domini M". CCMJJll» 
Or. im St-A. Hit wohlerhalteDem S. de* Legaten in brannem W. an H an fa ehoBT. 
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1254 October 4. — 1254 Oetober li. 37S 

604. — SchultlieisB Wolfram und der Bath xu Frankfurt bekunden, 
dasB Heinrich Enoblauch und seine Frau Ouda dem Kloster 
Thron ihre Oüter zu Bockenheim und Bodelheim, sowie 
einen jährlichen Zins geschenkt und ausserdem demselben 
Kloster ein Kindestheil Yon ihrem Nachlass, ob ihre Tochter 
Ouda bei dessen Eröffnung noch lebe oder nicht, vermacht 
haben. — 1254 Oetober 4. 

Noe Wolframus scuhetus, scabini et unirersi cives Frankenfordenses. Notum 
esse Tofamras presencium litterarum inspectoribus et auditoribus unirersis, quod 
Heinricus Clobelouch et Chida uxor sua communicata manu et pari consensu coram 
nobis contnlemnt iuste ac racionabiüter pre aliis puerb suis ecclesie ad Tronum 
sancte Marie onmia bona eorum in Buckinheim, que quondam fuemnt Berdoldi 
Brestollis, item noralia in Bethilnheim sita, duas marcas censuum Colonienshim 
denariomm, de quibus solyit dominus Selginstedensb unam marcam, item Hein- 
ricus pistor octo solidoe Colonienses, item Conradus de Ofanena quatuor solidos 
Colonienses, que omnia tenebit in perpetuum prefatum monasterium libere et 
quiete. Preterea hereditayerunt eandem eccledam rite et l^itime sie, quod post 
mcntem ipsorum equalem porcionem perdpere debet de omnibus bonis eorundem, 
mobOibus et immobiübus, cum reliquis pueris sepedictorum, filia ewum Chida 
Tirat tunc yel migrayerit de hac luce. Adiectnm est edam, si dominorum tribu- 
Iatl<Hie et paup^iatis farcina oppressi fnerint, quod sine reclamatione et obstaculo 
pueromm et heredum suorum et ecclesie memorate possint et debent dictus Hdn- 
ricns et Chida de omnibus bonis suis suum grayamen, periculum ei incommodum 
resarcire. Testes sunt: Wolframus scultetus, Helwicus, Gotscalcus et Budolfns 
fratres sui, Wicgerus, Conradus de Oisinheim, Heinricus de Holzhusen, Jacobus, 
Conradus de Wollstadt, Heinricus de Wetflar, Johannes Gt>ltstein, Siffiidus de 
Gisinheim, Herburdus, Folmarus, Conradus de Oyinbac, BicgeUnus, Bechdoldus 
de Heldebergen, Gh)defridus de Stockheim, Meisinbugus, Conradus de Sahsinhusen 
et alii mnItL In cuius facti robur et testimonium presens scriptum damus nostri 
sigilli munimine confirmatunL 

Actum anno domini M^CC^.Tillll^ in die beati FranciscL 

Gedr. Böhmer, C. d. M oenofr. 90, nach seiner Angabe in dem Mec. nach einer Abeehr. 
Hdiards Ton dem Or. in dem diemals griflich Degenfeldsehen Archire ro Groeskarben. 
Seriba, Begg. II, 469. 

605. — Der Scholasticus Oiselbert zu Weilburg schenkt dem 
Kloster Thron sein Out zu Weilburg, behält jedoch seiner 
Tochter den lebenslänglichen Niessbrauch desselben yor. 

— WeHburg 1254 Oetober 14. 

Omnibus presens scriptum yisuris Giselbertus scolasticus in Wilburg sahitem 
in perpetuum. Cum secundum sapientis consilium singuli teneantur de propria 
proyidere salute et quoniam qui parce seminat, ipsum in noyisshnis parte et 
meiere oportet, hinc est quod ad noticiam uniyersorum cupio peryenire, quod ad 
laudem dei omnipotentis et gloriose yirginis Marie necnon et omnium sanctorom 



S7-I l»l CM«h<r IL — laM SoTomber 7. 

prcdhnn nu^mn et cvrikni in HuffcitD pro Milotr snuno mec et onumini meortun 
prvöivrmoiTiin coii*Mitui aaactvtm] moniAÜiim ordinis Cistersiensifi m Throno 
äae aticuh» ojDtnwlirnonc irab har form« ilaxi roDferendum, at videlicet censiu 
wo pencepHo dictonun botioniai tempore vite mee et Qerthni<Ü8 filie mee cedat 
•d nsom. Qaeta rero ocwsam mu fractuutn percepcionem dict« domine de 
Throno rel usdinu e&nuMlaB mq procuralor nomine ipsarum aimia Ginguli« 
in LimpnTf; dednd nobia piomrent. Poet d(r4>ssuin v^ro roeum et Gcrthnidig 
■epcdicta bon« diostro prefsto libere pennaneant ac eolute absque uUa queetiona 
Volo iasaper ftdic«re, nt ai tempore im-e decomioms debitis fuero ^avatos, con- 
veotu donuamtiii »ppedictaniin de Thruno duanim ntarrarum soincionem pro me 
■olTere teseantnr, n rero debitia obügatus noa, ad ian di^-tam eolucionem minime 
«nt aMrictv. aed acpe dtda Iwna in Huffoim ex tunc libere poseideant ac solui«. 
Hoina TPTD donackuii« Ic9tce budi : Oumbertus, Wüklniua, Hcinricua plebanus, 
Hernutmtu Rnfaa, Muaeliniu, MeltheUnus rlerict; Eberliardua Robesam, Ortho 
frnter einwlcm. Pelnia conaobrintu eonindem, Arcoldaa de Bogesckke, Heinricna 
Üelwar^a, Otto, Schitxo milit««, QerharduA Haldo, Cuno Schitze, Conradus Röbsam, 
HartmaitDUs UclwargtiA nobiles; Elbvicna, ItodoUiis, Uodo et alij quam plniHi 
Igihir, De ex iDouria aliqnomm nulo ßnv tenninetor, quod tarn laudabili priocäpiit 
caae c-n^ilur inchoatum. him* eat, qood preaentem littenun sigillo nostri conreiitsi 
et proprio in ti'sniDoniom «mSnnstionts duxi roborandam. 

Datum in VTilburg, pridie idus Octobrb, anno domini milleaimo duoenteamo 
qnin<{aa^e«tmo quarto. 

Or. im SI.-&. Kar *«b d«in 8. de« Aawtellen bt ein Brnchstfick srhsltea. 

eO€.— Der Cardinallegat Petrus bestätigt auf Bitten des Klosten 

Ootteethal die Verordnungen der ErzbiechÖfe ChriatianIL 

und Gerhard I. von Mains über daa Eingehen des Elosteri 

zu "Winkel und den Anfall der Güter deegelben an in 

Kloster GottesthaL — Apud Mon. de Parco 1254 November 7. 

Petrus miseracione divina eancti Georgii ad veluni auieum diaconus car^- 

natiB, apostolice sedis legatus. Dilectis in Christo , . abbatisse et conventui monasterii 

de Oostal ordiais Cisterciensis Maguntine dioccsis saluiem in domino. Ex parte 

'estra fuit propositum coram nobia, quod cum olim in monasterio vestro beati 

Augustini regula servaretur, tandem cupientea sub artiori online domino famolari 

Ciatercienria ordinis habitum assumpaiatie. Sed alique Teatnim tunc temporis 

nolentea vestra aequi veatigia se ad monaaterium aancti Egidii in Rinegoii 

Maguntine dioceeis tranatulerunt, Unde cum vonerabilia pater , . Maguntinni 

•rchiepiaoopus loci dioceeanus attcndena, quodlibet ipaomm monastcnorum a 

divigione huiuemodi miserabiliter casui aubiacere, niai celeriter ßuccurreretui, 

fe'PÖadem duxerit pro^nde atatuendum. quod moniales in predicto monasterio aancti 

i commor&ntea nullam pueUam in monialem recipiant et eamm bona &i 

. Tixerint a bone memorie C. archiepiaoopo Haguntino conceasa integn- 

! Rd Testnim ntonaateriain redeant iuxta modum per eundem axchiepiscopun 
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1254 NoTember 7. 375 

ordinataiD, pront in litteris suis inde confectis^) dicitur contineri. Nos vestris 
ropplicatiombus inclinati, qnod ab eodem archiepiscopo provide factum est in hac 
purte ratum et gratum habentes id auctoritate presentinm confirmamus et presentis 
flcripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam 
nostre confirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire. 8i quis autem 
hoc attemptare presumpserit, indignationem onmipotentis dei et beatorum Petri et 
Pauli apostolonun eins se noverit ineursurunL 

Datum apud monasterium de Parco^), Vll®. idus Novembris, anno domini 

M^cc^Lonno. 

Or. im St-A. Das an rotlueidener Schnur hängende spitzoTale S. des Legaten in braonem 
Wachse ist beschädigt 

Gedr. Serems, eccles. Mog. 119, Bodmann 232. Yergl. Baer, Gesch. Ton Eberbach n, 162. 

607. — Der Cardinallegat Petrus beauftragt den Propst zu Eibingen 
mit dem Schutze seines Erlasses an das Kloster Gottesthal 
Yon demselben Tage. — Ap. mon. de Parco 1254 November 7. 

Petrus miseracione divina sancti Oeorgii ad velum aureum diaconus cardi- 
nalis, apostolice sedis legatus, discreto viro . . preposito ecclesie de Ibingen Magun- 
tine diocesis salutem in domino. Ex parte dilectarum in Christo . . abbatisse et 
conventus monasterii de Gostal ordinis Cisterciensis Maguntine diocesis fuit propo- 
situm coram nobis, quod cum olim in eorum monasterio beati Augustini regula 
servaretur, tandem cupientes sub artiori ordine domino famulari Cisterciensis 
ordinis habitum assumpserunt. Set alique ex eis timc temporis nolentes ipsarum 
sequi vestigia se ad monasterium sancti Egidii in Renegoia Maguntine diocesis 
transtulerunt. Unde cum venerabilis pater . . Maguntinus archiepiscopus loci 
diocesanus attendens, quodlibet ipsorum monasteriorum ex divisione huiusmodi 
miserabiliter casui subiacere, nisi celeriter succurreretur, eisdem duxerit provide 
stataendum, quod moniales in predicto monasterio sancti Egidii conmiorantes 
nnllain puellam in monialem recipiant et earum bona eis, quoad vixerint, a bone 
memorie C. archiepiscopo Maguntine concessa integraliter ad earum monasterium 
redeant iuxta modum per eundem archiepiscopum ordinatum, prout in litteris suis 
inde confectis dicitur contineri. Nos ipsarum supplicationibus inclinati, quod ab 
eodem archiepiscopo provide factimi est in hac parte ratum et gratum habentes 
id auctoritate litterarum nostrarum duximus confirmandum. Quare discretioni tue 
presentium auctoritate mandamus, quatenus ipsas super hiis contra confirmationis 
nostre teuerem non permittas ab aliquibus indebite molestari molestatores huius- 
modi per censuram ecclesiasticam compescendo. 

Datum apud monasterium de Parco, VII®. idus Nbvembris, anno domini 
M«.CCOL«Iin«. 

Or. im St.-A. Das an einer Hanftchnur befestigte S. des Legaten ist bis auf ein kleines 
Brachstück zerstört. 



Die bezeichnete Urkunde des Erzbisohofs Christian II. (1249—61) ist yerloren; yergl. 
No. 560; Wm H, 312, No. 44. 

*) Prämonstratenserabtei Parc des Dames bei Löwen. 



360 i^a Mui 9. - 1253. 

Ö8'J. — Erzbiscliof Gerhard 1. von Mainz verspricht die Zahlung Ton 

zwölf Pfund Mainzisch wegen des Zolles zu Bingen and 

von drei Mark Cölnisch wegen des Weina zu Lah^atein bis 

zum I. October d. J. — Mainz 1253 Mai 9. 

Gerhardus dei gratia Äfaguntino aodis nrchiepiacopuß. Becogooscimua et 

fimiiter promittinius, quod nos libraa Xll. Magunline moneta ratione anni huins 

eis debitaa de tholoneis Pingueni^ibus et moneta ac Ilt. marcaa denariorom 

Coloniensies ratione vini eorum de Lonstein uaque ad factum Bem^ proximom 

absque protractione qualibet persolveniua, 

Datum Magimtie, annu domini M.CCXIII., TU. idua MaiL 
- Abiwlir. in einem Mainzer CopJBlbuoh. 

Hiernach gedr. ßsur, Hce«. U.-B. U, No. 121. Vergl. WiU H, 320, No. ÖGi 

590. — Erzbischof Gerhard L von Mainz befreit das deutsche Hans 

zu Coblenz vom Rheinzoll. — Mainz 1253 Septefflbor I. 

Gerhardus dei gracia sancte Maguntine eedis archiepiscopua, aacri imperii 
per Gemianiam archicancellarius, officiatis suis super Renum conatitutis salutem 
et omne bonum. Volumua et mandamus vobia, ut naves dilectorum nobis fratrum 
domiis Teutonicorum in ConSuentia cum rebus, quas nuntii eonindem inramento 
prestito aMrmaverint esse suas, descendeiido per Renum aeu etiam ascendendo 
in perpetuum perraittatie sine telonei exactione libere pertranaire. 

Datum Maguntie, anno domini MCC'.L.llI., kal. Sept, pontificatua nOBtri anno 
secundo. 

Or. in Wien. 

Oedr. Hennei, V.-3. dei D. Ordens I, Ho. 146; Regiert Hittelrb. Ü.-B. m, No. 1218. 

TergL Eennefi in Piok*s Zeitoohrifl: m, 521; Ooen, Hittelrh. Begg. III, 1060. 

591. — Aebtissin J. zu Ältmünster und Gotfrid von Bigen bekunden, 

daaa die Eheleute Wolfin und Mechtildis von Oberwalluf ihr 
Gut zu Igstatt dem Kloster Eberbach vermacht haben. — 1253. 

Soror J. dicta abbatissa in Aldenmunatere Moguntie et Godefridus de Bigen 
universis in perpetuum. Scire volumua omnea hoc scriptum intuentes, quod 
Wolfinus et uxor eins Methildis de superiori WaldalFe communicata manu et 
consimili devotionis affectu sine contradictione qualibet universa bona sua in 
Igenatad cum onere cenaus debiti et cuiualibet servitii ab antiquo consueti . . 
Eberbacensi monasterio contulerunt propter deum et in suarum ac suorum remedium 
animanim. Hec bona auacepit frater Volmania magister curie Steinheim de manibus 
predictorum Wolfini et uxoris eius in ipaa villa Igenatad omni iusticia persoluta, 
quam exigit mos civilis et usum fructuum dictorum bonorum concesait eisdem 
quoad viverent pro annua pensione scilicet una libra cere, exciusa ab hac pensione 
omni succcsaione heredum post obituni eorundem. 

Actum anno domini M". CO ".LI 11"., coram testibus aubnotatis: dominus Godf- 
fridus de Bigen, Didericus de Frovenstein, Heinricus de Sceratein, Volmantä 
scoltctuB de Igenstad, Heinricus advocatus, Godefridus Eppensteinre, HeinricuB 
frater eius, Didericus Truhe, Marquardua, Cunradus Magerehase, Reinoldus de 
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Cimeiigensteiii, Oodefridua budel, Heinricus scoltetus de Erbenheim. Igitur ad 
prenussomm perpetoam finnitatem presentem cedulam sigillorum nostrorum 
munhnine duximuB roborandam. 

Or. im St-A. Yon dem & Ctotfrids Ton Bigen ist ein Bniohstaok erhalten. 

Abechr. OeuL mem. 11, 65. 

YergL Bmor, Oeseh. Ton Eberbaoh n, 104, 187. 

5^^. — Dechant Hermann von 8. Mauritz zu Mainz belegt im Auf- 
trage des Erzbiscbofs den Edelherrn Gotfrid III. von 
Eppenstein, dessen Sohn Gotfrid, den Truchsess Godebold, 
die Schlösser Eppenstein, Homburg, Steinheim und das 
ganze Eppenstein'sche Gebiet mit dem Eirchenbanne, da 
dem Befehle des Erzbischofs, den domcapitularischen 
Hörigen zu Bierstatt die Fastnachtshühner zu ersetzen und die- 
selben für die erlittenen Misshandlungen zu entschädigen, 
keine Folge geleistet war. — Mainz 1254 Anfangs März. 

Hermannus decanus sancti Mauricii Maguntie, executor a venerabili patre 
domino (sie!) constitutus. Quia dominus Godefridus de Eppenstein pullos, 
quos camipriviales vocant, acceptos per filium suum Godefridum et dapiferum 
Oodeboldum suo nomine et deductos in castrum suum Eppenstein ab hominibus 
TQle in Birgestad, que est capituli Maguntini, iuxta ammonicionem domini 
archiepiscopi nee restitui nee de verberibus illatis eisdem hominibus Statute sibi 
ab ipso domino archiepiscopo termino satisfieri procuravit, ego dictum nobilem 
Godefridum et Godefridum natimi eins et Godeboldum dapiferum iuxta mandatum 
domini archiepiscopi michi directum excommunico ac castra dicti domini G. Eppen- 
stein, Hohinberg, Steinheim, omnes villas ac totam terram suam suppono eccle- 
Biastico interdicto predpiens pastoribus et vicariis locorum, ut latas a me sententias 
ac observent, ne officii et beneficiorum suorum incurrant perieulum et iacturam. 

Actum in synodo Maguntie, anno domini M^CC^.Uin®. 

Abecbr. im Lib. reg. eocl. Mog. im Kreisarchiye zu Würzburg. 

Yergl. die Urk. No. 584 sowie die folgenden Ton 1254 Deoember 13 und 20. 

5P5. — Das Kloster Eberbach nimmt den Sohn des Edelherrn 

Eberardus de Eckecile auf Lebenszeit zur Verpflegung in 

das Hospital auf und erhält hierfür Güter und Renten zu 

Steinheim, Mommersheim und Oberwalluf. — Mainz 1254 März 18. 

Frater W. abbas. Fr. prior totusque conventus Eberbacensis monasterii 

Cisterciensis ordinis. Noverint universi presencium inspectores, quod nos pari 

consensu et unanimi voluntate Ebberwino filio nobilis viri domini Eberardi de 

llckecile contulimus Stipendium, quäle uni de nostris fratribus seiet ministrari, 

ad perpetuum vite sue et illud ei, in hospitali nostro sibi debet ministrari, in 

quo eciam idem E. proeurabitur per magistrum hospitalis. Ipse autem dominus 

E. in restaurum huius stipendii eidem contulit hospitali in perpetuum Stemheim 

undecim iugera agri arabilis, quinque solides et decem capones nomine census 

annuatim in feste beati Martmi percipiendos. In Mumenheim eciam quinque iugera 
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Tinearom contulit in perpetDum hoBpitali predicto et huiuBtnodi bonorum i 
ab ^M> domino E. in owia domini archiepiscopi facta oxtiiit ourum doimn 
R^oldo oamerario, ISidericö de 'Waltertbeim sculteto, Ariioldo Walpotone n 
presenda indicam et moltorom ciTium Haguntinorum. Insuper sopo dictiu E 
depomiit qninqne unoias, quaa RndolfoB BOrorius Buas dicebat se debere percipMt 
de bonis in Stciuheini tilulo t'codali er quinqae oucias et dimiitiam, quas ecÖad 
debere percipere sg dicebat de bonis in Waldaffen euperion, que fuerw 
patris sui et que idem pater suna c«nhilerat ecclesie ncstre prius. PretoH 
promisit idem dominuB E. et filius suus EbberarduB deponere omnetn questioaeal 
que poHBet ecclesie noetrc oriri n pueris suis adhnc existentibus infra anan 
quandoque ad annoa discretionia pervenerint deo dante, super quo fideinsaortl 
dedit dominum Fridericum de Waltcrthüim, dominiim HenricuDi de Cacabo iudicant 
et dominum Waltherum, que dicitur cognomento bonos. Si vero heredes ipaitll 
domini £. aliquando huis donationi contradicere et se opponere forte vellcrt 
fiupradiotuH Ebberwinus portioncm bereilitatiB sne babebit sicut alii hercdea dorahll 
E. de Eckedle sepiuB supradictL Frater Henricus de Castel münacliua noeteC 
frater Dagmanu et frater YolmaruB magister corie in Btcinheim suscepenait 
bona Bupradicta nomine ecdene noatre, sicut predictiun esl, in porpetuum poarf 
denda. Hec*) at rata permaneant, hoc scriptum Maguntioe civitatis et ipnn 
domini E. sigillis fecimus roborari. 

Datum Maguntie, aono domini M'.CC.Lllll''., in craetino Gerdrudis. 

Or. in Miltenberg. Ton dau twiden ui Pergamentatreifen angehängten S. ist iaa M 
Stadt Msini in rothem W. beichMigt «rhalt«n. 

Gedr. Bodmann 6. 198. 

594. — Dompropst Werner stiftet eine Vicarie in der Kapelle der 
Propstei und überweist derselben nebvn iiiiJeren Ein- 
künften sein Erbgut zu Wicker. — Mainz 1254 März 23. 
Wemhema dei gratia prepoaitua Maguntinua, Dignuni est, iustum pariier 
et honeatum, ut eccleaiarum prclati de bonis sibi oollatis a doo, presertim 
ecclesiasticia, eacnim cultum divini nominis studeant ampliiire. Ipsi cnim sunt, 
quos pre ceteris iuxta psalmiste preeonium zelus debct comeiiere donius dei. Cian 
igitur capella curie nostre nuUos prorsua rcditua habeat et ob hoc caruerit 
hactenus proprii miniaterio aacerdotia, chorua etiam noater, ecclesie acilicet Magon- 
tine, personarum patiatur defectum pro sui magnitudtne ac nobilitate deformem, 
HOB illo inapiranfe, a quo bona cuncta procedunt, utrique defectui pro nostiia 
viribus conaulere cupientea universoa roditus magistri coquine officii nunc vacanÜB 
ac bona nostra in Wickera, maneuni %idelicet et diniidium agrorum ac duo iugera 
et dimidium vinee, partem etiam sextam decJinam decime \'il!e ipsius, que bon* 
nobia iure hereditario provenenint, nccDon otficialem prebendam nostram die« 
capolle nostre pro sacerdotis prebenda de tociua capituli noatri unanimi deaideri» 
et consenau perpotuo taliter tradimua et donamus, ut vacante capella prepoäituSi 
qui pro tempore fuerit, ibidem perpetuum vicarium utique honeatum et idoneui" 

*) VoD Hec an Ton anderer, gleichzeitiger Haud und mit anderer Dinte geschriebeu. 
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iura ledantur, sed pocius pro nostra reverencia et honore studeatis eos in hoc 
facto et in omnibus aliis eonim negotiis favorabiliter et efficaciter promovere. 
Ipsi enim unum sacerdotem idoneum et discretum de consilio nostro vobis pre- 
ficient, qui tos seiet in spiritualibus et temporalibus salubriter gubemare. 

Or. im St.-A. S. zerstört. 

614, — Ootfrid IIL von Eppenstein bekundet, dass dem Domcapitel 

zu Mainz die Bestellung des Schultheissen, ihm die des 
Centgrafen zu Bierstatt zustehe. — 1254 DdCOmber 13. 

Nos Godefridus dominus de Eppenstein. Recognoscimus et publice pro- 
testamur, quod capitulum Maguntinum habet plenum ins instituendi et destituendi 
Bcultetum in villa sua Birgestad, ad cuius officium spectat iudicare de bonis 
proprietarüs et hereditariis, debitis aliisque causis civilibus quibuscumque. Nosque 
in ipsa habere debemus cyngravium, ad quem de causis sanguinis et eis, que 
Tulgo dicuntur yrevel, in eadem yflla pertinet iudicare. Quare bona fide pro- 
mittimus, quod de prescriptis et aliis, que pertinent ad officium sculteti eiusdem, 
nee per nos aut nostrum cyngravium vel quemlibet alium intromittemus nos de 
cetero iudicare nee quo ad ea ipsius sculteti coartabimus potestatem. Capitulum 
etiam et scultetus eorum quo ad predicta cyngravii nostri officium minime per- 
turbabunt. In cuius rei testimonium conscribi fecimus litteras has presentes et 
sigilU nostri munimine roborari. 

Actum et datimi anno domini M^.CC^ quinquagesimo quarto, in octava 
beati Nicolai. 

Or. in München. Ton dem Reitersiegel des Ausstellen nur ein Bruchstück erhalten. 

Abschr. im Lib. reg. eccl. Mag. im EreisarchiTC zu Würsburg. 

Gedr. Guden. I, 649. 

VergL die Urk. No. 584, 592. 

615. — Dechant Hermann von S. Mauritz zu Mainz hebt den über 

Gotfrid IIL von Eppenstein, dessen Sohn Ootfrid und den 
Truchsess Godebold verhängten Kirchenbann auf, nachdem 
diese den Forderungen des Erzbischofs Genüge geleistet 

haben. — 1254 December 20. 

Hermannus decanus sancti Mauricii Maguntie, executor a yenerabili patre 
domino archiepiscopo constitutus. Quia per vires idoneos, quos ad hoc misi, 
videlicet dominum Cunradum dictum Magnum, canonicum Maguntinum, H. came- 
rarium et magistrum Jo. de Wirzeburg, vicarios ecdesie Maguntine, michi fuit 
legitime facta fides, quod dominus Godefridus de Eppenstein restituit universos 
pidloB camispriviales, quos filius suus Godefridus et dapifer Godeboldus suo 
nomine acceperant a rusticis et hominibus ville in Birgestad, que est capituli 
Maguntini, et hoc sabbato quatuor temporum ante natales domini^), quodque sie 
tractari fecerat cum hominibus eisdem, quod iidem recognoverunt sibi fore de 
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illstia verberibns eatisfactum, ego de voluntate prefati capitnli relaxo azconuno- 
nicationis, quam in persona» dicti nobilie, (ilii sui Qodefiidi et CFodboldi dapiferi, 
et i&terdicti Rontentias, quas in terrani eopefati oobiÜB oocaaione hnismodi tnleram, 
auctoritate doniini nostri nrcliiepiacopi Magimtini 

Actum anno domini M**. CC. LIIU", in crastbo sabbati qnatuor temponun, 
quod ante natales domini tunc occuirit. 

Abschr. im Lib. reg. eool. Hag. im Kreicarohivs n Wflntnmg. 

Gedr. Guden. I, 619. 

Torgl. die bei Ko. 614 ftngerehrten Urkunden. 

6'i$.— Ritter Hartmud von Cronberg verkauft dem Kloster Thron 
LSndereien zu Dortslweil — Cronbflrg 1254 December 29. 

Ego Hartmädus miles dictus de Croninbero. Notum OBse onpio cunctis pre- 
senteni litteram visuris, quml religiöse domine . abbaÜBBa et conTentoB Trtuii 
sancte Marie coniparavenmt a me et soWerunt pro noreni et decem marcis 
Coloniensibiis bona quedam sita in Durckilwile, videlicet quadraginta iugerm agri 
et qoicquid ibidem faabui, ut eicut dicta bona mes propria fore multomm testi- 
monio comprobantur et ca bautenus absque uUius oostrsdictione possedi libere et 
quiete, ita et dictue conventus ea deinceps in perpetaam proprio iure possideal; 
Filia vero mea Jutta adhuc in annis puertlitHiB cvia ad intelligibilem etatem 
perrenerit, dictis bonis secundum quod iuris expoedt ratio resignabiL Et at boc 
Tfirissime fiat, fideiuBsoree posui, vidcUcßt patruum menm Otbmem de Croninberc, 
mfflpsiiin, Fraakonem filiam patmi mei et Petnun de Escbebnmen, ut unim 
defectom alteriue probitaa snpplere teneatur. Ut autem bec firma et incouTulsa 
persererent, presentem titteram aigilli nostri de Croninberc munimine feci communirL 
Hnius rei testes sunt: milites Bertolfus Suevus de Bruningsheym, Petrus de Lim- 
purc, Crafto de Croninberc aliique quam plures. 

Acta sunt autem hec anno domini H*'.CC''. quinquagesimo quarto. Data in 
Croninberc, quarto kal. Januarii, indictione Xtt. 

Gr. im 8t.-A. Ton dem an Pei^amenUtreifen hangenden gemeineckaflUchen 8. der 
Cronberg in braunem W. ist nur ein BruchBtDck erhalten; dasaelbe teigt die EUeeobOte im 

2, und S. Felde; von der Umschr. erhalten: t 8- P- H . . . Filiorum Ha Ueber die 

Siegel der Herren von Cronlierg Tergl. ausser v. Ooeckingk, Wappenbucb, F. too Hohenloha, 
das heraldische Pelzwerk B. 28 ff. 

617. — Theodericua dictus in superiori ponte in Lorke vermacbt 
dem Kloster Eberbach seinen "Weinberg im Geitersthal in 
Lorcher Qemarkung. — 1254. 
Ea siegelte der Pfarrer Hertvicus in Lorke. Testes vero sunt: Petrus scul- 
tetus, Henricus senex, Stephanus de Waldecke, Amilius, Dudo Schezzele milites, 
Wickenandus magerus, Heimo et Lampertus iuvenis scabini et alii quam plures. 
Acta sunt hec anno domini M^.CC.LIIII*, sub Hertvico plebano. 
Or. im St.-A. 8. TOrloren. 
Qedr. Rössel, Eb. U.-B. U, 41. Tergl, Bodmaim B. 333. 
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618, — A. scolasticus et G. cantbr sancti Stephan! Moguntini 

bekunden als päpstliche Richter, dass der Streit zwischen 
dam Kloster Eberbach und den Rittern Gerlach und 
Werner de Bumirshem, genannt Scelmin, Brüdern, über 
die Güter zu Rödelheim, welche der verstorbene Frank- 
furter Bürger ülricus und dessen Frau Gertrudis dem 
Kloster geschenkt hatten, dadurch beigelegt sei, dass 
die Genannten dem Abte Walter und den Mönchen Symon 
und Johannes auf diese Güter Yerzicht leisteten. — 1255 

Januar 9. 

HuiuB rei testes sunt: Bemhardus archipresbyter Maguntinus, Bertoldus 
decanus sancti Petri et Rukerus canonicus ibidem, Amoldus decanus sancti 
Yictoris, Gozmannus cantor sancti Stephani, Embrico canonicus ibidem, Gisil- 
bertuB canonicus sancte Marie. Item dominus Helfricus miles dictus Judeus, 
Winterus miles de Bruninsheim, Gerardus miles de Mordin, Gisilbertus miles de 
Birginstat et alii quam- plures. 

Actum anno domini M^.CC^LY% quinto idus JanuariL 

Or. im St-A. Ton den angehängten S. ist das des Soholastious Amolä erhalten, das des 
Cantors stark beschädigt. 

Abschr. OooL mem. II, 40. 

Gedr. Rössel, £b. U.-B. II, 62. Yergl. Baer, Gesch. Ton Eberbaoh n, 118. 

619. — Das Domcapitel zu Mainz bestätigt die durch den Propst 

Ludwig von 8. Victor erfolgte Uebertragung der Pfarrei 
Oestrich an sein Stift. — 1255 Januar 12. 

Wemherus dei gracia prepositus, Jo. decanus, 8. custos. L. scolasticus 
totumque capitulum ecclesie Maguntine prudentibus viris et discretis . . decano 
et capitulo ecclesie sancti Yictoris Maguntie salutem in domino. Cum dominus 
Ludewicus noster scolasticus et ecclesie vestre prepositus attendens salubriter, 
quod ex turbatione patrie generali prebendarum vestrarum reditus sunt plurimum 
diminuti, ecdesiam in Ostrich Maguntine diocesis, cuius spectat collatio ad 
eundem, cum onmibus iuribus et pertinenciis suis vobis contulerit perpetuo obti- 
nendam, ita ut proventus ipsius, cum primum eam vacare contigerit, conmuunibus 
yestris usibus applicetis, ordinata tamen et statuta certa et conpetenti de pro- 
ventibus ipsius ecclesie portione, que perpetuo vicario ibi deo pro tempore ser- 
yituro et per ipsum prepositimi instituendo ibidem perpetuo assignetur, nos col- 
lationem eandem ratam et gratam habentes in ipsam tenore presencium con- 
sentimus. In cuius consensus nostri memoriam et debitam firmitatem vobis damus 
has litteras sigilli nostri munimine roboratas. 

Datum n. idus Januarii, anno domini M^.CC^.LY^ 

Or. im St-A. Das an rothen und gelben Seidenschnflren hängende S. des Oapitels ist 
beschädigt. 

Yergl. Bodmann S. 848. 
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05». — Schultheisa Wolfram und' Stadt Prankfurt bekunden, das* 
vor ihnen die Brüder Wernerua et Oerlsoaa dioti Schel- 
monee auf sieben Manacn zu Rödeltteim, velohe der Frank- 
furter Bürger Ulricus und seine Fran Oerdrndia frOher 
dem Kloster Eberbach geschenkt hatten, Yertiolit geleistet 
haben. — 1255 Januar 15. 

Namentlich genannte Zeugen : mehrere Ritter und Bürger von Frankfozti 
Actum aimo doDiini millesimo ducentesimo quinqnageeimo q 
feria sexta post octavam Epiphanie. 

Or. mit dem beschadlgtea S. der Stadl Frankfurt in Bi-A. 
Abschr. Ocul. mem. U, iO. 

Gedr. Böhmer, C. d. Hoenufr. 8. 99; Ronnel, El». IT.-B, II, 61 mit 
BufiÖBung Januar 11. 

Vergl. goribs, Begg. n, 4%. 



631. — Abt Härtung nnd der Convent des Klosters Bleidenitatt 
übertragen dem Domkapitel su Mainz die Pfarrei Kempten, 
lebalten sich jedoob das Reeht der Präsentation der aas 
den EinkQnften der Pfarrei zu besoldenden beiden Ticare, 
Ton welchen einer dem Dome zu Mainz flberwiesen wird, 

vor. — Halm? I2S6 Februar I. 

Bererendis ao dileotiB in Christo . . prepoeito, . . decano . . totique capitulo 
Hagtmtino Hartungus abbas totusqne conventus in Blidenstad ordinis sancti Bene- 
dict! Magimtine diocesis cum filialb devotionis affectu paratam ad obsequia Tolun- 
tatem. Cum decorem eximie honestatis vestre ecclesie, matria nostre, que insigni 
effulget et mirifici eplendore operie et excellentia dignitatis, paucitas ministrorum 
obfuBcet, Gupientes in aliquo, prout ex filialis devocionia compassione teaemur, 
deformitatem huiusmodi defectus redimere ac unius saltem adiectione ministii 
chori veetri ministerium redimire, ecce ecciesiam parrochialem in Kemede vestre 
diocesis, cuiue coUatJo ad nos spectat cum iure patronatuB ac universis perti- 
nentiis suis, quos pastor hucusque percipere consuevit, aalvis aliis, que ecclesia 
noBtra in ipsa villa habet et habuit, de consensu unanimi liberaliter sie donamus, 
nt cum eam primo vacare contigerit, universuB proventus ipsius, qui super duas 
competentes prebendae perpetuorum vicariorum, quorum unus in vestra ecclesia 
deo deserviet per me abbatem et meoa successorea instituendus, alter in ipsa 
ecclesia relinquendus ac per nos pro tempore presentandua poterunt superesse, 
vestris communibus usibus applicetis. In cuius facti memoriam presentes litteras 
nostris sigillis duximus roborandas. 

Actum amio domini M". CC". LV., in vigilia purificationia. 

Or. in München. An rotben und gelben Seiden schnüren hfingen die wohl erhaltenen 9- 
des Abt« und Conrent» von Bl, in rothem W.; vergl. die Abbildung Tafel I, No. 4 und 5. 
Abechr. im Lib. reg. ecci. Mc^. No. 1. 
VergL Ouden. 11, 793; Dahl in Aonsl. U, 2, 89; Soriba UI, 1575 irrig mit Februar 12. 
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622. — Das Domcapitel zu Mainz verspricht dem Abte Härtung 
und Convente des Klosters Bleidenstatt, die von diesem 
bei Ueberweisung der Pfarrei Kempten gestellten Bedin- 
gungen erfüllen zu wollen. — Mainz 1255 Februar I. 

Reverendis ac dilectis in Christo domino Hartungo abbati totique conventui 
in Blidenstad . . prepositus, . . decanus totumque capitulum Maguntinum indisso- 
lubile yinculum perpetue caritatis. Ut Yobis ac universis appareat, quod ex 
donatione, quam de ecclesia in Kemede vestra Caritas liberaliter nobis fecit, 
Yestra ecclesia nullius demembracionis sentiat detrimenta, quin potius ei ex hoc 
honoris et favoris multiplicis suffragia liqueat accessisse, ecce vobis bona fide 
promittimus et ad hoc nos tenore presentium, obligamus, quod cum primum 
dicte ecclesie per tos nobis collate usu et utUitate gaudebimus, nos in nostra 
ecclesia de novo vicarium perpetuum creaturos, cui et de reditibus eiusdem 
decentem deputabimus porcionem, vobis, pater Hartunge, et vestris successoribus 
ex nunc cedentes et dantes ius et potestatem, ipsam vicariam sacerdoti honesto 
et choro utili perpetuo conferendi, qui dei et beati Martini vestro nomine in 
nostris oculis iugiter insistens obsequiis cottidie nos excitet et invitet ad onmia, 
que vobis et vestre ecclesie per nos ad perpetuum conmiodum poterunt procurari. 
Idem quoque vobis et vestris successoribus erit perpetuis temporibus irrefraga- 
biliter obligatus ad ea, que nomine salmonum a pastoribus dicte ecclesie vobis 
solita sunt exsolvi. In cuius facti memoriam sigillum capituli presentibus litteris 
est appensmn. 

Acta Maguntie, anno domini M^.CC^.LY^., in vigilia purificationis. 

Abschr. im Lib. reg. ecoL Mog. No. 1. 

623. — Werner IV. von Bolanden und Philipp L von Falkenstein, 
Brüder, gestatten den Brüdern Wolfin und Gerhard von 
Oberwalluf, ihre Lehngüter zu Ober- und Niederwalluf 
dem Kloster Eberbach zu schenken« — Worms 1255 

Februar 5. 

Wemherus de Bonlandia et Philippus de Yalkenstein firatres. Onmibus hoc 
scriptum visuris salutem. Tenore presencium protestamur, quod nos ob divinam 
et gloriose virginis Marie reverenciam et honorem Wolfino et Gerharde fratribus 
de Oberenwaldaffe duxunus liberaliter indulgendum, ut ipsi pro remedio suorum 
peccatorum ac parentum suorum salute libere possint et debeant conferre 
monasterio in Eberbach Cisterciensis ordinis omnia bona, que tam in agris sive 
vineis in superiori et infericHi Waldaffe feodali titulo a nobis hactenus possederunt. 
In cuius facti testimonium et debitam firmitatem presentes litteras nostris sigillis 
fecimus roborari. 

Actum Wormatie, anno domini M^.CC^.LV®., non. FebruariL 

Or. in Miltenberg. Die an Pergamentstreifen hängenden S. in hellbraunem W. : 1) Wemer's, 
stehende Fignr, mit der R. sich auf den Bolandischen Schild stützend, 2) Philipps, Reitersiegel, 
sind zum Theil zerstört. — Absohr. Ooul. mem. II, 65; Kindlinger 187, 184. 

Im Auszuge gedr. Bodmann S. 374. 





•N 

0M.— Biwbof Richard »on Worni Tcrlriht dem Kloster Eibingen 
«iniM) Abi«««. — Sfiiar 1256 Febmr 15. 

Btcfa&rdss dei (jratt« «fnacopa« Wonutiaiüt tmiTersie Christifidelibua s«lutaii 
in doniiiMX Ex ofliwi mtfn d«%tto cvjnoR« c»r^ fidelium ad caritatü open 
inniar« bea cfim» ill«oiTifi, «aunbu ver* pcnittradbos et confessis. qm ad fabiirun 
I ia IbiBgiB «f^nia «aDett Benedicti Hognntine dioeceeü 
■ M ^M ad dsACMMBeiii «nQDam ipsius ecclesie derot« 
, ^■■dnpMa Ai> «• Imbbcm wSH yiutmtin misertcorditer relaxanuii. 
quinqosgeämo quinio, 
(|Bi 

635. — Drr Cardiaalleg«! P»trtt. lettatcel dem Domcapitei in 
Mainz, di« tob den KiöUei R A)b«n, & Jacob, DiaifaodeD- 
barf «ad Bleidea«tait aag oton« Incorporirnng von Pfar- 
reiaa aasaaahaea. — Wnüwi I2SS Mrz 14. 

PMraa tameuAeam firäa mnA Qcacj^ «d «ureum velum dyaconus csidi- 
tiaBa, Bp aa l aB e a mtSm lagatais deelii ia Chrim . . pnpoüto, . . decano et capiinla 
lI»yinrtWMi mImcm ia doHBa. Lada » i tm H « petüia continebat pro ^DCti 
Albau, aaacti Janl«, aaacti TUati «t de BHtart it monasterionim abbatibm 
et «cantMibaa Hafnotkit- «ritatts et ivaaeü i betügne ad ros super co habentibus 
eomp— iwi» «ffemm, tpai prebeade Tvacre {xopter continoas teire turbation« 
pls^iOi devMMraat taMWS et «xAm, ^fäSatk ■ocan unaiu ecolesiam ad suan 
BoOaliaB^ ipaetaMoa, ^aaa cito caB tacaie «Dol%erii, pia et provida Tübi^ 
in ■iifl.imalaiiiiaiai dietaiaai prdwadaivH EbetaBlate bobcomi « Totna poat eanin 
vaealiooem perpetno poandeDdas. s«ai in eonira Gtterii inde confectis dicitur 
plouius oomiiierL Nos itaque restris suppUntttoniboä inclinati concessiones hoiiu- 
niudi proride fkjcta« rataa et graias habeote« e« aactoritate presencium coIl£^ 
iimiiiua et pre««inü Mrripti patrocinJo oommunimiis, non obatantibus aliquibw 
litloris nostriB mper cuitucanque provisione gvneraliter Tel specuiliter impetratis, 
)ior quaa dod bü ioi alimi acquisitum. Tel etiam inpetrandis seu inhibitioiiibiu, 
i'iiMorvationibus facti* et hciendis per abbaten et conTentns eosdem, ita tarnen 
quin) eanuu ifflpetrati>nbas qoo ad assecationem alionim bene6ciorum nullam 
liuiitoritate presentimn preiadiciam generetur. Xulli ergo omnino hominum liceat, 
liano paginam Doatre eonfinnationis infringere Td ei «am temerario contraire. 
Hi quia autem hoc anemptare presumpsent. indignationem onmipot«ntiB dei ^ 
bMtorum Petri et Pauli apontolonim se DOTerit incorsnnim. 

Datom Argentmmti, IL idna Marcü, anno domini M.CCXV. 

AbwliT. in Ko. 19, foL Itö der lUiuer Bflckw nrw-k. IbL ia EraMnhiTe lu WOrrbii^. 

— KSnig Wilfaelm schenkt dem Eloster Thron einen Theil 
dea Rdicfaswaldes Lindaa bei Frankfurt unter Vorbehalt 
d«a Raokkaufs für hnndert Mark. — GalulHUISM 1255 Man 18. 

Wlllelmui dei grada Romanonim rei semper augnstoa. UniTersia sacri 
•Ubna prearatem pagin am inspecturia graciam soam vk omne bonum. 






1265 MArz 18. — 1265 Man 28. 885 

. Jorerit tarn presens etas, quam successura pösteritas, quod nos de Providentia 

' emsilii nostri locum et fundum nemoris apud Frankefort, quod Lindehe dicitur, in 

ea quantitate et estimatione quantiim competit laboribus sex aratrorum in ea 

]Nurte, ubi nemus resecatum est, claustro de Throne sancte Marie contulimus 

propter deum volentes, ut quicquid ibidem excolere poterunt utilitatis libere 

deinceps possideant et quiete. Mandamus igitur auctoritate regia firmiter pre- 

cipientes, ut nuUus sit, qui dictum monasterium et sorores ibidem altissimo famu- 

lantes in predictis bonis audeat molestare seu dampnum eis aut gravamen aliquod 

inrogara Quod qui facere presumpserit, iram tremendi iudicis nostreque celsitudinis 

gravem indignationem se noverit incursurum. Preterea id adiciendum duximus et 

nobis et imperio in donatione huiusmodi reservandum, quod si nos vel successores 

nostri emere voluerimus predicta bona pro centum marcis, possimus libere rehabere. 

In cuius rei testimonium presentes litteras exinde fieri feeimus et nostro sigillo muniri. 

Datum Oeylenhusen, XV. kal. Aprilis, indictione Xttt, anno domini M®.CC°. L®. 

quinto. 

Or. im Bt-A. Siegelbraohstüok an Schnüren von gelber, rother, grOner und yioletter Seide. 
YergL Heermami, Gesch. 5, 210; Böhmer-Ficker No. 5243 und oben No. 506. 

627. — Papst Alexander IV. befreit das Kloster Eberbach von dem 

Vieh-Zehnten. — Neapel 1255 März 18. 
Datum Neapoli, XV. kal. Aprilis, pontificatus nostri anno primo. 

Or. mit wohlerhaltener Bulle an rothgelben Seidenschnüren im St.-A. Der Name des 
Papstes mit Terlängerter Schrift. Auf dem oberen Rande der Yorderseite C, darunter ascultetur. 
Auf dem Bug hyg. X- ^uf der Rückseite Eberbacensibus. — fr. a. Cist. ord. 

Abflchr. Ocul. mem. n, 2. Gedr. Rössel, £b. U.-B. II, 66. 

628. — König Wilhelm beauftragt den Grafen E. von Leiningen, 

A, von Waldeck und Werner von Bolanden, den Grafen 
Diether von Eatzenelnbogen, Werner von Eppenstein und 
Reinhard von Hanau als Erben Gerhards von Eppenstein 
für erlittene Verluste aus Reichsgütern zu entschädigen. 

Beppard 1255 März 23. 

WQhelmus dei gracia Romanonmi rex semper augustus universis sacri 
imperii fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. 

Reputantes continuas dilectis fideUbus nostris D. comiti de Eatzenelnbogen, 

W. de Eppenstein, R de Hagenowe, heredibus quondam Gerardi de Eppenstein, 
de dampnis et debitis eonmi satisfacere, protestamur, quod nos dilectis fidelibus 
nostris E. comiti de Liningen, A. de Waldekke et W. de Bonlandin plenam 
autoritate presentium damus et dedimus potestatem, ut ipsis memoratis nobilibus 
pro medietate rationabilium debitonmi suonmi de bonis imperii, ubicunque 
voluerint, secundum estimationem propriam valeant obligare et nos obligationem 
ratam tenebimus atque gratam. 

Datum Bopardie, decimo kal. Aprilis, ind. XTTT, anno domini MCCLV. 

ünTollstAndig gedr. Wenck Ib, 22. 

YergL Schenk im Correspondenzblatt 1874, S. 71; Mittheilangen des Hanauer Bezirks- 
Tereins 1876, S. 3, No. 1 ; Böhmer-Fioker No. 5250. 

Codex dipl. Nms. I,i. 25 



SjU/. — Giselbertos nilc« ia Rvdiaaheim dictos Vnipie Tioedominas 
per BiBcoBwiAa bekaad«t. dsss Theudericaa ei MeccbildU 
axor «ia» de Har^ardca dem Eliiittpr Ebcrbarh fär die 
Siertsiei eiaen halbea Ohin Rothweia sas ihrem WeiDganen 
■ a dem Berfc l>«i Hallgartea geschenkt nnd dem zetlig^n 
äacrisias Oodefrid Tertieht geleistet haben • — apposili« 
teitibas, Ttdelieet heredibas eorandem Diderico et Uartlibo. 
Iteaa ciasdcm villale prcieatibae biia colonis: Reiobardo 
«cabiao, Peregriao »colieto, C'aarado dicto Haninstein, 
Heiarieo de Seliabagea. Heiarieo meseore, Canrado 
Bephaine, Coarada« Ei|;horae, sowie die HSnche frater 
Maaririaa and frater Coarada« de Heifinsfacim. — 1255 im Man 
Datum «9t etiam tesdbos meinnraäs Ttsuffl. i|aod rulgo dicitur bodewln. & 
maiit* in teatinoniaaii baias b«tL 

kMnt» aam dontni X'.CC*. qiÜBqaapeüno quioto, raense Hartio. 

Or. fH St-A. Ml «iUatebMIH & 4« Tieadoo* GbelbCTt nm BOdaheim. 

O«*. Bn«r, BmMk« O. S»; Stimfl. D>. C -B. D. 61. 

630. — Bischof Dietrich voa Wierlaad, Weihbischof von MaJoE, 

Terleiht dem Kluster EibiBgeo einen Ablass. — 1255 April II. 

Theodericiu bonhate dirina episoo|ias Virooeosis Chnstifidelibus univer^s 

aalulem in dominonuu domino dei fifio Aeao Christo. Licet ia, de cuiua munere 

Tenit, ut a fidelibos suis dignc aifai ac laadabStter Eerviatur, de habimdiuitia 

pietatis sne, qne media supplicum excedit et rola ntnlto maiora «t meliora suU 

reiribuat quam raleant promeiTrt. qaiba>idaai tarnen illectivis muncribus, indul- 

geotüs TideBc^ et remiaamoibafl, derotoa ae fiddes mos freqnentioa attrahh, 

remonerat et invitat. Hlnc est. quod cum nos ad sanctum coUe^um dilectanim 

in Christo nobb filianim sanctimonialium in Ibingen personaliter sccedentea 

inspecu earundem necessiiate. eo quod propter Christum pauperem quasi extreme 

ferant sarcinam paupertatis uec earundem moDasterium atieque officine eisdem 

necessarie sine fidelium elemosinis valeant consummari. omnibus fidelibus christiaMs, 

qui ad earundem inopiam ^ublevandatu '"'*»""' porrexerint adiutricem, de omni- 

potentis dei misericordia et ea quam uobis deus licet indignis contulit auctoritate 

confisi quadraginta dies unam carenam in nomine domini misericorditer relazamiu. 

Daiiun in dominica Misericordia domini, anno domini M^CCLV^, ponti- 

ficatuB noetri aimo septimo. 

Abschr. Mec. 16 un Copülburhe des KItMtei?. 

€3L — Ritter Bertoldne dictus Juvents (zum Jungen) von Maioi 

schenkt mit Zustimmung seiner Frau Albradis zur Stiftung 

seiner Stemorie dem Kloster Eberbacb sein Gut zu Ibingin 

unter dem Vorbehalte des Dispositioosrechts für den Fall, 

daas ihm noch Kinder geboren werden, und des lipgedioge 

für seine Frau. - Mainz 1255 Mai I. 

Acta sunt hec Maguntie in claustro maioris ecclesie presentibus: TenerabÜi 

re Walthero abbate de Eberbacb, domino 3. custode et domino L. scoUstiai 



1255 Mai 1. — 1255 September lä. 38? 

iudicibus Maguntinis, domino Ber. archipresbytero et magistro . . canonicis 
Maguntinis et aliis quam pluribus fide dignis. 
Anno domini M^.CC^.L®. quinto, kal. Mali. 

Or. im St.-A. mit stark beschädigtem 8. der Mainzer Richter. 

C^edr. Rössel, Eb. U.-6. U, 66, vergl. die Urk. von 1262 Juni 13, Schaab, Gesch. der 
Earfindung der Buchdruckerkonst II, 100. — In dem Regeste dieser Urk., welches Bodmann 
GL 101 g^bt, nennt er, entweder in Folge eines eigenen Lesefehlers, oder eines Fehlers in der 
Qnn Torliegenden Abschrift (?) den Aussteller Bertoldus miles de Ibingen und gründet hierauf 
üe mithin hinfällige, von Roth I, 452 aufgenommene Yermuthung, dass „Eibingen in uralten 
Seiten von einem Rittergeschlecht bewohnt gewesen sei**. In dem Yerzeichnisse der Rhein- 
^uer Adelsgeschlechter lässt er freilich dieses Geschlecht nicht erscheinen. 

63J^. — Erzbischof Gerhard I. von Mainz bestätigt dem Domcapitel 
die von Seiten mehrerer Abteien erfolgte Incorporierung 
von Pfarreien, insbesondere die der Pfarrei Kempten durch 
das Kloster Bleidenstatt. — Mainz 1255 September 13. 

Gerhardus dei gratia sancte Maguntine sedis archiepiscopus, sacri imperii 
per Germaniam archicancellariiis. Karissimis in Christo . . preposito, . . decano 
et capitulo ecclesie Maguntine salutem in domino. Licet simus omnibus ecclesiis 
et deum timentibus debitores, tamen vobis et vestris commodis pre ceteris inten- 
dere volumus et debemus, sicut fervor karitatis circa vos debitus exigentibus 
yestris meritis nos inducit. Cum igitur dilecti in Christo . . abbas et conventus 
Fuldensis ^) ecclesiam in Berstat, . . abbas et conventus in Seligenstat ecclesiam in 
Nuheim, . . abbas et conventus in Blidenstat ecclesiam in Kemede nostre dyocesis 
cum iure patronatus et imiversis suis pertinenciis, quas pastores ipsarum percipere 
coDBueverunt, vobis in augmentimi prebendarum vestrarum liberaliter contulerint, 
prout in eorum litteris super hoc traditis continetur, nos eorum circa vos tam 
piiim affectum in domino propensius commendantes collaciones huiusmodi de pre- 
fatis ecclesiis ratas et gratas habentes eis adhibemus consensum voluntarium et 
expressum collaciones prefatas in nomine domini confirmando. Statuimus quoque, 
ut cum primum ipsas ecclesias vacare contigerit, omnes proventus earum, qui 
super competentes prebendas perpetuorum vicariorum sacerdotum residencium in 
eisdem ad eas pro consuetudine presentandorum poterunt superesse, libere vestris 
usibus communibus in perpetuum applicetis nostro, successorum nostrorum et 
archidiaconorum per omnia iure salvo. Nulli ergo omnino hominum liceat, hanc 
paginam nostri consensus et confirmacionis infringere vel ei ausu temerario con- 
traire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignacionem dei omni- 
potentis, beati Martini et nostram se noverit incursurum. 

Datum Maguntie, anno domini millesimo ducentesimo quinquagesimo quinto, 
idus Septembris, pontificatus vero nostri anno quarto. 

Or. in München. Das wohlerhaltene S. des Erzbischofs in rothem W. hängt an gelben 
Seidenschnären. 

Abschr. im Lib. reg. ecol. Mag. No. 1. 



^) Fulda durch Urk. yon 1255 Juni 5, Seligenstatt durch Urk. von 1255 April 26, yergl. 
Ouden. U, 795, 796. 
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1255 December 11. — 1255. 389 

637. — Papst Alexander IV. beauftragt alle Bischöfe und geist- 
lichen Obern mit dem Schutze des Klosters Eberbach. — 

Im Lateran 1255 December li. 

Datum Laterani, lU. idus Decembris, pontificatus nostri anno primo. 

Or. mit woblerhaltener Bulle an rothen und gelben Seidenschnüren im St-A. Der Name 
des Papstes in rerlängerter Schrift. Auf der Yorderseite in der Ecke oben links a. Auf der 
Rfickseite £. a. £b. 

Ist^ da mit der rorhergehenden, an den Erzbischof von Trier gerichteten Bulle gleich- 
lautend, Ton Rössel nicht mitgetheilt. 

638. — Papst Alexander IV. bestätigt die wörtlich eingerückte 
Bulle des Papstes Honorius IIL von 1222 Juni 25 (oben No. 379) 
wegen Zehntfreiheit der Cisterzienser. — Im Lateran 1255 

December 14. 

Datimi Laterani, XVUil. kal. Januarii, pontificatus nostri anno primo. 

Or. mit wohlerhaltener Bulle an rothen und gelben Seidenschnüren im St.-A. Der Name 
des Papstes in verlängerter Schrift. Auf der Vorderseite in der Ecke links a. Auf der Rück- 
seite p. ord. Cister. 

Abschr. Ocul. mem. II, 1. 

Gedr. Rössel 11, 75. 

Potthast No. 16137. 

639. — Nassau 1255 December 16. 

Walleramus et Ottho comites de Nassowe fratres theilen 
ihre Lande. — — — — — — — — — — — — — — — 

Item dominus Ottho antedictus in superiori Lonsten de decima singulis annis 
duodecim karratas vini percipiet in suos usus convertendas, — — — — — 

Item dominus Walleramus de provincia Eythinchinsten sorori sue domine R 
relicte nobilis viri O. de Eppinsten singuUs annis quinquaginta marcas Colonienses 
ministrabit tanto tempore, donec dicte domine quingente marce sibi a patre suo 
comite Henrico bone memorie assignate integraliter fuerint persolute. — — — 

Datimi et actum apud Nassowe, anno domini millesimo ducentesimo quin- 
quagesimo quinto, mense Decembris, quinta feria post festum beate Lucie virginis. 

Or. im Haag. 

Das Tagesdatum der Urk. ist auffallender Weise in den verschiedenen Drucken, z. B. 
Kremer, Origg. U, 296, Schliephake I, 473, bisher stets falsch aufgelöst, sogar Yogel S. 816 hat 
unrichtig December 17; nur Hennes, Grafen von Nassau S. 217, hat richtig December 16. 

Yergl. Schliephake II, 107, 115, 128. Das S. dieses Ottonischen Exemplars ist zum ersten 
Male abgebildet bei Yorsterman van Oyen, Het Yorstenhuis Oranje-Nassau. 

Ueber die bisher dunkle Geschichte des Yertrags sowie den Yerlust des Walramischen 
Exemplars der Urk. gibt eine Stelle in einem 1314 in dem Streit zwischen den Grafen Emicho 
und Gerlach Ton Nassau wegen des Rechtes der Besetzung der Pfarrei zu Nassau abgehaltenen 
Zeugenyerhör Aufschluss; yergl. meine Mittheil. Annal. XVIU, S. 233 ff. 

640. — Die Rheingrafen Werner und Sigfrid verpachten dem Ritter 
Jacob de Ruddensheim gegen eine jährliche Abgabe von 
drei Schillingen Cölnisch ihren Weinberg subtus Ybingen 
an den fluzze. — 1255. 
Acta sunt anno domini M^.CCILV. 



GmAr. MmmL Eb. Ü^^Bu IL «l 

^L — IH^ S^kft« de« X*iszer Blrgeri Enbrieko de 3pee«lo tkeilea 
ikr Erbe z« Xordeaftatc. Weilbaek. Wieker «ad Masses- 
beisL — Hiis 1255. 

prefteoK» «c foKsrosw «fsod EmbridMae cgawiro aaü Haiitii, Hcinnco. 
AnMld&. C'Kovio ec 
Sfnwskp. ehis Ibflinnin. 
ipMid dran qi«! %ifXTHox ad d m acacm buBonim nmaofacEiaii ^ofdenstaih. Wile- 
tadi. Wikera. Xaaeeiiheiin ec afibi stArviii. que ad qx« a patre sao iure here- 
ditario foeraitt deroliita. cf boiwnim camnmi. q«e in dirkMiiem Tonie debebanu 
ierec esrimario boer §«. anaiifinif€r cooreBenint ec prankemm, q[iiod ei. cm 




■ledkiaa bononrai in yordinstat. qnonim twncnim medieiaiem aEam Goctda 
DTirenäi erjnnn nonnne dod« poondet. per drriaoiiein addiceremr. de bonis in 
WQefaacb eo. qnod Qk f^nris cennmi X. maldra 4ligiiw pcewe a qoociDMiiie, 
qneiD eadem bona in WOebadi dndo diriaoms obcznere et posEädere eontingerec, 
peqMtno nbi ei snif beredibos deberennir. ipsf bonis in Wilebach ins sire bonos 
solrendj X maldra perpecno ei. qni medietatem bonorum in NordoHtaf obänerct 
per dirisionem, imponentes er eadem in dicris X. maUris censnalia coBstimentes 
er inri censoali sabieiemes sc. qnod in qnemconqne rel quoenmqne bona sopra- 
dicta in WOebach poat divioionem factam qaoconqiie rimlo Tenditionis. docis Tel 
alio traa^ferri conringerec ab hü«, qnibos bona ip«a in Wilebach per dirisionem 
addicerentur, eadem bona transirent cmn honere censo« et ioris censoalis snpra- 
dicti ec qnod idem. qni medietatem bonorum predictonim in Xordenstat per 
diriirionem obtineret. ae «ni berede? ipsum ios percipiendi X. maldra siliginis de 
bonis predictu vendere. obligare ant qnocanqne titulo alienationis transferre in 
quemcunqne po««et et de ip$o nt de re propria sicut placnerit ordinäre. Unde 
com snpradicti« Amoldo et IKlemanno bona predicta in Wilebach et H«nrico 
medietas bonorum in Xordenstat per dirisionem sint addicta. profitebantnr coram 
nobifi dicti Amoldus et Dilemannus. ipsum H. percipiendi X. maldra siliginis in 
ipsis bonis suis Wilebach ins habere et eadem ipsL uxori sue Gude ac sms 
heredibus quibuscunque et undecunque uniTersalibus Tel singularibus perpetno se 
debere. In cuius rei memoriam et testimonium presentem cedulam sigiDo nostro 
communitam tradimus Heinrico memorato. 
Anno domini M^CCo.LVo. 

Or. mit sehr beschidi^em S. der Mainzer Richter im St-A. 
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1256 Januar 10. — 1256 April 9. 391 

642. — Papst Alexander IV. erlaubt dem Kloster Eberbach, die 

Leichen fremder Personen, wofern solche nicht publici 
usurarii oder Gebannte sind, bei dem Kloster zu beerdigen« 

— Im Lateran 1256 Januar 10. 

Datum Laterani, ULlL idus Januarü, pontificatus nostri anno secundo. 

Or. mit wohlerhaltener Bulle an rothen und gelben Seidenschnfiren im St.-A. Der Name 
des Papstes mit yerlängerter Schrift. Auf der Vorderseite in der Ecke oben links a. Auf der 
Rückseite Ton derselben Hand fratri A. Eberb. und Sopm. 

Ocul. mem. n, 2. 

Qedr, Rössel, Eb. U.-B. ü, 79 mit falscher Datierung Januar 11, welche in Folge dessen 
auch bei Potthast Ko. 16178. 

643. — Papst Alexander IV. sichert dem Kloster Eberbach das Erb- 

recht an dem Nachlass der in das Kloster eingetretenen 
Personen mit Ausschluss der Lehen. — Im Lateran 1256 

Januar II. 

Datum Laterani, ttt. idus Januarü, pontificatus nostri anno secundo. 

Or. mit wohlerhaltener Bulle an rothen und gelben Seidenschnüren im St.-A* Der Name 
des Papstes mit yerlängerter Schrift Auf der Yorderseite in der Ecke links a. Auf der Rück- 
seite fri. a. Eberb. 

Ooul. mem. II, 10. 

Gedr. Rössel, Eb. U.-B. H, 79. Potthast No. 16177. 

Yergl. die Bullen yon 1254 Juni 20, No. 600 und 1260 Juni 27. 

644. — Papst Alexander FV. gestattet den Cisterziensern, Gebannten 

die Absolution zu ertheilen, wenn diese dem Orden bei- 
treten wollen. — Im Lateran 1256 Januar 17. 

Datum Laterani, XYI. kaL Februarii, pontificatus nostri anno secundo. 

Or. mit wohlerhaltener BuUe an rothgelben Seidenschnüren im St.-A. Der Name des 
Papstes mit yerlängerter Schrift. Auf der Yorderseite sind auf dem oberen Rande die Worte 
ascultetur cum buUata und c, geschrieben yon derselben Hand, welche den gleichen Vermerk 
auf die BuUen yon 1255 März 18 und December 11, No. 627, 63i, machte, durch Rasur zum 
Theil entfernt. Auf dem Bug Ja. Ro. 

Ocul. mem. n, 2. 

Oedr. Rössel, Eb. Ü.-B. II, 80. 

Potthast No. 16192. 

645. — Abt Heinrich von Fulda entscheidet den Streit zwischen 

Ritter Walter von Vilbel und G. von Eppenstein wegen des 
Patronats der Kirche zu Crucen zu Gunsten des ersteren, 
der durch Vorlage von Urkunden nachgewiesen, dass ihm 
die Kirche von Fulda verliehen sei. — Umstadt 1256 März 12. 

Datum apud Omestad, anno 1256, llll^ idus MarciL 

Or. mit beschädigtem S. des Abts im Archive des Grafen Solms-Rödelheim. 
Regest Annal. XIII, 50. Yergl. die folgende ürk. No. 665. 

646. — Papst Alexander IV. bestätigt die Privilegien des Cister- 

zienserordens. — Im Lateran 1256 April 9. 

Datum Laterani, V. ydus Aprilis, pontificatus nostri anno secundo. 
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1256 September 23. — 1256. 393 

648. — Engelhardus de Winsperg verpflichtet sich mit den Rittern 

Henricus de Aicholnsheim, dessen Bruder Conrad, Con- 
radus de Nuheim und Syfridus de Bretach zum Einlager in 
Frankfurt, wenn er und sein Bruder Conrad bis künftigen 
Martini ihren Verpflichtungen wogen der Erbschaft ihres 
Schwagers Ulrich von Minzenberg nicht nachgekommen 

sein würden. — Minzenberg 1256 September 23. 

Acta sunt haec Minzenberg, anno domini 1256, sabbatho post Matthaei 
eyangelistae. 

Gedr. GHisner, Beiträge HI, 186. Soriba, Regg. II, No. 483 mit Sept. 22. 

649, — Papst Alexander IV. gestattet den Priestern des Cister- 

zienserordens, in gewissen Fällen, welche bisher den 
Ordensoberen vorbehalten waren, die Absolution zu 

ertheilen. — Im Lateran 1256 December 23. 

Datum Laterani, X. kal. Januarii, po^tificatus nostri anno secundo. 

Or. mit wohlerhaltener Bulle an rothen und gelben Seidenschnüren im St.-A. Der Name 
des Papstes in verlängerter Schrift. Auf der Yorderseite die von der schon mehrfach (No. 644) 
bemerkten Hand geschriebenen Worte ascultetur cum bullata. C; auf dem Bug in der Ecke 
links A. Ro. Auf der Rückseite Eberbach. — f. a. Cister. 

Abschr. Ocul. mem. II, 2. Gedr. Rössel, Eb. Ü.-B. II, 86; mit unzutreffendem Regest. 

650. — Papst Alexander IV. gibt dem Cisterzienserorden die 
Zusicherung, dass das demselben von seinem Vorgänger 
Papst Innocenz IV. verliehene Privilegium der Befreiung von 
bischöflicher Gerichtsbarkeit den sonstigen Privilegien des 
Ordens keinen Eintrag thun soll. — Im Lateran 1256 December 23. 
Datum Laterani, X. kaL Januarii, pontificatus nostri anno secundo. 

Gr. mit wohlerhaltener Bulle an rothen und gelben Seidenschnüren im St.-A. Der Name 
des Papstes in yerlängerter Schrift. Auf dem Bug Aläm. scm. Auf der Rückseite frater A. 
darunter yon anderer Hand Eberbach. 

Absohr. Ocul. mem. II, 2. Gedr. Rössel, Eb. U.-B. II, 87. 

651. — Frater W. dictus abbas in Ebirbach et Q. vicedominus dictus 
Vulpis in Rudensheim bekunden, dass dominus Jacobus et 
frater eins Godefridus milites in Rudensheim dem Kloster 
Eberbach vier Morgen Weinberg in villa Ebirbach (Erbach) 
in loco qui vocatur bachelden geschenkt haben zur Beschaf- 
fung von Häringen für den Convent an den Fastensonn- 
tagen; wird diese Bestimmung durch das Kloster verletzt, 
so soll die Schenkung dem Kloster Eibingen zufallen. — 1256. 
Testes: Fridericus prior in Eberbach, Symon portarius, Amoldus grangiarius 

ibidem, plebanus . . in Rudensheim, Fridericus et Wilhelmus fratres nostri 

milites ibidem. 

Actum anno domini M^.CCo.LVIo 

Or. im 8t.-A. Mit den wohlerhaltenen S. des Abts yon Eberbach und des Giselbert 
Yulpis de Rudesheim. 

Oedr. Rössel, Eb. U.-B. U, 77. 
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1257 Februar 13. — 1257 März 7. 395 

^ presentationem Waltheri de Vilbyle, pro cuius iure probatio plene facta non 
^^^editur, mstituimos eiindem Wintherum clericum ad ecclesiam predictam ad 
presentationem G. de Eppinstein tanquam patroni ecclesie et qui pluries presen- 
taverat ad ipsam, de Winthero clerico per G. de Eppinstein supradictunL 
Datum anno domini MCCLYJI, idus Februarii. 

Gedr. Joann., Spicil. 283. Auszug Joann. I, 625 b; Fischer, Isenb. Oeschlechtsregister, 
Ü.-B. 8. 68. Vergl. No. 645. 

656. — Endliche Beilegung des Streites zwischen dem Kloster 
8. Jacob zu Mainz wegen eines Weinbergs zu Oestrich und 
verschiedener Gefälle zu Dotzheim, Medenbach, Hesloch, 
Eloppenheim, Costolf, Auringen, Erbenheim, Bierstatt und 

Weilbach. — Mainz? 1257 März 7. 

Judices sancte Maguntine sedis. Cum abbas et conventus sancti Jacobi 
Maguntini ordinis sancti Benedicti per sententiam diffinitivam vineam in Osterich 
dictam sledom, censuum duo talenta in Doetsheim, Medenbach, Heseloch, Clopheim, 
Godestolf, IJringin tria talenta, item in Erbenheim duo talenta et XY. cappones, 
in Birgestat unum talentum, in Wylebach X. imcias et totidem denarios, 
V. maldra siliginis, item quatuor, item duo maldra avene et dimidium rite et 
legittime a nobili viro Godfrido de Bigen ad se pertinere obtinuerunt coram nobis, 
licet quidem nobilis, quod sententie parere noluit, diu fuerit excommunicatus cum 
uxore sua, filiis et familia et divina suspensa in suo territorio, postmodum tamen 
per compositionem amicabilem multis tractatibus hinc inde habitis in hunc modum 
inter ipsos questio est huiusmodi diffinita, quod dictus nobilis G. de Bigen de 
hiis bonis absolvat conventui redditus quatuor librarum et nominatim vineam in 
Osterich cum suis attinentiis estimandam per homines fide dignos prestito iura- 
mento, quantum solvere possit preter labores et expensas. Item census in Wylebach 
et si in hiis defectus fuerit quatuor librarum, que conventui cedere debent singulis 
annis deductis laboribus et expensis, superaddet de Erbenheim vel Dotsheim, ut 
quatuor libre compleantur; residuum si quid fuerit, ipse nobilis et uxor sua, quam 
nunc habet, filii sui Hermannus, Johannes, Godefridus et filia sua Judda et puer 
nasciturus nunc in alvo cum censibus Medenbach, Heseloch, Clopheim, Godestolf, 
IJringin, Birgistad supradictis ad dies vite sue habebunt, ita quod apud unum 
maneant indivisi, deinde his mortuis ad abbatem, qui pro tempore fuerit, et ad 
conventum cum omni iure suo redibunt libere et absolute. Ad hec onmia facienda 
et consummanda infra festum penthecostes proxime instans^), quia predictum 
nobilem secundum hanc formam, uxorem suam, fihos et familiam ab excommuni- 
catione absolvimus et divina in locis suspensa relaxavimus, fide data in manus 
nostras iuramento prestito Philippe Marscalco de Frauwenstein, Wilhelme de 
Winterouwen, Henrico de Bcherstein datis fideiussoribus astrinxit Si autem 
negUgens fuerit, abbas et conventus, que ipsis competebant ante compositionem 
huiusmodi, habebunt pristinam actionem et fideiussores nominati, quousque 

') Mai 27. 
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1257 Juni 5. — 1257 Juni 6. 397 

660. — Papst Alexander IV. beauftragt den Thesaurar des Stifts 
S. Florin zu Coblenz mit der Entscheidung des Streites der 
Augustinerinnen zu Winkel mit dem Erzbischofe von Mainz 
und dessen Beamten wegen der Besitzungen des Klosters. 

— Viterbo 1257 Juni 5. 

Alexander episcopus servus servorum dei. Dilecto filio . . thesaurario ecclesie 
sancti Florini in Confluentia Trevirensis diocesis salutem et apostolicam benedic- 
tionem. Dilecte in Christo filie . . magistra et conventus monialium sancti Egidii 
de Winkele ordinis sancti Augustini nobis conquerendo monstrarunt, quod vene- 
rabilis frater noster . . archiepiscopus Maguntinus ac eins officialis Giselbertus de 
Bodensheim miles et quidam alii Magimtinensis, Treverensis et Coloniensis civitatum 
et diocesium super decimis, terris, redditibus, possessionibus et rebus aliis iniuri- 
antur eisdem ^). Ideoque discretioni tue per apostolica scripta mandamus, quatinus 
partibus convocatis audias causam et appellatione remota debito fine decidas 
faciens, quod decreveris, auctoritate nostra firmiter observari. Testes autem qui 
fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore subtraxerint, per censuram eccle- 
siasticam appellatione cessante compellas veritati testimonium perhibere. 

Datum Viterbii, non. Junii, pontificatus nostri anno tercio. 

Or. mit Bulle des Papstes an einer Hanfschnur im St.-A. Auf der Vorderseite in der 
oberen Ecke links ein nicht zu deutendes Zeichen, auf dem Bug links Johes Rom ? 

661. — Gotfrid von Bigen, Advocat der Güter des Klosters Alt- 
münster zu Igstatt, bekundet, dass nach Eingeständniss 
seines Schwagers Peter von Dem und dem Rechtsspruch 
der dortigen Schöffen dessen Gutspächter daselbst zur 
Zahlung einer dem Kloster zustehenden Gülte verpflichtet 

ist. — Igstaft 1257 Juni 6. 

Nos Godefridus de Bigen advocatus tocius predii pertinentis in curiam domine 
abbatisse veteris monasterii in Maguntia Cysterciensis ordinis sitam in villa Yge- 
stat. Notum facimus universis presens scriptum visuris, quod sororius noster 
Petrus de Deme pro se et cunctis suis coheredibus coram nobis in figura iudicii 
libenter elegit et scabinorum ville ipsius dictante sentencia cum assensu ceterorum 
rusticorum presencium confirmavit, quod colonus bonorum suorum in villa pre- 
dicta, quicunque pro tempore fuerit, ad solucionem census, qui predicte domine 
abbatisse de bonis ipsis debetur, scilicet XIUI. unciarum Maguntine monete con- 
suetis temporibus solvendarum, in perpetuum teneatur cum ceteris iuribus et 
emendis si que forte ex negligencia occurrerint quoquo modo et ad hoc Cun- 
radus nunc colonus bonorum eorundem in nostra presencia se astringsit. Ut 
autem hec finna permaneant in futurum, testium subscripcione nostro et prefati 
sororii nostri Petri ac cognati nostri Gerhardi fratruelis ipsius sigillis hoc scriptum 



^) Die Klagen des Klosters waren wohl durch die Ausführung der gegen dasselbe gerichteten 
Verordnung des Erzbischofis Christian II. yeranlasst; vergl. die Urk. No. 606, 607. 
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1257 Juni 15. — 1257 Juni 22. 399 

defectum prebende prefata ecclesia debitis obsequiis defraudetur et si quid 
remanserit, in utilitatem ipsius defuncti plenissime convertetur. In perpetuam 
haius rei memoriam presentes litteras dicti prepositi et ecclesie nostre sigillis 
fecimus communiri. 

Datum Maguntie, anno domini M^.CC^.L.VtL, in die beati Viti. 

Zwei Originalausfertigungen im St.-A.; a) mit den bruchstQckweise erhaltenen, an roth- 
seidenen Schnüren hängenden S. des Propstes Ludwig und Capitels von S. Victor; an b) sind 
beide S. yerloren. 

Oedr. Bodmann S. 849. 



663. — Der Domscholaster Ludwig zu Mainz gründet unter Ileber- 
weisung von Gütern zu Asmannshausen und Rüdesheim 
eine Vicarie im Dome und stiftet daselbst seine und seiner 
Angehörigen, darunter des Abts Rimund von Eberbach, 
Memorien^. — 1257 Juni 22. 

XJniversis litteras has visuris Ludovicus scolasticus Maguntie salutem et 
orationes in domino. Quia interdum sanis subito subrepente mortis articulo et 
infirmis vel nimio morbi dolore vel motu penarum Gehenne habentibus rationis 
iudicium perturbatum sepe vidi, subreptam testandi liberam facultatem et ideo 
eciam, quia longo graciora sunt domino, que ei a sanis, quam que a morientibus 
offeruntur, unum saltim de^mei testamenti articulis sanus adhuc corpore et 
racionis compos decrevi effectui mancipare. Cupiens igitur de temporalibus bonis, 
que dominus michi dedit, ei perpetuum obsequium instaurare, totalem medietatem 
illam bonorum in Hasemanneshusen et Rudensheim, que cum meo capitulo 
Maguntino pariter comparavi, do et confero*^) in dotem illi altari, quod contra 
sepulcrum beati Bardonis in honore sancti Yictoris, sancti Georgii martirum ac 
Udelrici confessoris de novo in nostra ecclesia extitit consecratum, ad opus per- 
petue vicarie sie, quod dominus Engelbertus sacerdos, cui iam ipsam contuli 
yicariam, et quilibet ei succedens tantummodo medietatem medietatis mee et ego 
aliam, quoad vixero, sed post obitum meum medietatem totaliter recipiat uni- 
versam. De consensu autem tocius capituli Maguntini collationem eiusdem vicarie 
confero scolasterie, ita quod collationem eiusdem vicarie michi ^) reservo in 
quocunque statu fuero temporibus vite mee. Post mortem autem meam pro 
tempore scolasticus libere donet illam, sed tantummodo sacerdotL Committo autem 
Omnibus scolasticis successoribus meis in animas eorum, quod personas honestas 
et deum timentes presentent ad vicariam eandem, sicut deo et michi de hoc 
velint reddere rationem. Vicarius idem presencias chori recipiet sicut alii idemque 
choro obsequio^) et decano obedientia per omnia sicut ceteri sit astrictus. Ipse 



*) conferens Quden. 

^) quod eandem michi Guden. 

<^) Fehlt bei Guden. 

Yergl. die folgende ürk. yon 1257 Noyember 15. 




400 12aT Juni 22. 

ficarius qualibet die summo*) mane dioct missam ad aJtare prescriptaiii, oin 
forte, quando scptimanam miaae agil in choro aliquibus diebu», ex devotioDe 
duscrit absliDOndiiiu. Idom bis in ebdomada missam pro defunctis dicet pro dk, 
patre meo et tnatre, fratribus ac parentibu» meis. Omni die, quo plures dicnntar 
collecte, dieet spvi^ialitor illam colli^ctam ^Deus, cui soll competit, medicimm 
preatare post mortem, queeumiis, ut animam famuli tui benefactoris noatri etc.' 
et die qualibul mvi iu eanone moncianem faciet nominatim. Quinque anniversaria 
aget annuatim preter nieiim, patris mci Ryinuiidi Silvestri pape, matris mee 
Hazzech« in crastino Kattrioe. Rymundi abbatis Amandi '), Rvmundi fratris Eupli 
martiris, quod e«t pridie ante asaumpcionem beate rirginis *), quintum domini tnä 
By. archiopiscopi, quod est VU. idus Marcii. Die sabati de beata virgine cantabit, 
diebus alÜH luiaeae variet, prout sue dovocioni placuerit. In vita mea semel cantei 
missam in eeptimana pro patre et roatre, fratre et parentibus jneis et semei 
unani pro nie vivo aut pro pGCcutit> aut pro ealute vivorum. Et quiim dicuntur 
plures collecte, cottidie dicat illam collectani „Pretende, domini, famulo et b«ne- 
factori noatro dexteram celestis auxilit". Idem ricarius poat mortem meam 
singuüa illis'') sacerdotibus, qni celohrant ad sanctum Godehardum, sanctnm 
Petrum, sanctum Kylianum, Hinctum Nyobolaum, sanctimi Stephanuin del in 
annivcrsnrio meo aingulis VI. denario» preter presentiam in Aoro, que erit donte 
domino copiosa. Et iidem eaeerdotes preter communem missam sioguli in suis 
altaribus dicent missam in meo anniversario pro defunctis, singuli etiani in i&o 
poBt vigUiafl communes vel ante et in crastino poat misaaa auaa sepulcrum meon 
viBitabunt cum psalmo, aspersorio et collectis. Idem vicarius semper in annivM^ 
aario det VI. denarioB oampanario ec-closie pro pulaando et (Kinendis herbis super 
sepulcrum, ut ex hoc prescriptorum oculis eacerdotum et chori anniTersarü md 
memoria et aepulcri noticia ingeratur. Quod ai alibi quam in Maguntina eccleda 
me contigerit sepeliri, premisBOs nichilominus denarios sacerdotibus et euos cam- 
panario volo dari. 

Actum anno domini M". CC". LVll**., X". kal. Julii*). 

Or. in München. Die S. des Dflmcspitels und dee Ausstellers hängen sn PergamentstreifMi. 
AbBchr. im Lib. reg. eccl. Mog. No. 1. 

Nach anderer gtellenweise abneichonder AbBchrift gedr. Ouden. II, 774, Tei^l. Sfllog« 
praef. psg. 37. 

Scriba IU, No. 1623 mit MSrz 23 nach Quden. 



■) de Bummo Duden. 

b) Fehlt bei Oudcn. 

") Junii Oudeo. 

') Es iHt ein noht nur zutBlIiges Versehen von Baer, Oesch. von Eberbacb 1, 622, wenn 
er Amnndi für den Namen dos zweiton Bruders des Stifters hielt; auf Amandus fiel der Todes- 
ta« des Abts ßimund, 1247 Oktober 26, den er selbst später (a. a. 0. II, 74) aus dem Eberbach«r 
Nekrolog richtig ermittelt hat. 

') pridie ante assumpt. = August 14, Euplius nach dem gewöhnlichen Calender August 13. 
Dn ein Vorsehen nicht vorliegen kann, wird anzunehmen sein, dass Euplius in dem Hainzer 
Calender auf Au)pist 14 angesetzt war. 
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Zur Notiz fUr den Buchbinder I 

Die diesem enten Halbbande beigelegten Berichtigimgen and ZusXtte werden am Sohlutto 
Tom Eweiten Halbbande des ersten Banden im Texte wiederholt Auch folgt das Register lu 
den beiden HalbbSnden alsdann. 

i>i> VerlagshttHdlufui. 



BERICHTIGUNGEN UND ZUSÄTZE. 



Zu S. 81, No. 72, Zeile 32: 

Statt Walahi comitis ist nach der Abschrift von Schott Walachi o. hensiistollon, wie 
auch Will nach Kindlinger. 

Zu S. 32, No. 74: 

Das Original im Stadtarchive zu Frankfurt ist nunmehr abgebildet bei y. Hybel und 
Sickel, Kaiser-Urkunden in Abbildungen, Lioforung YII, Tafel IQ. 

Zu S. 41, No. 86 : 
Die Urk. ist femer im Auszuge gedr. bei Steiner, Qesch. der Abtei S<^ligonstadt 8. l^fJ. 

Zu S. 52, 58; No. 107, 108, 109: 

Ucber die Urkunden dos K. Heinrich II. fUr das Kl. S. Michael zu Bamberg ist zu vnrgl. 
die Untersuchung von Riegor, die Urk. K. Heinrich U. für das Kl. S. Michulsberg l>ei liamborg, 
in den MittheUungeu dos Instituts für Oesterreichische Geschichtsforschung i, 47 ff. 

Zu S. 57, No. 118: 

Die Aufnahme dieser Urkunde ist keineswegs in der Absicht geschehen, um deren von 
Bodmann aufgestellto und längst bestrittene Interpretation bestimmt aufrecht zu erlialtim, Nundom 
zunächst zu dem Zwecke, dieselbe nicht fohlen zu lassen. Bodmann erklärte den cümitatus 
Nedeme für das Gentgericht der 15 sogenannten fiberhöhischen DOrfer des KhoingauH und 
betrachtete als dessen Sitz den Erlenhof oder Nehrenhof bei Kemel, vergl. dessen Jiheing. Altertb. 
8. 41, 448, 571, 584, 588, 597, 5d8, 602, 604, 606, 607, 688, 696, 608, 810. Heiner Meinung folgte 
Vogel S. 611. Dementgegen behauptete Landau in den Periodischen Blättern der (JeHohi<;htN- 
vereine Kassel etc. 1858, No. 7, S. 175, „Nedeme ist nicht >f ehren, sondern das HesNiseh- 
Thüringische Netra*", eine Ansicht, welche längere Zoit unbeachtet blieb, bis sie den (iegenstand 
der Verhandlungen der Sitzung der dritten Section der Generalversammlung der Alterthums- 
vereine vom 26. September 1876 bildete. Die bezügliche Verhandlung mag nach dem l'n)lokoll 
(Correspondenzblatt 1876, S. 82) wörtlich folgen: Krhr. Schenk gfiht nunmehr zum llheiriguu 
über. Es sei noch in neuester Zeit die Behauptung von einer zweiten (JrafHchafl im Nieder- 
rheingau, der zu Nedeme, wiederholt worden, trotzdem davon keine litaln win könne. Ks habe 
nur eine Grafschaft, die von Mainz lehnrührige der Khfingrafen mit der Malstätte auf ünr 
Lutzelau gegeben. 

Der comitatos Nedeme in pago Reinicgowe beziehe sich bekanntlich auf Netra im King- 
gau (Thüringen). Ein Ort Nehren habe seines WissenH nie im Kheingau existirt, Bodmann 
basire allein auf die auch in der Ortograpbio überaus verrufene alt^s llomann*s4;he Kart';, die 
an der SteUe des Erlenhofes fälschlich Nehren habe. Zu Bäntatt ühfsr der Höhe mü UKÜglich 
ein Centgerioht gewesen. 

Grimm theilt demgegenüber mit, dM< Erlenhofes bei Kernel, 

Nebenerhof^ noch jetzt im Volke lebe» will i *^^mn Väman» nicht 

beatimmen lassen« die schon von LandMi >«*>« zu 

Cod«s dipL Hau. 1,1. 
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orklSron. RodncT geht dann auf den (hiind der begondcron Stollung der überhohiscken Ort- 
schaften im Khoingnu ein. Kr ilinh^t doiiHolbon im AVcHOjitlii^hon darin, dafls die 8ohr alten, dem 
Ursprünge naoli wohl koltiBchon AnHiodlungon boi Kcmo) (zuerst Kamel) erst später dem Khcin- 
gau als ein frenidor Bestandthcil zugj'iugt wurden. 

Die Lutzelrtu 8oi übrigens nur Statte? der Volksvorsammlung (generale concilium) des 
Rheingaus gewosen, eine Oorichtsstätte sei dort nicht nachzuweisen. Er rauchte die Gerichts- 
stutte bei Kltvillo vormutluMi. 

Schenk beharrt unter Benifung auf das von Bodniann Beigebrachte dabei, dass die 
Lutzelau alleinige (IrafcMigericht^^stätte gewesen sei und constutirt, dass er keine urkundliche 
Kr>vahnnng d(\s sogonanntini Nelu^nerhufes kenne. Der Iloniannisch-Bodmann'sche Irrthum wonle 
sieh Heitih»ni erst in der IJnigi'gend verbreitet haben, möchte seine Ansicht über die BodmunnV'lio 
Krkirirung von Ne«lernc, so lange nicht der I>iehenerhof nachgewiesen, aufrecht erhalten.* 

Böttger, Dioiv.esangrenzen IV, S. 81K5 stellt hauptsächlich auf Grund dieser Urkunde den 
pugus Nedere vel kenicgowe als l'ntergau der Thüringischen "Westgewe auf. 

Die scharfe Kritik, welcher Hclienk in den vorstehenden Ausführungen Bodmann^s Ansicht 
unterzogen hat, ist in allen Punkten begründet. Bodniann hat für den comitatus Xedenie keinen 
anderen Beweis gehabt, wie diese Vrkunde von 1025; aus spaterer Zeit ist über eine Malstatte 
bei dem Krlenhofe keine Naehrielit beizubringen. Vogefs Angabe 8. 611, dass noch im 
17. Jahrhundert das Halsgericht über die 1."» überholiisclien Dörfer bei Kernel gehalten sei, ist 
urkun<llich nicht zu crwi»isen. wenigstens habe ich keinen Bel(»g hierlilr gefunden, und ebenso- 
wenig in VogeFs Concepten und (\dlf»ctaneen den Nachweis für seine Behauptung. Dass Bod- 
mann neine Krklarung ^'ederne ■- Hof Xehren der Honiaini'schen und BunauVchen Karte entlehnt 
hat, wii» Schenk richtig hervorhebt, gesteht er selbst S. (KK*) ein ^). Die weitere Meinung Schenk's, 
dttHS Homann den Namen Nehrenhof statt Krlenhof aus der Luft gegritfen und dass durch seine 
Karte, sodann durch Bodniann dieser Name in das Volk gekommen, mithin etwa erst s(*it 1716 
entstanden sei, hat sehon von vornherein wenig l'eberzeugendes. Weiterhin aber kann, und dies 
ist, wie auch Schenk zugibt, liir eine weitere ErörtiTung der Frage von Wichtigkeit, der Nach- 
weis erbracht werden, dass der Krlenhof wirklich den Namen Hof Neliren führte. Der Hof war 
wohl ursprünglich ne>itz des (jesehlechts von den Krlin, urkundlich trcft'en wir den Hof unter 
der Bezeichnung Imitf zu den Krlin dann im Leh!i>besitze der Breder von Hohenstein. 142<.l 
November IS versehnMben Friedrich und Conrad Broder von Ihdienstein ihrem alteren Bruder 
Henni« eine Gülte aus dem Hofe zu den Frlin. 1-125 Juli 24 sind Henne, Friedrich und Conrad 
Breder von Hohen<tein in (lenieinsehaft mit Uichwiii vnn «leu Krlin mit armen Leuten zu Kemel 
belehnt, 1444 Mär/ 2*^ \orselireibt Henne Br. v. 11. siiiier zukünttigon Frau Klse \oi\ /ey>kam 
ihr Witihum auf dem heill' zu den Krlen, l.'rfH» August 2i> winl l'hUipp Br. v. H. mit den Lehen 
des Conrad \on der Krlon belelint"). Deniiiaoh fnuh't sieh in d«'n Lehnbriefen für den Hof stets 
die Bezeiehnung hof zu den Erlen. Di-r Name Nehrenliol, nicht aber Erlenhof, findet sich 
hingegen konseniu-nt in den Heberegi-^iern tles Anirs Hohenstein. In dem ältesten uns erhaltenen 
vom Jahre 14iKJ wird d«'r H»>f üherliaupt nicht aufp-fühit; in dem näch.'^tfolgenden erhaltenen 
Kegister, dein des Jahres Vis2, tiuiiet sii'li in ih'ni Keiri-iter de< Pliuirliafer-s im Kirchspiel Kemel 
die Position: -i sininiern diT hell N<'!ir>."*. (leiuiii «li« •.,.ili,.n ro«.ititin«'U finden jjieh alsdann in 
den Einnalnnereeliinniireii des Anit-J ^e:i ii«'n Jahren 15SS uiul 15^4. der auilere Name des Hofes, 
Krlenhot', tinJet si.'li in diesen lieihnung«"U iiii-ht. WeiriTe Keehnunireii liegen leider nicht vor, 
dieM'lbeii >in»l. ^^ie vi>r>ieht lule A'iiiihrnnirin /». ig«'n, >8.1ir iü«"k«:ihatt » rlialten, anderenfulN würden 
die Naeh\M'ise «h r Exint.»!!/. •!•••« Nairn n^ N«*hr« n sieh /wrif«ll«»< erheblieh um ältere vermehren 
la>«*en. DjuIi Ner-itfh« uiit' Na« ii\\»i^«' ^'. iiiiL't m, »la di«' Aiinahni»', da^" «ler Name Nehron in «len 
Heberegi^ti'vn nirljt .'iliiTiJi l>Uv li«'u und Vorlagen eiitiU'ir.nun. '<i>ndern itwa er>t ir>v2 ent-^tanden 
sei, bi'i unln r.in.;i Ml r l'rütung »i««!"!» \\.«1jI au-genfhli'-^en i^i. derade die H'-beregi-itor überliefern 
alle Hi'fe^- uii.l Fliiriiaüifn am iivu«-tf»i. Di»» wi-üigen Naehrieliten. weKh«» wir aus ^paterer 
Zeit üb< r iii*n lief h.il.-n. woi»«-n gi«.ichiall> ties-en Nam«n Nehrenhof nach. So hci-»st es 

*^ Auf wi libf K {rf«* rH".liiia!i:i ^\'h b«/i.'i!t. habe i-h nicht ermirt»*ln können, da die Aus- 
gabt".! «Irr ll"ni.,!i»i\o!'' M K.;r:i'ii. •»s-'ii ••.•• i« Ii «•in'«i.b»'n ki»nrir". «Imi ll^f iiiibt halu-n, mit Aufnahme 
der vo!» «l'n Hoiua ■'i'-«. luii E. !••.!; 17 1.'» !» r;:ii>i:»'i:» 1» nen Karte der Niedergraf>ch. Katzenfln- 
begt n, ^\^•^lu• ilie M«-. viulinuüj Kr! r"!*.-. : i!at. Di'.»»'r !"l.:t ili..- Kartf bei Weiiek. 

•) Die bf.-üi:li»-iitn liku i-:i ''nruli- !'. im Sraat-i-Ai'- 'i;v.\ V-rgl. auch .Vrneldi. Mi'Jcell. 
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in oiner nur bnichstuckwoiso orhaltcnon, otwn (lt?r Mitte (Ivh 17. JahrhundortB iingchorif^on 
Boschreibunpf den Amts Hohonstoiii ^Dor Hof Erloii udor Nidiroii, tlon von Stcjiro«! jfohörij?*. I)io 
Erben Ton Stcprod vorkaufon 1(>87 März don ihnon j^oluirij^on iroiadliclion Hof Erlon odor 
Nehi-en an den Pfarrer Delpli zu Komol, d<.'s.'«»n Erben flennelben 1723 Deceniber 14 weiter ver- 
äussortcu. 

Durch diese Angaben ist die Existenz des Namens Hof Nehren, welclie von Schenk so 
entschieden in Abrede stellt, urkundli<'}i liinlanglich orwi<.>scn. 

Es ist schon bemerkt, dass die Anfnalime der Urkunde, sowie die vorstehende Darlegung 
nicht den Zweck haben, BodniunnV Meinung über tlen eoniitatus Nedenu* dooli als die riehtigo 
hinzustellen; von der Aufnahme der Urkunde koiinti» j<'(i(»eh nieht wohl abgesehen werden, zumal 
die anderweitigen Ausführungen dos vorhin mitgi'theilt<Mi Sitzungs]>rotokolLs immerhin für die 
Möi^lichkeit, dass bei dem Hofe Neliren ursprünglich eine Malstätte der überhohischen Dörfer 
bestanden habe, einigen Kaum lassen. - - Für ilie Kenntuiss der iietditsverhültnisse der über- 
hShischen Dorfer sind wir leidt^r fast nur auf (Quellen spaterer Zeit angewiesen. 

Zn H. 78, Xo. 137 : 

Die Tradition ist nach Abschrift Kindlinger*s gedruckt von Roth, Corrcspondenzblatt 
1882, 8. 34. 

Zn S. 84, No. 145: 

Die Tradition ist nach einer Abschr. Kindlinger's gedr. von i^oth, Corrcspondenzblatt 1882, 
8. 34, und IV, Nachtrage 8. 104. 

Zu S. 142, No. 205 : 

Z. 8 lies namquo statt itaque; Z. eas statt eos; Z. 37 statt des irrthümlicli stehen 
gebliebenen (8ymb.) R. und Mon.; Z. JW ist vor Lucius Ego hinzuzufügen. — 8. 143 statt Dominica 
Domnica. — Gedr. Pflugk-IIarttuug, Acta Pontif. 11, No. 381. 

Zu H. 200, No. 271a: 
Weissenburg 1179 Februar 18. 

K. Friedrich I. erneuert auf Bitte der Fürsten und Edlen Rhetnfrankons 

don alten von seinem Vorgänger Kaiser Karl gesetzten Landfrieden auf 

zwei Jahre von kommenden Ostern ab unter Angabe seiner Bestimmungen 

und der Grenzen, innerhalb welcher er gelten soll — — — Hec pacis statuta 

in his finibus obscrvanda indiximus et extendenda: usquo ad pontem liUtherichewilre ubi 

finitur episcopatus 8pironsis et potestas iurisdictionis langravii in terra S])irchowe, et descendct 

ultra MuseUam usque in terram Mcinevelt et ubi duo episcopatus iunguntur Colonicmsis et 

Trevirensis, hinc usquo ad 8aram fluvium et ultra Reuuni ubi finitur comitatus comitis Itertoldi 

de Creigowo et comitis Heinrici de Orezengen et desc(*nsu per totam montanam stratam quo 

berstrate nominatur, inde usque eichenbuhel ubi ineipit episcopatus Wircenburgensis, iude usquo 

ad pontem Fuldensem ubi finitur comitia comitis Jlerdoldi de Noringes, et per totam terram 

Wethereibe, inde per altitudine in coniitatum comitis llcinrici <le Dietse et per provinciam 

comitis Riiberti de Nassowe usque ubi finitur arehicpi'^copatus Ooloniensis et Trcverensis et per 

totam terram Einriebe et per totam Rini^owiani. — — — — — — — — — — — 

• • • • • • 

Acta sunt hec in "Wizenburc, anno d<mnni M .(MjXX Villi., indictione XIL 
Aus Abschrift Dehlers aus der 11s. Ilarl. 2H(H), Vol. 2, im brittisehen Museum gedr. 
Böhmer, A. Imp. No. 138; vergl. Stumpf No. 4274; lleniies, Grafen von Nassau 8. 7G. 

Zu 8. 213^ No. 293: 
Statt Sirabach ist wirklich Firubach zu lesen. Vergl. No. 380. 

Zu 8. 242, No. 340: 
Ist nach der yon Schott entlehnten Abschrift bei Kindlinger 137, fol. 65 gedr. Roth H, 9. 
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Zu S. 244, No. 848: 

Nach dem Druck dieser, au8 Lacomblei II, 61 übernommenen Urkunde kamen mir 
Zweifel darüber, ob das hier genannte Rud4>nshoym wirklich Rüdesheim im Rheingau sei. Herr 
Geheime Archivrath Dr. Harless, dem ich auch für anderweitige Unterstützung zu Danke 
Yorpflichtet bin, hatte die Güte, auf meine dicserhalb an ihn gerichtete Anfrage mir mitza- 
thoilen, dass unter dieser curtis in Rudcnsheym wohl nicht ein Hof der Kölnischen Kirche zu 
Rüdesheim am Rhein, Hondern vielmehr ein Hof dicht bei Euskirchen zu yerstehcn ist, dessen 
Oertlichkeit noch um 1470 Rudesheym, Roedesheym, Rodeshe}in lautet. Demnach ist die Urk. 
als nicht hierhin gehörig zu streichen. 

Zn 8. 257, No. 362: 

Die Ton PlüHppi, Geschichte der Reichskanzlei unter den letzten Staufem, 8. 76 ana- 
gesprochene Yemuitliiing, dnss im Datum Nürenberc und tertio non. nachgetragen seien, vermag 
ich nicht für begründet zu halten. 

Zu S. 267, No. 878: 

Die angeführte Gegomirkundo des Abt.s Hugo von Schlüchtern folgt hier: 

Hugo dei gratia SoIitariensiK abbas totusque eiusdem loci conventus omnibus hos apieea 
inspecturis saluteni in doniino. Super rebus et gestis hominum sepe cura conficitur, quia per 
oartas multa dubiotas amputatur. Eapropter noverint universi, quod inter nos et Eberwinum 
de Cransperc, burgraviuni regio civitatis in Friedeberg, Eberwino villico de "Wirono mediante 
super concambio ville in AViszenbach amicabilis est compositio celebrata, ita quod nos cum 
universis mininterialibus loci Solitariensis ville in Wiszenbach et suis attinentiis nostra bona 
voluntate et sine contradictione perpetualiter abdicavimus, bona tantummodo in Erlebach nostro 
usui excipientes. ^ituri otiani, quod memoratus E. pro concambio ville pretaxato et suis atti- 
nentibus tauta de propriotate sua in reditibus ecclesie Solitarionsi assignavit in perpetuum possi- 
denda, videlicet in Buches ad quatuor talenta, in Decclnheim tria taleuta et dimidium, in Berkeim 
XXII. solides et ])rosertim pro XVI. solidis et quatuor denariis, quos ecclesie nostro in reditibus 
demonstraro debuerat, paratam pccuniam nobis ad manus contulit. No vero factum iatud 
captiositate cuiuspiam deperire valeat in futurum, litterarum et sigilli nostri testimonio 
communivimus. 

Acta ab incarnatioiic doniini M.CC.XX1. Testes: Fulcgerus ])lebanus in Raimindes, Wigandua 
dyaconuH, Heiiricus niile*' lio Selbott, Ludcvicus milos de Slutere, Ilaq^crtus et Conradus ctves 
de Geylnhuseu. 

Abschriften in dem Konigstciner Copiar I zu Ortenberg und dem Falkcnsteincr Copiar zu 
Würzburg. 

Zn S. 282, No. 410: 

In der Note ist als fraglich hingestellt, ob Sossenheim A. Höchst gemeint sei. Es ist 
jedoch wohl Zotzenheim, Rheinhessen, gemeint und die Urk. zu streichen. 

Zu 8. 288, No. 414: 

Die Angabe von Roth, IV, Nachträge, S. G9, zu I 205 No. 5, dass das Original dieser 
Bulle im St.-A. beruhe, ist irrig. Es ist nur die von mir bezeichnete Abschrift vorhanden. 

Zu 8. 290, No. 427: 

Roth rV, 02 in dem Verzeichnisse der Berichtigungen zu I, berichtigt das Regest I, 8. 55, 
No. 230; doch sind Einzelnheiten dieser Berichtigung nicht zutreffend; es ist z. B. VI. idus 
Marcii (nicht Marcus!) — März 10 und nicht -^ März 12, ferner ist dio Bulle nicht an den 
Erzbischof Heinrich von Mainz, sondern von Cöln gerichtet, wie dieses u. a. der Druck bei Rössel 
hinlänglich ergibt. 
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Zn S. 305, No. 458: 

In dieser Urk. wird zum ornteii Malo das Ocrichtfl- und CTemoindohnu^, die domus placiti, 
zu Lorch erwJilint. Hierdurch int die nac^hfolgondo Untersuchung über dieses Gerichtshaus, fibor 
den älteren Gemein d erat h zu Lorch und die nach meiner Meinung aus diesem hervor- 
gegangene Schuljunkerschaft da.selbnt veranlasst, die umsoweniger umgangen werden durfte, 
als noch neuerdings über diese Sehuljunkerschaft Ansichten zu Tage getreten sind, die sich als 
nicht stichhaltig erweisen wenlen. Um den Druck des Textes nicht zu unterbrechen, ist der 
Exenn an diese Stelle verwiesen. 

Die ältesten bisher bekannten Xaclirichten Aber die Schuljunkerschaft in Lorch 
reichen zurück bis in den Anfang des 16. Jahrhunderts. Das Jahr 18(>1 führte das AufliSren 
dieser Jahrhunderte alten Gemeindebehörde herbei. Die Schu^unkerschaft zu Lorch war das 
dortige Partikularhaingericht. Ks ist deshalb nicht erfordnrlich, wenigstens nicht der Zweck 
der nachfolgenden Untersuchung, die Einrichtungen und Goscliichte dieses Partikularhaingerichts 
eingehend zu behandeln. Ks mögen in dieser Beziehung die nachfolgenden Angaben genügen. 

Die Genossenschaft bestand einschliesslich des Dompropstes zu Mainz aus sechs adeligen 
Mitgliedern, welche zu Lorch begütert sein mussten. Der Dompropst, wegen des domkapitularischen 
Besitzes zu Lorch der dem Range nach voniehmste Grundbesitzer und Oberzehntherr daselbst, 
führte als Oberschuljunker den Vorsitz in dem Collegium. In dem CoUegium konnte ein und 
dieselbe grundsässige Familie nur mit einer Stimme vertreten sein; eine Ausnahme, wie sie in 
einzelnen Fällen vorkam, war nur dann zulassig, wenn beide Vertreter getrennten Güterbesitz 
repräsentirten. Die Aufnahme in die Schuljunkerschaft fand unter bestimmten, wohl von Alters 
her überkommenen Förmlichkeiten statt. Die Versammlungen des Collegiums sollten herkömmlich 
alle drei Jahre stattfinden ; die Zeitverhältnisso führten jedoch hierin öfters Störungen herbei, so 
daze mitunter die Sitzungen erst nach 10 oder gar 17 Jahren stattgefunden haben. Als Ver- 
Bammlnngstag stand der Johannistag, Juni 24, fest; Versammlungsort war von jeher, und dies 
ist Ton Bedeutung für die Entstehung des Collegiums, das Rathhaus zu Lorch. 

An den Versammlungen der Sehuljunkerschaft am Johannistage nahmen als weitere Bei- 
sitzer des Haingerichts Theil der Pfan-er, der SchuHlieiss und vier Glieder des Raths zu Lorch; 
wenigstens in Bezug auf die letzteren kann wohl mit Sicherheit angenommen werden, dass die- 
selben dem Collegium nicht von Anfang an angehoi't haben, sondern erst in Folge nicht weiter 
bekannter Veränderungen in der Verfassung des Collegiums in dasselbe gelangt sind. Die Zu- 
sammenbemfung der Versammlung erfolgte drei Wochen vor dem Termine durch den Schultheissen 
im Auftrage des Oberschultheissen. 

Die Verhandlungen des Haingerichts oder der Schuljunkerschaft betrafen: 

1) dio Angelegenheiten der Kirchenfabrik. Die bauliche Unterhaltung der Kirche, sowie 
AnsteUung und Besoldung des Pfarrers lag insbesondere der Dompropstei zur Last, 

2) Revision der Kirchenrechnungen, 

3) Revision der Rechnungen des Hospitals, sowie Führung der Aufsicht über dasselbe, 

4) sämmtlicho Haingerichtssachen. Sodann stand der Sehuljunkerschaft zu 

5) Präsentation des Schultheissen, 

6) Ernennung des Schulmeisters, des Glöckners und der unteren Kirchendiener, 

7) die Jagd und Fischerei in Lorcher Gemarkung, 

8) der doppelte Antheil an dem Loosholz, 

9) freie Fahrt auf dem Marktschüf nach Bingen. 

Diese Mitthoilungen über die adelige Corporation mögen genügen; ich wiederhole nur, 
dass dieselbe in jener Zeit, aus welcher bisher urkundliche Nachrichten über dieselbe vorliegen, 
das Partikular-IIaingericht für Lorch und Lorcher Gemarkung bildete, üeber dieselbe ist zu 
▼ergleichen Bodmann S. 4(56, 470, sowie die Darstellung von Keuchen in dem Beiblatte zu dem 
Amtsblatte von Eltvillo 1856 und die hierauf beruhenden Mittheilungen von Stramberg im Rhein. 
Antiquarius II, 10, 253. 

Eingehender haben sich von den obengenannten Forschem nur Bodmann und Keuchen 
mit der Sehuljunkerschaft beschäftigt; soweit diese von den genannten, besonders von ersterem, 
als Haingericht angesehen wird, kann den bezüglichen Ausfuhrungen beigetreten werden. Jedoch 
sind dio von Beiden unternommenen Versuche, die Bezeichnung Sehuljunkerschaft für diese Cor- 
poration zn erklären, als verfehlt zu betrachten. 

Bodmann hat, um die ihm unverständliche Bezeichnung erklären zu können, frischweg 
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Die Xotiz ist für die Geschichte der Schuljunkerschaft, überhaupt der Stadi Löroh tos 
Wichtigkeit. "Wenn wir, ent.<prechencl den bishtfrij^on Darlegungen, «ia«* ein«? ad«^lii:e Schale ia 
Loreh niemal*: exi>tirt hat, dieses Uebäude, das vorhin gewesene sofft-uaünt-.* ad-li^v- Siihuliwu«, 
nun nicht als ein .Schullocal in gowohnlichera Sinne betracht«.*n, >onJoni al- «i-s- H.iu.«. wa 
welchem das Ilaingericht, der Aus.«chu*ä des durtigen grundsa-i.^iiren Adel«, svinoi: Bvinam^-n 
herleitete, so lernen wir aus diesiT Stelle das mittelalterliche Ver«amn:lar..:«b:»ur' 
de« Haingerichts kennen, di*nn seit dem Anfange des 1»5. Jahrhuni-rts. *eit w»>IcL-.r Zeit 
urkundliche Xaehriohten üb«.*r dasselbe vorliegen, tagte es in dorn unt<Thalb üvr Kirch«? ur.-i in 
dem nach dem Rheine hin sich erstreckenden Theile des Orts b».dezen»-n Kathhaus-.*: *-:t •;:•. «-r 
Zeit war jenes alte Scliulliaus nicht mehr im Gebrauch. Dann gibt übvrhauj«: •liv«« Sr-II- i-:i 
SchlCbsel zur Losung der ganzen Frage. Doch vorher noch eiuisre AVt.rte üi.vr die Schul •• ru 
Loreh, um jede Möglichkeit, das Schulhau«» in jener Stelle duch als Sohulhaus in J'.'m gowT-hn- 
lichen Sinne des Wortes zu erklaren, abzuschneiden. 

E* mag zu diesem Zwecke zunächst noelimaN auf die sohun begründ'-tv B-rh.iUjr.i!:? Lir.- 
gewiesen werden, dass nicht der gering«jte Quellenbeleg für eine Adel.»schule zu L.rch \'.rli»\n. 
Ich habe nur eine niittelalt»»rliehe ErxMlhnung eines Lehrers zu Lorch Cefund'rii. iiörLlI.h 'ivii 
in einer Urkunde vtm l^iliS bei Würdtwein, l). Moir. IL 243. irenannten -schulniv^Mr llM-n!.ir. 
Dhumhelder^; es hiesse doch der J!»aehe Gewalt authun, wenn man a!irj»'hm-:i wvll:-:. i.-r 
Genannte sei nicht Lehrer der dortigen Ort>>ehule, sundorn Dozent an IJodniann'* Ri::» rakä I-riiv 
gewesen. Sodaiui fuhrt Keuchen a. a. O. S. 313 die Inschrift dv» in der Kirche zu Ba^i.ärji^h 
befindlichen Grabmals de» 16*.il» Ajiril 15 gestorbenen Friedrich \on Wohskehi an, auf wei.-hvm 
es heisst: .Wurde zu Lorch in wahrer cliri>tlicher Religion und Anrufung Gvttes erzogen": v-n 
der Juukersohule »steht jedoch in dieser Grabschrift krdn Wurt. 

Endlich mag noch die Aii^iclit, welelu* Zaun in seiner Ge-chieht-» d«*« Lanicaj«itrls Khoin- 
gau, einem in mancher Bezieliung verdienstlichen Buch**, über die Ritter-'i.h'.ile i:j L.'.'c:! .ti-- 
gresprochen hat, geprüft werden. S. 'Mi) gibt er einen Auszug aus den Testament ».n dv? L.-rchvr 
Pfarrers Johannes de Linthen und ."«eines Bruders Hermann, welche 131 *S. wie Zaun au- i-m 
lateinischen Texte übersetzt, jeder 12 fl. legirten zum Ankauf einer Bib*l. w..-lci:e im < }.«r- tur 
die Priester, die Studenten und Alle, welche darin le.*en wollten, zur Hand .-in ^■•r::»\ Hi-r 
h&tten wir also die ge^ucht«.'n Lurcher Studenten I L»id«'r hat Zaun *'ifh die bezQjIiihe Stelle 
der Urkunden. Würdtwein. I). Moir. IL 215, nur flüchtii.' an;res».-hen. die^'-lbe lautet -- — .|uani 
bibliam magi-ter labriee inter jire^biteros ponat ad eh»irum, ut omnibu» in ea legenribüs r. ••.:*•:• :i 
»tudentibus sit presens — . Von Studenten, welche in der Bibel le«'*n -»Mllen. steht hivr kein 
Wort. — Dann erklärt derseUie S. '143 die jrnisse Zahl der Altari*t«-n zu L«»reh daher, da?« 
manche von ihnen uU B«*gl«;it».'r der zu I^oreli »tudin'ndt'n adelig«'n Junker g^-komni'-n «»-ien; 
eine HypothC'«''. welche eb«'n-o wie rlie vorherg«.*hende völli;: au* der Luit i;«*;rrii{en i*i und an 
Kühnheit thatsächlich noch über Budmann's Hypoth»fs«;n .-teht! Diese Au^tührun.: mag gv^-gvn, 
um die Lorcher Junk^r-johul».* für all«» Zeit au-s der Welt zu «cliaflen und zu dem Ver-?uchv, «iie 
Bezeichnung Schuljunker.-schaft zu «.rklaren, überzusehen. 

Es kann nach dem Ge-airten keinem Zweifel untf-rli»*sren. das* der Sehuljunk» r<ehaft 
genannte Au.-sehu<-s d"s Adel- zu Loreh «einen >'ani« n von «ei.i«-ra ur^prüngliehen Vf-rsammlu:;.'*- 
haus<^, dem noch in d».*ni ob'-n antrefuhri'-n Rath-prutokoll v«jn 1731 genannten -adei:-''*n S-hul- 
hauÄe* hat. Dieses adelig»* Schul hau. •;, die scliola, war und i*t nii hi* andt-res, 
wie die in die. -er L'rk. \on 1235 ire nannte d omus plaei ti, da* G»'T!';ht*haus. 
•Schoia bezeielniJ't riaeh Un fange -genirralit»«r a^difieia, ubi ei^nv.-nire .*• !vi;t h••miIi••^ 
plurimi", weiterhin dann «'-(»nfr.'itria, s-odalitas, Hoi.-ieta«. Kn i*t mir zwar nieht jr-lunj» n. ♦ine 
Urkunde zu finden, in w«'leh»r die domu* pla<-iti oder iudi«'ii direet *'h<ila i'"nar:nt wird. at-T 
für die Geri<-ht*hnu*er und in-li«.-ondere für die, für di»* Mark ire richte be*timmten 
Hau.« er in den Dnrfifrn ««ind anderw*'itii:e d'-m Worte «ehola .«vnonvme Au^drüeke nachwvi*bar, 
HodaSH es kein*-m An-tande uTit"rli«'gen kann, hierauf :r<;*tützt au'-ii *chold für lti«hthau* zu er- 
klaren. Eh .*ind die- die Wort«* gynin.i'iuni und tli«*atrum. in «!»'at*''her U»*ber*etzung *pi'.lhus 
und gildehus. Line gr'i--e Anzahl v«»n iW'b'U'-telli'n hii-rfür au* Wi-!ttali*«heri Urkun-l-n hat 
Wilmans im We«tfali*clien rrkund*'nbn*h" 111, 1, S. '.»51 j,'e-aninjelt, ich kann dv*lialb aui' de**»*n 
AuHführungen. *owie arif Sehill«:r und Lübben, Niedi-rd. Wort*Tbuch .*. v. .*pelhu*, Grimm. Rechts- 
alterthümer S. W)*), Maurer, Sfädt«'\«Tfa--!un{r H, S. H ff. v'-rwei.'^en. 

Ich habe .s<'hon bem«;rkt, da-i ich iU:n Uebraueh des Worte« "»Jchola für Riehthaus in 
Urkunden, npeciell in NaMCfaui-^chen Urkunden, nicht hab" con»tatiren können, übrigens ^teht 
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auch d-jr »rin^r a*i-r^:'*h»rr-de ErkUross zebrinden Ar.r.ahcie nicht* entztzec d««* in dem kleinen 
Orte «ü* rjch: zahlr^iihe S<.hu!;,ir->i.: L-. Ermar-rrlinj? e:r.e« .S-:*huIl.c-4ls in dem Gericht«- oder 
Gemeir.dehi*i.r u.MerrkhTfrr "wiiri-. Wvhl al^r tn-Irr. rl-h die t;s Wilman« a. a. O. aL« gleich- 
bede-ueüi r-achjr'!^iv-»:r.vn A-i-irlcke rheimni ur. i spieliiaa«. Di».- UrkuE-ie dr« Grafen H*-inrich 
Ton Katzer.vlnh .iT'.r. von 1^32, M:r:»:Irhv:L. Ü.-B. DI. S. 3»>t. :-: ii-^*r'.*«Tell: Noblere in theairo: 
daÄ CeLUrrlcht zn y:rIvL-::tn ^siri IV.I. -viir-r. l-rSB in d^m r.v'ren dem Kirchhofe belesenen 
s|>ylhxL« geh^it, vcrgu Vozvi S. .V>3: Wij.»nl W^rtzlarl-^ihe Beirr.1*:* L 1\S3: das Gerichtshan» 
zu Höchheim, da* Ratbiau.-. f-r^chviL: a!-; -pi-lha-iä in Prvt'.koII-rn toh l.!pft* und 1»5».0. 

Au.i ürk-ir:d'5:r. ivr h vr-achoan-Lri Territorien will i;h aLiiihren: 13.1 teatmm hoc est 
«•-pdlnu* zu H»-mir-L'-ii:i. G-.-rrz. M::t-lrh. Rr^ir. ü. Xo. V^3.«; 1274 don:ü.« que ralffariter dicitur 
spieIhiL% zu AinvL»:'.ur^. 0■Ii^-^.. IV. l.-ri5: über da§ Hiu« zum zeirbü? zu Mainz verzL Gnden. 
IL 524, Sfhaav I, 4*.^'»: i^- ir-je-iruckie '\V'.>:hum über il-^ Rechte des Abt.« tod Bleidenstatt 
zu Kempten l''2»> Jar/iar 22 ^ri a-irrenoinmen zu Kecpten im uzzel.-?tenen DinjT auf dem 
Rathhauie. -da- rßü!. nenn: d,i* klafnäx»": in dem Vertrace zwischen Kurmainz und der Stadt 
Frankfurt weger. d'--? Markirchiffe- von l.>>4 Januar 10 2s? wlri da« Spielhaus zu Oberrad 
genannt: in Frarktvirt fuLrt-n -irvi HS-i.-er den Namen i:vl:Li':_«, am Markte, in der Saalffasse 
und in der AlI-:r:-'r;Iijer.?..*?v. BjtTTnn III. IS'^: TV. S>: T. :-37: üe da*-':b*T IV. S^ mitsvtheilte 
ErkUro:^« Fi/nari*- »v.Thu- — Geliwvch-rlerhAU.* i-r ver:- •:>. Fvhir auob. wie bemerkt, eine 
directe Be!ez.«:eil».- an* Urkunden i^r -üe B':U--ivii.z tvl vrbo!.* al» Geri'?ht;hau5, so kunnen 
wir naich dem birher G-.-ar:en d«jch «üe-e Ersdäronsr unbedenklich al« die richtiare atmehmen. 
Die domu« i-laciri zu L*jTf:h in unserer Urkunde i«: tue s-.hyla. 

Di»:=er Erklämnff kCi.nte jei«.'Ch -üe v..n Keuchten a. a. 0. S. 314 aufgestellte Ansicht 
das.« die SchuIjui*ker?chafT «ich in dem zw-^ft-n Viertel de- 1»5. Jahrhundert« gebildet habe, 
enteezens:ehalt-!i werden, wenn eb'-n die^e Ansicht bvgründ-: wSt'.-. Keuchen nimmt an. die 
Parrikülarhainijeri'.ht»-* des Rh».-i::jaU'."? hSnen ^ich in Fols-- der Einrhvilunff demselben in Aemter, 
aliiO zwischen l'^.'S — 1415. zebüi».:: hierdurch »ei dem Advi da» Eindrin-r-^n erleichtert und seien 
dessen Ai^maa-yunsen ffew.i«.L"jen, lU die Albertini*che Reform von 1527 dt-n Weg zum Ge- 
lingen gebahnt habe. K. ••oi.': wörtlich -da durch di'.-<v AIVertinL«ch».- Reform der Rheingau seine 
fiämmtlicheu früher-'-n Fr».-iheit»rn ei»,biiÄ«:'.'. .•.• i»t die um di».'«e Zeit in Lorch entstandene Schnl- 
junkerfichaft zu »rklären. w.ricbe. wenn auch «iie alte Form noch in etwa bestehen lassend, doch 
nach ihrem Wilien und Nutzen di** C-:fv:.tiiohvn Ansreie-jenheiten, besonders das Haingericht, 
regierte etc. Div»*; Ansicht von der Er.t-rebun? des Lorcher PartikuLirnaingerichts ist Tcrfehlt. 
Der Irrthuni Keu«.h»-i:? i-t wv-entli'.h daiirvh b-.rbvi-'eiuhrt, da--? e- ihm. wio er selbst S. 321 
.•ajrt, iii-.ht ni'j^Vyii -'ewo?en i-t. i-ine aI:-.-re urkun-Uich».- Nathricht üvvr tue Schuljuiikvrschaft 

zu filidvli. 

Di— re- UI-» au5 -i-atvrvr Z»-it bek.*r.r-te PartikiL.irhain^'rrichr, ii- rjcbul;unk»-r«chaft, ist die 
alte üiid ur-j-rü:..:!::-]!».-, ans Mini-r'Tialvn bv*:ehe'i iv «rviaei:: l»-i.*-hvr i«.«. 'I-l-t alte Gemeind^Tath 
V'ju L'-Tch, d». ?-er. Vvi.-amrülu!.::'«?!;!!!- ::. dvr anjejt-bvn'n alt»^»:vn Zvit, mindcstt-ns im Iv^. Jahr- 
hundert, die di'iiiis ida-.iti odt-r -;cb«!a war. 

D'-rj He'Aei» hivrtar li».-f»-rt th».iN •::- v...rii-.'«vr.de Urkuci»«. >Li:\ii ffanz besonders eine zweite 
Urk. von 1277. \ke'.i.h».' im z'A'.it»-'! T:*.«.::- 'ii»--. - HuTii» - züin Af iru.k «'•d.injen wird. Die den 
Vi-rkuut v.n W^-I.'Jj-.t*:»:!! zu L.r« b h-rrvif-nd».« Urkuni-- i-t ai*^« »t-.-Kt uiiter Mitwirkung der 
iurati in Lurch-. Von cnt-h-i i'-r; ]• r \S'i.;Kt:u'keit :*r :a^ ^^i*-*:"! di».*'.T iuruti. da«* älte«te, 
bi-rher iJ'.br b-kiiisntc G-ni».'in l»-i' .rvl von L"r..b: au! «ia"» bi-b«. r bekannte Älte-t** S.. also da.« 
z\%eit'.'. k-niDj- i'.h .iil- :;h zirU-k. liiv.-* älr» -t-- .**. i«: r.»"r».it* /u »It-m v-irlioff.-ndfn Bande T. 1, 
Nu. r* a^'«»-bild<"t. Di- Ij» dvutunir di« »e-« r*i-L:»-i« für di" Kiitit».'burij diT Waj.j.en d»'S in Lon.*b 
an-a-j«i;r«'n Ad».d- wird in eiii-'m K-\«ur*v zu d^-r Urk. v -n 1277 »».-lU-t bc-pro'-livn ^erd»'n; es «oU 
hier nur er^^abnt w«rd»'n. da*-? die Wai':««.':iiiId'T dvr iK-i^r'-n. ii L«»ri'h von i'^h»-r aiii:»^*»»>5«euen 
G»-chlwht-r die-viii >i»-i'«.l vritlehnt *in«i. Für diu vorü^gviid».« Ui.t-r.-uchuiig ist nur div Ura-schrift 
die-!».'« Si-;:»:!' vnn Wii.briirk'.-it : div-e'.be lautet: SijiiI.:Ln iurat»»riim in L'.»rchf super anuonam. 
Hier }iab«.-ri wir dvn alt«-t»-n G'-nivind'-rath und zuu'l'.ioh Markir-richt, da jii d«^ssen Thätiijkeit 
bei d»*n «iamalii:«.n V^rhältni-*« n dt- klvin-.-n Fieck«.':i- vurwi».-;:vnd markrichiorlicher Natur war. 
Das* tli'r-y'r alt»' Kat:i u:.d Mark'.:erii:bt nur au- (.tii«.'d»rn d».T in Lurch an-ä->i?:cn 3Iini.-terial«*n- 
ge-chlechtvr b»-tanden bat. iiiu-- obn«.* wi/itcr^-n Urkun«i«:rri!»«.'Wfi- an^'/n<.'mmen werden. 

Zwi^rh» n d»-m vbvn äii^»-;;<'b«*n».'n Jahr*:' 1277 ur.d d«.'m Jahre l'Sh'y nius« eine Umwälzung 
der Gemeindeverfa.-y.-un:: in Lurch »tutti:»-fuiid'.'n hal»vn, durch w»dcbe die Ministerialen aas dem 
Gemrdnderathe vertrieben umi da- inzwischen -^ebr anirev aeh.sene bürtfcrlicho Element hinein- 
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kam. Im Jahre 1316 findet sich ein neues Oemeindesiogcl, kreisrund, in der Mitte das Mainzer 
Rad, Umschr. Si^llum univerflitati» in Lorich; die ZuHammensetzung des neuen Raths, der aus 
dem adeligen Oberi^chultheiHs, dem bürgerlichen Schultheiss und 14 bürgerlichen Schöffen 
bestand, kennen wir urkundlich jedoch erHt etwa seit der Mitte des 14. Jahrhunderts. 

Entfernte diese Revolution diu Ministerialen aus dem Käthe und entzog dieselbe diesen 
die Leitung des bQrgerlichon Ocmeinwesens, so konnte dieselbe jedoch nicht so weit gehen, 
dass sie den, wie wir heutigen Tags sagen würden, alten und bef(*stigten Grundbesitz in der 
Oemeindemark seiner Rechte beraubte. Der Grundbesitz in der Feldmark war zum grossten 
Theile in Händen von Stiftern, Klostern und des Adels, dioso waren von jeher die eigentlichen 
erbberechtigten Märker in der Mark der Gemeinde, das Murkerrocht konnte ihnen nicht streitig 
gemacht werden, sie blieben wie bisher die iurnti su])er annonam. Das Markgericht, das Parti- 
knlarhaingericht blieb den Ministerialen. Dies ist die Schuljunkerschaft, die mithin so alt ist, 
wie das Gemeindewesen zu Lorch, nicht aber erst zu Anfang saec. IG entstand. Etwaige spätere 
Aenderungen in der Verfassung der Schuljunkorschaft zu Lorch konimon hier nicht in Betracht. 
Doch zurück zur schola. Die^e, die domus placiti des alten, aus den Ministerialen gebildeten 
Raths, blieb fortab dessen Yersammlungshnus für die haingerichtlichen Verhandlungen, bis die 
Baufalligkeit des alten HaiLses die Cor])oration zwang, die Verhandlungen in das jüngere 
Gemeindehaus, das noch jetzt bestehende Katlihaus, zu verlegen. Im Jahre 1731 sank, wie wir 
sahen, der alte Bau, in welchem im frühen Mittelalter die Geschlechter zu Uatli, auch zu fröh- 
lichem Trunk und Kurzweil gesessen, in Trümmer, die zum Thoil noch jetzt erhalten uns seine 
Lage in dem hochgelegenen Theile des Orts, oberhalb der Kirche und recht inmitten der alten 
and ursprünglichen Ansiodlung zeigen. 
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< Haiiptalithi^ 



twu 9} Mark iirii tlalbhiui<l, oritilftint 

nnthall.<n: 



im 2. linndo : «Ilfl dvr TrlvriHohen nnd kleineres slcli anHcUUPNHvnif i-d IVrriturlM 
Hin xwoito Kiiu|it(tbt1i<i<1u>>e: 

Im I. Ilanilc: ill« rrkand«n iler Hcrr<<chaneii Idstein auil nicxlintlrt 
Im 2. Uaudt': die Urbnoilen dor lli'rrkcliaft Wttllbgriir. 
nin drittp lUuiitnbUii'iluujc: 

im 1. Bnnili*; ille Urfcondi^u dttr IMIIcitburKcr I.lnirri 

im Ü. ßan<|r: die Criinndea der Lfnlen Uailainar null Bollstela, wi-an 

gi'bcr wrgi-u Jcw lülallitcn Wci'hnol» liionnr Iiiin"ii niclit i 
«Smmilicbo Urkundun cl><r Oltouimlioii UtsbiuM in ivlii clirn 
giirhnr {"'ulgä ku urdnnn. 
nsti Bilndon vrrdcn Tnfnin ml( ^hrinpixboii und Abblliliin^u der SiefCul J«r ClM 
lanu, der wiubtigntcn Aiii'ligvn'Uli-iilitL'r und t'inxvlQiT SlUdto, Kiroliva unil ElSstnr il 
■orgfSIligor Anilwnbl uml wbDiiur Aiufnhrung bpit^gnbon. 

Auf die Wioiitiskcit und HodiMituos d'M i» Vorstuhimdiin iuiKom>'irt«n W«rke» tilonwelj 
■ l>edarf M nur wonijcer Worte. Wniiri *ufh dio G«wblo.ht<i de» voruiiili)[<'i< lluriitulhumi 
I oiniKun Wvrknn bohiindclt wird, foblt dovli bia jctit «no dem hvutigi-'n StHndpunki" dvr WüaoH 
liODtapreelioade Iloarlinitnng di>r rrkunden, dli'^^r wonlivnlleu <C>>iii^«n ilnr Vi>r)rM)[«iih*llf. ^« 
■^0 Ürundlag« fflr wi^iWri- t'urm'buiijfi-n u'id JlurHlt-ilouitvii birlot, Nnubdera die X " ~ 

inir HnraURgobn «inus NunHnui^^cbnn ürkuiidenhiU'li'» i'utwurri^n wnrdna, KUt i 
IBrUiiden nialit iiu Ausführuag gfkoininoii *iiid, bttben dio lli-niu«A4b<^r sicli Obvr den tOMMI 
I|3^iui geoinigl, wolcbor din Urkutidim lii-r Nmwauischun SlBnimUndo und duF uhlroichmi g 
Mind kieliieroii Torrilorloa, auh ilniinn sieb iIim Flerzogtliam «ii>amniiin|^atst hat, ^'Iffol 
KborflukMiditiKt. 

Wie' wichtig ftlr dlo pollllsi^hti, die Rorhis- und C'ulturgosoliii'bici dir 
ESuaaau'a guwHiwii aitid, »t bokunnl. Mitten in den uUen doutoctiHu KHicli^lunden ((eilefl 
II erotuea 1'heil im RoBitxo rlu'iniioliur Kurfümtun odor altur Kdcligur UuMihhiobli 
m wiuhtigcn Angelogenboilou Tbeil nahmtm. luLufig din h<Wili>tnn Aomter i 
^kloidutnn und din xic.hortlnn Bowoiga ifaror TiiBti|{koit in d'.-u Urkundau bintorlieiBum. 
fOa der gruben VorkelirMtriinse abgelc^auen Onblute mtlMpn nl> din Hrimatb dnr OrBOiDTt ^ 
' 1t in groanoa weltbdwngondun KlnipRin uiui^cii'iQhnut hubäD. uUKeueinerM InleretM « 

Besoaden nmg noch erwähnt worden, dsw diu ürlnindun Jor KwiMplwn Olwr- 
loutichUnd gelu^unea Hebieto fQr die Kuoulnlu uud KrrorBchang der mitti»ia]t«i41di 
n groHwr Wichtigkeit «ind. 

Dur CoDBl DiPLOMATLCua Xassoidds wird mitbin allen Frnandim der ■ 
FDMnhicIitn niuanigfuühn Aiiruguu^' und Fürderung iliror h!iituriBuli<Mi iHludlen litetea, i 
r«!* »iuie und wJuhtigo l^rkundun iiodi njclit Toröironllioht «ind und nuninolir biiir lum oraE*i 
L An ilae 'I'ugeBlicht trnten. 
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